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Vorwort zur ersten Auflage, 


m unn 


Jede Vorrede ist eine Art bettelnder Muse, die an die Thür 
klopft und Eingang erstrebt. Ob sie diesen findet, wird von dem 
Werthe der Gaben abhängen, welche sie darbietet. Hier ist die 
Ilias, vielfach verzögert durch Schwierigkeiten, die für den Zweck 
innerer Gediegenheit Weile statt Eile geboten; lange erwartet von 
Freunden, die mit treuer Ermunterung zur Seite standen; ja sogar 
im Voraus bemängelt von einer öffentlichen Stimme, die mit prophe- 
tischem Klange ein Prognostikon stellte. Doch das letztere gehört 
aus Schule und Litteratur unter “selbsterlebte Memorabilien’, die 
zum Nutzen und zur Erheiterung eines spätern Pädagogengeschlechts 
an einem andern Orte erzählt sein werden. Hier kann es sich 
nur um die vorliegende Ausgabe handeln. 

Von den Hülfsmitteln der Wissenschaft, Grundsätzen der Be- 
arbeitung, Zielpunkten des Strebens ist in den Vorreden zur Odyssee 
‚so ausführlich gesprochen worden, dass ein mochmaliges Eingehen 
in dieses Detail nicht nöthig erscheint, sondern einige Andeutungen 
mit Bezug auf die Ilias genügen werden. Alle anerkannten Vor- 
gänger und gleichzeitigen Mitarbeiter, mögen sie streitsüchtig oder 
friedfertig, hochmüthig oder bescheiden, langweilig oder interessant 
sein, habe ich mit gleicher Liebe und sorgsamer Prüfung zu Rathe 
gezogen. Denn ich nehme an jeder Richtung homerischer Studien 
innigen Antheil und verfolge nicht einseitige Liebhabereien. Daher 
ist auch jene ἐρημία. vor welcher Plutarch als der Mutter der 
αὐϑάδεια warnt, dem innersten Wesen dieser Ausgabe fern ge- 
blieben. In der That müssen viele Faktoren zusammenwirken, um 
uns im sichern Verständnis des ‘Dichterfürsten’ weiter zu bringen. 
Weder das schöngeistige Virtuosenthum, das mit der Phrase ohne 
gründliche Studien sich breit macht, noch die gelehrte Einseitigkeit, 
die sich hartnäckig gegen jede andere Richtung abschliesst, können 
ein befriedigendes Ziel erreichen. Es ist hier das Beflügeln der 
Studien mit sprachvergleichender Dampfkraft ebenso nothwendig 
als das rechtzeitige Bremsen mit alexandrinischen Hemmschuhen. 
Nur beide Richtungen, mit ‚gleicher Gründlichkeit und Besonnen- 
heit durchgeführt, können den Fortschritt der homerischen Kritik 
und Exegese mit Sicherheit befördern. 
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Die grossen Verdienste von Karl Lehrs und Immanuel 
Bekker um die Textkritik werden stets in vorderster Reihe bleiben. 
Dass ich aber diesen und ähnlichen Männern weder blindlings ge- 
folgt, noch leichtfertig von ihnen abgewichen bin, das will ausser 
anderm der Anhang beweisen. Wer diesen Anhang nicht beachtet, 
sondern nur mit Bezug auf die Schulausgabe von “Misbrauch der 
Namen’ redet, wenn man meine Ausgabe auch bei kritischen Fragen 
mit anführt: der möge ganz ruhig abwarten, wie weit er mit sol- 
chem Ausspruche Glauben findet. Andere werden nach parteiloser 
Prüfung vielleicht zu der Ansicht kommen, dass die Competenz, 
über die Alexandriner zu urtheilen, nicht ausschliesslich am Pregel 
zu Hause sei und dass ein Ausspruch vom gelehrten Dreifuss herab, 
wie ihn Herr Arthur Ludwich in Königsberg über meine Odyssee- 
ausgabe gethan hat, zu jenen masslosen Urtheilen gehöre, für deren 
Bezeichnung das ehrliche Deutsch nur einen unparlamentarischen 
Ausdruck gebraucht. 

Für eine leidenschaftslose und billige Beurtheilung dieser Ilias- 
ausgabe mögen noch einige Nebenbemerkungen hinzukommen, welche 
den Anhang betreffen. Von Citaten und Benutzungen homerischer 
Stellen bei den Alten habe ich in der Regel alle übergangen, die 
schon bei dem durch Sammlung der Materialien verdienstvollen 
Heyne und bei Franz Spitzner zu finden sind. Der Name des 
Letztern erfordert zugleich eine kleine Apologie. Es scheint nemlich 
Mode zu werden, Franz Spitzner entweder zu ignorieren oder vor- 
nehm abzufertigen. Und das geschieht selbst von Leuten, die nicht 
werth sind, ihm die Schuhriemen aufzulösen. Wenn auch das 
Princip der Kritik, das Spitzner in der Ilias befolgte, noch nicht 
von der rechten Erkenntniss Aristarch’s durchdrungen ist, so gehört 
doch der Mann zu den grösten Kennern der alten Epiker und hat 
über homerische Sprache und homerische Sitte eine Menge Er- 
örterungen gegeben, die für immer ihren Werth behalten werden. 
Manche derselben sind später von Andern als neue Weisheit vor- 
gebracht worden. Ich habe daher überall auf Spitzner die ge- 
bühreridde Rücksicht genommen. 

Eine andere Seite des Anhangs betrifft die homerische 
Frage, die bei Vielen bereits zu einer so entschiedenen Partei- 
sache herangewachsen ist, dass sie kaum noch für nöthig halten, 
die Gründe der Gegner in ruhige Erwägung zu ziehen. Ich habe 
an Stellen, wo die Erklärung des Einzelnen von der Auffassung 
des Ganzen bedingt ist, meine Meinung sine ira et studio aus- 
gesprochen und diese durch Abwägung der Gründe dafür und da- 
wider zu stützen gesucht. Denn es handelt sich nicht um er- 
neuerteni Aufputz des veralteten Einheitzopfes, sondern es gilt das 
begründete Streben, die freien homerischen Kunstschöpfungen der 
Phantasie, für deren Maass und Gesetz die Erkenntnis der Stegreif- 
dichtung und der einfach ästhetische Sinn die besten Kriterien 
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sind, dem Messer einer blossen Verstandeskritik nach Möglichkeit 
zu entrücken. Ein bekannter Satz von ἃ. Hermann (Opusc. ΥἹ 1 
S. 78) über das homerische Epos lautet: “Ein Geist weht durch 
das Ganze; ein Ton klingt überall durch; ein Bild von Gedanken, 
Sprache, Rhythmus steht unveränderlich fest” Und das ist es, 
was man vor allem der Jugend zur klarsten Erkenntnis bringen 
muss. Ein hierauf gerichtetes Streben ist mehr werth,. als wenn 
man den lebendigen Fluss der homerischen Frage mit allen ihren 
Wandlungen vorzeitig schon ins Gymnasium leitet. Denn dass in 
diesen Fragen noch kein Abschluss erreicht sei, bei dem man sich 
beruhigen könne, dürfte anerkannt sein. Man beachte was der 
vollgültigste Gewährsmann auf diesem Gebiete, G. Bernhardy, 
Griech. Lift. Th. ΠΡ 5. 114 zu dem Worte ‘Abschluss’ nebenbei 
bemerkt: “gar selten ist daran bei homerischen Fragen zu denken, . 
die beim Wenden der Hand, je länger sie fortgesponnen werden, 
immer neue Wendungen empfangen’, und was derselbe Forscher 
S. 146 ἢ. mit tiefster Sach- und Sprachkunde über sein eigenes Ver- 
fahren urtheilt: “Die Lösung dieses Theiles der homerischen Frage 
kann nur hypothetisch sein; aber keine Hypothese beseitigt alle 
Schwierigkeiten. Deshalb ist es hier schwer Andere zu befriedigen, 
noch schwieriger sich selbst zu genügen. Nirgend kann Behut- 
samkeit mehr am Platze sein, nirgend aber veraltet schneller was 
ehrlicher Fleiss oder eitle Hypothesensucht geschaffen hat? u. s. w. 
Wenn dies aber von der streng wissenschaftlichen Behandlung gilt, 
so wird sich daraus das Resultat für die Praxis der Gymnasien 
von selbst ergeben. 

Was die Schulausgabe und die Erläuterungen des Anhangs 
sonst noch enthalten, das möge, wenn es möglich ist, auch ohne 
empfehlendes Vorwort sich selbst vertreten. Wohlthuender ist es, 
dankbar der Hülfe zu gedenken, die mir von Freundeshand zu Theil 
geworden ist. Verschiedene brauchbare Notizen erhielt ich von 
Herrn Rector Dr. Vollbrecht in Otterndorf und von dem am 
11. Februar d. J. für die Wissenschaft zu früh verstorbenen Herrn 
Professor Dr. A. Lentz in Graudenz, der sich ausser anderm 
durch seine Ausgabe des Herodian in der Philologie ein bleibendes 
Denkmal errichtet hat. Ueber ein besonderes homerisches Ge- 
schenk des Herrn Dr. Anton Viertel zu Königsberg habe ich im 
Anhang zu B 480 ausführlicher gesprochen. Sodann habe ich von 
neuem den Herrn Professor Dr. Menke in Bremen zu nennen. 
Die edle Gesinnung, die dieser Gelehrte seit Jahrzehnten in libe- 
raler und wuneigennütziger Studienbeförderung Anderer bewiesen 
hat, bildet noch heute einen hell leuchtenden Schmuck seines 
Greisenalters. Mir hat er aus seinen reichen Sammlungen man- 
cherlei mitgetheilt, das mir zu einigen Untersuchungen die dankbar 
gewürdigte Veranlassung gab. Eine grosse Anzahl homerischer 
Monographien verdanke ich dem gründlichen Kenner des Homer, 
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dem Herrn Regierungs- und Schulrath Dr. Lucas in Coblenz. 
Möge er den erneuerten öffentlichen Ausdruck meines dankbaren 
Gefühles mit demselben Wohlwollen aufnehmen, das er mir stets 
bewiesen hat! Endlich drängt mich das Herz zum innigsten Danke 
gegen Herrn Dr. Georg Autenrietlh, der sich schon grosse Ver- 
dienste um Homer erworben hat. An der vorliegenden Ausgabe 
hat er theils durch Uebernahme der ersten Correctur, theils durch 
Mittheilung werthvoller Bemerkungen, die dem Anhang zur Zierde 
gereichen, einen so hervorragenden Antheil genommen, dass mir 
der Gedanke daran eine wohlthuende Lebenserinnerung bleiben wird. 

Hiermit habe ich gesagt, was ich diesmal sagen konnte und 
wollte. Aus allem aber dürfte hervorgehen, dass ich mich wenigstens 
bemüht habe, meine Ziele und Mittel in Einklang zu setzen. Denn 
aus dem Boden der Ueberzeugung, nicht zu können, wird stets die 
Gesinnung, nicht zu wollen, die gesundeste Nahrung ziehen und 
erstarken. Das gilt wie vom Leben überhaupt, so auch von jedem 
schriftstellerischen Producte. Daher herrscht beim eigenen Hinblick 
auf diesen Anfang der Ausgabe zwar einerseits Mangel an Selbst- 
zufriedenheit, aber andrerseits doch die nöthige Seelenruhe. Denn 
wie man auch immer über Einzelnes urtheilen möge, im Ganzen 
denke ich werde das eine erreicht sein, dass nemlich die Ausgabe 
Neues und Wahres genug enthalte, um ihr Dasein zu rechtfertigen 
und ihre Existenz begründen zu können. Mit dieser Hoffnung 
überlasse ich einer milden und billigen Beurtheilung, ruhig zu 
entscheiden, ob Goethe’s Ausspruch 


“Wie fruchtbar ist der kleinste Kreis, 
Wenn man ihn wohl zu pflegen weiss’ 


auch auf eine derartige Schulausgabe und deren Zugaben Anwen- 
dung leide. 


Mühlhausen, den 11. März 1868. 
K. F. Ameis. 


Vorwort zur zweiten Auflage, 


— hi. dh L.L 


Diese zweite Auflage hat unter der Hand des Unterzeichneten 
nicht unbeträchtliche Erweiterungen und Veränderungen erfahren. 
Die ersteren sind fast ausschliesslich veranlasst durch ein genaueres 
Eingehen theils auf den Gedankenzusammenhang, theils auf ein- 
zelne syntaktische Erscheinungen, soweit dies zweckmässig schien 
und geeignet das Verständniss des Dichters zu fördern. Für die 
letzteren sind folgende Gesichtspunkte massgebend gewesen. Zu- 
nächst glaubte ich überhaupt bei aller schuldigen Pietät gegen 
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den verdienstvollen Herausgeber ein grösseres Mass von Freiheit, 
als sonst im gleichen Falle erlaubt scheint, für mich in Anspruch 
nehmen zu dürfen, da ich die Fortsetzung der Ausgabe, zu der 
von dem verstorbenen Herausgeber Vorarbeiten nicht vorhanden 
sind, selbständig fortzuführen unternommen habe: es schien also 
berechtigt gewisse Grundsätze und Gesichtspunkte für die Er- 
klärung, die für die weitere Bearbeitung in Aussicht genommen 
sind, schon jetzt einzuführen und vorzubereiten. Nun bietet ferner 
die Ameis’sche Ausgabe bekanntlich des Neuen und Eigenthümlichen 
so viel, dass bei der Revision nicht selten wesentliche Differenzen 
zwischen der eignen Ansicht und der Auffassung des Herausgebers _ 
sich ergaben. Gewissenhafte eingehende Prüfung sowohl nach der 
wissenschaftlichen Seite, wie nach der Rücksicht der praktischen 
. Zwecke hat dabei im Einzelnen zu mancher Aenderung geführt, 
worüber wenigstens theilweise die beigegebenen ‘Zusätze und Be- 
richtigungen’ Aufschluss geben werden. Andere Aenderungen grün- 
den sich auf die Belehrung und Anregung, welche durch die 
neuern Untersuchungen über Homer, sowie durch die verdienst- 
vollen neuern Ausgaben von la Roche und Franke (Faesi) erhalten 
zu haben ich hiermit dankbar anerkenne. Im Interesse der Schüler 
endlich habe ich mich bemüht, den Noten hin und wieder eine 
zweckmässigere und verständlichere Fassung zu geben und die 
darin gegebenen Uebersetzungen, soweit sie nicht wesentlich für 
das Verständniss oder besonders charakteristisch und treffend waren, 
beschränkt. Neu eingeführt ist nach dem -Vorgange Delbrück’s 
und Anderer die Bezeichnung “ablativischer Genetiv’. Dass dieselbe 
bei einiger Anleitung von Seiten des Lehrers für das Verständnis 
der Schüler keine Schwierigkeiten bietet, vielmehr kurz und tref- 
fend das Wesen der Sache andeutet, steht für mich fest und ist 
mir durch das auf die Schulpraxis begründete Urtheil von Col- 
legen bestätigt. 

Schliesslich gedenke ich hier noch mit herzlichem Dank der 
freundlichen Unterstützung, die mir bei dieser Arbeit von meinem 
verehrten Collegen, Herrn Professor H. D. Müller zu Theil ge- 
worden ist, indem derselbe sich der Mühe der Durchsicht der 
Druckbogen unterzogen und dabei aus seinem reichen Wissen mir 
manche werthvolle Bemerkung mitgetheilt, aus seiner praktischen 
Erfahrung manchen beachtenswerthen Wink gegeben hat. 

So möge denn diese neue Auflage das Glück haben, die 
Freunde, welche die erste gewonnen hat, sich erhalten zu sehen 
und neue hinzuzugewinnen, vor allem aber auch zu erneuter Unter- 
suchung anzuregen, um die noch immer nicht unbedeutenden 
Schwierigkeiten, die dem vollen Verständnis unseres Dichters ent- 
gegenstehen, hinwegzuräumen. 


Göttingen, im Januar 1872. 
G. ον. 


via VORWORT. 


Vorwort zur dritten Auflage, 
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Die neue Auflage entfernt sich noch weiter von der Ameis’- 
schen Bearbeitung als die zweite. Wiederholte Prüfung der ein- 
zelnen Stellen, sowie die Berücksichtigung der neueren Literatur 
liess mich jetzt manche der bisher beibehaltenen Erklärungen ver- 
werfen; manche, namentlich lexikalische Bemerkungen sind als über- 
flüssig entfernt, andere umgestaltet, neue, besonders den Gedanken- 
zusammenhang betreffende, eingefügt. Insbesondere sind jetzt eine 
Reihe von Anmerkungen entfernt oder verändert, welche den Zweck 
hatten Bedenken gegen den inneren Zusammenhang und die Moti- 
vierung in der Erzählung zu heben: es schien auch pädagogisch 
richtiger, begründete Anstösse offen anzuerkennen, als durch 
Lösungen, die zum Theil bedenklicher sind, als die erhobenen Be- 
denken selbst, zu verdecken. Die nähere Darlegung und Begrün- 
dung dafür findet man in dem gleichzeitig neu aufgelegten An- 
hang. Ermuthigt durch den Beifall, welchen der von Herrn 
von Leutsch angeregte, zuerst in dem dritten Heft der Ilias 
(Buch VII—IX) gemachte Versuch, den Stand der kritischen Unter- 
suchungen für jeden Gesang in einer besondern Einleitung mög- 
lichst objectiv darzulegen gefunden hat (vgl. auch Benicken im pä- 
dagogischen Archiv 1876 p. 603 ff. und in Jahrbb. für Philol. u. 
Pädag. II. Abth. 1876 p. 299 ff.), habe ich auch für die bereits 
von Ameis bearbeiteten Bücher ähnliche Einleitungen geben zu sollen 
geglaubt; auch für diese bitte ich um nachsichtige Beurtheilung, 
um so mehr als gerade die Kritik der ersten Bücher anerkannter- 
massen ihre besonderen Schwierigkeiten bietet. 

Den von Herrn Benicken in den angeführten Anzeigen aus- 
gesprochenen Wunsch, an den einzelnen für die homerische Frage 
bedeutsamen Stellen den Stand der Kritik bei den Alten wie bei 
den Neueren mit genauer Angabe der Literatur ausführlich dar- 
gelegt zu sehen, habe ich für das vorliegende Heft, wenn auch 
manches in dieser Beziehung geschehen ist, in dem Umfange noch 
nicht erfüllen können, schon deshalb, weil der den Anhängen ge- 
stattete Raum durch die Einleitungen schon über Gebühr in An- 
spruch genommen wird. In den neu zu bearbeitenden Büchern 
wird es mir möglich sein, diesem Wunsch mehr gerecht zu werden. 


Göttingen, im October 1876. 
C. Hentze. 
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ΙΔΙΑΔΟΣ ἃ. ᾿ 


μῆνις. 


Μῆνιν ἄειδε, ϑεά, Πηληιάδεω ᾿Δχιλῆος 


οὐλομένην, 7 μυρί᾽ 


᾿Δχαιοῖς ἄλγε᾽ ἔϑηκεν, 


πολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους ψυχὰς άιδι προΐαψεν 

ἡρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν 

οἰωνοῖσί τε πᾶσι, Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή, 5 
4 phorische Stellung von πολλάς zu 


V. 1-7. Prooemium: Der Zorn 
des Achilleus in seinen nach Zeus’ 
Raihschluss sich vollziehenden ver- 
derblichen Folgen und zwar vom 
ersten Ursprunge an, als Haupt- 
inhalt des Epos. Dem entsprechend 
erzählt der das Ganze einleitende 
erste Gesang den jenen Groll ver- 
anlassenden Streit zwischen Achil- 
leus und Agamemnon und den durch 
Thetis’? Fürbitte herbeigeführten 
Rathschluss des Zeus. Die er- 
zählten Ereignisse füllen 21 Tage. 

1. Mnvıv memorem iram bei Verg. 


‘Aen. I 4, den Zorn als dauernden 


Groll, als Hauptbegriff für den In- 
halt der Ilias vorangestellt. — ϑεά: 
μοῦσα α 1. --- Πηληιάδεω, mit Syn- 
izesis, ein malerisch sich wiegen- 
der Rhythmus für die majestätische 
„rcheinung des ‚Aaupthelden. [An- 
hang.] ee: 

2. οὐλομένην; zu δ 92, den un- 
seligen, ein nachträgliches, aber 
an metrisch bedeutsame Stelle ge- 
rücktes Attribut, das einen neuen 
Gedanken einführt, der dann in 
den folgenden Relativsätzen mit 
nachdrücklicher Steigerung ausge- 
führt wird: zu & 327. — ἔϑηκεν 
schaffte. 

3. πολλὰς δὲ κτέ., zweites Glied 
des Relativsatzes, durch die ana- 


Ameis, Homer’s Iliae. I. 


μυρί᾽ mit dem ersten eng verbun- 
den, vgl. α 1—3, I 566—568, auch 
ψ 304. 305. ὦ 312. 313. E 739 ff, 
während das dritte (αὐτοὺς δέ) in 
der Form des Gegensatzes sich an- 
schliesst. — ἰφθϑίμους “starke, 
kräftige’, wie A 55 des Wohlklangs 
wegen statt ἰφϑέίμας. Die Femini- 
nalform hat Homer nur bei Perso- 
nen weiblichen Geschlechts. Zu 
Kr. Di. 22, 8, 1. — Aıdı προΐαψεν 
dem Hades hinwarf, eine kraft- 
volle Bezeichnung des jähen und 
gewaltsamen Todes, wie E 190. 
Z 487. A 55. ’Aıdı, " metaplastisch 
zu Alöns, bei Homer stets der per- 


. sönliche Beherrscher der Unterwelt: 


zu E 654. 

4. αὐτούς sie selbst, ἃ. i. ihre 
Körper als ‚Gegensatz zu ψυγάς: zu 
α 207. — ἑλώριον, kein Deminutiv, 
sondern &Aweindividualisierend: das 
einzelne Beutestück: zu x 171. 
— τεῦχε κύνεσσιν, indem die Lei- 
chen unbeerdigt liegen blieben: 
vgl. ΛΑ 395. & 283. X 66 ff. 339. 
Ψ 7. 

5. πᾶσι sylleptisch: allen, die 

erade da waren: bezieht sich auf 
Beide Substantiva. — Διὸς δ᾽ Er. 
βουλή, wie A 297, parataktisch den 
vorhergehenden Relativsätzen _an- 
geschlossen: in den Folgen dar 


\ 
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ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε 
᾿Δτρεΐδης τε ἄναξ ἀνδρῶν καὶ δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
τίς τ᾽ ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδι ξυνέηκε μάχεσθαι; 


Anrovg καὶ 4ιὸς υἱζς. 


ὁ γὰρ βασιλῆι χολωϑεὶς 


νοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὦρσε κακήν, ὀλέχοντο δὲ λαοί, 10 
οὔνεκα τὸν Χρύσην ἠτίμασεν ἀρητῆρα 


᾿Δτρεΐδης. 


ὁ γὰρ ἦλθε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿4χαιῶν 


λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ’ ἀπερείαι᾽ ἄποινα, 
στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἑκηβόλου ᾿Απόλλωνος 


Grolles vollzog sich der “Rath- 
schluss des Zeus’, denn jene 
wurden nicht unmittelbar durch 
den Groll „herbeigeführt. [Anhang.] 


6. ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα seitdem 
einmal: zu ὃ 18, giebt für μῆνιν 
οὐλομ. den Ausgangspunkt an. — 
διαστήτην ἐρίσαντε in Streit ge 
rathen auseinander traten, im 
Streit sich entzweiten. 

7. Argelöng mit Diäresis: zu ὦ 
24. — ἄναξ ἀνδρῶν steht sonst 
immer unmittelbar vor seinem 


Eigennamen, nur hier nach einem - 


Patronymikum. [Anhang.] 
V. 8—42. Der beleidigie Chryses. 


8. τίς τ᾽ ἄρ: zu α 346, Frage 
aus der Seele des Hörers, ange- 
regt durch V. 6. — ἔρειδε zu ξυνέηκε 
‘brachte im Streit aneinander’, 
(vgl. H210. T 66. 184. ὦ 390. 394. 
X 129; auch H 218. 285), nur mit- 
telbar, insofern die Seuche den 
Streit veranlasste. — wuazeotaı, 
consecutiver Infinitiv. 
3, 20. 

2. Δητώ: 1580. 8 499. [ Anhang. ] 


10. ἀνὰ στρατόν das Lager 
hindurch, indem die ansteckende 
Seuche von Zelt zu Zelt weiter 
greift. Vgl. 53. — κακήν, ὀλέκοντο 
δέ: parataktischer Folgesatz mit 
Voranstellung des Verbums, wäh- 
rend im vorhergehenden Satze der 
für die Folge besonders bedeut- 
same Begriff ans Ende gestellt ist, 
wie ξ 30. ὃ 344. 446. 1 244. o 216. 
K 10. M 224. ὦ 9. 

11. οὕνεκα eigentlich in Anbe- 
tracht dessen dass, daher theils 


Kr. Di. 55, 


dass, theils weil, dem begrün- 
deten stets nachgestellt. — τὸν 
Χρύσην jenen Chryses, den aus 
der Sage oder aus andern Liedern 
bekannten. — ὀ ἠτέμασεν von azı- 
μάξω. Andere ἠτίμησ᾽. — ἀρητῆρα: 
an metrisch - gewichtiger Stelle: 
der doch ein Priester war. 
[Anhang.] 

12. ἐπὶ νῆας, ἃ. i. ins Schiffs- 
lager, wo die Zelte zwischen den 
ans Land gezogenen Schiffen aufge- 
schlagen waren: zu © 223. 

13. λυσόμενος causatives Medium: 
um loszukaufen, dagegen λύειν 
wie 20. 29 Josgeben?. — φέρων 
mit sich führend, wahrscheinlich 
auf einem Wagen: beide Participia 
wegen der correspondierenden Be- 
griffe durch τέ — τέ zur Einheit 
verbunden, enthalten den Zweck sei- 
nes Kommens, or. ἔχων zeichnet 
seine Äussere Erscheinung. — ἀπε- 
eslcı ἄποινα, ein formelhafter Vers- 
schluss, unermessliches Löse- 
geld, in ungeprägtem edlen Metall 
bestehend: vgl. B229f. Ζ2 48. Καὶ 
379. X 50. 340, auch in den daraus 
verfertigten Gefässen, wie A 133. 
Ψ 746. [Anhang.] 

14. στέμματα mit Anollmvog Apol- 
linis infula Verg. Aen. II 430, die 
aus weissen Wollfäden gefertigte 
Binde, welche dem Priester als Ab- 
zeichen und als Symbol der Unver- 
letzlichkeit so um das Haupt ge- 
schlungen war, dass zu beiden Sei- 
ten Bänder herabfielen. Hier hat 
Chryses als Hülfeflehender dieselbe 
abgenommen und an seinem Prie- 
sterstabe befestigt. Der Plural be- 
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χρυσέῳ ἀνὰ σκήπτρῳ, καὶ λίσσετο πάντας ᾿4χαιούς, 15 
Argeida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν" 
„Argeldaı τε καὶ ἄλλοι ἐυκνήμιδες Aycıoi, 
ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐχπέρσαι Πριάμοιο πόλιν, εὖ δ᾽ οἴκαδ᾽ ἰκέσϑαι᾽ 
παῖδα δ᾽ ἐμοὶ λύσαιτε φίλην, τὰ δ᾽ ἄποινα δέχεσϑαι, 50 
ἁξόμενοι Διὸς υἷόν, ExnßoAov ᾿“πόλλωνα." 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ᾿Δχαιοὶ 
αἰδεῖσϑαί 9’ ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 
ἀλλ᾽ οὐκ ᾿Δτρεΐδῃ ᾿4γαμέμνονι ἤνδανε ϑυμῷ, 
ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν᾽ 25 
„un σε, γέρον, κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω 
ἢ νῦν δηϑύνοντ᾽ ἢ ὕστερον αὕτις ἰόντα, 


zeichnet die einzelnen Theile, die 
Binde ‘mit ihren Bändern, während 
28 nur der einheitliche Begriff ge- 
nannt ist. [Anhang.] 

15. χρυσέῳ, wie ἃ 91 vgl. 246, 
ἀνὰ σκήπτρῳ, obenandem Stabe, 
eine Ergänzung zu στέμματα. Kr. 
Di. 68, 20, 2. Ein σπῆπτρον tru- 
gen Fürsten, Richter, Priester, He- 
rolde, als Zeichen der Amtsgewalt: 
zu β 37. — πάντας: zu ὅ. 

16. δύω, wie häufig Αἴαντε δύω. 

17 = Ψ 272. ἐυκνήμιδες: zu β 
402. [Anhang.] 

18. ϑεοί mit Synizese, wie & 251. 
Nachahmung bei Horat. Sat.1I3, 191. 

20. παῖδα δέ, statt des zu er- 
wartenden ἐμοὶ δέ dem ὑμῖν μέν 
18 gegenübergestellt, weil die Sorge 
um sein Kind diesen Begriff her- 
vordrängt. — λύσαιτε, dem δοῖεν 
entsprechend. Sinn: so wahr ich 
euch Eroberung und Heimkehr 
wünsche, so wahr möget mein Kind 
ihr mir freigeben. — τὰ δ᾽ ἄποινα 
dieses Lösegeld, hinweisend auf 
das 13 gebrachte. — δέχεσθαι ne- 
ben dem Optativ in wünschendem 
Tone, wie ge 354. 355, zu n 818. 
[Anhang.] 

21. ἁξόμενοι das Hauptmotiv für 
die Gewährung der Bitte. . 

22. Erstes Hemistich = α 11. 
ἐπευφήμησαν stattdesgewöhnlichen 
ἐπαινεῖν mit. Bezug auf die vom 
Priester ‚geforderte Scheu vor dem 


Gott: 21, mit Inf. praegnant = 
ἐπευφημοῦντες ἐκέλευσαν: stimm- 
ten mit frommer Scheu bei: 
zu B 2%. Kr. Di. 55, 3, 13. 

23. aylac, wie 111. 377 bedeut- 
sames Attribut, welches zugleich 
die Aufforderung motiviert. 

24. ἀλλ᾽ οὐκ nach ἄλλοι μέν ein 
scharfer Gegensatz mit Voranstel- 
lung der Negation: nur nicht 
dem Atriden. — θυμῷ local “im 
Herzen’: zu v 327. [Änhang.] 

25. κακῶς: zu o 394. — ἀφέει. 
Homer liebt es, den Hergang einer 
Sache oder eine vorbereitende Hand- 
lung durch Imperfecta zu schildern. 
— κρατερόν stark, nachdrücklich, 
weil drohend, streng. ἐπὶ μῦϑον 
ἔτελλεν: zu ψ 349. 

26—32. Agamemnon’s Antwort 
weist in umgekehrter Folge der 
Gedanken zuerst (26—28) mit Dro- 
hungen die 21 geforderte Scheu 
vor der Gottheit, dann (29) die 
Bitte (20) selbst zurück; diese Wei- 
gerung wird gesteigert durch die 
Andeutung, dass er die Tochter 
des Priesters vielmehr mit in die 
Heimath nehmen werde, wobei dem 
Wunsche das Priesters (18) gegen- 
über die Heimkehr als selbstver- 
ständlich angenommen wird. 

26. un hat für sich schon drohende 
oder verbietende Kraft: dass nur 
nicht: zu o 12. Kr. Di. 54, 2, 3 
und 8, 10. [Anhang.] 


οἴω 
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un νύ τοι οὐ χραίσμῃ σκῆπτρον καὶ στέμμα ϑεοῖο. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω᾽ πρίν μὶν καὶ γῆρας ἔπεισιν 
ἡμετέρῳ ἐνὶ οἴκῳ ἐν "Appel, τηλόϑι πάτρης, 80 
ἱστὸν ἐποιχομένην καὶ ἐμὸν λέχος ἀντιόωσαν. 
ἀλλ᾽ ἴθι, μή μ᾽ ἐρέθϑιξε, σαώτερος ὥς κε νέηαι." 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δ᾽ ὁ γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ. 
βὴ δ᾽ ἀκέων παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
πολλὰ δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε κιὼν ἠρᾶϑ᾽ ὁ γεραιὸς 36 
᾿Δπόλλωνι ἄνακτι, τὸν ἠύκομος τέκε Ana‘ 
κλῦθί μευ, ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν τε ξαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις, 
Σμινϑεῦ, εἴ ποτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα, 


28. un νυ dass nicht etwa, 
schliesst an die vorhergehende Dro- 
hung die nach Verwirklichung der 
zurückgewiesenen Handlung zu be- 
fürchtende Folge: zu 0 21. T'414. ἢ 
568. 0462. — οὐ χραίσμῃ gehört eng 
zusammen: “nutzlos sei’. στέμμα 
(zu 14), d.i. dein ‘Priesterschmuck’, 
wie oxnzroov die Amtswürde be- 
zeichnet. 


29. πρίν mit dem tempus finitum 
alsdemonstrativesAdverbium:eher, 
wie 2283. y 117, mit steigerndem 
καί auch, wie ὦ) 551. A 330. ν 427, 
dem Sinne nach annähernd = viel- 
mehr. Lebhaftes Asyndeton ad- 
versativum. — ἔπεισιν im Futur- 
sinn: wird nahen, wird beschlei- 
chen. 

30. ἡμετέρῳ: zu & 397. — ἐν 
"4eyei, im Peloponnes: zu α 344. 

31. ἱστὸν ἐποίχεσϑαι an dem 
Webstuhl hin- und hergehen: 
zu ß 94. — λέχος, ein Accusativ 
des räumlichen Zieles bei ἀντιᾶν 
nur hier, dem Lager nahen, das 
Lager theilen. Vgl. ® 291. T 
176. [Anhang.] 

32. ἴϑι und ἐρέϑιξε asyndetisch: 
zu ν 3862. — σχώτερος wohlbehal- 
tener, als wenn du mich weiter 
reizest. Kr. Di. 22, 10, 3 und 49, 
6. — ὡς dem betonten Worte nach- 
gestellt wie & 297: zu φ 254. 

33 —= 8 571; vgl. A 568. Γ' 418. 
K 240. 2 689. ἔδεισεν mit gedehn- 


tem Anlaute, ursprünglich ἔδιξεδεσεν. 
Andere mit Assimilierung des Di- 
gamma δδεισεν: zu x219.[Anhang.] 

34. ἀκέων ein Particip: schwei- 
gend, lautlos, vor Schrecken über 
die harte Rede. Er schwieg und 
dachte an seinen Gott. Einen Ge- 

ensatz bilden der schweigende 

reis und das tosende Meer. 

35. πολλά multum, ein modales 
Adverb zu ἠρᾶτο, eifrig, innig. 
— ἀπάνευϑε κιών, zu β 260, ἃ. 1. 
ausserhalb des Bereichs der Achäer. 

81. ἀργυρότοξ᾽: zu ν 389, auch 
H 34. — Χρύση, wo der Sitz des 
Chryses zu denken ist, und Κάλα 
sind frühzeitig untergegaugene my- 
sische Städte am Meerbusen von 
Adramyttos, zwei zusammengehö- 
rige Cultusorte Apollons. — ἄμφι- 
βέβηκας, das Perfect als Präsens 
der vollendeten Handlung: der du 
Chryse ‘rings getreten bist’, schü- 
tzend inne hast: zu ε 198. 

38. Tevsdog. Vergl. Verg. Aen. 
121 ff. Ovid. Met. 1 516, XIII 174. 
ἀνάσσειν in ursprünglicher Bedeu- 
tung: Schirmherr sein. 

89. Σμινϑεύς, Kosename, abge- 
kürzt aus σμινϑοφϑόρος, Beiname 
des Apollon, insofern er die ver- 
derbliche Plage der Feldmäuse ab- 
wehrte. Die Anrede hebt demnach 
in ἀργυρότοξε seine Macht zu stra- 
fen, in dem folgenden Relativsatz 
gewissermassen seine Pflicht, die 
Verletzung seines heiligen Gebietes 
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ἢ εἰ δή ποτέ τοι κατὰ πίονα unge ἔκηα | 40 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν, τόδε μοι κρήηνον EEidwg' 
τίσειαν Δαναοὶ ἐμὰ δάκρυα σοῖσι βέλεσσιν."" 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ᾿Ζπόλλων. 
βὴ δὲ κατ᾿ Οὐλύμποιο καρήνων χωόμενος κῆρ; 
τόξ᾽ ὥμοισιν ἔχων ἀμφηρεφέα τε φαρέτρην᾽ 45 
ἔκλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστοὶ ἐπ᾿ ὥμων χωομένοιο, 
αὐτοῦ κινηϑέντος" ὁ δ᾽ ἤιε νυκτὶ ἐοικώς. 
ἕξετ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν, μετὰ δ᾽ ἰὸν ξηκεν᾽" 
δεινὴ δὲ κλαγγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο. 
οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐπῴχετο καὶ κύνας ἀργούς, 50 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος ἐχεπευκὲς ἐφιεὶς 


Baar" αἰεὶ δὲ πυραὶ νεκύων 


zu rächen, hervor, während Σμιν- 
ϑεῦ andeutet, dass es seinem We- 
sen als ἀλεξώιακος. entspricht den 
Seinen in der Noth zu helfen. — 
si notre wenn jemals: zu y 98. 
— χαρέεντ᾽, proleptisch: als einen 
erfreulichen, dir zur Freude. — 
ἐπί zu ἔρεψα, eigentlich‘überdachte’, 
di. fertig baute, aufbaute. [An- 
hang.] 

40. μηρία: zu y 456. 

41. τόδε bis ἐέλδωρ: zu ο 242. 

42. τίσειαν κτέ. mit nachdrück- 
licher Voranstellung des Verbum, 
die Summe seiner Wünsche — 
Δαναοί: zu α 350. 

V. 43—100. Der rächende Apol- 
lon. Versammlung: Reden des Achil- 
leus und Kalchas. 

43 = 457. II 527. 

44. βὴ vom Anfang seiner Be- 
wegung: setzte seinen Schritt 
hinab von, aufgenommen in αὐτοῦ 
κινηϑέντος, der Fortgang dieser 
Bewegung 47 ὁ δ᾽ ἤιε. — Ὄλυμπος 
ist stets der thessalische Berg als 
Sitz der Götter. 

45. τόξα, ein Plural der den drei- 
tbeiligen Bogen individualisiert. Kr. 
Di. 44, 3, 3. — ὥμοισιν: Locativ. 
— ἀμφηρεφέα utrimque contectam, 
doppeltbedeckt, unten und oben 

eschlossen, während er über der 
chulter hieng; mit gedehnter End- 
silbe: zu y 230. Apollon trägt als 
Gott der Bogenkunde stets Bogen 


καίοντο ϑαμειαί. 


und Köcher, und mit diesen Attri- 
buten wurde sein Bild typisch von 
Homer an (ἀργυρότοξος) bis auf den 
des Belvedere herab. 

47. αὐτοῦ κινηϑέντος wie er 
“selbst sich’ in Bewegung 
setzte, im Gegensatz zu ὀιστοί. --- 
νυκτὶ ἐοικώς, wie A 606. M 463, 
zeichnet nach dem auf das Ohr 
wirkenden ἔχκλαγξαν mit einem ein- 
zigen grossartigen Zuge für das 
Auge den in seinem Zorne finster- 
blickenden Gott: zu ὦ 315. 
[Anhang.] 

48. μετὰ auf νεῶν zu beziehen, 
als Adverb: mitten hinein. — 
ἰόν, nicht collectiv, sondern vom 
ersten Schuss. 

49. δεινή Attribut zu πκλαγγή, 
Prädicat γένετο entstand, erhob 
sich. Vgl. A 50. II 508. % 688. 
— βιοῖο : ablativischer Genetiv, von 
dem Bogenher, vgl. 1456. X 150. 

50. ἐπῴχετο ‘griff an’ mit sei- 
nen Todesgeschossen. Maulthiere 
und Hunde gehörten zum Train 
des Heeres. — ἀργούς: zu β 11. 

ὅ1. αὐτοῖσι auf sie selbst, im 
Gegensatz zu οὐρῆας und κύνας. — 
βέλος mit gedehnter Endsilbe: zu 
t 113. — ἐχεπευκές spitz. — ἐφιεές 
iterativ, wie ßaAls 52. 

52. βάλλε traf, mit Nachdruck . 
am Schluss des Gedankens im Vers- 
anfange: Vgl. 143. 144. 296. 501. 
506. 523. 526. — πυραί, indem alle 
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ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο κῆλα ϑεοῖο, 
τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὲν ᾿Αχιλλεύς" 
τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη" 65 
κήδετο γὰρ Δαναῶν, ὅτι ῥα ϑνήσκοντας ὁρᾶτο. 
ol δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τε γένοντο, 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αἀχιλλεύς" 
„Argelön, νῦν ἄμμε πάλιν πλαγχϑέντας ὀίω 
ἂψ ἀπονοστήσειν, εἴ κεν ϑάνατόν γε φύγοιμεν, 60 
εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς ᾿4χαιούς. 
ἀλλ᾽ ἄγε δή τινα μάντιν ἐρείομεν ἢ Leone 
ἢ καὶ ὀνειροπόλον, καὶ γάρ τ᾽’ ὄναρ ἐκ Διὸς ἐστίν, 


Tage verschiedene Scheiterhaufen 
errichtet wurden: vgl. Thukyd. II 
52. — νεκύων materialer Genetiv. 
Kr. Di. 47, 8, 1. [Anhang.] 

53. ἐννῆμαρ, eine kleine runde 
Zahl: zu ἡ 253. — ὥχετο mit sinn- 
licher Belebung der Geschosse, vgl. 
42, zu 4 126. E 18. — ἀνὰ στρα- 
τόν: zu 10. 


54. τῇ δεκάτῃ: zu & 241 und B 
329. — δέ an dritter Stelle: zu ὃ 
540. — καλέσσατο: Med.: liess be- 
. rufen, vgl. B 50 und T' 34. Der 
Oberbefehl des Agamemnon ge- 
stattete nach seiner Beschaffenheit 
auch anderen Führern eine Heeres- 
versammlung zu berufen, 


55. ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε, wie © 218, 
‘legte es ans Herz’, verschieden 
von & 227. 

ὅθ. da eben, ja, mit Beziehung 
auf die Schilderung 51. 52. — ὁρᾶτο, 
Medium, vgl. 587 und zu ὃ 47: 
sehen musste. 


57. Vgl. zu ß 9. Ueber den Ver- 
sammlungsplatz zu © 223. 


58. τοῖσι zu μετέφη. --- δέ ἴτα Nach- 
satze. Kr. Di. 65, 9, 2. Die Theil- 
nehmer der Versammlung sitzen, 
der Redner steht in der Mitte, ge- 
stützt auf das Scepter, das ihm 
gewöhnlich ein Herold in die Hand 
gibt: zu β 37. 

59. νῦν d. i. wie jetzt die Dinge 
stehen. — πάλεν == retro, ἄψ = rwr- 
sus. πάλιν πλαγχϑέντας τὰν ἅοκΚ ge- 
trieben, d. i. unverrichteter Sache, 


ohne Ilios eingenommen zu haben: 
zu » 5 und B 132. 

60. εἴ κεν falls etwa mit Opta- 
tiv, eine zweifelnde Annahme: zu 
e 471, welche als nothwendige Vor- 
aussetzung für die vorhergehende 
Annahme, diese selbst zweifelhaft 
macht. ϑάνατον durch γέ betont 
im Gegensatz zu ἀπονοστήσειν. 
Sinn: wenn überhaupt von Rück- 
kehr die Rede sein kann und wir 
nicht vielmehr sterben müssen, 
also: vorausgesetzt dass wir über- 
haupt nur dem Tode entrinnen 
sollten. 

61. εἰ δή si quidem iam, da ja. 
— δαμᾷ Futurum. 

62. μάντις ein Wahrsager aus 
göttlichen Zeichen besonders der 
Vogelschau; ἱερεύς ein Priester 
einer bestimmten Gottheit, der aus 
den Opfern weissagt: vgl. ϑυοσκόος 
χ 318. Hier denkt man, da ein 
Priester das Heiligthum, dem er 
vorstand, nicht verlassen durfte, an 
irgend einen Priester im troischen 
Gebiete. — ἐρεέομον, Conjunct., 
wir wollen fragen, zu unter- 
scheiden von dem digammirten 
futurum ἐρέω. 

63. ὀνειροπόλος wie E 149, ein 
Traumseher, ein Ausleger seiner 
eigenen Träume, die ihm durch :n- 
cubatioals göttlicheVerkündigungen 
für Andere zu Theil werden. — καὶ 
zu ὄναρ ‘auch’ der Traum, wie die 
andern göttlichen Offenbarungen. 
— γάρ re: zu α 152. — ἐκ Διός: 
zu B 26. 
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ὃς x εἴποι ὅτι τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος ’AnoAlwv, 
εἴτ᾽ ἄρ᾽ ὅ γ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται εἴθ᾽ ἑκατόμβης, 65 
αἱ "ἕν πῶς ἀρνῶν κνίσης αἰγῶν τε τελείων 
βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ “λοιγὸν ἀμῦναι." 

n τοι ὅ γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕξετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοπόλων 0X ἄριστος, 
ὃς ἤδη τά τ᾽ ἐόντα τά τ᾽ ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα, 70 
καὶ νήεσσ᾽ ἡγήσατ᾽ Ayaıav Ἴλιον εἴσω 
ἣν διὰ μαντοσύνην; τήν ol πόρε Φοῖβος ᾿4πόλλων. 
ὃ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν᾽ 
ὦ ᾿Δχιλεῦ, κέλεαί με, διίφιλε, μυϑήσασϑαι 
μῆνιν ’AnoAAwvog, ἑκατηβελέταο ἄνακτος" 75 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, σὺ δὲ σύνϑεο, καί μοι ὄμοσσον 
N μέν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν. 


64. ὅς κ᾽ εἴποι potentialer Opta- 
tiv in finalem Sinne: zu H 842. — 
ὅτι weshalb: zu e 215. Kr. Di. 46, 
4, ἃ und 53, 5. 

65. εἴτε und εἶτε “sei es dasp’, 
epexegetisch zur vorhergehenden 
Frage: zu y 90. — εὐχωλῆς und 
ἑκατόμβης prägnant: wegen eines 
(nicht erfüllten) Gelübdes oder 
einer (nicht dargebrachten) He- 
katombe: zu & 366. Vgl. E 178. 
N 166. ὦ 467. Kr. Di. 47, 21, 2. 

66. αἴκέν πως ob etwa irgend- 
wie mit βούλεται (βούληται), was 
sich wieder an κ᾿ εἴποι anschlies- 
send, die nach dem Ausspruch des 
Sehers zu hoffende Möglichkeit ent- 
hält, vgl. B 72. — τελείων makel- 
losen, zu beiden Substantiven. 
Opferthiere mussten makellos sein. 
Z 94. K 398. 0 34. y 888. 

. 67. ἀντιάσας “particens factus’ 
mit Genetiv: zu α 28. 

68. κατ᾽ ἄρ᾽ ἕξετο formelhafte 
Wendung. — ἄρα nach einem Par- 
ticipium, darauf zurückweisend (in 
Prosa εἶτα), wie sonst da: zu 9 458. 
— τοῖσι localer Dativ: unter ih- 
nen. [Anhang.] 

69. οἰωνοπόλος, in weiterem Sinne 
für Wahrsager überhaupt, wie Z 
76. N 70. P 218; daher 72 μαντο- 
σύνην und 92 μάντις. — ὄχ᾽ ἄρι- 
στος: zu γ 129. 


70. τά τ᾽ ἐόντα κτέ. bezeichnet 
die Seherkraft in ihrer ganzen Aus- 
dehnung, vgl. Verg. Georg. IV 393. 
— πρό Adverbium wie N 799, mit 
ἐόντα: WAS VOrAn, vorüber ist, 
ἃ. i. die Vergangenheit, im Gegen- 
satz zu “hinten’ (was noch zurück 
ist) von der Zukunft: zu ß 270. 

71. ἡγήσασϑαι den Weg weisen: 
zu ξ 114, hier bildlich vom Wahr- 
sager, der die auf die Fahrt be- 


“ züglichen Zeichen zu deuten hatte: 


vgl. B 322 ff. — Ἴλιον εἴσω, Vers- 
schluss wie P 159. 163. 2 58. 439. 
2 145. τ 182. 193. εἴσω, seinem Ac- 
cusativ nachgesetzt, stets bei Ver- 
ben der Bewegung. Kr. Di. 66, 2, 2. 

72. διά vermittelst: zu $ 520. 
Wegen des Gedankens zu B 882. 

73. Vgl. zu ß 160. ἀγορήσατο 
nahm das Wort: zu β 24; μετέει- 
ev geht auf den Inhalt der Worte. 

14. κέλεαί μὲ, weil Kalchas als 
μάντις durch die Rede des Achil- 
leus 62 sich dazu aufgefordert 
fühlte. — wudnoaodaı deuten, wie 
β 159. 

76. Vgl. zu o 318. τοιγὰρ ἐγών: 
zu & 192. Zur Verbindung dieses 
Satzes mit dem vorhergehenden vgl. 
y 80. & 97. ı 364. — ἐρέω ich will 
reden: eine feierliche Eingangs- 
formel. Vgl. Hiob 33, 2. 

711. ἦ μέν (= um) "kräftig ver- 
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ἡ γὰρ ὀίέομαι ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων 

Aopyslov κρατέει, καί ol πείϑονται ᾿Δ4χαιοί. 

κρείσσων γὰρ βασιλεύς, ὅτε χώσεται ἀνδρὶ χέρηι" „30 
εἴ πὲρ γάρ τε χόλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταπέψῃ, 

ἀλλά τε καὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ, 


ἐν στήϑεσσιν ἑοῖσι. 


σὺ δὲ φράσαι εἴ us σαώδεις."“ 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿4χιλλεύς" 
υϑαρσήσας μάλα εἰπὲ ϑεοπρόπιον ὅτι οἶσϑα" 8ὅ 


οὐ μὰ γὰρ ᾿Δἀπόλλωνα διίφιλον, ᾧ 


> te σύ, Κάλχαν, 


4 


εὐχόμενος Δαναοῖσι ϑεοπροπίας ἀναφαίνεις, 
οὔ τις ἐμεῦ ξῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο 
σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 


sichernd: gewiss und wahrhaf- 
tig. — πρόφρων: zu B 230. — 
ἔπεσιν καὶ χερσέν, in Prosa λόγῳ καὶ 
ἔργῳ “durch Wort und That’. 

gl. 395. 

78. ἄνδρα Object zu χολωσέμεν. 
Das Schwanken im Rhythmus des 
Verses entspricht der im Redner 
schwankenden :Gemüthsstimmung, 
wie I 8 und sonst. Versschluss 
wie K 32. 


79. καί οἵ und ihm: mit Auf- 
gabe der relativen Construction: 
zu ß 226. 


80. γάρ erläutert weiter, weshalb 
er in besonderm Masse (vgl. πρό- 
φρῶν 77) des Schutzes bedarf. — 
κρείσσων mächtiger,überlegen. 
-- ὅτε χώσεται (Conjunctiv), alle- 
mal wann (so oft) er zornig ge- 
worden ist: zu A 554. Kr. Dı. 54, 
17, 4. — yon, von χεέρ, einem 
Unterthanen, ein relativischer 
Positiv zum Comparativ χερείων, 
χείρων. 

81. εἴ περ γάρ τε wie 4 160. 261, 
denn wenn auch: zu α 167. — 
χόλος ist der momentan aufbrau- 
sende Zorn, aber κότος der nach- 
haltige Groll, der auf Rache sinnt: 
zu 1. Ο 122. — καταπέψῃ “nieder- 
kocht’, hinunterschluckt, verwin- 
det, concoquit. Vgl. 4 513. χόλον 
durch γέ betont im Gegensatz zu 
dem dazu chiastisch gestellten x0- 
τον: zu Θ᾽ 153. 


82. ἀλλά te nach εἴπερ τὲ ein 
adversativer Nachsatz wie at nach 
st, dagegen, doch, wobei die 
gegenseitige Beziehung der Ge- 
danken noch durch die correspon- 
dierenden Partikeln τέ -— τέ an- 
gedeutet wird. Ebenso X 226. T 
165. ὦ 577. X 192, auch ® 134. 
Kr. Di. 69, 5, 1. Zu β 181. A 167. 
— ἔχει: hält feste — τελέσσῃ 
verwirklicht sc. κότον d.i., was 
er in seinem Groll beabsichtigt. 

83. φράσαι Imp. Aor. Med.: 
‘mache dir klar’, bedenke. Vgl. 
zu α 273. — εἰ ob. [Anhang.] 

85. ϑαρσήσας: zu 92. μάλα beim 
Imperativ: immerhin, wie 173. 
— ϑεοπρόπιον mit gedehnter End- 
silbe: zu ı 366. [Anhang.] 


86. οὐ μά, nein wahrlich, als 
Schwurpartikel mit dem Accusativ: 
die vorgesetzte Negation wird 88 
wieder aufgenommen, wie % 43. 
v 339: zu y 27 und A 234. — διί- 

ıAov nur hier von einem Gotte. — 
ᾧ τε zu εὐχόμενος, als zu dem Gotte 
der Weissagung, der ihm eingibt, 
was er verkündigt. 

87. avapalvsıs zu enthüllen, 
offenbaren pflegst: zu 9 499. 

88. ἐμεῦ ξῶντος κτέ. in drohen- 


- dem Sinne: zu π 439. 


89. βαρείας graves, 1. 6. infestas. 
--- χεῖρας ἐποίσει manus iniciet: 
vgl. χεῖρας ἐφείέη: zu α 254 und zu 
v 386. 


1. IAIAAOZ A, 9 


συμπάντων “αναῶν, οὐδ᾽ ἣν ᾿ἀγαμέμνονα εἴπῃς, 90 
ὃς νῦν πολλὸν ἄριστος ᾿Δἀχαιῶν εὔχεται εἶναι." 
καὶ τότε δὴ ϑάρσησε καὶ ηὔδα μάντις ἀμύμων᾽ ΄ 


» 39 „ 


οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὅ γ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται οὔὔϑ᾽ 


ἀλλ᾽ 


ἑκατόμβης, 


ἕνεκ᾽ ἀρητῆρος, ὃν ἠτίμησ᾽ Ayausuvov 


οὐδ᾽ ἀπέλυσε ϑύγατρα καὶ οὐκ ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα, 9ὅ 


’ 9 3, 3 “ 3 
τουνεκ 00 ἄλγὲ 


ἔδωκεν ἑκηβόλος ἠδ᾽ ἔτι δώσει. 


οὐδ᾽ ὃ ye πρὶν Aavaoicıv ἀεικέα λοιγὸν ἀπώδει, 
N 3 3 \ [4 δ [d ’ 
πρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι ἑλικώπιδα κούρην 


ἀπριάτην ἀνάποινον, ἄγειν © 
ἐς Χρύσην᾽ τότε κέν μιν ἱλασσάμενοι πεπίϑοιμεν." 


ἱερὴν ἑκατόμβην 


100 


ἦ τοι ὃ γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕξετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
ἥρως ᾿Δ4τρεΐδης, εὐρὺ κρείων ᾿Δ4γαμέμνων | 
ἀχνύμενος" μένεος δὲ. μέγα. φρένες ἀμφιμέλαιναι 


90. οὐδ᾽ ἤν, wie οὐδ᾽ εἰ: τὰ γ 
115. Zusammenhang mit dem Haupt- 
satz: dieser Schwur wird seine Gel- 
tung behalten, selbst wenn... 
— Ayausuvova, was Kalchas 78. 
79 deutlich verrathen hatte. 

91. ἄριστος der mächtigste, als 
Oberanführer, wie B 82. 580. — 
εὔχεται εἶναι: zu α 180. 

92. καὶ τότε δή da nunmehr. 
— ϑάρσησε fasste Muth. Kr. Di. 
53, 5, 1. — ἀμύμων: zu α 29. 

93 = 65. 

94. ἕνεκ᾽ ἀρητῆρος, nemlich ἐπι- 
μέμφεται. Die Präposition hier 
wegen der Entfernung vom Verbum. 

95. οὐδ᾽ ἀπ. ϑύγατρα, erläu- 
ternde Ausführung von ἠτέμησε 
- mit Aufgabe der relativen Con- 
struction, wie in affirmativen Sätzen 
mit καί: zu Y 392. — καὶ οὐκ, 
nicht οὐδέ, weil οὐκ nur das Ver- 
bum ἀπεδέξατο negiert, d. 1. und 
zurückwies. Kr. Spr. 67,1,2. [Anh.] 
96. Tovven’ ἄρα, zu α 846, des- 
halb eben, womit der 94 ange- 
führte Grund noch einmal nach- 
drücklich betont wird. Dabei wird 
der Hauptgedanke (93) erweitert, 
indem an die Stelle des Unwillens 
die wirksame Folge desselben tritt 
und deren Fortdauer hinzukommt. 
— Der Gleichklang δώσει — ἀπώσει 
erhöht die Bedeutsamkeit der pro- 
phetischen Worte. 


97. ὅ γε, eine nachdrücklich 
Wiederaufnahme "des Subjects: 

α 4. — ἀπώσει: in dem Begriff des 
Verbums liegt das Bild einer schwe- 
ren Last, vgl. ı 305, etwa: vom 
Halse schaffen. ‚[Anhang.] 

98. ἀπό zu δόμεναι: zu 116. Das 
Subject zum Infin., aus Ζαναοῖσιν 
zu entnehmen, ist absichtlich all- 
gemein. -- ἑλικῶπις wie 389 ἕλι- 
κῶπες, zu einer von σελ- in σέλ- as, 
σελ-ἤήνη abgezweigten Wurzel ἐλ- 
in der Weiterbildung &Aıx- gehörig, 
“mit glänzenden Augen’, glanz- 
äugig. Vgl. N 3, γλαυκώπις zu 
α 44. [Anhang.] 

99. ἀπριάτην ἀνάποινον, beides 
adverbial, mit nachdrücklichem 
Asyndeton: zu ὃ. 275. E 613. Kr. 
Di. 59, 1, 1. [Anhang.] 

100. Ueber die Art des ἴλάσσα- 
σϑαι vgl. 1 497 bis 501. πεπιϑὲ εἶν, 
wie 1 112,. reduplicierter Aori 


zu ὦ 519: "umstimmen, begü- 
tigen. 
V. 101—187. Hader zwischen 


Agamemnon und Achilleus. 
101=68. 

103. 104 = ὃ 661 f. ἀχνύμενος 
‘schweren Herzens’ von „der 
Bedrängnis der Seele, von ἄχος 
angor. — evos Wuth, wie X 312. 
— ἀμφιμέλαιναι umdunkelt: die 
Leidenschaft wird wie eine umhül- 
lende Wolke gedacht, die sich um 
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: πίμπλαντ᾽, 0008 δέ οἵ πυρὶ λαμπετόωντι ἐίχτην.. 


Κάλχαντα πρώτιστα κάκ᾽ ὀσσόμενος προσέειπεν" 


105 


μάντι κακῶν, οὔ πώ ποτέ μοι τὸ κρήγυον εἶπας" 
αἰεί τοι τὰ κάκ᾽ ἐστὶ φίλα φρεσὶ μαντεύεσθαι, 
ἐσθλὸν δ᾽ οὔτε τί πω εἶπας ἔπος οὔτε τέλεσσας. 
καὶ νῦν ἐν Δαναοῖσι ϑεοπροπέων ἀγορεύεις, 


ὡς δὴ τοῦὐδ᾽ ἕνεκά σφιν ἑκηβόλος ἄλγεα τεύχει, 


110 


οὔνεκ᾽ ἐγὼ κούρης Χρυσηίδος ἀγλά᾽ ἄποινα 
οὐκ ἔϑελον δέξασϑαι, — ἐπεὶ πολὺ βούλομαι αὐτὴν 


οἴκοι ἔχειν. 


καὶ γάρ ῥα Κλυταιμνήστρης προβέβουλα, 


κουριδίης ἀλόχου, ἐπεὶ οὔ ἐϑέν ἐστι χερείων, 


οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἀρ φρένας οὔτε τι ἔργα. 


die φρένες ergiesst: 7 294. ah 
Vgl. P 88. 499. 573. ὃ 661. [Anh 

1086. Κάλχαντα asyndetisch: 

γ 36. — κάκ᾽ 0000 ich, τὰ 
hlickend’ ἃ. 1. mit Unglück ver- 
kündendem Blicke: zu β 182. 

106. μάντι κακῶν Unglücks- 
prophet. — οὔ πώ ποτε, stets von 
der Vergangenheit. — τὸ xonyvov, 

= ἐσθλὸν 108, das was heilsam 
ist, der Contrast zu κακῶν: zu 576. 

107. αἰεί, eine Steigerung der 
Sache im Zorne: zu ı 103. Asyn- 
deton adversativ., wie B 204. Γ 
164. α 331. 392. 611. — τὰ κακά 
ist Subject und pie Prädioat. — 

φρεσὶ im Sinne. — μαντεύεσθαι: 
zu β 159 und-e 15. 347. 4 345. 

106—8. Affectvolle Steigerung des 
Tadels: 106 berührt zunächst nur 
das persönliche Verhältniss des Se- 
hers zu Agam. (pol), 107 dehnt 
den Tadel auf seine ganze Seher- 
thätigkeit aus, 108 endlich sogar 
auf sein gesammtes Thun und 
Treiben. [Anhang.]. 

109. καὶ νῦν auch jetzt, in 
Bezug auf αἰεί 107: zu ὃ 193. κ 43. 
— ἐν coram. — ϑεοπρ. ἀγορεύεις: 

zu ß 184. 

110. δή wie scilicet ironisch mit 
τοῦδ᾽ ἕνεκα: offenbar nurdarum’. 
Vgl. E 24. 

111. κούρης Χρυσηίδος: zu A 327. 
E 266. Beachte, dass Agam, nur 
von der Zurückweisung des Löse- 
geldes, nicht von der Missachtung 


115 


des Priesters redet: vgl. 94, durch 
die Entgegenstellung von ἐγώ zu 
σφίν 110 aber das Gehässige des 
Vorwurfs, dass er an den Leiden 
der D anger schuld sei, hervorhebt. 
112. βούλομαι, das schon für sich 
einen comparativen Begriff enthält 
(zu y 232), mit der Massbestim- 
mung πολύ ich wünsche ‘viel’ 
lieber (wie noch P 331. g 404), 
nemlich ἢ ἄποινα δέχεσθαι. --- ἐπεί: 
in seiner Erregung schliesst Agam 
den Gedanken, der sein Verfa 
erklären soll, unmittelbar an die 
„Ausführung des gegen ihn erhobe- 
nen Vorwurfs, indem er sofort seine 
Antwort darauf giebt; wir fügen 
davor etwa ein: natürlich. Vgl. 
156 und zu o 355. — αὐτήν 816 
selbst, im Gegensatz zu ἄποινα. 
118. οἴκοι ἔχειν ἃ. 1. in meinem 
Besitz behalten: zu og 455. — καί 
auch, sogar, zu ΚΑλυταιμν. — 
γάρ da denn eben, denn ja. 
114. οὔ ἔϑεν, weil ursprünglich 
ee. Die Negation mit Nach- 
druck vorangestellt: keineswegs. 
Das Pronomen der dritten Person 
ist orthotoniert, wenn es reflexiv 
steht, sonst enklitisch. Kr. Di. 25, 
1, 2. 17 und 51, 1, 4. [Anhang.] 
115. οὐ δέμας, wie & 212. ἡ 210, 
nicht an Körperbau, an Statur, 
von der stattlichen Grösse, οὐδὲ 
φυήν und nicht an Wuchs, von 
dem schönen Ebenmass der Glieder: 
die körperlichen Eigenschaften, wor- 
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ἀλλὰ καὶ ὡς ἐθέλω δόμεναι πάλιν, εἰ τό γ᾽ ἄμεινον᾽ 
βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι. 

αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτέχ᾽ ἑτοιμάσατ᾽, ὄφρα un οἷος 
᾿Δργείων ἀγέραστος dw, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν" 


λεύσσετε γὰρ τό γε πάντες, 0 μοι γέρας ἔρχεται ἄλλῃ." 


120 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ποδάρκης δῖος ᾿4χιλλεύς" 
„Argeiön κύδιστε, φιλοκτεανώτατε πάντων, | 
πῶς γάρ τοι δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Ayauol; 
οὐδέ τί που ἴδμεν ξυνήια κείμενα moAld, 


ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων ἐξεπράϑομεν, τὰ δέδασται, 


125 


λαοὺς δ᾽ οὐκ ἐπέοικε παλίλλογα ταῦτ᾽ ἐπαγείρειν. 


auf die geistigen folgen: “weder 
ja an Geist noch irgend an 
Kunstarbeiten.”? Zwei Paare 
“ von Beziehungen, asyndetisch 
neben einander gestellt: zu ὃ 566 
und N 432. v 289. 


116. ἀλλὰ καὶ ὡς aber auch 80°, 
obgleich Chryseis so ausgezeichnete 
Eigenschaften hat: vgl. Γ' 159, zu 
E 482. — ϑύμεναι πάλιν, zu ὃ 356, 
zurück geben, nemlich freiwillig, 
während in ἀποδοῦναι (98. 134.) der 
Begriff einer Verpflichtung liegt. 

117. BovAou’ ἐγώ, ein begründen- 
des Asyndeton in aufgeregter Stim- 
mung: mit folgendem 7: zu y 232. 
Der Gedanke spricht allgemein den 
Grundsatz aus, nach welchem er 
seine Beschlüsse zu fassen pflegt. 
[Anhang] 

118. Die Unbilligkeit der Forde- 

αὐτίχ᾽ ἑτοιμάσατε ist es, 
welche den Anlass zu dem folgen- 
den Streit mit Achill giebt, daher 
gleich 122 φιλοκτεανώτατε. 

119. ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν da es sich 
nicht einmal geziemt, ge- 
schweige denn dass es billig wäre: 
zu & 212. 

120. 6 welches Ehrengeschenk, 
. d. i. welch’ unersetzliches. Vgl. Σ 
64. — ἔρχεται ἄλλῃ, das Präs. von 
der nächsten Zukunft wie A 839. 
#5 301, anderswohin kommt, ein 
volksthümlicher Ausdruck wie: ab- 
handen kommt. Vgl. πῇ ἔβαν 
© 229. Zu ἄλλῃ vgl. E 187. & 567. 

122. κύδιστε “ruhmvollster’ 


stehendes Beiwort des Agamemnon: 
zu 1 897, dazu im Gegensatz gı- 
λοκτ. mit besonderer Bitterkeit. 


123. πῶς: zu 4 26. — γάρ be- 
zeichnet, dass die Frage sich un- 
mittelbar aus den vorhergehenden 
Worten des Andern ergiebt: ge- 
radezu als Folgerung O 201, vgl. 
* 501. 337. 383. X 61. & 182, zu 
a 346. 

124. οὐδέ τι, begründend: kei- 
neswegs do*h: zu y 184 und ὃ 
729. — ξυνήια πολλὰ ungetheilte 
Güter in Menge: sodass man nur 
zuzugreifen brauchte, mit Bezug 
auf Agamemnons αὐτίκα 118. Ueber 
die Construction zu 9 29. 


125. τὰ μέν für uns relativisch 
und das folgende za.demonstrativ: 
eigentlich aber stehen beide de- 
monstrativ, durch Anaphora ver- 
bunden parataktisch, wie ὃ 849. 
860. & 227 und in unserm ‘so viel 
Köpfe, so viel Sinne’. — πολέων 
ist von der Präposition im Compo- 
situm abhängig: vgl. e 39. ı 163. 
λ 201. u 366. ν 357. χ 441. Z 100. 
4508. E 142. 157. 763. 2 100. H 
1. 21. Θ 323. — ἐξεπράϑομεν ver- 
einigt geschrieben, weil sonst der 
Vers in zwei gleiche Hälften zer- 
fiele, prägnant, ἃ. 1. ἐξείλομεν πέρ- 
σαντες beim Zerstören erbeuteten. 
δέδασται Perfect: ist einmal’ ver- 
theilt. 

126. λαοὺς δέ steht mit Nachdruck 
voran, während der Gegensatz auf 
den Begriffen δέδασται und παλί- 
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ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε ϑεῷ πρόες, αὐτὰρ Ayasol 
τριπλῇ τετραπλῇ τ᾽ ἀποτίσομεν, αἴ κέ ποϑι Ζεὺς 
δῷσι πόλιν Τροίην ἐυτείχεον ἐξαλαπάξαι." 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων Ayausuvov' 
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„un δὴ οὕτως. ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοεέκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
κλέπτε νόῳ, ἐπεὶ οὐ παρελεύσεαι οὐδέ μὲ πείσεις. 
n ἐθέλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχῃς γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾽ αὕτως 
ἦσθαι δευόμενον, κέλεαι δέ μὲ τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; 


ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι ᾿ΔΑχαιοί, 
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ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, ὅπως ἀντάξιον ἔσται" 


λογα ἐπαγείρειν ruht: was einmal 
vertheilt ist, wieder zusammen zu 
bringen. — ᾿παλίλλογα proleptisch, 
und ἐπαγείρειν herbei und zu- 
sammenbringen. 


128. ἀποτίσομεν absolut: wir 
werden Ersatz leisten. — αἴ 
κέ ποϑι Ζεύς, zu ὃ 34. 

129. δῶσι. Kr. Di. 86, 1, 8. — 


πόλιν Τροίην, πὶθ1810, nicht Ὁ eine’, 
sondern ‘die troische Stadt’, die 
Stadt Troja. [Anhang.] 


131 = T 155. κλέπτειν νόῳ Heim- 
liches im Sinn haben, sich ver- 
stellen, um den andern zu täu- 
schen — ein Vorwurf, der gerade 
einem Achill (I 312 f. ) besonders 
empfindlich sein muss. — μὴ δή, 
unser “doch nicht’ oder “nur 
nicht’ mit Imperativ, wie A 545. 
E 218. K 447. O 426. T 1556. T 
200. 2 65. A 488, mit impera- 
tivischem Infinitiv P 501, impera- 
tivischem Conjunctiv E 684. on. 
Sonst ist un δή unser “dass nur 
nicht’, wie E 412. 5 44. II81. 128. 
Σ8. Χ 455. σ 10. ὦ 491. on οὕτως 
mit Synizese. Kr. Di. ‚2. — 
ἀγαϑὸς πὲρ ἐών, wie 27%, "na du 
doch wacker bist, ein Zusatz 
um den Tadel zu mildern, wie II 
627. P 170. oe 381 und zu A 577, 
vgl. κύδιστε 122. Den Vorwurf der 
Habsucht (122) erwidert er durch 
die Beschuldigung, Achilleus suche 
in egDistischer Absicht (133) durch 
den Hinweis auf die Unmöglichkeit 
eines Ersatzes (124 bis 126) und 
durch die Vertröstung auf eine un- 


sichere Zukunft (128. 129) ihn nur 
zu bethören, auf den Vorschlag (127) 
einzugehen. 


132. παρελεύσεαι: zu 9 291 und 
ε 104. — μέ ist auch auf παρελεύ- 
σεαι zu beziehen. 


133. ἡ ἐθέλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς xık.du 
willst wohl, damit du selbst 
deine Ehrengabe behaltest 
(mit Bezug auf 126), dass da- 
gegen ich nur so datitze der- 
selben entbehrend? — αὐτάρ 
mit Nachdruck, wie sonst im ad- 
versativen Nachsatze Γ' 290. X 390. 
αὕτως nur so, mit dem Begriff 
eines Mangels, erklärt durch dsvo 
μενον, vgl. v 130. ν 281. ο 83. E 


255. I 599. Σ' 198. Ψ 621. [An- 
hang.] 
134. ἦσϑαι: zu ἕ 41. — κέλεαι 


δέ parataktische Begründung der 
in der vorhergehenden Frage ent- 
haltenen Vermuthung durch eine - 
Thatsache, hypotaktisch mit ὅτι: 
vgl. X 9—10. mit 5 410—411. e@ 
378—379, auch B 281— 286, und 
zu 0 328. 


136. ἄρσαντες κατὰ ϑυμὸν nach- 
dem siees 'nach meinem Her- 
zen’ angepasst d. i. ein mich 
befriedigendes gewählt haben. Vgl. 
I 645. — ἀντάξιον, nemlich Xov- 
onidos. Hier ist Aposiopese des 
Nachsatzes zu εἰ μέν, etwa εὖ ἔγχει, 
gut! Wenn nemlich zwei sich aus- 


 schliessende Conditionalsätze neben 


einander stehen, so kann der Nach- 
satz des erstern wegbleiben. Kr. Di. 
54, 12, 7. 
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εἰ δέ ne un δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 
ἢ τεὸν ἢ Alavros ἰὼν γέρας, ἢ Ὀδυσῆος 
ἄξω ἑλών ὁ δέ κεν κεχολώδεται, ὃν κεν ἵκωμαι. 


ἀλλ᾽ ἦ τοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις, 
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νῦν δ᾽ ἄγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ἐν δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 
ϑείομεν, ἂν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηίδα καλλιπάρῃον 

Broousv. εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω, 


ἢ Alas ἢ Ἰδομενεὺς ἢ δῖος Ὀδυσσεὺς 


145 


ἠὲ σύ, Πηλεΐδη, πάντων ἐχπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν, 
ὄφρ᾽ ἥμιν ἕκάεργον ἵλάσσεαι ἱερὰ ῥέξας." 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿4χιλλεύς᾽ 
„® μοι, ἀναιδείην ἐπιειμένε, κερδαλεόφρον, 


- n [d „ ’ 3 αν 
πῶς τίς τοι προφρῶν ἐπεόιν πείϑηται “χαιῶν 


137. ἐγὼ δέ, Nachsatz, vgl. Γ' 390. 
Kr. Di. 50, 1, 11. αἵρεῖσϑαι sich 
(sibi) nehmen, wie 324, aigeiv 139 
ergreifen. Ueber den Conjunctiv 
vgl. Kr. Di. 54, 2, 6 und 8, auch 
zu & 396. Durch κέ wird die Aus- 
sage nicht gemildert oder schwan- 
kend, sondern verstärkt, wie 184. 

138. ἢ τεόν, nemlich γέρας. --- 
Αἴαντος: zu y 109. — ἰών, in 185 
ἰὼν κλισίηνδε:: 2 γ 118. Agamemnon 
hat nur den Achilleus im Sinn, 
aber er greift, um den Schein der 
Unparteilichkeit zu wahren, noch 
zwei andere hervorragende Namen 
aus der Zahl der Fürsten heraus. 

139. ἄξω ἑλών abducam potitus: 
die Rückkehr der Periode zum 
Hauptgedanken (ἔλωμαι) verräth 
die leidenschaftliche Erregung des 
Agam. — κέν mit dem Futurum’ 
κεχολώσεται wird wohl (denk’ ich) 
zürnen, sarkastisch. Kr. Di. 53, 
9 und 54, 1, 2. — ἔκωμαι Conjunct.: 
zu H 31. [Anhang.] 

140. ταῦτα, d. 1. was mir Ersatz 
bieten soll. — μεταφρασόμεσϑα: 
μετά nachher, später, durch καὶ 
αὖτις “auch ein andermal’ nä- 
her bestimmt. Mit diesen Worten 
beginnt ein ruhigerer Ton der Rede, 
der nur 146 noch durch einen Nach- 
hall seines Grolles unterbrochen 
wird. Beachte das ausführliche 
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Eingehen auf die Ausrüstung des 
Schiffes, um den Gedanken eine 
andere Richtung zu geben. 

141=$# 34, vgl. π 348. 

142. ἐν δέ, wie 309, Adverbium: 
darin, proleptisch, so dass sie dann 
‘im Schiffe” sind. Andere ἐς δέ. 
Vgl. zu y 472. ı 159. [Anhang.] 


143. ἂν δέ, adverbial zu βήσομεν, 
hinauf. — αὐτήν ‘sie selbst’ 
die Chryseis, als Hauptperson. 

144. ἀρχός ist Prädicat und ἀνὴρ 
βουληφόρος Apposition zu εἷς τις. 

146 = Σ' 170. 

141. ἥμιν, enklitisch. Kr. Di. 25, 
1, 18..— ἕκαάεργος: zu H 34. 

148. ὑπόδρα: zu τ 70. 

149. ἐπιειμένος: zu ı 214. — ᾿ 
κερδαλεόφρον, wie J 339, ränke- 
süchtig, verschlagen, in Bezug auf 
146 gesagt.: Ach. meint Agamem- 
non wolle durch die Sendung nach 
Chryse ihn entfernen, um inzwischen 
sich aneignen zu können, was er 
in seiner Gegenwart offen doch 
nicht den Muth haben werde. 


150. ἔπεσιν πεύίϑεσθαι, oder μύ- 
Hoss π. ΔΨ 157, bildet einen Be- 
griff, wie lat. dicdo audientem esse 
alicui. Kr. Di. 48, 12, 4. Der dubi- 
tative Conjunctiv πείϑηται in der 
dritten Person, wie ε 299. Allitera- 
tion mit x wie 165. 
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ἢ ὁδὸν ἐλθέμεναι ἢ ἀνδράσιν ἶφι μάχεσθαι: 

οὐ γὰρ ἐγὼ Τρώων ἕνεκ᾽ ἤλυϑον αἰχμητάων 

δεῦρο μαχησόμενος, ἐπεὶ οὔ τί μοι αἴτιοι εἰσίν" 

οὐ γάρ πώ ποτ᾽ ἐμὰς βοῦς ἤλασαν, οὐδὲ μὲν ἵππους, 


οὐδέ ποτ᾽ ἐν Φϑίῃ ἐριβώλακι βωτιανείρῃ 
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καρπὸν ἐδηλήσαντ᾽, ἐπεὶ ἦ μάλα πολλὰ μεταξύ, 

οὔρεζώ TE σκιόωντα ϑάλασσά TE ἠχήεσσα᾽ 

ἀλλὰ σοί, ὦ μέγ᾽ ἀναιδές, ἅμ᾽ ἑσπόμεϑ᾽, ὄφρα σι χαίέρῃς, 
τιμὴν ἀρνύμενοι Μενελάῳ σοί τε, κυνῶπα, 


πρὸς Τρώων. τῶν οὔ τι μετατρέπῃ οὐδ᾽ ἀλεγίζξειρ᾽" 
καὶ δή μοι γέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσθαι ἀπειλεῖς, 
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ᾧ ἔπι πολλὰ μόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες ᾿Δἀχαιῶν. 
οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας, ὁππότ᾽ Myaol 


151. ὁδόν, Gang, von einer Ge-. 


sandtschaft wie dıe 146 ihm zu- 
gemuthete, vgl. φ 20. 2 235; auch 
y 316. π 188. 

152. Die mit γάρ eingeleitete 
Begründung der vorhergehenden 
Frage umfasst die ganze (iedanken- 
reihe bis 162: du vergiltst denen, 
die nicht im eignen Interesse, son- 
dern nur für dich kämpfen, mit 
schnödem Undank: vgl. 1337 ff. — 
Plötzlicher Uebergang von dem un- 
bestimmten τὶς 150 zu ἐγώ, wie 
158 und 161 Wechsel zwischen der 
ersten Person Plur. und Sing.: zu 
β 199. 

153. αἴτιοι εἰσίν, wie α 348. 

154. οὔ πώ ποτε: zu 106. — βοῦς, 
von den Herden als Femininum. 
Kr. Spr. 21, 2, 1. — ἐλαύνειν weg- 
treiben, abigere. — οὐδὲ μέν nec 
vero, auch fürwahr nicht: zu 
I 374. Der ganze Satz bezeichnet 
die Hauptursachen für die Kriege 
der Heroenzeit. 

155. Φϑίῃ, von der Landschaft 
(dem spätern Phthiotis), wie ἐριβώ- 
λακι beweist: zu 8 34. — Bwrıavelon, 
wie κουροτρόφος ı 27. 

156. ἐπεὶ 7: zu A 212 und zu ı 
276. — πολλὰ μεταξύ vieles da- 
zwischen ist, sprichwörtlich von 
einer weiten Entfernung, mit nach- 
folgender genauerer Erklärung. [An- 
hang.] 

157. σκιοόωντα Schatten wer- 


fend. Andere σκιόεντα. --- ἠχήεσσα 
Beiwort des Meeres nur hier, be- 
deutsam für den Gedanken. [An- 


.] 

158. μέγα als Adverb wird bei 
Homer zur Verstärkung mit allen 
drei Gradus verbunden. — zuadoys: 
Conjunctiv im Finalsatze nach dem 
Aorist, weil die Absicht noch nicht 
verwirklicht, auch in der Gegenwart 
noch fortbesteht, wie B 206. I 99. 
495. X 282, vgl. zu Z 857. 

159. τιμήν Busse, Genugthuung, | 
wie & 70. T' 286. E 552. P 92. — 
ἀρνύμενοι, de conatu: zu ver- 
schaffen suchend, zu α db, — 
κυνῶπα: zu ὃ 145. 

160. τῶν Neutrum, auf den vor- 
hergehenden Gedanken zurück- 
weisend: zu y 101. 

161. καὶ δή und schon: zu μ 330. 
- μοί zu ἀφαιρήσεσθαι, wie « 9. 
- 369. Vgl. Z 284. — αὐτός, wie 
137 ἃ. 1. eigenmächtig. 

162. ᾧ ἔπι, um das. Kr. Di. 68, 
41, 9. — δόσαν δέ wor, mit Auf- 
gabe der Relativ-Construction, wie 
79. Zur Sache vgl. B 690 und zu 
I 367. 

163. οὐ μέν (= μήν) ποτε ἔχω 
und doch habe ich niemals, 
präsentischer Ausdruck der bis- 
herigen Erfahrung. — Der ganze 
Gedanke, adversativ zu dem vor- 
hergehenden, steigert das Unrecht 
des Agam.: zu Θ 238. — σοί, d. 1. 
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Τρώων ἐκπέρσωσ᾽ ἐὺ ναιόμενον πτολίεϑρον᾽ 

ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάικος πολέμοιο 165 
χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽, ἀτὰρ ἤν ποτε δασμὸς ἵκηται, 

σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖξον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τε φίλον. τε 
ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὶ νῆας, ἐπεί κε κάμω πολεμίζων. 

νῦν δ᾽ εἷμι Φϑίηνδ᾽, ἐπεὶ 7. πολὺ φέρτερον ἐστὶν 

οἴκαδ᾽ ἴμεν σὺν νηυσὶ κορωνίσιν, οὐδέ σ᾽ ὀΐω 170 


ἐνθάδ᾽ ἄτιμος ἐὼν ἄφενος καὶ πλοῦτον ἀφύξειν."“ 


ns 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων" 
φεῦγε μάλ᾽, εἴ τοι ϑυμὸς ἐπέσσυται, οὐδέ σ᾽ ἐγώ γε 
λίσσομαι εἵνεκ᾽ ἐμεῖο μένειν᾽ παρ᾽ ἐμθέ--γε καὶ ἄλλοι, 


οἵ κέ μὲ τιμήσουσι, μάλιστα δὲ μητίετα Ζεύς. 
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ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι διοτρεφέων ᾿βασιλήων᾽ 
αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 
εἰ μάλα καρτερός ἐσσι, ϑεός που σοὶ τό γ᾽ ἔδωκεν. 


dem deinigen gleiches: zu β 121. 
— ὁππότε mit dem Conjunctiv Aor.: 
zu 80 und 554. 

164. Ἰρώων mit πτολέεϑρον, 
eine Stadt der Troer, wie B 
228. Vgl. I 328 bis 336. y 106. 
[Anhang.] 

165. ἀλλά sondern: der Haupt- 
gedanke folgt erst 167, vgl. e 13 ff. 
— τὸ πλεῖον den grössern Theil. 
πολυάικος πολέμοιο des stürmen- 
den Schlachtgetümmels, wie 
T 328. A 314; anders E 811. 

167. τὸ γέρας die Ehrengabe, die 
übliche, die du jedesmal bekommst. 
— ὀλίγον τε φίλον τε, wie £ 208: 
copulativ verbunden, aber dem Ge- 
danken nach adversativ: zu “4. 82. 

168. ἔρχομαι ἔχων bezeichnender 
als ἔχω 163: ziehe ab mit: zu 
ı 42. — ἐπεί κε κάμω: wie Η ὅ. 
P 658; auch ı 126, mit πολεμίζων: 
zu 9 368: mich müde gekämpft 
habe; dieser Gedanke hebt nach 
165 noch einmal die übel gelohnte 
Anstrengung hervor. 

170. κορωνέσιν: zu τ 182. — οὐδέ 
σ᾽, ἃ. 1. οὐδὲ σοί zu ἀφύξειν, wie 
sonst μ᾽ statt μοί. Kr. Di. 12, 4, 
6. ὀέω ich gedenke, bin ge- 
sonnen, wie 296. τ 215. N 262. 
Zum Subject appositiv ἐνθάδ᾽ 
ἄτιμος ἐών. — ἀφύξειν: der bild- 


liche Ausdruck zur Bezeichnung der 
Fülle: aufhäufen, vgl. ἡ 286. 


173. φεῦγε: gehässiger-Ausdruck 
der Leidenschaft für die von Achill 
angekündigte Rückkehr in die Hei- 
math (169). — μάλα immerhin, 
wie 85. — ἐγώ γε: zu σ 409. 

174. ἐμοί γε, mit Selbstgefühl: 
einem Manne wie ich. — ἄλλοι, 
nemlich εἰσίν. 

175. μὲ τιμήσουσι, ἃ. 1. mir Ehre 
verschaffen werden, mit Beziehung 
auf 159. — μητίετα: zu ὃ 243. In 
dieser Berufung auf Zeus liegt eine 
feine Ironie, wenn man damit die 
spätere entgegengesetzte Thätigkeit 
des Zeus vergleicht: zu I 116f. und 
I 608. [Anhang.] 


176. Vgl. E 890. ἔχθιστος am 
verhasstesten, aus der einfachen 
Wurzel des Nomens (ἔχϑος) ge- 
bildet. Kr. Di. 23, 3, 3. — διο- 
τρεφής bezeichnet den. göttlichen 
Ursprung der königlichen Gewalt, 
die deshalb unter dem Schutze und 
der Obhut der Götter steht. 


177 = E 891. πόλεμοί ve μάχαι 
te werden im Zorne als Ausfluss 
blosser Streitsucht (ἔρις) betrachtet, 
vgl. zu 173. [Anhang]. 

178. Vgl. 280, auch 290. Das 
Asyndeton hier und 179 -verräth 
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οἴκαδ᾽ ἰὼν σὺν νηυσί τε σῇς καὶ σοῖς ἑτάροισιν 


Μυρμιδόνεσσιν ἄνασσε. 


σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίξω 
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οὐδ᾽ ὄϑομαι κοτέοντος᾽ ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε. 
ὡς ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηίδα Φοῖβος ᾿Δπόλλων, 
τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηί τ᾽ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 
πέμψω, ἐγὼ δέ x ἄγω Βρισηίδα καλλιπάρῃον 


αὐτὸς ἰὼν κλισίηνδε, τὸ σὸν γέρας, ὄφρ᾽ ἐὺ εἰδῆῇς, 


185 


ὅσσον φέρτερός εἰμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην." 

ὡς φάτο᾽ Πηλεΐωνι δ᾽ ἄχος γένετ᾽, ἐν δέ οἵ ἦτορ 
στήϑεσσιν λασίοισι διάνδιχα μερμήριξεν, 


ἢ ὅ γε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 


190 


τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ Argelönv ἐναρίζοι, 


die leidenschaftliche Erregung. — 
ϑεός που (= opinor) are. mit 
Ironie: nicht dein Verdienst ist es, 
dass du dich dessen überheben 
dürftest (165). 

179. Die umständliche Ausführung 
σὺν νηυσί τε ang καὶ σοῖς ἑτάροισιν, 
wie die entsprechende 183 betont 
die völlige Scheidung zwischen 
beiden. 

180. Μυρμιδόνεσσιν κτέ. Das ge- 
häufte σ in 179 und 180 gibt der 
leidenschaftlichen Rede Schärfe: 
zu B 192. Der Nachdruck liegt 
auf ΟΙΜυρμιδόνεσσιν, weil nach 178 
der Gedanke vorschwebt, dass er 
im Gefühl seiner Stärke sich über 
alle erheben, allen commandiren 
wolle, wie 981 £. ausgeführt ist. 
— σέϑεν mit κοτέοντος dein 
Grollen. Vgl. 160. O 106. 


182. ὡς Vergleichungspartikel: 
wie. Der diesem* Vordersatze ent- 
sprechende Gedanke des Nachsatzes 
folgt erst 184 ἐγὼ δὲ «re, vor 
denselben hat unter der Einwirkung 
des Vordersatzes ein Gedanke sich 
vorgedrängt, der eigentlich nur 
die Stelle eines Nebensatzes be- 
anspruchen kann. Aehnliches zu 
Θ 269. 

183. σὺν νηὶ ἐμῇ “mit ‘einem 
Schiffe von mir’: zu Θ 238. 


185. τὸ σόν, mit Nachdruck in 
der Apposition: jene deine Ehren- 


gabe: — ὄφρ᾽ ἐὺ εἰδῇς öfters Aus- 
ruck der Drohung. 

186. φέρτερος: zu A 281, mit 
σέϑεν: zu B 201. — στυγέῃ, "star- 
ker Ausdruck, mit dem Infinitiv: 
zu Kr. Di. 55, 3, 15. 


187. ἶσον Masculinum, mit ἐμοὶ 
φάσϑαι sich mir gleich zu 
dünken, wie O 167. — ὁμοιωϑ. 
ἄντην sich gradezu (offen) 
gleichzustellen, wie y 120. 


V.188—222. Die Erscheinung der 
Athene. 


188. ἐν δέ, adverbial: inwendig, 
durch das locale στήϑεσσιν näher 
bestimmt: zu β 80. 

189. Eine dichtbehaarte Brust 
deutet auf Muth: B 743. 851. II 
554. Σ 416. ᾿ 

190. n und 192 ne: zu α 175. 


191. τοὺς μέν “die andern’ Für- 
sten, welche zwischen ihm und 
Agamemnon sassen (vgl. 247), &ve- 
στήσειε aufjagen solle, indem er 
auf jenen einspränge. — ὁ δέ, 
Wiederaufnahme derselben Person, 


fast gleich αὐτὸς δέ: Vgl. 184 ἐγὼ 
δέ und zu ν 219. — ναρέξοι im 
Präsens: de conatuw. Aehnlicher 


Wechsel der Tempora E 672. ὃ 
119. κ 52. v 12. Andere ἐναρέξοι. 
Uebrigens vertreten die Optative 
den dubitativen Conjunctiv der 
oratio recta: zu I’ 317. 
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ἦε χόλον παύσειεν ἐρητύσειέ τε ϑυμόν. 
εἶος ὁ ταῦϑ'᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
ἕλκετο δ᾽ ἐκ κολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλϑε δ᾽ ᾿4ϑήνη 


οὐρανόϑεν᾽ πρὸ γὰρ ἧκε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


195 


ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε κηδομένη Te. 

στῇ δ᾽ ὄπιϑεν, Eavdrg δὲ κόμης Eis Πηλεΐωνα, 

οἵῳ φαινομένη, τῶν δ᾽ ἄλλων οὔ τις ὁρᾶτο. 

ϑάμβησεν δ᾽ ἸΑχιλεύς, μετὰ δ᾽ ἐτράπετ᾽, αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 


Παλλάδ᾽ Adyvainv δεινὼ δέ οἵ ὄσσε φάανϑεν. 
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καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


„eine αὖτ᾽, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος. εἰλήλουθας; 


Lu C ᾿ En 


ἦ ἵνα ὥβριν ἴδῃ Ayansuvovog Argeidao; 
ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσθαι ὀίω" 


ἧς ὑπεροπλίῃσι τάχ᾽ ἂν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ." 


205 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυκώπις ᾿4ϑήνη᾽ 
ἦλθον ἐγὼ παύσουσα τὸ σὸν μένος, al κε πίϑηαι, 


193. los: zu ὃ 90. — κατὰ φρένα 
are.: zu ἃ 294. 

194. ἕλκετο δέ Imperf. de conatu, 
so dass das Schwert noch halb in 
..der Scheide stak: vgl. 220. — ἦλθε 
δέ da kam, Nachsatz, wie δ 121. 
€ 366: zu 58. 

195. οὐρανόϑεν, dagegen 221 
Οὐλυμπόνδε: zu v 81. — πρό mit 
ἧκε ‘sandte vorwärts’, sandte her, 
wie Σ 168. Athene handelt öfters 
in einem der Hera untergeordneten 
Verhältniss: Β 156. 1 64. E 713, 
Θ 351. 

196. ἄμφω ist von φιλέουσα ab- 
hängig, worauf κηδομένη freier an- 
gefügt wird: I 342. Kr. Di. 60, 5, 
1. — ϑυμῷ: zu 24. 

197. στῇ δ᾽ ὄπιϑεν sie trat von 
hinten her. 

198. Eine unverwandelte Gott- 
heit erscheint nur Einzelnen 
leibhaftig:, zu δ 367 und = 161. 
— τῶν δ᾽ ἄλλων κτέ. negativer 
Parallelismus zu οἴῳ φαινομένη, aber 
in selbständigem Satze: zu = 161. 
4771. 

200. δεινὼ δέ οἵ ὄσσε φ. denn 
furchtbar erglänzten ihr die 
(ihre) Augen (als der yAavxazıs). 
Zur Stellung vgl. das formelhafte 


Ameis, Homer’s Ilias. I. 


τὼ δὲ οἵ ὄσσε bei Kr. Di. 50, 3, 3. 
δέ reiht einfach an, was innerlich 
den Grund ausdrückt. 

201. Vgl. zu ß 269. 

202. τίπτ᾽ αὖτε “warum wieder’ 
im Tone des Vorwurfs, wo man 
durch etwas unangenehm berührt, 
an frühere ähnliche Erfahrungen 
sich erinnert. Vgl. £ 119. κ 281. 
v 33. ψΨ 264. © 304, auch zu & 87. 
— αἷγ. Διὸς τέκος, stabile Ver- 
bindung: zu δ 762. 


203. ἡ ἕνα: Selbstbeantwortung 
der vorhergehenden Frage in Form 
einer Vermuthung, wie ν 418. H 
26. P 445, vgl. κ 284. Z 255. 


204. καὶ auch, zu τελέεσθαι 
(Futurum), bezeichnet die Ueberein- 
stimmung mit seiner Aussage. 


205. ὑπεροπλίῃσι, mit gedehntem 
ει: zu v 142, über den Plural zu o 
470. — τάχ᾽ ἄν ποτε bald ein- 
mal, eine verdeckte Hindeutung 
auf das sofortige Eintreten, da er 
mit Mordgedanken umgeht: zu β 
76. — ἄν mit ὀλέσσῃ: zu α 396. 

206. γλαυκῶπις: zu α 44. 


207, τὸ σὸν μένος “diesen? dei- 


nen Zorn: vgl. 2 407. --- αἴ κε πί- 
Snaı: zu 66. Kr. Di. 65, 1, 7. 
9 
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οὐρανόϑεν᾽ πρὸ δέ μ᾽ ἧκε Deu, λευκώλενος Ἥρη, 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε κηδομένη τε. 


ἀλλ᾽ ἄγε Any’ ἔριδος, μηδὲ ξίφος ἕλκεο χειρί; 
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ἀλλ᾽ ἡ τοι ἔπεσιν μὲν ὀνείδισον ὡς ἔσεταί περ. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 

καί ποτέ τοι τρὶς τόσσα παρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα 
ὕβριος εἵνεκα τῆσδε᾽ σὺ δ᾽ ἴσχεο, πείϑεο δ᾽ ἡμῖν." 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
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„ron μὲν σφωίτερόν γε, Bed, ἔπος εἰρύσσασϑαι, 
καὶ μάλα περ ϑυμῷ κεχολωμένον᾽ ὡς γὰρ ἄμεινον. 
ῦς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ ἔκλυον αὐτοῦ.“ 

φ 9. 23 , 

ἢ καὶ En ἀργυρέῃ κώπῃ σχέϑε χεῖρα βαρεῖαν, 


ἂψ δ᾽ ἐς κουλεὸν ὧσε μέγα ξίφος. οὐδ᾽ ἀπίϑησεν 
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μύϑῳ ᾿4ϑηναίης. ἡ δ᾽ Οὐλυμπόνδε βεβήκειν 
δώματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο Διὸς μετὰ δαίμονας ἄλλους. 


210. ἔριδος vom thätlichen 
Kampf, zu dem er geneigt ist. — 
ἕλκεο: Imperat. Praes. ziehe wei- 
ter. Vgl. 194. 

211. ἀλλ᾽ ἡ τοι aber allerding's, 
wie x 78 und 278, hebt nach einem 
negativen Gedanken nachdrück- 
lich den affirmativen Gegensatz 
als solchen hervor, wobei der Im- 
‘ perativ concessiven Sinn hat; da- 
her ἔπεσιν μέν im Gegensatz zu 
μηδὲ ξίφος ἕλκεο, ἃ. i. sage ihm 
immerhin die Schmach, grade 
so wie sie ihn treffen wird. ὡς 
ἔσεταί περ: zu τ 312. 

212. Vgl. zu π 440. — Der fol- 
gende Gedanke motiviert 210. [An- 
hang. ] 

213. καί zu τρὶς τόσσα “sogar 
das dreifache’, sprichwörtlicher 
Ausdruck: vgl. E 136. Φ 80. 2 686 
und E 486. — παρέσσεται: zu 9 
417. Vgl. I 135 ff. Mit diesem 
Gedanken will Athene zugleich den 
Achilleus vom Entschlusse der 
Rückkehr (169 ff.) abbringen, was 
ihr auch gelingt. 

214. ἴσχεο halt dich zurück, 
beherrsche dich: zu χ 367. — ἡαῖν, 
nicht ἥμιν, da der Sinn ist: uns, 
nicht deinem Zorne. . 

216. μέν in der That. — σφωΐί- 
seoov» Aualistisch: euer beider, 


der Athene und Here, durch γέ 
hervorgehoben, um die Hoch- 
achtung vor ihnen zu bezeichnen. 
— εἰρυσσασϑαι schirmen, wah- 
ren, indem man gehorcht. Vgl. 
Φ 230. 

218. ὅς κε mit ἐπιπεύθηται, ἃ. 1. 
wenn einer: zu 554. Kr. Di. 51, 
11, 4, — μάλα gern. ἔκλυον gno- 
mischer Aorist. Kr. Di. 53, 10, 2. 
αὐτοῦ ihn selbst: durch diese 
Hervorhebung des Objects, welches 
im vorhergehenden Satze das Sub- 
ject bildete, wird die Identität bei- 


‚der betont wegen der Reciprocität 


beider Handlungen, welche auch 
durch τέ beim Nachsatze (auch, 
ingleichen) angedeutet wird: zu 
82. 


219.7 καί: zu β 321. — αἀργυρέῃ, 
wie ὃ. 404, mit silbernen Nägeln 
oder Buckeln verziert: zu B 45. — 
— σχέϑε wie 4 113. H 277, hielt 
fortwährend, liess bei seinen 
Worten die Hand ruhen auf dem 
Schwertgriff, indem er das Schwert 
nicht weiter herauszog: zu ὃ 284. 
-- βαρεῖαν: zu 89. 

220. οὐδ᾽ ἀπίθησεν: zu x 492. 

221. βεβήκειν hatte sich auf- 
gemacht: zu α 360. 

222. μετά ‘unter’: zu 428. — 
δαίμονας ἄλλους, die in dem Palaste 
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Πηλεΐδης δ᾽ ἐξαῦτις ἀταρτηροῖς ἐπέεσσιν 
᾿Δτρεΐδην προσέειπε, καὶ οὔ πω λῆγε χόλοιο᾽ 


»οἰνοβαρές, κυνὸς ὄμματ᾽ ἔχων, κραδέην δ᾽ ἐλάφοιο, ,- 
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οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι 
οὔτε λόχονδ᾽ ἐέναι σὺν ἀριστήεσσιν ᾿ἀχαιῶν 
τέτληκας ϑυμῷ᾽ τὸ δέ τοι ang εἴδεται εἶναι. 

3 \ [a 2 \ \ EIER | 9 - 
ἡ πολὺ λώιόν ἐστι κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν 


δῶρ᾽ ἀποαιρεῖσϑαι, ὅς τις σέϑεν ἀντίον εἴπῃ" 


280 


δημοβόρος βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις" 

5 x 3 3 «Ὅν nd Iz4 7 

ἡ γὰρ &v, Argsiön, νῦν vorara λωβήσαιο. 

ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, καὶ ἐπὶ μέγαν ὄρκον ὀμοῦμαι. 

ναὶ μὰ τόδε σκῆπτρον᾽ τὸ μὲν οὔ ποτε φύλλα καὶ ὄξους 


des Zeus täglich zusammenkamen. 
Vgl. zu 424. [Anhang.] 


V. 223—303. Erneuerung des 
Hoaders. 


223. ἐξαῦτις von neuem, nach 
der Unterbrechung: zu δ᾽ 213. — 
ἀταρτηροῖς: zu β 243. [Anhang.] 

225. οἰνοβαφὲς, οἴνῳ βεβαρηώς 
y 139, bei der Maasshaltung der 
Griechen ein arges Schmähwort: 
zu p 293 ἢ. — κυνὸς ὄμματα, als 
Zeichen personificierter Unver- 
schämtheit wie κυνῶπα 159. — 
ἐλάφοιο. Der Hirsch (nicht auch 
der Haase wie bei uns) war Sinn- 
bild der Feigheit: 4 243. N 102. 
®29. X 1. Üebrigens entsprechen 
diese der Leidenschaft entfahrenden 
Vorwürfe der Wirklichkeit nicht. 
[Anhang.] 

226. % zum: Kr. Di. 68, 21, 6. 
— πόλεμον: zu ı 366. . 

227. λόχονδ᾽: ἔνϑα μαλιστ᾽ ἀρετὴ 
διαείδεται ἀνδρῶν N 277. Vgl. 
524 ff. Erst den Rittern des Mittel- 
alters galt der Hinterhalt als nicht 
ehrenvoll. 

228. τέτληκας ausus es: hast 
den Muth (gewonnen): zu B 272 
und y 209. 

229. 7 ein ironisches ja, womit 
der Redende die Motive des Geg- 
ners scheinbar anerkennt. 

230. ἀποαιρεῖσϑαι Inf. Praes. in 
iterativem Sinne, daher der das 
Object bildende Relativsatz im 


‚scher Ausruf des Unwillens. 


Conjunctiv: zu 5654. — σέϑεν ar- 
τίον. Kr. Di. 48, 13, 3. 


231. δημοβόρος βασιλεύς, der vo- 
cativische Nominativ als emphati- 
ἐπεί 
κτέ, begründet nicht den Ausruf, 
sondern erklärt, wie ein solches 
Verfahren des Agam. möglich sei: 
zu 112, auch zu y 103. Kr. Di. 
45, 2, 2. — Wie Achill das οὔτι- 
δανοῖσιν versteht, zeigt 293. 294. 
Er macht die Achäer mit ver- 
antwortlich, weil sie Agamemnon 
nicht entgegentreten. [Anhang.] 


232 = B 242. ἦ γὰρ ἄν denn 
sonst traun mit Opt. Aor. als 
Potentialis der Vergangenheit: zu 
E 311. Den aus dem Vorhergehen- 
den zu entnehmenden negativen 
Vordersatz: “wenn sie nicht nichts- 
nutzig wären’, deuten wir mit 
sonst an. Kr. Di. 54, 12, 5. 

233 = v 229. 

234. vol μὰ τόδε σκῆπτρον ja 
fürwahr bei dem Herscherstabe 
hier! (zu 86), den er eben aus den 
Händen eines Heroldes genommen 
hat: zu ß 37. Der Schwur bei 
diesem Symbole der Macht auch 
H 412. K 328. Nachahmung in 
Verg. Aen. XII 206 ff. Sinn: So 
gewiss dieser Stab nie wieder 
Blätter treibt, so gewiss werden 
noch einmal die Achäer mich 
schmerzlich vermissen (240). — τὸ 
usv dieser fürwahr, ein wieder- 
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φύσει, ἐπεὶ δὴ πρῶτα τομὴν ἐν ὄρεσσι λέλοιπεν, 


235 


οὐδ᾽ ἀναϑηλήσει᾽ περὶ γάρ ῥά ἑ χαλκὸς ἔλεψεν 
φύλλα τε καὶ φλοιόν᾽ νῦν αὗτέ μιν υἷες ᾿Αχαιῶν 
ἐν παλάμῃς φορέουσι δικασπόλοι, οἵ τε ϑέμιστας 
πρὸς Διὸς εἰρύαται" ὁ δέ τοι μέγας ἔσσεται ὅρκος" 


ἡ ποτ᾽ ᾿Δχιλλῆος ποθὴ ἵξεται υἷας ᾿Αχαιῶν 


240 


σύμπαντας᾽ τότε δ᾽ οὔ τι δυνήσεαι ἀχνύμενός περ 
χραισμεῖν, εὖτ᾽ ἂν πολλοὶ ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
ϑνήσκοντες. πίπτωσι᾽" σὺ δ᾽ ἔνδοϑι ϑυμὸν ἀμύξεις 
χωόμενος , ὅ τ᾽ ἄριστον ᾿Αχαιῶν οὐδὲν ἔτισας."“ 


ὡς φάτο Πηλεΐδης, ποτὶ δὲ σκῆπτρον βάλε γαίῃ 
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χρυσείοις ἥλοισι πεπαρμένον, ἕξετο δ᾽ αὐτός. 
᾿Δτρεΐδης δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐμήνιε. τοῖσι δὲ Νέστωρ 
ἡδυεπὴς ἀνόρουσε, λιγὺς Πυλίων ἀγορητής, 

τοῦ καὶ ἀπὸ γλώσσης μέλιτος γλυκίων ῥέεν αὐδή. 


τῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων 


ae ondes Demonstrativ. [An- 
5. 
235. ἐπεὶ δὴ πρῶτα: zu ὃ 13. 
236. ξ bezieht sich auf die Vor- 
stellung des lebendigen Astes, 
dagegen μέν 237 auf das daraus 
verfertigte σκῆπτρον. — γάρ ῥα: 
Ζὰ 118. 
237. νῦν αὖτε jetzt dagegen, 
wie 4 321. X 172. 


238. δικασπόλοι appositiv: als 
Rechtspfleger: zu ß 37 und A 
186, vgl. & 5085. 

239. πρὸς Διός “vom Zeus her’ 
beauftragt: zu Z 456. A 302. — 
εἰρύαται Präsens, bewahren, schir- 
men, indem man sie aufrecht er- 
hält und handhabt: Vgl. 99 und 
zu 216. — ὁ δέ im Genus assi- 
miliert dem folgenden Prädicats- 
substantiv. — μέγας mächtig. 

240. ἦ nimmt die Affirmation ναί 
(234) auf: zu 86. — Ayullnos mit 
Selbstgefühl, wie 244 ἄριστον ᾿4χ.: 
zu H 75; indess wird dieser Aus- 
druck des Selbstgefühls dadurch 
gemildert, dass derselbe aus den 
Gedanken der Achäer heraus ge- 
sagt erscheint. 

241 = 588. σύμπαντας mit Nach- 
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druck am Schluss des Gedankens 
im Versanfange: zu 231. 

242. χραισμεῖν helfen, Hülfe 
schaffen, ohne Casus wie 589. 3 66. 
O 652. 

248. ϑνήσκοντες mit ὑπό. Kr. Spr. 
52, 3, 1. — πίπτωσι Conjunctiv: zu 
H 31. — ἔνδοθι: zu A 337. 

244. χωόμενος indignabundus. —_ 
or, ἃ. 1. ὅτι τε ‘dass’ zu & 357. 

245. ποτὶ δέ bis γαίῃ, wie ß 80, 
ein Zeichen der Entrüstung. 

246. πεπαρμένον ‘beschlagen’ 
als Schmuck, wie A 633. 

247. ἐμήνιε Imperfect: 
fort. — τοῖσι: zu 68. 

249. τοῦ relativ, von γλώσσης ab- 
hängig. — καί, ein zum ganzen 
Satze gehöriges auch, das auf 
ἡδυεπής zurückweist und diesen 
Begriff durch den Vergleich er- 
läutert. Vgl. B 827. 866. 872. E 
62. H 214. I 504. T 234. β 104. o 
513. — γλυκίων prädicativ mit 
desv, von der Fülle des ;Wohl- 
lauts. 

250. τῷ mit ἐφϑίατο: Kr. Di. 48, 
5, 3. — yeven eine Generation, 
die etwa 30 Jahre betrug. Da 
Nestor in der Mitte der dritten 
lebte (252), so ist dieser älteste 


zürnte 
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ἐφϑίαϑ᾽, οἵ οἱ πρόσϑεν ἅμα τράφεν ἠδὲ γένοντο 
ἐν Πύλῳ nyaden, μετὰ δὲ τριτάτοισιν ἄνασσεν. 
ῦ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν" 
„@® πόποι, N μέγα πένϑος ᾿Αχαιέδα γαῖαν ἱκάνει" 


n κεν γηϑήσαι Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες, 
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ἄλλοι τε Τρῶες μέγα κεν κεχαροίατο ϑυμῷ, 

εἰ σφῶιν τάδε πάντα πυϑοίατο μαρναμένοιιν, 

οἱ περὶ μὲν βουλὴν Δαναῶν, περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσϑαι. 
ἀλλὰ πέϑεσϑ᾽᾽ ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν ἐμεῖο. 


ἤδη γάρ ποτ᾽ ἐγὼ καὶ ἀρείοσιν ἠέ περ ὑμῖν 
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ἀνδράσιν ὠμίλησα, καὶ οὔ ποτέ μ᾽ οἵ γ᾽ ἀϑέριξον. 
οὐ γάρ πω τοίους ἴδον ἀνέρας, οὐδὲ ἴδωμαι, 

οἷον Πειρίϑοόν τε Agvavıd te, ποιμένα λαῶν, 
Καινέα τ᾽ Ἐξάδιόν τε καὶ ἀντίϑεον Πολύφημον 


unter den griechischen Heerführern 
als ein Mann von 70 bis 75 Jahren 
zu denken. Anders y 245. — μερό- 
πων: zu v 49. 


251. οἵ, nicht αἴ, weil der Dichter 
seinen Gegenstand stetsin lebendiger 
Anschauung hat. — ol, ursprünglich 
σοι, zu ἅμα mit ihm gleich- 
zeitig. — τράφεν ἠδὲ γένοντο: zu 
ὃ 723. 

252. ἐν Πύλῳ: zu y 4. 


253 = 73. Vgl. zu ß 160. 


254 = H 124. Ayaulda γαῖαν, 
zu v» 249, d. 1. die gesammten 
Achäer. 


255. ἦ: anaphorisch wiederholt 
bei adversativem Gedankenverhält- 
niss. γηϑήσαι und 256 κεχαροίατο: 
zu » 250. In 255. 256 chiastische 
Wortstellung. — Πρίαμος bis παῖ- 
δὲς, wie I' 288. 4 31. 35, vgl. τ 
414. 

257. σφῶιν mit dem prädicativen 
μαρναμένοιιν de vobis rixantibus: 
indirectes Object zu πυϑοίατο, wie 
N 522. P 379. 427. T 322. 337: zu 
e 115. Kr. Di. 47, 10, 9. τάδε was 
hier jetzt vorgeht, mit πάντα di- 
rect von πυϑοίατο abhängig, wie 
T 129. y 186. ὃ 494. o 158. Vgl. 
2 506. 

258. περὶ μέν und περὶ δὲ mit 
ἐστέ: hervorragt vor: zu α 66. 


— βουλήν “in Bezug auf das Be- 
rathen’, im Berathen, μάχεσϑαι 
im Kämpfen, gleich μάχην. Vgl. 
a 242. O 642, auch y 370. H 203. 
N 631. Kr. Di. 50, 6, 2. 


260. ἤδη mit ποτέ schon manch- 
mal: zu τ 581, der Gegensatz in 
οὔ ποτε ist hier statt des gewöhn- 
lichen ἀλλά, zu A 416. K 548-550, 
mit x@adund doch angeknüpft: zu 
4 448. ἃ 611. ν 169. — ἠέ περ 
ὑμῖν, der Dativ attrahiert von 
ἀρεέοσιν, ἃ. 1. ἠέ περ ὑμεῖς ἐστέ, 
wie 268 οἷον. Nestor sagt ὑμὶν, 
nicht ἡμῖν, weil er der schlechteren 
Gegenwart gegenüber seine Ver- 
gangenheit lobt und sich selbst zu 
den frühern Geschlechtern zählt. 
[Anhang.] 


261. οἵ γε: betont mit Beziehung 
auf καὶ ἀρείοσιν: die doch tapfrer 
waren. 


262. ἴδωμαι, nach dem Activ 
ἴδον das Medium mit dem Be- 
griffe der Sehnsucht nach der Ver- 
gangenheit: zu ὃ 47, der Conjunctiv 
im Sinne des Futurum: zu α 396. 
[Anhang.] 

263. Πειρίϑοος bis Πολύφημος, 
lauter Lapithen, eine thessalische 
Völkerschaft, berühmt durch den 
Vernichtungskampf der Kentauren: 
zu @ 29. 
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[Θησέα τ᾽ ᾿Αἰγεΐδην. ἐπιείκελον ἀϑανάτοισιν]. 


265 


κάρτιστοι δὴ κεῖνοι ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν᾽ 
κάρτιστοι μὲν ἔσαν καὶ καρτίστοις ἐμάχοντο, 
φηρσὶν ὀρεσκῴοισι, καὶ ἐκπάγλως ἀπόλεσσαν. 
καὶ μὲν τοῖσιν ἐγὼ μεϑομίλεον ἐκ Πύλου ἐλθών. 


τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης" καλέσαντο γὰρ αὐτοί: 


210. 


καὶ μαχόμην κατ᾽ ἔμ᾽ αὐτὸν ἐγώ" κείνοισι δ᾽ ἂν οὔ τις 
τῶν οἵ νῦν βροτοί εἰσιν ἐπιχϑόνιοι μαχέοιτο. ΝΣ 
καὶ μέν μευ βουλέων ξύνιεν πείϑοντό τε μύϑῳ. 

ἀλλὰ πίϑεσϑε καὶ ὕμμες, ἐπεὶ πείθεσθαι ἄμεινον. 


[4 % ’ 3 9 ’ ’ 3 N ’ 
μήτε συ τονδ᾽, ἀγαϑὸς πὲρ ἐῶν. ἀποαίρεο K0VENv, 


275 


ἀλλ᾽ ἔα, ὥς ol πρῶτα δόσαν γέρας υἷες ᾿4χαιῶν᾽ 
μήτε σύ, Πηλεΐδη, ἔϑελ᾽ ἐριξέμεναι βασιλῆι 
ἀντιβίην, ἐπεὶ οὔ ποϑ' ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς 


265 = Hesiod. Scut. 182. Θησεύς 
war der berühmteste Mitkämpfer in 
der Kentaurenschlacht. — ἐπιεέκε- 
λον ἀϑ.: zu p 14. [Anhang.] 

266. κάρτιστοι prädicativ: zu Z 
185. — δή ohne Zweifel, sicher- 
lich, 

267. μέν fütwahr. Der Begriff 
der Stärke wird hier und 266 drei- 
mal mit besonderem Nachdruck 
hervorgehoben, wie 273. 274 πεί- 
ϑέεσθϑαι. 

268. φηρσὶν ὀρεσκῴοισι mit berg- 
bewohnenden Bestien, d.i. mit 
wilden und ganz rohen Unmenschen: 
zu @ 303. Erst in späterer Dichtung 
erscheinen die Kentauren als Doppel- 
gestalten. 

269. καί auch zu τοῖσιν, μέν = 
unv ja, in der That: zu n 325. 
κ 18. Z 27. Kr. Di. 69, 44, 2. Der 
Gedanke kehrt damit zurück zu 
261 καὶ ἀρεέοσιν — - ὡὠὡμίλησα, vgl. 
ὃ 86--88. I 497—99, hier im Im- 
perfect, weil eine eingehendere 
Schilderung der Situation folgt: 
zu o 365. — τοῖσιν, den Lapithen, 
von der Präposition in μεϑομίλεον 
ahhängig: zu 125. 

270. τηλόϑεν bis γαέης, wie ἡ 25. 
— καλέσαντο, zur Bundesgenossen- 
schaft. 

271. κατ᾽ Zu’ αὐτὸν für mich 
allein, d. i. im Einzelkampfe, vgl. 


κατὰ σφέας B 366. Kr. Di. 68, 26, 
3. Bei Homer findet sich ἐμαυτόν 
nie vereinigt. Kr. Di. 51, 2, 3. — 
κεινοῖσιν: den Kentauren. 

272. οἱ νῦν βροτοί εἰσιν ἐπιχϑό- 
ψιοι welche jetzt als Sterb- 
liche auf der Erde leben: zu 
ß 119. Zu ἐπιχϑόνιοι vgl. & 153, 
zum Gedanken zu E 304. 

273. Beachte das steigernde drei- 
mal den neuen Gedanken einfüh- 
rende xaf: 269. 271. 273: zu I 349. 

275. ἀγαϑός neo ἐών, wie 131. 
— ἀποαίρεο (vgl. 230), aus amocı- 
ρέεο synkopirt mit Zurückziehung 
des Accents: zu ß 202. Construction 
wie 182. 

276. ἔα, nemlich κούρην. — ὡς 
πρῶτα wie einmal. 

277. Πηλεΐδη ἔϑελ᾽, beide Wör- 
ter durch Synizese verschmolzen. 
Kr. Di. 13, 7. μήτε mit ἔϑελε: zu 
B 247. — βασιλῆι, vorzugsweise von 
Agamemnon, wie 9. 

278. 279. ἀντιβίην, vgl. 304, ein 
mit Nachdruck beigefügtes Ad- 
verbium: zu α 97. — οὔ no® 
ὁμοίης niemals (in keinem Falle) 
nur der gleichen Ehre, welche 
du hast, sondern einer grössern. 
Dieselbe Litotes: E 441. Vgl. 4 
410. Zum Gedanken zu I 392. — 
ἔμμορε: zu ε 335. — σκηπτοῦχος 
scheint hervorgehoben, um Ag. 
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σκηπτοῦχος βασιλεύς, ᾧ τε Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 


el δὲ σὺ χκαρτ 


ἐσσι, ϑεὰ δέ σὲ γείνατο μήτηρ, 


280 


ἀλλ᾽ ὅδε φέρτερός ἐστιν, ἐπεὶ πλεόνεσσιν ἀνάσσει. 
Argelön, σὺ δὲ παῦε τεὸν μένος" αὐτὰρ ἐγώ γε 
λίσσομ᾽ ᾿Δχιλλῆι μεϑέμεν χόλον, ὃς μέγα πᾶσιν 
ἕρ πος ᾿Δχαιοῖσιν πέλεται πολέμοιο κακοῖο." 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿4γαμέμνων" 


285 


„vol δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλ᾽ 00° ἀνὴρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων, 
πάντων μὲν κρατέειν ἐθέλει, πάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν, 
πᾶσι δὲ σημαίνειν, & τιν᾽ οὐ πείσεσϑαι ὀίω. 


εἰ δέ μιν αἰχμητὴν ἔϑεσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 


290 


τούνεχά οἷ προϑέουσιν ὀνείδεα μυϑήσασθϑαι;" 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος ᾿Αχιλλεύς" 


als regierenden König Achill gegen- 
überzustellen, dessen Vater noch 
lebte und regierte; der Hauptnach- 
druck ruht aber auf dem Zusatz ᾧ 
τε bis ἔδωκεν: vgl. τ 161, wodurch 
Ag. als der besondern Gunst des 
Zeus sich erfreuend bezeichnet wird, 
wie sie auch in seiner Stellung an 
der Spitze eines so ‘mächtigen 


Heeres hervortritt. — κῦδος: zu 
y 57. 

280. εἰ: zu A 321. —  RQTEQOS, 
wie 178. — ϑεὰ δὲ xrE., zweites 


Glied des Vordersatzes, das erste 
erläuternd: als Sohn einer Göttin. 

281. ἀλλά: zu 82. φέρτερος mäch- 
tiger: vgl. B 108. 

282. δὲ nach dem Vocativ, wo 
man sich besonders an &inen wen- 
det: zu x 130. — παῦε τεὸν μένος: 
vgl. 207. — αὐτὰρ ἐγώ γε λίσσ. an- 
drerseits bitte ich dich auch. 
[Anhang.] 

283. Ayıallnı μεϑέμεν χόλον: vgl. 
319, und zum Dativ, der jedesmal 
von der ganzen Bedensart abhängt, 
Θ 449. N 517. 5 50. 4 102. 554. 
v 342. @ 377. Kr. Di. 48, 9, 2. — 
᾿Δχιλλῆι: der Name statt "des Pro- 
nomens (vgl. 275. 281.) mit be- 


sonderem Nachdruck, in seiner Be- - 


deutung durch den Relativsatz ent- 
wickelt. Sinn: ich bitte dich zu 


bedenken, dass es Achilleus, der‘ 


Hort der Achäer ist, dem etc. 


284. ἕρκος mit πολέμοιο eine 
Abwehr des Kriegs, wie f 299, 
Schirm, Hort. 

286. Vgl. zu o 170. 

287. ἀλλά, das “aber” des Ein- 
wandes, indem Ag. trotz des πάντα 
286 für sich keinerlei Schuld an- 
erkennt, sondern sie ‚ganz auf 
Achill wirft. — ὅδ᾽ ἀνήρ dieser 
Mann hier, ein Ausdruck der ge- 
reizten Stimmung. — περὶ πάντων 
ATE.: zu 258. 

288. πάντων μὲν κτέ.: explicative 
Anaphora, daher Asyndeton, — κρα- 
τέειν Gewalt ausüben; ἀνάσσειν 
Herrscher sein, an der Spitze 
stehen; σημαίνειν Befehle er- 
theilen. Vgl. II 172. Diese ge- 
häuften Ausdrücke sind ein Zeichen 
der Leidenschaftlichkeit. 

289. ἃ Acc. des Bezugs: worir. 
— Mit τινά mancher meint Aga- 
memnon zunächst sich selbst. — 
πείσεσθαι von πείθω. 

291. προϑέουσιν, eine vom Stamm 
8ὲ nach der Conjugation auf ὦ 
gebildete Form = προτυϑέασιν, vor- 
setzen gleichsam als Ziel, Auf- 
gabe, d.i. auftragen, befehlen. Der 
sonst bei Homer nicht vorkommende 
Ausdruck ist’ hier mit besonderer 
Beziehung auf ἔϑεσαν gewählt. 
[Anhang.]| 

292. ὑποβλήδην: zu ὑββάλλειν T 
80. 


24 1. TAIAAOZ A. 


»οἦ γάρ κεν δειλός τε καὶ οὐτιδανὸς καλεοίμην, 

εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπείξομαι, ὅττι xev εἴπῃς" 

ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο, μὴ γὰρ ἐμοί γε 295 
[σήμαιν᾽. οὐ γὰρ ἐγώ γ᾽ ἔτι σοὶ πείσεσϑαι ὀίω. 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 

χερσὶ μὲν οὔ τοι ἐγώ γε μαχήσομαι εἵνεκα κούρης, 

οὔτε σοὶ οὔτε τῷ ἄλλῳ, ἐπεί μ᾽ ἀφέλεσϑέ γε δόντες" 


τῶν δ᾽ ἄλλων & μοι ἔστι ϑοῇ παρὰ νηὶ μελαίνῃ, 


300 


τῶν οὐκ ἄν τι φέροις ἀνελὼν ἀέκοντος ἐμεῖο. 
εἰ δ᾽ ἄγε μὴν πείρησαι, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε᾽ 
αἷψά τοι αἷμα κελαινὸν ἐρωήσει περὶ δουρί.“ 

ὡς τώ γ᾽ ἀντιβίοισι μαχησαμένω ἐπέεσσιν 


ἀνστήτην, λῦσαν δ᾽ ἀγορὴν παρὰ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 


293. ἦ γάρ fürwahr ja, womit 
er ohne Weiteres sein Handeln be- 
gründet: zu & 402. 

294. εἰ δή gesetzt wirklich. 
— πᾶν ἔργον in jedem Dinge, 
nur hier vor der stabilen Formel 
ὅττι κεν εἴπῃς: zu τ 406 und H 31. 
Die Leidenschaft steigert den Aus- 
druck. — ὑπεέξομαι nachgeben 
werde, wie du willst. Achill ent- 
nimmt aus Agamemnons Klage 287 
—289 die Zumuthung, dass er sich 
in allen Stücken ihm fügen solle, 
daher 295. Statt des neben dem 
Optativ mit κέ (293) zu erwarten- 
den Optativse steht im Nebensatze 
der Indicativ Fut., um die Annahme 
nicht in eignem Sinne, sondern 
im Sinn. und Willen des Ag. zu 
setzen, wie Q 57, vgl. D 462. 9 
. 170. ὦ 434. 

295. ön zum Imperativ: doch: 
zu 131. — ταῦτα, das πᾶν ἔργον 
ὑπείκεσϑαι. — μὴ γὰρ ἐμοί γε ohne 
Verbum, wehrt nıcht das ἐπιτέλλειν 
überhaupt ab, sondern nur in seiner 
Anwendung auf ihn selbst, als er- 
klärender Gegensatz zu ἄλλοισιν, = 
nur ja nicht mir. 

296. σήμαινε bis ὀέω ichgedenke’, 
mit Anspielung auf Agamemnons 
Worte 289. [Anhang.] 

297. Vgl. zu x 299. Eine Nach- 
ahmung bei Verg. Aen. III 250. 

298. χερσί ist des Nachdrucks 
wegen vorapgestellt; dem μέν zwar 


305 


entspricht δέ 300, aber mit ver- 
schobenem Gegensatz, indem τῶν 
δ᾽ ἄλλων chiastisch dem κούρης 298 
entgegentritt. Vgl. 211. 

299. ἀφέλεσθε, durch γέ betont 
im Causalsatze: zu 352. Mit dem 
Aorist bezeichnet er das, was 
Agam. 184 angedroht hatte, als be- 
reits eingetretenes Factum und für 
diese Auffassung ist ihm entschei- 
dend, dass die Achäer dem Aga- 
memnon nicht entgegen treten: zu 
231. — δόντες concessiv, vgl. 1367. 
868. 

301. τῶν nimmt τῶν ἄλλων wie- 
der auf. Kr. Di. 51, 5, 1. --- οὔκ 
ἄν τι φέροις: der negirte Opt. mit 
ὧν ist öfter der Ausdruck einer si- 
chern, auf Gründe gestützten Er- 
wartung, zu v 135. o 414, die da, 
wo die Verwirklichung vom Reden- 
den selbst abhängt, wie I 375. T 
209. χ 325 und hier, einer Drohung 
nahe kommt. 

302. εἰ δ᾽ ἄγε: zu α 271. — γνώ-. 
ὦσι ‘es’ erkennen, auf den Inhalt 
des folgenden Verses bezüglich. 
Vgl. 333. X 296, auch zu A 185. 
Θ 18. 

303 = π 441. Vgl. zu 4 583. 

V.304—356. Reinigung im Lager 
und Wegführung der Briseis. 

305. ἀνστήτην ‘standen auf’ 
von ihren Sitzen: die Reden 285 
bis 303 sind vom Sitze aus ge- 
sprochen zu denken: vgl. 246. 
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Πηλεΐδης μὲν ἐπὶ κλισίας καὶ νῆας ἐίσας 

ἤιε σύν τε Μενοιτιάδῃ καὶ οἷς ἑτάροισιν... 
Arosiöng δ᾽ ἄρα νῆα ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν, 
ἐν δ᾽ ἐρέτας ἔκρινεν ἐείκοσιν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 


βὴσε ϑεῷ. ἀνὰ δὲ Χρυσηίδα καλλιπάρῃον 


810 


εἷσεν ἄγων᾽ ἐν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. 
οἵ μὲν ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευϑα, 

λαοὺς δ᾽ Argslöng ἀπολυμαίνεσϑαι ἄνωγεν. 

οἱ δ᾽ ἀπελυμαίνοντο καὶ εἰς ἅλα λύματ᾽ ἔβαλλον, 


ἔρδον δ᾽ ᾿“πόλλωνι τεληέσσας ἑκατόμβας 


ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶμ παρὰ ϑῖν᾽ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο" 
κνίση δ᾽ οὐρανὸν κεν ἑλισσομένη περὶ καπνῷ. 

τ \ , \ [4 03) , 

ὡς οἱ μὲν τὰ πένοντο κατὰ στρατόν᾽ οὐδ᾽ ᾿Δγαμέμνων 
λῆγ᾽ ἔριδος, τὴν πρῶτον ἐπηπείλησ᾽ ᾿Αχιλῆι, 


9 6 


ἀλλ᾽ ὅ γε Ταλθϑύβιόν τε καὶ Εὐρυβάτην προσέειπεν, 


806. νῆας ἐΐσας: τὰ e 175. 

807. Μενοιτιάδῃ, das Patronymi- 
kum als ehrenvolle Bezeichnung des 
hier zuerst genannten Patroklos, der 
aus der Sage hinreichend bekannt 
war: zu ὃ 640. ® 116. 

308. Aroslöng δ᾽ ἄρα, nach seiner 
Absicht 141.ff. — προέρυσσεν, d. i. 
liess vorwärts ziehen. 

309. ἐν de, wie 142. — ἐρέτας 
ἐείκοσιν: zu 8 212. — ἐς δέ, hinein, 
adverbial zu ἥσε. 

810. ἀνὰ δὲ Adverbium zu εἷσεν, 
hinauf: zu β 416. Alle vier ana- 
phorisch gestelltef Adverbia haben 
ihre Beziehung in vn« 308: zu y 
416. 

811. ἄγων: zu y 118. — ἐν δὲ 
hinein, vgl. zu ὃ 653. 

812. Vgl. zu ὃ 842. Die hier 
abbrechende Erzählung von der 
Fahrt nach Chryse wird 430 wieder 
aufgenommen. Indem zwischen An- 
fang und Abschluss der Fahrt 
gleichzeitige Begebenheiten (Süh- 
nung des Heeres, Wegnahme der 
Briseis, Scene zwischen Achill und 
Thetis) eingeschaltet werden, wird 
die inzwischen vergehende Zeit ver- 
anschaulicht. 

313. ἀπολυμαίνεσθαι sich rei- 
nigen, ἃ. 1. die Befleckung von 
sich abthun, die das Heer durch 


320 


den Frevel des Agamemnon auf 
sich geladen, weshalb es auch mit 
der Pest bestraft war. 

314. καὶ εἰς ἅλα λύματ᾽ ἔβαλλον 
und liessen den Schmutz ins 
Meer gehen, wo sie sich reinigten, 
— erklärende Ausführung von 
ἀπελυμαίνοντο. βαλλω: eigentlich 
fallen machen, auch fliessen machen, 
wie in εἰσβάλλω von Flüssen. 

315. τεληέσσας: zu ὃ 352. 

316. παρὰ Vive, wie 34. — ἀτρύ- 
ysrog (von τρύγη), Beiwort des 
Meeres und des Aethers (P 425), 
unfruchtbar, im Gegensatz zur 
fruchtspendenden Erde. 

317. ἑλισσομένη περὶ καπνῷ “em- 
por wirbelnd im Rauche herum’, 
rings im Rauche, indem περί auch 
die Erfüllung des Raumes inner- 
halb einer Peripherie bezeichnet. 
Vgl. X 95 und zu & 426. 

318. κατὰ στρατόν im Lager 
hin. 

319. ἔριδος: zu 210. — πρῶτον 
einmal. Vgl. 181 fl. 

320. Die Talthybische Herolds- 
familie hat noch lange Zeit in 
Sparta fortgelebt: Herod. VII 134. 
— Εὐρυβάτης von dem gleich- 
namigen Herold des Odysseus B 
184 zu unterscheiden. — προσέ- 
ειπεν: zu ρ 342. [Anhang.] 
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τώ ol ἔσαν κήρυκε καὶ ὀτρηρὼ ϑεράποντε"᾿ 
ἔρχεσϑον κλισίην Πηληιάδεω ᾿Αχιλῆος" 
χειρὸς ἑλόντ᾽ ἀγέμεν Βρισηίδα καλλιπάρῃον. 
εἰ δέ κε μὴ δώῃσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι, 
ἐλθὼν σὺν πλεόνεσσι᾽ τό οἵ καὶ ῥίγιον ἔσται." 

ὡς εἰπὼν προΐει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 
τὼ δ᾽ ἀέκοντε βάτην παρὰ Div’ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 
Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπί τε κλισίας καὶ νῆας ἰκέσϑην. 
τὸν δ᾽ εὗρον παρά τε κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
ἥμενον" οὐδ᾽ ἄρα τώ γε ἰδὼν γήϑησεν ᾿Αχιλλεύς. 


825 


330 


τὼ μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω βασιλῆα 

στήτην, οὐδέ τί μιν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο" 

αὐτὰρ ὁ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσὶ φώνησέν τε" 

»χαίρετε, κήρυκες, Ζιὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν. 

ἄσσον ἴτ᾽ οὔ τί μοι ὕμμες ἐπαίτιοι, ἀλλ᾽ Ayausuvov, 335 
ὃ σφῶι προΐει Βρισηίδος εἵνεκα κούρης. ἷ 
ἀλλ᾽ ἄγε, διογενὲς Πατρόκλεις, ἔξαγε κούρην 

καί σφωιν δὸς ἄγειν. τὼ δ᾽ αὐτὼ μάρτυροι ἔστων 

πρός τε ϑεῶν μακάρων πρός TE ϑνητῶν ἀνθρώπων 


822. ἔρχεσθον mit dem blossen 
Accusativ: zu ὃ 476. Agamemnon 
kommt nicht selbst (185), da Achill 
(298) keinen Widerstand entgegen 
setzen zu wollen erklärt hatte. 


323. ἀγέμεν imperativisch. Asyn- 
deton wie κ 320. 

324 = 137. 

326. κρατερόν bis ἔτελλεν, wie 25, 
der μῦϑος ist der vorausgehende 
Auftrag. 

327. ἀέκοντε ungern’ aus Scheu 
und Achtung vor Achilleus, vgl. 331, 
und aus Abneigung gegen Agamem- 
non. [Anhang.] 

828 = I 185. 652. 

829 = K 74; auch N 267. 

330. οὐδ᾽ ἄρα doch natürlich 
nicht: zu α 346. — γήϑησεν cepit 
laetitiam, gerieth in Freude. 

331. ταρβήσαντε furchtergrif- 
fen, zu 92, während αἰδομένω die 
fortdauernde Stimmung bezeichnet: 
zu ἡ 305. χ 312. 

333 = 9 446. ὁ ἔγνω, ein oft 
vorkommender Hiatus zwischen dem 


ersten und zweiten Fusse: zu v 153. 
— ἔγνω erkannte ‘es’, weshalb 
sie gekommen waren. Vgl. zu 302. 

334. γαίρετε, der gewöhnliche 
Gruss. — Διὸς ἄγγελοι, wie H 274, 
als unverletzliche Diener der “von 
Zeus ernährten’ (zu 176) Könige, 
daher auch Θ 547 διέφιλοι. Erst 
in nachhomerischer Zeit ist Hermes 
der Herolde Schutzpatron. 

335. ἐπαίτιοι schuld ‘daran’: 
zu & 273. 

338. τὼ δ᾽ αὐτώ diese beiden 
selbst: die Vollstrecker des Un- 
rechts sollen selbst dies Unrecht 
und Achill’s Berechtigung zur Un- 
thätigkeit bezeugen: zu δ᾽ 654. 

339. πρός vor. Kr. Di. 68, 37, δ. 
Zur Anaphora dieses πρός vgl. ἐκ 
436 ff. — ϑεῶν und ἀνθρώπων: zu 
€ 32. 

340. Durch καί nach τέ — τέ 
wird dies Glied mit Nachdruck her- 
vorgehoben. — πρὸς τοῦ βασιλῆος 
ἀπηνέος vor jenem Könige dem 
feindseligen. Kr. Di. 50, 8, 3. 
— δὴ αὖτε, mit Synizese. Kr. Di. 
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καὶ προς τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος, εἴ ποτε δὴ αὖτε 


840 


χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι 
τοῖς ἄλλοις. ἦ γὰρ ὅ γ᾽ ὀλοιῇσι φρεσὶ ϑύει, 
οὐδέ τι οἷδε νοῆσαι ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 
ὅππως ol παρὰ νηυσὶ σόοι μαχεοίατ᾽ ᾿4χαιοί."“ 


ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 


345 


ἐκ δ᾽ ἄγαγε κλισίης Βρισηίδα καλλιπάρῃον, 

δῶκε δ᾽ ἄγειν. τὼ δ᾽ αὖτις ἴτην παρὰ νῆας ᾿Αχαιῶν, 
ἡ δ᾽ ἀέκουσ᾽ ἅμα τοῖσι γυνὴ κίεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
δακρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕξετο νόσφι λιασϑεὶς 


ϑῖν᾽ Ep’ ἁλὸς πολιῆς, ὁρόων ἐπ᾽ ἀπείρονα πόντον᾽ 


850 


πολλὰ δὲ μητρὶ φίλῃ ἠρήσατο χεῖρας ὀρεγνύς" 
ομῆτερ, ἐπεί μ’ ἔτεκές γε μινυνϑάδιόν περ ἐόντα, 


13, 6, 4. Ueber αὖτο: zu 9 444 und 
I 135. [Anhang.] 

341. χρειὼ γένηται: dies tritt ein 
im IX. Buch: vgl. I 231. — Das 
im Gedanken vorschwebende Ob- 
ject zu χγρεεὼ γένηται ist Agamem- 
non, daher am Schluss nicht das 
allgemeine ᾿ἀχαιοῖς, sondern τοῖς 
ἄλλοις. 

842, τοῖς ἄλλοις zu ἀμῦναι jenen 
andern: zu E 131. — γάρ, wie 
4 580. Β 39. T 49 in der Arsis ge- 
dehnt. 

848. οὐδέ τε und keineswegs: 
zu γ 184. --- νοῆσαι πρόσσω καὶ 
ὀπίσσω: sprichwörtliche Bezeich- 
nung besonnener Umsicht, vgl. ὦ 
452. 2 250. Γ' 109. 

344. ὅππως ol μαχεοίατο dass 
ihm kämpften. Der Optativ im 
Absichtssatze nach dem Praesens, 
weil der Hauptsatz negirt und so- 
mit die Absicht nur als eine Vor- 
stellung des Redenden gefasst ist, 
vgl. β 53 und zu α 254. Kr. Di. 
54, 8, 3. Andere lesen μαχέοιντο. 
Zum Gedanken: vgl. 409. [Anhang.] 

345. ἐπεπείϑετο: zu τ 14. 


348. ἀέκουσα. Schon diese kurze 


Andeutung lässt vermuthen, dass 
Briseis dem Achill mehr als ein 
blosses Ehrengeschenk war, und 
sein Zorn sich nicht ausschliesslich 
aus der erlittenen Ehrenkränkung 
erklärt: vgl. 1 848. T287ff. 2 676. 
— γυνή epexegetische Apposition 


zu ἡ δέ. — Schluss der Erzählung 
mitten im Verse, wie 430, zu v 187. 
— αὐτὰρ Ayıllevg κτέ.: einfache 
Schilderung des Eindrucks, welchen 
die Wegführung der Briseis auf 
Achilleus machte, ohne dass die 
Gefühle desselben in moderner 
Weise zur Schau gestellt werden. 
[Anhang.] , 

849. δακρύσας, zu α 886. — ἄφαρ 
mit Bezug auf das folgende Partı- 
cipum, wie 594: zu α 410. — 
ἑτάρων zu νόσφι λιασϑείς procul ab 
socits digressus. Vgl. A 80. Ψ' 281 
und oben 35. 

350. iv’ ἔφ᾽ ἁλὸς π., wie N 682. 
531, 4.1. ἐπὶ ϑῖνα ἁλὸς π. zu ἕξετο 
wie Θ 442. £ 236. Kr. Di. 68, 40, 
1. &p” ist ungeachtet der Elision 
(Kr. Di. 68, 4, 2) hier ’anastrophirt 
der Deutlichkeit wegen. Ebenso 
πάρ᾽ Σ 191. Zur Sache vgl. 34. 
ἄλς das Meer an der Küste; πόντος 
die hohe See. — ὁρόων: zu H 61. 
— ἐπ᾽ ἀπείρονα “über das un- 
ermessliche Meer’, welches ohne 
Ruhepunkt für das Auge der un- 
befriedigten, schmerzlich erregten 
Seelenstimmung des Ach. ent- 
spricht. Vgl. ε 158. [Anhang.] , 

351. πολλά, wie 35. — ὀρεγνῦυς, 
nicht ἀνασχών oder ἀναπτάς, weil 
er beim Anflehen der Seegöttin die 
Hände "gegen das Meer streckte: 
858, zu I 568. 

352. ἐπεί — ἔτεκές ye: die Be- 
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τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμπιος ἐγγυαλίέξαι, 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" νῦν δ᾽ οὐδέ μὲ τυτϑὸν ἔτισεν. 


ἢ γάρ μ᾽ Argelöng, εὐρὺ κρείων ᾽Αγαμέμνων, 


355 


ἠτίμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας." 

ὡς φάτο δάκρυ χέων. τοῦ δ᾽ ἔκλυε πότνια μήτηρ, 
ἡμένη ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς παρὰ πατρὶ γέροντι. 
καρπαλίμως δ᾽ ἀνέδυ πολιῆς ἁλὸς ἠύτ᾽ ὀμίχλη, 


καί 6a πάροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέξετο δάκρυ χέοντος, 


360 


χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾿ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαξεν᾽ 
οτέχνον, τί κλαίεις; τί δέ σε φρένας ἵκετο πένϑος:; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω." 

τὴν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 


»οἶσϑα᾽ τί ἦ τοι ταῦτα ἰδυίῃ πάντ᾽ ἀγορεύω; 


tonung des Prädicats im Causalsatze 
durch γέ hebt die Thatsache als 
wirklich eingetreten und damit un- 
mittelbar entscheidend für die dar- 
aus abgeleitete Folgerung hervor: 
wie 299. 4 269. K 210. 236. Σ᾽ 101. 
ᾧ 93. Ψ 150: lateinisch quando 
quidem, da denn einmal. πέρ in 
ursprünglicher Bedeutung: durch- 
aus, sehr. 

353. τιμήν περ, mit Nachdruck 
vorangestellt, chiastisch zu μενυν- 
ϑάδιον, “Ehre jedenfalls, doch 
wenigstens’: zu α 59. & 325. — 
ὄφελλεν hätte sollen: zu γ 367. 
— Ὀλύμπιος im Singular-nur vom 
Zeus. 

354. νῦν δέ: 
zu τυτϑόν 
wenig’. 

356 = 507. ἑλὼν ἔχει, wie von 
εἶλε verschieden? zu I 111. Kr. 
Di. 56, 3, 8. — αὐτὸς ἀπούρας, 
Epexegese : zu ἑλών, gesteigert durch 
das gehässige αὐτός: er selbstd.i. 
eigenmächtig: vgl. 1 89. 4 137. 161. 
185. 324, zu ß 133. 

Υ. 357—430. Unterredung zwi- 
schen Mutter und Sohn. 

358. πατρὶ γέροντι, dem Nereus, 
bei Homer nicht namentlich er- 
wähnt, sondern nur als ἅλιος γέρων 
bezeichnet. Er wohnt im Aege- 
ischen Meere zwischen Samothrake 
und Imbros: 2 78. Bei ihm ist 
Thetis, die seit Beginn des Krieges 


zu & 166. — οὐδέ 
“auch nicht ein 


365 


ihren Gatten Peleus verlassen hat, 
um ihrem geliebten Sohne immer 
nahe zu sein: & 57 ff. 431 ff. Die 
Töchter des Nereus: 2 36 ff. 

359. ἠύτ᾽ ὀμίχλη hebt nur den 
Begriff von καρπαλίμως, bei einer 
Meergöttin besonders passend, her- 
vor: wie ein Nebel, der sich 
schnell und leicht von der Wasser- 
fläche ablöst und emporsteigt. 

360. πάροιϑ᾽ αὐτοῖο vor ihm 
selbst, mit Bezug darauf, dass 
sie vorher nur seine Stimme ver- 
nommen hatte. — δάκρυ yEovrog: 
zu ß 24. Die Wiederholung dieser 
Worte aus 357 gehört zur Aus- 
führlichkeit des epischen Stils. 

361 = E 372. Z 485. 2 127. — 
ἔκ τ᾽ ὀνόμαξεν: zu β 302. 

362 —= 2 73. σέ und φρένας, dop- 
pelter Accusativ: zu « 64. 

363 = II 19; der Anfang auch 
Σ τά. ἐξαύδα, un κεῦϑε: zu ν 362, 


— νόῳ, wie 132. --- εἴδομεν Con- 
junctiv. 

364 = 2 78. 

365. οἶσθα: nicht sowohl als 


Göttin, sondern durch das Gebet 
355 f.: zu ὃ 465. — τί n: zu ο 326. 
— ἀγορεύω, Conjunctiv. dubitat. — 
fövin, zu α 428, absolut wie X 250. 
% 187. Trotz dieser Ablehnung 
erzählt Ach. ausführlich, weil der 
Leidende im Wiedererzählen Er- 
leichterung findet. Ueberdies liegt 
gerade in den erzählten Ereignissen 
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ὠὀχόμεϑ' ἐς Θήβην, ἱερὴν πόλιν Ἠετίωνος, 

τὴν δὲ διεπράϑομέν τε καὶ ἤγομεν ἐνθάδε πάντα. 
καὶ τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ σφίσιν υἷες Ayaıav, 
ἐκ δ᾽ ἕλον Argeiöy Χρυσηίδα καλλιπάρῃον. 


Χρύσης δ᾽ αὖθ᾽, ἱερεὺς ἑκατηβόλου ᾿Απόλλωνος, 


370 


ἦλϑε ϑρὰς ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀπερείσι᾽ ἄποινα; 
στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἑκηβόλου ““πόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σκήπτρῳ, καὶ λίσσετο πάντας ᾿Αχαιούς, 


᾿4τρεῖδα δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 


375 


ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ᾿4χαιοὶ 
αἰδεῖσϑαί ϑ᾽ Leona καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 

ἀλλ᾽ οὐκ Argeiön ᾿4γαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, 
ἀλλὰ κακῶς ἀφέει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 


χωόμενος δ᾽ ὁ γέρων πάλιν ᾧχετο᾽ τοῖο δ᾽ ᾿ἡπόλλων 


880 


εὐξαμένου ἤκουσεν, ἐπεὶ μάλα ol φίλος ἦεν, 

ἧκε δ᾽ ἐπ᾽ ᾿Δργείοισι κακὸν βέλος" οἱ δέ νυ λαοὶ 
ϑνῆσκον ἐπασσύτεροι, τὰ δ᾽ ἐπῴχετο κῆλα ϑεοῖο 
πάντῃ ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν Ayaıav. ἄμμι δὲ μάντις 


5 % 9 ’ N ον 
εὖ εἰδὼς ἀγόρευε ϑεοπροπίας ἑξκατοιο. 


385 


αὐτίκ᾽ ἐγὼ πρῶτος κελόμην ϑεὸν ἰλάσκεσϑαι" 
᾿Δτρεΐωνα δ᾽ ἔπειτα χόλος λάβεν, αἶψα δ᾽ ἀναστὰς 
ἠπείλησεν μῦϑον, ὃ δὴ τετελεσμένος ἐστίν. 

τὴν μὲν γὰρ σὺν νηὶ ϑοῇ ἑλίκωπες Aycıol 


die Ursache des Zornes, dessen 
Folgen durch das ganze Epos hin- 
durchgehen: daher werden diese 
Thatsachen noch einmal in bündi- 
ger Kürze als ein epischer Ruhe- 
punkt vorgeführt, wie es der Cha- 
rakter des mündlichen Vortrags mit 
sich bringt. [Anhang.] 

366. ὠχόμεϑα, nemlich auf den 
Streifzügen in die Umgegend von 
Dios. — Θήβη, wo der Vater der 
Andromache herrschte, war von Ki- 
likern bewohnt und lag in Mysien 
unter dem Plakos, einem östlichen 
Ausläufer des Ida: vgl. Z 397. — 
ἵερήν: zu α 2. 

369. ἐκ δ᾽ ἕλον, nemlich als Ehren- 
gabe ausser dem Beuteanthejl, wie 
1 534. Vgl. ἡ 10. ı 160. 550. 551. 


Die Eroberung von Chryse auf dem- 
selben Zuge (zu 37) ist als selbst- 
verständlich anzunehmen. 

371:-379=12—16. 22—25. 

382. ἐπί mit „persönlichem Dativ. 
Kr. Di. 68, 41, 3. — βέλος collectiv 
wie 51. 

383. ἐπασσύτεροι: zu π 366. — 
Zur Sache vgl. 52. 53. 

384. ἀνὰ στρατόν, wie 53: zu 10. 

385. ϑεοπροπίας ἑκάτοιο: die vom 
Ferntreffer eingegebenen Götter- 
sprüche. ἑκάτοιο: zu H 83. 

386. Vgl. 66 und zu 74. 

388. Der spondeische Rhythmus 
bezeichnet den gewichtvollen Un- 
muth des Sprechenden. Vgl. 181 ff. 
— ὅ, ἃ. 1. ὅς: zu α 300. 

389. ἑλίκωπες: zu 98. 
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ἐς Χρύσην πέμπουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἄνακτι" 


390 


τὴν δὲ νέον κλισέηϑεν ἔβαν κήρυκες ἄγοντες 

κούρην Βρισῆος, τήν μοι δόσαν υἷες ᾿4ἀχαιῶν. 
ἀλλὰ σύ, εἰ δύνασαί γε, περίσχεο παιδὸς δῆος" 
ἐλϑοῦσ᾽ Οὐλυμπόνδε “έα λίσαι, εἴ ποτε δή τι 


ἢ ἔπει ὥνησας κραδίην Διὸς ἠδ καὶ ἔργφ. 


395 


πολλάκι γάρ 080 πατρὸς Evi μεγάροισιν ἄκουσα 
εὐχομένης, OT ἔφησϑα κελαινεφέι Κρονέωνι 
οἴη ἐν ἀϑανάτοισιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι, 
ὁππότε μιν ξυνδῆσαι Ὀλύμπιοι ἤϑελον ἄλλοι, 


Ἥρη τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 


ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐλθοῦσα, ϑεά, ὑπελύσαο δεσμῶν, 
X ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽ ἐς μακρὸν Ὄλυμπον, 
ὃν Βριάρεων καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δέ τε πάντες 


890. πέμπουσιν geleiten. ἄγουσι 
δέ chiastisch gestellt zu πέμπου- 
σιν, ein untergeordnetes Glied. Der 
Gegensatz zu τὴν μέν folgt erst 391. 
— (Θ᾿, ἄνακτι, dem Apollon: vgl. 
36 


eben erfolgten Wegführung der 
Briseis, πέμπουσιν und ἄγουσι von 
der noch nicht vollendeten Zurück- 
führung der Chryseis. 

392. δόσαν υἷες Ay., wie 162. 


393. δύνασαί γε betont, wie durch 
die Stellung π 256, im Gegensatz 
zu der in zegioyeo gewünschten 
Ausführung. — περίσγεο “halte 
dich herum’, umfasse, daher be- 
schütze. — παιδὸς £nog den 
wackern Sohn, der deines 
Schutzes werth ist, der Genetiv 
von ἐύς: zu $ 325. Es gehört zur 
'homerischen Naivetät, dass die 
Helden sich selbst auch ehrende 
Beiwörter beilegen: 244, zu α 180. 
H 75. [Anhang.] 


394. el ποτε, wenn jemals, wie 
39. 503. 

395. ἠὲ καί ‘oder auch’. 
hang. Ä 
396. σεο enklitisch, von ἄκουσα 
abhängig. — πατρός, ἃ. 1. des Pe- 
leus in T'hessalien, wo Thetis nach 
der Verheiratung blieb und den 


[An- 


391. Der Aorist ἔβαν von der: 


Achilleus erzog, bis der trojanische 
Krieg begann: zu 3568. [Anhang.] 

897. εὐχομένης, zu 080: zu 257, 
ὄτ᾽ ἃ. i. ὅτε ἔφησϑα cum diceres, 
eine epische Wortfülle. [Anhang.] 

398. ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι, wie 
67 und 841. 

399. ὁππότε als einmal. 

400. Da die Häupter jener Ver- 
schwörung jetzt den Achäern bei- 
stehen, so konnte Thetis auf ihre 
Bitte, Zeus möge die Troer be- 
günstigen, um so eher Gewährung 
hoffen. 

401. Nach der Infinitivconstruc- 
tion 398 Uebergang in den directen 
Bericht: zu & 40. — ἐλϑοῦσα: ‘zu 
y 118. — sa als Anrede, um ihre 
Macht zu bezeichnen. — ὑπελύσαο 
mit dem ablativ. Genetiv δεσμῶν 
“löstest unter den Fesseln her- 
vor’ (zu ἡ 5), befreitest ihn 
von dem Drucke der Fesseln: 
die Götter hatten also schon Hand 
an Zeus gelegt. 


402. καλέσασα coincident mit ὑπε- 
λύσαο = cum vocasti. 

403. Βριάρεως ("Starkwucht’) ist 
der seine Kraft und seinen Charak- 
ter bezeichnende Name, Alyadov (der 
Wogende) heisst er als Meerdämon 
in der Volkssprache. — Ueber die 
Göttersprache zu # 305. 
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Alyaiov' 


ὁ γὰρ αὖτε βίῃ οὗ πατρὸς ἀμείνων" 
ὅς 6a παρὰ Κρονίωνι καϑέξετο κύδεϊ γαίων. 


405 


τὸν καὶ ὑπέδεισαν μάκαρες ϑεοί, οὐδέ τ᾽ ἔδησαν. 
τῶν νῦν μιν μνήσασα παρέξεο καὶ λαβὲ γούνων, 
αἴ κέν πως ἐθέλῃσιν ἐπὶ Τρώεσσιν ἀρήξαι, 


τοὺς δὲ κατὰ πρύμνας τε καὶ ἀμφ᾽ ἅλα ἔλσαι ᾿Δἀχαιοὺς 
κτεινομένους, ἵνα πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος, 


410 


γνῷ δὲ καὶ Arpsiöng, εὐρὺ κρείων ᾿“γαμέμνων, 

a» ον» ᾽ » 3 7 x 

ἣν ἄτην, ὃ τ᾽ ἄριστον Ayaıav οὐδὲν ἔτισεν. u 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάλρυ χέουσα" 

ὦ μοι, τέχνον ἐμόν, τί νύ σ᾽ ἔτρεφον αἰνὰ τεκοῦσα; 


αἴϑ' ὄφελες παρὰ νηυσὶν ἀδάκρυτος καὶ ἀπήμων. 


415 


n0daı, ἐπεί νύ τοι αἶσα μίνυνϑά περ, οὔ τι μάλα δήν.. 
νῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠκύμορος καὶ ὀιξυρὸς περὶ πάντων 
ἔπλεο᾽ τῷ σὲ κακῇ αἴσῃ τέκον ἐν μεγάροισιν. 


404. αὖτε wiederum, semer- 
seits. — οὗ πατρός Poseidon, der 
schon stark war im Vergleich zu 
Zeus.u. den andern Göttern. [Anh.] 

405 = E 906. Vgl. zu. @ 61. — 
ὃς ῥα dieser also: zu v 291. — 
κύδεϊ γαίων strahlend (prangend) 
in Kraftfülle. 

406. καί auch (denn auch) be- 
zeichnet die dem κύδεϊ γαίων ent- 
sprechende Wirkung, wie E 394: 
zu A 249. — ὑπέδεισαν: zu x 219. 

407. τῶν: zu 160. — μέν gehört 
zu μνήσασα, da παρέξεο den Dativ 
‚regiert. 

408. αἴ κέν πως: 
zu ἀρῆξαι ‘zu Hülfe kommen’, bei- 
stehen. 

409. κατὰ πρύμνας, die nach N 
333. © 832 landeinwärts gezogen 
waren: vgl. ὦ 225. 295. — ἀμφ᾽ 
ἅλα um das Meer, d.i. am Rande 
des Meeres. Vgl. O 653. II 67 ἢ. 
Σ 294. 

410. ἐπαύρωνται Aor. zuschme- 
cken bekommen, ihren Genuss 
haben an d. i. die Folgen seiner 
Handlungsweise erfahren: ironisch 
wie Z 353. O 17. σ 107. Vgl. Horat. 
Epist. 1 2, 14. . 

411 = II 273. καὶ «Ἀτρεΐδης, 

‘auch’ der Atride, als Gegensatz 
zu πάντες. 


zu 66. — ἐπί 


412 = II 274. ἣν ἄτην seine 
Verblendun ,‚ mit „ger nähern 
Erklärung 6 τ΄, ἅ. 1. Qzı τε, dass 
nemlich, wie "244. nhang.] 


413. κατά zu χέουσα, d. i. κατὰ 
παρειῶν u 190. 


414. τί vv wozu nur: zu 4 81. 
— αἰνά ‘schrecklich’ unglück- 
lich, zum Jammer, adverbial wie 
X 431. ze 255. χ 441, sachlich = 
κακῇ αἴσῃ 418. Vgl. δυσαριστοτό- 
κεια & 54. 

Alb. ἀδάκρυτος καὶ ἀπήμων ent- 
hält den Nachdruck des Gedankens, 
d. i. voll Freude und Glück. 


416. αἷσα vitae portio, die zu- 
emessene Lebensdauer, nemlich 
ort. Kr. Di. 62, 2, 3 und 4. Dies 
εἶναι mit einem Adverbium ist 
nicht Copula, sondern Begriffswort 
‘sich befinden’ oder “bestehen?” oder 
‘geschehen’, mit μένυνϑα πὲρ nur. 
auf kurze Zeit besteht. vgl. 
A466. Λ 811. --- οὔ τι μάλα δην, 
der negative Parallelismus. μάλα vor 
ö(F)nv gedehnt: zu α 203. Vers- 
schluss wie N 573. x 473. 


417. νῦν δέ: zu α 166. — ἅμα 
te: zn B 281. Zum Gedanken vgl. 
3 59 fl. 95 1. 

418, ὄπλεο Aorist: du wardst, 
nach der Schicksalsbestimmung, die 
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τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα ἔπος Al τερπικεραύνῳ 


εἶμ᾽ αὐτὴ πρὸς Ὄλυμπον ἀγάννιφον, al κε πίϑηται. 


480 


ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νηυσὶ παρήμενος ὠκυπόροισιν 
μήνι᾽ ’Ayauoloıv, πολέμου δ᾽ ἀποπαύεο πάμπαν᾽ 
Ζεὺς γὰρ ἐς ᾿Ωχεανὸν μετ᾽ ἀμύμονας “ἰϑιοπῇας 
χϑιξζὸς ἔβη κατὰ δαῖτα, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο᾽ 


δωδεκάτῃ δέ τοι αὗτις ἐλεύσεται Οὐλυμαόνδε, 


4235 


καὶ τότ᾽ ἔπειτά τοι ein Ζιὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ, 
καί μιν γουνάσομαι,. καί μιν πείσεσθαι ὀίω." 
ὃο}Ὸ ὶ '᾿»ν ’ 3. 3 ’ 4 ᾽ 3 3 - 
ὡς ἄρα φωνήσασ ἀπεβήσετο, τὸν ὃ ἔλιπ αὐτοῦ 
χωόμενον κατὰ ϑυμὸν ἑυξώνοιο γυναικός, 


bei der Geburt getroffen wurde und 
in Bezug auf ö/£veog im Augenblick 
der Entehrung- sich bereits vollzog: 
zu ß 364. — τῷ deshalb: nicht 
die Thatsache, sondern die Be- 
rechtigung des Urtheils αἰνὰ re- 
κοῦσα 414, hier κακῇ αἴσῃ, wird 
damit aus dem Vorhergehenden ge- 
folgert: deg Gedanke kehrt zu 414 
zurück. — κακῇ αἴσῃ: zu τ 259. 

419. τοῦτο ἔπος: 4017 ΕἾ — τοί 
wie 425. 426 ethischer Dativ. 

420. Ὄλυμπον ἀγάννιφον, wie & 
186 und νιφόεες & 616, indem der 
Göttersitz bis über die Schneeregion 
hinaus in den heiteren Aether em- 
porragt: daher & 44. 45: zu 497. — 
αἴ κε πίϑηται: zu 66 und 207. 

421. σὺ μέν: der entsprechende 
Gegensatz folgt dem Sinne nach 
in 426; die dazwischen geschobene 
Erklärung 423—425 hat die for- 
melle Gegenüberstellung ἐγὼ δέ 
verhindert. — νῦν, hat seinen 
Gegensatz in der im Vorhergehen- 
den enthaltenen futurischen Hand- 
lung: für jetzt, d. i. so lange 
ich nicht den Zeus gesprochen habe. 
παρήμενος ὠκυπόροισιν bildet einen 
sinnvollen Gegensatz wie 488. B 
771. H 229. Mit diesem Auftrag 
der Mutter an Achilleus 421. 422 
(510) ist zugleich die Drohung 169 
erledigt. 

422. unvıe Imper. Praes.: grolle 
weiter: zu 210. 

423. γάρ erklärt die vorher- 
gehende Aufforderung, namentlich 
ψῦν, indem erklärt wird, weshalb 


nicht sofort eine Entscheidung durch 
Zeus herbeigeführt werden kann. 
Uebrigens ist dieser Aufschub für 
den Dichter ein Mittel, den Groll 
des Achill in seiner Nachhaltigkeit 
und Unversöhnlichkeit zu zeigen 
und seine Unthätigkeit erst wirken 
zu lassen. — ἐς Ὠκεανόν, wie εἷς 
᾿γαμέμνονα H 312, zum Okeanos, 
in dessen Nähe die Aethio 
wohnten: zu & 22. Dies εἰς 
zeichnet den Ort, das folgende μετά 
nach’ die Versammelten, unter 
welche man geht, wie 222. 4 70. - 
E 804. P 433. 8 294. u 247. v 146. 
y 352. 

424. κατά wegen, wie y 72. 106. 
1 479. — ἅμα πάντες gehört zu- 
sammen, wie 495. — Erovro: dies 
steht freilich im Widerspruch mit 
195 und 221f., wo Athene und Here, 
sowie die übrigen Götter auf dem 
Olymp weilend gedacht werden. 
[Anhang.] 

425. δωδεκάτῃ, von dem Tage an 
gerechnet, wo 'Thetis redet. Sonst 
steht diese Zahl auch sprichwört- 
lich, wie Φ 46. 2 31. 667: zu ß 
374. 

426. ἔπειτα: zu γ 62. — χαλκο- 
Bares erzschwellig: zu» 4. Der 
Fussboden des Saales war mit Gold 
belegt: 4 2. Der Baumeister war 
Hephästos: 5 167. 339. T 12. 

427. Ueber die Wiederholung 
καί μιν — καί μιν zu E 190. I 349, 

428 = B 35. 

429. γυναικός Causalgenetiv, zu 
χωόμενον: zu 65. Kr. Di. 47, 21. 1. 
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τήν 6a βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρων. αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 


480 


ἐς Χρύσην ἵκανεν ἄγων ἱερὴν ἑκατόμβην. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐγγὺς ἵκοντο, 
ἱστέα μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαίνῃ, 
ἱστὸν δ᾽ ἰστοδόκῃ πέλασαν προτόνοισιν ἀφέντες 


καρπαλίμως, τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον προέρεσσαν ἐρετμοῖς. 


"436 


ἐκ δ᾽ εὐνὰς ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔδησαν" 
ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, 
ἐκ δ᾽ ἑκατόμβην βῆσαν ξκηβόλῳ ᾿Δπόλλωνι" 

ἐκ δὲ Χρυσηὶς νηὸς PN ποντοπόροιο. 


τὴν μὲν ἔπειτ᾽ ἐπὶ βωμὸν ἄγων πολύμητις Ὀδυσσευς 


440 


πατρὶ φίλῳ ἐν χερσὶ Tide, καί μιν προσέειπεν" 

„® Χρύση, πρό u ἔπεμψεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾽Αγαμέμνων 
παῖδά τε σοὶ ἀγέμεν, Φοίβῳ 9 ἱερὴν ἑκατόμβην 
δέξαι ὑπὲρ Aavamv, ὄφρ᾽ ἱλασόμεσϑα ἄνακτα, 


ὃς νῦν Apysioıcı πολύστονα ande ἐφῆκεν." 


445 


ὡς εἰπὼν ἐν χερσὶ τίϑει; ὁ δὲ δέξατο χαίρων 
παῖδα φίλην. τοὶ δ᾽ ὦκα ϑεῷ ἱερὴν ἑκατόμβην 


430. Pin ἀέκοντος ἀπηύρων, wie. 
ὃ 646. 


V. 430—487. 
der Chryseis. 


430. αὐτὰρ "Odvocevg: vgl. 348 
die gleiche Einleitung der Erzäh- 
lung von Achill: αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς: 
zu 312. Indem die Scene in Chryse 
zwischen das Versprechen der The- 
tis und dessen Erfüllung tritt, wird 
die zwölftägige Frist (425) passend 
ausgefüllt. . 


‚432 = n 324. ἐγγύς, andere ἐν- 
τός. [Anhang.] 

433. ἱστία rellavro Medium: z0- 
859} ἐδγ Segelwerk ein, dagegen 
das Activum y 11. x 808. 

434. ἱστοδόκη die "Mastbaumauf- 
nahme’, der Mast®ehälter, wahr- 
scheinlich eine von der foroneön 

w 51) bis nach dem Hinterdeck 


Die Heimführung 


laufende schräge Rinne. — προτό- 
ψοισιν: zu β 425. --- ἀφέντες “ihn 
loslassend’, senkend. Andere 


ὑφέντες. [Anhang] 

435—437 = 0 497-499. προέ- 
ρεσσαν: zu ı 73. [Anhang.] 

436. ἐκ δέ viermal hinter einan- 


Ameis, Homers Ilias. IL 


der im Versanfange: Anaphora: zu 
339. 

437. Vgl. zu ı 150. βαῖνον, schil- 
derndes Imperfect vom Aussteigen 
der einzelnen: zu 25. 

439. ἐκ δέ Adverbium: heraus, 
durch νηός näher bestimmt: zu ß 
80. Spondeische Rhythmen, die den 
wichtigsten Act mit gewichtvollem 
Ernste bezeichnen. — ποντοπόροιο 
erinnert hier an die eben vollzogene 
Fahrt des Schiffes. 

440. ἐπὶ βωμόν, so dass der 
Gott gleichsam selbst Zeuge der 
Rückgabe ist; der Priester "wohnt 
im Tempelbezirk des Gottes: vgl. 
ı 200. 

441. ἐν χερσὶ τίϑει legte in die 
Arme, wozu auch lebende das Ob- 
ject bilden, wie 446. Z 482. Ψ 597. 
χείρ der ‘Arm’, wie Z 81. A 252. 
N 653. 5429. ὦ 166. X 426. α 238. 
ὃ 490. 

442. πρό zu ἔπεμψεν wie πρό mit 
ἧκε 195. 

444. ὑπὲρ Δαναῶν: Kr.Di.68,28 A. 

446 = 0 130. 

447. ἱερήν, wie 99, 431. 443. An- 
dere κλειτήν. [Anhang.] 


8 
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ἑξείης ἔστησαν ἐύδμητον περὶ βωμόν, 
χερνίψαντο δ᾽ ἔπειτα καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 


τοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχών᾽ 


»κλῦϑί μευ, ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 


‚ Κίλλαν τε ξαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις" 


ἠμὲν δή ποτ᾽ ἐμεῦ πάρος ἔκλυες εὐξαμένοιο, 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἵψαο λαὸν ᾿Αἀχαιῶν᾽ 


ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ᾽ 


ἤδη νῦν Aavaoicıv ἀεικέα λοιγὸν ἄμυνον."“ 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ᾿ἀπόλλων. 
αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 


μηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά τε κνίσῃ ἐκάλυψαν 


δίπτυχα ποιήσαντες, ἐπ᾽ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 
καῖε δ᾽ ἐπὶ oylins ὁ γέρων, ἐπὶ δ᾽ αἴϑοπα οἶνον 
λεῖβε᾽ νέοι δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἔχον πεμπώβολα χερσίν. 


449. οὐλοχύτας: zu y 441 und 445. 
— ἀνέλοντο, sie nahmen sich 
auf. Der Theilnehmer am Opfer 
nahm aus dem auf der Erde stehen- 
den Korbe (ὃ 761) eine Handvoll 
Gerstenkörner, um sie nach dem 
Gebete zwischen die Hörner des 
Opferthiers als Einweihung auszu- 
streuen. 

40 = T 275. τοῖσιν ihnen. — 

εγάλα laut, im Gegensatz zu 458. 

er Priester ‚betete laut vor. — 
χεῖρας ἀνασχών, der gewöhnliche 
Gestus der Betenden, mit der aus- 
gebreiteten Handfläche nach oben, 
wie die ‘Statue des betenden Kna- 
ben’ zeigt. 

451. 452 = 37. 38. Mit dersel- 
ben Formel, mit der er sein Gebet 
um Rache begann, erfleht er auch 
dieAbwendung der Rache. 

453—455 = II 236—238. ἡμέν 
— ἠδέ (455), parataktische Gliede- 
rung, wo wir verbinden mit wie 
— βο: zu H 301. & 234. — δή 
ποτὲ schon einmal. 

454. τέμησας κτὲ., durch Sendung 
der Pest, die den beleidigten Prie- 
ster Genugthuung schaffte: u 
rendes Asyndeton. [Anhan 

455. ἔτι noch irmal, ἜΝ δή 


ποτε 453 entsprechend. — καὶ νῦν 
“auch jetzt’ im Gegensatz zu 
πάρος. --- τόδε bis ἐέλδωρ: τὰ ο 242. 

461. ἤδη νῦν jetzt nunmehr: 
zu κ 472. 

457 = 48. Die Wirkung des Ge- 
bets wird mit formelhafter Kürze 
bezeichnet, weil es die Darstellung 
einer innerlichen, nicht sinnlich 
une eilt, das Gemüteumwand- 
lun t, dagegen wird die Opfer- 
handlung wegen ihrer Anschau- 
lichkeit ausführlich geschildert. 
[Anhang.] 

458 = B 421. γ 447. 
mit stillem Gebet: zu 450. 

459 = B 422. αὐέρυσαν sie bo- 
gen den Hals (des Opferthieres) 
zurück, zogen ihn empor, mit As- 
similation und Vocalisierung des 
Digamma aus ἀνιξέρυσαν, von ἀνα- 
ἐρύω: zu y AR — ἔσφαξαν: zu 
y 454. [Anhang.] 

460 = Β 423. μ 360. μηροὺς ἐξέ- 
ταμον, der allgemeinere Ausdruck 
statt des bestimmtern ἐκ μηρία τά- 
uvov y 466. 

461 = B 424. μ 361. 

461—465 — y 458—462. 

463. νέοι, Odysseus Gefährten im 
Gegensatz zu γέρων: B 789. I 36. 


εὔξαντο, 
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αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρα κάη καὶ σπλάγχνα πάσαντο, 


μίστυλλόν τ᾽ ἄρα τἄλλα καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 


465 


ὥπτησάν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό TE πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύκοντό τε δαῖτα, 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς £lans. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἔντο, 


κοῦροι μὲν κρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, 


470 


νώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν, " 
ol δὲ πανημέριοι μολπῇ ϑεὸν ἱλάσκοντο, 

καλὸν ἀείδοντες παιήονα, κοῦροι ᾿4χαιῶν, 
μέλποντες ἑκάεργον᾽ ὁ δὲ φρένα τέρπετ᾽ ἀκούων. 


ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ καὶ ἐπὶ κνέφας ἤλϑεν, 


475 


δὴ τότε κοιμήσαντο παρὰ πρυμνήσια νηός. 

3 2.» 2 ’ ’ ; , 3 , 

μος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Has, Φ 

καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿“χαιῶν᾽ 


σε 198. --- παρ᾽ αὐτόν neben ihm 
selbst hin, wodurch der Greis als 
die leitende Hauptperson bei der 
Opferhandlung bezeichnet wird. 

464 = B 427. u 364. 

465 —= B 428. u 365. & 480. 

466. Vgl. zu & 431. 

467 = B 430. H 319. 

468 = 602. H 320. #56. τ 425. 
ἐίσης des “gleichen’, an dem alle 

‘gleichen’ Antheil haben, wie = 
479. — Alliteration des 6. 

469 = H 323. I 92. 222. # 57. 
Ὁ 628: zu α 150. In derselben 
Schilderung viermal gleicher An- 
fang 458. 464. 467. [Anhang. ] 

470 = I175. α 148. y 339. p 271: 
zu α 148. Hier geschieht es nur 
zum Zweck einer allgemeinen feier- 
lichen Libation (wie I 175), da 462 
nur Chryses libiert hatte. Vgl. I 
222 bis 224. Dem μέν entspricht 
das δέ 472. 

471. Vgl. zu y 340. “ 

472. πανημέριοι den ganzen 
übrigen Tag, bezeichnet die unun- 
terbrochene Dauer bis zum Sonnen- 
untergang, wie B 385. u 24. — 
μολπῇ durch Spiel, welches auch 
Tanz und Gesang mit umfasst. 

473. καλόν adverbial, wie φ 411, 
nur bei ἀεέδειν. — παιήονα hier 
ein Loblied auf Apollon als den 


rettenden Gott, mit Refrain (vgl. 
hymn. in Apoll. 517), X 391 ein 
Siegeslied. Der Vers ist zu 
μολπῇ ein erklärender Zusatz. [An- 
hang.] 


474. μέλποντες indem sie durch 
Spiel (zu 472) feierten. ἑἕκάεργον, 
zu H 34, den Abwehrer (des 
Verderbens): so wird der Gott als 
der zu versöhnende hier und 147, 
als der versöhnte 479 bezeichnet, 
dagegen als der durch seine Ge- 
schosse Verderben sendende ἕκη- 
βόλος 21. 96. 110. 370. 373. 438, 
vgl. 75. 385. 37. Uebrigens schei- 
nen die Worte eine Anspielung auf 
den wirklichen Päan, worin dieser 
Name erscholl: Μέλπετε, ὦ παῖδες, 
Ἕκαεργον καὶ Ἑκαέργην. --- ἀκούων 
audiendo delectabatur: zu 9 868. 
Der Gott hört den Gesang, obwohl 
er fern bei den Aethiopen weilt (424), 
denn δύνασαι δὲ σὺ παάντοσ᾽ ἀκούειν 
II 515. 

475. Vgl. zu τ 426. 

476 = u 32. παρὰ ne. “neben 
den Kabeltauen hin’ d. i. dicht 
am Meeresufer. Vgl. y 365. ı 169. 

477. Vgl. zu β 1. 

478. καὶ τότε: zu β 108. — ἀνά- 
γοντο, fuhren auf die hohe See, 
stachen in See, wie r 202: zu γ 10. 

3* 
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τοῖσιν δ᾽ ἴκμενον οὖρον ἵει ἑκάεργος ’AnoAlov. 


οἱ δ᾽ ἱστὸν στήσαντ᾽, ἀνά 9’ ἱστία λευκὰ πέτασσαν᾽ 


ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα 
στείρῃ πορφύρεον μεγάλ᾽ ἴαχε νηὸς lovans' 

ἡ δ᾽ ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρύσσουσα κέλευϑον. 
αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ἵκοντο κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν, 


νῆα μὲν οἵ γε μέλαιναν ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσσαν 


48δ 


ὑψοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, ὑπὸ δ᾽ ἕρματα μακρὰ τάνυσσαν, 
αὐτοὶ δ᾽ ἐσκίδναντο κατὰ κλισίας τε νέας τε. 

αὐτὰρ ὁ μήνιε νηυσὶ παρήμενος ὠκυπόροισιν, 
διογενὴς Πηλῆος υἷος, πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς. 


3 3 3 ᾿: ’ ’ 
οὔτε ποτ εἰς ἀγορὴν πωλέεόκετο κυδιανειραν 


490 


οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον, ἀλλὰ φϑινύϑεσκε φίλον κῇρ 
αὖϑι μένων, ποβέεσκε δ᾽ αὐτήν τε πτόλεμόν τε. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ ἠώς; 


419. ἵἴκμενον οὖρον: zu β) 420. 
Günstigen Fahrwind senden A 1- 
lon hier, Athene β 420. ο 292, 
lypso & 268, Kirke A 7, mithin "wohl 

e Götter. Der eigentliche Wind- 
wart war Aiolos: vgl. κ 21. 

480. iorov στήσαντο, Medium: 
stellten ‘ihren’ Mastbaum auf, 
wie ı 11. μ 402: zu A 433. — 
ἱστία κτέξ.: zu β 426. 

481 iss = β 427—429. [Anh] 

484. κατὰ στρατόν in die Ge- 
gend des Lagers, dem Lager ge- 
genüber vgl. ε 441, an den beim 
Lager befindlichen Landungsplatz. 


Wiederholung des Versschlusses 
aus 478. 
485 = π 325. Vgl. ὃ 51. ἐπὶ 


ἠπείροιο aufs Land, sonst ἤπει- 
φόνδε κ 403. 423. Kr. Di. 68, 40, 1. 

486. ὑψοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, ἃ. i. so 
dass es hoch auf den Sanddü- 
nen ruhte nach Unterbreitung der 
Stützen, denn die folgenden Worte 
bis τάνυσσαν bilden dazu eine pa- 
rataktische Ausführung, und erst 
αὐτοὶ δέ 487 ist der Gegensatz zu 
vna μέν 485. Kr. Di. 68, 41, 2. 
Vgl. zu ὃ 426. — Οὑπὸ δέ Adver- 
bium: darunter, unter das Schiff. 
— ἕρματα, wie Β 154, Stützen, 
Balken (nach & = 410 auch wohl 
Steine), die parallel mit dem Kiel 


auf beiden Seiten unter das Schift 
geschoben werden, um das Schiff 
in eine feste Lage zu bringen und 
vor dem Faulen zu bewahren. — 
τάνυσσαν: zu α 138. [Anhang.) 

V. 488 — 530. Wie Thetis vom 
Zeus Gewährung ihrer Bitte erhält. 

488. αὐτὰρ ὁ μήνιε grollte fort, 
wie ihm die Mutter 421. 422 ge- 
rathen hatte, vgl. 429. Wir haben 
hier bis 492 das Bild des gekränk- 
ten Helden, der zum eigenen Leide 
grollend bei seinen Schiffen sitzt, 
und das Herz abhärmt vor Begier 
nach Krieg und Schlachtenruf. [An- 
hang.] 

489. Πηλῆος viog: zu A 478. Eh- 
rende Bezeichnung des Haupthelden 
in einem ganzen Verse. 

490. οὔτε ποτέ, erklärendes Asyn- 
deton. κυδιάνειραν, vgl. I 441, 
sonst von der Schlacht. 

491. πόλεμον mit gedehnter Ul- 
tima, wie 226. 

492. αὖϑι an Ort und Stelle, 
an derselben Stelle, in seinem 
Zelte. — ἀνυτή τε πτόλεμός τε 
Schlachtruf und Kriegsge- 
tümmel. 

498 = 231. ἐκ τοῖο, seitdem, 
auf ὁ μήνιε κτέ. zurückweisend, 
seitdem er grollte. Leicht erinnert 
sich der Hörer dabei an Thetis’ 
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καὶ τότε δὴ πρὸς Ὄλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες 


πάντες ἅμα, Ζεὺς δ᾽ ἦρχε. Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ ἐφετμέων 


495 


παιδὸς ἑοῦ, ἀλλ᾽ ἢ γ᾽ ἀνεδύσετο κῦμα ϑαλάσσης, 
ἠερίη δ᾽ ἀνέβὴ μέγαν οὐρανὸν OvAvunov τε. 
εὗρεν δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀκροτάτῃ κορυφῇ, πολυδειράδος Οὐλύμποιο, 


καί δα πάροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέξετο, καὶ λάβε γούνων 


ὅ00 


oxam‘ δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνος ἑλοῦσα 
λισσομένη προσέειπε Ale Κρονίωνα ἄνακτα" 

Ζεῦ πάτερ, εἴ ποτε δή σὲ μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ὄνησα 
ἢ ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ᾽ 


τίμησόν μοι υἷόν, ὃς ὠκυμορώτατος ἄλλων 
ἀτάρ μιν νῦν γε ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Ζ4γαμέμνων 


Esther‘ 


505 


ἠτίμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 
ἀλλὰ σύ πέρ μιν τῖαον, ᾿Ολύμπιε μητίετα Ζεῦ, 


Rede 421, die für diese Fortsetzung 
des Grollens den Ausgangspunkt 
bildet, und der dort 425 gegebehen 
Zeitbestimmung, und bezieht &x 
τοῖο auf den Zeitpunkt jener Un- 
terredung, und nicht auf den 477 
gegebenen. „(Anhang.] 


495. ἦρχε “gieng voran’ als der 


Vornehmste: zu 9 46. 

496. ἀνεδύσετο κῦμα tauchte 
die Welle hinauf, d. i. empor- 
tauchend verliess sie die Welle. 
Vgl. 869 und zu o 206. 

497. ἠερέη, wie 557. T 7. ı 82, 
mit Nachdruck an dieser Stelle: 
noch inder Mor enfrühe: vgl. 
557. — οὐρανὸν Οὔλυμπόν τε, weil 
der Gipfel des Olympos über: die 
Wolken in den Aether emporragt: 
in dieser ätherreinen Höhe wohnen 
die Götter, nicht im Himmel: zu 
420. 

498. εὐρύοπα der weittönende: 

u ß 146. 

499 = E 754. Θ 3. ἀκροτάτῃ 
κορυφῇ, von wo aus er nach seiner 
langen Abwesenheit wieder die Welt 
überblickt. 

501. σκαιῇ wie II 734. ὦ 490, de- 
ξιτερῇ wie DB 490. X 320. v 197, 
auch z 480. K 542, substantivierte 
Feminina: zu @ 97. — ὑπ’ ἀνϑε- 


ρεῶνος unter dem Kinne her, 
wie I' 372. 

502. Ζ“έία Κρονίωνα gehört eng 
zusammen: vgl. B 375. 

503. Ζεῦ πάτερ, wie Menschen 
und Götter den Zeus anreden, be- 
zeichnet.die patriarchalische Königs- 
würde, daher 544. — εἴ ποτε δή: 
zu 394. 

505. τίμησον und nriunsev 507 
in nachdrucksvoller Stellung, wie 
353. 356. — ἄλλων, ablat. Genetiv, 
wie beim Comparativ, der eigent- 
lich den Ausgangspunkt der Ver- 
gleichung bezeichnet, vgl. 114: im 
Vergleich zu den übrigen. Kr. 
Di. 47, 28, 6. 

506. ἔπλετο: zu 418. — ἀτάρ μιν 
νῦν γε: Vebergang aus der Relativ- 
construction ins Demonstrativum, 
wobei der 415 entwickelte Gedanke 
im lebhaften Affeet übergangen 
wird, also Zusammenhang: dem von 
vornherein ein kurzes Dasein be- 
schieden war und der deswegen 
wohl auf ein glückliches Loos An- 
spruch gehabt hätte! nun aber 
von Ag. beschimpft ist. - 

507 = ‚356. 

508. σύ περ, als Gegensatz zu 
Agamemnon: zu 353. Mit der Er- 
neuerung der Bitte nachdrückliche 
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τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει κράτος, ὄφρ᾽ ἂν ᾽Αχαιοὶ 


υἱὸν ἐμὸν τίσωσιν, ὀφέλλωσίν τέ ἑ τιμῇ.“ 


510 


ὡς φάτο᾽ τὴν δ᾽ οὔ τι προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς, 
ἀλλ᾽ ἀκέων δὴν ἧστο. Θέτις δ᾽ ὡς ἥψατο γούνων, 
ὡς ἔχετ᾽ ἐμπεφυυῖα. καὶ εἴρετο δεύτερον αὖτις" 
νημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο καὶ κατάνευσον, 


ἢ ἀπόειπ᾽, ἐπεὶ οὔ τοι ἔπι δέος, ὄφρ᾽ ἐὺ εἰδῶ, 


515 


- ὅσσον ἐγὼ μετὰ πᾶσιν ἀτιμοτάτη ϑεός εἰμι." 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
»»ἦ δὴ λοίψια ἔργ᾽, ὅτε μ᾽’ ἐχϑοδοπῆσαι ἐφήσεις, 
Ἥρη ὅτ᾽ av μ᾽ ἐρέϑῃσιν ὀνειδείοις ἐπέεσσιν. 


ἡ δὲ καὶ αὕτως μ᾽ αἰεὶ ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 


. 6520 


νεικεῖ, καί TE μέ φησι μάχῃ Τρώεσσιν apnyeıv. 


Erneuerung der Anrede, welche hier 
die Macht und Weisheit des Gottes 
hervorhebt. 


509. ἐπί zu τίϑει “lege zu’, d.i. 
verleihe, wie # 245, 1 560. B 
39. Z 357. ΄ 


510. τέσωσιν : Conj. Aor.: zu H31. 
— ὀφέλλωσίν τέ & τιμῇ augeantque 
eum honore, nur hier in dieser Con- 
struction, vgl. οἶκον ὀφέλλειν & 233. 
o 21. Thetis spricht hier als bit- 
tende absichtlich ganz allgemein, 
um dem μητίετα Ζεύς (608) nicht 
vorzugreifen, während Achilleus in 
seiner Aufregung 409 bis 412 be- 
stimmter gesprochen hatte. Vgl. 
O 598. 

511. τὴν δ᾽ οὔ τι προσέφη: zu v 
188. er Grund dafür ergiebt sich 
518 ff. 


513. ὧς, dem vorhergehenden ὡς 
entsprechend, wie & 294. Τ' 16.T 
424. Das Verbum ist im Vorder- 
satze gegen den Gebrauch unmit- 
telbar hinter die Partikel gestellt: 
wie sie einmal’ gefasst hatte. 
Kr. Di. 69, 77, 3. — ἐμπεφυυῖα, 
eigentlich “hineingewachsen’, d. i. 
fest umschlingend, zu z 21, 
mit ἔχετο, wie u 433: zu ı 435. 
Verg. Aen. III 607: “genua am- 
plexus genibusque volutans hae- 
rebat.’ --- εἴρετο “fragte” in bit- 
tendem Tone, indem sie ein ‘ja’ 


oder ‘nein’ verlangte. — δεύτερον 
αὖτις: zu y 161. 

514. νημερτές adverbial zuver- 
lässig, zu beiden Imperativen; 
μὲν δὴ fürwahr doch: zu 131. — 
ὑπόσχεο καὶ κατάνευσον: zu m 888. 

515. ἀπόειπε: zu & 373. — ἔπι, 
ἃ. 1. ἔπεστι, wie ϑ' 563. — δέος, 
ἃ. 1. Anlass zur Furcht. — ὄφρ 
ἐὺ εἰδῶ: zu Θ᾽ 18. 

517. ὀχϑήσας: zu ὃ 80. 

518. λοέγια ἔργα, nemlich ἔσται 
wie 573, es wird eine heillose 
Geschichte werden. —Orsewann, 
nicht εἶ wenn, denn Zeus sieht 
voraus, dass dies die unausbleib- 
liche Folge sein wird und hat die 
Situation bereits im Auge: ἐφήσεες, 
du mich dann antreiben wirst, 
d. i. ich in Folge deiner Bitte zu 
Feindseligkeiten gegen Here ver- 
anlasst werde. ᾿ 

519. "Henn mit Nachdruck der Con- 
Junction vorangestellt. Here will 
nemlich Troja möglichst schnell 
zerstört sehen. Andere Ἤρῃ, ὅτ᾽ 
ἄν u’ ἐρέϑῃησιν. Ueber den Con- 
junctiv zu H 31. [Anhang.] 

520. καὶ αὕτως auch so schon, 
ohne besondern Anlass: zu 133. 

521.xetegmoı:“undsagtauch’, 
wobei καί auch’ die Uebereinstim- 
mung des Speciellen mit dem vor- 
hergehenden Allgemeinen bezeich- 
net. — μάχῃ ohne ἐν: zu ὃ 497. 
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3 x \ - φ 9. » , ’ 

ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὔτις ἀπόστιχε, μή τι νοήσῃ 

Ἥρη᾽ ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται, ὄφρα τελέσσω. 

εἰ δ᾽ ἄγε τοι κεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα πεποίϑῃς" 


τοῦτο γὰρ ἐξ ἐμέϑεν γε μετ᾽ ἀϑανάτοισι μέγιστον 


525 


τέκμωρ᾽ οὐ γὰρ ἐμὸν παλινάγρετον οὐδ᾽ ἀπατηλὸν 

οὐδ᾽ ἀτελεύτητον, ὅτι κεν κεφαλῇ κατανεύσω."" - 
n καὶ κυανέῃσιν En’ ὀφρύσι νεῦσε Κρονίων" 

ἀμβρόσιαι δ᾽ ἄρα χαῖται ἐπερρώσαντο ἄνακτος 


κρατὸς am ἀϑανάτοιο. μέγαν δ᾽ ἐλέλιξεν᾽ Ὀλυμπον. 


530 


τώ γ᾽ ὥς βουλεύσαντε διέτμαγεν᾽ ἡ μὲν ἔπειτα 
εἰς ἄλα ἄλτο βαϑεῖαν ἀπ᾽ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 
Ζεὺς δὲ &v πρὸς δῶμα. ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἀνέσταν 
ἐξ ἐδέων, σφοῦ πατρὸς ἐναντίον᾽ οὐδέ τις ἔτλη 


μεῖναι ἐπερχόμενον, ἀλλ᾽ ἀντίοι ἔσταν ἅπαντες. 


522. μή τι: Andere un σε. 

523. Hon in gleicher nachdrück- 
licher Stellung, wie 519. — μελή- 
σεται curae erit, das Medium nur 
bier, sonst μελήσει, mit κέ: zu 137. 

524. εἰ δ᾽ ἄγε: τὰ α 271. — κα- 
τανεύσομαι, nur hier im Medium: 
ich werde mit ‘meinem’ Haupte 
herabnicken, gemäss der Stel- 
lung der Thetis, welche seine Knie 
umschlungen hält, 

525. Der Gedanke in Bezug auf 
Thetis’ Bitte: νημερτές are. 514. 

526. τέκμωρ, Festsetzung, d. 1. 
Gewähr. — ἐμόν etwas von 
mir, näher bestimmt durch ὅτι κτέ., 
ein Versprechen, ein kundgegebe- 
ner Wille, ein substantiviertes Neu- 
trum. Kr. Di. 43, 4, 1. — nalır- 
&yoerov “zurück zu 'nehmen’ ἃ. 1. 
widerruflich, von«ygei», äolisch 
statt aigeiv: v 1. Δ 357. . 

527. κατανευσω, Conj. Aor.: zu 
A 80. 

628 = P 209. Zeus wird überall 
mit starken buschigen Augenbrauen 
dargestellt. — ἐπί zu νεῦσε annuit, 
winkte zu, wie z 164. p 431. I 
620. 

529. ἐπερρωσαντο wallten dazu, 
zum Winken, fielen zu beiden $ei- 
ten des Hauptes vor. 

530. Verg. Aen. IX 106. X 116: 
adnult, et totum nutu tremefecit 

L 


535 


Olympum. Den in diesen drei Ver- 
sen liegenden Ausdruck der erhabe- 
nen Ruhe und Machtfülle hat Phei- 
dias in seinem Olympischen Zeus 
verkörpert. In auffallendem Con- 
trast zu dieser erhabenen Offen- 
barung seiner göttlichen Majestät 
steht die 518 ff. geäusserte Furcht 
vor Here. — Vgl. zu ® 199. [Anh.] 

V. 531—611. Streit zwischen Here 
und Zeus. 

ὅ81 = ν 489. 

532. ala dito, Hiatus: zu 333. 

533. πρὸς δῶμα, nemlich ἔβη, das 
zeugmatisch aus ἄλτο zu entlehnen 
ist: zu #® 107. Kr. Di. 62, 4, 2. Die 
Wohnung des Zeus war nicht weit 
von dem Orte der Unterredung auf 
dem Gipfel des 20 Jumpos gelegen: 
vgl. Θ 3. TB. 

634. ἐξ Fa on ihren Sitz- 
plätzen, denn &dog ist der Platz, 
auf welchem der Sitz steht, &den 
aber der Sessel selbst. Jeder Gott 
hatte im Olymp seine besondere 
Wohnung (607. 608), und im Ver- 
sammlungssaale seinen besonderen 
Sitz. — σφοῦ πατρὸς ἐναντίον, pro- 
leptisch mit ἀνέσταν verbunden, 
indem die dem Aufstehen folgende 
Bewegung vorschwebt. — οὐδέ τις 
ἔτλη: zu β 82. [Anhang.] 

535. ἀντίοι ἔσταν traten ihm 
entgegen. Kr.-Di. 57, 5, 2. Die 


SL 


“ον 
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ὡς ὁ μὲν ἔνϑα καϑέξετ᾽ ἐπὶ ϑρόνουν". οὐδέ μιν Ἥρη 
ἠγνοίησεν ἰδοῦσ᾽, ὅτι ol συμφράσσατο βουλὰς 
ἀργυρόπεζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος. 
αὐτίκα κερτομίοισι Ala Κρονίωνα προσηύδα" 


„tis δὴ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς; 


540 


αἰεί τοι φίλον ἐστίν, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντα, 
κρυπτάδια φρονέοντα δικαξέμεν᾽ οὐδέ τί πώ μοι 
πρόφρων τέτληκας εἰπεῖν ἔπος ὅττι vonans.“ 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε" 


“Ἥρη, μὴ δὴ πάντας ἐμοὺς ἐπιέλπεο μύϑους 


545 


eiönosıv" χαλεποί τοι ἔσοντ᾽ ἀλόχῳ περ ἐούσῃ. 

3 9 κι 3 3 »Ἤ} “ 

ἀλλ᾽ ὃν μέν κ᾽ ἐπιεικὲς ἀκουέμεν, οὔ τις ἔπειτα 
οὔτε ϑεῶν πρότερος τόν γ᾽ εἴσεται οὔτ᾽ ἀνθρώπων᾽ 
ὃν δέ κ᾿ ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐθέλωμι νοῦ σαι, 


μή τι σὺ ταῦτα ἕκαστα διείρεο μηδὲ μετάλλα.““ 


550 


τὸν δ᾽ nusißer’ ἔπειτα, βοῶπις πότνια Ἥρη" 


Ehrfurchtebezeugung ist mit beson- 
derem Nachdruck negativ und po- 
sitiv ausgedrückt. Vgl. O 86. 

536. ἔνϑα und ἐπὶ ϑρόνου: zu γ 
365. — οὐδέ μιν zu ἠγνοίησεν “und 
sie erkannte ihn wohl’, d. i. und 
sie merkte es ihm an: zu & 77. 
B 807. N 28. ul» anticipiertes Ob- 
ject: zu B 409. 

537. ἰδοῦσα da sie ihn’ sah: zu 
y 118. 

538. ἀργυρόπεξα: zu ὦ 92. — 
ἁλίοιο γέροντος Nereus: zu 358. 

539. αὐτίκα ohne δέ, flugs. Kr. 
Di. 59, 1, 3. — κερτομίοισι, sub- 
stantiviertes Neutrum: zu ı 474 
und zu ὦ 240. 

540 = ὃ 462. τίς δὴ av “wer 
doch wieder’ im Tone des Unwil- 
lens: zu 202, auch zu 340. 

541. αἰεί, Gegensatz οὐ δέ τί πω, 
wie umgekehrt 106. 107. --- ξόντα, 
nach τοί der Accusativ? zu x 565. 

542. κρυπτάδια φρον. δικαξέμεν 
Heimlichkeiten zu bedenken 
und zu entscheiden: vgl. Θ480 ἢ, 

543. πρόφρων τέτληκας hast du 
von Herzen über dich gewon- 
nen: zu 228 und β 230. — vonons, 
Conj.: zu 554. Ä 

545. un δή: zu 131. — μύϑους, 


ἃ. i. Gedanken, Beschlüsse, wie A 
442. 


546. χαλεποί τοι ἔσονται, nemlich 
εἰδέναι, persönliche Construction 
wie T 131. ὦ 482, wo wir unper- 
sönlich sprechen: zu e 347. Zum 
Gedanken vgl. A 441 bis 443. 


547. ὃν (μῦϑον) μέν κ᾽ ἐπιεικές, 
nemlich 7, wie E 481: zu H 81. 
Kr. Di. 62, 1, 4. — ἀκουέμεν, mit 
unbestimmtem Subject τινά: zu@ - 
392. — ἔπειτα dann, weil der re- 
lative Vordersatz hypothetisch ist. 


550. Statt den Nachsatz dem Vor- 
dersatz entsprechend allgemein zu 
halten, überspringt Zeus in seiner 
Erregung den allgemeinen Gedan- 
ken und macht sogleich die An- 
wendung auf den vorliegenden Fall: 
ταῦτα bezieht sich auf Here’s Frage 
540. Aehnliches zu 3 298 --- 295. 
E 197. 386 — 387. — ἕκαστα διεί. 
ρεσϑαι im Aerger übertriebener 
Ausdruck: alles und jedes, alles 
Stück für Stück abfragen. — uer- 
ἄλλα: zu y 243. 

551 = 4 50. Π489. Σ 860. βοῶ- 
zıs die stieräugige, bezieht sich 
auf lie Grösse und majestätische 
Ruhe ihrer glänzenden Augen. 
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„alvorate Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 
καὶ λίην δὲ πάρος γ᾽ οὔτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ, 
ἀλλὰ μάλ᾽ εὔκηλος τὰ φράξεαι ἄσα᾽ ἐϑέλῃσϑα. 


νῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή σὲ παρείπῃ 


555 


ἀργυρόπεξα Θέτις. ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος" 
ἠερέη γὰρ σοί γε παρέξετο καὶ λάβε γούνων. 

τῇ σ᾽ ὀίω κατανεῦσαι ἐτήτυμον, ὡς ᾿Δχιλῆα 
τιμήσῃς, ὀλέσῃς δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿4χαιῶν."“ 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


560 


„Ocuovin, αἰεὶ μὲν ὀΐξαι οὐδέ σε λήϑω, 

πρῆξαι δ᾽ ἔμπης οὔ τι δυνήσεαι, ἀλλ᾽ ἀπὸ ϑυμοῦ 
μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι" τὸ δέ τοι καὶ ῥίγιον ἔσται. 

εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φίλον εἶναι. 


ἀλλ᾽ ἀκέουσα κάϑησο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ, 


552 = 125. Θ 462. 5330. Π 440. 
2 861. ποῖον steht in diesem Aus- 
ruf der Verwunderung prädicativ. 

553. καὶ Alp: zu α 46: ich frage 
ja auch οἷο. — πάρος “sonst? 
mit dem Präsens: zu δ 811. — 
οὔτε und οὔτε bei verwandten Be- 
griffen macht die Rede emphatisch. 
[Anhang.] 

554. ἄσο᾽ ἐθέλῃσθα: der Conjun- 
ctiv (auch mit κέ) im Relativsatze 
neben dem Praesens der wiederhol- 
ten Handlung im Hauptsatze, ent- 
sprechend dem’ Optativ im Neben- 
satze neben dem iterativen Imper- 
fect im Hauptsatze: vgl. 218. 230. 
543. E 747. O 491. T 265. α 352. 
& 448. 

555 ff. Nach der ziemlich bar- 
schen Abfertigung durch Zeus (545 
— 550) spielt Her nun einen Trumpf 
nach dem andern gegen denselben 
aus, indem sie ihm zeigt, dass sie 
nicht nur die Persönlichkeit, wo- 
nach sie noch 540 fragte, sehr 
wohl kennt (555. 556), sondern 
auch die Bitte derselben (557), die 
Zusage des Zeus (558) und deren 
Inhalt (559). 

555. zageinndurch Zureden über- 
redet habe: also Besorgniss we- 
gen eines bereits eingetretenen Fac- 
tums, wo 8. 300 der Indicativ Aor. 
steht, doch vgl. ν 216. © 491. [Anh.] 


565 


557. ἠερίη: zu 497. --- σοί γε, 
betont in Beziehung auf σέ 558. 


558. ἐτήτυμον wahrhaft, zuver- 
lässig, unverbrüchlich, vgl. 514 
und 526. — ὡς ‘dass’ mit Con- 
Junctiven in futurischem Sinne, vom 
Standpunkt der Redenden aus er- 
wartet: zu μ 300. [Anhang.] 


559. τιμήσῃς, ὀλέσῃς, coincidente 
Handlungen in chiastischer Stellung: 
zu I 118. 


561. δαιμονίη: zu & 443. — αἰεὶ 
μὲν ὀίΐξαι immer hast du was 
zu ahnen: ein Ausdruck des Aer- 
gers wegen 558 f: zu 107. — οὐδέ 
σε λήϑω, ἃ. 1. und nicht lässest du 
mich aus den Augen. 


562 = β 191. ἔμπης “bei alle- 
dem’, dennoch. — ἀπὸ ϑυμοῦ 
“entfernt vom Herzen’: : zu &525. 
Davon ἀποϑύμιος 5 261. Vgl. # 

595. 


563. τό bis ἔσται, wie 325. καὶ 
ῥίγιον, als was jetzt deinen Un- 
muth eyregt. 

564. εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν ist 
die Replik auf 555 ff. Zeus ist är- 
gerlich, dass er entdeckt ist, und 
macht seinem Aerger darüber Luft 
in einem Machtspruch sic volo sic 
iubeo oder modern car tel est notre 
bon plaisir. μέλλει: zu B 116. 
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un νύ τοι οὐ χραίσμωσιν ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν OAvuno 

ἄσσον ἰόνϑ᾽, ὅτε κέν τοι ἀάπτους χεῖρας ἐφείω. “ 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη. 

καί ῥ᾽ ἀκέουσα καϑῆστο, ἐπιγνάμψασα φίλον κῆρ᾽ 


ὥχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Διὸς ϑεοὶ Οὐρανίωνες. 


570 


τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 
μητρὶ φίλῃ ἐπὶ ἦρα φέρων, λευκωλένῳ Ἥρῃ" 

„7 δὴ λοίγια ἔργα τάδ᾽ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἀνεκτά, 
εἰ δὴ σφὼ ἕνεκα ϑνητῶν ἐριδαίνετον ὧδε, 


ἐν δὲ ϑεδῖσι κολῳὸν ἐλαύνετον᾽ οὐδέ τι δαιτὸς 


575 


ἐσθλῆς ἔσσεται Ndog, ἐπεὶ τὰ χερείονα νικᾷ. 
μητρὶ δ᾽ ἐγὼ παράφημι, καὶ αὐτῇ περ νοεούσῃ, 
4 95 3 4 5 
πατρὶ φίλῳ ἐπὶ ρα φέρειν Aul, ὄφρα μὴ avre 
νεικείῃσι πατήρ, σὺν δ᾽ ἥμιν δαῖτα ταράξῃ. 


εἴ περ γάρ κ᾽ ἐθέλῃσιν ᾿ολύμπιος ἀστεροπητὴς 


580 


ἐξ ἐδέων στυφελίξαι" ὁ γὰρ πολὺ φέρτατος ἐστίν. 


566. un wie 28, drohend, zum 
ganzen Satze gehörig, οὐ aber bloss 
zu χραέσμωσι, wie 28, hier aber = 
abwehren. — ὅσοι bis Ὀλύμπῳ, 
wie E 877. Θ 451. 

567. ἄσσον ἰόνϑ'᾽, ἃ. 1. ἰόντα wie 
X 92, den nahekomm enden, den 


angreifenden, ein concreter Stell- 


vertreter des allgemeinern Begriffs 
“Angriff? oder “Verderben’, nach 
Analogie von χραισμεῖν τινί τι H 
144. A 120. T 296. — ὅτε κεν bis 
ἐφείω nähere Erklärung zu ἄσσον 
ἐόντα, wie & „522. T 183. 337. Q 
869, "wobei ὅτε, wie 518, die in 
ἰόντα gesetzte Situation näher be- 
schreibt; Conjunctiv: zu H 31. Zum 
Gedanken vgl. 588. O 16 ff. 164. 
[Anhang.] 

568. Vgl. O 34 und zu 33. 

569. ἐπιγνάμψασα: zu B 14 und 
ἐνικλᾶν ‚9 408. 

570. ἀνὰ δῶμα, Aurch den Saal 
hin. — Οὐρανίωνες: zu ἡ 242. 

571. τοῖσιν: zu α 28. — κλυτο- 
τέχνης: τὰ ὃ. 286. Die ergötzliche 
Person des Hephästos als Mund- 
schenk ist eingeführt, um nach dem 
Zwistin der Götterversammlung eine 
heitere Stimmung und Versöhnung 
herbeizuführen. 

572. ἐπὶ ἦρα φέρων: zu y 164. 


573. τάδε hier. — οὐδ᾽ ἔτ᾽ 
ἀνεκτά: zu H 357. 1 164. 

574. εἰ δή siquidem jam, da ja, 
wie 61. — ἕνεκα ϑνητῶν: vgl. © 
427. © 462 ff. 

575. κολῳὸν ἐλαύνετον “ein Ge- 
kreisch vollführet’ durch ha- 
dernde Rede und Gegenrede. 

576 = 6 404. τὰ χερείονα das 
was das schlechtere ist: in sol- 
chen Gegensätzen hat das Demon- 
strativ eine ähnliche ausscheidende 
und hervorhebende Wirkung, wie 
die Umschreibung eines Begriffs 
durch einen Relativsatz, vgl. 106: 
zu ρ 415. 0 229. Καὶ 237. Gemeint 
ist der Zwist. 

577. καὶ αὐτῇ περ v., eine home- 
rische Feinheit der Rede, mit der 
man seinen eigenen Rath für un- 
nöthig erklärt: zu 131. 

578. [Anhang.] 

579. σύν zusammen, d.i.unter 
einander, zu ταράξῃ, wie © 86. 
Vgl. 4 269. — ἥμιν, wie 147. 

580. -εἴ περ wenn anders nur. 
— ἐθέλῃσιν: das Prädicat ist mit 
Nachdruck dem Subject vorange- 
stellt, Ὀλύμπιος ἄστερ. aber statt 
πατήρ (579) zur Bezeichnung seiner 
erhabenen Macht. 


581. ἐξ ἔδέων: zu 534. — Nach 
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ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐπέεσσι καϑάπτεσϑαι μαλακοῖσιν᾽ 
αὐτίκ᾽ ἔπειθ᾽ ἵλαος Ὀλύμπιος ἔσσεται ἥμιν." 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη, καὶ ἀναΐξας δέπας ἀμφικύπελλον 


μητρὶ φίλῃ ἐν χειρὶ τίϑει, καί μιν προσέειπεν" 


685 


«τέτλαϑι, μῆτερ ἐμή, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη περ, 
μή σε φίλην περ ἐοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι 
ϑεινομένην᾽ τότε δ᾽ οὔ τι δυνήσομαι ἀχνύμενός περ 
χραισμεῖν᾽ ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαι. 


ἤδη γάρ με καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέμεναι μεμαῶτα 


590 


ῥῖψε, ποδὸς rerayav, ἀπὸ βηλοῖ ϑεσπεσίοιο. 

πᾶν δ᾽ ἦμαρ φερόμην, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 
ἐάππεσον ἐν Amuvo, ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν". 
ἔνϑα μὲ Σίντιες ἄνδρες ἄφαρ κομίσαντο πεσόντα.“ 


ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


595 


μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύπελλον. 
αὐτὰρ ὁ τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς ἐνδέξια πᾶσιν 


στυφελίξαι Aposiopese des Nach- 
satzes “so kann er es’, worauf der 
folgende Satz mit γάρ zu beziehen 
ist. Kr. Di. 65, 5, 4. 

582. καϑάπτεσϑαι: zu v 2. 

583. Asyndeton nach dem einen 
Vordersatz vertretenden Imperativ 
‚, wie 303. ἕλαος, nur hier mit ge- 
dehnter Mittelsilbe. 

584. ἀμφικύπελλον: zu γ 683. 

585. ἐν χειρί, der Singular wie 
596: zu ν 57. 

586 — E 382. Vgl. H 110. ἀνάσχεο 
halte dich aufrecht, verliere 
nicht die Fassung. — κηδομένη περ: 
zu o 178. 

587. un: zu A28. — φίλην περ 
ἐοῦσαν, nicht concessiv, sondern 
wie 131. — ἐν ὀφθαλμοῖσιν: zu 9 
459. — ἴδωμαι: Medium, vgl. zu ὃ 
47: sehen muss. 

589. χραισμεῖν: zu 242. — ἄργα- 
λέος γάρ κτέ., persönliche Constru- 


ction wie 546. Vgl. Φ 482 und zu 


ὃ 397. 
590. Erstes Hemistich = & 249. 
591. τεταγών, reduplicierter Ao- 
rist: zu 519. — ἀπὸ βηλοῦ von 
der Schwelle des Olympos, wie 
O 23. — θεσπεσίοιο der gewal- 
tigen: zu y 150. 


592. πᾶν δ᾽ ἦμαρ, wie πανημέριοι 
472 gesagt: vgl. 601. 

593. Ueber das Verhältniss der 
Tempora φερόμην und κάππεσον 
zu Θ 439. — ἐν Λήμνῳ: vgl. 9' 
283. 294. Lemnos galt als ein 
Eiland des Hephästos, wozu der 
feuerspeiende Berg Mosychlos den 


. Anlass gegeben hatte, wiewohl sich 


die Werkstätte des Gottes bei Ho- 
mer auf dem Olympos befand. — 
ϑυμός anima. 

594. Σιίντιες ἄνδρες waren die 
erste Bevölkerung der Insel, nach 
ihrem Namen (von σένομαι) “räube- 
rische’ Pelasger, die aus Thrakien 
einwanderten. — ἄφαρ mit Bezug 
auf πεσόντα: zu 349. Vgl. II 308. 
κομίσαντο hoben auf. 


595 —= ὦ 434. Vgl. 5 222. 


596. μειδήσασα nimmt μείδησεν 
595 = begann zu lächeln auf, 
dem Sinne nach —= lächelnd. — 
παιδός ablat. Genetiv “von ihrem 
Sohne’, von ἐδέξατο abhängig, wie 
H 400. I 632. & 203. 2 305. Kr. 
Di. 47, 14, 3. 

597. ἐνδέξια, wie H 184. ο 365, 
rechtshin, nach stehender Sitte: 
zu @ 141. 
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οἰνοχόει γλυκὺ νέκταρ, ἀπὸ κρητῆρος ἀφύσσων. 
ἄσβεστος δ᾽ ἄρ᾽ ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
ὡς ἴδον Ἥφαιστον διὰ δώματα ποιπνύοντα. 

ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
δαίνυντ᾽ οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίδης, 
οὐ μὲν φόρμιγγος περικαλλέος, ἣν ἔχ᾽ ᾿ἀπόλλων, 
Μουσάων ϑ᾽᾽, αἵ ἄειδον ἀμειβόμεναι ὀπὶ καλῇ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 
οὗ μὲν κακκείοντες ἔβαν οἰκόνδε ἕκαστος, 
ἦχι ἑκάστῳ δῶμα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν. 
Ζεὺς δὲ πρὸς ὃν λέχος Ni’ ᾿Ολύμπιος ἀστεροπητής, 


ἔνϑα πάρος κοιμᾶϑ᾽, ὅτε μιν γλυκὺς ὕπνος ἱκάνοι" 
ἔνϑα καϑεῦδ᾽ ἀναβάς. παρὰ δὲ χρυσόϑρονος Ἤρη. 


600 


605 


610 


598. olvoyosı mit νέκταρ verbun- 
den, „wie 4 8, analog dem Povxo- 
λεῖν innovs T 221, dem aedificare 
naves, unserm “goldenes Hufeisen’. 
— νέκταρ, der Götterwein, von 
rother Farbe, wird wie anderer 
Wein mit Wasser gemischt ge- 
trunken: 7 38. e 93: ἢ. in Ven. 
207. — ἐφύσσων, wie ı 9, mit einer 
Kanne: zu y 340, iteratives Part. 
Praes. [Anhang.] 


599 = 9 326. 
600. δώματα “Palast? hier speciell: 
Saal. — ποιπνύοντα, zur Wurzel 


πνυ als reduplicierte Form von 
πνεύω = πνέω, schnaufen, vom 
tiefen Athemschöpfen ; keuche n, 
“sich eifrig abmühen’. Gelächter 
entstand, weil der geschäftig um- 
her hum elnde Hephästos als 
Mundschenk einen zu starken Ge- 
gensatz bildete zu Hebe oder Gany- 
medes oder Hermes, die sonst das 
Schenkenamt zu verwalten pflegten. 

601. Vgl. zu ı 161. 

602 = 468. 

603. οὐ μέν, ἃ. 1. οὐ μήν: zu 154. 
— φόρμιγγος: “Ohne die Leier im 
himmlischen Saal, ‚ist die Freude 
gemein auch beim Nectarmahl’. 


Schiller. Vgl. ἃ 152. 155 und # 99. 
[Anhang.] 

604. ἀμειβόμεναι: zu ὦ 60. Zum 
Spiel des Apollo singen die Musen 
abwechselnd, einander ablösend, 
wie die Rhapsoden bei den Fest- 
gesängen. Verg. Ecl. ΠῚ 569: “amant 
alterna Camenae’. 

605. αὐτάρ entspricht dem μέν 
601. — λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, Vers- 
schluss wie E 120. © 488. 

606. Vgl. zu α 424. 

607. ἀμφιγυήεις: zu 9 800. 

608 = T 12. ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν: 
zu ἡ 92. 

610 = τ 49. 

611. καϑεῦδε schlief, wie 2675. 
I 663 εὖδε. Vgl. τ 50. — ἀναβάς, 
vom Besteigen des Bettes nur hier, 
woraus man nicht auf eine beson- 
dere Höhe des Lagers schliessen 


darf: vgl. ὃ 814 und zu y 118. — 


παρὰ δέ Adverbium: daneben, 
neben ihm. — χρυσόϑρονος die 
goldthronende, weil der Sessel 
der Here von Gold war; zu & 123. 
Aehnliche Attribute der Götter: 
χρυσάορος zu E 509, χρυσηλάκατος 
zu δ᾽ 122, χρυσοπέδιλος zu A 604, 
χρυσόπτερος zu Θ 398, γρυσόρρα- 
πις zu α 84. [Anhang.] 
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IAIAAU2 B. 


ὄνειρος. διάπειρα. 


Βοιώτεια ἢ κατάλογος νεῶν. 


ἄλλοι μέν ῥα ϑεοί τε καὶ ἀνέρες ἱπποκορυσταὶ 

εὗδον παννύχιοι, Δία δ᾽ οὐκ ἔχε νήδυμος ὕπνος, 

ἀλλ᾽ © γε μερμήριξε κατὰ φρένα, ὡς ᾿Δχιλῆα 

τιμήσῃ, ὀλέσῃ δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿4χαιῶν. 

ἥδε δέ οἵ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 5 
σέμψαι ἐπ᾽ Argeiön Ayapspvovi οὖλον ὄνειρον. 

καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

βάσκ’ ἴϑι, οὖλε ὄνειρε, ϑοὰς ἐπὶ νῆας ’Ayaıav' 

ἐλθὼν ἐς κλισίην "Ayausuvovog ᾿Δ4τρεΐδαο 


Dieser Gesang. knüpft in der 
Traumsendung an den ersten 
Gesang an, indem Zeus damit An- 
stalt macht, sein der Thetis ge- 
gebenes Versprechen auszuführen. 
Die dadurch beabsichtigte Herbei- 
führung eines für die Achäer un- 
glücklichen Kampfes wird aber zu- 
nächst durch die Versuchung 
des Heeres verzögert und erst 
am Schluss des Buches rücken beide 
Heere gegen einander. Die Ereig- 
nisse füllen den ersten Theil des 
22. Tages der Ilias. 

V. 1-83. Der Traum des Aga- 
memnon und die Versammlung der 
Geronten. 

1 = 867. ἄλλοι ohne das Pro- 
nomen oi dient dazu, dem folgen- 
den Gegensatze einen stärkeren 
Nachdruck zu geben: zu B 665. 
Die Worte ‘Götter’ und “Reisige’ 
stehen zu ἄλλοι appositiv. 

2. οὐκ ἔχε umfien nicht der 
Schlaf d. ı. er schlief nicht: vgl. 
0 343. 344. v 85 und zum Gegen- 
satz beider Verse o 4—7. I 713 
mit Καὶ 1—3. Anders ὦ) 679. — 
νήδυμος: zu ν 79. 

8. φρένα ὡς, statthafter Hiatus 
in der bukolischen Cäsur: zu « 60. 
— ὡς wie, nemlich nach der Bitte 


der Thetis A 505 bis 510 und seinem 
Versprechen 523. 

4. Vgl. zu 4 559. τιμήσῃ: Con- 
junctiv nach dem historischen Tem- 
pus im Hauptsatze, in dubitativem 
Sinne. [Anhang. 

5. Vgl. zu ı 318. ἤδε “dien? als 
Subject hat sich nach dem Prädi- 

cate βουλή gerichtet. Kr. Di. 61, 7. 

6. ἐπί zu πέμψαι ‘zuschicken’. 
οὖλον (Aus 04009) ὄνειρον ein ver- 
derbliches 'Traumbild, einen 
täuschenden Verführungstraum, im 
Gegensatz eines wohlthätigen War- 
nungstraumes, wie Lucian Jup. trag. 
40 vom Zeus sagt: ἐξαπατᾷ τὸν 
Δγαμέμνονα ὄνειρόν τινα ψευδῆ 
ἐπιπέμψας, ὡς πολλοὶ τῶν ᾿ἡχαιῶν 
ἀποθάνοιεν. Zu dem Täuschungs- 


‚mittel des Zeus vgl. » 11. 4 64ff. 


M 164. Homer kennt noch kene 
eigentlichen Traumgötter, sondern 
nur einzelne Träume. 

1. Vgl. : zu ß 269. 

8. βάσκ᾽ ἴϑι “mach dich auf 
und geh’, eine Ermunterungsfor- 
mel des Zeus an die regelmässigen 
Götterboten, an die Iris Θ 399. A 
186. O 158. 2 144, an den Hermes 
N 336. βάσπε bezeichnet den Auf- 
bruch, ἴϑε die Bewegung nach dem 
Ziel: vade age Verg. Aen. ΠῚ 462. 
IV 223. Asyndeton: zu x 320. 


46 2. ΙΑΙ͂ΔΔΟΣ B. , 


πάντα μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορευέμεν ὡς ἐπιτέλλω. 10 

ϑωρῆξαί € κέλευε κάρη κομόωντας ᾿Δχαιοὺς 

πασσυδίῃ᾽ νῦν γάρ κεν ἕλοι πόλιν εὐρυάγυιαν 

Τρώων᾽ οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 

ἀϑάνατοι φράξονται᾽ ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 

Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ ande ἐφῆπται." 15 
ὡς φάτο, βὴ δ᾽ ἄρ᾽ ὄνειρος, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ὥκουσεν᾽ 

. καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε ϑοὺς ἐπὶ νῆας ““χαιῶν. 

βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ’Arpelönv ᾿4γαμέμνονα᾽ τὸν δὲ κέχανεν 

εὔδοντ᾽ ἂν κλισίῃ, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυϑ᾽ ὕπνος. 

στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς Νηληίῳ υἷι ἐοικώς, 80 

Νέστορι, τόν ῥα μάλιστα γερόντων τ᾽ ᾿4γαμέμνων. 

τῷ μιν ἐεισάμενος προσεφώνεε ϑεῖος ὄνειρος" 

»οοξὕδεις, Argeog vie δαΐφρονος ἱπποδάμοιο᾽ 

οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 

ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 25 


νῦν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα᾽ 


Διὸς δέ τοι ἄγγελος εἰμί, 


ὃς σευ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
ϑωρῆξαί σ᾽ ἐκέλευσε κάρη κομόωντας ᾿4χαιοὺς 


10 = I 369. ἀτρεκέως: zu ρ 154. 
- ἀγορευέμεν imperativisch. 

11. κάρη κομόωντας A.: zu α 90. 

12. πασσυδίῃ: Andere πανσυδίῃ. 
νῦν γάρ κεν ἕλοι: nach der vor- 
hergehenden Infinitivconstruction 
die Form der directen Rede: zu 
α 40. ‚[Anhang.] 

13, ἀμφίές zu φράξονται "denken 
nach zwei Seiten hin’, sind zwie- 
trächtig, nemlich über die Erobe- 
rung der Stadt. 


14. ἐπέγναμψεν inflexit bei Verg. 


IV 22. Vgl. 4 569: eine nur für Aga- 
memnon berechnete Motivierung. 


15. ἐφῆπται “sind angeheftet’, zu 


x 33, ἃ. 1. unvermeidlich ver- 
hängt. 

17 = 168. 

19. ἀμβρόσιος, wie ἄμβροτος und 
ϑεῖος (22) bei allem, was von den 
Göttern kommt. — κέχυτο hatte 
sich ergossen, wie eine verhül- 
lende Wolke: zu & 364, vgl. B 34. 

20. ὑπὲρ κεφαλῆς: zu ὃ 803. — 
Νηληίῳ υἷι “dem Sohne des Ne- 


leus’. Vgl. 54. 416. Kr. Di. 47, 
5, 7. Der Traum hatte jene Ge- 
stalt angenommen, um den Aga- 
memnon nicht zu erschrecken und 
um ihn am leichtesten zu über- 
reden. ‚Aehnlich ὃ 196 f. E22 ff. 

21. τόν da welchen eben (ja). 
— γερόντων: zu ß 1 

22. μέν zu προδεφωνεε: zu £ 24. 

23. εὔδεις κτέ., ein Vorwurf mit 
nachfolgender Begründung durch 
einen Gemeinplatz. Vgl. Verg. Aen. 
IV 560. — δαΐφρονος: zu α 48. 

26 = 63. Q 133. ξύνες: zu τ 378. 
— Der Uebergang vom Nestor zum 
Boten des Zeus hier und 33. 34 ist 
ganz dem Wesen des Traumes an- 
gemessen, wie δ᾽ 829. 831. — τοί 
dir d. i. wisse. 

27 = 0174. σεῦ ist von κήδεται 
abhängig und zu ἐλεαέρει ist σέ zu 
denken: zu A 196. Kr. Di. 66, 5, 1. 
Das Besorgtsein und das Mitleid des 
Zeus sind Motive, den Agamemnon 
zur schnellen Ausführung des Be- 
fehls zu veranlassen. [Anhang.] 


2. IAIAAOZ B. 47 


πασσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγσιαν 
Τρώων᾽ οὐ. γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 80 
ἀϑάνατοι φράξονται᾽ ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ ande ἐφῆπται 
ἐκ Διός. ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσί, μηδέ σε λήϑη 
αἱρείτω, εὖτ᾽ ἄν δε μελέφρων ὕπνος ἀνήῃ."“ 
᾿ ὥς ἄρα φωνήσας ἀπεβήσετο, τὸν δ᾽ ἔλιπ᾽ αὐτοῦ 35 
τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν & 6 οὐ τελέεσϑαι ἔμελλον. 
φῆ γὰρ 0 γ᾽ αἱρήσειν Πριάμου πόλιν ἤματι κείνῳ, 
νήπιος, οὐδὲ τὰ ἤδη & ῥα Ζεὺς μήδετο ἔργα" 
ϑήσειν γὰρ ἔτ᾽ ἔμελλεν ἐπ᾿ ἄλγεά τε στοναχάς τε 
Τρωσί τε καὶ Ζιαναοῖσι διὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 40 
ἔγφετο δ᾽ ἐξ ὕπνου, ϑείη δέ μιν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή. 
ἕξετο δ᾽ ὀρθωϑείς, μαλακὸν δ᾽ ἔνδυνε χιτῶνα, 
καλὸν νηγάτεον, περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος" 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον᾽ 45 
εἴλετο δὲ σκῆπτρον πατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί" 


88. ἐκ Διός beim Passiv. Kr. Di. 
52, 5, 1. — ἔχε halte es fest, 
darauf der negative Parallelismus. 

34. μελίφρων: zu.n 182. — ἀνήῃ: 
zu σ 199, Conjunctiv Aor.: zu H 31. 

35 = A 428. 

36. ἀνὰ θυμόν: zu τ 312. — & 
da was ja. — ἔμελλον sollte, 
nach der Bestimmung des Schick- 
sals; der Plural beim Neutrum, 
wie ß 156. Kr. Di. 63, 2, 1. 

37. φῆ dachte. ὅ γε betont im 
Gegensatz zu Zeus 38. — ἤματι 
κείνῳ mit Nachdruck: noch an je- 
nem Tage. 

88. νήπιος der bethörte, ein 
appositiver Ausruf: zu 873. — οὐδέ 
begründend: zu ὃ 729. — ἔργα ist 
in den Relativsatz gezogen. 

39. γάρ: zu A 342. — ἔτι ἃ. 1. 
vor der Einnahme Trojas. — ἐπί 
zu ϑήσειν imponere verhängen: 
zu A 509. 

40. Τρωσέ τε καὶ A. bezeichnet 
nicht den Gesammtinhalt der βουλή 
Διός, sondern hebt nur die für die 
beiden kämpfenden Heere gleich- 
mässig empfindlichen Folgen 


hervor. — διὰ vouivag “durch die 
Schlachten hin’, im Verlauf der 
Schlachten. Kr. Di. 68, 23, 1. 

41. ὀμφή “die Stimme’ des 
Traumbildes: zu y 215. — ἀμφέ- 
yvro ergoss sich um ihn, umfieng 
ihn, d. i. sie ertönte wieder in 
seinem Innern, er erinnerte sich 
derselben: zu α 352. 

42. &£ero und ἔνδυνε χιτῶνα, vgl. 
α 437, da die homerischen Menschen 
wie die heutigen Italiener auf ihrem 
Lager nackend schliefen: zu β 3, 
und wegen der Imperfecta zu A 25. 
Die Schilderung selbst der klein- 
sten Züge ist ein Zeichen der sinn- 
lichen Naivetät. 

44 = Καὶ 22. 132. 5 186. β 4. ὃ 
309. v 126. 

45 = Γ᾿ 334. Π185. T 372; ähn- 
lich 8. 416. ἀργυρόηλον “mit sil- 
bernen Nägeln’ beschlagen zur 
Verzierung des Griffes (κώπη deyv- 


“gen 9 404): zu A 246 und zu A 


29. [Anhang.] 

46 = 186. ἄφϑιτον αἰεί "das im- 
mer unvergängliche’, als Werk 
des Hephästos und weil es stets im 
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σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας Ayaıav χαλκοχιτώνων. 
Ἠὼς μέν ῥα ϑεὰ προσεβήσετο μακρὸν Ὄλυμπον, 
Ζηνὶ φόως ἐρέουσα καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν᾽ 
αὐτὰρ ὁ κηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν δ0 
κηρύσσειν ἀγορήνδε κάρη κομόωντας ᾿ΔΑχαιούς. 
οἵ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦκα. 
βουλὴ δὲ πρῶτον μεγαϑύμων ἷξε γερόντων 
Νεεστορέῃ παρὰ νηὶ Πυλοιγενέος βασιλῆος. 
τοὺς ὅ γε συγκαλέσας πυκινὴν ἠρτύνετο βουλήν᾽ δδ. 


οΚλῦτε, φίλοι. 


ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἦλϑεν ὄνειρος 


ἀμβροσίην διὰ νύκτα, μάλιστα δὲ Νέστορι δίῳ 

εἶδός τε μέγεϑός τε φυήν τ᾽ ἄγχιστα ἐῴκειν. 

στὴ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μὲ πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 

“εὕδεις, Argkog υἷδ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο" 60 
οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 

ὦ λαοί 7’ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 

νῦν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα᾽ Διὸς δέ τοι ἄγγελος εἰμί, 


Besitze desselben Geschlechtes blieb: 
vgl. 104 bis 107. 

47 = 187. κατὰ νῆας τὰ Schiffs- 
lager hin. 

48. προσεβήσετο Ὄλ. beschritt 
den Olymp, d.i. erleuchtete auf- 
steigend den Götterberg, auf des- 
sen Spitze die ersten Strahlen fielen. 
Vgl. 42. T2 und #292. p 5. 48. 

49. ἐρέουσα um anzumelden, 
wie % 226, auch ν 94. 

5052442444. β 6—8; auch 
Ψ 39. 

ovAn mit γερόντων derBath 
der Geronten, welche bei wich- 
tigen Angelegenheiten vorder Volks- 
versammlung eine Vorberathung 
halten; eine Anspielung auf diese 
‚143 und 194. — μεγαϑύμων im 
Plural sonst Beiwort von Völker- 
schaften, hier von den Geronten, 
hochgemuth. — Its hatte eine 
Sitzung. [Anhang.] 
54. Πυλοι-γενής hat am Schluss 


des ersten Stammes die Locativen- 


dung, wie ὁδοιπόρος N 375, xogor- 
τυπίαι 2 261. Der ‚Genetiv steht 
appositiv zu Neorogen, das gleich 
Νέστορος ist. Kr. Di. 57, 2,1. Vgl. 
zu A 634 und B 20. 


55 = Καὶ 302. πυκινὴν ἠρτύνετο 
βουλήν “bereitete”, entwarf den 

lugen Plan, den er im Folgen- 
den ausspricht. Der Redende pflegte 
aufzustehen, wie auch hier Aga- 
menınon: vgl. 76 und H 347 mit 
ἣν und zu B 278. 


6=E£ 49. 


‚57. ἀμβροσίην: zu 19. — διὰ 
νύκτα local: zu X 41. Kr. Di. 68, 
23, 1. 


58 = $ 152. εἶδός τε μέγεϑός τε: 
zu ı 508. -- φυήν: zu Α 11ὅ. — 
ἄγχιστα, wie ν 80. ‚5 474, “auf das 
nächste’, d. i. aufs genaueste, 
bezeichnet den Grad der Aehnlich- 
keit, μάλιστα eng zu Νέστορι zu 
verbinden sagt, dass das Traum- 
bild dem Nestor mehr, als andern 
glich: zumeist, vorzugsweise: zu 
220. 2 334. 

59. Vgl. zu ὃ 808. 

60—70 = 23—33. Der Grund 
für solche wörtliche Wiederholun- 
gen liegt darin, dass das Epos über- 
haupt eine ausgedehntere Anwen- 
dung der oratio obliqua vermeidet. 
Vel. T τι ff. mit 92 Η 255 ff. 


᾿ 
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ὅς σευ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 

ϑωρῆξαί σ᾽ ἐκέλευσε κάρη κομόωντας ᾿Δχαιοὺς 65 

πασσυδίῃ᾽ νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 

Τρώων᾽ οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 

adavaroı φράξονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 

Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ ande ἐφῆπται 

ἐκ Διός. ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσίν. ὧς 6 μὲν εἰπὼν 70 

ὥχετ᾽ ἀποπτάμενος, ἐμὲ δὲ γλυκὺς ὕπνος ἀνῆκεν. 

ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας ᾿4χαιῶν. 

πρῶτα δ᾽ ἐγὼν ἔπεσιν πειρήσομαι, 7, ϑέμις ἐστίν, 

καὶ φεύγειν σὺν νηυσὶ πολυκλήισι κελεύσω᾽ 

ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἐρητύειν ἐπέεσσιν.““ 75 
n τοι 0 γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕξετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 

Νέστωρ, ὅς δα Πύλοιο ἄναξ ἦν ἠμαϑόεντος" ᾿ 

0 σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν᾽ 

„@ φίλοι, Apysiov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

εἰ μέν τις τὸν ὄνειρον ᾿“χαιῶν ἄλλος ἔνισπεν, 80 

ψεῦδός κεν φαῖμεν καὶ νοσφιξζοίμεϑα μᾶλλον᾽ 


TI. ᾧχετ᾽ ἀποπτάμενος: war da- 
von geflogen: zu e 49. Herod. 
VI 12. — ἀνῆκεν: zu σ 199. 


72. ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρή- 
Eousv(=Hoontoner)aberwohlan! 
wir wollen versuchen, ob wir ir- 
gendwie rüsten können, zum 
entscheidenden Kampfe: zu A 66. 
Kr. Di. 65, 1,7. . 


73. πειρήσομαι ich werde sie 
auf die Probe stellen, weil Aga- 
memnon sich vergewissern wollte, 
ob das Heer, das durch die Länge 
des Krieges, durch seinen Zwist, 
durch die Seuche, durch die Ab- 
sonderung des Achilleus entmuthigt 
und in ungüustige Stimmung ver- 
setzt war, noch bereitwillig wäre 
den Entscheidungskampf auf 
men. — ἢ θέμις ἐστίν: zu y Ab, 
d. 1. wie es dem Öberfeldherrn zu- 
steht. [Anhang.] 


74. καί leitet die erläuternde 
Ausführung zu πειρήσομαι ein: zu 
y 392. — φεύγειν: das Ehren- 
rührige dieses Vorschlags soll ge- 
rade den Kampfeifer von neuem er- 


Ameis, Homer’s Ilias. I. 


uneh- 


wecken. — πολυπλήισι: zu v 382 
und β 419. 

75. ἄλλοθεν ἄλλος aliunde alius, 
von verschiedenen Seiten, je- 
der von seinem Platze aus, formel- 
haft wie ı 498. κ 442. — ἐρητύειν: 
suchet (davon) zurückzuhalten, 
nämlich die Söhne der Achäer, die 
aus 72 auch 74 als Object zu den- 
ken sind. ἐπέεσσιν ἃ. 1. indem ihr 
meinen Fluchtvorschlag widerlegt. 
[Anhang;] 

76 = A 68. 

77. ἠμαϑόεντος, Masculinum? zu 
α 93. 

78. Vgl. zu ß 160. 

79 = I 17. K 533. A 276. 587. 

81 = Ω 222. ψεῦδος κεν φαῖμεν 
(Potentialis), nicht ἔφαμεν (Condi- 
tionalis), nemlich εἶναι, so könn- 
ten wir sagen, dass es (was der 
Traum verheisst) eine Täuschung 
Bei, vgl. 349. Kr. Di. 54, 3, 11 und 
54, 12, 4. — καὶ νοσφιξοίμεϑα und 
möchten uns abkehren, d. 1. 
uns hüten vor dem darin ent- 
haltenen bedenklichen Rathe, ge- 
rade jetzt, wo der Tüchtigste der 
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νῦν δ᾽ ἴδεν ὃς μέγ᾽ ἄριστος ᾿Δχαιῶν εὔχεται εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας ᾿Αχαιῶν." 
ὡς ἄρα φωνήσας βουλῆς ἐξ ἦρχε νέεσϑαι, 


οἱ δ᾽ ἐπανέστησαν πείϑοντό τὸ ποιμένι λαῶν, 


85 


σκηπτοῦχοι βασιλῆες. ἐπεσσεύοντο δὲ λαοί. 

ἠύτε ἔϑνεα εἷσι μελισσάων ἀδινάων, 

πέτρης ἐκ γλαφυρῆς alel νέον ἐρχομενάων᾽ 

βοτρυδὸν δὲ πέτονται ἐπ᾽ ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσιν᾽ 

al μέν τ᾽ ἔνϑα ἅλις πεποτήαται, al δέ τε ἔνϑα" 90 
ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 

ἠιόνος προπάροιϑε βαϑείης ἐστιχόωντο 

ἰλαδὸν εἰς ἀγορήν᾽ μετὰ δέ σφισιν ὅσσα δεδήειν 


ὀτρύνουσ᾽ ἐέναι, Διὸς ἄγγελορ᾽ 


Helden sich vom Kampfe zurück- 
gerogen hat, eine entscheidende 

chlacht zu wagen. — μᾶλλον 
noch mehr, nur um so mehr, 
da wir auch so schon kein rechtes 
Vertrauen zu dem Inhalt des Trau- 
mes haben können: zu I585. E 208. 
[Anbang.] 

82. νῦν δέ: zu α 166. — ἄριστος, 
wie 4 91. Vgl. B 197. 

83 = 72. Der sonst so redselige 
Nestor beantwortet die Aufforderung 
des Agamemnon 72 auffallend kurz, 
indem er nur durch Wiederholung 
der Worte Agamemnons seine Zu- 
stimmung ausspricht, ohne über den 
Vorschlag des πειρᾶσθαι auch nur 
ein Wort zu sagen. 

V. 84—154. Volksversammlung. 
Agamemnons Rede und ihre Wir- 
kung. 

85. ἐπανέστησαν erhoben sich 
dazu, ihm nach, d. i. gleichfalls, 
vgl. 4 153. 154. — πείϑοντό τε m. 
ı. dem Agamemnon: indem sie eben, 
ohne Widerspruch zu erheben, sich 
bereit machten in die Volksver- 
sammlung zu gehen. 

87. ἠύτε, wie P 547, im aus- 
geführten Gleichniss = ὡς ὅτε ve- 
Iuti cum oder ceu cum. — ἔϑνεα 
Schwärme. — εἶσι: zu ὃ 401. — 
μελισσάων ἀδινάων und ἐρχομενάων 
bilden einen Reim, der das dichte 
und fortlaufende Hervorschwärmen 
der Bienen malerisch bezeichnet. 


οἱ δ᾽ ἀγέροντο. 


Hier und M 167 sind wilde Bie- 
nen gemeint, die in hohlen Bäumen 
und Felsspalten ihren Haushalt ein- 
richten: anders » 106. 


88. alelveovrimmervonneuem, 
continuo bei Verg. Georg. IV 53. — 
ἐρχομενάων, wie im attischen? Kr. 
Spr. 15, 5, 6. 

89. βοτρυδόν traubenweis. Vgl. 
Verg. Georg. IV 558. — ἐπ᾿ &- 
Wecıw den Blumen zu. 

90. ἔνϑα ἅλες, weil ἅλις digam- 
miert war. — ἅλις πεποτήαται, Per- 
fect des dauernden Zustandes: haben 
sich in Flug gesetzt, sind haufen- 
weise im Fluge: zu A 222. 

92. ἠιόνος προπ. βαϑείης ‘vor 
dem tiefgebuchteten ἃ. 1. weit 
ausgedehnten Ufer her’ d. i. 
demselben entlang. Zu βαϑύς vgl. 
E 142. K 353. — Vergleichungs- 
punkt das unablässige Hervor- 
und Hinzuströmen in einzelnen 
Schwärmen. βοτρυδόν 89 und 
ἰλαδόν 93 an entsprechender Vers- 
stelle. 

93. ὄσσα das gotterregte vor- 
ahnende Gerücht: zu α 282. — δε- 
δήειν war entbrannt, verbreitete 
sich wie ein Feuer. Vgl. M 35. 


94. ὀτρύνουσ᾽ ἱέναι weil sie ver- 
mutheten, dass Agamemnon zur 
Heimkehr auffordern werde. — 
ἀγέροντο Aorist nach den schildern- 
den Imperfecten bezeichnet den Ab- 
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τετρήχει δ᾽ ἀγορή, ὑπὸ δὲ στεναχέξετο γαῖα 95 
λαῶν ἵξόντων, Oundog δ᾽ ἦν. ἐννέα δέ σφεας 

κήρυκες βοόωντες ἐρήτυον, εἴ ποτ᾽ ἀυτῆς 

σχοίατ᾽, ἀκούσειαν δὲ διοτρεφέων βασιλήων. 

σπουδῇ δ᾽ ξξετο λαός, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ᾽ ἔδρας 


παυσάμενοι κλαγγῆς. ἀνὰ δὲ κρείων ᾿4γαμέμνων 


100 


ἔστη σκῆπτρον ἔχων᾽ τὸ μὲν Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 
Ἥφαιστος μὲν δῶκε Aıl Κρονίωνι ἄνακτι, 

αὐτὰρ ἄρα Ζεὺς δῶκε διακτόρῳ ἀργεϊφόντῃ᾽ 
Ἑρμείας δὲ ἄναξ δῶκεν Πέλοπι πληξίππῳ, 


3 “- ev 
αὐτὰρ ὁ αὐτε Πέλοψ δῶκ᾽ Arpsı, ποιμένι λαῶν" 


10ὅ 


᾿4τρεὺς δὲ ϑνήσκων ἔλιπεν πολύαρνι Θυέστῃ. 
αὐτὰρ ὃ αὖτε Θυέστ᾽ ᾿Δ4γαμέμνονι λεῖπε φορῆναι, 
πολλῇσιν νήσοισι καὶ "Agyei παντὶ ἀνάσσειν. 

τῷ ὃ γ᾽ ἐρεισάμενος ἔπε᾽ ᾿Δργείοισι μετηύδα᾽ 


οὦ φίλοι ἥρωες Ζαναοί, ϑεράποντες άρηος, 
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Ζεύς μὲ μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 


schluss der Bewegung: sie kamen 
zusammen. 


95. TETENYEL Von ταράσσω, war 
in unruhiger Bewegung, wogte 
verworren durch einander: zu H 
346. — ὑπὸ δέ adverbial “unten’. 


96. λαῶν ἱξόντων Gen. absol. Zur 
Sache zu A 58. 


97. ἐρήτυον de conatu. — εἴ ποτε 
Wunschsatz aus der Seele der He- 
rolde: wenn doch einmal (end- 
lich): zu & 115. [Anhang.] 

99. σπουδῇ mit Mühe: zu γ 297. 
— ἐρήτυϑεν Aorist, wie 94, I’ 78, 
der Abschluss von ἐρήτυον: wurden 
zur Ruhe gebracht, Plural beim 
colleotiven λαός: zu γ 305. — καϑ' 
ἔδρας, wie 211, durch die Sitzreihen 
hin, in den Sitzreihen. Vgl. I’ 826 
und zu y 7. 

101. τὸ μέν zu A 234. — κάμε 
τεύχων hatte künstlich ver- 
fertigt. 

102. [Anhang.] 

103. διακτόρῳ ἀργεϊφόντῃ: zu 
α 84. 

107. ὁ αὖτε, statthafter Hiatus, 
wie 4333, dieser wiederum, wie, 
106, mit der nähern Bestimmung 


Θυέστ᾽, d.i. Θυέστα gleich Θυέστης. 
Kr. Di. 15, 2, 7. Thyestes war der 
Bruder des Atreus: aber Homer 
weiss noch nichts von der Feind- 
schaft dieser Brüder. — Asixzs Im- 
perf., denn Agamemnon hatte ihn 
noch, vorher ἔλιπεν. [Anhang.] 


108. “ἀργεῖ, wie A 30, localer 
Dativ. — παντί wie πολλῇσιν νή- 
σοισι, nach der Ansicht des Dichters 
in der Zeit des Trojanischen Krie- 

es. Vgl. A 78. 79. 169. ı 263. — 
ἀνάσσειν um (vermöge der damit 
von Zeus verliehenen Macht: vgl. 
I 99) Herr zu sein, Infinitiv der 
Absicht. 

109 = Θ 496. 


110 = Z 67. Ο 733. T 78, eine 
ehrenvolle Anrede. 


111—118 = 1 18—25. μέγα zu 
ἐνέδησε “verstrickte gewaltig’. 
Agamemnon will hier in seiner Ver- 
suchung des Heeres (73) nur zum 
Schein über “Verblendung’” klagen, 
spricht aber wie 114 wider Wissen 
und Willen die wahre Sachlage aus 
(6. 37. 38) und wird so ein Gegen- 
stand göttlicher Ironie. Vgl. zu 
I 18. [Anhang.] 


4* 


52 2. 


“ 


IATAAOZ Β. 


σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοι ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 
» , 3 ’ 9 

Ἴλιον ἐκπέρσαντ᾽ ἐυτείχεον ἀπονέεσθαι, 

viv δὲ κακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί μὲ κελεύει 


δυσκλέα “άργος ἰκέσϑαι, ἐπεὶ πολὺν ὥλεσα λαόν. 


115 


[ οὕτω που Jul μέλλει ὑπερμενέι φίλον εἶναι, 

ὃς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε κάρηνα 

ἠδ᾽ ἔτι καὶ λύσει" τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 
αἰσχρὸν γὰρ τόδε y ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, 


Kl οὕτω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ᾿4χαιῶν 
u 


120 


ἄπρηκτον πόλεμον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι 
ἀνδράσι παυροτέροισι, τέλος δ᾽ οὔ πώ τι πέφανται. 
εἴ περ γάρ κ᾽ ἐϑ ἔλοιμεν ᾿4χαιοί τε Τρῶές τε, 


112. σχέτλιος der schreckliche, 
harte. — ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν: 
zu ὦ 335. 

113 = 288. E 716. 120. ἐκπέρ- 
σαντα, nach μοί der Accusativ? zu 
x 565, Hauptbegriff des Gedankens: 
erst nach Zerstörung Trojas. — 
ἀπονέεσθαι, zu 8 195, Infinitiv Präs. 
nach ὑπέσχετο, wie Καὶ 40. T 88. 

114. νῦν δέ: neben dem Aorist, 
vgl. e 312, ὦ 281, bezeichnet, dass 
dıe Erkenntniss der im Aor. an- 
gegebenen Thatsache in die Gegen- 
wart (wie ich jetzt sehe)fällt, wäh- 
rend βουλεύσατο zeitlich zusammen- 
fällt mit ὑπέσχετο 112. Der Hörer 
denkt dabei an die durch den Traum 
beabsichtigte Täuschung: zu 111. 
— καί ausführend: zu 74. κελεύει, 
wie zu schliessen aus dem Mangel 
an Erfolg. 

115. δυσκλέα mit Nachdruck im 
Versanfange: mit Ἄργος statthafter 
Hiatus, weil das lange « kurz 
wird. — πολὺν ὦλεσα λαόν, in den 
Kämpfen und durch die Seuche. 

116 = I 23. N 226. 5 69. μέλλει 
es mag. Kr. Di. 53, 8, 1. 

116-18. Diese Verse, die den 
Zusammenhang stören und geradezu 
den Gedanken nahe legen würden, 
dass Zeus auch Troja’s Eroberung 
noch herbeiführen könne, wider- 
sprechen dem feinberechneten Cha- 
rakter der ganzen Rede, welche 
zwar alle Motive, welche das Heer 
zum Ausharren bestimmen können, 


enthält, aber verdeckt: Zeus’ Zu- 

e (i 12), die Schande erfolglos 
heimzukehren (115. 119), die Ueber- 
zahl der Griechen (123 ff). Durch 
Ausscheidung der Verse wird auch 
die Beziehung von γάρ 119 auf 115 
erleichtert. [Auhang. 

117 = I 24. κατέλυσε κάρηνα 
die Häupter d. i. Burgen nieder- 
warf: zu v 388. II 100. 

118 = 125. ἔτι καί “ferner auch’. 
— τοῦ bis μέγιστον͵ Verg. Aen. X 
100: rerum οὐ summa potestas: zu 
α 70 und α 359. 

119. Vgl. φ 255. ὦ 433. γάρ be- 
gründet δυσκλέα 115. — τόδε γε: 
Sinn dieser Betonung: wenn etwas, 


so ist dies eine Schande — καὶ 
doc. πυϑέσϑαι: zu y,204. 
120. toıovwds τοσόνδε mit hin- 


weisendem δὲ: wie wir hier. 

121. ἄπρηκτον “unabgemacht’, er- 
folglos: vgl. 452. Γ 485. 

122. τέλος bis πέφανται und es 
ist noch kein Ziel erschie- 
n en’, parataktische Ausführung von 
ἄπρηκτον, statt “ohne ans Ziel zu 
kommen, den Sieg zu erlangen’. 

123. εἴ περ γάρ κ᾽ ἐθέλοιμεν 
Concessivsatz mit potentialem Op- 
tativ (κέ), von einem unter Um- 
ständen denkbaren Fall: ange- 
nommen selbst, wir wollten 
etwa, wobei das Zugeständniss 
eigentlich erst 127 folgt: wir woll- 
ten auf jede Dekade der Achäer 
nur einen Troer als Mundschenk 
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ὕρκια πιστὰ ταμόντες, ἀρυϑμηϑήμεναι ἄμφω, 

Τρῶες μὲν λέξασϑαι ἐφέστιοι ὅσσοι ἔασιν, 125 
ἡμεῖς δ᾽ ἐς δεκάδας διακοσμηϑεῖμεν 'Ayauoi, 

Τρώων δ᾽ ἄνδρα ἕκαστοι ἑλοίμεϑα οἰνοχοεύειν, 

πολλαί κεν δεκάδες δευοίατο οἰνοχόοιο. 

τόσσον ἐγώ φημι πλέας ἔμμεναι υἷας ᾿Δἀχαιῶν 

Τρώων, οἵ ναίουσι κατὰ πτόλιν. ἀλλ᾽ ἐπίκουροι 180 
πολλέων ἐκ πολίων ἐγχέσπαλοι ἄνδρες ἔνεισιν, 

οἵ μὲ μέγα πλάξουσι καὶ οὐκ εἰῶσ᾽ ἐθέλοντα 

Ἴλιον ἐχπέρσαι, ἐὺ ναιόμενον πτολίεϑρον. 

ἐννέα δὴ βεβάασι Διὸς μεγάλου ἐνιαυτοί, 

καὶ δὴ δοῦρα σέσηπε νεῶν καὶ σπάρτα λέλυνται, 135 
αἱ δὲ που ἡμέτεραί τ᾿ ἄλοχοι καὶ νήπια τέκνα 

εἴατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ποτιδέγμεναι᾽ ἄμμι δὲ ἔργον 

αἴτως ἀκράαντον, οὗ εἵνεκα δεῦρ᾽ ἱκόμεσθα. 


rechnen: vgl. © 206. N 288. β 246. 
Kr. Di. 54, 11, 3. Mit γάρ wird 
παυροτέροισι erläutert. [Anhang.] 

124. ὅρκια πιστὰ ταμόντες foedere 
fideli vcto: zu ὦ 483. 

125. Τρῶες μέν, nemlich κ᾽ ἐθέ- 
λοιεν, λέξασϑαι wie Θ 519, zu ὦ 
108, sich sammeln wollten. Kr. 
Di. 62, 4. — ἐφέστιοι in der Stadt 
ansässig. — 0000: dem betonten 
Worte nachgestellt, wie $ 214. [An- 
hang.] 

126. διακοσμηϑεῖμεν uns ver- 
theilend ordneten, vgl. dispo- 
nere. Uebergang aus der Infinitiv- 
construction (125 λέξασθαι) in das 
Verbum finitum. 

127. Τρώων zu ἄνδρα: zu 198. 
— ἕκαστοι wir einzelne, wie wir 
in Decaden vertheilt wären, also 
dem Sinne nach: die einzelnen De- 
caden, appositiv: zu » 76. Andere 
ἔχαστον. |Anhang.] 

129. τόσσον zu πλέας. Nach ® 
562. 563 war die Zahl der Troer 
und Verbündeten 50000 nach Ab- 
zug der Verluste an zwei Schlacht- 
tagen; die Zahl der Achäer schätz- 
ten einige auf 120000, andere mit 
Aristarch auf 140000 Mann: zu 
759. 

130. οἱ ναίουσι κατὰ πτόλιν, dem 
Sinne nach gleich ἐφέστιοε 128. 


dahin gegangen. 


ἐπίκουροι prädicativ: als Zu- 
zügler. 

131. πολλέων ἐκ πολίων gehört 
eng zu ἄνδρες. — ἔνεισιν insunt, 
sind darin, vgl. 803, auch E 477. 


® 586. Andere ἔασιν. [Anhang.) 


132. μέγα πλάζουσι, zu A 59, 
weit zurücktreiben, an der Er- 
reichung des Ziels hindern. — καί: 
zu 74. — οὐκ εἰῶσι: wie A 550. 
P 659, nicht gestatten, verwehren. 
Kr. Spr. 67, 1, 2. — ἐθέλοντα con- 
cessiv wie Ο 722: zu o 280. 


133 = 4 33. © 288. I 402%. N 
380. ὦ 433. Anders A 164. 

134. δή schon. — βεβάασι sind 
Zu Διός vgl. 
ξ 98. ὦ 344. 

135. καὶ δή und schon — 
σπάρτα Taue, aus Schilf oder 
Binsen: zu φ 391. — λέλυνται ne- 
ben dem Singular σέσηπε. Kr. Di. 
63, 2, 1. 

136. ai δέ jene aber, dort 
aber, mit nachfolgender Erklärung. 
— τέ in freierer Stellun dem καί 
entsprechend, weil ἦμετ. ἄλοχοι eng 
zusammen gehören: zu 9 540. 


137. efaraı mit ποτιδέγμεναι, wie 
H 416. 1 628. β 403. ı 546. 

138. αὔτως an sich, d.i.durch- 
aus. 
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ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 


φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα yalav' 
οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱρήσομεν εὐρναγυιαν. 


140 


ὡς φάτο, τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν 
πᾶσι μετὰ πληϑύν, ὅσοι οὐ βουλῆς ἐπάκουσαν. 
κινήϑη δ᾽ ἀγορὴ φὴ κύματα μακρὰ ϑαλάσσης, 


, ψ' 
πόντου Ἰκαρίοιο᾽ τὰ μέν τ᾽ Εὐρός τε Νότος τε 


145 


ὥρορ᾽ ἐπαΐξας πατρὸς Διὸς ἐκ νεφελάων. 

ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ λήιον ἐλθών, 
λάβρος ἐπαιγέξζων. ἐπί τ᾽ ἡμύει ἀσταχύεσσιν., 
ὡς τῶν πᾶσ᾽ ἀγορὴ κινήϑη, τοὶ δ᾽ ἀλαλητῷ 


νῆας ἐπ᾽ ἐσσεύοντο, ποδῶν δ᾽ ὑπένερϑε κονίη 


350 


ἴστατ᾽ ἀειρομένη. τοὶ δ᾽ ἀλλήλοισι κέλδυον 
ἅπτεσθαι νηῶν ἠδ᾽ ἑλκέμεν εἰς ἅλα δῖαν, 


139—141 = I 26—28. 

139. Vgl. zu μ 318. 

141. Die Zeitbestimmung “nicht 
mehr’ gehört zu dem in dem 
Futurum enthaltenen Begriff der 
Erwartung: es lässt sich nicht mehr 
hoffen, dass wir einnehmen werden. 


[Anhang:] 
142. Vgl. zu o 180. 

143. πᾶσι μετὰ πληϑύν, eine Ap- 
position zu τοῖσι, allen unter der 
Menge hin, zur Unterscheidung 
von den Geronten: zu π 419. Die 
durch 134 ff. angeregte Sehnsucht 
nach der Heimath hatte diese un- 
erwartete Wirkung hervorgerufen. 

144, φή ceu, wie, eine alter- 
thümliche Partikel hier und & 499. 
— κύματα μακρά langgestreckte 
Fluthen: zu e 109. [Anhang.] 

145. πόντου Ἰκαρέοιο ist als der 
Theil zum Ganzen ϑαλάσσης die 
Apposition. Vgl. 396. & 228, zu 
Θ᾽ 48. Kr. Di. 57,10, 1. Die Ika- 
rische hohe See hatte ihren 
Namen von Ikaria, einer kleinen 
Insel bei Samos, und war durch 
häufige Stürme berüchtigt. — τὰ 
μὲν te: zu A 234 und 4 341. — 
Εὐρός τε Νότος τε als ein Süd- 
ostwind, verbunden gedacht, wie 
ἐπαΐξας zeigt: zu I 5. 

146. ἐπαΐξας nachdem er sich 
darauf gestürzt hat. Verg. 


Aen. I 84: incubuere mari. — Jıös, 
als νεφεληγερέταο. Vgl. ε 308 ἢ, 
E 522. 


147. Ζέφυρος war dem Kleinasia- 
ten ein kalter und stürmischer Wind, 
denn er kommt über Thraciens Ge- 
birge: 4 276. H 63, zu ὃ 567. — 
βαϑὺ λήιον: zu ı 134. — ἐλθών: 
zu y 118. [Anhang.] 

148. λάβρος ἐπαιγίξων heftig 
heranstürmend: zu o 293. — 
ἐπί τ᾿ ἡμύει dor., nemlich Anıov 
als Subject, ein selbständiger Zu- 
satz in der Vergleichung: und es 
nickt dabei (beim heranstürmen- 
den Zephyros, vgl. A 528. O 75). 
Vgl. 210. A 156. IT 299. 

149. πᾶσ᾽ ἀγορὴ κιν., Rückkehr 
zu 144. Beide Gleichnisse sollen 
die Scene vollständig malen: das 
erste 144 bis 146 bezeichnet das 
plötzliche Durcheinander der 
Bewegung beim Aufbruch, das 
zweite das ununterbrochene 
Kopf an Kopf sich reihende Fort- 
stürzen in einer Richtung zu 
den Schiffen. [Anhang.] 

150. νῆας ἐπ᾽, ἃ. 1. ἐπὶ νῆας. — 
ποδῶν δ᾽ ὑπένερθε unter den 
Füssen hervor. 

151. ἔστατ᾽ ἀειρομένη stellte 
sich sich erhebend = stieg em- 
por, wie “Ψ 866. 


2. IAIAAQE B. 55 


9 [4 3 ’ 3 x 3 9 \ 
οὐρούς τ᾽ ἐξεκάϑαιρον᾽ ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἧκεν 
οἴκαδε ἱεμένων ὑπὸ δ᾽ ἤρεον ἔρματα νηῶν. 


ἔνϑα κεν ᾿Δργείοισιν ὑπέρμορα νόστος ἐτύχϑη, 


155 


“εἰ μὴ ᾿4ϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν᾽ 

„@® πόποι, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, ἀτρυτώνη, 
οὕτω δὴ οἰκόνδε, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
᾿Δργεῖοι φεύξονται ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης; 


κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιεν 


160 


Aoysinv Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ ’Aynıav 

ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο, φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης. 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕκαστον, 


μηδὲ ἔα νῆας ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας.“ 


165 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίθησε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
βὴ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα, 


153. οὐροί (von ὄρω ὀρύσσω), bei 
Spätern ὁλκοί, die Furchen, Lauf- 
gräben, in welchen die Schiffe 
aus dem Meere aufs Land und vom 
Lande ins Meer gezogen werden. 
-- ἐξεκάθαιρον sie fegten aus, 
weil sie lange Zeit nicht gebraucht 
worden und deshalb verfallen waren. 
-- ἀντὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵἷκεν, wie M 
338. 5 60: zu ο 329. 

154. . πεμένων: zu e 5. — ὑπὸ δ᾽ 
70809 sie zogen unten hervor, 
zu n 5, der Gegensatz zu A 486. 

V.155—210. ingreifender Athene 
und die Thätigkeit des Odysseus, 

155. ὑπέρμορα, wie ὑπὲρ μόρον 
a 84. Der plötzliche stürmische 
Aufbruch (144 ff.) und das unauf- 
haltsame Drängen (147 ff.) der laut 
schreienden (149. 153) Menschen- 
massen zu den Schiffen betäubte 
die Führer aus der Geronten- 
versammlung (53 8), so dass sie 
den Plan des Agamemnon (75) 
nicht ausführen konnten, weil selbst 
die stärkste Stimme übertönt wor- 
den wäre. Bei dieser Verwirrung 
musste die Vermittlung befreundeter 
Götter eintreten. [Anhang.] 

157 = E 714. Θ 862. ὦ 420. 

158 = ε 204. οὕτω δή “so wirk- 
lich’, folgernd aus den vorliegenden 
Thatsachen, oder den Worten des 


Andern, in der Frage als Ausdruck 
des Unwillens oder des Befremdens, 
wie #588. O 201. 553. ε 204. 

159. ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα 9. stabiler 
Versschluss: über den “breiten 
Rücken’ des Meeres, wenn die 
Wellen ruhen und die ungeheure 
Masse dem Blick wie gewölbt er- 
scheint. Bei lat. Dichtern dorsum 
oder terga maris. 

160 = 4 173. ad zu λίποιεν: 
ein subjectives Urtheil, welches die 
mit der Verwirklichung der erwar- 
teten Flucht sich ergebende Folge 
enthält, sodass aus der vorhergehen- 
den Frage der hypothetische Vor- 
dersatz zu entnehmen ist: dann 
würden sie... vgl. £ 285. @ '329, 
zu H 41. — εὐχωλήν Prädicat zu 
Ἑλένην, zum Ruhme, zum Jubel. 
Vgl. X 488. 

161. Aoyeinv: zu δ᾽ 184. 

162. ἐν Τροίῃ, von der Landschaft 
wie 237. IT 74. Τ 330. — ἀπό pro- 
cul a: zu ἕ 525. 

164. σοῖς “mit den dir eigenen’. 
-- εἰοήτυε asyndetisch nach i9ı: zu 
% 320. 

165. ἑλκέμεν, nemlich Ἀχαιούς 
als Subject. — ἀμφιελέσσας: zu γ 
162. [Anhang.] 

166. οὐδ᾽ ἀπίθησε: zu χ 492. 

167. Vgl. zu ὦ 488. 
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καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿4χαιῶν. 
εὗρεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, Aıl μῆτιν ἀτάλαντον, 


ἐστεῶτ᾽" οὐδ᾽ ὅ γε νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης 


170 


ἥπτετ᾽, ἐπεί μιν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἵκανεν. 
ἀγχοῖ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
διογενὲς Δαερτιάδη, πολυμήχαν ὈΟδυασεῦ, 
οὕτω δὴ οἰχόνδε, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


φεύξεσϑ᾽ ἐν νήεσσι πολυκλήισι πεσόντες; 


175 


κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιτε 
᾿Δργείην Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ ᾿Αχαιῶν 

ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο, φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης. 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν, μηδέ τ᾽ ἐρώει, 


σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕκαστον, 


180 


μηδὲ ξα νῆας ἀλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας." 

ὡς φάϑ᾽, ὁ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς One φωνησάσης. 
βὴ δὲ ϑέειν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε" τὴν δὲ κόμισσεν 
κηρυξ Εὐρυβάτης ᾿Ιϑθακήσιος, ὅς οἵ ὀπήδει. 


αὐτὸς δ᾽ ᾿Ατρεΐδεω ’Ayausuvovog ἀντίος ἐλθὼν 


188 


δέξατό οἱ σκῆπτρον πατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί" 
\ « ΝῚ “« 4 “- ’ 
συν τῷ ἔβη κατὰ vnas “4χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
0v τινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα xıyein, 


168 = 17. [Anhang.] - | 

169. εὗρεν, asyndetisch. Kr. Di. 
59, 1, 3. — ἔπειτα darauf. 

170. ἑστεῶτα, zu # 380, mit Nach- 
druck im Versanfange: Odysseus 
war vom Getümmel nicht mit fort- 
gerissen. — ἐυσσέλμοιο: zu .B 390 
und B 358. 

171. Bei solcher Stimmung war 
Odysseus für Athene der rechte 
Mann. [Anhang.] 

172. προσέφη, nemlich ui». 

173. Vgl. zu x 401. | 

174—181 = 158—165. 

175. ἐν zu πεσόντες, die unge- 
ordnete Flucht bezeichnend, eine 
stabile Verbindung von Bewegung 
und Ruhe, wie bei ἐμβάλλειν und 
ἐντυϑέναι, da sich bei Homer von 
diesen drei Verben keine Composita 
mit eig finden. 

179. μηδέ τ᾽ ἐρώει und lass 
nicht ab, und ruhe nicht, wie X 
185. Vgl. μα 75 und zu ὃ 825. 


180. de ist hier eingefügt, weil 
der enge Zusammenhang mit ide 
durch μηδέ τ᾿ ἐρώει unterbrochen 
wird: zu 164. 

182 = K 512. 
ξυνέηκε: zu v 92. 

183. βῆ δὲ θέειν, stärker als fr 
δ᾽ ἰέναι: zu β 298. — ἀπὸ δὲ γλαῖ-᾿ 
vav βάλε, aus Eile wie ξ 500: zu 
P 698. 

184. Εὐρυβάτης, der τ 244 bis 
248 beschrieben wird: zu A 320. 

186. 187 = 45. 47. δέξατο οἵ 
nahm ihm ab: zu « 121, zum 
Zeichen, dass er im Namen und 
mit der Vollmacht des Agamemnon 
handeln will. 

188. ὅν τινα μέν hat in 198 ὃν 
δ᾽ αὖ seinen Gegensatz, wie I 508 
in 510. Ψ 319 in 322. A 147 in 149. 
— βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα, die 
nemlich nicht mit zum Rath der 
Geronten 53 ff. gehört hatten: zwei 
verschiedene Bezeichnungen, Könige 


ὄπα Object zu 
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τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασκχε παραστάς" 


ο»δαιμόνι᾽, οὔ σε ἔοικε καχὸν ὡς δειδίσσεσϑαι, 


190 


ἀλλ᾽ αὐτός τε κάϑησο καὶ ἄλλους ἵδρυε λαούς. 

3 , zT 3 “ [4 3 “δον . 
οὔ γὰρ πῶ δαφα 0100 O0Log νοὸς “τρεϊωνος 
νῦν μὲν πειρᾶται, τάχα δ᾽ ἴψεται υἷας ᾿Αχαιῶν. 
ἐν βουλῇ δ᾽ οὐ πάντες ἀκούσαμεν οἷον ἔειπεν. 

’ ’ et \ T 3 - 
un τι χολωσάμενος ῥέξῃ κακὸν υἷας ᾿4χαιῶν. 195 
ϑυμὸς δὲ μέγας ἐστὶ διοτρεφέος βασιλῆος, 
τιμὴ δ᾽ ἐκ Διός ἐστι, φιλεῖ δέ ἑ μητίετα Zeug.“ 

ὃν δ᾽ αὖ δήμου ἄνδρα ἴδοι βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, 

τὸν σκήπτρῳ ἐλάσασκεν ὁμοκλήσασκχέ τε μύϑῳ᾽ 


(4 - 
οδαιμόνι᾽, ἀτρέμας N00 καὶ ἄλλων μῦϑον ἄκουε, 


200 


οὗ σέο φέρτεροί εἰσι, σὺ δ᾽ ἀπτόλεμος καὶ ἄναλκις, 
οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ ἐναρίϑμιος οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ. 
οὐ μέν πως πάντες βασιλεύσομεν ἐνθάδ᾽ ᾿4χαιοί. 
οὐκ ἀγαϑὸν πολυκοιρανίη᾽ εἷς κοίρανος ἔστω, 


εἷς βασιλεύς, ᾧ ἔδωκε Κρόνου πάις ἀγκυλομήτεω 


und niedere Adelige: zu I 334. — 
xızein, der Optativ bei ὅς τις ite- 
rativ: zu ı 94. [Anhang.] 

189. τὸν de, Nachsatz zu dem 
hypothetischen ὅν τινα: zu A 148. 

190. δαιμόνιε: zu 8443. — δειδίσ- 
σεσϑαι intransitiv: in Schrecken 
gerathen, ein Intensivun zu dei- 
din. 

- 191. ἄλλους: zu α 128. 

192. Zum Sigmatismus der drei 
Schlussworte vgl. y 64. A 17. 180. 
B 755. E 474. ξ 180. ἡ 212. o 111, 
zu α 402. 

193. ἔψεται wird züchtigen. 

194. ἐν βουλῇ zu οἷον ἔειπεν. --- 
οὐ πάντες ἀκούσαμεν, eine mildere 
Sprechweise, wo der Redende sich 
unter die Angeredeten mit ein- 
schliesst, wie 342. ἡ 807. 

19. un τι dass nur nicht 
etwa: zu o 12. 

196. ϑυμὸς δὲ μέγας κτέ. Sinn: 
Denn einen hochfahrenden 
Sinn hat der König Agamemnon. 
[Anhang. 

198. δήμου ἄνδρα einen Mann 
aus dem Volke: den Fürsten und 
Edelen 188 entgegengesetzt sind die 
δήμου ἄνδρες Gemeinfreie. Das 


 stabulis.’ 


N 


205 


οὐ in der zweiten Thesis vor 
vocalischem Anlaut bleibt hier lang 
wie # 431. 2 5783. [Anhang.] 

200. ἄκουε Präsens: höre, nicht 
bloss jetzt, sondern überhaupt. 

201. σέο, nicht σεο, weil in der 
Comparation selbst ein Gegensatz 
liegt. φέρτερον tüchtiger. — σὺ 
δ᾽ durch die anaphorische Stellung 
zu σέο dem Relativsatz eng an- 
geschlossen: zu 4 61. Θ 103. O 
181. 182. η 301. Wir mit Unter- 
ordnung: der du, oder während 
du etc. 

202. ἐναρύϑμιος “mit eingezählt’, 
etwas geltend, keine Null. Vgl. 
M 212 bis 214. Der rasche Rhyth- 
mus passt zur gereizten Stimmung. 

203. οὐ μέν πως keineswegs 
doch wahrlich, in ironischem 
Tone: zu A 163. — βασιλεύσομεν, 
dieselbe Sprechweise wie 194. 

204. οὐκ ἀγαϑόν, Asyndeton wie 
4A 117. ἀγαϑόν substantivirt, wie 
Verg. Ecl. ΠῚ 80 “triste lupus 
Kr. Di. 43, 4,5. — eis 
gegensätzliches Asyndeton: zu A 
107. [Anhang.] 

2056. ᾧ ἔδωκε dem ‘es’ verlieh, 
das βασιλεύειν. — ἀγκυλομήτης, 
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[σκῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βουλδύῃσιν.“ 
ὡς ὅ γε κοιρανέων δίεπε στρατόν οἱ δ᾽ ἀγορήνδε 

αὖτις ἐπεσσεύοντο νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 

ἠχῇ. ὡς ὅτε κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 


αἰγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται, σμαραγεῖ δέ τε πόντος. 


210 


ἄλλοι μέν ῥ᾽ ἕξοντο, ἐρήτυϑεν δὲ nad” ἕδρας" 
Θερσίτης δ᾽ ἔτι μοῦνος ἀμετροεπὴς ἐκολῴα, 
ὅς ῥ᾽ ἔπεα φρεσὶν ἧσιν ὥκοσμά τε πολλά τε ἤδη, 
μάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐριξέμεναι βασιλεῦσιν. 


ἀλλ᾽ ὅτι οἱ εἴσαιτο γελοέιον ᾿4ργείοισιν 


215 


ἔμμεναι. αἴσχιστος δὲ ἀνὴφ ὑπὸ Ἴλιον nAdev' 
φολκὸς Env, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα᾽ τὼ δέ ol ὥμω 
κυρτώ. ἐπὶ στῆϑος συνοχωκότε᾽ αὐτὰρ ὕπερϑεν 


krumme Rathschläge fassend, ver- 
schlagen. [Anhang. 

206 = I 99. Der Vers fehlt in 
den besten Handschriften. σφίσι 
ihnen, wobei 4yaıo? aus 203 vor- 
schwebt. — βουλεύῃσιν: Andere un- 
richtig βασιλεύῃ. (Anhang, - 

207. δίεπε durchschritt. Vgl. 
zu 2 247. 

208 = 86 und 91. 

209. [Anhang.]) . 

210. αἰγιαλῷ mit βρέμϑται (In- 
dicativ) von den herantosenden 
Wogen: am Ufer rauscht; ope- 
ραγεῖ δέ ce parataktischer Folge- 
satz, wie 463, mit chiastischer 
Stellung zum vorhergehenden Ver- 
bum: s die hohe See erdröhnt, 
vom Wiederhall der Brandung am 
Ufer. 

V. 211—277. Der .schmähende 
Thersites und seine Züchtigung. 

211. E£ovro ἐρήτυϑεν, statthafter 
Hiatus: zu 9 215. — καϑ᾽ ἕδρας: 
zu 99. 

212. Θερσίτης, ein bedeutungs- 
voll gebildeter Name ‘der Freche’ 
(ϑροασύρ), ist ein Ausbund von Häss- 
lichkeit an Körper, weil an ihm 
die verächtliche Gesinnung des ge- 
meinen Demagogen durch körper- 
liche Misgestalt versinnlicht wer- 
den soll: er musste Antipathie er- 
wecken. — ἀμετροεπής prädicativ: 
mitmaasslosem Wortschwall. 
[Anhang.] 


213. ὅς da welcher eben, zur 
Erläuterung von ἀμετροεπὴς ἐκολῴα. 
— dxooue ordnungslose, unge- 
bührliche, mit ἤδη, um die Ge- 
danken und Gesinnungen zu be- 
zeichnen: zu sı 189. 

214. μάψ bis κόσμον: zu y 188. 
— ἐριξέμεναι ist von ἄκοσμα ἤδη 
die Folge. Kr. Di. 55, 3, 20. 

215. ἀλλ᾽ ὅτι ol κτέ., an οὐ κατὰ 
κόσμον sich anschliessend, wozu aus 
ἐριξέμεναι ein λέγειν zu entnehmen 
ist: er war also ein hämischer Pos- 
genreisser. — Der Optativ von der 
wiederholten Handlung: zu A 554. 

216. αἴσχιστος δὲ ἀνήρ prädica- 
tiv: “als der hässlichste Mann’. 
— δὲ ἀνήρ, statthafter Hiatus: zu 
ὃ 215. — ὑπὸ Ἴλιον “unter Ilios 
hin’, ἃ. 1. vor llios, aber stets in 
Bezug auf den höher gelegenen 
Ort, wie 249. 492. 673. Ψ 297. 
ἃ 146. & 469; auch 4 407. A 181. 
Σ 281. 

217. goAnog, (vgl. falx, falcones, 
unser ‘Felge’) krummbeinig, 
dachsbeinig an beiden Füssen, aber 
lahm an dem &inen Fusse: seine 
Füsse grätschelten und waren un- 
gleich lang. — τὼ δέ οἵ ὦμω for- 
melhaft. Kr. Di. 50, 3, 3. 

218. κυρτώ “höckerig’, und 
gegen die Brust hin συνοχωπότε 
zusammengebogen, im Gegen- 
satz zu einer edlen breitschultrigen 
Heldengestalt: συνόχωκα ein wie 
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φοξὸς ἔην κεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 


ἔχϑιστος δ᾽ Ayılmı μάλιστ᾽ ἦν ἠδ᾽ Odvanı' 


220 


\ \ ’ , 3 3.2. . [4 , 
TO γὰρ νεικείξόκε. TOT αὖτ Ayapsuvovi dio 


ὀξέα κεκληγὼς λέγ᾽ ὀνείδεα᾽ τῷ ὃ 


᾿ἄ 


ο᾽ ᾿Δχαιοὶ 


ἐκπάγλως κοτέοντο, νεμέσσηϑέν τ᾽ PR ϑυμῷ. 
αὐτὰρ ὁ μακρὰ βοῶν ᾿Δγαμέμνονα veinse UDO" 


„Argslön, τέο δὴ αὖτ᾽ ἐπιμέμφεαι ἠδὲ χατέζξεις:;. 


225 


πλεῖαί τοι χαλκοῦ κλισίαι, πολλαὶ δὲ γυναῖκες 
εἰσὶν ἐνὶ κλισίῃς ἐξαίρετοι, ἄς τοι ᾿4χαιοὶ 
πρωτίστῳ δίδομεν, sur ἂν πτολίεϑρον ἕλωμεν. 


οἴχωκα K 252 gebildetes redupli- 
ciertes Perfect von ovveyo. Mit 
αὐτάρ statthafter Hiatus: zu α 60. 
-- ὕπερϑεν: zu ὃ 150. 

219. φοξός (von φώξω) schief ge- 
brannt, schief zugespitzt, d. i. 
vorn eingedrückt und dann nach 
hinten sich schräg zuspitzend. — 
ψεδνή, von Ψψάω, abgeschabt, 
dünngesäet, spärlich, prädicativ 
mit ἐπενήνοθε λάχνη spärlich 
war darauf entsprossen das 
Haar. Der schiefe Spitzkopf wurde 
nicht nach Art der κάρη κομόωντες 
durch einen herabwallenden Haar- 
wuchs gemildert oder theilweise 
verdeckt, sondern zeigte ganz un- 
verhüllt seine Misgestalt. 

220. ἔχϑιστος am verhasste- 
sten: zu A 176. — μάλιστα, wie δ, 
potissimum, gerade, vorzugs- 
weise dem Achilleus und Odysseus: 
als den eigentlichen Repräsentanten 
der beiden heroischen Cardinal- 
tugenden, der ‘Tapferkeit’ und 
‘Klugheit’, wozu Thersites das Ge- 
genstück bildete. 

221. νεικείεσκε, Von νεικέω, lä- 
sterte stets, im Gegensatz zu τότ᾽ 
αὖτε ‘damals hingegen’. — Ayu- 

£uvorı gegen A., Dativ des feind- 
ichen Interesses. 

222. ὀξέα κεκληγώς scharf krei- 
schend, um ein mistönendes (wie 
hier) oder ein von Entsetzen her- 
vorgebrachtes Geschrei zu bezeich- 
nen, wie M 125. P 88. — λέγ᾽ ἀνεί- 
δεα, zu ε 5, enarrabat dedecora, 
zählte er die Schmähungen 
auf, indem er Geiz Wollust Feig- 


“worüber: 


heit Ungerechtigkeit ihm vorwarf: 
225 ff. — τῷ, dem Agamemnon: 
dem eben (ἄρα) στο! θη die Achäer, 
und deswegen richtete Thersites, 
des Beifalls seiner Hörer gewiss 
(vgl. 215) seine Angriffe auf ihn. 
[Anhang.] 

223. κοτέοντο, Imperfect von der 
dauernden Stimmung, der Aorist 
νεμέσσηϑον von dem Eintritt des 
Affects, welcher jene Stimmung 
zurücklässt: zu n 305. A 331. B 
374. 

225 ff. Die Rede des Thers. setzt, 
was aus Odysseus’ Ansprache (192. 
193) indirect sich ergiebt, eine 
Kenntniss der eigentlichen Absicht 
Agamemnons, den Kampf fortzu- 
setzen, voraus, vgl. 229. 236 mit 
251. 

225. Aroslön, ohne ehrendes Bei- 
wort. — τέο, homerisch statt tivos, 
zu A 66. — δὴ αὖτε, 
zu A 340, “schon wieder”. Statt 
zu fragen, welches denn eigentlich 
die Absicht des Agam. sei, legt 
Thersites demselben sofort mit ge- 
hässiger Anspielung auf seinen Streit 
mit Achill (δὴ αὖτε) die eigennützig- 
sten Absichten unter, dass er bei 
Fortsetzung des Krieges nur per- 
sönlichen Vortheil verfolge. 

227. ἐνὶ κλισίῃς, weil Agamemnon 
mehrere Zelte hatte: vgl. H 313. 

ἐξαίρετοι wird durch den Rela- 
tivsatz weiter ausgeführt. 

228. πρωτίστῳ eine doppelte Stei- 
gerung. Kr. Di. 48, 5,,6. — δίδο- 
us» üterativ, dazu εὖτ᾽ ἂν ἕλωμεν 
Antecedens: quoties cepimus: zu 
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To N - £ ὃ , Ω ’ y 
N ET κα χρυσδου πιοξευξαις. OV XE τις Οἰἱδξι 


Τρώων ἱπποδάμων ἐξ Ἰλίου υἷος ἄποινα, 


280 


ὃν κὲν ἐγὼ δήσας ἀγάγω ἢ ἄλλος ᾿4χαιῶν᾽ 

ἠὲ γυναῖκα νέην, ἵνα wioyen ἐν φιλότητι, 

ἥν τ᾿ αὐτὸς ἀπονόσφι κατίσχεαι. οὐ μὲν ἔοικεν 
3 \ ’ nd , r 3 - 
ἀρχὸν ἐόντα κακῶν ἐπιβασκέμεν υἷας ᾿4χαιῶν. 


ὦ πέπονες, κάκ᾽ ἐλέγχε᾽,, Ayauldsg, οὐκέτ᾽ Ayasoı, 


235 


οἴκαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἐῶμεν, Ἃ 
αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ γέρα πεσσέμεν, ὕφρα ἴδηται, 

ἤ ῥά τί ol χἡμεῖς προσαμύνομεν ἦε καὶ οὐκί; 

ὃς καὶ νῦν ᾿Αχιλῆα, ἔο μέγ᾽ ἀμείνονα φῶτα, 


A 554. Thersites gebahrt sich als 
Vertreter des δῆμος: 238. — πτο- 
λέεϑρον: zu A 164. 

229. ἦ ironische Selbstbeantwor- 
tung der vorher aufgeworfenen 
Frage: gewiss. — ἔτε καί noch 
(ausserdem) auch Gold, ausser 
Erz und Frauen. Gold gab es bei 
den Griechen in älterer Zeit nur 
wenig; in Menge aber bei den 
Völkern Vorderasiens, bei den Ly- 
dern und Troern. Vgl. Σ᾿ 289. — ον 
κέ τις οἴσει: dieser Relativsatz ent- 
hält nicht die Ausführung von ἐπι- 
δεύεαι in finalem Sinne aus dem 
Gedanken des Agamemnon, son- 
.dern die prahlerische Zusicherung 
des Redenden, dass er das Verlangen 
des Agam. bald befriedigen könne: 
vgl. A 139 und zu A 137. 

231. ἐγὼ δήσας ἀγάγω eitle Prah- 
lerei, wie 238. Conj. Aor.: zu H 31. 

232. ἠὲ γυναῖκα νέην, wie die 
Chryseis oder Briseis. Der Accu- 
sativ ist von dem Object des vorher- 
gehenden Relativsatzes attrahiert, 
oder es schwebt ein den Accus. re- 
gierendes Verbum gleichen Sinnes 
mit ἐπιδεύεαι 229 vor, wie ποϑέεις. 
Damit fügt er zu dem Vorwurf der 
Habsucht den der Wollust. 

233. ἤν te mit κατίσχεαι, Con- 
jJunctiv im Finalsinne: Anspielung 
auf die Chryseis, deren Nichtaus- 
lösung die Pest zur Folge hatte. 
— αὐτός: zu &8 und 30, selbst 
d.i. für dich, ἀπονόσφι geson- 
dert, allein. — οὐ μέν keines- 
wegs doch fürwahr: zu 4 163. B 203. 


234. ἀρχὸν ἐόντα einer der Füh- 
rer ist: zu & 392. — κακῶν ἐπι- 
βασκέμεν “das Unglück betreten las- 
sen’, ins Unglück bringen, wie 
bei uns die Volkssprache: “jeman- 
den in’s Unglück reiten’: zu x 424. 
Anspielung auf die Pest und die 
Entfernung des Achilleus. 

235. πέπονες Weichlinge, wie 
N 120. — xan’ ἐλέγχεα, in concret 
persönlichem Sinne: feige Mem- 
men (Schandbuben), wie opprobria. 
— ἀχαιίδες κτέ., wie Verg. Aen. 
IX 617: o vere Phrygiae, neque enim 
Phryges. Vgl. Η 96; auch H 198. 
© 163. X 125. [Anhang.] 

236. πέρ ulique, jedenfalls. — 
τόνδε: zu A 281. 

237. αὐτοῦ “16 τ᾽ durch ἐνὲ Τροίῃ 
näher erklärt: zu 8. 68. — γέρα 
πεσσέμεν “Ehrengaben verdauen’, 
mit Ironie: die Folgen seiner Hab- 
sucht erfahren, indem er unserer 
Hülfe beraubt nichts mehr wird 
ausrichten können. 

238. χἡμεὶς ob denn auch wir 
(gemeinen Achäer) ibm irgend nütz- 
lich sind: eine prahlerische Un- 
wahrheit, als wenn Agamemnon 
voll Hochmuths nur auf eigene 
Kraft und allein auf die Führer 
vertraute, die Menge der Krieger 
dagegen verachtete. Ueber die 
Krasis aus καὶ ἡμεῖς zu y 255. — 
ne καὶ οὐκί: zu Ö 80. 

239. ὅς begründender Ausruf: er 
der. καὶ νυν: auch jetzt, als 
ein Beispiel der jüngsten Vergangen- 
heit für den in 237. 238 indirect 
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ἠτίμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 


240 


ἀλλὰ μάλ᾽ οὐκ ᾿Δχιλῆι χόλος φρεσίν, ἀλλὰ μεϑήμων᾽ 
ἡ γὰρ ἄν, ᾿Δτρεΐδη, νῦν ὕστατα λωβήσαιο."“ 

ὡς φάτο νεικείων ᾿Ζ“γαμέμνονα, ποιμένα λαῶν, 
Θερσίτης. τῷ δ᾽ ὦκα παρίστατο δῖος Ὀδυσσεύς, 


καί μιν ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίπαπε μύϑῳ᾽" 


245 


»Θερσῖτ᾽ ἀκριτόμυϑε, λιγύς περ ἐὼν ἀγορητής, 
ἴσχεο, μηδ᾽ ἔϑελ᾽ οἷος ἐριξέμεναι βασιλεῦσιν. 

οὐ γὰρ ἐγὼ σέο φημὶ χερειότερον βροτὸν ἄλλον 
ἔμμεναι, ὅσσοι &u’ “Argslöng ὑπὸ Ἴλιον ἦλθον. 


τῷ οὐκ ἂν βασιλῆας ἀνὰ στόμ᾽ ἔχων ἀγορεύοις, 


280 


καί σφιν ὀνείδεά τε προφέροις, νόστον τε φυλάσσοις. 

οὐδέ τί πω σάφα ἴδμεν ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 

ἢ εὖ NE κακῶς νοστήσομεν υἷες ᾿Δἀχαιῶν. 

[τῷ νῦν ᾿Δτρεΐδῃ Ayausuvovı, ποιμένι λαῶν, 

ἦσαι ὀνειδίξων, ὅτι οἵ μάλα πολλὰ διδοῦσιν 255 


liegenden allgemeinen Vorwurf, dass 
Ag. überhaupt in seinem Hochmuth 
die Dienste Anderer nicht: aner- 
kenne: zu α 35. A 109. [Anhang.] 

240 = A 356. 507. Thersites, der 
sonst den Achilleus lästerte (221), 
spielt hier den Anwalt desselben, 
nur um den Agamemnon desto 
empfindlicher anzugreifen: doch 
schmäht er gleich wieder 241 den 
Achilleus als feig. 

241. μάλ᾽ οὐκ durchaus nicht, 
vgl. ε 103. E 407. — χόλος, nem- 
lich ἐστί. — μεϑήμων sc. ἐστί, 
schlaff. 

242 = A 232. νῦν, zu α 35. 

245. ὑπόδρα: zu τ 70. — ἠνέπαπε : 
zu v 17. [Anhang.] 

246. ἀκριτόμυϑε du maassloser 
Schwätzer, vgl. 212 und zu r 
560. — λιγύς περ ἐών, eine Aner- 
kennung zum vorhergehenden Ta- 
del, aber mit Sarkasmus: zu v 274. 

247. ἴσχεο halt ein: zu x 367. 
— μηδ᾽ ἔθελε eine starke Abmah- 
nung, hier: und lass dich nicht 
gelüsten, dir nicht beikommen: 
A 277. E 441. H 111. 

249. ὅσσοι, ἃ. i. von allen wel- 
che: zu ὃ 177. — ὑπὸ Ἴλιον: zu 
216. 


250. τῷ οὐκ ἂν wre. deshalb 
(weil du der schlechteste von allen 
bist) wirst du mit nichten d. i. 
sollst du mit nichten von Kö- 
nigen sprechen: zu A 301, womit 
er zu der Mahnung 247 zurück- 
kehrt. — βασιλῆας, der Plural? zu 
T' 49. — ἀνὰ oröu’ ἔχων durch 
den Mund hin, d. i. im Munde, 
auf der Zunge führend. 

251. καί: zu 74. — σφίν, ein Da- 
tiv wie Ayaueuvorı 221. — νόστον 
φυλάσσειν die Rückkehr, die ihm 
jetzt gleichsam zu entgehen droht, 
wahren, für sie eintreten. 

252. οὐδέ τί πω wissen wir doch 
noch keineswegs. — ὅπως ἔσται 
τάδε ἔργα wie die Werke hier d. i. 
um die es sich jetzt handelt, sein 
werden, d. i. wie das beabsich- 
tigte Unternehmen ablaufen 
wird. 

253. ἢ εὖ Ne κακῶς νοστήσομεν 
brachylogisch: ‘ob wir zuunserm 
Glück oder Unglück heim- 
kehren d. i. die Heimkehr unter- 
nehmen werden.’ 

254. τῷ deshalb. [Anhang.] 

255. ἧσθαι öfters in der allge- 
meinen Bedeutung ‘weilen’, in 
Verbindung mit dem Particip, um 
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ἥρωες Ζαναοί. σὺ δὲ κερτομέων ἀγορεύεις. 

ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 

εἴ κ᾽ ἔτι σ᾽ ἀφραίνοντα κιχήσομαι ὥς νύ περ ὧδε, 
μηκέτ᾽ ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆι κάρη ὦμοισιν ἐπείη, 


μηδ᾽ ἔτι Τηλεμάχοιο πατὴρ κεκλημένος εἴην. 


260 


εἰ μὴ ἐγώ σε λαβὼν ἀπὸ μὲν φίλα εἴματα δύσω, 
χλαῖναν τ᾽ ἠδὲ χιτῶνα, τά τ᾽ αἰδῶ ἀμφικαλύπτει, 
αὐτὸν δὲ κλαίοντα ϑοὰς ἐπὶ νῆαρ ἀφήσω 
πεπληγὼς ἀγορῆϑεν ἀεικέσσι πληγῇσιν." 


ὡς ἄρ᾽ ἔφη, σκήπτρῳ δὲ μετάφρενον ἠδὲ καὶ ὥμω 


208 


πλῆξεν' ὁ δ᾽ ἰδνώϑη, ϑαλερὸν δέ ol ἔκφυγε δάχρυ, 
σμῶώδιξ δ᾽ αἰματόεσσα μεταφρένου ἐξυπανέστη 
σκήπτρου ὕπο χρυσέου. ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔξετο τάρβησέν τε, 


die anhaltende, mit einem gewis- 
sen Behagen verbundene Hingebung 
an die im Particip enthaltene Thä- 
tigkeit zu bezeichnen. Vgl.268. [An- 
hang.] 

256. κερτομέων: vgl. zu ὦ 240. 

257. Vgl. zu β 187. 

258. ἔτε noch einmal. — „un; 
σομαι, ἃ. 1. κιχήσωμαι. — ὥς vv 
neo ὧδε wie nun gerade in der 
eben gezeigten Weise, d. 1. 
gerade so wie ich dich jetzt antraf: 
zu α 182. 

259. μηκέτι κτέ., Nachsatz in der 
Form einer Betheuerung. Sinn: ich 
will mit meinem Geschlechte zu 
Grunde gehen. Vgl. π 102. — 
Ὀδυσῆι objectiv mit grösserem Nach- 
druck statt ἐμοί. 

260. Τηλέμαχος wird in der Ilias 
nur hier und 4 354 erwähnt. — 
κεκλημένος εἴην zu ξ 244: da das 
‘heissen’ das ‘sein’ mit invol- 
viert, so ist in dem Ganzen die 
Vernichtung des Telemach ent- 
halten. . 

261. Der Satz mit εἰ un enthält 
zwei durch μὲν — δέ verbundene 
Glieder, welchen das gemeinsame 
σὲ λαβών vorangestellt ist, woher 
αὐτὸν 263 seine Personalbeziehung 
erhält. — λαβών: zu y 118. — 
ἀπό zu δύσω ausziehbe, mit dop- 
peltem Accusativ. Zu Kr. Di. 46, 
17, 1. — φίλα: zu e 462. [Anh.] 

262. τά re die vorhergenannten 


Gegenstände zusammenfassend und 
verallgemeinernd: was irgend 
deine Blösse umhüllt: es wird 
damit der ärgste Schimpf bezeich- 
net. [Anhang.] 


264. πεπληγὼς ἀγορῆϑεν vom 
Verssammlungsorte ‘wegprü- 
gelnd’. Vgl. E 504. II 728 und 
zu κ 238. 

265. σκήπτρῳ bis πλῆξεν bezeich- 
net einen kräftigen Schlag über den 
Rücken herüber von der einen Schul- 
ter zur andern, gleichsam zum Vor- 
geschmack der angedrohten här- 
teren Strafe. 


266. ϑαλερόν: zu ὃ 705. — Ex- 
φυγε, was die jähe Unaufhaltsam- 
keit malerisch ausdrückt: ent- 
schlüpfte ihm, stahl sich heraus 
wider seinen Willen. Andere ἔκ- 
πεσε wie π 16. Vgl. τ 362. 

267. σμῶδιξ mit ἐξυπανέστη, vgl. 
% 716, eine sinnlich malerische Be- 
zeichnung: vibex ex tergi cute ex- 
tumescens se sustulit, eine Schwiele 
hob sich (ἔστη) aus dem Rücken 
(ἐξ) darunter hervor (ὑπό) in 
die Höhe (ἀνα) oder “empor’: zu 
ξ 87. 88. [Anbang.) 


268. σκήπτρου ὕπο unter dem 
Scepter hervor, die Ausführung 
von ὑπό in ἐξυπανέστη. -- ἕξετο 
setzte sich, so dass er also 255 
noch nicht sass, wie auch der Ge- 
gensatz von 211 und 212 beweist. 
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ἀλγήσας δ᾽, ἀχρεῖον ἰδών, ἀπημόρξατο δάχρυ. 


οὗ δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἐπ’ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 


210 


ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον᾽ 

,»» πόποι, ἦ δὴ μυρί᾽ Ὀδυσσεὺς ἐσϑλὰ ἔοργεν 
βουλάς τ᾽ ἐξάρχων ἀγαϑὰς πόλεμόν TE κορύσσων᾽ 
γῦν δὲ τόδε μέγ᾽ ἄριστον ἐν ᾿4ργεέοισιν ἔρεξεν, 


ὃς τὸν λωβητῆρα ἐπεσβόλον day’ ἀγοράων. 


275 


οὔ ϑήν μιν πάλιν αὖτις ἀνήσει ϑυμὸς ἀγήνωρ 
Ψψεικείειν βασιλῆας ὀνειδείοις ἐπέεσσεν."“ 

ὡς φάσαν ἡ πληϑύς, ἀνὰ δ᾽ ὁ πτολίπορϑος Ὀδυσσεὺς 
ἔστη σκῆπτρον ἔχων. παρὰ δὲ γλαυκῶπις 4ϑήνη 


εἰδομένη κήρυκι σιωπᾶν λαὸν ἀνώγειν, 


280 


ὡς ἅμα 9° ol πρῶτοί τε καὶ ὕστατοι υἷες ᾿ἀχαιῶν 


269. ἀλγήσας von Schmerz er- 
griffen, zu α 252. — ἀχρεῖον Ἀο- 
cus. des Inhalts zu ὁδῶν einen 
unnützen Blick werfend, ohne 
bestimmtes Ziel und Gegenstand, 
eine Folge seiner Verlegenheit, da- 
her: mit verlegenem Blick. 
LAnhang.] 

270. καὶ ἀχνύμενοί neo weil sie 
das Heimweh noch nicht ganz über- 
wunden hatten. — ἐπ᾿ αὐτῷ über 
ihn selbst: so γελῶν ἐπί τινι Ψ' 
184. v 858. 874. φ 816. Kr. Di. 68, 
41, 8. — ἡδὺ γέλασσαν: zu π 354. 
Durch dieses Lachen werden die 
erregten Gemüther besänftigt, wie 
A 599. φ 376. 

271. Vgl. zu © 328. 

272. ὦ πόποι, eine Interjeotion 
wie παπαῖ, hier zum Ausdruck 
freudiger Ueberraschung. — n δή 
fürwahr schon, mit dem Gegen- 
satz 274 νῦν δὲ τόδε: zu A 416. — 
ἔοργεν Perfect: hat als voll- 
bracht aufzuweisen, von ihm 
liegen vor, um den thatkräftigen 
Charakter des Odysseus überhaupt 
zu bezeichnen, dagegen ἔρεξεν 274 
von der einzelnen That. 

273. ἐξάρχων mit dem Accusativ 
prägnant: Rathschläge zuerst an- 
gebend, vorschlagend. — κορύσ- 
σων zurüstend. 

1274. μέγ᾽ ἄριστον prädicativ zum 
Object τόδε. 
275. ὅς, er, der, wo sonst ὅτι, 


d.i.dass er, bei den coincidenten 
Handlungen: ᾿ ἔρεξεν — ἔσχεν: zu 
σ 322. — τὸν λωβητῆρα &n., den 
Lästerer da den wortdreisten: 
zu ὃ 159 und wegen der, Wort- 
stellung zu A 340. — γοράων, zu 
788, Reden in der Volksversamm- 
lung. Vgl. 247. 

276. Folgerndes Asyndeton. ϑήν, 
ironisch wie das attische δήπου, 
daher οὔ ϑην unser “doch wohl 
schwerlich’, wie Υ 352. --- πάλιν 
αὖτις ἀνήσει wird ‘zurück wieder’ 
treiben, d.i. von neuem wieder 
antreibe n; das eigentlich örtliche 
nal retro entspricht, dem Begriff 
der Bewegung in ἀνήσει und be- 
zeichnet ein Zurückkommen auf 
denselben Punkt. Vgl. E 257. π 
456. [Anhang.] 

V. 278—332. Rede des Odysseus 
in der Versammlung. 

218. ἡ πληϑύς “dort” die Menge 
818 Collectivum mit dem Plural: zu 
y 305. — ἀνά mit Zorn: Odysseus 
hatte sich also nach der Züch- 
tigung des Thersites ebenfalls ge- 
setzt: vgl. zu 55 und A 58. — ὁ 
πτολίπορθος Ὀδ., wie K 363: zu 
π 442. (Anhang. ] 

280. εἰδομένη κήρυκι, wie # 8. 
— ἀνώγει imperfectisches Plusquam- 
perfect. 

281. ἅμα τε: das dem ἅμα fol- 
gende, einem nachfolgenden καί, 
auch δέ, correspondierende re sollte 


64 2. 
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uVdoVv ἀκούσειαν καὶ ἐπιφρασσαίατο βουλήν. 
ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέξιπεν᾽" 
„Argsiön, νῦν yag σε, ἄναξ, ἐθέλουσιν ᾿4χαιοὶ 


πᾶσιν ἐλέγχιστον ϑέμεναι μερόπεσσι βροτοῖσιν, 


2835 


οὐδέ τοι ἐκτελέουσιν ὑπόσχεσιν, NV περ ὑπέσταν 
ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες ἀπ᾿ Ἄργεος ἱπποβότοιο, 
Ἴλιον ἐκπέρσαντ᾽ ἐυτείχεον ἀπονέεσϑαι" 

ὥς τε γὰρ ἡ παῖδες νεαροὶ χῆραί τε γυναῖκες 


ἀλλήλοισιν ὀδύρονται οἰκόνδε νέεσϑαι. 


290 


Ψφ \ ΄ 3 [2 [4 

ἢ μὴν καὶ πόνος ἐστὶν avındevra νέεσϑαι. 

καὶ γάρ τίς ϑ᾽ ἕνα μῆνα μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο 
ἀσχαλάα σὺν νηὶ πολυξύγῳ, ὅν περ ἄελλαι 


seine Stelle eigentlich hinter dem 
ersten der entsprechenden Begriffe 
haben, wie II 505. © 253. Zur 
freieren Stellung vgl. 4 417. 1519. 
N 86. 669. & 408. τ 376. An un- 
serer Stelle scheint τέ für die Ver- 
bindung der beiden Verba berech- 
net zu sein. — οὗ πρῶτοί re καὶ 
vor. die vordersten sowohl als 
die äussersten, d. i. die nächsten 
und die entferntesten. [Anhan 

282. ἐπιφρασσαέατο Uhren En 
darauf richteten, bei sich erwögen, 
wie N 7 41. 

284. γάρ = ja ἃ. h. wienach dem 
Geschehenen deutlich vorliegt. Odys- 
seus wendet sich zuerst an Agamem- 
non, weil er dessen oberfeldherrliche 
Autorität, die von Seiten des Hee- 
res beeinträchtigt war, nach der 
indirecten Vorbereitung durch 
die Thersitesscene jetzt direct 
wiederherstellen will. Andere δή 
σε. [Anhang.] 

285. πᾶσιν zu weg. βροτοῖσιν, bei 
allen, d. i. in den Augen aller: zu 
9 479. Kr. Di. 48, 6, 3. — ἐλέγ- 
χιστον wie ἔχϑιστος A 176, unmit- 
telbar vom Stamme gebildet: mit 
Vorwurf beladen, mit Schimpf 
behaftet. — μέροπες nur hier mit 
Booror: zu v 49. 

286. οὐδέ τοι ἐκτελέουσιν: zur 
Parataxe vgl. zu A 134. — ἥν περ 
welches doch. 

287. ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες “als 
sie noch hierher zogen, auf dem 


Wege hierher waren: zu ὃ 351. 
736. 9 228... Wegen der Sache zu 
339. — Ἄργος ἔπη. d. 1. Argolis mit 
Mykenä: der Hauptsitz griechischer 
Macht für ganz Griechenland: zu 
A 30. 

288 - 113. ἐκπέρσαντ᾽, ἃ. 1. &x- 
πέρσαντά oe: zu κὶ 565. 

289. 7 fürwahr, wie y 848. τ 
109. Andere 7 7 ‘entweder’ mit dem 
folgenden τέ ‘und’ anakoluthisch. 
[Anhang. 

290. ἀλλήλοισιν unter einander; 
ὀδύρονται, prägnant mit dem Infi- 
nitiv: jammernd sehnen sie 
sich: zu A 22 und ὃ 740. ὁ 153 
v 219. 379, χ 232. 

291. 7 μὴν καὶ urE., zu I 57, wie 
nimirum etiam concessiv entschul- 
digend: Freilich ist auch un- 
sere Mühsal darnach .dass 
einer ihrer überdrüssig nach 
Hause gehen mag, was in den 
folgenden Versen erläutert wird, 
worauf dann 297 mit ἀλλὰ καὶ Zu- 
uns xte. der Gegensatz folgt. In 
ἀνιηϑέντα (wie y 117) ist τινά ent- 
halten: zu α 392. νέεσθαι conse- 
cutiver Infinitiv. Kr. Di. 55, 3, 26. 
[Anhang.] 

292. καί σὰ ἕνα auch nur einen, 
wie % 118. Damit wird ein Schluss 
a minori ad majus eingeleitet: zu 
I 632. — τίς ve mancher — 
ἀπό entfernt von: zu & 525. » 

293. πολύξυγος, mit vielen ξυγα 
‘Jochbalken’, daher stark, wie » 
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χειμέριαι εἰλέωσιν ὀρινομένη TE ϑάλασσα᾽ 


ΜΝ N ΄ ’ 
ἡμῖν δ᾽ εἴνατός ἐστι περιτροπέων ἐνιαυτὸς 
τῷ οὐ νεμεσίξομ᾽ ᾿ἀχαιοὺς 


ἐνθάδε μιμνόντεσσι. 


295 


ἀσχαλάαν παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν" ἀλλὰ καὶ ἔμπης 
αἰσχρόν τοι δηρόν TE μένειν κενεόν TE νέεσϑαι. 
τλῆτε, φίλοι, καὶ μείνατ᾽ ἐπὶ χρόνον, ὄφρα δαῶμεν, 


109 \ ὔ ᾽ὔ 3. \ I » 
ἢ ἕτεον Καλχας μαντεύεται ne καὶ οὐκί. 


800 


εὖ γὰρ δὴ τόδε ἴδμεν ἐνὶ φρεσίν, ἐστὲ δὲ πάντες 
μάρτυροι, οὺς μὴ κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι. 
χϑιξά τε καὶ πρωίΐίξ᾽, ὅτ᾽ ἐς Αὐλίδα νῆες ᾿ἀχαιῶν 
ἠγερέϑοντο, κακὰ Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ φέρουσαι, 


ἡμεῖς δ᾽ ἀμφὶ περὶ κρήνην ἱεροὺς κατὰ βωμοὺς 


305 


ἔρδομεν ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑκατόμβας, 
καλῇ ὑπὸ πλατανίστῳ, ὅϑεν ῥέεν ἀγλαὸν ὕδωρ, 


116, ein bedeutsames Beiwort, in- 
sofern ihn trotz seines starken Schif- 
fes Stürme und Wogen im Hafen 
eingeschlossen halten. — ὅν περ 
auf τίς τε bezüglich, mit dem Con- 
junctiv: zu A 554, den eben. Kr. 
Di. 54, 15, 2. 

294. ὀρινομένη wann es erregt 
wird. 

295. ἡμῖν mit μιμνόντεσσι bei der 
Zeitangabe, wie τ 193. 2 414. Vgl. 
τ 222. Kr. Di. 48, 5,3. — ἐστί: 

u β 89. — περιτροπέων “das sich 


umwendende’, ἃ. i. das rollende: 
zu # 469 und α 16. 
297. κορωνίσιν: zu τ 182. — ἀλλὰ 


καὶ ἔμπης αἰσχρὸν aber auch bei 
alledem (dennoch) ist es eine 
Schmach. Vgl. zu 291. 

298. κενεόν infecta re, erfolg- 
los, d. 1. ohne Siegesbeute. Vgl. 
4 181. κ 42. o 214. — Das Prä- 
dicat αἰσχρόν gilt nicht von den 
einzelnen Infinitiven, sondern von 
der durch rs-re angezeigten Ver- 
bindung beider Handlungen: lange 
zu bleiben und dabei doch 
ohne Erfolg heimzukehren: 
zu o 11. In diesem Satze liegt die 
entscheidende Widerlegung aller 
Bedenken gegen die Fortsetzung 
des Kampfes, die man aus den Wor- 
ten des Agam. 119—138 entnehmen 
konnte, wie im Folgenden die aus- 


Ameis, Homer’s Ilias. I. 


führliche Erzählung des Zeichens 
dem Zweifel 111—115 entgegen tritt. 

299, τλῆτε harret ‘also’ aus, ein 
folgerndes Asyndeton. Kr. Di. 59, 
1, 5. — ἐπὶ χρόνον eine Zeit 
lang: zu δ 407, 

800. ἢ ἐτεόν ob in Wahrheit: 
zu s 529. --- μαντεύεσθαι absolut: 
Sehersprüche ertheilen, ein 
Seher sein, wie α 200. ß 170, 178. 
ı 510. 0 172. 255. υ 380. — ne καὶ 
οὐκί: zu «δ 80. 

802. οὺς μή, nicht οὐ, in dem 
Sinne ‘nis; qu0s’. — ἔβαν mit φέ- 
govoaı: zu & 207. 

303. χϑιξά τε καὶ πρωΐίξζ᾽ ὅτε “88- 
stern und ehegestern als’, 
sprichwörtlich von einem vor nicht 
langer Zeit geschehenen und noch 
in frischem Gedächtnis lebenden 
Ereignisse. Vgl. zu 308. [Anhang.] 

304. ἠγερέϑοντο: zu β 392, schil- 
derndes Imperfect: zu A 25. 

305. ἡμεῖς δέ, noch abhängig 
von ὅτε 303: “und wir dann’. — 
ἀμφὶ περὶ κρήνην zu beiden Seiten 
um, d. i. rings um die Quelle. 
Kr. "Di. 68, 2, 4. Noch jetzt wird 
eine derartige Quelle bei Aulis ge- 
zeigt. [Anhang.] 

306. τεληέσσας: zu ὃ 352. 

307. πλατάνιστος, die orientalische 
Platane, durch welche nicht sel- 
ten Quellen überschattet wurden. 


1) 
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ἔνϑ᾽ ἐφάνη μέγα σῆμα. δράκων ἐπὶ νῶτα δαφοινός, 
σμερδαλέος, τόν ῥ᾽ αὐτὸς Ὀλύμπιος ἧκε φόωσδε, 


βωμοῦ ὑπαΐξας πρός ῥα πλατάνιστον ὄρουσεν. 


810 


ἔνϑα δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοί, νήπια τέκνα, 
ὄξῳ ἐπ᾽ ἀκροτάτῳ, πετάλοις ὑποπεπτηῶτες, 
ὀκτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἢ τέκε τέκνα. 
ἔνϑ᾽ ζ γε τοὺς ἐλεεινὰ κατήσϑιε τετριγῶτας. 


μήτηρ δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέκνα" 


315 


τὴν δ᾽ ἐλελιξάμενος πτέρυγος λάβεν ἀμφιαχυῖαν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 
τὸν μὲν ἀίξηλον ϑῆκεν Eos, ὅς περ ἔφηνεν᾽" 

λᾶαν γάρ μιν ἔϑηκε Κρόνου πάις ἀγκυλομήτεω᾽ 


ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάξομεν οἷον ἐτύχϑη. 


320 


ὡς οὖν δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῆλϑ᾽ ἑκατόμβας, 


308. ἔνϑα ‘da’ zeitlich, nimmt 
nach den ausgedehnten Nebensätzen 
das χϑιζά re καὶ πρωιξά 303. wieder 
auf. — δράκων, explicatives Asyn- 
deton. Kr. Di. 59, 1, 5. Es ist 
hier die Baumschlange gemeint, 
die prachtvollste aller Schlangen. 
-- δαφοινός ganz blutroth. 

309. τόν da welchen eben. Er 
war zu diesem Zweck von Zeus 
unmittelbar geschaffen. 

310. βωμοῦ, ablativ. Genetiv ab- 
kängig von der Präposition in 
ὑπαΐξας unter dem Altar hervor: 
zund. — de: zu 9 468. 

311. νήπια τέκνα, die eben flügge 
gewordenen Jungen. Alle Aus- 
drücke in dieser Schilderung sind 
aus der Menschenwelt entlehnt, um 
eine rührende Theilnahme zu er- 
wecken. 

312. ὑποπεπτηῶτας darunter 
geschmiegt: zu 5 354. 

314. ἐλεεινά zu τετριγῶτας. Kr. 
Di. 46, 6, 5. Ueber das Perfect zu 
% 238. 

815. ἀμφεποτᾶτο ὀδυρ. statthafter 
Hiatus: zu 9 215. — φίλα τέκνα 
von ἀμφεποτᾶτο abhängig. [Anh.] 

316. ἐλελιξάμενος nachdem sie 
sich geringelt hatte, um mit 
grösserer Kraft auf den Vogel los- 
zuschiessen. Vgl. A 39. Ovid. Met. 
III 41. — ἀμφιαχυῖαν nimmt in 


kurzer Zusammenfassung ἀμφεπο- 
τᾶτο ὀδυρομένη auf, zu ϑ 85: die 
Ghre Kinder) umjammernde, ein 

erfect mit Praesensreduplication 
von W. fax- = Fıfayviav. Kr. 
Di. 28, 3, 3. 

318. ἀΐξηλον, substantiviertes Neu- 
trum, mit θῆκεν machte sie zu 
‘etwas sehr deutlichem’, d. i. zu 
einer (göttlichen) Offenbarung. 
Dies ξῆλος ist dialektische Neben- 
form yon δῆλος und ἀν ein aus dar 
oder ἄτι entstandenes verstärkendes 
Präfix, das mit ἄρι identisch steht. 
— ὅσπερ welcher eben, derselbe 
welcher. — ἔφηνεν = ἧκε φόωσδε 
309. [Anhang.] 

319. λᾶαν γάρ μὲν ἔθηκε “denn 
es machte sie zu Stein’, d.i. 
versteinerte den Schlangenleib, wie 
Poseidon ν 156. 163 das Phäaken- 
schiff, Zeus die Menschen 2 611. 
617. "vgl. Ovid. Met. XII 23: Fit 
lapis et servat serpentis imagine 
saxum. 

320. οἷον ἐτύχϑη, indirecter Aus- 
ruf: “was (welch seltsames Wun- 
der geschehen war’ als Inhalt 

Begründung für ϑαυμάξομεν: 
zu 1 E 758. P 173 und zu o 37. 

321. δεινὰ πέλωρα die furcht- 
baren Wunderzeichen, die 
Schlange mitihren Thaten und ihre 
Versteinerung. — εἰσῆλθε “ein- 
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Κάλχας δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα ϑεοπροπέων ayogsvev' 
"tin? ἄνεῳ ἐγένεσϑε, κάρη κομόωντες Ayauol; 
ἡμῖν μὲν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας μέγα μητίετα Zeus, 


ὄψιμον ὀψιτέλεστον, 00V κλέος οὔ ποτ᾽ ὀλεῖται. 


325 


e τ x [4 2 N Pr ἢ 9 [4 

ὡς οὗτος κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 
ψφ 

ὀχτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, N τέκε τέκνα, 

T e m - 93 5 

ὡς ἡμεῖς τοσσαῦτ᾽ ἔτεα πτολεμίξομεν αὐϑι, 

τῷ δεκάτῳ δὲ πόλιν αἵρήσομεν εὐρυάγυιαν. 


κεῖνος τῶς ἀγόρευε" τὰ δὴ νῦν πᾶντα τελεῖται. 


880 


ἀλλ᾽ ἄγε μίμνετε πάντες, ἐυκνήμιδες ᾿᾽άχαιοί, 

αὐτοῦ, εἰς ὅ κεν ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἕλωμεν." 
ὡς ἔφατ᾽, ᾿Αργεῖοι δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ἀμφὶ δὲ νῆες 

σμερδαλέον κονάβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ ᾿Δχαιῶν, 


ιὖϑον ἐπαινήσαντες Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 


335 


τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
οὦ πόποι, 7 δὴ παισὶν ἐοικότες ἀγοράασϑε 
νηπιάχοις, οἷς οὔ τι μέλει πολεμήια ἔργα. 

πῇ δὴ συνϑεσίαι τὲ καὶ ὅρκια βήσεται ἥμιν; 


drangen’, ἃ. 1. bei den Opfern 
der Götter (306) dazwischenkamen: 
vgl. o 407. 

323. ἄνεῳ ἐγένεσθε: τὰ ἡ 144. 

324. μέν fürwahr. --- τόδε Ob- 
ject, dazu τέρας μέγα prädicativ. 

325. ὄψιμον ὀψιτέλεστον : durch 
das zweite Adjectiv wird mit Par- 
onomasie das erste erklärt: zu ὃ 
221. ὃ 275 und zu A 99. — ὅου 
κλέος, wegen des Erfolges, den das 
τέρας haben wird. 

327 = 313. ὀκτώ und ἐνάτη sind 
die Hauptsache, da die Auslegung 
nur auf der gleichen Zahl der Sper- 
linge und der Kriegsjahre beruht. 

328. αὖϑι, an Ort und Stelle 
dort, in Troia. 

329. τῷ δεκάτῳ de: der Artikel, 
durch die Erwähnung der voran- 
gehenden neun Jahre vorbereitet, 
hebt das zehnte als das entschei- 
dende hervor: zu & 241. 

330 = #5 48. σ 271. 
λεῖται: zu ν 178. 

332. ἄστυ, 329 πόλιν: zu £ 178. 
— ἔλωμεν: Conj. Aor.: zu H 31. 


τά bis re- 


V. 333—393. Rede des Nestor und 
Antwort des Agamemnon. 

333. ἀμφὶ δὲ κτέ.: parataktischer 
Folgesatz, parenthetisch, wie 410. 
φ 169, daher 335 ἐπαινήσαντες nicht 
auf Ἀχαιῶν 334, sondern auf ’4o- 
ysioı 333 bezogen ist. 

334 = II 277. ἀυσάντων ὑπ᾽ 
Ay. unter dem Geschrei der 
Achäer: zu τ 48. 

335. ἐπαινήσαντες: vgl. 9 29. 
I 561. 

336. καί: zu β 157. — Γερήνιος: 
zu y 68. 

337. ἡ δή wahrhaftig ja. — 
ἀγοράασϑε mit verlängertem An- 
fangsvocal, ihr redet in der 
Versammlung. Der an die Ge- 
sammtheit der Griechen gerichtete 
Vorwurf bezieht sich nur auf die 
mit Thersites in der Heimatsehn- 
sucht sympathisierenden und stei- 
gert das von Odysseus 289 Gesagte. 

338. πολεμήια ἔργα: zu u 116. 
Dem eifernden Greise ist das Bei- 
fallsgeräusch (334 ἢ.) nichtgenügend: 
er will Thaten sehen. 

339. πῇ δή, zu p 362, mit βήσε- 

5* 


68 2. ΙΔΙΑΔΟΣ Β. 


ἐν πυρὶ δὴ βουλαι τε γενοίατο μήδεά τ᾿ ἀνδρῶν 


σπονδαί τ᾽ ἄκρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐπέπιϑμεν. 
αὕτως γάρ ῥ᾽ ἐπέεσσ᾽ ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι μῆχος 
εὑρέμεναι δυνάμεσϑα, πολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἐόντες. 
᾿Δτρεΐδη, σὺ δ᾽ ἔϑ᾽ ὡς πρὶν ἔχων ἀστεμφέα βουλὴν 


ἄρχευ᾽ ᾿Δργείοισι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας, 


τούσδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, ἕνα καὶ δύο, τοί κεν ᾿4χαιῶν 
νόσφιν βουλεύωσ᾽, ἄνυσις δ᾽ οὐκ ἔσσεται αὐτῶν, 
πρὶν "Aoyooö' ἰέναι, πρὶν καὶ Διὸς αἰγιόχοιο 
γνώμεναι εἴ τε ψεῦδος ὑπόσχεσις, εἴ τε καὶ οὐχί. 


φημὶ γὰρ οὖν κατανεῦσαι ὑπερμενέα Κρονίωνα 


ται wohin nur werden kom- 
men? ἃ. 1. was wird nur aus den 
Verträgen werden, wenn niemand 
“denselben treu bleibt? Vgl. E 472. 
© 229. N 219 ἢ. Q 201. — συνϑε- 
σίαι καὶ ὄρκεα, zu w 483, Verträge 
und Eidesopfer, oben 286 nur 
ὑπόσχεσις, bei dem feierlichen Opfer 
in Aulis: 306. Daher Verg. Aen. 
IV 426 Aulide iuravi. — ἥμιν, 
ethischer Dativ. 

340. ἐν πυρὶ δή mit γενοίατο κτέ., 
ein ironischer Wunsch der Entrü- 
stung: ins Feuer mögen denn 
nur gleich kommen die Be- 
schlüsse und Anschläge (gegen 
Troja): denn sie sind unnütz, da 
ihr nicht zum Handeln kommt. Zu 
ἐν πυρί vgl. E215 und Horat. carm. 
I 16, 3. Tibull. I 9, 49. [Anhang.] 

Be = 4J 159. σπονδαί τ΄ ἄκρη- 
τοι die den Göttern gebrachten 
Spenden mit ungemischtem 
Wein. — δεξιαί die gegebenen 
Rechten, d. i. die Gelöbnisse: 
zu A 501. — ἐπέπιϑμεν Plusquam- 
perfect ohne Bindevocal vom Stamm 
zıd- statt ἐπεποίϑειμεν. 

342. αὔτως αν 80’, d. i. nutz- 
los, vergebens: zu A 133. — 
μῆχος Hülfsmittel, Hülfe, um aus 
dem Wortgezänke heraus zu Tha- 
ten und zur Eroberung Troias zu 
kommen. Vgl. u 392. & 238. 1249. 

344. de: zu 4 282. — ἔτι, zu ἄρ- 
zeve, “noch ferner’ wie "vorher. 
— ἔχων ἀστεμφέα βουλήν, uner- 
schütterlich festhaltend dei- 
nen Entschluss, nemlich Troia 


840 
345 
350 
zu erobern. Hiermit beginnt die 
directe Aufforderung an Agamem- 


non, die verlorenen Zügel des Ober- 
feldherrnamtes wieder mit Ent- 
schiedenheit zu ergreifen. 

346. ἔα φϑινυϑειν: Verwün- 
schungsformel: lass zu Grunde 
gehen, ins Verderben rennen. 
- Eva nal δύο" einen,suchzwei’, 
sprichwörtlich: von den Abtrünni- 

en, absichtlich verringernd, ohne 
indes jemanden namentlich zu nen- 
nen: zu u 154. — ᾿ἀχαιῶν von τοί 
abhängig: zu ε 448. 

347. νόσφιν βουλεύωσι geson- 
dert (von uns) berathen, ihre 
Entschlüsse von den unsrigen tren- 
nend, wie Thersites und Andere. 
— ἄνυσις bis αὐτῶν ein Zwischen- 
gedanke, der durch den Gegensatz 
von ἄνυσις zu βουλεύωσι an das 
Vorhergehende geknüpft ist: vgl. 
T 197. αὐτῶν Neutrum: eben 
dessen, was sie berathen, eben 
dieser Pläne. Kr. Di. 48, 3, 7 und 
60, 7, 3. [Anhang.] 

348. πρίν mit ἰέναι, von βουλεύωσι 
abhängig. — Διός durch Antici- 
pation mit ͵ γνώμεναι verbunden, 
dann zu ὑπόσχεσις hinzuzudenken: 
zu @ 36. 

849, εἴ re — εἴ re indirect fra- 
gend, wie A 65. γ 90. — καὶ οὐκέ: 
zu ὃ 80. [Anhang.] 


350. φημέ mit Nachdruck: ich 
behaupte. — γὰρ οὖν denn “je- 
denfalls’. Kr. Di. 69, 62, 2. — 
κατανεῦσαι absolut: ein Ver- 


sprechen gegeben habe. 


2. IAIAAOZ B. 69 


ἤματι τῷ, ὅτε νηυσὶν ἐν ὠκυπόροισιν ἔβαινον 
’Aoysioı Τρώεσσι φόνον καὶ κῆρα φέροντες, 
ἀστράπτων ἐπιδέξι᾽, ἐναίσιμα σήματα φαίνων. 
τῷ μή τις πρὶν ἐπειγέσϑω οἰκόνδε νέεσϑαι, 


πρίν τινα πὰρ Τρώων ἀλόχῳ κατακοιμηϑῆναι, 


355 


τίσασϑαι δ᾽ Ἑλένης ὁρμήματά τε στοναχάς Te. 

εἰ δέ τις ἐκπάγλως ἐθέλει οἰκόνδε νέεσϑαι, 
ἁπτέσϑω ἧς νηός, ἐυσσέλμοιο μελαίνης, 

OPER πρόσϑ᾽ ἄλλων ϑάνατον καὶ πότμον ἐπίσπῃ. 


3 » 3 393 92 
ἀλλά, ἄναξ, αὐτός τ᾽ εὖ μήδεο πείϑεό T ἄλλῳ" 


860 


Μ᾿ 9 ’ ᾿" , Ο » 
ov τοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, οττι κεν εἴπω. 
κρῖν᾽ ἄνδρας κατὰ φῦλα, κατὰ φρήτρας, Ayausuvov, 


351. ἤματι τῷ ὅτε als stabile For- 
mel eng zusammengehörend. Kr. 
Di. 50, 2,2. — νηυσὶν ἐν an. ἔβαι- 
νον zu α 210. [Anhang.] 


353. ἀστράπτων, als wenn κατέ- 
vevoe Κρονίων vorherginge, ein 
durch den dazwischen gestellten 
Satz veranlasstes Anakoluth. Kr. 
Di. 45, 1, 2. — ἐπιδέξια rechts: 
zu ß 154. — φαένων “indem er 
erscheinen liess’, erklärende 
Ausdeutung des ersten Particips: 
zu I 236. @ 418. 


355. τινὰ collectiv, wie ἀλόχῳ, 
jeder. Τρώων fasst alle brachy- 
logisch zusammen statt “eines der 
Troer’. Vgl. ı 65 und 115. Zum 
Gedanken Hiob 31, 10. R 


356 = 590. τέσασϑαι chiastisch 
estellt zu κατακοιμηϑῆναι 355, mit 
em es coincident ist: und damit 

gerächt hat: den Troern soll 
gleiches mit gleichem vergolten 
werden. Ἑλένης ὁρμήματά re 070- 
vayas τε die Erregungen d. 1. 
Gemüthsbewegungen und Seuf- 
zer (Klagen) der Helena, sub- 
jectiver Genetiv. Der Dichter hat 
dem Nestor und Menelaos eine 
Kenntnis von der Reue der Helena 
(zu ὃ 145) und von ihrer eifrigen 
Sehnsucht, nach Hellas zurückzu- 
kehren (Γ 139 f. ö 260 ff.) beigelegt. 
Als der Hauptschuldige bei der Ent- 
führung der Helena gilt überall 


Paris, obwohl ihm diese freiwillig 
gefolgt war. 

358. ἁπτέσθω ἧς νηός, ἃ. 1. 80 
möge er nur Anstalt zur Abreise 
machen: drohend. Der Imperativ, 
wie A 302. — ἐυσσέλμοιο, zu β 390, 
und μελαίνης sind zwei epexege- 
tische epitheta ornantia, wie 170. 
o 249. 


359. ὄφρα “auf dass’ von der 
unmittelbar sich ergebenden Folge. 
Vergleiche die paratakt. Verbindung 
A 302. 303: ein bitterer Sarkasmus. 
Sinn: damiter statt, wie er wünscht, 
‘vor den andern’ heimzukehren, vor 
den andern gleich hier den Tod finde. 
Vgl. Z 143. ® 18. ὃ 710, zu $ 580. 
— ὃ. καὶ πότμον ἐπίσπῃ, womit 
er die augenblickliche Todesstrafe 
meint: vgl. 1 389. ὦ 22., auch Σ 96. 
4 197. [Anhang.] 


360. Hauptgedanke πείθεο τ᾽ ἄλλῳ, 
wie das folgende zeigt, während 
mit εὖ μήδεο die Aufforderung 344 
—45 recapituliert wird: wie du dich 
selbst wohl berathen musst, so folge 
auch einem andern. Vgl. 1 100 ἢ 


362. κρῖνε stelle gesondert 
auf, wie 446. — κατὰ φῦλα distri- 
butiv: nach Völkerstämmen, 
tribus, Hauptabtheilungen der Völ- 
kerschaften: zu 668; κατὰ φρήτρας 
nach Geschlechtern propinqu:- 
tates, wozu die einzelnen Familien 
gehören. Kr.Di.68,25,3. [Anhang.] 


το 2. ΛΙΑΔΟΣ Β. 


ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ φύλοις. ᾿ 
εἰ δέ κεν ὡς ἔρξης καί τοι πείϑωνται ’Ayaoi, 


γνώσῃ ἔπειϑ᾽ ὃς ϑ᾽ ἡγεμόνων κακός, 05 τέ νυ λαῶν, 


365 


ἠδ᾽ ὅς x’ ἐσϑλὸς ἔῃσι᾽ κατὰ σφέας γὰρ μαχέονται" 
γνώσεαι δ᾽ ἢ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλιν οὐχ ἀλαπάξεις, 
ἡ ἀνδρῶν κακότητι καὶ ἀφραδίῃ πολέμοιο."“ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿4γαμέμνων᾽" 


΄ \ sr» 9 - “- T 3 - 
„N μὰν αὐτ᾽ ἀγορῇ νικᾶς, γέρον, viag Ayaıav. 


810 


αἱ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ "Ἄπολλον, 
τοιοῦτοι δέκα μοι συμφράδμονες εἶεν ᾿'Δἀχαιῶν᾽" 
τῷ κε τάχ᾽ ἠμύσειε πέλις Πριάμοιο ἄνακτος, 
χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε περϑομένη τε. 


ἀλλά μοι αἰγέοχος Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν, 


375 


ὃς μὲ μετ᾽ ἀπρήκτους ἔριδας καὶ νείκεα βάλλει. 

καὶ γὰρ ἐγὼν ᾿Δχιλεύς τε μαχησάμεϑ᾽ εἵνεκα κούρης 
3 ὔ ᾿ 2. « , 
ἀντιβίοις ἐπέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ρχον χαλεπαίνων" 

εἰ δέ ποτ᾽ ἔς γε μίαν βουλεύσομεν, οὐκέτ᾽ ἔπειτα 


Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν. 


363. φρήτρη φρήτρηφιν: Ausdruck 
der Reciprocität: zu α 313. 

365. ὃς re bis λαῶν, nemlich 
£70s, Conjunctiv: zu H 31. ὅς re 
werirgend, Relativ, nicht Inter- 
rogativ: Kr. Di. 61,6,1.— νύ etwa. 

366. ὅς x’ wer etwa. — κατὰ 
σφέας für sich allein, geson: 
dert, wie Α 271. 

367. ἢ καὶ ϑεσπεσίῃ, zu α 97, 
‘ob auch durch Götterbeschluss’, 
nicht bloss durch die Feigheit und 
Unerfahrenheit der Kämpfer, Be- 
ziehung auf 111 fl. — οὐκ ἀλαπά- 
ξεις, d. i. ob auch Götterbeschluss 
es verschuldet, wenn du in Zu- 
kunft nicht vernichtest; das Futu- 
rum, weil der Erfolg dieser Mass- 
regel erst in der Zukunft erkenn- 

bar ist, [Anhang.] 

368. nodernur, wegen desx«l367. 

370. 7 μάν, fürwahr ja, eine 
nachdrückliche Bekräftigung. -- 
αὖτε wieder, aufs neue, wie schon 
oft früher. Agamemnon’s Lob be- 
zieht sich auf Nestor’s ganze Rede. 

371. Vgl. zu ὃ 341. 

373. 374 = 4 290. 291. 

374. χερσὶν ὑφ᾽ nu. Kr. Di. 68, 44. 


380 


Anm. — ἁλοῦσα Aorist, um die Ein- 
nahme der Stadt als entscheiden- 
den Act, aber περϑομένη, um die 
Zerstörung in ihrer Dauer zu be- 
zeichnen: zu n 305. A 331. 

376. ὅς: zu 275. — μετά mitten 
in etwas hinein: zu z 419. — 
ἄπρηκτος gegen den man nichts 
ausrichten kann, unheilbar: zu 
β 79. — ἔριδας ᾿καὶ v.: zu τ 267. 
— βάλλει mich stürzt, zu ver- 
wickeln pflegt. 

377. καὶ γάρ etenim. — εἵνεκα 
κούρης bezeichnet hier den gering- 
fügigen Anlass. 

378. ἀντιβίοις ‘mit entgegenkäm- 
pienden, ‚mit feindseligen. — 

γὼ δ᾽ ἦρχον χαλ., ἃ. 1. ἦρχον μα- 
χέσασϑαι χαλεπαίνων " iın Unwillen’. 

379. ἔς γε μίαν βουλεύσομεν: 
nach einer Seite hin berathen, ein- 
müthig in unsern Beschlüssen sein 
werden, Gegensatz: ἀμφὶς φράξε- 
σϑαι, zu Β 18. μία ist wie ia (8435) 
ein substantiviertes Femininum: zu 
α 97. 

380. οὐδ᾽ ἠβαιόν auch nicht 
‘so’ wenig, nicht im geringsten: 
zu ı 462. 


2. ΙΔΙΑΔΟΣ B. 71 


νῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖπνον, ἵνα ξυνάγωμεν "Aona. 
εὖ μέν τις δόρυ ϑηξάσϑω. εὖ δ᾽ ἀσπίδα ϑέσϑω, 
εὖ δέ τις ἵπποισιν δεῖπνον δότω ὠκυπόδεσσιν, 

εὖ δέ τις ἅρματος ἀμφὶς ἰδὼν πολέμοιο μεδέσϑω, 


ὥς κε πανημέριοι στυγερῷ κρινώμεϑ'᾽ “Ani. 


385 


οὐ γὰρ παυσωλή γε μετέσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 

εἰ μὴ νὺξ ἐλϑοῦσα διακρινέει μένος ἀνδρῶν. 
ἰδρώσει μέν τευ τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν 

ἀσπίδος ἀμφιβρότης, περὶ δ᾽ ἔγχεϊ χεῖρα καμεῖται" 


ἱδρώσει δέ τευ ἵππος ἐύξοον ἄρμα τιταίνων. 


390 


ὃν δέ x ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω 
μιμνάξειν παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, οὔ ol ἔπειτα 
ΜἭ)ἬἭ PR ’ ’ I) , ςς 
ἄρκιον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς. 


381 — T 275. δεῖπνον die Haupt- 
mahlzeit: zu α 124. Durch die 
von 48 an erzählten Vorgänge war 
schon eine geraume Tageszeit ver- 
strichen. — ξυνάγειν Ἄρηα, ἃ. i. 
den “hitzigen’ Kampf begin- 


nen. Vgl. #& 149. II 764 und zu 
B 440. 
382. τίς collectiv. — εὖ ἀσπέδα 


ϑέσθαι sich den Schild gut an- 
legen, wie das Simplex ἔσσασϑαι 
5 372. Vgl. Tyrtaeus 11, 31 f. ed. 
Bergk, und zu 388. 


384. ἅρματος ist von der Präpo- 
sition - ἀμφές abhängig, mit δῶν 
besichtige ringsum den Wa- 
gen, ob alles daran in gutem Zu- 
stande sei. Kr. Di. 68, 30, 1. Im 
Particip liegt der Hanptbegriff des 
Gedankens. 


385. πανημέριοι, wie A 472. — 
ὥς κε mit κρινώμεϑα Medium: da- 
mit wir uns scheiden, uns ent- 
scheidend messen: zu ὦ 507; 
στυγερῷ Apr “in grausigem Mord: 
kampfe’. Die Anaphora des εὖ 
bat rhetorischen Charakter. 


386. μετέσσεται wird dazwi- 
schen sein, zwischen den Käm- 
pfen, vgl. T 201. 


388. τεῦ “von manchem’. Der 
Tragriemen des Schildes war mit 
dem einen Ende an der inneren 
Seite des Schildes befestigt und 
lief über die linke Schulter, um 


den Nacken und unter der rechten 
Axel hinweg. Vgl. E 796. ΚΞ 404. 
II 803. Σ 480. A 610. 


389. ἀμφιβρότης ‘desdenMann 
beschützenden’, ἀμφί ist rechts 
und links: H 238; ‘oben und unten: 
Tyrt. 11, 23f. — καμεῖται, nemlich 
τίς aus τεῦ. 


891. νοήσω, Con). Aor.: zu H31. 
— ἐθέλοντα, von νοήσω abhängig, 
geneigt, bereit: zu Θ 10. [An- 
hang.] 


392. μιμνάξειν zu ἐθέλοντα ge- 
hörig, ein Intensivum von μένω, zu 
verweilen, wie X 549. — οὐ mit 
Nachdruck vorangestellt: mitnich- 
ten, keineswegs, weil der fol- 
gende Gedanke im Gegensatz zu 
der Erwartung des Feigen gedacht 
ist, welcher sich durch Meidung des 
Kampfes der drohenden Todesgefahr 
zu entziehen hofft. — ol, nach dem 
hypothetischen Relativaatze ein Per- 
sonalpronomen statt des Demon- 
strativs, wie A 218. Γ' 800. O 349. 
T 169. 


393. ἄρκιος eigentlich “vorhal- 
tend’, daher theils hinreichend, 
theils sicher, hier das Neutrum 
substantiviert: Sicherheit; es soll 
ihn die Todesstrafe und dieselbe 
Beschimpfung, der er sich beim 
Kampfe aussetzen würde, nach dem 
Kampfe durch mich treffen. 


12 2. IAIAAOZ Β. 


ὡς ἔφατ᾽, ’Apysioı δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα 


ἀκτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ, ὅτε κινήσῃ Νότος ἐλθών, 


395 


προβλῆτι σκοπέλῳ᾽ τὸν δ᾽ οὔ ποτε κύματα λείπει 
9. ı u —ı Ἢ 2 mn [a 
παντοίων ἀνέμων, OT αν ἔνϑ᾽ ἡ ἔνϑα γενωνται. 
3 [4 ϑ 9 [4 ’ Ἁ “- 
ἄνσταντες Ö ὀρέοντο κεδασϑέντες κατὰ νῆας, 
καάπνισσάν τε κατὰ κλισίας, καὶ δεῖπνον ἕλοντο. 


ἄλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεξε ϑεῶν αἰειγενετάων, 


εὐχόμενος ϑάνατόν τε φυγεῖν καὶ μῶλον "Agnos. 
αὐτὰρ ὁ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων, 
πίονα πενταέτηρον, ὑπερμενέι Κρονίωνι, 
κέκλησκεν δὲ γέροντας ἀριστῆας Παναχαιῶν, 


Νέστορα μὲν πρώτιστα καὶ ᾿Ιδομενῆα ἄνακτα, 


40ὅ 


αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Αἴαντε δύω καὶ Τυδέος υἱόν, 
ἕκτον δ᾽ αὖτ᾽ Ὀδυσῆα, Aıl μῆτιν ἀτάλαντον. 
αὐτόματος δέ οἵ ἦλϑε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
ἤδεε γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀδελφεὸν ὡς ἐπονεῖτο. 


βοῦν δὲ περίστησάν τε καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 


410 


τοῖσιν δ᾽ εὐχόμενος μετέφη κρείων ᾿4γαμέμνων᾽ 


V. 394—440. Aufbruch aus der 
Versammlung. Opfer. 

394. ὡς ὅτε: zu A 868. 

395. ὅτε κινήσῃ: vgl. A 80. Ob- 
ject ist κῦμα. 

396. προβλῆτι σκοπέλῳ: Locativ, 
Apposition des besondern Theils 
zum Ganzen ἀκτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ. Kr. 
Di. 68, 7. Vgl. ν 97, zu B 145. 

397. ἀνέμων, ablat. Genetiv, 
zu κύματα: von den Winden er- 
regte W.: zu » 99. Kr. Di. 47, 5, 1. 
Vgl. B 146. A 305 ἢ, P 56. ε 293, 
305. Soph. Trach. 113. — ὅτ᾽ ὧν 
bis γένωνται, nemlich ἄνεμοι, ist 
Erklärung zu παντοίων, der ganze 
Satz aber eine malerische Aus- 
schmückung des Vergleichs. — 
ἔνϑ᾽ ἡ ἔνϑα, wie noch O 82. x 574, 
von allen Richtungen, sonst stets 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα von nur zweien. 

398. ὀρέοντο, wie % 212, sie 
enteilten. 

400. ἔρεξε Imperfect: zu A 25. 
— αἰειγενετάων: zu ὦ 373. Die 
vielen kleinen Stämme verehrten 
ihre besonderen Stammgötter. 

401. [Anhang!] 


402 = H 314. ἱέρευσεν weihte 
zum Opfer: indem er ein Mahl 
für die Geronten veranstaltete. Kö- 
nige opfern dem Zeus gewöhnlich 
einen Stier: © 240. A 773. ν 24. 

403 = H 315. πενταέτηρον: zu 
τ 420. 

404. γέροντας: zu β 14. 

405. πρώτιστα: zu ı 224 und B 
228. Nestor nimmt den ersten Platz 
in der Gunst des Agamemnon ein 
(vgl. 20. 372), Idomeneus den zwei- 
ten: J 257 ff. Letzterer ist auch 
dem Menelaos sehr befreundet: I’ 
232. 

408. αὐτόματος eigentlich selbst- 
strebend, aus eigenem Antrieb, 
im Gegensatz der geladenen Gäste. 
— βοὴν ἀγαθός: zu y 311. [Anh.] 

409. ἀδελφεόν ein als Object in 
den Hauptsatz anticipiertes Sub- 
ject des Nebensatzes, wie I' 192. E 
85. y 86. ὃ 832. 836. o 373. τ 219. 
245. Kr. Di. 61, 6. — ὡς ἐπονεῖτο 
‘wie er beschäftigt war’ bei der 
Veranstaltung des Opferschmauses. 

410. περίστησαν: zu u 356. — 
οὐλοχύτας ἀνέλοντο: zu A 449. 
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Ζεῦ κύδιστε μέγιστε, κελαινεφές, αἰϑέρι ναίων, 
μὴ πρὶν ἐπ᾽ ἠέλιον δῦναι καὶ ἐπὶ κνέφας ἐλϑεῖν, 
πρίν us κατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον 


αἰϑαλόεν, πρῆσαι δὲ πυρὸς δηΐοιο ϑύρετρα, 


415 


Ἑχτόρεον δὲ χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι 
χαλκῷ ῥδωγαλέον᾽ πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
πρηνέες ἐν novinow ὀδὰξ λαξοίατο γαῖαν." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα πώ οἱ ἐπεκραίαινε Κρονίων, 


ἀλλ᾽ C γε δέκτο μὲν ἱρά, πόνον δ᾽ ἀλίαστον ὄφελλεν. 


420 


αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
μηρούς T ἐξέταμον κατά τε κνίσῃ ἐκάλυψαν, 
δίττυχα ποιήσαντες, ἐπ᾽ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 


καὶ τὰ μὲν ἂρ σχίξῃσιν ἀφύλλοισιν κατέκαιον, 


425 


σπλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽ ἀμπείραντες ὑπείρεχον Ἡφαίστοιο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρα κάη καὶ σπλάγχνα πάσαντο, 


412. Der gehobene Ton des Ge- 
bets, worin sich Agamemnon selbst 
zu der Hoffnung versteigt Hector 
persönlich zu erlegen, ist die Wir- 
kung der DBethörung durch den 
Traum: 37 fi. κελαινεφές, aus κε- 


λαινονεφές, schwarzwolkiger, 
insofern er in der Gewitterwolke 
erscheint. — αἰθέρι, d. i. auf den 


Gipfeln des Olympos: zu A 497. 

413. ἐπί zu δῦναι darüber, 
über dem Kampfe. ἐπί zu ἐλϑεῖν, 
herbei. Die Infinitive mit den 
Accusativen hängen von einem bei 
der Anrede im Gebet vorschweben- 
den dos, vgl. T' 861, ab. — 418 
folgt der Optativ: zu n 314. Kr. 
Di. 55, 1, 2. Dieser Wunsch er- 
innert an Josua X 12. 13. 

414. κατά zu βαλέειν. πρηνές 
‘pronum’ proleptisch, wie 417 δω- 
γαλέον, 420 ἀλίαστον: zu β 257. — 
μέλαϑρον das Deckengebälk 
der grossen Halle, des Männersaals: 
zu 0 150. Zum ganzen Ausdruck 
vgl. I 241. — Alliteration mit ze. 

415. αἰϑαλόεν: zu x 239. — 
πρῆσαι, eigentlich ansprühen vgl. 
A 481, reichlich überschütten, da- 
her construiert mit dem Genetiv, 
wie das stamm- und sinnverwandte 
ἐμπλῆσαι: so noch I 242. II 81, 


sonst mit Dativ. — δήιος von der 
Υ.-. δα. (δαέω) brennend, lodernd. 
— ϑύρετρα die zweiflügelige 
Thür, welche reichverziert den 
Hauptschmuck des Palastes bildete: 
vgl. ο 268. [Anhang.] 

416. ἙἙκτόρεον, d. 1. Ἕκτορος, zu 
54. — χιτῶνα bis δαΐξαι, wie II 
841. — Zum Gedanken vgl. I’ 359. 

417. πολέες bis ἑταῖροι: zu © 537. 

418. ὁδὰξ Aufolaro: zu x 269. 


419 = Γ' 302. οὐδ᾽ ἄρα no aber 
eben (ja) noch nicht, wie der 
Hörer aus dem früher (39) Erzähl- 
ten wissen kann: zu α 346. - 

420. δέκτο Aorist. Vgl. ı 553. 
© 550. Er nahm das Opfer an, so- 
fern keine unglücklichen Zeichen 
dabei erschienen. — ἀλέαστος “der 
nicht zu krümmen ist’, daher un- 
beugsam, hartnäckig, unauf- 
hörlich. Andere ἀμέγαρτον “un- 
selig’. ὄφελλεν d.i. liess noch viel 
Kampfnoth werden: vgl. 39, im Ge- 
gensatz zur Beendigung: II 631. 
[Anhang.] 

421—424 —= A 458 —461. 


426. ἀμπείραντες: zu y 460. — 
“‘Hyatoroıo, d.i. loderndes Feuer. 
Vgl. I 468. P 88. y 444. o 71. 

427 —432 = B 464—469. 
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wiorviAov τ᾿ ὥρα τάλλα καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 
ὥπτησάν τε περιφραδέως, ἐρύσαντό τε πάντα. 


393" 4 [4 [4 ’ 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύκοντο τε δαῖτα, 


δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ἄρα μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
»ἀτρεΐδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γάμεμνον, 


μηκέτι νῦν δήϑ᾽ αὖϑι λεγώμεϑα, μηδέ τι δηρὸν 


48ὅ 


ἀμβαλλώμεϑα ἔργον, ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγυαλίζει. 

ἀλλ᾽ ἄγε, κήρυκες μὲν Ayaıav χαλκοχιτώνων 
λαὸν κηρύσσοντες ἀγειρόντων κατὰ νῆας, 

ς 9 ὁ ’ τ x \ 9 A) 3 “- 
ἡμεῖς δ᾽ αἀϑροοι WdE κατὰ στρατὸν εὐρυν “χαιῶν 


ἴομεν, ὄφρα κε ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὺν "Agna.“ 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δ4γαμέμνων. 
αὐτίκα κηρύκεσσι λιγυφϑύόγγοισι κέλευσεν 
κηρύσσειν πολεμόνδε κάρη κομόωντας ᾿Δ4χαιούς. 
οὗ μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦκα. 


οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Δτρεΐωνα διοτρεφέες βασιλῆες 


445 


ϑῦνον κρίνοντες, μετὰ δὲ γλαυκῶπις Admvn, 
αἰγίδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐρίτιμον, ἀγήραον ἀϑανάτην τε, 


433. τοῖς ἄρα: zu ε 202 und α 28. 

434. Vgl. zu A 397. 

435. μηκέτι νῦν δήϑ᾽ αὖϑι λεγώ- 
μεϑα wir wollen nicht weiter 
(d. i. nicht noch, nicht erst) jetzt 
lange uns hier unterreden: 
ähnlich y 474. o 144. Nestor will 
der dem Mahle sonst folgenden 
Unterredung vorbeugen: er verlangt 
in Uebereinstimmung mit Agamem- 
non 381 ff. Thaten. Vgl. zu y 240. 
— μηδέ τι und keineswegs. 
Andere μηδ᾽ ἔτι. [Anhang.] 

436. δή einmal, denn. — ϑεός 
Zeus. — dyyvalltsı (yvalov die 
Höhlung, die hohle Hand, bei Homer 
nur von der Wölbung des Panzers) 
in die Hand gibt, sofern der 
Traum die Einnahme Trojas in Aus- 
sicht stellt (29). 

437. κήρυκες, die des Agamem- 
non: 50. 442. I 10. — Ἀχαιῶν zaln. 
zu λαόν. 

439. ἡμεῖς, die 405 ff. genannten 
Geronten. — ἀϑρόοι ὧδε, ἃ. i. ver- 
sammelt wie wir sind: zu α 182. 


440. ϑᾶσσον: zu ἡ 152. — ἐγ. ὀξὺν 
Ἄρηα, d. 1. die "hitzige Kampf- 
wuth’ erwecken, wie 4 352. @ 531. 
Σ 304. T 237; auch A 836. P 721 
und H 330: zu v 50 und B 381. 

V. 441—483. Das Ausrücken zum 
Kampfe. 

442—44 = ß6—8. αὐτίκα, asyn- 
detisch nach vorhergegangener An- 
kündigung. Kr. Di. 59, 1, 3. 

445. ol δ᾽ ἀμφ᾽ Arpelave, den 
Atreiden mit einbegriffen: zu z 281. 

446. nolvovres, nach Nestors Rathe 
362. — μετὰ δέ, wie 477, darunter 
aber Athene, nemlich unsichtbar, 
wie τ 33 und Apollon O 307: zu 
4198. Als Prädicat gilt für Athene 
nur ϑῦνε, das 450 in διέσσυτο auf- 
genommen wird, nicht auch κρέ- 
vovoa, vgl. 461 ὀτρύνουσ᾽ ἐέναι. 

447. .Die Aegis, die ihr Schild 
war, führt sie als Anregerin zum 
Kampfe: zu x 297. E 738. Σ 204. 
Φ 400. — ἀγήραον ἀϑανάτην τε 
epexegetische Erklärung zu ἐρέτι- 
μον: zu ὃ 221. ἀγήραος ist bei 
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τῆς ἑκατὸν ϑύσανοι παγχρύσεοι ἠερέϑονται, 
πάντες ἐυπλεκέες, ἑκατόμβοιος δὲ ἕκαστος" 


σὺν τῇ παιφάσσουσα διέσσυτο λαὸν ᾿Δχαιῶν 


480 


ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι᾽ ἐν δὲ σϑένος ὦρσεν ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληκτον πολεμέξειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκίων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 


ἠύτε πῦρ ἀέδηλον ἐπιφλέγει ἄσπετον ὕλην 


455 


οὔρεος ἐν κορυφῇς, ἔκαϑεν δέ TE φαίνεται αὐγή, 

sg τῶν ἐρχομένων ἀπὸ χαλκοῦ ϑεσπεσίοιο 

αἴγλη παμφανόωσα δι᾽ αἰϑέρος οὐρανὸν ἵκεν. 
τῶν δ᾽, ὥς τ᾽ ὀρνίϑων πετεηνῶν ἔϑνεα πολλά, 


χηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύχνων δουλιχοδείρων, 


Homer überall mit ἄϑαάνατος ver- 
bunden, sonst immer nur von Per- 
sonen. 

448. τῆς ablativ. Genet., mit 7eeE- 
ϑονται (Stamm «eg-) δ: qua fim- 
briae suspensae sunt: zu ß392. Das 
Präsens von einer göttlichen und 
beständigen Eigenschaft: zu κ 350. 

449. ξυπλεκέες: also war die 
Kunst, das Gold in die dünnsten 
Fäden zu verarbeiten, schon „der 
homerischen Zeit bekannt. — ἕκα- 
toußosos im Werthe von hun- 
dert Stieren, eine poetische Zahl- 
bestimmung. 

450. παιφάσσουσα exsplendescens, 
reduplicierte Intensivform von dem 
Stamme ga. Vgl. E 803. [Anh.] 

451. ἐν zu ὦρσεν: vgl. Z 499. 
O 62. 366. ὀτρύνουσα nicht mit 
Worten, sondern durch die Aegis. 

452. καρδίῃ, Apposition des Thei- 
les zum Ganzen ἑκάστῳ, wie A 12. 
5 152. Kr. Di. 48, 12, ‘4. In den 
drei Stellen steht χαρδίη im Vers- 
anfange, sonst überall nur κραδέη. 

455. Es folgen bis 483 sechs herr- 
liche Gleichnisse, deren jedes ein 
neues Moment in fortschreitender 
Folge hervorhebt. Der Verglei- 
chungspunkt des ersten bis 458 ist 
der sich weithin verbreitende 
Glanz. ἠύτε: zu 87. — ἀίδηλον 
verderblich: zu π 29. — ἄσπε- 
τον von der Grösse, wesentlich für 


460 


den Vergleich, weil die Ausdeh- 
nung des Brandes die Stärke des 
Glanzes bedingt. 


456. ἔκαϑεν aus der Ferne, wo 
der Dichter mit den betrachtenden 
Menschen seinen Standpunkt wählt. 
Vgl. II 634. Γ 3. A 603. & 328. 


457. τῶν dieser, von χαλκοῦ ab- 
hängig, ἐρχομένων wie sie ein- 
herzogen. — θεσπεσίοιο gewal- 
tigen, von der Menge. 

458. δι᾿ αἰϑέρος οὐρανὸν Inev 
drang durch den Aether, die 
obere Luft, in den Himmel, in 
den oberen Theil des Aethers, wo 
die Götter ihren Sitz haben. 


459—466. Zweites Gleichnis: das 
geräuschvolle Getümmel. τῶν 
δὲ bereitet den Hauptsatz vor und 
wird durch τῶν 464 wieder aufge- 
nommen, wie 474 τοὺς δέ durch 
τούς 416, M 278 fi. II 633 ff.: zu 
v 81. — πετεηνῶν zur Veranschau- 
lichung, wie Ο 690. — ἔϑνεα: zu 87. 


460 = O 692. χηνῶν κτέ.: die 
Specialisirung von ὀρνέύϑων giebt 
ein concretes Bild, wozu auch die 
bestimmte locale Bezeichnung ge- 
hört, wie Catull. 64, 89: “quales 
Eurotae progignunt flumina myr- 
tus’ „Verg. Aen. IV 10 fi. von der 
Hindin ‘nemora inter Cresia’ und 
“saltus Dictaeos’. Vgl. oe 36 
Anh. 
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᾿4σίῳ ἐν λειμῶνι, Καὐστρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα, 

ἔνϑα καὶ ἔνϑα ποτῶνται ἀγαλλόμενα πτερύγεσσιν, 
κλαγγηδὸν προκαϑιξόντων, σμαραγεῖ δέ τε λειμῶν, 
ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 


ἐς πεδίον προχέοντο Σχαμάνδριον᾽ αὐτὰρ ὑπὸ χϑὼν 


46ὅ 


σμερδαλέον κονάβιξε ποδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵππων. 

ἔσταν δ᾽ ἐν λειμῶνι Σχαμανδρίῳ ἀνϑεμόεντι 

μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γίγνεται ὥρῃ. 
ἠύτε μυιάων ἀδινάων ἔϑνεα πολλά, 


αἴ τε κατὰ σταϑμὸν ποιμνήιον ἡλάσκουσιν 


410 


ὥρῃ ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τε γλάγος ἄγγεα δεύει, 
τόσσοι ἐπὶ Τρώεσσι κάρη κομόωντες Ayaıol 
ἐν πεδίῳ ἴσταντο διαρραῖσαι μεμαῶτες. 
τοὺς δ᾽, ὥς τ᾽ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες 


461. Acta, Adjectivum wie ἐν 
λειμῶνι Σκαμανδρίῳ 467 und Asia 
prata Verg. Ge.1383. Nachahmung 
bei Verg. Aen. VII 699. X 264 ff. 
Von diesem Gefilde in Lydien, süd- 
lich vom Tmolus, ist Asiens Name 
ausgegangen. 

462. ἔνϑα καὶ ἔνϑα, hin und her: 

u β 213. — ποτῶνται, mit kurzem 
Vocal wie B 315. T 357. ὦ 7, da- 
gegen M 281 πωτῶντο. — Ayel- 
Aöueva πτ. sich brüstend mit 
ihren Flügeln, d. 1. mit stolzem 
(freudigen) Schwunge ihrer Flügel. 

463. κλαγγηδὸν προκαϑιξόντων, 
auf die 460 genannten Vögel be- 
züglich, wenn sie beschäftigt 
sind mit Geschrei vorwärts 
(fliegend)sichniederzulassen. 
Diese Vogelschwärme sind in fort- 
währender unruhiger Bewegung, in- 
dem sie wie um die Wette mit Ge- 
schrei auf- und vorwärts fliegen, um 
sich wieder an einem andern Punkte 
der Wiese niederzulassen. — ou«- 
ραγεῖ δέ τε A., parataktischer Folge- 
satz, wie 210. [Anhang.] 

464 = 91. 

465. ὑπό Adverbium ‘unten’, 
durch das folgende ποδῶν, ablativ. 
Genetiv, “von den Füssen her’ 
nähe? erklärt: zu β 80 und π 10. 
5 285. T 363. 

466. αὐτῶν “ipsorum’ und ἔππων, 


Gegensätze wie 762, werden von 
ποδῶν regiert. Der gehäufte O-Laut 
in diesem und dem vorigen Verse 
malt das dumpfe Dröhnen. 


467. 468. Drittes mit dem vori- 
gen engzusammenhängendesGleich- 
nis: die Menge. ἔσταν mach- 
ten Halt, Abschluss des προχέοντο, 
d. i. sie waren auf dem Kampf- 
platze angekommen: zu 94. [Anh.] 

468. ὥρῃ: zu ı 51. 

469—473. Viertes Gleichnis: Die 
Kampfbegier der zahlreichen 
Menge. nvre mit πολλά bereitet 
τόσσοι 472 vor; denn ἠύτε steht 
ohne Verbum. — μυιῶν. Die 
Fliege wird auch sonst als dreistes, 
begehrliches Insekt geschildert: 4 
131. P 570. Φ 394. [Anhang.] 

470. ἠλάσκουσιν sunt circumva- 
gantes, immer herumschwär- 
men, ein intensives Frequentativum, 
wie N 104. Σ᾽ 281: zu ε 457. 


471 = Π 643. ὅτε τε: zu σ 367. 


472. ἐπὶ Τρώεσσι zum Kampfe 
gegen die Troer. Kr. Di. 68, 41, 3. 


473. ἵσταντο stellten sich auf. 
— διαρραῖσαι u., wie A 713. P 727, 
zu zerschmettern, zu zermalmen, ἢ 
nemlich Τρῶας. 

474—479. Fünftes Gleichnis: die 
ordnenden Anführer. αἰπόλια 
πλατέ᾽ αἰγῶν: zu ἕξ 101. 
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ῥεῖα διακρίνωσιν, ἐπεί κε νομῷ μιγέωσιν, 


41ὅ 


ὡς τοὺς ἡγεμόνες διεκόσμεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
ὑσμίνηνδ᾽ ἰέναι, μετὰ δὲ κρείων ᾿Δγαμέμνων, 
ὄμματα καὶ κεφαλὴν ἴκελος 4]ιὶ τερπικεραύνῳ, 
"Aoei δὲ ξώνην, στέρνον δὲ Ποσειδάωνι. 


ἠύτε βοῦς ἀγέληφι μέγ᾽ ἔξοχος ἔπλετο πάντων 


480 


ταῦρος" ὃ γάρ τε βόεσσι μεταπρέπει ἀγρομένῃσιν᾽ 
τοῖον ἄρ᾽ ᾿Δτρεΐδην ϑῆκε Ζεὺς ἤματι κείνῳ, 
dungen? ἐν πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. 

ἔσπετε νῦν μοι, μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 


ὑμεῖς γὰρ ϑεαί ἐστε, πάρεστέ τε ἴστε τε πάντα, 


485 


ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον ἀκούομεν, οὐδέ τι ἴδμεν, 


475. διακρένωσιν sondern: der 
Conjunetiv im Vergleiche mit ὥς 
te wie (ausser mit ὡς ὅτε) auch 
mit ὡς δέ für die Fallsetzung, wo 
der angegebene Fall als wiederholt 
eintretend angenommen wird: zu 
A 554. Vgl. E 161. I 323. K 486. 
— μιγέωσιν, nemlich αἰπόλια αἰγῶν 
als "Subject. [Anhang.] 

476. διεκόσμεον sondernd ord- 
neten. 

479. ξώνην “am Gurt’, d.i. an 
den Hüften, an den Seiten, wo- 
mit überhaupt der (schlanke) Bau 
des Unterkörpers charakterisiert 
wird, wie durch die Brust der des 
Oberkörpers. Vgl. A 234. Die an- 


geführten Vorzüge waren den ein-. 


zelnen Götterbildern charakteri- 
stisch, namentlich dem Poseidon 
die prachtvolle Wölbung der Brust, 
den Zuhörern aber aus den Bild- 
werken der Künstler bekannt. Vgl. 
TI’ 167 bis 170. 

480 — 483. Sechstes Gleichnis: 
Agamemnon als ÖOberanfüh- 
rer. βοῦς mit der appositiv folgen- 
den Species ταῦρος Bullochse: zu 
v 87. — ἀγέληφι localer Dativ: in 
der Herde. — μέγα bei weitem, 
sehr: zu A 158. — ἔπλετο gnomi- 
scher Aorist. Kr. Di. 53, 10, 4. 
[Anhang.) 

481. yag re: zu α 152, — μετα- 
πρέπει ἄγρομ., der Dativ ist durch 
μετά bestimmt. 

482. τοῖον ἄρα, zu einem solchen 

‘nun’, womit die dem Agamem- 


non für sich (478. 479) und in sei- 
nem Verhältnis zu den Anderen 
(480. 481) gegebene Charakteristik 
zusammengefasst wird, nochmals 
erläutert 483. 


483. ἐππρ. ἐν πολλοῖσιν ausge- 
zeichnet in der Menge, unter den 
λαοί des Heeres, nach dem Ver- 
gleich 480. 481, aber ἔξοχον ἡρώεσ- 
σιν hervorragend unter den Hel- 
den, unter den Führern, nach 476 
—479; der Genetiv bei ἔξοχος wie 
Σ 56. 437 “vor den Helden’: zu 
α 71. [Anhang.] 


Der Schiffskatalog. 


V. 484—785. Die Streitmacht der 
Achäer. 

484 = A 218. ΚΞ 508. II 112. 
ἔσπετε, Kolisch, aus ἔνσπετε mit 
Assımilation des ν an das σ (ἔσ- 
onere) und Abwerfung des einen o, 
saget an, bei einer feierlichen An- 
rufung der Musen, wo zur Darstel- 
lung ein treues oder starkes Ge- 
dächtnis erforderlich ist. Nachah- 
mung bei Verg. Aen. VII 641 sqq. 
— νῦν jetzt, eng anknüpfend an 
das 455 bis 483 geschilderte Aus- 
rücken der Achäer. — μοῦσαν und 
ἔχουσαι, ein feierlicher Gleichklang. 
[Anhang. 

485. πάρεστε, nemlich πᾶσιν aus 
σάντα. 

486. ἡμεῖς “wir” Sänger, wie 
ἥμιν α 10. — κλέος was die Leute 
sprachen, die Sage. 
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οἵ τινες ἡγεμόνες ΖΙαναῶν καὶ κοίρανοι ἦσαν. 
πληϑὺν δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
οὐδ᾽ εἴ μοι δέκα μὲν γλῶσσαι δέκα δὲ στόματ᾽ εἶεν, 


φωνὴ δ᾽ ἄρρηκτος, χάλκεον δέ μοι ἤτορ ἐνείη, 


490 


el μὴ Ὀλυμπιάδες μοῦσαι. Διὸς αἰγιόχοιο 

ϑυγατέρες, μνησαίαϑ᾽ ὅσοι ὑπὸ Ἴλιον ἦλθον. 

ἀρχοὺς αὖ νηῶν ἐρέω νῆάς τε προπάσας. 
Βοιωτῶν μὲν Πηνέλεως καὶ Δήιτος ἦρχον 


᾿Αρκεσίλαίς τε Προϑοήνωρ τε Κλονίος τε, 


495 


οἵ 9° Ὑρίην ἐνέμοντο καὶ Avilda πετρήεσσαν 
Σχοῖνίν τε Σχῶλόν τε πολύκνημόν τ᾽ Ἐτεωνόν, 
Θέσπειαν Γραῖάν τε καὶ εὐρύχορον Μυκαλησσόν, 

οἵ τ᾿ ἀμφ᾽ "Apu’ ἐνέμοντο καὶ Εἰλέσιον καὶ Ἐρύϑρας, 


οἵ τ᾿ ᾿Ἐλεῶν᾽ εἶχον ἠδ᾽ Ὕλην καὶ Πετεῶνα, 


500 


Ἰϑχαλέην Μεδεῶνά τ᾽, ἐυκτίμενον πτολίεϑρον., 
Κώπας Εὔτρησίν τε πολυτρήρωνά τε Θίσβην, 


488 = ὃ 240. A 328. 517. πλη- 
9vv die Heeresmasse. 

489. οὐδ᾽ εἰ auch nicht, nicht 
einmal wenn. Zum Wechsel der 
Modi (Conj. u. Opt.) vgl. N 317 
—320, zu I’ 54. I 388 ἢ 

490. χάλκεον, von der Kraft „und 
Festigkeit. Vgl. E 785. — ἦτορ, 
ἃ. 1. Lunge. Nachahmung bei Ovid. 
Trist. I 5, 53 f. Verg. Georg. II 
43. 44. Aen. V1625. Das Bild dient 
zur Veranschaulichung der unge- 
heuren Menge. 

492. ὑπὸ Ἴλιον: zu 216. Der 
Gedanke 491. 492. ist schwer zu 
vereinigen mit dem vorhergehen- 
den, wo die physische Unmöglich- 
keit, die Masse des Heeres mit Na- 
men aufzuzählen, ausgesprochen ist. 
[Anhang. 

493. Dieser Vers kündigt etwas 
anderes an, als487 in Aussicht ge- 
nommen war. Vgl. 760. — ἀρχ. αὖ, 
im Gegensatz zu πληϑύν 488. — 
προπάσας, alle der Reihe nach, 
allesammt, indem er nachher bei 
jedem Volke die Zahl der Schiffe 
hinzufügt: zu ὦ 41 Anh. 

494. Βοιωτῶν. Mit den Böotern 
beginnt der Dichter, wahrscheinlich 
weil der Sammelplatz Aulis (303) in 


᾿ς, 


Böotien lag. Vgl. zu 509. Von die- 
sem Anfange wird der Schiffekatalog 
bei den Alten auch Bowrla oder 
Βοιώτεια genannt: ihm wurde bei 
den Griechen wegen der darin ent- 
haltenen Nachrichten die grösste 
Wichtigkeit beigelegt. — μέν, wel- 
chem δέ 511 entspricht. [Anhang.] 

496. οἵ τε, auf Βοιωτῶν bezüg- 
lich, 509 aufgenommen in τῶν. 

498. Θέσπειαν nach dem Poly- 
syndeton des vorhergehenden Ver- 
ses asyndetisch angeschlossen, um 
den Beginn einer neuen Reihe zu 
markiren, wie 501. 502. 560. 561. 
647. 739. Vgl. 2 40. 45. Hesiod. 
Theog. 245. 250. 339. — Toai« 
wird als die Wurzel des späteren 
Namens Γραικοί betrachtet. — εὖ- 
ούχορον: zu ὃ 635. Nicht selten 
stehen bei Homer drei Substantive 
in einem Verse so zusammen, dass 
nur das dritte, welches die zweite 
Vershälfte bildet, mit einem Bei- 
wort versehen ist. 

499. ἀμφί zu ἐνέμοντο bewohn- 
ten: vgl. 521. 574. 585. 634. 649. 
655. 853. & 186. 

500. Ὕλη auf einer Anhöhe am 
Kopaischen See: vgl. E 708 f. 

502. Θίσβη zwischen dem Heli- 
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οἵ τε Kopwvsiav καὶ ποιήενϑ᾽ Aklaprov, 
οἵ τε Πλάταιαν ἔχον ἠδ᾽ οἱ Γλίσαντα νέμοντο, 


οἵ 8° Ὑποϑήβας εἶχον, ἐυκτίμενον πτολίεϑρον, 


δ0ὅ 


Ὀγχηστόν 9° ἱερόν, Ποσιδήιον ἀγλαὸν ἄλσος, 
οἵ τε πολυστάφυλον άρνην ἔχον, οἵ τε Μίδειαν 
Νῖσάν τε ξαϑέην ᾿ἀνϑηδόνα τ᾽ ἐσχατόωσαν. 
τῶν μὲν πεντήκοντα νέες κίον, ἐν δὲ ἑκάστῃ 


κοῦροι Βοιωτῶν ἑκατὸν καὶ εἴκοσι βαῖνον. 


510 


οἵ δ᾽ ᾿“σπληδόνα ναῖον ἰδ᾽ Ὀρχομενὸν Μινύειον, 
τῶν ἦρχ᾽ ᾿ἀσκάλαφος καὶ Ἰάλμενος, υἷες "άρηος, 
οὗς τέκεν 'Aorvoyn δόμῳ "Antogos ’Atsldao, 
παρϑένος αἰδοίη, ὑπερώιον εἰσαναβᾶσα, 


kon und dem Korinthischen Meer- 
busen, ohnweit der Küste. In den 
Felsenlöchern derselben nisten noch 
jetzt viele wilde Tauben, wodurch 
der englische Reisende Chandler die 
Ruinen des Ortes aufgefunden hat. 

503. ποιήεντα als Femininum, 
ebenso 561: zu α 93. 

504. Γλίσας, am Berge Hypatos. 
Hier soll eine Schlacht zwischen 
den Epigonen und Thebanern vor- 
gefallen sein. 

505. Ὑποϑῆβαι Untertheben, 
das unten in der Ebene liegende 
Theben, im Gegensatz zudem sieben- 
thorigen Theben mit der Kadmeia, 
das durch die Epigonen im zweiten 
Kriege der-sieben zerstört war. 

506. Ὄγχηστος am Kopaischen 
See, im Gebiete von Haliartos. — 
ἵερόν: zu α 2. — Ποσιδήιον ἄλσος 
den Hain des Poseidon: vgl. 
hymn. in Apoll. 230. 235, appositiv 
zu "Oyxnorog, weil bei der Stadt 
viele Waldungen waren: ähnliche 
Appositionen 592. 696. 

507. Agvn in Böotien, zu unter- 
scheiden von der leichnamigen 
Stadt Thessaliens bei Hesiod. scut. 
475. Vgl. Thucyd. I 12 und die 
Sagen bei Strab. IX 2, 35 und Pau- 
san. IX 40. 

509. νέες κίον wie νηὸς ἰούσης 
β 428. — ἐν δὲ ἑκάστῃ mit βαῖνον: 
zu α 210, “in jedem zogen ab’, 
nemlich von "Aulis δα. Es scheint 
nemlich, dass der Katalog ursprüng- 


lich für die Abfahrt von Aulis ge- 
dichtet war und dann an dieser 
Stelle mit den nöthigen Zusätzen 
in die Ilias eingeschoben wurde. 

511. Aonındav ist eine kleinere 
Stadt und Ὀρχομενός die reiche 
Hauptstadt des berühmten Reiches 
der Minyer, Mivveios zum Unter- 
schied des Arkadischen 605 benannt. 
Beide Städte nördlich von Böotien, 
zu welchem Lande das Minyerreich 
erst später gehörte. Die ganze Auf- 
zählung im Katalogos der Griechen 
zerfällt in drei Hauptabtheilungen: 
I. Das festländische Griechenland 
südlich vom Oeta: Mittel- und Süd- 
griechenland nebst den unmittelbar 
anliegenden Inseln, mit 16 Contin- 
genten (494—644). 11. Das insulare 
Griechenland von Kreta bis Kalyd- 
nae, mit 4 Contingenten (645—680). 
III. Das thessalische Griechenland 
vom Oeta und Othrys im Süden bis 
zum Olympos im Norden, mit 9 
Contingenten (681— 759). 

512. ἦρχε: zu 563. — ἀσκάλαφος 
καὶ Ἰάλμενος, auch I 82 erwähnt, 
des erstern Tod N sı8f. O 111 f. 

513. δόμῳ local “im Hause’. — 
Ἄκτωρ der Vater der Astyoclıe. 

514. ὑπερώιον εἰσαναβᾶσα, ein 
bei τέκε auffallender Zusatz, der 
eher bei der folgenden Situation 
(ὁ δέ — παρελέξατο) zu erwarten 
wäre. Vgl. II 184. Das ὑπερώϊον 
diente als Schlafgemach der weib- 
lichen Personen. [Anhang. ] 
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515 


τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
αὐτὰρ Φωκήων Σχεδίος καὶ ’Eriorgopog ἦρχον, 

υἱέες Ἰφίτου μεγαϑύμου Ναυβολίδαο, 

οὗ Κυπάρισσον ἔχον Πυϑῶνά τε πετρήεσσαν 


Κρῖσάν τε ζαϑέην καὶ Ζ“αυλίδα καὶ Πανοπῆα, 


520 


οἵ τ᾿ ᾿ἀνεμώρειαν καὶ Ὑάμπολιν ἀμφενέμοντο, 
οἵ τ᾿ ἄρα πὰρ ποταμὸν Κηφισὸν δῖον ἔναιον, 
οἵ τε Δίλαιαν ἔχον πηγῇς ἔπι Κηφισοῖο᾽" 

τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


οὗ μὲν Φωκήων στίχας ἴστασαν ἀμφιέποντες, 


525 


Βοιωτῶν δ᾽ ἔμπλην ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑωρήσσοντο. 

“Μοκρῶν δ᾽ ἡγεμόνευεν Ὀιλῆος ταχὺς Alas, 
μείων, οὔ τι τόσος γε ὅσος Τελαμώνιος Αἴας. 
ἀλλὰ πολὺ μείων" ὀλίγος μὲν ἔην, λινοϑώρηξ, 


515. Aonı zu ἔτεκεν dem Ares, 
ein Dativ wie B 658. Z 22. 196. 4 
258. 266. Ares war der Stamm- 
gott der kriegerischen Minyer. 

516 = 602. 680. 733. 

517. Σχεδίος, der eigentliche Kö- 

nig der zu Panopeus residierte, fällt 
Aurch Hektor P 306 fi. — Ἐπίστρο- 
φος ist nur hier erwähnt. 

518. Ἰφίτου mit verlängertem ı 
in der Mittelsilbe: dieselbe Freiheit 
in 573. 588. 731. 830: zu ν 142. 
Iphitos und dessen Vater Naubolos 
gehörten zu den Argonauten: Apol- 
lon. I 207. Orph. Arg. 144. 

519. Πυϑῶνα zu Πυϑώ ein meta- 
plastischer Accusativ: vgl. 1 406. 
9 80. Δ 581. Zu Kr. Di. 20, 1, 3. 
Orakelsitz, das spätere Δελφοί. 

522. οἵ τ᾽ ἄρα findet sich, aber 
niemals ὅς τέ ῥα, sondern dafür 
stets ὅς ῥά re. Vgl. 584. — Κηφι- 
σός entspringt bei Liläa an der 
Nordseite des Parnass, strömt in 
vielen Krümmungen durch Phokis 
“ nach Böotien und ergiesst sich in 
den Kopaischen See: Herod. VII 
33. Pausan. X 33. [Anhang.] 

523. πηγαί hat Homer nur im 
Plural, wie πύλαι. 

525. ol μέν, die 517 erwähnten 
zwei Anführer. — ἀμφιέποντες: zu 
y 118. 


526. ἔμπλην mit dem Genetiv: 
zunächst den Böotern. Kr. Di. 47, 
29,1. — ἐπ᾿ ἀριστερὰ “linkshin’ 
von den Böotern in der Schlacht- 
reihe: substantivisches Neutrum. 
Kr. Di. 43, 4, 4. Die Phokäer 
hörten wie die Böoter Minyer 
krer zum äolischen Stamme. 


527. Λοκρῶν, der Epiknemidischen 
und der Opuntischen, die bei Ho- 
mer noch nicht unterschieden wer- 
den. — Ὀιλῆος zu Αἴας ein Genetiv . 
der Zugehörigkeit, wie N 66. © 442. 
P 256. Ψὶ 413. 488. 754: zu ξ 311. 
Zu Kr. Di. 47, 5, 4. — ταχύς ‘celer 
sequi Aiax’ Horat. carm. I 15, 18. 


528. γὲ ὅσος, ein regelmässiger 
Hiatus: zu 9 215. — Τελαμώνιος 
Αϊας: vgl. 768. 

529. λινοϑώρηξ, wie 830, im lin- 
nenenPanzer, d.i.in einer dicken 
gesteppten leinenen Jacke, die nur 
bis auf die Hüften hinabgieng, wäh- 
rend der χιτών in der gewöhnlichen 
Bezeichnung χαλκοχίτωνες Kürsss 
und Schurz in einem Stück war. 
Der linnene Harnisch, der später 
Sn Anab- wurde (Xenoph. Kr. 

14,2. Anab.IV 7, 15. Nep.Iphier.1 
Sil. Ital. IX 588) Passt für den An- 
führer der in N 713 bis 718 be- 
schriebenen Mannschaft. 
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«ἐγχείῃ δ᾽ ἐκέκαστο Πανέλληνας καὶ ᾿4χαιούς" 


530 


ol Κῦνόν τ᾽ ἐνέμοντ᾽ Ὀπόεντά τε Καλλίαρόν τε 
Βῆσσάν τε Σκάρφην τε καὶ Αὐγειὰς ἐρατεινὰς 
Τάρφην τε Θρόνιόν τε Βοαγρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο 


“οκρῶν, οἵ ναίουσι πέρην ἱερῆς ᾿Ευβοίης. 


535 


οὗ δ᾽ ᾿Εύβοιαν ἔχον μένεα πνείοντες Aßavres, 
Χαλκέδα τ᾽ Εἰρέτριάν τε πολυστάφυλόν 9° Ἱστίαιαν 
Κήρινϑόν τ᾽ ἔφαλον Δίου τ᾽ αἰπὺ πτολίεϑρον, 
οἵ τε Κάρυστον ἔχον ἠδ᾽ οἱ Στύρα ναιετάασκον, 


τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευ᾽ ᾿Ελεφήνωρ, ὄξος ἴάρηος. 


540 


Χαλκωδοντιάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς Aßavıov. 

τῷ δ᾽ ἅμ᾽ Ἴάβαντες ἕποντο ϑοοί, ὕπιϑεν κομόωντες. 
αἰχμηταί, μεμαῶτες ὀρεκτῇσιν μελίῃσιν 

ϑώρηκας δήξειν δηίων ἀμφὶ στήϑεσσιν. 


τῷ δ᾽ ἄμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
᾿ 


545 


οὗ δ᾽ ἄρ᾽ Advas εἶχον, Evxtiusvov πτολίεϑρον, 


530. ἐκέκαστο: zu β 1ὔ8. --- Παν- 
&AAnvas, nur hier “die Gesammt- 
hellenen’, von den Bewohnern des 
nördlichen Griechenlands und Ayaı- 
ovs von denen des Peloponnes und 
der angrenzenden Inseln, beide ver- 
einigt zur Bezeichnung Aller. Vgl. 
zu α 344. [Anhang.] 


531. of, nemlich Λοκρῶν 527. — 
Kvvos die durch Deukalion und 
Pyrrha berühmte Hafenstadt von 
Opus. — Oxosıs, Opus, Hauptstadt 
und Residenz der Könige, Vaterstadt 
des Patroklos: & 326. % 86. 


533. Der Boagrios mündet gerade 
der Nordwestspitze von Euboea ge- 
‚genüber. 

535. πέρην gegenüber. Anders 
626. — ἑερῆς: zu & 2. Besonders 
war der Cultus des Apollon und 
der Artemis einheimisch. 


536. μένεα πνείοντες, wie Γ 8. 
4508. 2 364, mit μένος x 203, die 
muth athmende n, muthbeseelten. 


Kr. Di. 46, 6, 10. Uhland: “und 
was er schnaubt ist Wuth’. Vgl. 
spirare Martem, amorem. — "ἀβὰν- 


reg, die Abanter, vorhellenische 
Thraker, die von der phokischen 


Ameis, Homer's Ilias. 1. 


Stadt Abae aus nach Euböa hin- 
übergezogen waren. 

537. πολυστάφυλον: zu 498. In 
ganz Euböa wurde viel Wein ge- 
baut; Theogn. 784: Εὐβοίης ἀμ- 
πελόεν πεδίον. — Ἱστίαιαν drei- 
silbig: vgl. 4ἰγυπτίους zu ὃ 83. 
Die Stadt wurde von den Hestiäern 
gegründet, welche durch die Per- 


 häber (749 ff.) aus Thessalien ver- 


drängt worden waren. 

539. Κάρυστος, durch seinen Mar- 
mor bekannt. 

540. ὄξος ’Aonos “ein Spross des 
Ares’ überall bei Homer nur bild- 
lich zur Bezeichnung der Tapfer- 
keit, wie sonst ϑεράποντες "Ἄρηος. 

542. ὄπιϑεν κομόωντες die am 
Hinterkopf behaarten, nicht 
am ganzen Haupte wie die κάρη 
κομόωντες ᾿Αχαιοί: zu α 90. Denn 
sie hatten den Vordertheil des Haup- 
tes geschoren. 

544. ϑώρηκας κτὲ,, lauter Spon- 
deen: zu ο 884. — ῥήξειν, das Fu- 
turum bei μεμαῶτες: zu o 522. — 
δηίων, mit Synizese δήων, von στή- 
ϑεσσιν abhängig. Vgl. Z 82. ε 368, 

546. Adnvag, die Stadt, hier als 
Vertreter von Attika. In der Odya« 
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δῆμον Ἐρεχϑῆος μεγαλήτορος, ὅν ποτ᾽ ᾿4ϑήνη 
ϑρέψε, Διὸς ϑυγάτηρ, τέκε δὲ ξείδωρος ἄρουρα, 
κὰδ δ᾽ ἐν ᾿ἀϑήνῃς εἷσεν, ἑῷ ἐν πίονι νηῷ᾿ 


ἔνϑα δέ μιν ταύροισι καὶ ἀρνειοῖς lAdovraı 


657 


κοῦροι ᾿4ϑηναίων περιτελλομένων ἐνιαυτῶν" 
τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς. 
τῷ δ᾽ οὔ πώ τις ὁμοῖος ἐπιχϑόνιος γένετ᾽ ἀνὴρ 
κοσμῆσαι ἵππους τε καὶ ἀνέρας ἀσπιδιώτας" 


Νέστωρ οἷος ἔριξεν᾽ ὁ γὰρ προγενέστερος ἦεν. 


665 


τῷ δ᾽ ἅμα πεντήκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Αἴας δ᾽ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεκα νῆας. 

[στῆσε δ᾽ ἄγων ἵν᾿ ᾿4ϑηναίων ἵσταντο φάλαγγες.] 
οἵ δ᾽ Γάργος τ᾽ εἶχον Τίρυνϑά τε τειχιόεσσαν, 


Ἑρμιόνην ᾿Δ4σίνην τε, βαϑὺν κατὰ κόλπον ἐχούσας, 


560 


Tooı&nv’ Ἠιόνας τε καὶ ἀμπελόεντ᾽ ᾿Επέδαυρον, 


see werden noch Suniun (y 278) 
und Marathon (η 80) erwähnt. In 
der Schlachtordnung hatten die 
Athener zur Linken die Pylier, zur 
Rechten die Kephallenen: 4 293 ff. 
327 ff. 

547. δῆμον, das Gebiet. — Ἐρε- 
χϑῆος : τὰ ἡ 81. 

548. τέκε mit ἄρουρα (parenthe- 
tischer Satz), weshalb Erechtheus 
bei Herod. VIII 556 und Anderen 
γηγενής hiess und die Athener sich 
als αὐτόχϑονες rühmten, 

549. καὸ zu εἷσεν. — πίονι “fett, 
d.i. reich, in Bezug auf die dort 
aufgehäuften Weihgeschenke und 
übrigen Schätze. Sinn: Athene 
selbst war die Urheberin des Erech- 
theuscultus. 

550. μέν, ἃ. 1. den Erechtheus, 
der mit Athene zusammen in dem- 
selben Tempel verehrt wurde, weil 
beide als die ersten Begründer der 
Landescultur galten: Herod. V 82. 
VII 55. Vgl. zun 81. 

551. περιτελλομένων ἐν.: zu α 16. 
Es war also ein jährliches Acker- 
fest für den Begründer des Acker- 
baus, später die kleinen Panathe- 
näen genannt. 

552. Πετεῶο, dagegen Πηνελέωο 
=' 489, zum Nominativ Πετεώς. Kr. 
Di. 16, 6, 1. Das Geschlecht dieses 


Peteos wurde vom Erechtheus ab- 
geleitet: Pausan. II 25. 

553. τῷ δ᾽ οὔ πώτις κτέ., worauf 
bei Herod. VII 161 ein Gesandter 
der Athenienser im zweiten Per- 
sischen Kriege sich vor dem Syra- 
cusier Gelon mit Stolz beruft, in- 
dem er von den Atheniensern sagt: 
τῶν καὶ Ὅμηρος 6 ἐποποιὸς ἄνδρα͵ 
ἄριστον ἔφησε ἐς Ἴλιον ἀπικέσϑαι 
τάξαιτε καὶ διακοσμῆσαι στρα- 
τόν. [Anhang.] . 

555. Νέστωρ οἷος ἔριξεν: vgl. A 
297 bis 309. A362 ff., auch Ψ' 806 

557. Αἴας, der Telamonier: zu y 
109. 

558. στῆσε δ᾽ ἄγων: zu y 118. 
Aias wird hier mit Athen in so 
enge Verbindung gesetzt, dass er 
als attischer Stammheros er- 
scheint. [Anhang.] 

559. Ἄργος, in engerm Sinne von 
der Stadt, die zum Reiche des Dio- 
medes gehörte, wie auch nach 562 
die Insel Aegina. — τειχιόεις, von 
τειχίον (zu πὶ 165) “mauerreich’, 
indem Tiryns durch seine kyklo- 
pischen Bauten berühmt war, wie 
Gortyna 646. [Anhang.] 

560. κατά zu ἐχούσας, welche 
inne hatten, bedeckten. 

561. ἀμπελόεντα: zu 503. 
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οἵ τ᾽ ἔχον Αἴγιναν Μάσητά τε κοῦροι ᾿Αχαιῶν, 
- In) 6 ᾽ \ 3 Ἁ 

τῶν αὐϑ' nyeuovevs βοὴν ἀγαϑίς Ζιομήδης 

καὶ Σϑένελος, Καδανῆος ἀγακλειτοῦ φίλος υἱός. 


τοῖσι δ᾽ ἄμ’ Εὐρύαλος τρίτατος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 


Μηκιστῆος υἱὸς Ταλαϊονέδαο ἄνακτος. 
συμπάντων δ᾽ ἡγεῖτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

οὗ δὲ Μυκήνας εἶχον, ἐυκτίμενον πτολέεϑρον, 


ἀφνειὸν τε Κόρινϑον ἐυκτιμένας τε Κλεωνάς, 


Ὀρνειάς τ᾽ ἐνέμοντο ᾿Δ4γαιϑυρέην τ᾽ ἐρατεινὴν 

καὶ Σικυῶν᾽, 0% ἄρ᾽ Adonoros πρῶτ᾽ ἐμβασίλευεν, 
οἵ 9° Ὑπερησίην re καὶ αἰπεινὴν Γονόεσσαν 
Πελλήνην τ᾽ εἶχον, ἠδ᾽ Alyıov ἀμφενέμοντο 


e - 
Αἰγιαλόν τ᾽ ἀνὰ πάντα καὶ ἀμφ᾽ Ἑλίκην εὐρεῖαν, 


675 


τῶν ἑκατὸν νηῶν ἦρχε κρείων ’Ayausuvov 


563. ἡγεμόνευε, der Singular des 
Verbum wie 512. 830. 844. 858. 862. 
876, wo zwei persönliche Subjecte 
nachfolgen, auch in Prosa. Kr. Spr. 
63, 4. 

564. ἀγακλειτοῦ, als eines von 
den ‘Sieben gegen Theben’. 

566. Μηκιστῆος : zu A 418. --- Τα- 
λαϊονίδης, ein aus Ταλαΐων, einer 
Patronymform von Ταλαός, gebil- 
detes Patronymicum, indem 'Ταλαός 
mit ἸΤαλαΐων auch synonym ge- 
braucht wird: zu « 8. 

568. ὀγδώκοντα aus ὀγδοήκοντα, 
wie ὦ auch sonst aus on contre- 
hiert. Kr. Di. 10, 5, 2. 

669. Μυκῆναι, auch Mvxnvn (zu 
y 304 und 8 199), die Residenz des 
Agamemnon, dessen übriges Reich 
besonders im nördlichen Peloponnes, 
in dem spätern Achaia, lag und 
bis an Elis sich hinzog. 

570, Κόρινϑος in Folge seines 
Handels schon im hohen Alterthum 
als reich bekannt: N 664, hiess 
auch ᾿Εφύρη Ζ 152. [Anbang.] 

571. Agaıdvoen wird für das spä- 
tere Phlius erklärt. 

572. ἄρα ja. — πρῶτα zuerst, 
steht in Bezug auf seine Rückkehr 
nach Argos, von wo er bei der 
Empörung des Amphiaraos nach 
Sikyon geflüchtet war. 


573. Ὕπερησίην: zu 0 254. — 
Γονόεσσα von yovvog die “hügel- 
reiche Stadt’, unser Genua, lag auf 
einem Vorgebirge bei Pellene. 


574. Αἴγιον, später Hauptstadt 
und Sitz des Achäischen Bundes. 
In der Nähe war ein Heiligthum 
des Zeus Ὁμαγύριος, wo Agamem- 
non mit den angesehensten Fürsten 
den Plan zum Kriege gegen Troia 


'berathen haben soll: Pausan. VII 


24, 2. Strab. VIII p. 598. 


575. Αἰγιαλός, ein Appellativ als 
Eigenname einer Gegend, daher ἀνὰ 
παντὰα ‘durch ganz Aegialos hin’. 
— Eilun war vor Aegion Haupt- 
st&dt dieses Küstenlandes.. Hier 
genoss Poseidon besondere Vereh- 
rung: © 203. T 404. Später ward 
die Stadt durch ein furchtbares 
Erdbeben ins Meer gestürzt: Pau- 
san. VII 24, 5. Strab. VIII p. 591. 


-- εὐρεῖαν, nur hier und & 591 
Beiwort einer Stadt, sonst von 
Ländern. 


576. τῶν, ἃ. i. τούτων, der Be- 
wohner der vorgenannten Städte, 
ist von νηῶν abhängig “über de- 
ren Schiffe’, wie 685, während 587. 
610. 713. 719 νεῶν als nachträg- 
liche Apposition auf τῶν zu beziehen 
ist. Kr. Di. 50, 2, 10. 


6* 
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3 Lad - \ »Ἥ»Ἤ 
“Ατρεΐδης. ἀμαὰ τῷ γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λαοὶ ἔποντ᾽᾿ ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλκὸν 
κυδιόων, πᾶσιν δὲ μετέπρεπεν ἡρώεσσιν, 


οὕνεκ᾽ ἄριστος ἔην, πολὺ δὲ πλείστους ἄγε λαούς. 


580 


οἵ δ᾽ εἶχον κοίλην Δακεδαίμονα κητώεσσαν, 
Φαρίν τε Σπάρτην Te πολυτρήρωνά τε Μέσσην, 
Βρυσειάς τ᾽ ἐνέμοντο καὶ “ὑγειὰς ἐρατεινάς, 
οἵ τ᾽ ἄρ᾽ ᾿ἀμύκλας εἶχον Ἔλος τ᾽, ἔφαλον πτολίεϑρον, 


οἵ τε Adav εἶχον ἠδ᾽ Οἴτυλον ἀμφενέμοντο, 


δ8ὅ 


τῶν ol ἀδελφεὸς ἦρχε, βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, 
ἑξήκοντα νεῶν᾽ ἀπάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 


ἐν δ᾽ αὐτὸς κίεν ἧσι προϑυμίῃσι πεποιϑώς. 


ὀτρύνων πολεμόνδε᾽ μάλιστα δὲ ἵετο ϑυμῷ 


τίσασϑαι Ἑλένης ὁρμήματά τε στοναχᾶς τε. 


δ90 


οἱ δὲ Πύλον τ᾽ ἐνέμοντο καὶ ᾿ρήνην ἐρατεινὴν 
καὶ Θρύον, ᾿Δλφειοῖο πόρον, καὶ ἐύκτιτον Αἰπύ, 
καὶ Κυπαρισσύεντα καὶ ᾿Δἀμφιγένειαν ἔναιον, 
καὶ Πτελεὸν καὶ Ἕλος καὶ “Ιώριον, ἔνϑα τε μοῦσαι 


2 [4 [4 \ 4 - 3 « 
ἀντόμεναι Θάμυριν τὸν Θρηικα παῦσαν ἀοιδῆς. 


δ11. πολὺ πλεῖστοι, weil sein Reich 
das grösste war, so dass er selbst 
die grösste Seemacht besass und 
ausserdem nach 610 bis 014 noch 
den Arkadern sechzig Schiffe geben 
konnte. Vgl. Thukyd. 1. 9. Vers- 
schluss wie 817. E 780. 


573. ἐν δέ darunter, wie 588: 
zu ὃ 653. — νώροπα χαλκόν: zu 
ω 467. 

580. οὔνεκα weil, was an κυδιόω 
sich anschliesst. — ἄριστος, durc 
königliche Würde und Macht, wie 
der folgende Zusatz beweist: zu 
A 91. [Anhang.] 

581. Vgl. χὰ ὃ 1. 

582. Meoom: zu ῳφ 13. 

584. ἄρα, wie 522. 61ö. 716, an- 
reihend: ferner. — Ἕλος, eine 
Küstenstadt, von welcher der Name 
“Heloten’ entlehnt sein soll. 

585. Λάαν, wie auch bei uns meh- 
rcre Orte den Namen ‘Stein’ führen. 

586. οἱ “ihm’, ἃ. 1. sein. 

587. ἀπάτερϑε, nemlich von der 
Heerschaar des Agamemnon, um die 


595 


politische Selbständigkeit des Me- 
nelaos zu bezeichnen. 

588. ἐν δέ, wie 578. — 901: zu 
B 164. — προϑυμίῃσι mit verlänger- 
ter Mittelsilbe: zu » 142. Plural: 
zu 0 470. 

589. ϑυμῷ local wie A 24. 

590 = 356. 

591. Πύλον, das Messenische: zu 
γ 4. 
592. Θρύον wird mit Θρυόεσσα 
πόλις A 111 (“Binsenstadt’) für iden- 
tisch gehalten. — πόρον vadum 
Furth: eine unmittelbare Apposition 
zum Stadtnamen: zu 506. — Alnv: 
der Acut, wofür manche beim Eigen- 
namen Aixv schrieben, beruht auf 
alter Ueberlieferung. 

595. τὸν Θρήικα jenen Thraker: 
zu A 11. Diese thracischen Sänger, 
wie Orpheus, Musaeus etc., die als 
die Väter der griechischen Poesie 
gelten, haben ihre Heimath nicht 
ın dem historischen Thracien, son- 
dern in der Landschaft Pierien an 
der Ostseite des Olympos im Süden 
Macedoniens, von wo sie die Ver- 
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Οἰχαλίηϑεν ἰόντα παρ᾽ Εὐρύτου Οἰχαλιῆος" 
σχεῦτο γὰρ εὐχύμενος νικησέμεν, εἴ περ ἂν αὐταὶ 
μοῦσαι ἀείδοιεν, κοῦραι Διὸς alyıoyoıo' 

al δὲ χολωσάμεναι πηρὸν HEoav, αὐτὰρ ἀοιδὴν 


ϑεσπεσίην ἀφέλοντο καὶ ἐκλέλαϑον κιϑαριστύν" 


600 


τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
τῷ δ᾽ ἐνενήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

οἱ δ᾽ ἔχον ᾿ἀρκαδίην ὑπὸ Κυλλήνης ὅρος αἰπύ, 
Alnvrıov παρὰ τύμβον, ἵν᾽ ἀνέρες ἀγχιμαχηταί, 


οὗ Φένεόν τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὀρχομενὸν πολύμηλον 


605 


‘Pinnv ve Στρατίην τε καὶ ἠνεμόεσσαν ’Evionnv, 
καὶ Τεγέην εἶχον καὶ Mavrıvenv ἐρατεινήν, 
Στύμφηλόν τ᾽ εἶχον καὶ Παρρασίην ἐνέμοντο, 
τῶν ἦρχ᾽ ᾿Δγκαίοιο πάις, κρείων Ayamıvap, 


ἑξήκοντα νεῶν πολέες δ᾽ ἐν νηὶ ἑκάστῃ 


619 


Agnadss ἄνδρες ἔβαινον, ἐπιστάμενοι πολεμίζξειν. 
αὐτὸς γάρ σφιν δῶκεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων 


ehrung der Musen nach dem Heli- 
kon und Parnass brachten. — Tha- 
myris wird hier nach Art der spä- 
tern Aöden herumwandernd und die 
Höfe der Fürsten besuchend gedacht. 
Vgl. zu ὃ 508. 


596. Οἰχαλέηϑεν in Thessalien: 
vgl. 730. # 224. — Εὐρύτου: zu 
φ 14. 

597. στεῦτο γὰρ εὐχόμενος er 
machte Miene, machte sich an- 
heischig, in seiner Prahlerei: 
zu ρ 525. — νικησέμεν er werde 
Sieger sein: zu y 121. — εἴ περ 

das einzige Beispiel, wo ἄν 
statt κέν bei εἶ mit Optativ steht: 
selbst angenommen etwa, sonst 
mit dem Conjunctiv: T' 25. E 2%. 
232. Kr. Di. 54, 9 Anm. [An- 
hang.] 

599. πηρόν an einem Körper- 
theil geschädigt, hier wohl = 
stumm. [Anhang.] 

600. ἐκλέλαϑον, nemlich μέν, nur 
hier mit dem doppelten Accusativ 
wie ein Verbum des Beraubens con- 
struiert. 

603. ὑπό mit ὄρος unter dem 


Berge hin: zu ß 181. ı 135. v 218. 
χ 362. ὦ 284. B 824. I' 371. 

604. Ainvriov, ἃ. 1. des Aepy- 
tos, eines alten Heros, dessen Nach- 
kommen noch lange in Arkadien 
Könige waren. Der erwähnte Grab- 
hügel, der noch zu Pausanias Zeit 
auf seinem alten Steinringe ruhte 
(Paus. VIII 16, 2), erinnert an un- 
sere Hünen-Gräber. — ἀγχιμαχηταί, 
sonst nür in dem Formelverse © 
173, nahekämpfende, d. i. Käm- 
pfer mit dem Schwert und der 
Streitaxt, im Gegensatz zu den Bo- 
genschützen oder Schlenderern oder 
Lanzenwerfern, in H 134 werden 
sie ἐγχεσίμωροε genannt. Die 
tapfern Arkader waren später, wie 
die Schweizer, oft Söldner in frem- 
den Diensten. 

609. τῶν: zu 576. — Ayxaiog war 
Argonaut und Theilnehmer an der 
Kalydonischen Eberjagd, wo er sei- 
nen Tod fand. — Ayanıvoe in der 
Ilias nicht weiter erwähnt, wie auch 
die Arkader nur noch H 134: sie 
sind mit den Mannen des Agamem- 
non eng verbunden zu denken. 

610. ἐν νηΐ mit ἔβαινον, wie 509. 
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νῆας ἐυσσέλμους περᾶαν ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 
Argelöng, ἐπεὶ οὔ σφι ϑαλάσσια ἔργα μεμήλειν. 


οἵ δ᾽ ἄρα Βουπράσιόν τε καὶ Ἤλιδα δῖαν ἔναιον, 


615 


ὅσσον ἐφ᾽ Ὑρμίνη καὶ Μύρσινος ἐσχατόωσα 

πέτρη τ᾿ ᾿Θλενίη καὶ ᾿4λείσιον ἐντὸς ἐέργει, 

τῶν αὖ τέσσαρες ἀρχοὶ ἔσαν, δέκα δ᾽ ἀνδρὶ ἑκάστῳ 
νῆες ἕποντο ϑοαί, πολέες δ᾽ ἔμβαινον ᾿Επειοί. 


τῶν μὲν ἄρ᾽ ᾿ἀμφίμαχος καὶ Θάλπιος ἡγησάσϑην, 


620 


υἷες ὁ μὲν Κτεάτου ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρύτου, ᾿Αχτορίωνε" 
τῶν δ᾽ ᾿“μαρυγκεΐδης ἦρχε, κρατερὸς Ζηιώρης" 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχε Πολύξεινος ϑεοειδής, 

«υἱὸς ᾿4γασϑένεος “ὐγηιάδαο ἄνακτος. 


οἵ δ᾽ ἐκ Δουλιχίοιο Ἐχινάων ϑ᾽ ἱεράων 


625 


νήσων, αἵ ναίουσι πέρην ἁλός, Ἤλιδος ἄντα, 
- 8. € , 2. » ” 
τῶν αὐϑ ἡγεμόνευε Μέγης, ἀτάλαντος Aonı, 
Φυλεΐδης, ὃν τίκτε διίφιλος ἱππότα Φυλεύς, 
ῦς ποτε Ζουλιχιόνδ᾽ ἀπενάσσατο πατρὶ χολωϑ είς. 


τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


630° 


αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς ἦγε Κεφαλλῆνας μεγαϑύμους, 
οἵ 6 ᾿Ιϑάκην εἶχον καὶ Νήριτον εἰνοσίφυλλον, 


614. ϑαλάσσια ἔργα, zu € 67, weil 
sie Binnenbewohner waren. Vgl. 
Puusan. VIII 50, 5. Liv. XXXV 26. 

615. ἄρα: zu 584. — Βουπράσιον, 
wie Ψ 631, war ein Theil von Elis: 
der Theil und das Ganze werden 
oft so mit einander verbunden: 
vgl. 625. — Ἤλιδα δίαν: zu ν 275. 

616. ὅσσον ἔφ᾽, ἃ. i. ἐφ᾽ 00009 
mit ἐντὸς ἐέργει: wie weit hin 
‘cs’ (Ἤλιδα δὲαν) jeder der genann- 
ten Grenzpunkte einschliesst: 
vgl. 2 544, zu ν 114. [Anh.] 

619. ἔμβαινον: zu 509. 

620. ἄρα nemlich. — ἡγησάσϑην, 
der Aorist wie 678. 864. 867. 870: 
zu & 238, hatten ‚die Führung über- 
nommen, aber ἦρχε war Führer. 

821. ὃ μέν, ἃ. 1. Amphimachos, 
wie aus N 185 erhellt. — Εὐρύτου, 
zu unterscheiden von dem 596 ge- 
nannten. — ἀκτορίωνε hier von den 
Enkeln des Aktor, sonst von dessen 
Söhnen Kieatos und Eurytos: 4709. 
750. N 185. % 638. Ebenso stehen 
vom Eukel häufig die Patronymika 


Alanlöns 860 und “Ζαρδανέδης Γ 
303. 

624. Αὐγηιάδης, Sohn des sprich- 
wörtlich gewordenenKönigsAugeias. 
A 701. 739. 

625. οἱ δέ, nemlich ἦσαν. Duli- 
chium und die übrigen Echinaden 
hat der Dichter vor ἘΠ angesetzt, 
also südlicher als sie wirklich lie- 
gen. Nach « 246 gehört Dulichium 
zum Kephallenischen Reiche. 

626. ναίουσι: zu α 404. — πέρην 
ἁλός jenseit des Meeres von Elis 
aus, also durch das Meer von Elis 
getrennt. 

627. Μέγης erscheint N 692 als 
Anführer der Epeier, weil die Be- 
wohner dieser Inseln (τῶν) ebenfalls 
Eleische Epeier waren. 

629 = ο 254. ὅς, nemlich Phy- 
leus. — πατρί, dem Augeias. 

631. Κεφαλλῆνες der Gesamnt- 
name für die nach Troja geführten 


Unterthanen des Odysseus: zu v 
210. 
632. οἵ ῥὰ die nemlich: zu « 
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καὶ Κροκύλει᾽ ἐνέμοντο καὶ Alyllına τρηχεῖαν, 
»“", ἤ „ „0 a , 2 ’ 
οἵ τε Ζάκυνϑον ἔχον ἠδ᾽ οὗ Σάμον ἀμφενέμοντο, 


[a 9. » , ‚0? 9 [4 , 
οἵ τ᾽ ἤπειρον ἔχον ἠδ᾽ ἀντιπέραια νέμοντο. 


635 


τῶν μὲν Ὀδυσσεὺς ἦρχε, Jul μῆτιν ἀτάλαντος, 

τῷ δ᾽ ἅμα νῆες ἕποντο δυώδεκα μιλτοπάρῃοι. 
Αἰτωλῶν δ᾽ ἡγεῖτο Θόας, ᾿ἀνδραίμονος υἷός, 

οἱ Πλευρῶν᾽ ἐνέμοντο καὶ ἴϑλενον ἠδὲ Πυλήνην 


Χαλκίδα τ᾽ ἀγχίαλον Καλυδῶνά τε πετρήεσσαν᾽ 


οὐ γὰρ ἔτ᾽ Οἰνῆος μεγαλήτορος υἱέες ἦσαν, 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ αὐτὸς ἔην, ϑάνε δὲ ξανϑὸς Μελέαγρος, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ ἐτέταλτο ἀνασσέμεν Αἰτωλοῖσιν. 

τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


Κρητῶν δ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 


645 


οἵ Κνωσόν τ᾽ εἶχον Γόρτυνά τε τειχιόεσδσαν, 
Avxtov Μίλητόν τε καὶ ἀργινόεντα Δύκαστον 
Φαιστόν τε 'Ῥύτιόν τε, πόλεις ἐὺ ναιετοώσας, 


346. — Ἰθάκην, die Stadt, wie y 
81. π 322. — Νήριτον das Haupt- 
gebirge der Insel. — εἰνοσίφυλλον: 
‘zu ı 22. 

633. Κροκύλεια und Alyliıy als 
Gaue -auf der Insel Ithaka gedacht. 
[Anhang.] 

634. τέ vor Ζάκυνϑον nicht ver- 
längert: zu & 246. 

635. ἤπειρον, wie ὦ 378 ἀκτὴν 
ἠπείροιο, bezieht sich auf Leuka- 
dien und Akarnanien. — ἀντιπέ- 
ραια, substantiviertes Neutrum, die 
gegenüberliegenden Küsten- 
striche, nemlich von Elis wo die 
Ithakesier Herden hatten: ὃ 635 ff. 


637. δυώδεκα, eine kleine Zahl im 
Vergleich zu den 630 erwähnten 40 
Schiffen. — μιλτοπάρῃοι: zu ı 125. 


638. Αἰτωλῶν: vgl. N 217. & 110. 
— Θύας: O 282 bis 284. 


639. Ὥλενος, mit πέτρη Ὠλενίη 
617 verglichen, scheint Stammver- 
wandtschaft der Aetoler und Epeier 
anzudeuten. [Anhang.] 


641. γάρ begründet, warum Thoas 
Führer war und nicht Oeneus aus 
Kalydon oder einer seiner berühm- 
ten Söhne wie Tydeus oder Melea- 
gros. — ἦσαν lebten: zu β 119. 


642. αὐτός Oeneus. — ἄρα eben: 
zu & 346. — ξανϑός zu Γ' 284. 


643. τῷ δέ, d. 1. dem Thoas. — 


. ἐπί zu ἐτέταλτο. — πάντα Subject, 


wie 1 524, ἃ. i. die ganze Leitung, 
mit epexegetischem Infinitiv ἀνασ- 
σέμεν. 

6415. Vgl. zu ὅ11. Κρητῶν um- 
fasst die ganze gemischte Bevölke- 
rung der ausgebreiteten Insel, Κρή- 
της εὐρείης E 252: vgl. τ 172 bis 
177. Die hier erwähnten Städte 
lagen alle am Fusse des Ida in der 
Mitte der Insel. — Ἰδομενεύς, Kö- 
nig von Kreta, ein Urenkel des 
Zeus und der Europa, sein Vater 
Deukalion, sein Grossvater Minos: 
N 449 ff. 1 568. g 523. τ 178. 


646. τειχιόεσσαν: zu 559. 


647. Milntov, wovon das ionische 
Miletos Colonisten und Namen er- 


halten hat: ‚Strabo X p. 734. XIV 


p. 941. — ἀργινόεις, wie 656, cre- 
tosus, kreidereich, weil auf Krei- 
defelsen gelegen, von einem zur 
Wurzel «ey gehörigen” ἄργινον = 
ἄργιλος. 

648. Φαιστός, Geburtsort des Epi- 
menides. Φαιστός die Stadt mit Ac- 
cent wie Γεραιστός, aber bei der 
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ἄλλοι 9’ οἱ Κρήτην ἑκατόμπολιν ἀμφενέμοντο. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ιδομενεὺς δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν 
Μηριόνης τ᾽, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρεϊφόντῃ" 


6δ0» 


τοῖσι δ᾽ au’ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Τληπόλεμος δ᾽ Ηρακλεΐδης, ἠύς re μέγας τε, 
ἐκ Ῥόδου ἐννέα νῆας ἄγεν Ῥοδίων ἀγερώχων, 
οὗ Ρόδον ἀμφενέμοντο διὰ τρίχα κοσμηϑέντες, 655- 
Aivdov Ἰηλυσόν τε καὶ ἀργινόεντα Κάμειρον. 
τῶν μὲν Τληπόλεμος δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 
ὃν τέκεν ᾿Δστυόχεια βίῃ Ἡρακληείῃ, 
τὴν ἄγετ᾽ ἐξ ᾿Εφύρης, ποταμοῦ ἅπο Σελλήεντος, 
πέρσας ἄστεα πολλὰ διοτρεφέων αἰξηῶν. 660. 
Τληπόλεμος δ᾽ ἐπεὶ οὖν τράφ᾽ ἐνὶ μεγάρῳ ἐυπήκτῳ, 
αὐτίκα πατρὸς ἕοῖο φίλον μήτρωα κατέκτα, 
ἤδη γηράσκοντα, Δικύμνιον, ὄξον “Ἄρηος. 
αἷψα δὲ νῆας ἔπηξε, πολὺν δ᾽ ὅ γε λαὸν ἀγείρας 
βὴ φεύγων ἐπὶ πόντον᾽ ἀπείλησαν γάρ οἵ ἄλλοι 665 


Person Φαῖστος wie in Ἥφαιστος. 
— νγαιετοώσας: zu α 404. [Anh.] 

649. ἄλλοι re vor dem Relativ 
ist mit Nachdruck hervorgehoben. 
— ἑκατόμπολιν: zu τ 174. Horat. 
carm. Ill 27, 33. 

651 = H 166. © 264. P 259. 
Μηριόνης, Neffe des Idomeneus, 
auch sonst gewöhnlich dessen 
Waffengefährte: 4 254. N 249. — 
Ἐνυαλίῳ avde.: die Vocale ὦ ἃ 
mit Synizese, wie o 375. Kr. Di. 
13, 4, 2. 

653. Τληπόλεμος, nur noch E 
628 ff., wo er durch Sarpedon fällt 
659. Die Episode soll zur Ver- 
herrlichung der Rhodier dienen. — 
— ἠύς TE μέγας τε: zu ı 508. [An- 
hang. | 

654. ἀγερώχων: zu A 286. 

655. διά zu κοσμηϑέντες, mit 
τρίχα statt τριχϑά wie ı 157, drei- 
fach vertheilt, wie die Rhodier 
stammweise, καταφυλαδόν 668, in 
ihren drei Städten wohnten: Herod. 
V 68. Pindar: rgeinolıv νᾶσον. 

656. Alvdos, Vaterstadt des Kleo- 
bulos, berühmt durch den Dienst 
der Athene und des Herakles. 

658. βίη Ἡρακληείη: zu β 409. 


659 = Ο 531. ἐξ ᾿Εφύρης, wo der 
Eleische König Augeias herschte: 
zu & 259. 


660. πέρσας, nemlich auf dem 
Zuge gegen Augeias. 

661. τράφε intransitiv, wie & 
279: gross gezogen war, heran- 
gewachsen war. — ἐνὶ μεγάρῳ, im 
väterlichen Hause zu Tiryns. [An- 
hang.) 

662. αὐτώια sogleich, hat seine 
Beziehung im vorhergehenden ἐπεί 
nachdem. — μήτρωα, den Bruder 
der Alkmene und Sohn des Elek- 
tryon. κατέκτα, nemlich unfreiwil- 
lig oder im Zorn. Euripides hatte 
eine Tragödie über dieses Süjet ge- 
schrieben. 

663. ὄζον Ἄρηος: zu 540. 

665. Das Particip φεύγων bei βῇ 
bezeichnet die Weise des Gehens, 
wie & 416. X 137: als Flücht- 
ling, weil er die Blutrache der 
Verwandten zu fürchten hatte: zu 
v 259 und ο 273. — οὗ (ihm) ἄλλοι 
wie v 419. E 709. ß 21. ὃ 166, da- 
gegen ist οὗ demonstrativ. Pro- 
nomen: jene andern, ‘dort’ die 
andern, im Versschluss: Z 402. 
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υἱέες υἱωνοί te βίης Ἡρακληείης. 


αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἐς Ρόδον ἷξεν ἀλώμενος ἄλγεα πάσχων" 
τριχϑὰ δὲ ὥκηϑεν καταφυλαδόν, ἠδὲ φέληϑεν 
ἐκ Διός. ὅς τε ϑεοῖσι καὶ ἀνθρώποισιν ἀνάσσει, 


καί σφιν ϑεσπέσιον πλοῦτον κατέχευε Κρονίων. 


670 


Νιρεὺς αὖ Σύμηϑεν ἄγε τρεῖς νῆας ἐίσας, 
Νιρεύς, Aykaing υἱὸς Χαρόποιό τ᾽ ἄνακτος, 
Νιρεύς, ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλθεν 
τῶν ἄλλων Ζαναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 


ἀλλ᾽ ἀλαπαδνὸς ἔην, παῦρος δέ ol εἴπετο λαός. 
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οἱ δ᾽ ἄρα Niovgov τ᾽ εἶχον Koanadov τε Κάσον τε 
καὶ Κῶν, Εὐρυπύλοιο πόλιν, νήσους τε Καλύδνας, 
τῶν αὖ Φείδιππός τε καὶ Avrıpos ἡγησάσϑην, 
. Θεσσαλοῦ υἷε δύω Ἡρακλεΐδαο ἄνακτος. 


ἘΞ 368. T 83. X 880. α 157. © 40. 
107, und mitten im Verse Z 41. 
Φ 371. 554. Ebenso αἵ ἄλλαι x 132. 
Vgl. zu Γ 73 und α 26. Kr. Di. 
50, 5, 4 und 5. 

667. ἀλώμενος überall an der- 
selben Versstelle, in der Ilias nur 
hier, dazu ἄλγεα πάσχων als mo- 
dale Bestimmung: unter Schmerzen, 
wie τ 170. 


668. δὲ ᾧκηϑεν, ein statthafter 
Hiatus in der ersten Thesis, wie A 
333, nicht foxndev, weil das Di- 
gamma nicht vor das Augment 
treten kann: es müsste δ᾽ ἐξοίκη- 
δὲν heissen. — καταφυλαδόν: zu 
655. 

669. ἐκ Διός von Seiten des 
Zeus: zu B 33. 


670. καί σφιν «re. ist ein selb- 
ständiger Satz. — κατέχευε schüt- 
tete herab‘, um die Fülle des Reich- 
thums zu bezeichnen. Horat. carm. 
I 28, 27: multaque merces, unde 
potest, tibi defluat aequo ab 
Jove’. [Anhang.] 


611. Νιρεύς wird nur hier er- 
wähnt. Ueberhaupt kennt die übrige 
Ilias keinen Helden der Achäer aus 
einer Colonie. — τρεῖς, die kleinste 
Zahl der Schiffe. 


672. Χάφοπος das Nomen pro- 
prium, χαροπός das epitheton. 


673. Νιρεύς ist dreimal wieder- 
holt: Epanalepsis: vgl. 838. 850. 
871. Z 184. H 138. M 96. T 372. 
© 86. 158. X 128. Ψ 642. α 23. Kr. 
Di. 57, 9,1. Solche Wiederholungen 
dienen dazu, die Aufmerksamkeit 
der Hörer zu fesseln. In Nireus hat 
der Dichter das Muster der Schön- 
heit gefeiert. Vgl. 2 522. — ὑπό: 
zu 216. 

674. Vgl. Δ 470. P 280 und zu 
A 505. 


676. Niovgog und die vier folgen- 
den Namen gehören zu den Spora- 
den, die Kykladen sind im Kata- 
loge nicht erwähnt. — Κράπαϑος, 
eigentlich Κάρπαϑος (zu 452), wie 
Capri im Volksdialekte der Nea- 
politaner Crapa heisst, ist eine 
Insel zwischen Rhodos und Kreta: 
von ihr ist das Karpathische Meer 
benannt. 

677. Κῶν, Halikarnass und Kni- 
dos gegenüberliegende Insel, sonst 
stets Κόων. — Εὐρύπυλος "König 
von Kos. — Καλύδναι, Kleine In- 
seln bei Kos: Herod. VII 99. 

678. Φείδιππος und Ἄντιφος in 
der Ilias nicht weiter erwähnt. 

679. Θεσσαλός Sohn des Hera- 
kles und der Chalkiope, einer 
Tochter des 677 erwähnten Eury- 
pylos. 
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τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 


680 


νῦν αὖ τοὺς ὅσσοι τὸ Πελασγικὸν "Apyos ἔναιον" 
οἵ τ᾿ Ἅλον οἵ τ᾽ ᾿4λόπην οἵ τε Τρηχῖνα νέμοντο, 
οἵ τ’ εἶχον ὥϑίην ἠδ᾽ Ελλάδα καλλιγύναικα, 
Μυρμιδόνες δὲ καλεῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ ᾿4χαιοί, 


- FT ’ - : 3 9 ’ 
τῶν αὖ πεντήκοντα νεῶν ἣν ἀρχὸς 4χιλλευς. 


685 


ἀλλ᾽ οἵ γ᾽ οὐ πολέμοιο δυσηχέος ἐμνώοντο᾽ 
οὐ γὰρ ἔην ὅς τίς σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτο. 
κεῖτο γὰρ ἐν νήεσσι ποδάρκης δῖος ᾿Δχιλλεύς, 
κούρης χωόμενος Βρισηίδος ἠυκόμοιο, 


τὴν ἐκ Avpvnooor ἐξείλετο πολλὰ μογήσας, 
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“υρνησσὸν διαπορϑήσας καὶ τείχεα Θήβης; 
κὰἀδ᾽ δὲ Μύνητ᾽ ἔβαλεν καὶ ἘἘπίστροφον ἐγχεσιμώρους, 
viens Εὐηνοῖο Σεληπιάδαο ἄνακτος. 

τῆς γε κεῖτ᾽ ἀχέων, τάχα δ᾽ ἀνστήσεσϑαι ἔμελλεν. 


680 = 516. 

681. νῦν αὖ, zu »ν 149, leitet 
den Uebergang zum Thessalischen 
Griechenland ein: zu 511. — τοῦς, 
wozu ein ἐρέω (493) vorschwebt: 
allgemeine Ankündigung des Fol- 
genden, worauf 682 die Ausführung 
ım Einzelnen, zunächst mit dem 
Gebiet des Achilleus beginnt. — 
to ‘jenes’ hinweisend. — Πελασγι- 
κὸν Ἄργος Thessalien, im Gegensatz 
zum Ayaunov: zu y 251. 

683. Φϑίη der eigentliche Wohn- 
sitz des Peleus und Achilleus: vgl. 
A 169. — 'Eilade, die zum Reiche 
des Peleus gehörige Landschaft. 
Vgl. 1395. A 770. — καλλιγύναικα: 
zu v 412. 

684. Μυρμιδόνες und die beiden 
andern Völkerschaften sind Unter- 
thanen des Peleus und Achilleus, 
die beiden letztern heissen später 
Ἀχαιοὶ Φϑιῶται: vgl. Herod. VII 
132. 

685. τῶν: zu 576. — πεντήκοντα 
νεῶν, deren Mannschaft nach II 
170 ff. aus je fünfzig Mann bestand. 

686. πόλεμος δυσηχής wie “fre- 
mitus horrisonus’ Verg. Aen. IX 
55, argtosendes Kriegsgetüm- 
mel: πόλεμος eine Anschauung fürs 
Auge, Övonyns der Eindruck aufs 
Gehör. 


687. οὐ γὰρ ἔην ὅς τις mit dem 
blossen Optativ. Kr. Di. 54, 8, 8. 
— ἐπὶ στίχας zu σφίν gehörig “sie 
über die Reihen hin’, sie in ge- 
ordneten Reihen, bezeichnet die 
Ausdehnung der obersten Füh. 
rung über das Ganze hin. Vgl. 
T 113. Σ 602, anders κατὰ στί- 
as Γ 326. Zur Sache B 554. II 
199. 

688. κεῖτο als Zeichen der Un- 
thätigkeit und des Missmuths, bil- 
det mit ποδάρκης einen scharfen 
Gegensatz. — ἐν νήεσσι ‘bei’ den 
Schiffen, vom Schiffslager mit 
den Zelten, wie 771. H 229. A 
659. 824. 826. M 107. 126. N 312. 
II 24. 95. P639. T 59. Ψ 248: zu 
& 466. 

690. ἐξείλετο, als γέρας ἐξαίρετον 
erhielt, wie A 627. Vgl. A 185. 
299. 369. 392. I 331. 


691. Θήβης: zu A 366. Lyrnes- 
sos lag in derselben Gegend. 


692. καδ mit ἔβαλεν, nach dem 
Particip διαπορϑήσας Uebergang ir 
das verbum finitum. — Mvvns 
nach T' 296 König von Lyrnessos 
und nach den Scholien Gemahl der 
Briseis, ᾿Ἐπίστροφος aber Bruder 
des Mynes. — ἐγχεσιμώρους: zu γ 
188. 
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οὗ δ᾽ εἶχον Φυλάκην καὶ Πύρασον ἀνθεμόεντα, 


695 


Anuntoos τέμενος, Ἴτωνά τε, μητέρα μήλων, 

ἀγχίαλόν τ᾽ ᾿ἀντρῶνα ἰδὲ Πτελεὸν λεχεποίην, 

τῶν αὖ Πρωτεσίλαος ἀρήιος ἡγεμόνευεν 

ξωὸς ἐών τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν κάτα γαῖα μέλαινα. 

τοῦ δὲ καὶ ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάκῃ ἐλέλειπτο 700 
καὶ δόμος ἡμιτελής᾽ τὸν δ᾽ ἔκτανε Δάρδανος ἀνὴρ 

νηὸς ἀποϑρώσκοντα πολὺ πρώτιστον ᾿4χαιῶν. 

οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ ol ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν" 

ἀλλά σφεας κόσμησε Ποδάρκης, ὅξος "Aonos, 

᾿Ιφίκλου υἱὸς πολυμήλου Φυλακίδαο, τοῦ 
αὐτοκασίγνητος μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου, 

ὁπλότερος γενεῇ ὁ δ᾽ ἅμα πρότερος καὶ ἀρείων, 

ἥρως Πρωτεσίλαος ἀρήιος᾽ οὐδέ τι λαοὶ 

δεύονθ᾽ ἡγεμόνος, πόϑεόν γε μὲν ἐσθλὸν ἐόντα. 


695. Φυλάκη, zu ἃ 290, und die 
folgenden vier Städte lagen in 
Phthiotis östlich an der Meeres- 
küste. — Πύρασος von der ‘ waizen- 
reichen’ Umgegend benannt. — ὧν- 
ϑεμόεντα als Femininum: zu α 93. 
696. Ζήμητρος τέμενος “die .ge- 
weihte Flur der Demeter’, eine 
Apposition wie 506. 592: von der 
Stadt mit ihrer Umgegend. Von 
dieser wurde Pyrasos selbst später 
ΖΙημήτριον genannt. — μητέρα un- 
λων: zu ο 226. 
697. ἀγχίαλος sind auch die an- 
dern vier Städte. — Arrgava ἰδέ, 
ein regelmässiger Hiatus an dieser 
Versstelle: zu ὃ 604. — λεχεποίης 
“in Gras lagernd’, grasreich. 
698. Πρωτεσίλαος: vgl. N 681. 
O 705. II 286. 
699. ἔχεν κάτα, d, 1. κάτεχεν wie 
T' 243, hatte inne, deckte, d. i. 
dem Licht und Leben entnommen, 
war er in dem Bereich und Gewalt 
der dunkeln Erde. Vgl. & 62 und 
zu Γ' 108. [Anhang.] 
700. ἀμφιδρυφῆς, proleptisch: 
Vgl. 4 393. — ἄλοχος, von Spätern 
theils Laodamia theils Polydora 
genannt. 

701. ἡμιτελής halbvollendet: 
zu o 241. Sinn: er hatte kaum 
den eignen Hausstand begründet. 


Lucian Catapl. $ 8: τὴν οἰκίαν 
ἐκτελέσαι μοι πρότερον ἐπίτρεψον᾽ 
ἡμιτελὴς γὰρ ὁ δόμος καταλέλειπται. 
-- Δάρδανος ἀνήρ, wie II 807, 
“ein Dardanischer Mann’: von den 
Spätern wird gewöhnlich Hektor 
genannt. 

702. πρώτιστον hier abweichend 
gestellt, da es sonst wie auch πρώ- 
τιστὰ immer vor der weiblichen 
Hauptcäsur steht. 

703. οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ ol neque vero 
ne hi quidem: die erste Negation 
geht auf den ganzen Satz, die zweite 
speciell auf das Subject: zu y 27. 
— πόϑεόν ‚ye μέν “desiderabant 
quidem certe’. Das vor γὲ μὲν ste- 
hende Wort ist mit Nachdruck her- 
vorgehoben und bildet stets ein 
gegensätzliches Asyndeton, hier mit 
chiastischer Stellung der Verba; 
wir: jedoch, freilich. Kr. Di. 
69, 44, 2 und dazu E 516. 8 642. 
— ἀρχόν den früheren Führer. [An- 
hang. ] 

704. Ποδάρκης N 693. 698 Füh- 
rer der Phthier, weil die 695 ft. 
genannten Städte zu Phthiotis ge- 
hören. — ὄξος Ἄφηορ: zu 540. 

707 —= 184. πρότερος, wie προ- 
γενέστερος 555. 

708. οὐδέ τι aber keineswegs. 
[Anhang.] 
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τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 710 
οὗ δὲ Φερὰς ἐνέμοντο παραὶ Βοιβηΐδα λίμνην, 

Βοίβην καὶ Γλαφύρας καὶ ἐυκτιμένην ἸΙαωλκόν, 

τῶν ἦρχ᾽ Adunroıo φίλος πάις, ἕνδεκα νηῶν, 


Εὔμηλος, τὸν ὑπ᾽ ᾿ἀδμήτῳ τέκε δῖα γυναικῶν, 


"Ἄλκηστις, Πελίαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστη. 716 
οἵ δ᾽ ἄρα Μηϑώνην καὶ Θαυμακίην ἐνέμοντο 

καὶ Μελίβοιαν ἔχον καὶ Ὀλιξῶνα τρηχεῖαν, 

τῶν δὲ Φιλοκτήτης ἦρχεν, τόξων ἐὺ εἰδώς, 

ἑπτὰ νεῶν᾽ ἐρέται δ᾽ ἐν ἑκάστῃ πεντήκοντα 


ἐμβέβασαν, τόξων ἐὺ εἰδότες ἶφι μάχεσθαι. 


120 


ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήσῳ κεῖτο κρατέφ' ἄλγεα πάσχων, 
Ayuvo ἐν ἠγαϑέῃ, ὅϑι μιν λίπον υἷες ᾿ἀχαιῶν 
ξλκεῖ μοχϑίξοντα κακῷ ὀλοόφρονος ὕδρου. 

ἔνϑ᾽ ὅ γε κεῖτ᾽ ἀχέων᾽ τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον 


᾿4ργεῖοι παρὰ νηυσὶ Φιλοχτήταο ἄνακτος. 


725 


οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἵ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν" 


. 711. Φεράς bis Ἰαωλκόν, Städte 
auf Magnesia und im südöstlichsten 
Theile von Pelasgiotis. — παραΐί 
zeigt wie χαμαί noch die ursprüng- 
liche Locativendung, wie E 837. 
4 233. N 605. O 175. 280 und in 
Compositen A 793. & 208. O 404. 
Ψ᾿ 132. Ω 771. Ebenso ὑπαΐί B 
824. IT’ 217. A417. M 149, vgl. 
ὕπαιϑα. 

712. Βοίβη an dem südöstlichen 
Ausgange des nach ihr benannten 
Sees. — Ἰαωλκός, berühmt als Re- 
sidenz des Pelias und Vaterstadt 
des Jason. 

714. Εὔμηλος: Ψ 288 Β΄. nach 
ὃ 797 f. hatte er die Iphthime, 
. eine Schwester der Penelope, zur 
Gattin. — ὑπό mit dem persön- 
lichen Dativ bei τέκτειν wie 728. 
142. 820. E 818. H 469. Ξ 492, 
auch A 299. 

715. Πελίαο, eines Bruders des 
Neleus. Vgl. A 254 ff. 

716. Mndovn und die drei fol- 
genden Städte an der Küste von 
Magnesia. Philoktetes wohnte in 
Meliboia. 

718. τῶν δέ Nachsatz zu ol δέ 
716, wie noch X 419: zu A 148. 


719. ἐρέται, weil die Krieger in 
der ältesten Zeit zugleich Ruderer 
waren: Thuc. I 10. 


720. ἐμβέβασαν hatten sich ein- 
geschifft: zu 509. Die Präposition 
wiederholt bei ἐν &uaoın: vgl. ε 
260. 878. W709. — ἶφε μάχεσθαι, 
Infinitiv der vorgestellten Folge: so 
dass sie kämpfen konnten. 

721. κρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, wie 
ε 13. 395. ο 282, auch 8 862. 

722. Anuvo. Hier waren die Achäer 
auf ihrer Fahrt nach Troia gelan- 
det und hatten bei dem Könige 
Euneos freundliche Aufnahme ge- 
funden: ἢ 467f. © 230 ff. 


123. ὀλοόφρονος ὕδρου ablativ. 
Genetiv, “von der Wasser- 
schlange’ bewirkt: zu : 411 und 
B 397. 

724. τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον: 
Solche Hindeutungen auf Ereignisse 
des Krieges, die nicht in den ge- 
schilderten Zeitabschnitt der Ilias 
fallen, sind mehrfach in den Kata- 
logos eingeflochten: 661 ff. 690 ff. 
699 ff. 

125. Φιλοκτήταο zu μνήσεσθϑαι. 

126. Vgl. zu 703. 


2. ITAIAAOZ B. 93 


ἀλλὰ Μέδων κόσμησεν, ᾿Οιλῆος νόϑος υἷός, 
τὸν ῥ᾽ ἔτεκεν Ῥήνη ὑπ᾽ ᾿Οιλῆι πτολιπόρϑῳ. 
οὗ δ᾽ εἶχον Τρίκκην καὶ ᾿Ιϑώμην κλωμακόεσσαν, 
οἵ τ᾽ ἔχον Οἰχαλίην, πόλιν Εὐρύτου Οἰχαλιῆος, 180 
τῶν αὖθ᾽ ἡγείσϑην ᾿4σκληπιοῦ δύο παῖδε, 
ἑητῆρ᾽ ἀγαϑώ, Ποδαλείριος ἠδὲ Μαχάων. 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
οἱ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον. οἵ τε κρήνην Ὑπέρειαν, 


οἵ τ᾽ ἔχον ᾿Δστέριον Τιτάνοιό τε λευκὰ κάρηνα, 


τῶν ἦρχ᾽ Εὐρύπυλος. ᾿Εναίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἵ δ᾽ Aoyıooav ἔχον καὶ Γυρτώνην ἐνέμοντο, 
“Ὄρϑην Ἠλώνην τε πόλιν τ᾽ ᾽Ολοοσσόνα λευκήν, 
τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευε μενεπτόλεμος Πολυποίτης. 140 
υἱὸς Πειριϑόοιο, τὸν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 
τόν ῥ᾽ ὑπὸ Πειριϑόῳ τέκετο κλυτὸς ᾿Ιπποδάμεια 
ἥματι τῷ ὅτε φῆρας ἐτίσατο λαχνήεντας, 
τοὺς δ᾽ ἐκ Πηλίου ὧσε καὶ Aldinsocı πέλασσεν᾽ 
οὐκ οἷος, ἅμα τῷ γε Δεοντεύς, ὄξος Ἄρηος, 745 
υἱὸς ὑπερϑύμοιο Κορώνου Καινεΐδαο. 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


727. Μέδων befehligt N 693 mit 
Podarkes (704) die Phthier und wird 
Ὁ 332 ff. von Aineias getödtet. 

728. τόν ga welchen nämlich, 
wıe 742. 

129. Τρέκκη und die zwei folgen- 
.den sind Städte im westlichen Thes- 
:salien, in Hestiäotis.. Trikka war 
die Residenz des Königs und hier 
‚befand sich auch das älteste Hei- 
ligthum des Asklepios. — κλωμα- 
%0200& felshügelig, felsstufig, 
‚weil sie auf mehreren steilen Fels- 
‚höhen gelegen war. [Anhang.] 

730. Οἰχαλίην: zu 596. 

731. AoxAmmıovo mit gedehnter 

Pänultima: zu 518. 
‚134. Ὀρμένιον sowie Ὑπέρεια 
Ἀστέριον Tiravog wol nördlich von 
den 729 f. genannten Städten. [An- 
hang.] 

735. λευκὰ κάρηνα die schim- 
mernden Häupter, von den Burg- 
auauern, wie 117. 


736. Εὐρύπυλος, von zwei andern 
(677 und A 520) zu unterscheiden, 
ein Hauptheld der Ilias. | 

738. Aoyıooa bis Ὀλοοσσῶν sind 
westlich in dem spätern Perrhäbia 
gelegene Lapithenstädte. 

739. Ὀλοοσσών war die bedeu- 
tendste in Perrhäbia. — λευκήν, zu 
πόλιν, wegen der Kalkfelsen, die 
den Ort noch heute kenntlich ma- 
chen. [Anhang.] 

740. Πολυποίτης erscheint als 
Lapithe allein Z 29, zusammen mit 
Leonteus M 129 f. 188. W 836. 844. 

741. Vgl. 5 317 ff. [Anhang.] 

742. xAvrog als Femininum: zu ὃ 
406. 

743. ἤματι τῷ ὅτε: zu 351. — 
φῆρας: zu A 268. 

744. Αἰϑίκεσσι, die westlich am 
Pindos wohnten. 

745. οὐκ οἷος, zu ἡγεμόνευε 740 
— ἅμα τῷ γε: zu a 331. 

746. Καινεΐδαο: vgl. A 264. 
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Γουνεὺς δ᾽ ἐκ Κύφου ἦγε δύω καὶ εἴκοσι νῆας᾽ 
τῷ δ᾽ Ἐνιῆνες ἕποντο μενεπτόλεμοί τε Περαιβοί, 


οἱ περὶ Amdavnv δυσχείμερον οἰκί᾽ ἔϑεντο, 


180 


οἵ τ᾿ ἀμφ᾽ ἱμερτὸν Τιταρήσιον ἔργα νέμοντο, 
ὅς ῥ᾽ ἐς Πηνειὸν προΐει καλλίρροον ὕδωρ᾽ 
οὐδ᾽ ὅ γε Πηνειῷ συμμίσγεται ἀργυροδίένῃ, 
ἀλλά τέ μιν καϑύπερϑεν ἐπιρρέει ἠύτ᾽ ἔλαιον" 


ὅρκου γὰρ δεινοῦ Στυγὸς ὕδατός ἐστιν ἀπορρώξ. 


755 


Μαγνήτων δ᾽ ἦρχε Πρόϑοος, Tevdendovog υἱός, 
οὗ περὶ Πηνειὸν καὶ Πήλιον εἰνοσίφυλλον 
ναίεσκον᾽ τῶν μὲν Πρόϑοος ϑοὸς ἡγεμόνευεν, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


2 φ 
οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες Ζαναῶν καὶ κοίρανοι ἤσαν. 


760 


τίς τ᾽ ἂρ τῶν ὕχ᾽ ἄριστος ἔην. σύ μοι ἔννεπε, μοῦσα, 


748. Tovvevs sowie Ἐνιῆνες und 
Περαιβοί, zwei pelasgische Völker- 
schaften, bei Homer nur hier er- 
wähnt. — Κύφος, eine Stadt mit 
einem gleichnamigen Berge und 
Flusse. 

749. ’Evınves, später Αἰνιᾶνες ge- 
nannt, haben in verschiedenen Zei- 
ten verschiedene Wohnsitze inne: 
Herod. VII 132. 


750. “ωδώνην, im Thesprotischen 
Epeiros: zu 8 327. — οἰκί᾽ ἔϑεντο 
ihre Wohnsitze errichtet hat- 
ten, sich angesiedelt hatten. 


751. Τιταρήσιος, später Europos, 
entsprang aus dem Titarischen Berge 
nahe am Olympos: hier’ wohnten 
Perrhäber. — ἔργα Felder: zu £ 
259. 

752. zzooleı mit diesem Accent: 
zu δ 372. 


753. ἀργυροδίνης silberstru- 
delnd, weil der Peneios beim 
reissend schnellen Einströmen des 
Titaresios glänzend weisse Wellen 
schlägt und Strudel bildet. Durch 
diese reissende Strömung geschieht 
es zugleich, dass man das Wasser 
des Titaresios noch eine Zeitlang 
von dem Wasser des Peneus unter- 
scheiden kann. Vgl. Plin. N. H, 
IV 8 z.E., auch zu ὃ 425 und ὦ 8 
init 2 und 11. [Anhang.] 


754. «ἀλλά te: zu u 44 und A 82. 
— ἠὐτ᾽ ἔλαιον veranschaulicht nur 
das Obenschwimmen. 


755. γάρ gibt eine Begründung 
aus der Sage, wodurch die Eigen- 
schaft ins Wunderbare ausge- 
schmückt wird. — ὅρκου δεινοῦ 
zu Στυγὸς ὕϑατος Apposition: zu 
ε 186. — Στυγός von ὕδατος ab- 
hängig, wie © 369. κ 514. Vgl. 
= 271. O 37. e 185. — ἀπορρώξ. 
vom Wasser der Styx, wie der Ko- 
kytos κ 514, von einem geheimnis-. 
vollen Zusammenhange mit der un- 
terirdischen Styx, wohl wegen sei- 
ner reissenden Schnelligkeit. Be- 
achte den dem Inhalt entsprechen- 
den Wechsel im Rhythmus des 
Verses. 


756. Μάγνητες, Völkerschaft im. 
nordöstlichen Thessalien, und IIgo- 
ϑοος bei Homer nur hier. 


758. IIoo®oog ϑοός, eine Parono-- 
masie: zu ὦ 465. [Anhang.] 


759 = 534. 345. 652. 710. 737.. 
747. Die Gesammtzahl der Schiffe: 
von den Griechen beträgt 11886. 
Eine Berechnung der Mannschaften 
gibt Thucyd. 110. Vgl. zu B 129. 

760 = 487. 

761. τίς τ᾽ ἄρ, wie A 8. — ὄχ᾽ 
ἄριστος: zu y 129. — ἔννεπε aus. 
ἔνσεπε durch Assimilation: zu 484.. 
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αὐτῶν ἠδ᾽ ἵππων, ol ἅμ᾽ Argsiönoıv ἕποντο. 
ἵπποι μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, 

\ 7,7 , »ἭἍ eo 
τὰς Εὐμηλος ἔλαυνε ποδώκεας ορνιϑὰας ὡς. 


ὄτριχας οἰέτεας, σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐΐσας" 


τὰς ἐν Πηρείῃ ϑοέψ᾽ ἀργυρότοξος AnoAlov, 
ἄμφω ϑηλείας, φόβον Ἄρηος φορεούσας. 

ἀνδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄριστος ἔην Τελαμώνιος Alas, 
ὄφρ᾽ ᾿Αχιλεὺς μήνιεν᾽ ὁ γὰρ πολὺ φέρτατος ἦεν, 


ἵπποι ϑ᾽, οἱ φορέεσκον ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 


ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 
κεῖτ᾽ ἀπομηνίσας ᾿Δγαμέμνονι, ποιμένι λαῶν, 
᾿4τρεΐδῃ" λαοὶ δὲ παρὰ φηγμῖνι ϑαλάσσης 
δίσκοισιν τέρποντο καὶ αἰγανέῃσιν ἱέντες 


τοὐξοισίν 8" 


λωτὸν ἐρεπτόμενοι ἐλεόϑρεπτόν τε σέλινον, 
07 .e 3 κ - 2» 
ἔστασαν᾽ ἄρματα δ᾽ εὖ πεπυκασμένα κεῖτο ἀνάκτων 


762. αὐτῶν ἠδ᾽ ἕππων, wie 466. 
763. Φηρητιάδης Admetos, dessen 
Sohn Eumelos: vgl. 713f. X 376. 


764. ποδώκεας und die folgenden 
Adjective haben sich dem τὰς assi- 
miliert: zu β 119. — ὄρνιθας ὥς, 
welcher Vergleich an ἀελλόπος, πο- 
δήνεμος und K 437 erinnert. 


765. οἰέτης “gleichalterig’ 
aus dem copulativen Präfix o, wie 
in ὄϑρεξ ὅπατρος, und «έτος (Jahr). 
— σταφύλῃ (Bleiloth) mit ἐέσας 
schnurgleich, ἐπὶ νῶτον “über 
den Rücken hin’, wie 308. 


7166. ἐν Πηρείῃ, wahrscheinlich 
die Gegend von Pherä, wo Apollon 
bei Admetos diente. 

767. ϑηλείας Stuten, die als 
leichter und rühriger für geeigneter 
zum Fahren gehalten werden. — 
φόβον Aenos die Flucht des 
Ares, d. ı. die als Folge stürmi- 
schen Angriffe gleichsam im Gefolge 
des Ares ist. Aonog mit langem 
Anlaut in der Arsis wie E 31. 


768. αὖ, den. Gegensatz zu ἔπποι 
bezeichnend. — Alias: vgl. P 279 f. 
λ 550f. 
769. unvıev nur hier mit gedehn- 
tem ı ın der Arsis. 


765 

779 

ἵπποι δὲ παρ᾽ ἄρμασιν οἷσιν ἕκαστος, 775 
770. ἔπποι das Gespann. Vgl. 


II 148 ff. 380. 866. P 443. T 400. 
% 276. Hierdurch findet der Ge- 
danke 763 ff. eine nachträgliche 
Beschränkung, die aber sehr über- 
rascht, da das dort gefällte Urtheil 
ganz absolut aus esprochen ist. 


771= H 229. ἐν νήεσσι: zu 688. 
— ποντοπόροισιν: zu A 421. 
772 = H 230. κεῖτο, wie 688. 


— ἀπομηνίσας ganz von Groll 
ergriffen, vergrollt, wie T 62: 
zu π 378. 

774. Vgl. zu ὃ 626. 

775. παρ᾽ ἄρμασιν, wo sie vom 
Joche gelöst sind ‚wie @544. E195, 
im Gegensatz ZU ὑφ᾽ ἄρμασι, WO sie 

‘unter dem Joche vor dem Wagen’ 

angespannt sind, „wie Θ 402. z244. 
2 14. y 478. — ἕκαστος appositiv: 
zu κ 397. 

176. ἐλεόϑρεπτον auf feuchten 
Wiesengrunde gewachsen. Ueber 
das Pferdefutter zu ὃ 604. 

711. εὖ πεπυκασμένα gut be- 
deckt; gegen den Staub. — κεῖτο 
lagen; denn sie waren aus einan- 
der genommen, Räder und anderes 
Zubehör waren abgelöst: E 194. 
22. © 441. 2 266. — ἀνάκτων 
‘der Herren’, von ἄρματα ab- 
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ἐν κλισίῃς. οἵ δ᾽ ἀρχὸν ἀρηίφιλον ποϑέοντες 
φοίτων ἔνϑα καὶ ἔνϑα κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἐμάχοντο. 


ol δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν, ὡς εἴ τε πυρὶ χϑὼν πᾶσα νέμοιτο" 


180 


γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιξε Aıl ὡς τερπικεραύνῳ 
χωομένῳ, ὅτε τ᾽ ἀμφὶ Τυφωέι γαῖαν ἱμάσσῃ 
εἰν ’Aginoıs, ὅϑι φασὶ Τυφωέος ἔμμεναι εὐνάς. 
ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ μέγα στεναχέξετο γαῖα 


ἐρχομένων᾽ μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο. 


185 


Τρωσὶν δ᾽ ἄγγελος ἦλϑε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
πὰρ Arös αἰγιόχοιο σὺν ἀγγελίῃ ἀλεγεινῇ" 
ol δ᾽ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν 
πάντες ὁμηγερέες, ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 


hängig: des Achilleus und der Un- 
terbefehlshaber (II 171 ff.), die λαοί 
kämpfen nicht ἀφ᾽ frz». 

778. οἵ δέ, nemlich ἄνακτες. --- πο- 
ϑέοντες: zu 108. 

780. οἵ δ᾽ ἄρα, die Achäer: Rück- 
kehr zu der durch den Katalog 
(484) unterbrochenen Erzählung. 
Aber während 476 die Führer noch 
mit der Ordnung der Schaaren be- 
schäftigt sind, werden sie hier be- 
reits in voller Bewegung zum An- 
griff dargestellt, es ıst hier antici- 

iert, was richtiger Γ 1 fl. seine 
Stelle hat. Ueberdies scheinen die 
Vergleichungen übertriebene Wie- 
derholungen von 455 —465. — ὡς 
εἴ te mit veuoıo “wie wenn 
von Feuer verzehrt würde’, 
eigentlich abgeweidet würde, d. i. 
wenn die ganze Erde in Feuer auf- 
ginge; νέμεσϑαι Bo passivisch nur 
hier; der Optativ von der blossen 
Vorstellung: zu ı 314. Der Ver- 
gleich bezieht sich auf den gewal- 
tigen Woaffenglanz,. In anderem 
Sinne X 410 f. [Anhang.] 

781. Διὶ ὥς von ὑπεστενάχιξε ab- 
hängig: erdröhnte “wie unter 
Zeus’, unter der Einwirkung des 
Zeus, dem ὑπὸ ποσσί 784 entspricht: 
vgl. N 19. Ueber die Dehnung in 
“ιΐ zu ξ 248. [Anhang.] 

182. γωομένῳ: Zeus zürnt dem 
Typhoeus. — ὅτε re mit dem Con- 
jJunctiv der Fallsetzung, wie E 501. 
ἐξ 522. II 365. — ἀμφὶ Τυφωέι: 
Typhoeus, ein gewaltiger Riese, das 


Symbol des Vulcanismus, der von 
Zeus mit dem Blitzstrahl gebändigt 
und unter einem Berge begraben, 
von Zeit zu Zeit sich zu erheben 
sucht. Dann peitscht Zeus mit sei- 
nen Blitzen die Erde “um den Ty- 
phoeus’ d. 1. die ihn bedeckt. 

783. εἶν Aoluoıs “im Arimer- 
lande’ in Kilikien. — φασέ: zu 
ξ 42. 

785 = Γ 14. Ψ 864. --- διέπρησ- 
σον intransitiv: rückten vor. — 
πεδίοιο localer Genetiv: in der 
Ebene. Kr. Di. 46, 1, 2. 

V. 786-877. Die Streitmacht der 
Troer. | 

786. ποδήνεμος: vgl. ἀελλόπος © 
409 und zu ὦ 92. --’ Ἶρις ist im 
Homer die Botin bei allem, was 
sich auf Kriegsvorfälle bezieht, 
Hermes dagegen der Unterhändler 
zu friedlichem Verkehr. 

787. πὰρ Διός zu ἦλϑε: vgl. Σ 
167. 4) 169. 561. 

788. ἀγορὰς ἀγόρευον hielten 
Reden in der Versammlung: 
zu 275 und n 50, — eine stehende 
Versammlung, über deren Charakter 
vgl. H 345 ff. 414. — ἐπὶ Πριάμοιο 
ϑύρησιν, mit παρά H 346, an der 
Pforte des Priamos, d. i. am 
Thore der Königsburg, wo nach 
orientalischer Sitte der König sitzt 
und Recht spricht. Der Ausdruck 
erinnert an “die hohe Pforte’ und 
‘bei Hofe’. 

789 = H 415 urd I 36. Eine 
besondere βουλή wird bei den Troern 
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ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις᾽ 


790 


εἴσατο δὲ φϑογγὴν υἷι Πριάμοιο Πολίτῃ, 

ὃς Τρώων σκοπὸς ἷξε, ποδωκείῃσι πεποιϑώς, 
τύμβῳ ἐπ᾽ ἀκροτάτῳ «Αἰσυήταο γέροντος, 
δέγμενος ὁππότε ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν ᾿Α4χαιοί. 


τῷ μιν ἐεισαμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 


795 


„@ γέρον, αἰεί τοι μῦϑοι φίλοι ἄκριτοι eiolv, 

ὥς ποτ᾽ ἐπ᾽ εἰρήνης" πόλεμος δ᾽ ἀλίαστος ὄρωρεν. 
ἡ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἰσήλυϑον ἀνδρῶν, 
ἀλλ᾽ οὔ πω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ὕπωπα" 


λέην γὰρ φύλλοισιν ἐοικότες ἢ ψαμάϑοισιν 


800 


ἔρχονται πεδίοιο μαχησόμενοι προτὶ ἄστυ. 

Ἕχτορ, σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπιτέλλομαι ὧδέ γε ῥέξαι. 
πολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμου ἐπίκουροι, 
ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα πολυσπερέων ἀνθρώπων" 


nirgends erwähnt; in X 415 wird 
nur ein Kriegsrath gehalten. 

790 = Γ΄ 129. A 199. 2 87. x006- 
ἔφη, nemlich μέν, wie 172. 

791. φϑογγὴν: im engsten An- 
schluss an προσέφη wird zunächst 
nur die Aehnlichkeit der Stimme 
hervorgehoben, wie N 216. T 81, 
doch ist hier, wie dort, eine Ver- 
wandlung der ganzen Gestalt anzu- 
nehmen, daher 795 ἐεισαμένη ohne 
den Zusatz φϑογγήν. Der Inhalt 
ihrer Rede aber lässt Hector 807 
in ihr die Göttin erkennen. 

792. ποδωκείῃσι, ἃ. i. ποσὶ κραι- 
πνοῖσι Z 505. X 138: zu o 470. 

793. τύμβῳ En’ ἀκροτάτῳ “auf 
der Spitze des Grabhügels’. Kr. 
Spr. 50, 11, 5. 6. Dieser Grabhügel 
des Aisyetes (vgl. N 427) war süd- 
lich von Neu-Ilion an dem äusser- 
sten Ende des dort befindlichen 
Höhenzuges, d. i. fast in der Mitte 
zwischen der alten Ilios (die auf der 
Höhe des heutigen Baalih lag) und 
dem Meere. 

794. δέγμενος ὁππότε exspectans 
dum: zu v 386. Η 416. 

795. τῷ mit ἐεισαμένη: zu ξ 24. 
— προσέφη (μίν i. 6. Πρίαμον) aus 
790 erneuert wegen des Zwischen- 
gedankens. Andere μετέφη. [Anh.] 


Ameis, Hamers Ilias. I. 


796. ὦ γέρον wie 2 411. 460. 
683, in der Anrede an Priamos, 
sonst ist dieser Versanfang in der 
Ilias an Nestor gerichtet. — edel 
τοι κτέ., vgl. A 107. 177. 541. — 
ἄκριτοι : vgl. 246. Iris tadelt die 
unzeitige Sorglosigkeit des Priamos. 

797. πόλεμος δὲ bis ὄρωρεν para- 
taktischer Gegensatz zu ἐπ’ εἰρή- 
vn9. — ἀλίαστος: zu 420. 

798. πολλά oft. Zur Form des 
Gegensatzes in 798. 799 zu 1 416. 

799. Vgl. 120. 

800. ἐοικότες, nemlich an Zahl. 
-- ἢ ‘oder’ im Gleichnis, wo der 
Dichter die Wahl freistellt: zu ρ 37. 

801. προτὲ ἄστυ zu ἔρχονται. 

802. Hector wird angeredet als 
Oberanführer, auf dem vor allem 
das Wohl des Staates beruht: vgl. 
2 408. X 433 f. 507. Q 254. 730, 
auch P 223 bis 226. — δέ, wie A 
282. — ὧδέ γε, wie noch I’ 442. 
Z 99, mit ῥέξαι, weist auf das Fol- 
gende hin. Vgl. ε 342. 360 mit 
u 217. ρ 9. A 765. 785. 2 780. 

803. γάρ “nemlich’ erklärende 
Vorbereitung des folgenden Haupt- 
gedankens 805: zu α 337. ı 319. 
Zum Gedanken vg]. 130 ἢ 

804. ἄλλη κτέ., wie τ 175, vgl. 
4 481 ἢ. — πολυσπερέων: zu 1 365. 

7 
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τοῖσιν ἕκαστος ἀνὴρ σημαινέτω, οἷσί περ ἄρχει, 


805 


τῶν δ᾽ ἐξηγείσϑω, κοσμησάμενος πολιήτας." 

ὡς ἔφαϑ᾽, Ἔχτωρ δ᾽ οὔ τι ϑεᾶς ἔπος ἠγνοίησεν, 
αἷψα δ᾽ ἔλυσ᾽ ἀγορήν᾽ ἐπὶ τεύχεα δ᾽ ἐσσεύοντο. 
πᾶσαι δ᾽ ὠίΐγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 


πεζοί 8ϑ᾽ ἱππῆὴῆέξς Te’ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρειν. 


810 


ἔστι δέ τις προπάροιϑε πόλιος αἰπεῖα κολώνη, 
ἐν πεδίῳ ἀπάνευϑε, περίδρομος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
τὴν n τοι ἄνδρες Βατίειαν κικλήσκουσιν, 
ἀϑάνατοι δέ τε σῆμα πολυσχάρϑμοιο Μυρίνης" 


ἔνϑα τότε Τρῶές τε διέκριϑεν ἠδ᾽ ἐπίκουροι. 


815 


Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 


805. τοῖσιν “denen’, auf das fol- 
gende Relativ hinweisend, asynde- 
tisch, weil die hier folgende Auf- 
forderung durch 803. 804 vorbe- 
reitet ist. — ἕκαστος ἀνήρ, wie x 
31. — σημαίνειν Befehle ertheilen, 
befehligen; ἄρχειν der erste sein, 
Herrscher sein. οἷσί πὲρ unter 
welchen eben (grade). Sinn: 
jeder soll seine ihm auch sonst un- 
tergebenen Landsleute befehligen, 
womit die 815 vollzogene Sonde- 
rung nach Stämmen, entsprechend 
der der Griechen 362 f., bezeich- 
net wird. 

806. τῶν δ᾽ ἐξηγείσϑω “unddiese 
soll er hinausführen’ aus der 
Stadt aufs Schlachtfeld. — πολιή- 
τας seine ‘Mitbürger’, aber ohne 
die politische’ Bedeutung, die das 
Wort erst später hat, = οἷσί περ 
ἄρχει. Da die Massregel besonders 
die grosse Zahl der Hülfsvölker be- 
trifft, so ist die Ausdehnung der- 
selben auf die trojanischen Stämme 
nicht weiter erwähnt. 

807. οὔ τι bis ἠγνοίησεν ‘ver- 
kannte keineswegs’, ἃ. 1. erkannte 
sehr wohl die Rede der Göttin als 
solcher, erkannte in der Redenden 
die Göttin: zu A 536. 

808. ἐπὶ τεύχεα, wie ὦ 466. — 
δέ an dritter Stelle: zu 9' 540. 

809 = Θ 58. πᾶσαι ταηϊῦ. πύλαι 
das ganze Thor: das Skäische 
oder Dardanische. πύλαι bei Homer 
nur im Plural, von &inem Thore 


mit zwei Thorflügeln, und πᾶσαε 
wie ı 389. β 48. A 65. [Anhang.) 
810 = Θ 59. ὦ 70. πολὺς ὄρυ- 
μαγδός wie 4 449. © 63. K 185. 
811. ἔστι δέ τις: zu y 293. — 
πόλιος mit Synizese und Dehnung 
der Endsilbe. Kr. Di. 13, 4, 1. 


812. ἀπάνευϑε “abseits” vom 
Hauptwege. — περίδρομος: um- 
laufbar, d. i. freiliegend. -- 


ἔνϑα καὶ ἔνϑα, wie ἀμφοτέρωθεν 
E 726, nach der Breite und nach 
der Länge: zu ß 213. 

813. 7 τοι: zu ὁ 6. — Barisıe 
(rubeta “Dornberg’) ist wahrschein- 
lich die Anhöhe, die am Eingange 
der langen Ebene zwischen den 
Quellen des Bunarbaschi-Wassers 
und dem Mendere liegt, da die fol- 
gende erste Schlacht zwischen dem 
Skamander und dem Simoeis ge- 
liefert wurde. 

814. Ueber die Göttersprache: 
zu κ 305. — σῆμα das Mal: bei 
uns wäre es ein Hünengrab. — 
πολύσκαρϑμος “starkspringend, be- 
hende’, als rüstige Kämpferin. 
Vgl. N 31. — Μυρένη wird für 
eine der I’ 189 erwähnten Amazo- 
nen gehalten. 

815. διέκρυϑεν: zu 805. 

816. Τρωσὶ μέν, Troer im engern 
Sinne: die Bewohner der Stadt Ilios. 
Die ganze den Griechen entgegen- 
gesetzte Streitmacht enthält 16 Con- 
tingente: I. fünf von Troianischen 
Völkerschaften (816 — 839) und II. 


2. IAIAAOZ B. 99 


Πριαμίδης" ἅμα τῷ γε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λαοὶ ϑωρήσσοντο, μεμαότες ἐγχείῃσιν. 
Δαρδανίων αὖτ᾽ ἦρχεν ἐὺς πάις ’Ayyiooo, 


Αἰνείας, τὸν ὑπ᾽ Ayyion τέκε δῖ᾽ ᾿ἀφροδίτη, 


820 


Ἴδης ἐν κνημοῖσι ϑεὰ βροτῷ εὐνηϑεῖσα, 

οὐκ οἷος, ἅμα τῷ γε δύω ᾿ἀντήνορος υἷε, 

᾿Δρχέλοχός τ᾽ ᾿ἀκάμας τε, μάχης ἐὺ εἰδότε πάσης. 
οἵ δὲ Ζέλειαν ἔναιον ὑπαὶ πόδα νείατον Ἴδης, 


ἀφνειοί, πένοντες ὕδωρ μέλαν 4ἰσήποιο, 


eilf von ἐπίκουροι oder Hülfstruppen 
und zwar drei europäische (844 — 
850) und acht asiatische (840--- 848 
und 851 — 877). Jede Abtheilung 
trägt ihren besondern nationalen 
Namen. Die Gesammtzahl Aller ist 
50000 Mann, vgl. ® 562 f., und 
hiervon kommen nach B 123 bis 
129 auf die Troer selbst 12000 Mann. 
Unerwähnt bleiben in diesem Kata- 
log die sonst vorkommenden Μέλε- 
yss und Καύκωνες (K 429. T 329. 
® 86) und Kilnes (Z 397. 415). 
Ebenso oben von den Achäern Kre- 
tkon und Orsilochos E 549. An 
dere noch werden als später ange- 
kommene Verstärkungen erwähnt 
K 434. A 519 bis 522. — μέγας von 
der Länge des Körpers: zu ı 508. 
— κορυϑαίολος, nur T 38 bei Ἄρης, 
sonst stets bei Ἕκτωρ, eigentlich 
‘helmbewegend’ (vgl. N 805. O 
608 f. T 162. X 314), helmschüt- 
telnd: ein Zeichen seiner kriege- 
rischen Thätigkeit besonders als 
Vorkämpfer. Verg. Aen. XII 370: 
et cristam adverso curru quatit aura 
volantem. 

817 = 576. πλεῖστοι καὶ ἄριστοι, 
als der Kern des ganzen Heeres. 

818. ueuäorsg, wie noch N 197. 
II 754, sonst stets μεμὰάῶτες wie 
543, nur hier mit dem blossen Da- 
tiv: vorwärts strebend mit 


den Lanzen, d. i. nach dem Auf- _ 


bruch und Kampf begierig. Das 
Particip ohne Infinitiv, wie N 40. 
46. 786. Ο 276. P 531: zu o 183. 
819. Ζαρδάνιοι, substantiviertes 
Adjectiv (zu o 373), die Bewohner 
der Landschaft Dardania: vgl. T 
216. Sonst heissen sie Ζάρδανοι, 


825 


aber nur in den zwei Formelversen 
T' 456 und Θ 173, auch Ζαρδανίω- 
ves H 414. Θ 154, und die Frauen 
Δαρδανίδες & 122. 339. Der Name 
ist noch heute in den “Dardanellen’ 
vorhanden. — αὖτε, der Gegensatz 
zu μέν 816. 


820. Vgl. E 313. ὑπό: zu 714. 
Agoodirn, ohne dass ge Position be- 
wirkt, wie noch o 444. 


821. Ἴδη der von Nordwest nach 
Südost sich erstreckende Gebirgs- 
zug in Troas mit vielen Vorsprüngen. 
— ἐν κνημοῖσι, wo Anchises einst 
als Oberhirt den Viehherden vor- 
gesetzt war: E 313. Es gehört zu 
den patriarchalischen Sitten jener 
Zeit, dass selbst Könige und Königs- 
söhne die Oberleitung der Herden 
auf der Sommertrift haben: Z 25. 
5 445. ν 222. 


822 = M 99. Vgl. B 745. — 
Avınvog ist gleichsam der Nestor 
der Troer, Yater vieler tapferer 
Söhne. 

823 = M 100. Aoy&loyog wird 
getödtet & 463 ff., ἀκάμας II 342 ff. 
— μάχης bis πάσης, wie E 11. 549. 
608, “jedes Kampfes’, von welcher 
Art er auch sei: H 237 fl. 


824. δέ vor Z nicht verlängert: 
zu α 246. — Ζέλεια, auch Ζέλη ge- 
nannt, an der Grenze Mysiens. — 
ὑπαέ: zu 111. — πόδα νείατον, d.i. 
dem nördlichen Fusse. Ueber den 
Accusativ zu 603. 

825. ἀφνειοί, weil es dort nach 
Strabo gutbebaute Ländereien gab. 
— πίνοντες ὕδωρ, ein oft nachge- 
ahmter Ausdruck: vgl. Horat. carın. 
II 20, 20. IIL10,1. IV 15, 21. Verg. 
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2. IAIAAOE B 


Τρῶες, τῶν aut’ ἦρχε Avudovog ἀγλαος υἱός, 
"Πάνδαρος, ᾧ καὶ τόξον ᾿ἡπόλλων αὐτὸς ἔδωκεν. 

οἱ δ᾽ ᾿ἀδρήστειάν τ᾽ εἶχον καὶ δῆμον ᾿Απαισοῦ, 
καὶ Πιτύειαν ἔχον καὶ Τηρείης ὅρος αἰπύ, 


τῶν ἦρχ᾽ "᾿ἀδρηστός τε καὶ "άμφιος λινοϑώρηξ, 


830 


vie δύω Μέροπος Περκωσίου, ὃς περὶ πάντων 
ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οὺὗς παῖδας ξασκεν 
στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα. τὼ δέ οἱ οὔ τι 
πειϑέσϑην᾽ κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 


οὗ δ᾽ ἄρα Περκώτην καὶ Πράκτιον ἀμφενέμοντο 


835 


καὶ Σηστὸν καὶ Ἄβυδον ἔχον καὶ δῖαν ‘Aploßnv, 
τῶν αὖθ᾽ Ὑρτακίδης ἦρχ᾽ "ἄσιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
"Ἄσιος Ὑρτακίδης, ὃν ’Agioßndev φέρον ἵπποι, 
αἴϑωνες μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 


Ecl. 1 63. Aen. VII 715. — μέλαν 
dunkel: zu ὃ 359. 

827. Πάνδαρος, vgl. 4 106 fl. E 
296. — καί: zu A 249. — τόξον 
᾿Δπόλλων ἔδωκεν nach dem Glau- 
ben der Alten, dass der Bogen eines 
vorzüglichen Bogenschützen nur 
ein Geschenk des Apollon sein 
könne. Vgl. Verg. Aen. XII 393 ἢ, 
Sinn: “die Bogenkunde verlieh’: 
vgl. 720. 8 250, Ο 441. 525. 41503. 

828. Adonorsın, von dem 830 ge- 
nannten Adrestos benannt, lag wie 
die folgenden Städte im spätern 
Mysien. — δῆμον das Gebiet, wie 
547. — Anauoog gilt als dieselbe 
Stadt, die E 612 Παισός heisst. 

829. Πιτύεια, bei Spätern auch 
Πιτύα, hat seinen Namen von der 
Fichtenwaldung. — Treein, eine 
Gebirgsgegend im Gebiete von Cy- 
zikos.. 

830. Augıos mit gedehnter Mittel- 
silbe: zu 518. — AvodagnE: zu 529. 

831 = A 329. υἷε δυω, zu A 16, 
von Diomedes getödtet A 328 f. 
— Περκωσίου, woraus man schlies- 
sen kann, dass entweder die Söhne 
oder schon ihr Vater aus Perkote 
ausgewandert sind. — περὶ πάντων: 
zu & 235. 

832 = Λ 330. ἤδεε μαντοσύνας. 
Ein besonderer Wahrsagerstand war 
in homerischer Zeit nicht vorhanden, 
wie die Beispiele des Helenos, En- 


- 
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nomos, Kalchas, Melampos, Hali- 
therses beweisen: alle werden zu- 
gleich in verschiedener friedlicher 
oder kriegerischer Thätigkeit vor- 
geführt. — οὐδέ, vor dem digam- 
mierten Worte mit gedehnter End- 
silbe, mit ἔασκεν, de comatu: und 
wollte stets nicht lassen. 

888 = A 331. φϑισήνορα nur im 
Accusativ, ein stabiles Beiwort, wie 
noch 1 604. K 78. 543. Vgl. μάχη 
φϑισίμβροτος Ν 339, Ἄρης βροτο- 
λοιγός zu ϑ 11ὅ.. 

834 = A 332. κῆρες γὰρ ἄγον 
κτέ,, vgl. E 614. 1411. N 602 und 
zu Ἢ 207. — μέλανος, entsprechend 
der Anschauung: II 350 ϑανάτου 
δὲ μέλαν νέφος ἀμφεκάλυψεν: zu 
4461. 

835. ἄρα: zu 584. “- Περκώτη, 
Ἄβυδος, Agioßn Städte auf der Süd- 
seite des Hellespontos. — Πράκτιος, 
Fluss *zwischen Abydos und Lam- 
psakos. 

836. Σηστός auf dem thrakischen 
Chersones Abydos gegenüber, be- 
kannt durch die Erzählung über 
Hero und Leander. Hier wurde 
der Hellespont überbrückt: Herod. 
ὙΠ 33. 

837. Acıos: M 95 ff., getödtet 
von Idomeneus N 384 f. 

838. 839 = M 96. 97. 

839. αἴϑωνες glänzende: zu 
σ 372. [Anhang.] 


2. IAIAAOZ Β. 


᾿Ιππόϑοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐγχεσιμώρων, 


10] 
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τῶν οἱ “άρισαν ἐριβώλακα ναϊετάασκον᾽ 
τῶν ἦρχ᾽ ᾿Ιππόϑοός τε Πυλαῖός τ᾽, ὕξος "άρηος, 
υἷε δύω “ήϑοιο Πελασγοῦ Τευταμίδαο. 

αὐτὰρ Θρήικας ἦγ᾽ ᾿ἀκάμας καὶ Πείροος ἥρως, 


ὅσσους Ελλήσποντος ἀγάρροος “ἐντὸς ἐέργει. 


Εὔφημος δ᾽ ἀρχὸς Κικόνων ἦν αἰχμητάων, 
υἱὸς Τροιξήνοιο διοτρεφέος Κεάδαο. 

αὐτὰρ Πυραίχμης ἄγε Παίονας ἀγκυλοτόξους 
τηλόϑεν ἐξ ᾿ἀμυδῶνος, ἀπ᾽ ᾿'Δξιοῦ εὐρὺ ῥέοντος, 


- € 
᾿Δξιοῦ, οὐ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικίδναται αἷαν. 


Παφλαγόνων δ᾽ ἡγεῖτο Πυλαιμένεος λάσιον κῆρ 


841. Aggıca nach Strabo die bei 
dem äolischen Kyme gelegene Stadt 
dieses Namens, weil P 301 gesagt 
wird, Hippothoos sei z74” ἀπὸ Aa- 
ρίσης ἐριβώλακος gefallen. Sonst 
hat man die Wahl zwischen einem 
Larisa in Troas selbst und einem 
andern in der Nähe von Ephesos. 
— ἐριβώλακα: zu ε 34. 

842. Ἱππόϑοος fällt durch Aias 
P 288 fi. — Πυλαῖος, nur hier, 
soll die Lesbier nach Troia geführt 
haben. 

843. Tevraulöns, Sohn des Tev- 
ταμος (bei Spätern Tevraulas). 

844. Die folgende Aufzählung der 
Hülfsvölker zeigt eine strahlenför- 
mige Anordnung mit Troja als Aus- 
gangs- und Mittelpunkt, wobei je- 
der Strahl oder jede Linie mit einem 
τηλόϑεν oder τῆλε für den äusser- 
sten Punkt, von Troja aus gerech- 
net, schliesst: 1. europäische Linie: 
Thraker, Kikonen, Paeoner (844 — 
50), 2. nordöstlich am Südrande 
des Pontos Euxeinos: Paphlagonier 
und Halizonen (851 —57), 3. südöst- 
lich: Myser, Phryger (858—63), 4. 
südlich: Maionier, Karer, Lykier 
(864 — 77). — Θρήικας, die euro- 
päischen. — ἦγε, der Singular wie 
563. — Ἀκάμας fällt durch Aias 
Z 8 ff. — Πείροος wird durch Thoas 
getödtet 4 527 ff. [Anh.] 

845. “Ἑλλήσποντος: zu w 82. — 
ἀγάρροος stark strömend: keine 
Strömung des Mittelmeeres kann 
mit der des Hellespontos verglichen 


werden. — ἐντὸς ἐέργει ein- 
schliesst, wie 617. 

846. Εὔφημος nur hier: ein an- 
derer Führer der Kikonen heisst 


P 73 Μέντης. — Κικόνων: zu ı 39. 


847. Κεάδης, nur hier, ein Pa- 
tronymikon von Keas. 


848. IIveaiyuns (“der Feuerlanz- 
ner’) wird von Patroklos getödtet 
II 287 ff. Sonst wird als Führer der 
Päonier Aoregoraiog *der Blitzende’ 
genannt: M 102. P 217. 351. ® 
140 ff. % 560. 808, erst nach dem 
Tode des Pyrächmes Oberbefehls- 
haber. Ein anderer Unterbefehls- 
haber Apisaon P 348. --- Παίονες 
Nachbarn der Thraker und alte 
Stammverwandte der Troer: vgl. 
Herod. V 13. VII 20. 75. 113. 124. 


— ἀγκυλότοξοι wie noch K 428, 


nur von den Päonern, aber vgl. 
ἀγκύλα τόξα E 209. Z 322. φ 264. 
Sonst werden sie auch allgemein 
als “Kämpfer vom Streitwagen’ 
und ‘Lanzenschwinger’ bezeichnet: 
II 287. & 155. 205. 

850. A&ı00, Epanalepsis. Kr. Di. 
67, 9, 2. Der Axios ist ein in der 
Richtung von Norden nach Süden 
strömender Hauptfluss Makedoniens, 
westlich vom Strymon: II 288. ὦ 
141. 143. 157. — xdAlıcrov, prädi- 
cativ: als das schönste. Dieselbe 
Wendung 4 239 vom Enipeus. Vgl. 
zu I’ 124. 


851. Πυλαιμένης fällt durch Me- 
nelaos E 576 ff. — λάσιον κῆρ wie 


102 2. 


IAIAAOZ B. 


ἐξ ᾿Ενετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, 
οἵ da Κύτωρον ἔχον καὶ Σήσαμον ἀμφενέμοντο 
ἀμφί te Παρϑένιον ποταμὸν κλυτὰ δώματ᾽ ἔναιον, 


Κρῶμναν τ᾽ Alyıalöov τε καὶ ὑψηλοὺς Ἐρυϑίνους. 


855 


αὐτὰρ “4λιξώνων Ὀδίος καὶ ’Eriorpopog ἦρχον 
τηλόϑεν ἐξ ᾿4λύβης, ὅϑεν ἀργύφου ἐστὶ γενέϑλη. 

Μυσῶν δὲ Χρόμις ἦρχε καὶ Ἔννομος οἰωνιστής. 
ἀλλ᾽ οὐκ οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο κῇρα μέλαιναν, 


ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος Alaxidao 


860 


ἐν ποταμῷ, ὅϑι περ Τρῶας κεράιξε καὶ ἄλλους. 
Φόρκυς αὖ Φρύγας ἦγε καὶ ᾿Ασκάνιος θεοειδὴς 

na ἐξ ᾿ἀσκανίης" μέμασαν δ᾽ ὑσμῖνι μάχεσϑαι. 
Μῇοσιν αὖ Μέσϑλης τε καὶ "Ἄντιφος ἡγησάσϑην, 


II 564: zu A 189. κῆρ Umschrei- 
bung, wie fin, μένος, σϑένος, ig. 

852. ἐξ, wie 2 288. 397, mit ’Evs- 
τῶν “aus der Mitte der Eneter’, wo 
er wohnte, im Sinne von ’Evernuog. 
Kr. Di. 68, 17, 1. Später werden 
dieselben “Everoil, Οὐενετοί, Veneti 
genannt: vgl. Liv. I 1. — ἀγροτε- 
ράων der wildlebenden. Kr. Di. 
23, 2, 7. 

853. Κύτωρον war später der Sta- 
pelplatz von Sinope und Σήσαμος 
an der Mündung des Parthenios 
später die Burg von Amastris. 

854. κλυτά herliche, ein stehen- 
des Beiwort: zu ὦ 304. 

855. Κρώμνα, das spätere Amastris 
in Paphlagonien. — Ἐρυϑῖνοι, eine 
Stadt die von der rothen Erde ihren 
Namen hat. Vgl. zu 647. 

856. Vgl. 517. Ἁλιξῶνες, nur noch 
E 39, heissen später XaAvßes im 
Osten von Pontos, worauf schon 
Arvßn hinweist. — Ὀδίέος fällt durch 
Agamemnon E 39. — ’Eriorgogos 
nur hier. 

857. AAvßn wird nur in der Sage 
als Silberort gerühmt. Nach An- 
dern ist Ἄἄλυβες der ältere Name 
für Χαάλυβες. 

858. Mvool wohnten östlich vom 
Aesepos nach Bithynien zu, als 
troische Bundesgenossen auch X 
430. & 512. Q 278. Andere Myser 
sind die thrakischen N 5. —. Xoo- 


us, der P 218. 494. 534 Χρομίος 
heisst. 

859. οὐκ mit Nachdruck vor 
οἰωνοῖσιν, mit Bezug auf das vor- 
hergehende οὐωνιστῆς: zu E 150. 
— οἰωνοῖσιν “durch Wahrzeichen’ 
aus dem Vogelflug: zu M 243 und 
A 503. Nachahmung bei Verg. Aen. 
IX 328. Zum Gedanken vgl. 832 ἢ. 
873. 

861. ἐν ποταμῷ wie 875, vgl. ὦ 
20 bis 26, wo die Namen der Ge- 
tödteten nicht aufgezählt sind. ὅϑι 
περ wo eben, woselbst. 

862. Φόρκυς erscheint wieder P 
218, wo er durch Aias fällt P 315. 
— Φρύγες (in dem spätern Gross- 
phrygien) am Flusse Sangarios: I’ 
187. II 719; gerübmt als rosse- 
tummelnde Männer: Γ' 185. K 431; 
hatten in ihrem Lande reiche Wein- 
pflanzungen: I'184, mit den Troern 
in Handelsverbindung: Σ 291 f. — 
Aoxavıos, verschieden von dem 
gleichnamigen N 792, der später 
ankam. 

863. Acnavie an einem gleich- 
namigen See. — μέμασαν δὲ κτέ,, 
wie 56. N 135. — vouivı localer 
Dativ wie © 56: zu ὃ 497. 

864. Mnovss, später Lyder ge- 
nannt, bewohnten ein liebliches 
Land: Γ 401. Σ 291, waren rosse- 
gerüstet: X 431, standen mit den 
Troern in Handelsverkehr: & 292; 


2. IAIAAOZ B 


vie Ταλαιμένεος, τὼ Γυγαΐίη texs λίμνη, 
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865 


ol καὶ Mnovas ἦγον ὑπὸ Τμώλῳ γεγαῶτας. 
Νάστης αὖ Καρῶν ἡγήσατο βαρβαροφώνων, 

οἱ Μίλητον ἔχον Φϑιρῶν τ᾽ ὄρος ἀκριτόφυλλον 

Μαιάνδρου τε ῥοὰς Μυκάλης τ᾽ αἰπεινὰ κάρηνα. 


τῶν μὲν ἄρ᾽ Augpiuayos καὶ Νάστης ἡγησάσϑην, 
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Νάστης Aupluayos τε, Νομίονος ἀγλαὰ τέκνα, 

ὃς καὶ χρυσὸν ἔχων πολεμόνδ᾽ ἴεν ἠύτε κούρη, 
ψήπιος, οὐδέ τί οἵ τό γ᾽ ἐπήρκεσε λυγρὸν ὄλεϑρον, 
ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος Αἰακίδαο 


ἐν ποταμῷ, χρυσὸν δ᾽ ᾿ἀχιλεὺς ἐκόμισσε δαΐφρων. 


875 


Σαρπηδὼν δ᾽ ἦρχεν Δυκίων καὶ Γλαῦκος ἀμύμων 
τηλόϑεν ἐκ Avxins, Ξαάνϑου ἄπο δινήεντος. 


ihre Frauen waren in der Purpur- 
färberei erfahren: 2141. — MeodAns 
erscheint wieder P 216. Ἄντιφος, 
nur hier. Aber T 382 ff. wird ein 
anderer Führer der Mäoner, Iphi- 
tion, von Achilleus getödtet; auch 
E 43 wird ein Mäoner Φαῖστος aus 
Tarne erwähnt. — ἡγησάσϑην: zu 
620. 

865. Γυγαίη λίμνη, nemlich die 
Nymphe des Sees, wie vuoyon vnis 
Ζ 85. #444. T384. Alle Sur Bei- 
spiele gehören dem vordern Klein- 
asien an, das als Lieblingssitz der 
Nymphen gilt. Ueber die Lage des 
Gygäischen Sees vgl. T 391 f. He- 
τοῦ, I 93. [Anh.] 

866. καί “auch’, die Ueberein- 
stimmung mit 864 bezeichnend: zu 
A 249. 

867. Νάστης und sein Bruder Au- 
φέμαχος und deren Vater Νομίων 
(871) kommen nur hier vor. — βαρ- 
βαροφωνος rauhstimmig, bezieht 
sich auf die Härte und Rauhheit 
ihrer Mundart, wie ἀγριόφωνος 9 
294. Das Wort βάρ oßagos für ‘Nicht- 
hellene, Fremder” kennt Homer 
nicht. Vgl. Thucyd. I 3. [Anh.] 

868. Φθιρῶν ὄρος, welcher Name 
von den Fichtenzapfen herrühren 
soll, deuten einige auf den Berg 
Latmos, Andere auf den Grion. 

871. Νάστης Aup. .„ die Wortstel- 
lung (zu 870) wie in 838 zu 837. 


872. ὅς auf die Hauptperson Νά- 
στης (867. 871) bezüglich. Kr. Di. 
58, 3, 8. — καί ‘auch’, bezeichnet 
die Vebereinstimmung mit dem 
‘glänzenden’ Kinde (ἀγλαὸν τέ- 
xvov): zu A 249. — χρυσὸν ἔχων 
“mit Goldschmuck’ wie ein 
eitles Mädchen: vgl. P 52 und den 
Toilettenschmuck 2 401, sowie die 
χρυσέη Ayoodiın zu 814 und Θ 48. 
N 25. 


873. νήπιος “der bethörte?, das 
stehende Prädicat von denen, die in 
Wahn und Täuschung befangen sich 
ahnungslos in etwas einlassen, was 
zu ihrem Verderben ausschlägt. 
Ebenso demens bei Verg. Aen. VI 
590. IX 728. Lucan. V 228. — οὐδέ 
in begründendem Sinne: zu ὃ 729. 
Wegen des Gedankens vgl. T 296. 


874 = 860. 


876. Σαρπηδών, der tapferste Füh- 
rer der Bundesgenossen und der 


zweite nach Hektor. — ἀμύμων: 
zu & 29. 
877. Ξάνθου, noch E 479. M 313 


erwähnt, vom troischen Skamander 
zu unterscheiden: T 74. — ἄπο. 
Die zwischen Nomen und Adjectiv 
in der Mitte stehende Präposition 
wird nach Aristarch anastrophiert, 
wenn das Nomen vorausgeht. Kr. 
Di. 68, 4, 5. 
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ὅρκοι. τειχοσκοπία. Πάριδος καὶ Μεφελάον 
μονομαχία. ᾿ 


αὐτὰρ ἐπεὶ κόσμηϑεν ἄμ᾽ ἡγεμόνεσσυν ἕκαστοι, 
Τρῶες μὲν κλαγγῇ τ᾽ ἐνοπῇ τ᾽ ἴσαν ὄρνιϑες ὥς, 
ἠύτε περ κλαγγὴ γεράνων πέλει οὐρανόϑι πρό, 
αἴ τ᾽ ἐπεὶ οὖν χειμῶνα φύγον καὶ ἀϑέσφατον ὄμβρον, 


κλαγγῇ ταί γε πέτονται ἐπ᾽ Rxsavoio ῥοάων, 


ἀνδράσι Πυγμαίοισι φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι" 
ἠέριαι δ᾽ ἄρα ταί γε κακὴν ἔριδα προφέρονται" 
ol δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν σιγῇ μένεα πνείοντες ᾿4χαιοί, 

ἐν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν. 


Γ 


Statt des nach Zeus’ Veranstal- 
tung im zweiten Buche zu erwarten- 
den allgemeinen Kampfes folgt zu- 
nächst ein Zweikampf zwischen 
Paris und Menelaos, welcher 
dem ganzen Kriege ein Ende machen 
soll. Im Uebrigen lernen wir im 
dritten Gesange die troischen Ver- 
hältnisse näher kennen, wie im 
zweiten die griechischen. 


V. 1-75. Das Anrücken beider 
Heere. Paris und Menelaos. Hek- 
tor’s Tadel und Antwort des Paris. 


1. Der Vers weist zurück auf B 
476 und 815. — ἕκαστοι “die ein- 
zelnen? beider Heere. 


2. Τρῶες von Troern und Bun- 
desgenossen. — κλαγγῇ τ΄ ἐνοπῇ τε 
mit Geschrei und Ruf: ein Be- 
griff nachdrucksvoll durch zwei 
synonyme Nomina bezeichnet: zu v 
203. 267. χ' 387. A 492. B 339. Γ 
242. — ὄρνιϑες ὥς: zu ὃ 413, was 
gleich weiter durch ein individuel- 
les Bild veranschaulicht wird. 


3. ἠύτε neo gerade wie: zu B 
87. — οὐρανόϑι πρό am Himmel 
‘vorn’ = vor dem Himmel hin: 
zu ε 469. Dem Beobachter scheint 
der Himmel hinter den hochfliegen- 


den Kranichen zu sein: zu B 456. 
Verg. Aen. X 264: "sub nubibus atris’. 

4. χειμών, wie frigidus annus bei 
Verg. Aen. VI 311 von den Krani- 
chen als Zugvögeln. — φύγον, gno- 
mischer Aorist. [Anbang.] 

5. ταί γε, Wiederaufnahme des 
Subjects αὖ ze 4: zua4 — ἐπὶ 
δοάων "auf die Strömungen des 
Ökeanos zu’ nach Süden, wie y 
171. E 700: zu A 423. 

6. ἀνδράσι: zu y 267. — Πυγμαί- 
oıcı, im Süden der Erdscheibe ge- 
dacht: diese “Fäustlinge’ (vgl. un- 
sere "Däumlinge’ und ‘Liliputier’) 
werden nach der Volkssage jähr- 
lich von den Kranichen getödtet. 
Ein mythologischer Zug im Ver- 
gleiche, wie B 782. τ 522. — φό- 
vov bis φέρουσαι: vgl. B 352. ὃ 
273. 9 513, auch P 757. ξ 203, von 
der drohenden Absicht. 

7. ἠέριαι: zu ı 52. A 497, näm- 
lich am Tage nach ihrer Ankunft. 
— κακήν, den Pygmäen verderb- 
lich, ἔριδα προφέρονται bringen 
zum Vorschein, beginnen den 
Kampf, zu & 92. 8. 210. A 529. [Anh.] 

8. οἵ δ᾽ ἄρα, dem Τρῶες μέν 2 
entsprechend. — ἴσαν σιγῇ, vgl. 2 
429 ff. Xen. Anab. I 8, 11. — μέ- 
ven πνείοντες: B 536. 

9. ἐν ϑυμῶ mit Nachdruck: “in- 


nn 


3. ΙΛΙΑΔΟΣ T, 


εὖτ᾽ ὄρεος κορυφῇσι Νότος κατέχευεν ὀμίχλην, 
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, ΜῬ , \ 3 . 
ποιμέσιν οὐ τι φίλην, κλέπτῃ δέ TE νυχτὸς ἀμείνω 
τόσσον τίς τ᾿ ἐπὶ λεύσσει, ὅσον τ᾽ ἐπὶ λᾶαν ἴησιν᾽ 
Tu “- eo. j ’ » 2. » \ 
ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ κονίσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλῆς 
ἐρχομένων᾽ μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο. 


οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἧσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


1ὅ 


Τρωσὶν μὲν προμάχιξεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής, 
παρδαλέην ὦμοισιν ἔχων καὶ καμπύλα τόξα 

καὶ ξίφος, αὐτὰρ δοῦρε δύω κεκορυϑμένα χαλκῷ 
πάλλων ᾿Δργείων προκαλίξετο πάντας ἀρίστους 


ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ἀρηίφιλος Μενέλαος 


x 


nerlich’ vgl. r 210; denn die im 
Bewusstsein ihrer Thatkraft schwei- 
genden Achäer werden den schreien- 
den Troern gegenübergestellt. 

10. εὖτε, gewöhnlich Zeitpartikel, 
hier und Τ' 386 vergleichende Con- 
Junction in dem Sinne von ἠύτε 
(8) wie, 

11. οὔ τι φίλην, weil der Hirt auf 
dem Gebirge seine Herde bei dich- 
tem Nebel nicht übersehen, also 
auch nicht gehörig schützen "kann. 
— νυκτὸς ἀμεένω, weil bei Nacht 
die Herde eingeschlossen ist: vgl. 
κ 411 ff. ᾿ 

12. τόσσον ist wie ὅσον te von 
ἐπί abhängig: zu ν 114. — τίς re 
gehört stets zusammen: “irgend 
einer’: zu α 50 und ὃ 5386. 


13. »ovioaloseinStaubschwall, 
Staubwirbel. ἀελλής (a copula- 
tivum. W. fei in εἰλέω) zusammen- 


gedrängt, dicht. [Anhang.] 
14. Vgl. zu B 788. 


15. Ein Formelvers der in engem 
Anschluss an das unmittelbar Vor- 
hergehende den Einzelkampf 
zweier Streiter einleitet. — σχε- 
δὸν ἦσαν “sich nahe befanden’: 
zu A 416. — ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν in 
feindlichem Sinne, wie Π 430. [An- 
hang.] 


16. Τρωσίν unter den Troern. 
— προμάχιξεν spielte den Vor- 
kämpfer. Paris ist nach der Cha- 
rakteristik Homers der verkörperte 


Leichtsinn. — #eosıöng von der 
äusserlichen Schönheit: 39. 44 ff. 55 
und ß 5. 

17. παρδαλέην, vgl. K 29: zu v2. 
— τόξα: zu A 4. 


18. αὐτάρ andrerseits, dann 
aber auch, hebt doves nachdrück- 
licher hervor, weil die Speere 
eigentlich nicht zu der eben be- 
schriebenen Rüstung des Bogen- 
schützen gehören. Andere αὐτὰρ 
ὁ. — δοῦρε δύω, in jeder Hand 
einen: M 298. © 146. a 256. u 228. 
0 377. γ 101. — κεκορυϑμένα χαλκῷ 
mit Erz behelmt, gegipfelt, 
mit eherner Spitze versehen. [An- 
hang.) 
19. πάλλων, dem ἔχων 17 parallel 
gesetzt. — προκαλίξετο forderte 
‘gegen sich heraus’, durch seine 

rahlerische Haltung, "nicht durch 

orte. Kr. Di. 52, 10, 2. Damit 
kehrt die Periode zu V. 16 zurück, 
indem das προμάχιξεν hier näher 
erläutert wird.‘ Zu der Doppel- 
beziehung der Participia zu beiden 
Hauptverben vgl. zu © 346. Paris 
und Menelaos aber werden zuerst 
als thätig vorgeführt, weil beide 
die erste Ursache des ganzen Krie- 
ges gewesen sind. Die Schilderung 
der beiden Gegner wird besonders 
durch den Contrast ihrer Charak- 
tere wirksam. 


20. Vgl. zu H 40. 
21. δέ, dem μέν 16 entsprechend. 
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ἐρχόμενον προπάρουϑεν ὁμέλον μακρὰ βιβάντα, 
ὥς τε λέων ἐχάρη μεγάλῳ ἐπὶ σώματι κύρσας, 
εὑρὼν ἢ ἔλαφον κεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα, 
πεινάων᾽ μάλα γάρ τε κατεσϑίέει, εἴ περ ἂν αὐτὸν 25 
σεύωνται ταχέες τὸ κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰξηοί" 
ὡς ἐχάρη Μενέλαος ᾿4λέξανδρον ϑεοειδέα 
ὀφϑαλμοῖσιν ἰδών᾽ φάτο γὰρ τέσασϑαι ἀλείτην. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶξε. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδὴς 80 
ἐν προμάχοισι φανέντα, κατεπλήγη φίλον ἦτορ, 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάξετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράκοντα ἰδὼν παλίνορσος ἀπέστη 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὑπό τε τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
ἂψ δ᾽ ἀνεχώρησεν, ὦχρός τέ μιν εἷλε παρειᾶς, 35 


22. μακρὰ βιβάντα, das ἐρχόμενον 
modal bestimmend: mit grossen 
Schritten, hier als Zeichen affek- 
tierten Muthes: zu ı 450. A 539. 
Verg. Aen. X 572 longe gradientem. 
[Anhang. ] 

23. ὥς τε λέων ἐχάρη, ein Gleich- 
nis statt des Nachsatzes, der erst 
27 mit Wiederholung der Sache 
folgt. Der gnomische Aorist ἐχάρη 
enthält den Vergleichungspunkt, 
doch ist auch πεινάων durch die 
Stellung als bedeutsam hervor- 
gehoben, dem 28 φάτο γὰρ τίσα- 
σϑαι entspricht, also Freude über 
die in Aussicht gestellte Befriedi- 
gung einer leidenschaftlichen Be- 
gierde. — ἐπὶ σώματι κύρσας der 
auf ein eben bei einer Jagd (26) 
erlegtes und verendetes Wild stiess: 
σῶμα bei Homer nur von einem 
todten Körper: zu A 53. 


24. εὑρών indem er fand, er- 
läutert κύρσας appositiv. 


25. μάλα mit κατεσθίει wie ὦ 24, 

“gierig’ schlingt er hinab, avide 
devorat. — γάρ τε begründet πει- 
νάων. — εἴ περ ἄν: zu B 597. -- 
αὐτόν: ihn selbst, im Gegensatz 
zu dem von ihm erjagten ild. 

28. τέσασϑαι sofort zu strafen: 
der Infinitiv des Aorists vom zu- 
‚versichtlich erwarteten Eintreten 
der Handlung. Andere τέσεσθαι. 


Vgl. aber zu v 121 und I’ 112. 366. 
P23. ı 497. o 214, auch N 667. 668. 
— ἀλείτην den Frevler: zu x 317. 
[Anhang.] 


29 = A 419. E 494. Z 103. A 
211. M81. N 749. II 426, der Vers- 
schluss auch E 111. II 133. 755. 2, 
469. ὄχεα, von W. Fey = lat. veh-o 
nur im Plural, mit Bezug auf die 
einzelnen Theile. Paris war schon 
zu Fuss: 22. 


31. κατεπλήγη “wurde er er- 
schüttert’ nicht aus angeborner 
Feigheit, sondern das böse Gewissen 
raubte ihm beim Anblick des Me- 
nelaos die Besonnenheit und „den 
Muth. — φίλον: zu ε 463. — ἦτορ, ᾿ 
der Accusativ. Kr. Di. 52, 4. 


32 = A 585. N 566. 596. 648. 
Ἔ 408. II817, und bis ἐχάξετο noch 
N 165. 533. 


33. ὡς δ᾽ ὅτε zu Anfange des 
Gleichnisses mit dem Indicativ des 
gnomischen Aorists, wie noch 4 275. 
E 902. A 6558. II 823. ε 488. Kr. 
Di. 53, 10, 2 und 3. — τίς re, wie 
12. — ᾿παλένορσος ἀπέστη zurück- 
fahrend wegtritt, entsetzt zu- 
rückfährt. Nachahmung bei Verg. 
Aen. u 819 ἢ, 

84. ὑπό τὰ ἔλλαβε “απύθπ᾽ in 
Bezug auf die Kniee: vgl 4 421. 
= 506. Υ 44 und zu z 42. — γυῖα: 
zu x 363. 
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ὡς αὖτις καϑ᾿ ὅμιάδον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων 

δείσας ᾿4τρέος υἱὸν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής. 

τὸν δ᾽ Ἕκτωρ νείκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν" 

»»Ζδύσπαρι, εἶδος ἄριστε, γυναιμανὲς, ἠπεροπευταά, 

αἴϑ᾽ ὄφελες ἄγονός τ᾽ ἔμεναι ἄγαμός τ᾿ ἀπολέσϑαι" 4 
καί κε τὸ βουλοίμην, καί κεν. πολὺ κέρδιον ἦεν, 

ἢ οὕτω λώβην τ᾽ ἔμεναι καὶ ὑπόψιον ἄλλων. 

ἡ που καγχαλόωσι κάρη κομόωντες ’Aycıot, 

φάντες ἀριστῆα πρόμον ἔμμεναι, οὕνεκα καλὸν 

εἶδος ἔπ᾽, ἀλλ᾽ οὐκ ἔστι βίη φρεσὶν οὐδέ τις ἀλκή. 45 
ἢ τοιόσδε ἐὼν ἐν ποντοπόροισι νέεσσιν 

πόντον ἐπιπλώσας, ἑτάρους ἐρίηρας ἀγείρας, 

μιχϑεὶς ἀλλοδαποῖσι γυναῖκ᾽ ἐυειδέ᾽ ἀνῆγες 

ἐξ ἀπίης γαίης, νυὸν ἀνδρῶν αἰχμητάων, 


86. καϑ᾽ ὄμιλον in die Menge. 
— ἀγερώχων: zu A 286. 

39 = N 769. “ύσπαρις ein de- 
terminatives Compositum, stärker 
als unser “Unglücksparis’ etwa 
Schandparis: zu ᾧ 97. — εἶδος 
ἄριστε, im Gegensatz zu Ζύσπαρι, 
wie ähnlich 45. P 142. E 787, wo- 
durch die darin an sich enthaltene 
Anerkennung zum Vorwurf wird. 
Vgl. zu Γ' 1%. 

40. Dieser Wunsch steht im eng- 
sten Zusammenhang mit den letz- 
ten in der Anrede 39 enthaltenen 
Vorwürfen. ἄγονος “ohne Nach- 
kommen’ und ἄγαμος “unver- 
mählt’: zwei im affectvollen 
Wunsche sprichwörtlich ver- 
bundene Begriffe, obgleich von 
Paris nach ὃ 12 ff. Nachkommen 
nicht bekannt sind. Vgl. I 455 ἢ. 
und zu o 175, auch zu ὃ 723. 

41. καί zu τό: vel hoc, auf ἄγα- 
μὸς τ᾽ ἀπολέσθαι zu beziehen. Vgl. 
α 390 und zu A 358. — ἦεν mit κέ 
Conditionalis der Gegenwart, aber 
ne βουλοίμην Potentialis. 

42. λώβη in concret persönlichem 
Sinne: ein Schandfleck wie la- 
bes oder probrum: zu B 235. — 
ὑπόψιος ἄλλων übel angesehen von 
andern, ein Gegenstand der 
Verachtung bei Anderen. [An- 
hang.) ΝΝ 


48. κάρη κομ.: zu α 90. 

44. φάντες: partic. imperfecti, zu 
E 639. τ 253, sie die glaubten. 
— ἀριστῆα bis ἔμμεναι ein Held 
sei Vorkämpfer. 

45. ἔπι wie A 515 statt ἔπεστι 
dir beiwohnt. — ἀλλ᾽ οὐκ ἔστι 
κτέ.: der Gegensatz zu φάντες er- 
forderte eigentlich ein Verbum des 
Erkennens, ebenfalls im Partic., 
statt dessen setzt Hector von sei- 
nem Standpunkt aus unmittelbar 
die Thatsache selbst. Aehnliches 
zu Θ 81. 4 332. ὃ 194. — Pin 
‘Kraft’ zum Angriff, ἀλκή ‘Stärke’ 
zur Gegenwehr. — φρεσέν, local. 
[Anhang.] 

46. τοιορδὲ mit hinweisendem δὲ, 
ἐών, ἃ. 1. als ein solcher Feigling. 
Sinn der Frage: es ist kaum be- 
greiflich, wie du als ein solcher 
Feigling den Muth gehabt hast die 
bei dem Raube der Helena drohen- 
den Gefahren zu überwinden. 

47. ἐπιπλώσας und μιχϑείς folgen 


‚auf einander, aber ἀγείρας ist als 


vorhergehende Handlung dem ersten 
Participium subordiniert. Vgl. M 86. 

48. ἀλλοδαποῖσι substantiviertes 
Masculinum: zu 0 373. — ἀνῆγες 
“brachtest hinauf’ nach Troia. 

49. ἀπίης entlegenem: zu ἢ 25. 
— νυόν ‘die Schwägerin’ des 
Agamemnon, dafür das für den Ge- 
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πατρί TE σῷ μέγα πῆμα πόληί τε παντί τε δήμῳ, ὅ0 
δυσμενέσιν μὲν χάρμα, κατηφείην δὲ σοὶ αὐτῷ; 
οὐκ ἂν δὴ μεέίνειας ἀρηίφιλον Μενέλαον; 
γνοίης χ᾽, οἵου φωτὸς ἔχεις ϑαλερὴν παράκοιτιν. 
οὐκ ἄν τοι χραίσμῃ κίϑαρις τά τε δῶρ᾽ ᾿ἀφροδίτης, 
N τε κόμη τό τε εἶδος, Or ἐν κονέῃσι μιγείης. 55 
ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες᾽ ἦ τέ κεν ἤδη 
λάινον ἔσσο χιτῶνα κακῶν ἕνεχ᾽, ὅσσα Zopyas.“ 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδής" 
„Extog, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἷσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἷσαν, 
αἰεί τοι κραδίη πέλεκυς ὥς ἐστιν ἀτειρής, 60 
ὅς τ᾽ εἷσιν διὰ δουρὸς ὑπ᾽ ἀνέρος, ὅς ῥά τε τέχνῃ 
νήιον ἐχτάμνῃσιν, ὀφέλλει δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν᾽ 


danken wesentliche ἀνδρῶν αἰχμη- 
τάων: der Plural verallgemeinert 
den bezüglichen Begriff und giebt 
dadurch dem Gedanken einen grös- 
sern Nachdruck. Vgl. B 250. 1326. 
Γ΄ 106. 

50. πῆμα zum Unheil: dieser 
Accusativ und die zwei folgenden 
sind eine Apposition zum ganzen 
vorhergehenden Satze, das Ergebnis 
der Handlung bezeichnend: zu & 
184. — δήμῳ dem Lande mit sei- 
nen Bewohnern, im Gegensatz der 
Stadt. — Alliteration auf π. 

51. δυσμενέσιν «re. Chiasmus: zu 
% 15. — κατηφεέην zur Beschä- 
mung: zu π 342. 

52. οὐκ ἂν δὴ μείνειας: zu E 32. 
ξ 57, hier im Sinne einer energi- 
schen, aber sarkastischen Aufforde- 
rung: willst du denn nicht den 
M. bestehen, so bestehe doch. 
Diese Frage steht aber im engsten 
Zusammenhang mit der vorherge- 
henden und wird namentlich durch 
50 und 51 vorbereitet: hast du den 
Muth gehabt durch die Entführung 
der Helena so viel Unglück über 
dein Vaterland zu bringen, so babe 
doch auch den Muth... 

53. yvofns κε dann würdest 
du inne werden: zu J 9. — 
ἔχεις: zu 6 569. 

54. οὐκ ἂν τοι χραίσμῃ nicht 
wird dir helfen: der Conjunctiv 
im Affecte bestimmter als der nach 


γνοίης κε zu erwartende Optativ 
mit ἄν, indem er die Verwirk- 
lichung der Sache gegebenen Falls 
erwartet, während Ore μιγείης nur 
Ausdruck der Vorstellung ist, ganz 
wie A 387: zu K 41. — τά ‘diese?’ 
deine, wie nachher 7 und τό deik- 
tisch. [Anhang.] 

55. μιγεέης mit ἐν: zu 0 379. 

56. alla μάλα aber durchaus, 
wie B 241. — ἦ τέ κεν mit ἔσσο: 
zu A 232. ß 62. Das adversative 
Gedankenverhältnis zum Vorher- 
gehenden deuten wir an durch 

sonst’. Kr. Di. 54, 10, 1. 

57. "Einen steinernen Leib- 
rock anziehen’ ist ein sarkastigcher 
Volksausdruck von der Strafe der 
Steinigung. Vgl. Apoll. Rh. I 1326: 
κῦμ᾽ ἀλίαστον ἐφέσσατο νειόϑι δύ- 
ψας. — ἔοργας: zu B 272. 

59 = 2 333. ἐπεί zu y 103. 

60. αἰεέ τοι: bei der Aufnahme 
dieses Gedankens 63 das betonte 
σοί wegen des Gegensatzes. — 
ἀτειρής “unaufreibbar’, unverwüst- 
lich, unermüdlich, ist Prädicat 
zu κραδίη: zu % 167. 

61. εἶσιν: zu ὃ 401. — διὰ dov- 
ρός durch einen Baumstamm: 
ε 243. £ 167. — ὑπ᾿ ἀνέρος "von 
einem Manne’ geschwungen, weil 
in εἶσιν ein passiver Sinn liegt. Kr. 
Di. 68, 48, 3. — τέχνῃ mit Kunst: 
Kr. Di. 48, 14, 12. 

62. ἐκτάμνῃσιν nach ὅς da re die 


3. ΙΔΙΑΔΟΣ T. 
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ὡς σοὶ ἐνὶ στήϑεσσιν ἀτάρβητος νόος ἐστίν᾽ 

μή μοι δῶρ᾽ ἐρατὰ πρόφερε χρυσέης ᾿ἀφροδίτης" 

οὔ τοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα, θὅ 
ὅσσα κεν αὐτοὶ δῶσιν, ἑκὼν δ᾽ οὐκ ἂν τις ἕλοιτο. 

νῦν αὖτ᾽, εἴ uw ἐθέλεις πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι, 

ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας Ayaıovs, 

αὐτὰρ ἔμ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφιλον Μενέλαον 

συμβάλετ᾽ ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτήμασι πᾶσι μάχεσϑαι. το 
ὁππότερος δέ κε νικήσῃ κρείσσων τε γένηται, 

κτήμαϑ᾽ ἑλὼν ἐὺ πάντα γυναῖκά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω" 

οἵ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ ταμόντες 


Fallsetzung: wann er heraushaut 
(aus dem gefällten Baumstamm). 
— ὀφέλλει δ᾽ “dann vermehrt sie’ 
(die Axt) durch ihre Schwere, ἀν- 
δρὸς ἐρωήν die Schwungkraft 
des Mannes. 

63. ἀτάρβητος Attribut zu νόος. 


64. un μοι: Asyndeton adversa- 
tivum; Gedankengang von 60—64: 
ich erkenne gern deinen unerschüt- 
terlichen Muth an, der mir abgeht, 
aber wirf du mir nicht die Gaben 
der Aphrodite vor. — χγρυσέης: zu 
ö 14 und B 872. Analog Ares E 
704. 859 γαλπεος. 


65. Begründendes Asyndeton. — 
ἀπόβλητος abiectus, verwerflich, 
wie B 361. 


66. ὅσσα bis δῶσιν (zu A 554) 
ist eine wesentliche Bestimmung 
des Begriffs von ' δῶρα als Ge- 
schenke freier Wahl. αὐτοί d. i. 
ohne Zuthun der Empfänger, die 
deswegen auch dafür nicht verant- 
wortlich sind. — ἑκών aus eig- 
nem Willen, durch sich selbst. 
Uebrigens bildet ἑκών bis ἕλοιτο 
einen selbständigen Gegensatz zu 
dem vorhergehenden Relativsatz. 
Zum Gedanken vgl. N 729 ff. 


67. νῦν αὖτε jetzt aber: macht 
den Uebergang von den vorherge- 
henden allgemeinen Betrachtungen 
zu dem, was augenblicklich in Frage 
kommt, etwa wie unser: aber nun 
zur Sache. 


68. ἄλλους “die andern’. 


69. ἐν μέσσῳ in medio. Kr. Di. 
43, 4, 2. 

70. συμβάλετε bringt zusam- 
men: der Plural, weil auch die 
Achäer zum Zweikampfe ihre Ein- 
willigung zu geben haben. — 
κτήμασι πᾶσι, die Paris dem Μο- 
nelaos geraubt hatte, als er die 
Helena entführte: 282. H 350. 363. 
389. N 626. X 114. — μάχεσϑαι, 
wie A 8. 

71. Vgl. zu σ 46. νικήσῃ Conj. 
Aor.: zu H 31. 

72. ἐὺ πάντα, wie unser volks- 
thümliches “gut alle’ oder “gar 
alle’ verbunden: zu o 260. 

73. ot δ᾽ ἄλλοι “dort aber die 
andern’, oder hier bei der zweiten 
Person ναΐίοιτε: ihr aber an- 
drerseits, sonst auch “sie aber 
die andern’ im Versanfang wie 94. 
256. 4 75. N 169. 540. P 370. © 
518. y 363. 427. o 411. ai’ö’ ἄλλαι 
1 541. v 192. α μὲν ἄρ᾽ ἄλλαι 
v 109 und of δ᾽ ἄλλοι mitten im 
Verse 4 429. A 693. II 697. T 241. 
ı 61. φ 417. Vgl. zu B 665. 9 40. 
Uebrigens umfasst οὗ δ᾽ ἄλλοι 
eigentlich sowohl Troer als Grie- 
chen, worauf eine Theilung mit οὗ 
μέν und οἵ δέ folgen sollte: statt 
dessen tritt im ersten Gliede die 
zweite Person in φναΐοιτε ein. Vgl. 
256—58. ὠ 483 — 85. — φιλότητα 
mit ταμόντες zeugmatisch ver- 
bunden, von einem nach Erledigung 
des Zweikampfes zu schliessenden 
Freundschaftsbündnis, wie 94. 256. 
323. Vgl. zum 483. - 
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IAIAAOZ Γ. 


ναΐοιτε Τροίην ἐριβώλακα, vol δὲ νεέσϑων 

"Aoyos ἐς ἱππόβοτον καὶ ᾿Αχαιίδα καλλιγύναικα." 75 
os ἔφαϑ᾽, Ἕκτωρ δ᾽ av’ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 

καί ῥ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 

μέσσου δουρὸς ἑλών᾽ τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 

τῷ δ᾽ ἐπετοξάξοντο κάρη κομόωντες Ayeıoi, 

ἐοῖσίν τε τιτυσκόμενοι λάεσσί τ᾽ ἔβαλλον. 80 

αὐτὰρ ὁ μαχρὸν ἄυσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayapzuvov' 

οοἴσχεσϑ᾽, ᾿'Δργεῖοι, μὴ βάλλετε, κοῦροι ᾿4χαιῶν᾽ 

στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν κορυϑαίολος ἝἝκτωρ."“ 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης ἄνεώ τε γένοντο 

ἐσσυμένως. Ἕκτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔειπεν" 8ὅ 

κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυκνήμιδες Aycıot, 

ευὖϑον ᾿4λεξάνδροιο, τοῦ εἴνεκα νεῖκος ὄρωρεν. 

ἄλλους μὲν κέλεται Τρῶας καὶ πάντας ᾿Αχαιοὺς 

τεύχεα κάλ᾽ ἀποϑέσϑαι ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 

αὐτὸν δ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφιλον Μενέλαον 90. 


14. ναΐοιτε mögt weiter be- 
wohnen, der Wunsch zwischen 
zwei ‚Imperativen: zu 0 128. — τοὶ 
δὲ “jene aber’, die Achäer. 

75. ’Aeyos für den Peloponnes, zu 
A 30, und Azauda für Nordgrie- 
chenland: der südlichste und nörd- 
lichste Landstrich formelhaft für 
das gesammte Griechenland: zu α 


344. — καλλιγύναικα: zu 9 412. 
Das Beiwort steht auch bei Hellas 
und Sparta. 


V.76—120. Hektor und Menelaos; 
Vorbereitungen zum Vertrag und 
Zweikampf. 

76—78 = H 54-56, ἀκούσας ist 
die Ursache von ἐχάρη: zu 9 368. 

77. ἐς μέσσον substantiviert: zu 
o 447. 

78. μέσσου δουρός partitiv: ‘den 
Speer in der Mitte’ mit beiden 
Händen, so dass er mit der wage- 
rechten "Länge desselben die Troer 
zurückdrängte. — ἰδρύνϑησαν 86- 
dati sunt, Abschluss von ἀνέεργε, 
wie B 99: wurden zum Still- 
stand gebracht: vgl. 84, der 
Gegensatz zu 14. 

79. ἐπετοξάξοντο de conatu. 

80. ἔβαλλον: nach dem Particip 


Uebergang ins tempus finitum, um 
diesen Begriff nicht dem ἐπετοξά. 
ἕοντο unterzuordnen, obwohl die 
Gliederung mit τέ — τέ auch hier 
die Participialconstruction erwarten 
lässt: zu ρ 66. z 6. I'19. 

82 = ὦ 54. ἴσχεσϑε und un βάλ- 
λὲτε “werft nicht weiter’ in be- 
sorgnisvoller Hast, mit doppelter 
Anrede, ist ein stabiles Asyndeton: 
zu v 362. 

83. στεῦται schickt sich an, macht 
Miene: zu ρ 525. — κορυϑαίολος : 
zu B 816. 

‚84. ἔσχοντο: zu ὦ 57. — ἄνεώ TE 
γένοντο, um die Rede des Hektor 
zu vernehmen. 

85. ἐσσυμένως, ein vom adjecti- 
vischen ἐσσύμενος (zu x 106) 
bildetes Adverb, ist durch die βίο. 
lung mit Nachdruck hervorgehoben, 
— μετ’ ἀμφοτέροισιν inmitten 
beider Parteien. 

86. κέκλυτέ μευ, ablat. Genetiv, 

‘von mir’. Kr. Di. 47, 10, 7. 

87. μῦϑον den Vorschlag, wie 
v 326. 

90—94 = 69—73. αὐτόν: zu Θ 
243. Kr. Di. 51, 2, 1. Mit 92 
Uebergang in die oratio recta. 


3. JIAIAAOZT. 
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οἵους ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτήμασι πᾶσι μάχεσϑαι. 
ὁππότερος δέ κε νικήσῃ κρείσσων τε γένηται, 
κτήμαϑ᾽ ἑλὼν ἐὺ πάντα γυναῖκά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑο. 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ Taumuev.“ 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 9ὅ 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
οκέχλυτε νῦν καὶ ἐμεῖο μάλιστα γὰρ ἄλγος χάνει 
ϑυμὸν ἐμόν φρονέω δὲ διακρινϑήμεναι ἤδη 
᾿Αργείους καὶ Τρῶας, ἐπεὶ κακὰ πολλὰ πέποσϑε 


εἵνεκ᾽ ἐμῆς ἔριδος καὶ ᾿4λεξάνδρου ἕνεκ᾽ ἀρχῆς. 


100 


ἡμέων δ᾽ ὁπποτέρῳ ϑάνατος καὶ μοῖρα τέτυκται, 
τεϑναίη" ἄλλοι δὲ διακρινϑεῖτε τάχιστα. 

οἴσετε δ᾽ ἄρν᾽, ἕτερον λευκὸν ἑτέρην δὲ μέλαιναν, 
γῇ τε καὶ ἠελίῳ. Διὶ δ᾽ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 


ἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην. ὄφρ᾽ ὅρκια τάμνῃ 


108 


αὐτός, ἐπεί οἵ παῖδες ὑπερφίαλοι καὶ ἄπιστοι, 
’ ς N \ eo ‘ 
μὴ τις ὑπερβασίῃ Ζιος ορκιὰ δηλήσηται. 


95. Vgl. zu π 393. H 92. 

98. ἐμόν durch die Stellung nach- 
drücklich hervorgehoben. Vgl. β 41. 
— ge. διακρινϑήμεναι ich halte 
dafür, dass friedlich aus- 
einander gehen: der Infinitiv 
des Aoristse wie 28. — ἤδη nun- 
mehr. 

99. Aoysiovs καὶ Τρῶας, objectiv 
statt ἡμᾶς καὶ ὑμᾶς. — πέποσϑε, 
zu x 465, Rückkehr zu der mit κέ- 
κλυτε begonnenen Anrede. 

100. ἐμῆς ἔριδος “meines Strei- 
tes’ mit den Troern. — ἀρχῆς “des 
Anfangs’, des Vorgehens, vgl. B 
377 ff. Γ' 87, ein milder Ausdruck 
für die Schuld des ersten Friedens- 
störers. [Anhang.] 

101. τέτυκται “bereitet ist’, be- 
stimmt ist. 

102. τεϑναίη sei des Todes, 
wie Z 164. Ο 496. Z 98: zu x 107. 

103. οἴσετε wie ἄξετε 105, Im- 
perat. des gemischten Aorist, aber 
οἴσομεν 104 Futurum. Kr. Di. 29, 
2, 2. — &ov’ für &ove, daher 117 
ἄρνας. — λευκόν und μέλαιναν das 
männliche weisse Lamm für den 
männlichen und glänzenden Helios, 
das schwarze weibliche für die 


Erde, als weibliche und aus der 
dunkeln Tiefe her wirkende Gott- 
heit: die Wortstellung ist chia- 
stisch. Diese beiden Opfer müssen 
die Troer als die den Vertrag an- 
bietenden für die nächsten Zeugen 
stellen, während die Griechen dem 
Zeus, der zugleich als Landesgott 
auf dem Ida anwesend (276) ge- 
dacht wird, als Schützer des Eides 
(107) opfern. (Anhang. ] 

105. ὁρκια rauvn den eidlichen 
Vertrag abschliesse, wie 73 und 
94, denn es schlachtet die Thiere 
(273) nicht Priam., sondern Agam. 

106. αὐτός, im Gegensatz zu sei- 
nen Kindern, — ἐπεί erster Grund, 
αἰεὶ δέ 108 zweiter Grund. — οὗ 
‘ihm’, d. 1. seine: zu δ 767. — παῖ- 
δὲς, mit Bezug auf Paris, der Plu- 
ral wie 49. 

107. μή Ausdruck der Besorgnis, 
der sich unmittelbar an das Ur- 
theil über die Söhne des Priamos 
anschliesst: dass nur nicht. — 
Διὸς Ogxıe. Feierliche Verträge 
beaufsichtigt und schützt Zeus; wer 
sie verletzt, wird von ihm gestraft: 
280. 298. 4 160. 166. 235. H 76. 
411. 
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8. ΙΔΙΑΔΟΣ Γ΄ 


αἰεὶ δ᾽ ὑπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονται᾽ 
οἷς δ᾽ ὁ γέρων μετέῃσιν, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω 


λεύσσει, ὅπως ὄχ᾽ ἄριστα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται." 


110 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἐχάρησαν ᾿4χαιοί τε Τρῶές τε, 
ἑλπόμενοι παύσασϑαι ὀιξυροῦ πολέμοιο. 
καί 6 ἵππους μὲν ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, ἐκ δ᾽ ἔβαν αὐτοὶ 
τεύχεά τ᾽ ἐξεδύοντο. τὰ μὲν κατέϑεντ᾽ ἐπὶ γαίῃ 


πλησίον ἀλλήλων, ὀλίγη δ᾽ ἦν ἀμφὶς ἄρουρα" 


115 


"Extop δὲ προτὶ ἄστυ δύω κήρυκας ἔπεμπεν, 
καρπαλίμως ἄρνας τε φέρειν Πρίαμόν τε καλέσσαι. 
αὐτὰρ ὁ Ταλθϑύβιον προΐει κρείων ᾿Δἀγαμέμνων 
νῆας ἔπι γλαφυρὰς ἱέναι, ἠδ᾽ ἄρνα κέλευεν 


οἰσέμεναι" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ οὐκ ἀπίϑησ᾽ Ayauzuvovi δέῳ. 


120 


Ἶοις δ᾽ αὖϑ᾽ Ἑλένῃ λευκωλένῳ ἄγγελος ἦλϑεν, 
εἰδομένη γαλόῳ, Avınvogidao δάμαρτι, 


108. ἠερέϑονται sunt volatici, 
sind flatterhaft: zu B 448. Vgl. 
co 215. T 183. Ψ 603. Zum Ge- 
danken % 587 ff. ἡ 294. 

109. ὁ γέρων der Greis, als all- 
gemeiner Gattungsbegriff, im Ge- 
gensatz zu den Jüngeren 108. Kr. 
Di. 50, 4, 1. — μετέῃσι, Conjunc- 
ἂν: u 4 554. — πρόσσω καὶ 
ὀπίσσω: zu A 343. Im Nachsatze 
folgt kein dem ‚persönlichen οἷς 
entsprechendes τοῖς. Vgl. zu σ 286. 

110. ὄχ᾽ ἄριστα: zu γ 129. — 
μετ᾽ ἀμφοτέροισι, wir sagen “für 
beide Parteien’. 

112. παύσασϑαι, Inf. Aor. nach 
ἐλπόμενοι: zu 28, vgl. 866: “los- 
kommen von’, mit ablat. Gen.: von 
der Beendigung des ganzen Krieges. 
Anders H 376. [ Anhang. ] 

113. καί da und so — denn. — 
ἐπὶ στίχας, eigentlich über die 
Reihen hin, die R. entlang, in ge- 
ordneten Reihen: zu B 687. — 
ἐκ δ᾽ ἔβαν, von ihren Gespannen, 
von ihren Streitwagen. 

114. »oredevro, Achäer und 
Troer. 

115. πλησίον ἀλλήλων, wie u 102. 
& 14, geht auf das Object, die 
Waffen, — ὀλίγη bis ἄρουρα para- 
taktischer Folgesatz: “wenig Erd- 
boden war ringsum’, um eine 


jede Rüstung. Zu ἀμφίς vgl. # 
476. Θ 481. 5 123. 7 330. [An- 
hang.] 

110. δύω mit dem Plural verbun- 
den, wo der Begriff eines Paares 
nicht vorschwebt, wie E 10. 159. 
79. 290. X 308. M 127. N 499. 
II 759. oe 214 und anderwärts. Zu 
Kr. Di. 44, 2, 1. 

118. Ταλϑύβιον: zu A 820. 

120. οἰσέμεναι, Infinitiv des 
mischten Aorist wie 103. — Eon 
denn (uch), das unmittelbare 
Ergebnis, des Auftrags: zu α 346. 
— οὐκ anlönce mit persönlichem 
Dativ: zu % 369. 


V. 121—244. Die Mauerschau: 
Helena ertheilt Auskunft über einige 
Haupthelden der Achäer. 


121. Ἶρις, sonst die Götterbotin,, 
bringt hier aus eigenem Antrieb die 
Helena, welche die Veranlassung 
des Krieges und der Preis des be- 
vorstehenden Zweikampfes ist, in 
die Handlung hinein. Vgl. zu Β΄ 786. 
Die folgende Scene (Teicho- 
skopie), welche die für die Vor- 
bereitung der Haupthandlung er- 
forderliche Zeit ausfüllt, führt den 
Hörer in die troischen Verhältnisse 
näher ein. [Anhang.] 

122. δάμαρτι: zu v 290. 
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τὴν ᾿Αντηνορίδης εἶχε κρείων Ελικάων, 
“Δαοδίκην, Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην. 


τὴν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν μεγάρῳ ἡ δὲ μέγαν ἱστὸν ὕφαινεν, 


125 


δίπλακα πορφυρέην, πολέας δ᾽ ἐνέπασσεν ἀέϑλους 
Τρώων 9 ἱπποδάμων καὶ ’Ayaıav χαλκοχιτώνων, 
οὗς ἔϑεν εἵνεκ᾽ ἔπασχον ὑπ᾽ Ἄρηος παλαμάων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 


οδεῦρ᾽ ἴϑι, νύμφα φίλη, ἵνα ϑέσκελα ἔργα ἴδηαι 


180 


Τρώων ϑ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿Δἀχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
οἵ πρὶν ἐπ᾽ ἀλλήλοισι φέρον πολύδακρυν "Aone 
ἐν πεδίῳ, ὀλοοῖο λιλαιόμενοι πολέμοιο, 

ol δὴ νῦν ἕαται σιγῇ, πόλεμος δὲ πέπαυται, 


ἀσπίσι κεκλιμένοι, παρὰ δ᾽ ἔγχεα μακρὰ πέπηγεν. 


123. ᾿ἀντηνορέδης ist der Deut- 


. lichkeit wegen wiederholt, da Heli- 


kaon bei Homer nicht weiter vor- 
kommt. — εἶχε: zu ὃ 569. 

124. Λαοδίκην hat sich nach dem 
Relativ zn» gerichtet: zu ß 119. — 
εἶδος ἀρίστην “an Aussehen, Ge- 
stalt die trefflichste d. i. die 
schönste (wie B 850), von der Lao- 
dike auch Z 252, von der Kassan- 
dra N 365. Vgl. B 715. N 378. P 
142. ἡ 57 und T' 39. 

125. ἐν μεγάρῳ im Gemache, 
142 genauer bezeichnet. Vgl. X 440 
und zu σ 316. — στόν Gewebe. 
Das Weben war die ehrenvollste 
Beschäftigung des weiblichen Ge- 
schlechts, daher auch von König- 
innen und Göttinnen geübt. 

126. δίπλακα substantiviertes Fe- 
mininum (zu α 97), ein doppeltes 
Obergewand, das 'man wegen 
seiner Weite zweimal um den Leib 
schlagen konnte: zu ν 224. — 
πορφυφέην ein purpurfarbiges, 
während die eingewebten Scenen 
(ποικίλματα ο 107) natürlich von 
einer andern Farbe waren. Ueber 
diese kunstreiche Buntwirkerei zu 
= 179. X441. — ἀξέϑλους ‘Kämpfe’ 
um Troia, die vor der Handlung 
der Dias stattgefunden haben. An- 
dere Anspielungen darauf A 520 f. 
B29f. 120 fi. 138. T' 132 f. E 
788. Η 118 ἢ I 352 ff. N 101 f. 
[Anhang.] 


A meis, Homer’s Ilias. I. 


135 


128. ϑεν orthotoniert, weil es 
betont mit der Präposition ver- 
bunden ist und weil es sich auf 
das Subject des Hauptsatzes zurück- 
bezieht, wie K 27. ψ 304. Kr. Di. 
51, 1, 4. — ὑπ᾽ Aonos παλαμάων 
unter, von den Fäusten des Ares: 
zu 61. 

“180. δεῦρο als Aufforderung beim 
Imperativ: “auf! komm’ oder 
‘komm her’: vgl. # 11. — νύμφα 
φίλη, wie ὃ 743. — ϑέσκελα ἔργα, 
ein allgemeiner Ausdruck in Bezug 
auf das folgende, um bei der Helena 
Neugierde zu erwecken: zu A 374. 


131 = 127. 251. 


132. οὗ πρίν welche ‘früher’ 
d.i. bisher: dem Relativsatze ent- 
spricht der Demonstrativsatz οἵ δὴ 
vov 134. — ἐπί zu φέρον, in feind- 
lichem Sinne: zu 15 und E 384. 

134. δὴ νῦν nunmehr jetzt. — 
ἕαται mit dem Nebenbegriff der Un- 
thätigkeit, mit σιγῇ: verweilen 
schweigend, ruhig: zu B 255 
und zu Γ᾽ 326. — δέ begründend in 
einem parenthetischen Satze. 


135. ἀσπίσι κεκλιμένοι auf die 
Schilde gelehnt, nemlich stehend 
wie X 3. Vgl. T 196. 231. 326. — 
παρά Adv. daneben. — πέπηγεν, 
mit dem σαυρωτήρ (K 153) in dem 
Boden. Verg. Aen. XII 130: de- 
figunt tellurı hastas et scuta recli- 
nant. VI 652: stant terra defiücae 


8 
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αὐτὰρ ᾿Δ4λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Μενέλαος 
μακρῇς ἐγχείῃσι μαχήσονται περὶ δεῖο᾽ 
τῇ δέ κε νικήσαντι φίλη κεκλήσῃ ἄκοιτις.“ 

ὡς εἰποῦσα ϑεὰ γλυκὺν ἵμερον ἔμβαλε ϑυμῷ 


ἀνδρός τε προτέροιο καὶ ἄστεος ἠδὲ τοκήων. 


140 


αὐτίκα δ᾽ ἀργεννῇσι καλυψαμένη ὀϑόνῃσιν 

ὡρμᾶτ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο τέρεν κατὰ δάκρυ χέουσα, 
οὐκ οἴη, ἅμα τῇ γε καὶ ἀμφίπολοι δύ᾽ ἕποντο, 
Aidon, Πιτϑῆος ϑυγάτηρ, Κλυμένη τε βοῶπις. 


. 
αἷψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκανον ὅϑι Σκαιαὶ πύλαι ἡσαν. 


145 


οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον καὶ Πάνϑοον ἠδὲ Θυμοίτην 
Adunov τε Κλυτίον 9’ ᾿Ικετάονά τ᾽, ὄξον “Ἄρηος, 
Οὐκαλέγων τε καὶ ᾿ἀντήνωρ, πεπνυμένω ἄμφω, 


hastae. Der Vers gibt ein Bild der 
ruhenden Helden. 

138. τῷ mit νικήσαντι dem, der 
den Sieg gewinnt: das Demon- 
strativ beim Particip, wie 255. Ψ 
702, auch ᾧ 262. X 325. 663. κέ 
muss nach der Stellung und nach 
ὁππότερος δὲ κε νικήσῃ V. 11 zum 
Particijpium gehören, wie 255, ob- 
wohl sonst bei Homer sich kein 
Beispiel dieser Verbindung findet. 
— κεκλήσῃ wirst du genannt 
sein: zu B 260. Kr. Di. 53, 9. 

139. εἰποῦσα hier gleichzeitig mit 
ἔμβαλε. --- γλυκὺν ἵμερον: zu x 500. 

140. ἄστεος, von der Vaterstadt 
wie πόλις α 170. — τοκήων, so dass 
Tyndareos und Leda noch als le- 
bend gedacht werden, ersterer als 
Vater der Helena, wie Amphitryon 
E 392 Vater des Herakles heisst: 
daher kein Widerspruch mit 199. 

141. ἀργεννῇσι und ὀϑόνῃσιν wie 
419. 3 595. Ebenso καλυπτρὴ X 
406. & 232 und κρήδεμνον % 184. 
α 334. Frauen und Mädchen nah- 
men diesen Schleier um, wenn sie 
ausgiengen oder im Hause vor Män- 
nern erschienen. 

142. ἐκ ϑαλάμοιο: zu & 360. 

143. Vgl. zu α 331. 

144. Πιτϑεύς war ein Sohn des 
Pelops und König von Trözen. Seine 
Tochter Aethra ward vom Aegeus 
Mutter des Theseus. Hierauf lebte 
sie in Athen und führte über die 


vom Theseus geraubte Helena die 
Aufsicht, bis Kastor und Polydeukes 
die Helena befreiten und die Aethra 
zu Athen oder Aphidnä gefangen 
nahmen. So ward Aethra Sclavin 
der Helena erst in Sparta, dann in 
Ilios. — Κλυμένη ebenfalls eine aus 
Sparta mitgebrachte Sclavin. — 
βοώπις: zu A 551. 

145. ὅὄϑι dahin wo: zu o 101. 
— Σκαιαὶ πύλαι, das einzige Thor, 
das bei Homer namentlich er- 
wähnt wird. 

146. οἵ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον κτὲέ.: 
zu x 281. — Πάνϑοος, ein troischer 
Greis von vornehmer Abkunft, Ge- 
mabl der Phrontis und Vater des 
Polydamas Euphorbos Hyperenor: 
N 756. II 808. Ῥ 24. 40. — Θυμοέ- 
τῆς bei Homer nur hier. Vgl. Verg. 
Aen. II 32; nach Diod. IIl 66 ein 
Sohn des Laomedon. 

147 = T 238. Λάμπος und Kiv- 
tios und Ἱκετάων sind ebenfalls 
Söhne des Laomedon. Alle drei 
haben Söhne im Troerheere: 0419. 
526. 546. T 537. — ὄξον Ἄρηος: zu 
B 540. 

148. Οὐκαλέγων und Avınvog im 
Nominativ, weil die Wiederkehr 
desselben Casus etwas einförmiges 
hat und diese beiden hervorgehoben 
werden sollen. Ukalegon zwar nur 
hier, auch sonst wenig bekannt: 
Verg. Aen. II 312. Juvenal. III 198. 
Antenor dagegen, der nach der 
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εἴατο δημογέροντες ἐπὶ Σκαιῇσι πύλῃσιν, 


γήραϊ δὴ πολέμοιο πεπαυμένοι, ἀλλ᾽ ἀγορηταὶ 


180 


ἐσθλοί, τεττίγεσσιν ἐοικότες, οἵ τε nad ὕλην, 
δενδρέῳ ἐφεξόμενοι ὕπα λειριόεσσαν ἱεῖσιν᾽ 

τοῖοι ἄρα Τρώων ἡγήτορες ἦντ᾽ ἐπὶ πύργῳ. 

οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονθ᾽ Ἑλένην ἐπὶ πύργον ἰοῦσαν, 


ἧκα πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευον" 


155 


οὐ νέμεσις Τρῶας καὶ ἐυκνήμιδας ᾿4χαιοὺς 
τοιῇδ᾽ ἀμφὶ γυναικὶ πολὺν χρόνον ἄλγεα πασχειν᾽" 
αἰνῶς ἀϑανάτῃσι ϑεῆῇς εἰς ὦπα ἔοικεν. 

ἀλλὰ καὶ ὥς, τοίη περ ἐοῦσ᾽, ἐν vrvol νεέσϑω, 


μηδ᾽ ἡμῖν τεκέεσσί τ᾽ ὀπίσσω πῆμα λίποιτο."“ 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, Πρίαμος δ᾽ Ἑλένην ἐκαλέσσατο φωνῇ᾽ 


160 


δεῦρο πάροιϑ᾽ ἐλθοῦσα, φίλον τέχος, ἵξευ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃ πρότερόν TE πόσιν πηοῦς τε φίλους τε. 
οὔ τί μοι αἰτίη ἐσσί ϑεοί νύ μοι αἴτιοι εἰσίν, 


Ueberlieferung immer die Rückgabe 
der Helena empfahl, vgl. H 348 ff., 
tritt in der folgenden Scene be- 
sonders hervor 203. 262. 


149. δημογέροντες ist Apposition 
“als Volksälteste’: ein Titel für 
die Vornehmsten als Führer und 
Berather des Volkes. Vgl. 153. Z 
113 ἢ A 372. O 1ϑι fl. — ἐπὶ 2. 
πύλῃσιν, d.i. auf dem Thurme über 
dem Skäischen Thore, auf wel- 
chem die troischen Greise und die 
Troerinnen den Kämpfen in der” 
Ebene zuzusehen pflegten: 153. 384. 
Z 373. 386. 431. II 700. © 526. X 
25. 97. 447. 462. 2735. Vgl. Σ 514. 
Hesiod. sc. 242. Horat. carm. III, 
2, 6. Liv. XXXVII 20. " 


150. δή schon. -- πεπαυμένοι 
Perf. des dauernden Zustandes, d.i. 
unfähig. 

151. τεττίγεσσιν den Cicaden, 
deren Männchen auf sonnigem Ge- 
büsch sitzend während der Hitze 
der längsten Tage durch Reiben der 
Flügelblätter ein helles Geschwirr 
hervorbringen. Der Vergleich be- 
zieht sich nur auf den Ton der 
Stimme. 

152. λειριόεις von λεέριον lilien- 


haft, ἃ. 1. zart und lieblich, wie 
der Anblick der Lilie. [Anhang.] 

153. τοῖοι “als solche’ prädica- 
tiv zu ἦντο. Vgl. 4 488. 

156. οὐ νέμεσις: zu α 350. Die 
Schönheit der Helena konnte nicht 
sinniger gepriesen werden, als durch 
den dramatisch geschilderten Ein- 
druck, den sie auf die troischen 
Greise machte. Vgl. Quinctil. VII 
4, 21. Val. Max. III 7, 2. 

157. τοιῇδε mit hinweisendem δέ, 
“eine solche da’, wie sie vor 
Augen steht: zu £ 244. Kr. Spr. 
51, 7,1. 

158. αἰνῶς: zu α 208. Begrün- 
dendes Asyndeton. — #ens: zu & 
119. — εἰς ὦπα “ins Gesicht hinein- 
gesehen’, d. i. von Antlitz: zu « 
411 und x 405. 

160. ὀπίσσω hinterher, für die 
Zukunft. — πῆμα: ‘zum Unheil’: 
zu 50. 

161. ἐκαλέσσατο φωνῇ rief ‘zu 
sich’ mit lauter Stimme, der 
Gegensatz zu nx« 155: zu ὦ 530. 

162. δεῦρο zu ἐλθοῦσα: vgl. N 
235. — ἐμεῖο ist von πάροιϑε ab- 
hängig: vgl. 4 500. 

164. οὔ τί μοι κτέ. Hierdurch 
will Priamos die Scheu entfernen, 


ΘῈ 
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οἵ μοι ἐφώρμησαν πόλεμον πολύδακρυν ᾿Δχαιῶν᾽ 


3. ΙΔΛΙΑΔΟΣ Γ΄ 


165 


ὥς μοι καὶ τόνδ᾽ ἄνδρα πελώριον ἐξονομήνῃς. 
ὃς τις 00° ἐστὶν ᾿ἀχαιὸς ἀνὴρ ἠῦς τε μέγας τε. 
ἡ τοι μὲν κεφαλῇ καὶ μείξονες ἄλλοι ἔασιν, 
καλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὔ πω ἴδον ὀφθαλμοῖσιν, 


οὐδ᾽ οὕτω γεραρόν᾽ βασιλῆι γὰρ ἀνδρὶ ἔοικεν." 


110 


τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισιν ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν" 
»αἰδοῖός τέ μοί ἐσσι, φίλε ἕκυρέ, δεινός τε" 
ὡς ὄφελεν ϑάνατός μοι ἀδεῖν κακός, ὁππότε δεῦρο 
υἱέϊ σῷ ἑπόμην, ϑάλαμον γνωτούς τε λιποῦσα 


παῖδά τε τηλυγέτην καὶ ὁμηλικίην ἐρατεινήν. 


175 


ἀλλὰ τά γ᾽ οὐκ ἐγένοντο᾽ τὸ καὶ κλαίουσα τέτηκα. 
τοῦτο δέ τοι ἐρέω, ὅ u ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾶς. 

οὗτός γ᾽ Argelöng, εὐρὺ κρείων ᾿Δγαμέμνων, 
ἀμφότερον, βασιλεύς τ᾽ ἀγαϑὸς κρατερός τ᾽ αἰχμητής" 


mit welcher Helena als Schuld- 
bewusste zu ihm herantritt. Das 
seine subjective Ansicht bezeich- 
nende μοί d.i. in meinen Augen, 
ist wie das Prädicat mit Nachdruck 
in beiden Sätzen wiederholt. — ϑεοί 
vv μοι, gegensätzliches Asyndeton: 
zu A 107. vv denk’ ich, wohl. 

165. of’ demonstrativ. — ᾿ πόλεμον 
πολύδακρυν, Verg. Aen. VII 604 
lacrimabile bellum. 

166. ὥς ein zweiter von 162 ab- 
hängiger Finalsatz; καὶ auch ge- 
hört zum ganzen Satze und deutet 
an, dass schon ein Absichtssatz 
yorangegangen ist. — ἐξονομήνῃς 

“mit Namen. aussprichst’, be- 
nennest. 

167. Beachte den regelmässigen 
Wechsel der Pronomina ὅδε und 
οὗτος in der Frage und Antwort: 
hier und 178, 192 und 200, 226 und 
229: beide sind deiktisch, aber 
jenes lediglich Ausdruck der un- 
mittelbaren Anschauung, dieses zu- 
gleich mit Beziehung auf die Frage 
(anaphorisch). — ἠύς τε μέγας τε: 
zu ἐ ὅ08. 

108. ἦ τοι μέν traun zwar, 

‘allerdings’, dem dann δέ ent- 
spricht, wie 4 18. Ψ᾿ 404. A 537. 
Λ 442. — καί noch. 


170. γεραρός ansehnlich, statt- 
lich. Vgl. 211. — βασιλῆι mit ὧν- 
δρί wie ὦ 253; zu v 194. Vgl. auch 
Β 418 ἢ. 

172—176. Erwiderung auf 162— 
165. — αἰδοῖός re mit δεινός τε 
ehrwürdig und ehrfurchtge- 
bietend: zu 9 22. — φᾷε mit ge- 
dehnter Endsilbe: zu y 230. 

173. ἁδεῖν von der Wahl, womit 
das folgende stehende Beiwort des 
Todes κακός contrastiert. Sinn: 
hätte ich doch einen freiwillig ge- 
wählten Tod vorgezogen. Helena 
äussert oft das reuevolle Gefühl 
ihrer Schuld, wie Z 344. 

174. ϑάλαμον das eheliche Ge- 
mach, daher keine besondere Er- 
wähnung des Gatten. — λιποῦσα: 
zu 6 

175. παῖδα, die Hermione: ὃ 14. 
— τηλυγέτην: zu ö 11. — ὁμηλικίην : 
zu ß 158. 

176. τό, Acc. verbalis zu τέτηκα 
‘darum’. Vgl. 9 382. T 213. 
ὃ 206. σ 332. Kr. Di. 46, 4, 2. — 
καί auch, bezeichnet ul. τέτηκα 
als die dem vorhergehenden ent- 
sprechende Wirkung. 

177. Vgl. zu ἡ 243. 

179. ἀμφότερον: zu 0 ἴ8. 


Kr. Di. 
57, 10, 4. [Anhang.] 
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δαὴρ αὖτ᾽ ἐμὸς ἔσκε κυνώπιδος, εἴ ποτ᾽ ἔην γε." 180 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ὁ γέρων ἠγάσσατο φώνησέν τε" 

οὖ μάκαρ ᾿Δτρεΐδη, μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον, 

ἡ da νύ τοι πολλοὶ δεδμήατο κοῦροι ᾿4χαιῶν. 

ἤδη καὶ Φρυγίην εἰσήλυϑον ἀμπελόεσσαν" 


ἔνϑα ἴδον πλείστους Φρύγας ἀνέρας, αἰολοπώλους, 


185 


λαοὺς ᾿τρῆος καὶ Μυγδόνος ἀντιϑέοιο, 

οἵ ῥα τότ᾽ ἐστρατόωντο παρ᾽ ὄχϑας Σαγγαρίοιο᾽ 

καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίκουρος ἐὼν μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην , 
ἤματι τῷ ὅτε τ᾽ ἦλθον ᾿Δμαζόνες ἀντιάνειραι" 


ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ol τόσοι ἦσαν. ὅδοι ἑλίκωπες ’Ayaıoi.“ 


190 


δεύτερον av Ὀδυσῆα ἰδὼν ἐρέειν ὁ γεραιός" 
„eln’ ἄγε μοι καὶ τόνδε, φίλον τέκος, ὅς τις ὅδ᾽ ἐστίν, 
μείων μὲν κεφαλῇ ““γαμέμνονος ᾿Δτρεΐδαο, 


180. αὖτε “andrerseits’, ausser- 
dem. — κυνώπιδος: zu ὃ 145. Der 
Genetiv appositiv zu dem aus ἐμός 
zu entnehmenden Genetiv ἐμοῦ, wie 
II 236. Kr. Di. 47, 5, 3. — εἴ nor’ 
ἔην ye wenn er 68 je war: zu 
ο 268. 

182. μάκαρ sel’ger, μοιρηγενές 
glücksgeborner, bei der Geburt 
von der Moira beglückter, der Ge- 
gensatz zu A 418, ὀλβιόδαιμον 
gottgesegneter, dessen Glück 
von den Göttern gepflegt wird: das 
Gegentheil A 61. ε 396. Die wach- 
sende Silbenzahl der Wörter ent- 
spricht der Steigerung der Prädi- 
cate. [Anhang.] 

183. 7 ῥά νύ τοι δεδμήατο traun 
so waren denn dir unterthan: das 
imperfectische Plusgpf. in Bezug 
auf die frühere Wahrnehmung der 
zahlreichen Menge, das folgernde 
ἡ 6& νυ in Bezug auf die eben 
gewonnene Erkenntnis der Persön- 
lichkeit des Agamemnon. Kr. Di. 
53, 2, 4. Vgl. zu α 225. © 163 
und zu ἦ ῥά vv K 401. M 164. 
Σ 394. 

184, καί “auch’, wie nach an- 
deren Gegenden. — Φρυγίην: zu 
B 862. 

185. ἔνϑα demonstrativ da. — 
Φρύγας ἀνέρας gehört eng zusam- 
men. Wo nemlich ἄνδρες zu einem 


Volksnamen tritt, stehen beide Wör- 
ter unmittelbar neben einander. — 
αἰολοπώλους mit schnellen Ros- 
sen. [Anhang] _ 

186. Ὀτρεῦς, ein Schwager des 
Priamos, und ύγδων, Vater des 
Koröbus (Verg. Aen. II 341), waren- 
Könige in Phrygien. 

187. οἵ δα welche eben (näm- 
lich). — Σαγγάριος ein Fluss Gross- 
phrygiens: 11719. Hes. th. 344. Liv. 
XXXVII 18. 

188. καί auch, zu ἐγών. — ἐλέ- 
χϑην, “wurde eingerechnet’, wurde 
gezählt: vgl. ἐλέγμην ı 335. 

189. ὅτε re: zu ἡ 323. — Auefo- 
ves führten auf einem Plünderungs- 
zuge Krieg gegen die Phrygier, ἃ - 
nen dann Priamos zu Hülfe kam. 
Vgl. B 814. Z 186. 

190. ἀλλ᾽ οὐδ᾽ οἵ sed ne ei qui- 
dem, Gegensatz zu 185. — ἑλώιωπες: 
zu A 98. 

191. δεύτερον adverbiales Neu- 
trum: vgl. 225. 

192. ein’ ἄγε μοι, wie ο 347. ψ 
261 und I 673. X 544; sonst wird 
die mit ἄγε verbundene Verbalform 
überall nachgesetzt. — τόνδε, an- 
ticipiertes Object: zu B 409. [An- 
hang.] | 

193. μεέων μέν, ist die nähere 
Bezeichnung zu ὅδε. — κεφαλῇ am 
Haupte. Kr. Di. 48, 15, 11. 
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εὐρύτερος δ᾽ ὥμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἰδέσϑαι. 
τεύχεα μέν ol κεῖται ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὸς δὲ κτίλος ὡς ἐπιπωλεῖται στίχας ἀνδρῶν" 
ἀρνειῷ μιν ἐγώ γε ἐίσκω πηγεσιμάλλῳ, 
08 τ᾽ ὀίων μέγα πῶν διέρχεται ἀργεννάων ."" 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειϑ᾽ Ἑλένη, Διὸς ἐκγεγαυῖα" 
οὗτος δ᾽ αὖ Λαερτιάδης, πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
ὃς τράφη ἐν δήμῳ ᾿Ιθάκης κραναῆς neo ἐούσης, 
εἰδὼς παντοίους τε δόλους καὶ μήδεα πυκνα." 


\ 3 vn Fu | ' ’ 9 „ „ . 
τὴν 6 avr Αντηνωὼρ πεπνυμένος ἀντίον ηὑδα 


»οὦ γύναι, ἡ μάλα τοῦτο ἔπος νημερτὲς ἔειπες" 
ἤδη γὰρ καὶ δεῦρό ποτ᾽ ἤλυϑε δῖος Ὀδυσσεύς, 
σεῦ ἕνεκ᾽ ἀγγελίης, σὺν ἀρηιφίέλῳ Μενελάῳ" 
τοὺς δ᾽ ἐγὼ ἐξείνισσα καὶ ἐν μεγάροισι φίλησα, 
ἀμφοτέρων δὲ φυὴν ἐδάην καὶ μήδεα πυκνά. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Τρώεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 
στάντων μὲν Μενέλαος ὑπείρεχεν -εὐρέας ὥμους, 


195 


200 


205 


210 


ἄμφω δ᾽ ἑξομένω, γεραρώτερος ἦεν Ὀδυσσεύς. 


194. ἰδέσθαι: zu m 374. 


196.. κτίλος ὥς “wie ein Schaf- 
bock’: zu ὃ 413 und N 492. — 
ἐπιπωλεῖσϑαι στίχας (zu B 687) an 
den Reihen hinschreiten: zur 
Musterung, wie 4 231. 250; aber 
in feindlicher Absicht A 540. 


197. Der Vers giebt die erklä- 
rende Ausführung von κτίλος ὥς; 
ἐγώ durch γέ markirt: ja ich 
vergleiche. — πηγεσίμαλλος, von 
πήγνυμι gebildet wie ἑλκεσίπεπλος 
ταμεσίχροος, ἃ. i. mit dichtem 
Vliess: zu ε 316, und δασύμαλλος 
ı 425. 

198. zav Trift, Herde, stets von 
Schafherden. 

200. οὗτος δ᾽ αὖ, der Gegensatz 
zu οὗτός γε 178. In 229 οὗτος δέ. 


201. ἐν δήμῳ im Gebiete. — 
κραναῆς περ ἐούσης "das sehr fel- 
sig ist’: zu A 352 und ε 27. 

204. ἦ μάλα ja wahrlich. 

205. καί, wie 184. — δεῦρό ποτ᾽ 
ἤλυϑε, nemlich vor der förmlichen 
Kriegserklärung, um erst auf fried- 


liche Weise Genugthuung zu for- 
dern. Vgl. A 138 ff. 

206. ἀγγελίης substant. mascu.. 
als Botschafter. Vgl. zu 1 384. 
A 140. N 252. O 640. [Anhang.] 

207. ἐξείνισσα "nahm gastlich auf’ 
und φίλησα “bewirthete’ zeigen die 
Anfänge des Völkerrechts, nach 
welchem die Gesandtschaften gast- 
freundliche Rechte geniessen. 

209. ἐν ἀγρομένοισιν ‘unter’ 
die versammelten, wie K 180: 
zu 6 379. 

210. στάντων Genet. partit., einem 
absoluten nahe kommend, von Me- 
nelaos und Odysseus. — ὑπείρεχεν 
ragte hervor, über den. andern. Kr. 
Di. 52, 2, 4. — ὦμους, Accusativ 
des Bezugs. 

211. ἄμφω δ᾽ ἕξομένω, ein No- 
minativ des Ganzen, nahezu ab- 
solut, da nur der eine der beiden 
darin zusammengefassten Theil- 
begriffe folgt: zu X 224 und o 95. 
— γεραρώτερος, zu 170, "ansehn- 
licher’ von Statur (φυήν 208). 
Menelaos hatte einen kurzen Ober- 
leib und lange Beine, so dass er 


3. TAIAAOZT. 
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ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν ὕφαινον, 

Ω ’ > ’ 0, 

ἡ τοι μὲν Μενέλαος ἐπιτροχάδην Kyogevev, 
παῦρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως, ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος, 


οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεπής, εἰ καὶ γένει ὕστερος ἦεν. 


215 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν Ὀδυσσεύς, 
στάσκεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσκε κατὰ χϑονὸς ὄμματα πήξας, 
σκῆπτρον δ᾽ οὔτ᾽ ὀπίδω οὔτε προπρφηνὲς ἐνώμα, 
ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς ἔχεσκεν, ἀΐδρεῖ φωτὶ ἐοικώς" 


, ’ ’ N 9 & »Ἤ ,᾿ » » 
φαίης κε ξακοτον τὲ τιν ἔμμεναι ἄφρονα τ αὕτως. 


220 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Oma τε μεγάλην ἐκ στήϑεος εἴη 

καὶ ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοικότα χειμερίῃσιν, 

οὐκ ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσὴήί γ᾽ ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος" 

οὐ τότε γ᾽ ὧδ᾽ Ὀδυσῆος ἀγασσάμεϑ᾽ εἶδος ἰδόντες." 


nur im Sitzen kleiner war. [An- 
hang.] 

212. πᾶσιν ὕφαινον “für alle web- 
ten’, ἃ. 1. vor allen vortrugen. 

213. ἐπιτροχάδην in raschem 
Anlauf, im Gegensatz zu dem be- 
dächtigen Auftreten des Odysseus, 
der nur langsam in Fluss kam (217): 
zu 6 26. 

214. παῦρα μέν: der dazu beab- 
sichtigte Gegensatz folgt erst 215 
οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεπής, dazwischen 
schiebt sich mit ἀλλά parenthetisch, 
wie die Begründung ἐπεὶ οὐ πολύ- 
uvdog zeigt, ein untergeordneter 
Gegensatz: wenig zwar — wenn- 
gleich sehr vernehmlich (ein- 
dringlich) — denn nichf war er 
wortreich, aber nicht ver- 
fehlte Worteredend, d.i. wenig, 
aber treffend. 

215. ἀφαμαρτοεπής: zu A ὅ11. N 
824. — γένει nur hier für γενεῇ 
der Geburt d. i. dem Alter. [Anh.] 

217. ὑπαὶ ἴδεσκε sah stets “nie- 
der’, mit der nähern Bestimmung 
κατὰ γϑονὸς 6. πήξας oculis in ter- 
ram defixis (Quinctil XI 3, 158): 
zu B 711, — ein Zeichen des Nach- 
denkens. 

218. σκῆπτρον, des Redners: zu 
ß 37. 

219. ἀστεμφές: zu B 344. 

220. φαέης κὲ Potentialis der 
Vergangenheit, wie 223: crederes, 
O 697, attisch ἔφης ἄν. Paratakti- 


scher Folgesatz, daher Asyndeton. 
Vgl. zu 392. Kr. Di. 61,34. — 
ξακοτόν Te τινὰ “ein recht in- 
grimmiger’, ein rechter Sauer- 
topf. — Ueber zig zu H 156. — 
ἄφρονα τ᾽ αὕτως und nur 80 ein 
Tropf: αὔτως wie A 133. 

221. ἀλλ᾽ ὅτε δή, zum viertenmal 
derselbe Anfang wie 209. 212. 216: 
zu A 469. Z 200. — ἐκ στήϑεος 
ein, anschaulich gesagt vom Heben 
der Brust beim lauten Sprechen. 
(Anhang.] 

222. ἔπεα: zu γ 230. — νιφάδεσ- 
σιν ἐοικότα, zur Bezeichnung der 
ununterbrochen strömenden Rede- 
fülle, im Gegensatz zu 214. 

223. οὐκ ἂν ἔπειτ᾽ ἐρίσσειε, vgl. 
τ 286. ἐπειτὰ im Nachsatze: zu 
y 62. Beachte das betonte Ὀδυσῆί 
γε und die Wiederholung des Na- 
mens 224 anstatt eines Pronomens 
an derselben Versstelle. 

224. τότε durch γέ betont im Ge- 
gensatz zu der 221 mit ὅτε δή ein- 
geleiteten Situation, weist zurück 
auf 216—220 und wird näher be- 
stimmt durch das folgende εἶδος 
ἰδόντες. — ὧδε so, weist auf 223. 
Das Ganze recapituliert im Gegen- 
satz zu dem Vorhergehenden (Asyn- 
deton adversativum mit anaphorisch 
gestellter Negation) den Kontrast 
zwischen der äusseren Erscheinung 
und der rednerischen Wirkung des 
Od.: und doch hatten wir damals, 
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τὸ τρίτον αὖτ᾽ Αἴαντα ἰδὼν ἐρέειν ὁ γεραιόρ" 


8. ΙΛΙΑΔΟΣ Γ. 


225 


„wis τ᾿ ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος ᾿4χαιὸς ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε, 
ἔξοχος ᾿Δργείων κεφαλήν τε καὶ εὐρέας @uovs;“ 

τὸν δ᾽ Ἑλένη τανύπεπλος ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν" 
οὗτος δ᾽ Αἴας ἐστὶ πελώριος, ἕρκος ᾿4χαιῶν. 


Ἰδομενεὺς δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐνὶ Κρήτεσσι ϑεὸς ὡς 


230 


ἔστηκ᾽, ἀμφὶ δέ μιν Κρητῶν ayol ἠἡγερέϑονται. 
πολλάκι μιν ξείνισσεν ἀρηίφιλος Μενέλαος 

οἴκῳ ἐν ἡμετέρῳ, ὁπότε Κρήτηϑεν ἵκοιτο. 

νῦν δ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ὁρῶ ἑλίκωπας ᾿4χαιούς, 


οὕς κεν ἐὺ γνοίην καί τ᾽ οὔνομα μυϑησαίμην᾽" 


235 


δοιὼ δ᾽ οὐ δύναμαι ἰδέειν κοσμήτορε λαῶν, 
Κάστορά ϑ᾽ ἱππόδαμον καὶ πὺξ ἀγαϑὸν Πολυδεύκεα, 
αὐτοκασιγνήτω, τώ μοι μία γείνατο μήτηρ. , 
ἢ οὐχ Eondodnv “ακεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς, 


ἡ δεύρω μὲν ἕποντο νέεσσ᾽ ἔνι ποντοπόροισιν, 


240 


νῦν αὖτ᾽ οὐκ ἐθέλουσι μάχην καταδύμεναι ἀνδρῶν, 
αἴσχεα δειδιότες καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽, & μοι ἔστιν." 


als wir des Od. äussere‘Erscheinung 
sahen, nicht einen solchen ausser- 
ordentlichen Eindruck erhalten, dass 
wir eine solche Wirkung seiner 
Rede hätten erwarten können. [An- 
hang.] 

226. τίς τ᾽ ἄρα: zu α 346, vgl. 
4 8. B 161. 

228. τανύπεπλος mit langem 
Gewande, ein possessives Compo- 
situm, von einem alten Adjectiv τανῦ 
gebildet. [Anhang.] Ä 

229. ἕρκος: zu A 284. 

230. Ἰδομενεὺς wird als Gast- 
freund von Helena erwähnt, ohne 
dass sie nach ihm gefragt worden 
ist: sie kann nemlich beim Anblick 
desselben die Erinnerung an eine 
glücklichere Vergangenheit, daher 
auch die Sehnsucht nach ihren Brü- 


dern nicht unterdrücken. — ϑεὸς 
ὥς, dem Sinne nach wie ϑεοειδής 
16: vgl. β 5. 


231. ἠγερέϑονται: zu βὶ 392. Das 
Präsens, wie X 127, giebt hier ein 
malerisches Bild. 

233. ὁπότε mit dem Optativ Aor. 
iteratives Antecedens neben einem 


iterativen Tempus der Vergangen- 
heit (hier Aor. mit zollaxı) im 
Hauptsatze, wie X 489. X 502. 2 
14. x 415. 


235. κὲν γνοίην potentialer Op- 


tativ. — ἐύ d.i. genau. — καί τὲ 
und ‘auch’: zu A 521. 
237 = ὁ 300. 


238. τῴ wor — γείνατο entwickelt 
epexegetisch den Inhalt von «vro- 
κασιγνήτω: μία = eadem, so dass 
der Sinn ist: eadem quae me: zu 
T 293. [Anhang.] 


239. n und n (240) eine directe 
Doppelfrage, welche Helena an sich 
selbst richtet: zu α 175. 


240. δεύρω nur hier statt des 
gewöhnlichen δεῦρο, scheint die 
ursprüngliche Form. — μέν, dem 
das folgende νῦν αὖτε entspricht. 
Kr. Di. 69, 44, 4. 


242. αἴσχεα Schmähungen: zu 
α 299. — δειδιότες, nemlich hören 
zu müssen. Vgl. Z 524. — ὀνεέδεα 
‘Vorwürfe’, um den Begriff von 
αἴσχεα noch zu verstärken: zu 2. 
— ἅ μοι ἔστιν, die auf mir lasten. 


8. ΙΛΙΑΔΟΣ 1. 
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ὥς φάτο, τοὺς δ᾽ ἤδη κάτεχεν φυσίζοος ala 
ἐν “Μακεδαίμονι αὖϑι, φίλῃ ἐν πατρίδι γαίῃ. 


κήρυκες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ ϑεῶν φέρον ὅρκια πιστά, 


248 


ἄρνε δύω καὶ οἷνον ἐύφρονα, καρπὸν ἀρούρης, 
ἀσκῷ ἐν αἰγείῳ᾽ φέρε δὲ κρητῆρα φαεινὸν 
κῆρυξ Ἰδαῖος ἠδὲ χρύσεια κύπελλα, 

ὥτρυνεν δὲ γέροντα παριστάμενος ἐπέεσσιν" 


„00080, Δαομεδοντιάδη, καλέουσιν ἄριστοι 


250 


Τρώων 9° ἱπποδάμων καὶ Ayaımv χαλκοχιτώνων 
ἐς πεδίον καταβῆναι, ἵν᾽ ὅρκια πιστὰ τάμητε. 
αὐτὰρ ᾿4λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Μενέλαος 
μακρῇς ἐγχείῃσι μαχήσοντ᾽ ἀμφὶ γυναικί" 


τῷ δέ κε νικήσαντι γυνὴ καὶ κτήμαϑ᾽ ἕποιτο" 


255 


οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ ταμόντες 
ναίοιμεν Τροίην ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νέονται 
"Aoyos ἐς ἱππόβοτον καὶ ᾿4χαιέδα καλλιγύναικα." 

ὡς φάτο, δίγησεν δ᾽ ὁ γέρων, ἐκέλευσε δ᾽ ἑταίροις 


248. κάτεχεν: zu Β 699. φυσίξοος 
die Leben spendende: zu A 801 
und ν 427. 

244. Λακεδαίμονι αὖϑι statthaf- 
ter Hiatus: zu ε 287. — αὖϑι ‘dort’ 
hier seiner Erklärung nachgesetzt, 
wie o 455: zu v 205. Später wurde 
ihr Grab zu Therapnä gezeigt. — 
φίλῃ ἐν πατρίδι γαίῃ: Kr. Di. 
68, 7 


V. 245—309. Das Opfer und der 
Abschluss des Vertrages. 

245. ἀνὰ ἄστυ durch llios hin, 
zunächst bis zum Skäischen Thore: 
249. — ϑεῶν, der 103. 104 ge- 
nannten. — φέρον, um sie ins 
Lager hinauszubringen. — ὅρκια 
πιστά, wie 269, treue d. i. zuver- 
lässige Eidespfänder, mit nach- 
folgender Erklärung: zu ὦ 483. 

247. ἀσκῷ ἐν alyslo, das gewöhn- 
liche Transportmittel des Weines: 
zu & 78. 

948. Ἰδαῖος der angesehenste unter 
den Herolden des Priamos, dessen 
Person er nahesteht: H 276. 372. 
381. 2 282. 325. 

249. γέροντα, den Priamos. — 
παριστάμενος, nachdem er, was 


selbstverständlich ist, auf den Thurm 
über dem Skäischen Thore (149) 
hinaufgestiegen war. 

250. ὄρσεο Imperat. des gemisch- 
ten Aor. ὀρσόμην, mache dich 
auf, mit folgendem Asyndeton, wie 
κ 320. Anders £ 255. 

252. τάμητε, du und die Achäer. 
Vgl. zu 106. 

253— 255 = 136 — 138. 

254. μαχήσονται bezeichnet ein- 
fach das bevorstehende Factum: zu 


x 272. 


255. κέ: zu 138. — ἕποιτο: an 
den entsprechenden Stellen 72. 93. 
282 Imperativ, weil dort bei dem 
Vorschlag und der Festsetzung des 
Vertrags dies als Forderung oder 
Bestimmung hingestellt wird. Der ° 
Optativ hier, wie 74, zum Ausdruck 
des Wunsches. 

256— 258 = 73—75. 

257. vadoıuev: zu 74. — νέονται 
Futurum wie 138. 

259. diynoev, aus Besorgnis we- 
gen Paris: vgl. 806 ff. — ἑταέροις 
den Gefährten, die er um sich 
hatte, da ein König nie ohne Be- 
gleitung ausgeht. 
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ἵππους ξευγνύμεναι" τοὶ δ᾽ ὀτραλέως ἐπίϑοντο. 


8. ΙΔΙΑΔΟΣ Γ. 
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ἂν δ᾽ ἄρ᾽ ἔβη Πρίαμος, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω᾽ 
πὰρ δέ οἵ ᾿ἀντήνωρ περικαλλέα βήσετο δίφρον. 

τὼ δὲ διὰ Σκαιῶν πεδίονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους. 

ἀλλ᾽ ὅτε δή 6 ἵκοντο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιοῦς, 


ἐξ ἵππων ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν 


265 


ἐς μέσσον Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν ἐστιχόωντο. 

Ed 3 3ϑ , 3 „ 3 - 3 ’ 
ὥρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov, 
N „> \ , 2.4 ’ ἢ 4 
ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις᾽ ἀτὰρ κήρυκες ἀγαυοὶ 
ὅρκια πιστὰ ϑεῶν σύναγον, κρητῆρι δὲ οἶνον 


μῖσγον, ἀτὰρ βασιλεῦσιν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν. 


270 


᾿Ατρεΐδης δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν, 

n οἵ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 
ἀρνῶν ἐκ κεφαλέων τάμνε τρίχας᾽ αὐτὰρ ἔπειτα 
κήρυκες Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν νεῖμαν ἀρίστοις. 


τοῖσιν δ᾽ ᾿Ατρεΐδης μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχών᾽ 


260. ἐπίϑοντο, indem sie zum 
Palaste eilten, dort die Pferde an- 
schirrtten und zum Thore fuhren, 
so dass Priamos dann herab- 
kommen und einsteigen konnte. 


261. κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω, 
wie 811. Τ' 394, zog die Zügel 
straff an rückwärts. Die Zügel 
nemlich waren, so lange ein be- 
spannter Wagen halten sollte, an 
dem vordern Ende des Wagen- 
randes befestigt: E 262. 322. Von 
hier macht sie Priamos los und 
zieht sie rückwärts an sich. 

262. πὰρ δέ ol, wie E 365, ne- 
ben ihm, so dass er dort stehen 
blieb: adverbial y 482. A 512. 518. 


263. Σκαιῶν substantiviert (ohne 
σύλαι) nur hier. — ἔχον, hielten’, 
lenkten, wie Ε 240. 4126. M 124. 

264. μετά: zu A 423. 

266. ἐς μέσσον: zu g 447. 

267. ὦρνυτο auf machte sich, 
eilte zur Begrüssung der Troer- 
fürsten. — αὐτῶι ἔπειτα nach dem 
Verbum wie oe 120. 

268. ἄν, nemlich ὥρνυτο. Vgl. 
E 481. H 168. I 755. — κήρυκες, 
von beiden Parteien: 274. 

270. μῖσγον, nicht gleich κερό- 


| Kopfhaare: 


275 


@vro (# 470. ο 500. v 253), sondern 

‘vereinigten’ den Wein beider 
Theile zur Spende: 295 f£ ‘Denn 
bei feierlichen Opfern durfte der 
Wein nicht mit Wasser gemischt 
sein, daher 4 159 σπονδαὶ ἄκρητοι. 
Wo aber μίσγειν οἶνον vom tempe- 
rare vinum gesagt ist, tritt καὶ ὕδωρ 
hinzu, wie « 110. --- βασιλεῦσιν, 
den Fürsten der Troer und Achäer. 
— ἐπὶ χεῖρας: zu α 146. 

271. 272 = T 252. 253. 

272. πάρ mit κουλεόν neben der 
Scheide hin, ist anschaulicher, als 
der Dativ wäre. — αἰέν, weil er es 
oft bei Opfern brauchte. 

273. ἀρνῶν als Hauptbegriff dem 
regierenden κεφαλέων vorangestellt. 
Vgl. 103f. Agamemnon fungfert hier 
als Oberpriester. 

274. veiuav, die abgeschnittenen 
ein symbolisches Zei- 
chen, dass beide Heere an dem 
Bundesvertrage betheiligt waren, 
gewissermassen auf die Widder- 
häupter schwörend. Es war aber 
ein feuerloses Opfer, dergleichen 
besonders bei Verträgen und Aus- 
söhnungen veranstaltet wurden. An- 
ders y 446. ξ 422. [Anhang.] 

275. μεγάλα laut: zu A 450. 


8. ΙΛΙΑΔΟΣ Γ. 
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„Zev πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 

9. ἢ ’ δ a 4 ı 5» - 4 3 [4 
ἡέλιός 9 , ὃς πάντ᾽ ἐφορᾶς καὶ παάντ᾽ ἐπακούεις, 
καὶ ποταμοὶ καὶ γαῖα, καὶ οὗ ὑπένερϑε καμόντας 
9 „ ΟΡ 93 N 9 ’ 
ἀνθρώπους τίνυσϑον, ὅτις κ᾿ ἐπίορκον ὀμόσσῃ. 


ὑμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὅρκια πιστα. 


280 


εἰ μέν κεν Μενέλαον ᾿4λέξανδρος καταπέφνῃ, 
αὐτὸς ἔπειϑ᾽ Ἑλένην ἐχέτω καὶ κτήματα πάντα, 
ἡμεῖς δ᾽ ἐν νήεσσι νεώμεϑα ποντοπόροισιν᾽ 

εἰ δέ κ᾽ ᾿4λέξανδρον κτείνῃ ξανϑὸς Μενέλαος, 


Τρώας ἔπειϑ᾽ Ἑλένην καὶ κτήματα πάντ᾽ ἀποδοῦναι, 


2835 


τιμὴν δ᾽ "Apyeloıg ἀποτινέμεν, ἥν τιν᾽ ἔοικεν, 

n τε καὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνθρώποισι πέληται. 
εἰ δ’ ἂν ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό re παῖδες 
τίνειν οὐκ ἐθέλωσιν ᾿4λεξάνδροιο πεσόντος, 


αὐτὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεκα ποινῆς 


290 


sg 
αὐϑι μένων. εἴως κε τέλος πολέμοιο κιχείω." 
5 Λ΄ 3" ’ 9 “- ’ ’ » 
ἢ καὶ 00 στομαχους ἀρνῶν ταμὲ νηλὲι χαλκῷ. 


276 = 320. H 202. ῶ 808. Ἴδη- 
„ev, wo Zeus nach Θ 48 einen Hain 
und einen Altar hat, so dass er von 
dort aus als Landesgott herrscht. 
Der fromme Sinn sucht und findet 
die Gottheit in der nächsten Um- 
gebung, besonders auf Bergeshöhen. 

277 = 1 109. u 323. ἠέλιος, νο- 
cativischer Nommativ. Kr. Di. 45, 
2, 1. — πάντ᾽ ἐφορᾷς κτέ., weil 
Helios täglich seine Bahn von Osten 
nach Westen am Himmel hin voll- 
endet, daher zu einem Zeugen feier- 
licher Verträge geeignet ist: Τ' 259. 

278. ποταμοί, die troischen Fluss- 
götter als Nachbarn zu Zeugen ge- 
nommen, wie bei Soph. Ai. 862. — 
καὶ οἵ mit zivvodov, der Dual von 
Hades und Persephone (/457. 569f.). 
Vgl. T 259, zu I 457. — καμόντας 
die matt gewordenen: zu 1 476. 

279 = T 260. ὅτις, der Singular 
nach dem Plural: zu y 355. — 
ὀμόσσῃ Conj. Aor.: zu A 554. 

282. αὐτὸς — ἐχέτω: vgl. zu p 
30. E 271. — κτήματα: zu 70. 

283. νεώμεϑα wollen heimzie- 
hen, aber nicht als Zusage, son- 
dern der Conjunctiv als Stellver- 
treter für die erste Person des Im- 


perativs. Vgl. X 418. 450. Ψ 11. 
Kr. Di. 54, 2, 1. 2. 

284. ξανϑος von der Farbe des 
Haupthaars: o 133 κάρη ξανϑὸς. 

285. Τρῶας mit ἀποδοῦναι so 
sollen die Troer zurückgeben 
(als das schuldige): der Infinitiv mit 
dem Accusativ bezeichnet die ener-- 
gische Forderung, vgl. zu B 413. 
Kr. Di. 55, 1, 3. 

286. τιμὴν Busse: zu A 159 und 
χ 57. 

287. καί ‘auch’ zu ἐσσομένοισιν. 
— πέληται sein soll, stattfinden 
soll: eine exemplarische Strafe, die 
als Muster der Nachahmung auch 
künftig bei ähnlichem Frevel im 
Schwange bleiben wird. Vgl. 9 160. 
v 60. 

289. οὐκ ἐθέλωσιν nach εἰ, ein 
Begriff: noluerint, sich weigern: 
zu ß 274. Kr. Di. 67, 4, 1. 

290. αὐτάρ dagegen’ zur Ein- 
leitung des adversativen Nachsatzes, 
wie X 390, at, wie Liv. I 41. 

291. τέλος πολέμοιο, ἃ. 1. den 
Sieg: zu B 122. II 630. — κιχείω 
Con).: zu H 31. 

292. ἀπό zu τάμε mit στομάχους 
vgl. T 266. y 449. 
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3. ΙΛΙΑΔΟΣ ΓΤ. 


καὶ τοὺς μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὸς ἀσπαίροντας, 
ϑυμοῦ δευομένους᾽ ἀπὸ γὰρ μένος εἵλετο χαλκός" 


οἶνον δ᾽ ἐκ κρητῆρος ἀφυσσόμενοι δεπάεσσιν 


295 


ἔκχεον, ἠδ᾽ εὔχοντο ϑεοῖς αἐειγενέτῃσιν. 

ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ᾿Αχαιῶν τε Τρώων rs‘ 

Ζεῦ κύδιστε μέγιστε, καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὑππότεροι πρότεροι ὑπὲρ ὄρκια πημήνειαν, 


ὧδέ σφ᾽ ἐγκέφαλος χαμάδις ῥέοι ὡς ὅδε οἶνος, 


800 


αὐτῶν καὶ τεκέων, ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι δαμεῖεν." 

ὡς ἔφαν, οὐδ᾽ ἄρα πώ σφιν ἐπεκραίαινε Κρονίων. 
τοῖσι δὲ Παρδανίδης Πρίαμος μετα μῦϑον ἔειπεν" 
οκέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες ᾿4χαιοί. 


ἡ τοι ἐγὼν εἶμι προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 


305 


ἄψ, ἐπεὶ οὔ πω τλήσομ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὁρᾶσϑαι 
μαρνάμενον φίλον υἱὸν ἀρηιφίλῳ Μενελάφ᾽ 
Ζεὺς μέν που τό γε οἷδε καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 


294. δευομένους begründet ἀσπαί- 
ροντας. --- ϑυμοῦ ‘des Lebens’ 
überhaupt, aber μένος das Vor- 
wärtsstreben, der Trieb, die 
Kraft. Vgl. E 296. Α 334. 

295. ἀφυσσόμενοι ‘sich’ (stbi) 
schöpfend, mit der πρόχοος, ite- 
rativ, wie X 579. Ψ 220, weil die 
Handlung des Schöpfens und Li- 
bierens im continuierlichen Wechsel 
andauert, bis alle ihre Spende dar- 
gebracht haben. Das Schöpfen war 
sonst Sache der Herolde: zu y 340. 
— δεπάεσσιν, Locativ des Ziels: in 
die Becher. [Anhang .] 

299. πρότεροι, der Comparativ, 
weil nur von 2 Parteien die Rede 
ist. „vel. 351. 4 67. — ὑπὲρ 0e- 
„ia “gegen die Verträge’. Kr. Di. 
68, 29, 2. — πημήνειαν intransitiv: 
eine feindliche Handlung be- 
gehen; der Optativ im Nebensatze 
neben dem Optativ des Wunsches, 
von dem rein gedachten Falle: zu 
4 236, «ὦ 47. 

300. ὧδέ σφι xte."somögeihnen’ 
statt ‘diesen’, weil der Vordersatz 
hypothetischen Sinn hat: zu B 392. 
— ὡς ὅδε οἶνος. Bei Verwünschungen 
und Beschwörungen waren symbo- 
lische Handlungen Sitte: Soph. Ai. 


1179. Theocr. II 23. Livius I 24. 
XXI 45. Genesis 15, 9 f. 


301. αὐτῶν καὶ τεκέων von ἐγκέ- 
φαλος abhängig, obgleich σφέ vor- 
hergeht, der Genetiv mit objec- 
tivem Nachdruck: zu £ 157. Zu 
dieser Erweiterung des ursprüng- 
lichen Gedankens vgl. y 380. 381. 
ὃ 20, auch zu γ 209. — ἄλλοισι 
δαμεῖεν mögen Fremden unter- 
liegen, in Sklaverei gerathen: zu 
y 269 und Z 454 fl. 1594. Anders 
B 355. Das Gebet enthält vier 
Verse, wie die Gebete 320 ff. 851 ff. 
365 ff., während die Reden 162. 172. 
182 aus je neun Versen bestehen. 
[Anhang. 

802. Vgl. zu B 419. 


808. τοῖσι von μετέειπεν ab- 
hängig. — Japdaviöns: der sechste 
vom Dardanos an. Ueber die Ahnen- 
reihe des Priamos vgl. T 219 ff. 


306. οὔ πω in keiner Weise, 
unmöglich: zu A 184. 234. & 509. 
M 270. — ἐν ὀφθαλμοῖσιν: zu # 
459. Nachahmung bei Verg. XII 
151. 

308 = & 119. Ζεὺς μέν mov κτέ., 
womit sein frommer Sinn das 
Schicksal des Paris vertrauensvoll ᾿ 


8. TAIAAQZT. 


125 


ὁπποτέρῳ ϑανάτοιο τέλος πεπρωμένον ἐστίν." 


ἡ da καὶ ἐς δίφρον ἄρνας ϑέτο ἰσόϑεος φώς, 


810 


ἂν δ᾽ ἄρ᾽ ἔβαιν᾽ αὐτός. κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω" 
πὰρ δέ οἵ ᾿ἀντήνωρ περικαλλέα βήσετο δίφρον. 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ἄψορροι προτὶ Ἴλιον ἀπονέοντο᾽ 

Ἕχτωρ δὲ Πριάμοιο πάις καὶ δῖος Ὀδυσσεὺς 


χῶρον μὲν πρῶτον διεμέτρεον, αὐτὰρ ἔπειτα 


315 


κλήρους ἐν κυνέῃ χαλκήρεϊ πάλλον EAovres, 

ὁππότερος δὴ πρόσϑεν ἀφείη χάλκεον ἔγχος. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο ϑεοῖς ἰδὲ χεῖρας ἀνέσχον" 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ᾿4χαιῶν τε Τρώων re’ 


„Zev πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων. κύδιστε μέγιστε, 


820 


ὁππότερος τάδε ἔργα μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν, 
τὸν δὸς ἀποφϑίμενον δῦναι δόμον Aıdog εἴσω, 
ἡμῖν δ᾽ αὖ φιλότητα καὶ ὄρκια πιστὰ γενέσϑαι."" 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, πάλλεν δὲ μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 


ἂψ ὁρόων Πάριος δὲ ϑοῶς ἐκ κλῆρος ὄρουσεν. 


82ὅ 


ol μὲν ἔπευιϑ᾽ ἵξοντο κατὰ στίχας, ἦχι ἑκάστου 


dem Zeus anheimgibt. --- μέν frei- 
lich. 

309. ϑανάτοιο τέλος: zu E 476. 

V.310—394. Der Zweikampf und 
die Entführung des Paris. 

310. ἦ da καί: zu β 321. — ἄρ- 
vag Hero, um die beiden mitge- 
brachten Lämmer geschlachtet wie- 
der mit sich zu nehmen. Denn 
beim Eidschwure wurde das Fleisch 
der Opferthiere nicht gegessen, son- 
dern entweder vergraben oder ins 
Meer geworfen. Vgl. T 267. 

311. 312 — 261. 262. ἔβαινε: zu 
A 25. 

313 = ἢ 330. ἄψορροι, wie © 
456. 2 330, sonst das adverbiale 
ἄψορρον beim Singular und Plural. 
Kr. Di. 57, 5, 2. — ἀπονέοντο: zu 
β 195. \ 

315. διεμέτρεον durchmassen, 
massen die Mensur ab, um den 
Kampfraum und den Abstand zu 
bestimmen, in dem sie ihre Speere 
auf einander absenden sollten: 344. 
Verg. Aen. XII 116f. [Anhang.] 

316 = Ψ 861. κ 206. κλήρους 
bis πάλλον: ein allgemeiner Aus- 


druck: “sie besorgten das Loosen’, 
was 324 genauer bestimmt wird. 
Vgl. Ο 191. Anders H 176. 

317. δή denn, doch. — πρόσϑεν 
vorher, zuerst, wie 346. — ἀφεέη 
der Optativ als Vertreter des Con). 
dubit. der oratio recta: zu A 191. 

318 = H 177. ἰδὲ χεῖρας ἀνέ- 
oxo@% Parataxe statt eines Partici- 
pium: zu ν 3855. Andere ϑεοῖσι δέ. 
[Anhang.] 

320 = 276. 

821. τάδε ἔργα diese Dinge 
hier, diesen Krieg. — ἔϑηκεν ver- 
anlasste, anstiftete: zu o 402. 
Versschluss: zu y 136. 

322. Ἄιδος: zu A 8. 

324. κορυθαίολος: zu B 816. 

325. ἂψ ὁρόων, mit dem Gesichte 
‘rückwärts’, um dem Verdachte 
zu entgehen, als begünstige er sei- 
nen Bruder. — ἐκ zu ὄρουσεν: vgl. 
H 182. κ 207 und Ψ 353. 

326. ol μέν, die Troer und Achäer, 
welche erst jetzt sich setzen, nach- 
dem sie längst von ihren ‚Streit- 
wagen gestiegen sind und die Rü- 
stungen abgelegt haben: zu 78. 84, 
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3. ΙΛΙΑΔΟΣ Γ. 


ἵπποι ἀερσίποδες καὶ ποικίλα τεύχε ἔκειτο" 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἐδύσετο τεύχεα καλὰ 
δῖος ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο. 


κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν, 


380 


καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
οἷο κασιγνήτοιο Λυκάονος, ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ’ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον, 


χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα τε στιβαρόν τε. 


335 


κρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἰφϑίμῳ κυνέην ἐύτυκτον ἔϑηκεν, 
ἵππουριν᾽ δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, 0 ol παλάμηφιν ἀρήρειν. 
ὡς δ᾽ αὕτως Μενέλαος ἀρήιος ἔντε᾽ ἔδυνεν. 


οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑκάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 


1181. 134 f. 231. 250. 267. --- κατὰ 
στίχας reihenweise, E 590. A 848. 
O 353. II 820. P 84. 

327. ἔκειτο: zu # 277. Das Ver- 
bum, das seiner Bedeutung nach 
eigentlich nur zu τεύχεα passt, hat 
sich auch im Numerus nach diesem 
gerichtet: zu & 291. 

328. ἀμφ᾽ ὥμοισιν formelhaft in 
Bezug auf die Haupttheile der Rü- 
stung: Harnisch, Schwert, Schild. 
— ἐδύσετο: auch Paris und Mene- 
laos hatten 114 ihre Rüstungen ab- 
gelegt. 

329. Vgl. zu H 355. 

330—338 = A 17 ff. II 131-9. 
T 369 ff. Der Dichter lässt das 
Bild der Rüstung vor unsern Augen 
entstehen. Die vollständige Be- 
waffnung der Helden umfasst die 
erwähnten sechs Stücke, die jedes- 
mal in fester Ordnung aufgezählt 
werden, wo ein wichtiger Ent- 
scheidungskampf bevorsteht. — κνη- 
widag Beinschienen, für jedes 
Bein eine gebogene und inwendig 
weich gefütterte Platte aus Zinn 
(Σ 613. Φ 592), die beim Anlegen 
aufgebogen wurde und dann hinter 
der Wade bis zum Knöchel hinab 
sich wieder zusammenbiegen liess. 

331. ἐπισφυρίοις ἀραρυίας mit 
Knöchelspangen versehen, wo- 
durch sie am Kuöchel befestigt wer- 
den: zu £70. 


340 


332. αὖ, dem μὲν 330 entspre- 
chend. Kr. Di. 69, 12, 2. — ϑώρηξ 
der Panzer, ein eiserner Kürass, der 
aus zwei über der Schulter befestig- 


"ten Schaalen (γύαλα zu E 99. O 


530) für Brust und Rücken bestand 
und mit der Taille abschnitt, wo 
dann der Schurz (ξῶμα) sich an- 
schloss: zu 1 133. 187. 

333. οἷο κασιγνήτοιο, weil er selbst 
als leichtfertiger Vorkämpfer 17 
ohne Panzer erschienen war. — 
neuooe δ᾽ αὐτῷ er machte ‘ihn’ 
sich selbst passend, indem er 
ihn so weit oder so eng schnallte 
wie es für seine Person erforderlich 
war: zu P 210. T 385. 

334. Vgl. zu B 45. 

335. χάλκεον, nachdrückliche Her- 
vorhebung des ganzen Schwertes, 
nachdem mit dem stabilen ἀργυρόη- 
λον nur der Schmuck des Griffes 
erwähnt ist, wie II 136. T 373. ® 
808. κ 262. [Anhang.] 

337. ἵππουρις (von 
dem Rossschweif, woraus der 
λόφος bestand, sonst ἱπποδάσεια, 
ἱππόκομος, sowie λόφος ἱππιοχαίτης 
(Ζ 469) und ἔππειος λόφος (Ο 537). 
Verg. Aen. X 869: “aere caput 
fulgens cristaque hirsutus equina.’ 

338 = o 4, ähnlich II 189. 

339. ὧς δ᾽ αὕτως: zu ξ 166. 

340 = W813. ἑκατερϑεν ὁμίλου 
von beiden Seiten der Krie- 


οὐρα) mit 
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ἐς μέσσον Τρώων καὶ ᾿Δ4χαιῶν ἐστιχόωντο 
δεινὸν δερκόμενοι᾽ ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
Τρῶάς ϑ᾽ ἱπποδάμους καὶ ἐυχνήμιδας ᾿4χαιούς. 
καί 6° ἐγγὺς στήτην διαμετρητῷ ἐνὶ χώρῳ 


σείοντ᾽ ἐγχείας, ἀλλήλοισιν κοτέοντε. 


345 


πρόσϑε δ᾽ ᾿4λέξανδρος προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλεν ’Argsidao κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην᾽ 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός. ἀνεγνάμφϑη δέ ol αἰχμὴ 


ἀσπίδι ἐν κρατερῇ. 


ὁ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Argeiöng Μενέλαος, ἐπευξάμενος Διὶ πατρί: 


“860 


„ZEV ἄνα, δὸς τίσασϑαι ὅ μὲ πρότερος κάκ᾽ ἔοργεν, 
δῖον ᾿'4λέξανδρον, καὶ ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δαμῆναι, 
OPER τις ἐρρίγῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 
ξεινοδόκον κακὰ ῥέξαι, 0 χεν φιλότητα παράσχῃ." 


φΦῷ. 6. Λ΄ 292 \ “ ’ „ 
n ῥὰ καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχοόκιον ἔγχος. 


355 


καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾽ ἀσπίδα navroo’ Eionv. 


gerschaar, auf beiden Seiten im 
Heere. 

341 = 266. 

842 = 7 815. δεινόν Accus. des 
Inhalts zu δερκόμενοι: vgl. A 37. 
— eloopowvrag: zu & 214. 

344. διαμετρητῷ: zu 315. 

346. πρόσϑε, wie 317. — δολιχό- 
crıov langschattig, weil die 
Lanze auf dem sonnigen Kampfplan 
des südlichen Klimas einen weithin 
reichenden Schatten wirft. Auch 
die Araber sagen, der Schatten der 
Lanze sei der längste Schatten. 
[Anhang] 

347 = 356. H 250. T 274. Vgl. 
P 43. πάντοσ᾽ ἐΐσην, eine stabile 
Schlussformel in der Ilias: den 
überall hin gleichen, von dem 
kleineren kreisrunden Schilde im 
Gegensatz zu dem grossen ovalen 
σάκος, wie sonst ἐύκυκλος. 

848 = H 259. P 44. οὐδέ “aber 
nicht? mit folgendem δέ ‘sondern’. 
— ἔρρηξε durchbrach ‘ihn’, den 
Schild: vgl. M 341. 411. O 617. — 
χαλκός “das Erz’ der Lanze, wie 
nachher χαλκῷ. — οὗ auf χαλκός 
bezüglich. [Anhang.] 

349 = P 45. ὦρνυτο χαλκῷ er- 
hob sich mit der Lanze, legte 


sich mit dem Körper für den Lan- 
zenwurf aus. Vgl. ἀνασχόμενος 362, 
Verg. Aen. XI 697 altior exsurgens. 
XI 902 altior insurgens. 

350. ἐπευξάμενος indem er da- 
bei anhub zu beten. 

351. Ζεῦ ἄνα: zu oe 354. — δὸς 
τίσασϑαι 6 0, ἃ. i. δὸς ἐμὲ τίσασϑαι 
τὸν ὅς: zu ı 536. Kr. Di. 51, 11, 
1. — πρότερος, wie 299. 

352. δῖον bezeichnet vornehme 
Abkunft und Schönheit, Eigenschaf- 
ten, welche bei Homer auch am 
Gegner anerkannt erden. Vgl. x 
393. Z 160. γ 266. — AltEavdgos 
Accus.: zu & 175. — καὶ — δαμῆναι 
erläuternde Ausführung von τίσα- 
σϑαι. — Andere δάμασσον. [Anh.] 

353. rismancher, allgemein ge- 
sagt. — καί, auch, noch, wie 287. 

354. ὅ κεν gl. παράσχῃ hypo- 
thetisch = wenn er: zu H 31. 

855 = E 280. H 244. A 349. P 
516. X 273. 289. ὦ 522. ἀμπεπαλών 
reduplicierter Aorist: nachdem er 
sie rückwärts geschwungen 
d. i. zum Wurf ausgeholt hatte: 
zu ὦ 519. Verg. Aen. XI 561: “dixit 
et adducto contortum hastile 
lacerto immittit.’ 

356—360 = H 250— 254. 
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8. ΙΛΙΑΔΟΣ Γ. 


διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο᾽ 
ἀντικρὺς δὲ παραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 


ἔγχος" ὁ δ᾽ ἐκλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 


860 


᾿Δτρεΐδης δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον 

πλῆξεν ἀνασχόμενος κόρυϑος φάλον᾽ ἀμφὶ δ᾽ ag αὐτῇ 
τριχϑά τε καὶ τετραχϑὰ διατρυφὲν ἔκπεσε χειρός. 
᾿Δτρεΐδης δ᾽ ὥμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν᾽ 


Ζεῦ πάτερ, οὔ τις σεῖο ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 


86ὅ 


ἡ τ᾽ ἐφάμην τίσασϑαι ᾿4λέξανδρον κακότητος" 
νῦν δέ μοι ἐν χείρεσσιν ἄγη ξίφος, ἐκ δέ μοι ἔγχος 
ἠίχϑη παλάμηφιν ἐτώσιον, οὐδὲ δάμασσα.““ 

ἡ καὶ ἐπαΐξας κόρυϑος λάβεν ἱπποδασείης, 


ἕλκε δ᾽ ἐπιστρέψας μετ᾽ ἐυκνήμιδας ᾿Δχαιούς" 


370 


ἄγχε δέ μιν πολύκεστος ἱμὰς ἁπαλὴν ὑπὸ δειρήν, 


357. 358 = H 251. 252. A 436. 
436; auch 4 135. 136. διά mit 
Dehnung des ı im Versanfange, wie 
bei φίλε: u A 155. Ε 81. ὃ 18. — 
φαεινῆς, weil die äussere Seite des 
Schildes mit einer Metallplatte be- 
legt ist. — “ὄβριμον die wuchtige. 

358. ἠρήρειστο war hindurch- 
gedrängt: so stark und schnell 
war Wucht und Wurf der Lanze. 
Kr. Di. 63, 4. A. 

359. ἀντικρύς gehört mit der 
folgenden Präposition eng zusam- 
men, wie 42 481. E 67. 74. 189. N 
695. 652. II 286. T416 und zu 16. 
— διάμησε “zggmähte?, durch- 
schnitt. 

360. ἐκλίνϑη bog sich d.i. zog 
sich bückend den Unterleib ein. 

362. ἀνασχόμενος nachdem er 

‘sich’ erhoben, um auszuholen: 
zu 349 und & 425. σ 9. — φάλος 
ist der über den Helm vom Nacken 
bis zur Stirn laufende Bügel oder 
Kamm von Metall, in welchem 
der Rossschweif mähnenartig ange- 
bracht war. Vgl. K 258 und N 614, 
auch 4 459. E 743. N 132. — ἀμφί 
zu αὐτῇ mit διατρυφέν zu ver- 
binden: um ihn selbst, um den 
Helm im Gegensatz zu seinem φά- 
Aos. Andere αὐτῷ, nemlich φάλῳ. 
[Anhang.] 


363. τριχϑά τε καὶ τετραχϑά, ein 
malerischer Ausdruck: zu ı 71. 

365 = v 201. σεῖο ὁλοώτερος, weil 
Zeus &eivıog (zu ı 271) die durch 
Paris verletzte Gastfreundschaft 
jetzt nicht gerächt hat. 

366. rioaodaı: zu 28. — κακότη- 
τος für das mir zugefügte Unheil. 
Kr. Di. 47, 21, 1. 

367, νῦν δέ: zu α 166. — ἄγη 
wie ἄγεν A 214 mit kurzem α, 
ἐάγη A 559 mit langem a. Kr. Di. 


39 unter ἄγνυμι. — ἐκ in ana- 
phorischer Stellung zu &v, gehört 
zu ἠίχϑη. 


368. ἐτώσιον: zu χ 286. — οὐδὲ 
δάμασσα bezeichnet den Erfolg bei- 
der vorhergehenden Thatsachen; 
andere οὐδ βαλόν μεν. [Anhang.] 

869. λάβεν “π᾿, den Paris. 

810. ἐπιστρέψας “adversum Pari- 
dem’, nachdem er ihn zu sich her- 
gewendet, wo für uns ein “herüber’ 
genügt, wer’ Ayuuovg nach den 
Achäern hin. Die beiden Kämpfer 
standen 80, dass sie nicht mit den 
Rücken sondern mit ihren Seiten 
den Reihen der Achäer und Troer 
zugewandt waren. 

371. . πολύκεστος reich gestickt: 
vgl. & 214. — ἱμάς der Kinn- 
riemen, welcher die Backenschirme 
(unseren. heutigen Schuppenketten 


3. ΙΔΙΑΔΟΣ Γ΄. 


129 


ὅς οἱ ὑπ’ ἀνϑερεῶνος ὀχεὺς τέτατο τρυφαλείης. 
καί νύ κεν εἴρυσσέν τε καὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε. Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αἀφροδίτη, 


ἥ ol ῥῆξεν ἱμάντα βοὸς ἶφι κταμένοιο᾽ 


375 


κεινὴ δὲ τρυφάλεια au’ ἕσπετο χειρὶ παχείῃ. 

\ \ 393. m 3 [4 2 \ 
τὴν μὲν ἔπειϑ' NEWS μετ΄ Evxvnwdag Ayaıovg 
ῥῖψ᾽ ἐπιδινήσας, κόμισαν δ᾽ ἐρίηρες ἑταῖροι᾽ 
αὐτὰρ ὁ ἂψ ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενεαίνων 


ἔγχεϊ χαλκείῳ. τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ ᾿ἀφροδίτη 


880 


ῥεῖα μάλ᾽ ὥς τε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. 
κὰδ δ᾽ εἷσ᾽ ἐν ϑαλάμῳ ἐνώδεϊ κηώεντι. 

αὐτὴ δ᾽ αὖϑ᾽ Ἑλένην καλέουσ᾽ ἴε. τὴν δὲ κίχανεν 
πύργῳ ἐφ᾽ ὑψηλῷ, περὶ δὲ Τρωαὶ ἅλις ἦσαν. 


χειρὶ δὲ νεχταρέου ἑανοῦ ἐτίναξε λαβοῦσα, 


385 


yoni δέ μιν ἐικυῖα παλαιγενέι προσέειπεν, 


vergleichbar) andrücktund den Helm 
auf dem Kopfe festhält. — ὑπὸ δει- 
env “unter dem Halse hin’: zu 
B 603. Menelaos hatte den Paris 
am Helmbügel angepackt und zog 
ihn seitwärts zu den Achäern hin, 
so dass der Kinnriemen ihn unter 
dem Halse hin würgte. . 

372. ὑπ᾽ ἀνθερεῶνος, wie A 501: 
zu ı 375. — ὀχεὺς “als Halter’ zu 
ὃς praedicativ. — τρυφάλεια (von 
τρούω durchbohren) der Helm mit 
Löchern im Bügel zur Aufnahme 
der mähnenartigen eingesteckten 
Rosshaarbüschel. 

373 = & 165. 

374. εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε, ein 
erstes Hemistichion der Ilias: E 312. 
680. Θ 91.132. T291. dox—= eben, 
gerade in temporalem Sinne be- 
zeichnet, dass die zweite Handlung 
in dem Moment eintritt, wo die 
erste ihrer Verwirklichung nahe ist. 
Vgl. P 614. x 221. 

375. ἶφι κταμένοιο: zu π 106. 

376. τρυφαάλεια ἅμα, regelmäs- 
siger Hiatus: zu # 215. — Οχειρὲ 
παχείῃ “der fleischigen’, vollen 
Hand, im Versschluss bildet zu 
κεινή im Versanfang den Gegen- 
satz. 

378. ῥῦψ᾽ ἐπιδινήσας, wie T 268: 


Ameis, Homer’s Ilias. I. 


zu ı 538. — κόμισαν, als ein Zei- 
chen des theilweisen Sieges. 

379. ὁ dy, stabiler Hiatus: zu 
A 333. 

380. ἔγχει χαλκείῳ zu ἐπόρουσε, 
mit Nachdruck im Versanfang am 
Schluss des Gedankens. , Menelaos 
hatte als Kämpfer wie Paris 18 
zwei Lanzen. 

381 = T 444. ῥεῖα μάλ᾽ ὥς τε 
®eos ganz leicht wie nur im- 
mer ein Gott es kann. — ἐκάλυψε 
δ᾽ ἄρ᾽ (nämlich) parataktische Er- 
läuterung zu ἐξήρπαξε, ἃ. 1. indem 
sie ihn unsichtbar machte, wie ὦ 
597. — ἠέρι πολλῇ: zunid. 

382. ἐν ϑαλάμῳ in seinSchlaf- 
gemach: 391. — κηώεις: zu o 99. 
"383. καλέουσα Partic. Fut. 

384. Τρωαί, die sich hier einge- 
funden hatten, um dem Zweikampfe 
zuzuschauen, wie 420, verschieden 
von 143. Vgl. zu 149. 

385. venragsog nektarisch, von 
reizender Anmut, göttlicher Schön- 
heit, wie 225. — ἑανός, aus Feo- 
«vos entstanden, das Kleid, stets 
von einem Frauenkleide, mit kur- 
zem &, während das Adjectiv &avös 


“umhüllend‘ langes & hat. — ἐτί- 
vabe “vulsit’, zupfte. — λαβοῦσα: 
zu y 118. 


386. παλαιγενέι verstärkt den Be- 
9 
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εἰροκόμῳ, ἥ οἵ “ακεδαίμονι ναιετοώσῃ 
ἤσκειν εἴρια καλά, μάλιστα δέ μὲν φιλέεσκεν. 
τῇ μιν ἐεισαμένη προσεφώνεε δῖ᾽ ᾿Αφροδίτη᾽ 


οδεῦρ᾽ ID’, “λέξανδρός σε καλεῖ οἰκόνδε νέεσϑαι. 


390 


κεῖνος ὃ γ᾽ ἐν θαλάμῳ καὶ δινωτοῖσι λέχεσσιν, 
κάλλεϊ τε στίλβων καὶ εἵμασιν᾽ οὐδέ κε φαίης 
ἀνδρὶ μαχησάμενον τόν γ᾽ ἐλθεῖν, ἀλλὰ χορόνδε 
ἔρχεσϑ᾽, ἠὲ χοροῖο νέον λήγοντα καϑέζειν."“ 


ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν᾽ 


895 


καί ῥ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεᾶς περικαλλέα δειρὴν 

στήϑέά ϑ᾽ ἱμερόεντα καὶ ὄμματα μαρμαίροντα, 
ϑαάμβησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαξεν᾽" 
οδαιμονίη, τί μὲ ταῦτα λιλαίξαι ἠπεροπεύειν; 


n rn με προτέρω πολέων ἐὺ ναιομενάων 


iff des Nomens: zu τ 346. — προσ- 
EEINEV: ZU Q 342. 

388. ἤσκειν Aus ἤσκεεν Contra- 
hiert. Kr. Di. 31, 1, 2. Ueber den 
Begriff zu x 423. — μάλιστα δέ, 
dem Relativsatz frei angeschlossen, 
wie n 171, be det, weshalb 
Aphrodite die estalt der Alten 
annahm. Subject in φελέεσκε He- 
lena. — Wegen φιλέεσκε zu α 264. 

389. τῇ μὲν ἐεισαμένη: zu £ 24. 

390. δεῦρ᾽ ἴϑι: zu 180. 

891. κεῖνος dort wie E 604. T 
344. — ὅ γε ist er. — δινωτός 
kunstvoll gearbeitet, von der 
künstlich durchbrochenen und aus- 
gelegten Bettstelle: zu τ 56 und 
α 440. 

392. οὐδέ κε φαίης Potentialis, 
und nicht solltest du meinen, 
wie y 124, sonst ideell “und nicht 
hätte man meinen können’, wie 
4429. P 366. Ebenso 1223. E 86: 
zu I’ 220. 

394. ἔρχεσθαι sei im Begriff 
zu gehen zum Reigentanze: so 
schön und stattlich ist er. — νέον 
λήγοντα καθίζειν ἃ. 1. er sei in 580 
jugendlich frischer und munterer 
Laune, wie einer der sich eben am 
Tanze erlabt hat. Im Participium 
liegt der Hauptbegriff. 

. 395—461. Paris und Helena 
im Schla chlafgemache; Menelaos und 
Agamemnon auf dem Schlachtfelde. 


400 


395. ϑυμόν mit ὄρινεν “regte 
das Gemüth auf” durch die über- 
raschende Mittheilung. Vgl. ὃ 178. 
e 216 und zu υ 9. 

396. xaf ῥα vor einer Periode 

“und nun’: zu α 346. Dies da 
wird durch das ὦ ἄρα des Nachsatzes 
aufgenommen. Vgl. δή ω 11 f. — 
δειρὴν στήϑεά 9’ in. κτέ., die also 
der Göttin in der Umwandlung 
(386 bis 389) geblieben sind: ein 
Beweis wie die Gottheit ihr eigen- 
stes Wesen selbst in der Verhüllung 
nicht aufgiebt, sie müsste denn die 
Absicht haben, sich den Sterblichen 
völlig unkenntlich zu machen, was 
ebenfalls vorkommt. 

398. ϑάμβησεν, wie A 199. α 323, 
staunte, erschrack, eine neue 
List der Verfährerin Aphrodite 
fürchtend. 

399. δαιμονίη: zu ἃ 448. --- ταῦτα, 
bei ἠπεροπεύειν der Inhalts-Accu- 
sativneben dem persönlichen: “mich 
mit diesen etrügereien zu 


täuschen’. vgl Xen. Anab. 
6 τοῦτο ὑμᾶς ἐξαπατῆσαι: zu β 204° 
Kr. Di. 46, 6, 9 


400. 7 gewiss, mit spöttischer 
Ironie. — προτέρω “noch weiter’ 
von meiner Heimat Lakedämon. 
— πολίων von πῇ abhängig: “ir- 
gendwohin d.i. in irgend eine 
von den Städten’: zu α 425. Zu 
Kr. Di. 47, 10, 4. 


3. ΙΔΙΑΔΟΣ ΓΤ. 
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ἄξεις ἡ Φρυγίης ἢ Μῃονίης ἐρατεινῆς, 

εἴ τίς τοι καὶ κεῖϑι φίλος μερόπων ἀνθρώπων, 
οὔνεκα δὴ νῦν δῖον ᾿4λέξανδρον Μενέλαος 
νικήσας ἐθέλει στυγερὴν ἐμὲ οἴκαδ᾽ ἄγεσθαι" 


τούνεκα δὴ νῦν δεῦρο δολοφρονέουσα παρέστης. 


405 


ἦσο παρ᾽ αὐτὸν ἰοῦσα, ϑεῶν δ᾽ ἀπόεικε κελεύϑου, 
μηδ᾽ ἔτι σοῖσι πόδεσσιν ὑποστρέψειας Ὄλυμπον, 
ἀλλ᾽ αἰεὶ περὶ κεῖνον ὀέξυε καί ἕ φύλασσε, 

εἰς 6 κέ σ᾽ ἡ ἄλοχον ποιήσεται ἢ 0 γε δούλην. 


κεῖσε δ᾽ ἐγὼν οὐκ εἶμι, νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη, 


410 


κείνου πορσανέουσα λέχος" Τρωαὶ δέ μ᾽ ὀπίσσω 

πᾶσαι μωμήσονται, ἔχω δ᾽ ἄχε᾽ ἄκριτα ϑυμῷ." 
τὴν δὲ χολωσαμένη προσεφώνεε δῖ᾽ ᾿ἀφροδίτη᾽ 

„un μ᾽ ἔρεϑε, σχετλίη, μὴ χωσαμένη σε μεϑείω, 


τῶς δέ σ᾽ ἀπεχϑήρω ὡς νῦν 


402. μερόπων: zu v 49. 

403. οὕνεκα δὴ νῦν begründet 
sarkastisch die 400. 401 ausgespro- 
chene Vermuthung. Sinn: “weil 
doch jetzt’ mein längeres Ver- 
bleiben bei deinem Lieblinge Paris 
nicht mehr möglich sein wird. [An- 
hang.] 

404. στυγερὴν ἐμέ ein erneuter 
Ausdruck ihrer Reue: zu 164. 

405. τούνεκα δὴ κτέ., wiedes sar- 
kastisch gesagt, hängt, wie die 
Wiederholung der Partikeln δὴ νῦν 
zeigt, eng mit dem relativen Cau- 
salsatze (οῦὔνεκα) zusammen. Der 
Gedanke kehrt damit zu 399 zu- 
rück. — δολοφρονέουσα, indem du 
vorgiebst dass Paris mich rufe (390). 

406. παρ᾽ αὐτόν neben ihn 
selbst hin, Gegensatz zu δεῦρο 
405. Sinn: lass mich in Ruhe. 
Das Asyndeton ist ein Zeichen der 
Aufgeregtheit. — ϑεῶν ἀπόεικε κε- 
λεύϑου verlasse (für immer) “den 
Pfad der Götter’: vgl. A 504, 
zu E 348, d. i. gieb deine göttliche 
Stellung auf. Der Ausdruck ist wohl 
veranlasstdurch den folgenden schon 
vorschwebenden Gedanken. 

408. περὲ κεῖνον local: um jenen 
herum, in seiner Umgebung, 
an seiner Seite. — öffve mühe 
dich ab, d. i. ertrage die den 


ἔχπαγλα φίλησα, 


415 


Sterblichen beschiedene Mühsal. — 
καί & φύλασσε und hüte ihn, dass 
er dir ja nicht entrinnt oder untreu 
wird. 

409. ποιήσεται Conj. Aor.: zu H 
31. — 0 γε im zweiten Satzgliede, 
wie M 240. ß 327. Uebersetze: 
auch: zu α 4. Ebenso :lle, wie 
Verg. Aen. V 457. 

410. νεμεσσητὸν δέ κεν ein paren- 
thetisch: zu x 489. 


411. πορσανέουσα um zu thei- 
len: zu y 403. — ὀπίσσω: vgl. & 
273, zu I 249. [Anhang.] 


412. μωμήσονται, wenn ich nach 
der Entscheidung durch den Zwei- 
kampf dem leichtsinnigen Feigling 
mich wieder hingebe. Das Futu- 
rum, obwohl die für diese Er- 
wartungnothwendige Voraussetzung 
410 (οὐκ εἶμι) negiert ist: zu 54. 
Θ 400. 1142. K 41. — ἔχω bis 
ϑυμῶ, wie 2 91, in chiastischer 
Stellung zu μωμήσονται: und doch 
habe ich schon ..., erneuter Aus- 
druck ihrer Reue. Vgl. 173 ff. 

413. χολωσαμένη in Zorn ge- 
rathen. Kr. Di. 53, 5, 1. 

414. oyerAln mit kurzer Anfangs- 
silbe in der positio debilis. — μὴ 
— μεθείω: zu A 28. 

415. ἀπεχϑήρω Conj. Aor.: hef- 


9* 
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μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρά, 

Τρώων καὶ Δαναῶν, σὺ δέ κεν κακὸν οἷτον OAnaı.“ 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δ᾽ Ἑλένη, Διὸς ἐκγεγαυῖα, 

βὴ δὲ κατασχομένη ἑανῷ ἀργῆτι φαεινῷ, 


σιγῇ, πάσας δὲ Τρωὰς λάϑεν" ἦρχε δὲ δαίμων. 


420 


al δ᾽ ὅτ᾽ ᾿4λεξάνδροιο δόμον περικαλλέ᾽ ἵχοντο, 
ἀμφίπολοι μὲν ἔπειτα ϑοῶς ἐπὶ ἔργα τράποντο, 
ἡ δ᾽ εἰς ὑψόροφον ϑάλαμον κίε δῖα γυναικῶν. 
τῇ δ᾽ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς ᾿ἀφροδίτη 


ἀντί᾽ ᾿4λεξάνδροιο ϑεὰ κατέθηκε φέρουσα" 


425 


ἔνϑα καϑῖξ᾽ Ἑλένη, κούρη. Διὸς αἰγιόχοιο, 

0008 πάλιν κλίνασα, πόσιν δ᾽ ἠνίπαπε μύϑῳ᾽ 
„mAvdeg ἐκ πολέμου᾽ ὡς ὥφελες αὐτόϑ᾽ ὀλέσϑαι. 
ἀνδρὶ δαμεὶς κρατερῷ, ὃς ἐμὸς πρότερος πόσις ἦεν. 


7 μὲν δὲ πρίν γ᾽ εὔχε᾽ ἀρηιφίλου Μενελάου 


tigen Hass fasse. --- νῦν jetzt, 
in weiterem Sinne der Zukunft 
gegenüber —= bisher. — ἔχπαγλα 
gewaltig: zu α 208. ξ 182. 

416. ἀμφοτέρων, Troern und Da- 
naern. — μητίδομαι als Conjunctiv 
des Aoristes noch von un abhängig. 
— ἔχϑεα λυγρά ‘verderbliche 
Feindschaften’, mit Nachdruck ge- 
sagt, die der Helena zum Verderben 
gereichen sollen. Aphrodite hat 
hier in der Drohung ihre eigent- 
liche Machtsphäre weit überschrit- 
ten (E 428), wie es bei der heftig- 
sten Erbitterung zu geschehen 
pflegt. 

417. σύ bis ὄληαι ist wegen κέν 
ein mehr selbständiger Zusatz, der 
die Wirkung des λυγρά erläutert. 
Kr. Di. 54, 2, 8. Vgl. zu 4 137. — 
οἶτον, Accusativ des Inhalts, wie 
v 384. Kr. Di. 46, 6. 


418. ἔδεισεν: zu A 33. Erst nach 
der härtesten Drohung der Aphro- 
dite leistet Helena Folge. 

419. κατασχομένη nachdem sie 

‘sich’ bedeckt hatte, wie 141 
καλυψαμένη. 

420. λάϑεν nemlich βᾶσα, indem 
sie sich mit ihren zwei Dienerinnen 
(422, vgl. 143, zu 384) entfernte. 
Helena verhüllte sich aus Scham- 


430 


gefühl und folgte der Göttin still- 
schweigend und heimlich. 

421. δόμον auf der Burg von Ilios, 
nahe bei der Wohnung des Priamos 
und des Hektor: Z 313 fl. 

423. κίε, während Aphrodite nach 
420 vorangieng. 

424. δίφρον einen Sessel ohne 
Lehne: zu α 132. — ἑλοῦσα Ante- 
cedens zu κατέϑηκε φέρουσα. 

425. ἀντί ᾿Δλεξανδροιο:ξ nach 
Aphrodites Worten 391 befand sich 
Alexandros auf dem Bett, dies ist 
in der weitern Erzählung un- 
beachtet geblieben, da es 447 
heisst: ἄρχε λέχοσδε κιών. — ϑεά 
ist beigefügt, um ihre gnädige 
Herablassung zum Dienste einer 
Dienerin ausdrücklich herforzu- 
heben. — φέρουσα: zu y 118. 

426. κούρη Jıög aly., sonst nur 
von Athene: zu ὦ 521. 

427. πάλιν ‘zurück’ vom Paris 
weg: ein Zeichen des Unwillens. Vgl. 
N 3 und aversa tueiur bei Verg. 
Aen. IV 362. — ἠνίπαπε: zu v 17. 

428. ἤλυϑες, ein effectvoller Aus- 
ruf, womit sie ihm die Rückkehr 
zum Vorwurf macht: zu B 23 und 
π 23. — αὐτόϑι dort: zu ı 29% 

429. δαμῆναε mit dem blossen 
Dativ unterliegen’. 

430. ἦ μὲν δὴ are. mit höhnendem 
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σῇ τε Bin καὶ χερσὶ καὶ ἔγχεϊ φέρτερος εἶναι" 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν προκάλεσσαι ἀρηίφιλον Μενέλαον 
ἐξαῦτις μαχέσασϑαι ἐναντίον. ἀλλά σ᾽ ἐγώ γε 
παύεσϑαι κέλομαι, μηδὲ ξανϑῷ Μενελάῳ 


ἀντίβιον πόλεμον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι 


435 


ἀφραδέως. μή πως τάχ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ δουρὶ daunng.“ 

τὴν δὲ Πάρις μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέειπεν" 
„un με. γύναι, χαλεποῖσιν ὀνείδεσι ϑυμὸν ἔνιπτε. 
νῦν μὲν γὰρ Μενέλαος ἐνίκησεν σὺν ᾿ἀϑήνῃ, 


κεῖνον δ᾽ αὗτις ἐγώ" παρὰ γὰρ ϑεοί εἰσι καὶ ἡμῖν. 


440 


ἀλλ᾽ ἄγε δὴ φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε" 

οὐ γάρ πώ ποτέ μ᾽ ὧδέ γ᾽ ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
οὐδ᾽ ὅτε ὅδε πρῶτον Μακεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς 
ἔπλεον ἁρπάξας ἐν ποντοπόροισι νέεσσιν, 


νήσῳ δ᾽ ἐν Κρανάῃ ἐμίγην φιλότητι καὶ εὐνῇ, 


Spotte: wahrhaftig du prahltest 
doch sonst immer. 

431. mit der dir eigenen, 
nachdrüc lich hinzugefügt, wie B 
164. — fin καὶ χερσί, auch sonst 
verbunden: zu v 237 und 3. 136. 

432. ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν eine ironische 
Aufforderung. — προκάλεσσαι Me- 
dium “fordere gegen dich’. Sta- 
biles Asyndeton, wie X 53. 175. A 
611: zu x 320. — Μενέλαον: be- 
achte die nachdrückliche Wieder- 
holung des Namens mit dem glei- 
chen Attribut an derselben Vers- 
stelle 430. 432, auch 434 statt des 
Pronomens: zu 223. 

433. ἀλλά, ernster Einwand nach 
der Ironie, wie P 30. T 196: zu 9 
403. ὃ 694. -- ἐγώ γε: zu σ 409. 

434. παύεσθαι Präsens: für im- 
mer aufzuhören, auch nachher 
durch präsentische Infinitive erklärt. 
Andere παύσασϑαι wie H 376. 

435. ἀντέβιον ist überall Adver- 
bium. Zur Verbindung vgl. B 121. 
452. — πόλεμον πολεμίξειν nach der 
etymologischen Figur: zu ἡ 50. 

436. ‚en πῶς τάχα: zu o 10. — 
ὑπ᾽ αὐτοῦ δουρί anschaulich: un- 
ter eben dieses Mannes Lanze, 
wie A 821. Zur Construction 4 
479. E 653. A 433. 444. 749. II 708. 
848. 


x 


445 


437. μύϑοισιν gehört wie auch 
sonst ἔπεσσιν bei diesem Versschluss 
zum Verbum finitum: zu ὦ 350. 

438. μέ und ϑυμόν, wie 442 μέ 
und φρένας das Ganze und der 
Theil im Accusativ: zu @ 64. 

439. μὲν γάρ ist die stabile Wort- 
stellung, niemals γὰρ μέν. — σὺν 
ϑήνῃ, wodurch indirect das per- 
sönliche Verdienst des Menelaos 
nicht gerade erhöht wird. 

440. αὕτις ein andermal, wie 
4 140. — ἐγώ, nemlich νικήσω. Kr. 
Di. 62, 4. — ἡμῖν, d.i. mir und 
meinen Landsleuten. 

441. 442. Vgl. & 314. 318. 

441. τραπείομεν von τέρπω: zu 
9 292. Daneben ταρπώμεϑα: zu 
ὃ 295. 

442. ὧδε durch γέ mit Nach- 
druck hervorgehoben: 80 sehr’, 
wie jetzt: 446, vgl. Z 99, zu B 802. 
-- φρένας ἀμφεκάλυψεν wie ἐξ 294, 
vgl. 5 816 περιπροχυϑείς: die 
Leidenschaft ergiesst sich wie eine 


‚umhüllende Wolke um die φρένες. 


443. οὐδ᾽ ὅτε ne tum quidem, 
quum. 

444. ἐν π. νέεσσιν zu ἔπλεον: auf 
der Fahrt begriffen war. 

445. Κρανάη ein vielleicht nur 
für die Situation erdichteter Insel- 
name, vgl. 201: wenigstens waren 
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8. TAIAAOZT. 


ὥς 080 νῦν ἔραμαι καί μὲ γλυκὺς ἵμερος αἱρεῖ.“ 

ἡ ῥα καὶ ἄρχε λέχοσδε κιών ἅμα δ᾽ ziner’ ἄκοιτις. 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐν τρητοῖσι κατεύνασϑεν λεχέεσσιν, 

᾿Δτρεΐδης δ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ἐφοίτα ϑηρὶ ἐοικώς, 


εἴ που ἐσαϑρήσειεν ᾿4λέξανδρον ϑεοειδέα. 


ἀλλ᾽ οὔ τις δύνατο Τρώων κλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων 
δεῖξαι ᾿4λέξανδρον τότ᾽ ἀρηιφίλῳ Μενελάφ. 

οὐ μὲν γὰρ φιλότητί γ᾽ ἐκεύϑανον, εἴ τις ἴδοιτο᾽ 
ἶσον γάρ, σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο κηρὶ μελαίνῃ. 


τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δ4γαμέμνων᾽" 


4δὅ 


κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Ζάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι. 
νίκη μὲν δὴ φαίνετ᾽ ἀρηιφίλου Μενελάου" 

ὑμεῖς δ᾽ Apyeinv Ἑλένην καὶ κτήμαϑ' au’ αὐτῇ 
ἔκδοτε, καὶ τιμὴν ἀποτινέμεν, ἥν τιν᾽ ἔοικεν, 


ἥ τε καὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνθρώποισι πέληται."“ 
ὡς ἔφατ᾽ ᾿Δτρεΐδης, ἐπὶ δ᾽ ἤἥνεον ἄλλοι ᾿4χαιοί. 


schon die Alten darüber völlig im 
Zweifel: Strabo sah darin die zwi- 
schen Attica und Keos gelegene 
kleine Insel Helena. [Anhang.] 

446 = 5 328. ὡς bezieht sich 
auf ὧδε 442. 

447. ἄρχε machte den Anfang, 
die Aufforderung 441 auszuführen. 
Vgl. B 378. — κιών indem er 
gieng. — εἵπετο, indem trotz der 
Zurechtweisung des Menelaos 428— 
436 die Furcht vor dem Zorn der 
Aphrodite in ihr wirkt, Die ganze 
Scene von 382 an charakterisiert 
den aus Wollust frevelnden Leicht- 
sinn des Paris. 

448. τὼ μὲν ἄρα diese denn 
nun: zu & 346. — τρητοῖσι: zu α 
440. 

449. ἀν᾽ ὅμιλον, nemlich Τρώων. 
— ϑηοὶ ἐοικώς, wie A 546. Ο 586, 
vorzugsweise vom Löwen, wegen 
des wilden Blickes und der stürmi- 
schen Kraft: zu & 81. 

450. εἴ που ἐσαϑρήσειεν Wunsch- 
satz aus der Seele des Menelaos: 
wenn er doch irgendwo erblickte: 
4 88. E 168. N 760. ε 439. ı 418. 
[Anhang.] 

452. torte, als er ihn suchte. 

453. Das οὔ τις δύνατο δεῖξαι 


460 


wird begründet durch den Nachweis, 
dass die entgegengesetzte Mög- 
lichkeit eines absichtlichen Ver- 
bergens nicht statthaben konnte, 
weil das dazu nöthige Motiv, die 
φιλότης, fehlte. Die vorangestellte 
Negation negiert sowohl φιλότητι 
als ἐκεύϑανον, Imperf. de conatu. 
— εἴ τις ἴδοιτο, Wunschsatz: “wenn 
ihn nur einer sähe’, angeknüpft an 
die im Hauptsatz bezeichnete Be- 
reitwilligkeit der Troer, ihn zu 
zeigen. [Anhang.] 

454. κηρί abhängig von Zoos. 
Zum Gedanken A 228. & 156. ρ 500. 

455. καί auch’: zu β 157. 

456 = H 348. 368. Θ 497. 46ρ- 
davor: zu B 819. [Anhang.] 

457. δή doch. — φαίνεται appa- 
ret, zeigt sich, ist offenbar: zu 
τ 557. 

458. Apyslnv: zu δ 184. 

459. τιμήν, wie 286. — ἀποτινέ- 
usw imperativisch. 

460 = 287. 

461. Wie Hektor und die Troer- 
die Forderung aufgenommen, wird 
nicht gesagt. Eine Verhandlung 
über die Rückgabe der Helena fin- 
det H 345 ff. bei den Troern statt. 
Zum Wortlaut vgl. u 294. 352. 
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IAIAAOZ A. 


ὁρκίων σύγχυσις. Ayausuvovos ἐπιπώλησις. 


οὗ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἠγορόωντο 
χρυσέῳ ἐν δαπέδῳ, μετὰ δέ ὄφισι πότνια Ἤβη 
νέκταρ ἐωῳνοχόει᾽ τοὶ δὲ χρυσέοις δεπάεσσιν 
δειδέχατ᾽ ἀλλήλους, Τρώων πόλιν εἰσορόωντες. 
αὐτίκ᾽ ἐπειρᾶτο Κρονίδης ἐρεϑιξέμεν Ἥρην 5 
κερτομίοις ἐπέεσσι, παραβλήδην ἀγορεύων" 
δοιαὶ μὲν Μενελάῳ ἀρηγόνες εἰσὶ ϑεάων, 
Ἥρη τ᾽ ’Aoyein καὶ ᾿Δ4λαλκομενηὶς ᾿4ϑήνη. 


Ζ 

V. 1—84. Götterrath. Vorberei- 
tung zum Bruch des Vertrages. 

1. οἵ δὲ ϑεοί sie aber die Göt- 
ter. — ἠγοροωντο hielten Versamm- 
lung, nämlich während der im drit- 
ten Gesange geschilderten Vorgänge: 
vgl. 10—12. 

2. χρυσέῳ ἐν δαπέδῳ, nemlich des 
Versammlungssaales. Vgl. zu A 426. 
534. — "Hßn, als Mundschenkin nur 
hier, sonst als Dienerin der Götter: 
E722.905, als Gemahlin des Herakles 
erst 1 603. "Juventate pocula mini- 
strante Cic. Tusc. I 26, 65. 

3. ἐωνοχόει mit doppeltem Aug- 
ment: zu v 255, verbunden mitvsxrag 
‘schenkte Nektarwein ein, wie 
4598: vgl. auchzu y472. — γρυσέοις: 
zu v 261. 

4. δειδέχατο begrüssten, vom 
präsentischen Perfect δείδεγμαι 'be- 
grüsse von δεέκνυμαι, vom Zu- 
trinken gesagt. Vgl. I 224. 671. X 
435 und zu n 72. 

5. αὐτέκα sofort, nämlich nach 
Beendigung des Zweikampfes. Bis 
dahin hatten sie dem Kampfe zu- 
gesehen: vgl. 4. Kr. Di. 59, 1, 3. 


ἐρεϑιξέμεν, besonders durch den 18 
gemachten Vorschlag. 

6. κερτομέοις (κεέρω, τέμνω) mit 
scharfschneidenden d. i. höh- 
nenden: zu m 240. — παραβλήδην 


“seitwärts treffend’, d. i. bildlich ge- 


sagt unter spöttischem Seiten- 
hieb, bezieht sich auf die zunächst 
folgende Parallele zwischen Aphro- 
dite einerseits und Here und Athene 
andrerseits, 7 ff. 

7. δοιαί mit Nachdruck voran- 
gestellt im Gegensatz zu der einen 
Beschützerin des Paris 10. — Mevs- 
λάῳ ist von ἀρηγόνες sio/zusammen 
abhängig: denn der Dativ beim Sub- 
stantiv im Homer ist stets mit durch’s 
Verbum bedingt. Vgl. A 283. E 511. 
546. K 342. N 450. 452. Il 829. T 
268. Ὁ 280. B 428. X 160, und öfters 
in der zu & 184 erläuterten Sprach- 
weise. Zu Kr. Di. 48, 12,.1. 

8=E 908. Aoysin die Argeierin, 
weil Argos der Hauptort ihres Cultus 
war: vgl. 52. — Alolxouevnig von 
Alalkomenä, einem böotischen 
Städtchen, wo der Cultus der Athene 
blühte von den ältesten Zeiten bis 
zur Zeit des Sulla: Pausan. IX, 


ΔῈ 
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IATAAOZ Δ. 


T ’ ’ ’ 
ἀλλ᾽ ἢ τοι ταὶ νύσφι καϑήμεναι εἰσορύωσαι 
τέρπεσϑον᾽ τῷ δ᾽ αὐτὲε φιλομμειδὴς ᾿ἡφροδίτη 10 
αἰεὶ παρμέμβλωκε καὶ αὐτοῖ κῆρας ἀμύνει, 
καὶ νῦν ἐξεσάωσεν ὀιύμενον ϑανέεσϑαι. 
2 ᾽ τ ’ \ ’ ’ ‚ . 
ἀλλ ἢ τοι νίκῃ μὲν ἀρηιφίλου Μενελάου 
e ἢ ’ a" “ ’ . 
ἡμεῖς δὲ φραξωμεϑ' οπῶὼς ἔσται ταδὲ ἔργα, 
g ’ ‚ ) 
ἢ 6 αὐτις πύλεμὸν TE κακὸν καὶ φύλοπιν alvnv 15 
T , , 
(g00uEV, ἢ φιλύτητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. 
Π 2 τ [Zr - , e \ ’ 
εἰ ὁ και πῶς τὸοδὲ πᾶσι φίλον καὶ ηἡδὺυ πέλοιτο, 
7 " I] ’ 
ἢ τοι μὲν οἰκέοιτο πόλις Ilgiauoıo ἄνακτος, 
= δ ὠ h 1 
avrıs δ᾽ Aoyeinv Ελένην Μενέλαος ἄγοιτο." 
ὃ - 3 , . 
ὡς ἔφαϑ'᾽. αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν Adwvaln re καὶ "Hon 20 
πλησίαι αἵ γ᾽ ἥσϑην. κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 


33, t. Uebrigens dienen diese beiden 
die Göttinnen als besonders ange- 
sehene auszeichnenden Attribute 
dazu den Contrast ihrer Unthätigkeit 
gegenüber der Aphrodite zu ver- 
stärken. [Anhang.] 

9. νόσφι καϑήμεναι fern (von 
Menelaos) sitzend, mit dem Neben- 
begriff der Unthätigkeit. — εἰσορόω- 
σαι Grund oder Gegenstand des 
τέρπεσϑον: zu 9 368. 

10. zo, dem Paris, ohne Bezeich- 
nung des Namens, da dessen Zwei- 
kampf die Götter mit angesehen 
haben. -- gılouusiöng “gerne 
lächelnd’ aus φιλο-σμειδής so 
dass der ursprünglich sigmatische 
Anlaut von usidog Lächeln’ sich 
dem u assimiliert hat. 

11. αὐτοῦ, ablativ. Genet,, von 
ihm selbst, ist von auvvsı ab- 
hängig: vgl. M 403. O 731. — κῆρας, 
zur Wurzel κὲρ gehörig: zu β 316. 

12. καὶ νῦν nach αἰεί, wie E 603. 
604, macht von dem allgemeinen 
Satze die Anwendung auf den be- 
sondern Fall. Vgl. auch ν 300. 303. 

13. ἀλλ᾽ ἡ τοι aber freilich. 

14-- Ξ' 61. ὅπως ἔσται τάδε ἔργα: 
zu ρ 78 und 574. 

15. ἤ und dann n: zu α 175. — 
πόλεμον Schlachtgewühl. φυλο- 
zıv Kriegsgeschrei, Kampf: beide 
verbunden wie 82. Σ 242. o 475, 
auch N 635. A 314. Vgl. zu I' 2. 

16. βάλωμεν bringen, stiften, 
sonst τιϑέναι A 83. ὦ 476. 546, auch 
T' 321. 


17. εἰ δ᾽ αὖ πως sin autem forte 
in spöttischem Tone: denn Zeus 
bringt die friedliche Aussöhnung 
beider Völker nicht ernsthaft in Vor- 
schlag, da sein Entschluss feststeht, 
dem Achilles Genugthuung zu ver- 
schaffen, wasnur bei Fortsetzung des 
Kampfes geschehen kann: seine Ab- 
sicht ist nur die Here zum Wider- 
spruch zu reizen (ἐρεϑιξέμεν Ἥρην 
5) und sie wegen ihrer grimmigen 
Wuth mit Worten zu züchtigen (31 
bis 36). Daher gehört auch sein 
Zugeständniss an Here wegen Troias 
Zerstörung (37. 43. 68) zu derselben 
Verstellung. Denn Zeus behält stets 
das Bewusstsein seiner Obergewalt, 
von welcher allein die Entscheidung 
abhängt, wie sehr er auch Andern 
das Eingreifen in die Handlung ent- 
weder gestattet oder verbietet. — 
τόδε das Letztere, die friedliche Ver- 
söhnung. — φέλον καὶ ἡδὺ πέλοιτο 
lieb und angenehm erschiene, 
eine absichtliche Steigerung durch 
zwei synonyme Ausdrücke (vgl. «& 
82), um um soeher zum Widerspruch 
zu reizen. Anderey&voıro. [Anhang.] 

18. ἦ τοι μέν: zu I' 168. — οὐκέ- 
oLTo, concessiv: mag weiter be- 
wohnt werden d. i. unzerstört 
bleiben: mit Synizese. 

19. Apysinv: zu ὃ 184. — ἄγοιτο 
‘für sich heimführen’ als Frau: 
zu & 28. 

20. ἐπέμυξαν murrten dazu, 
während Zeus sprach. 

21. πλησίαι nahe’ bei einander. 


4. IAIAAOZ Δ. 


or 


ἡ τοι ᾿4ϑηναίη ἀκέων nv οὐδέ τι einer, 

σχυζομένη Jıl πατρί, χόλος δέ μιν ἄγριος ἢρειν᾽ 

Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα" 
οαἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 25 
πῶς ἐθέλεις ἅλιον ϑεῖναι πόνον ἠδ᾽ ἀτέλεστον, 

δρῶ 9° ὃν ἴδρωσα μόγῳ, καμέτην δέ μοι ἵπποι 

λαὸν ἀγειροισῃ, Πριάμῳ κακὰ τοῖό τε παισίν. 


ἔρδ᾽" 


ἀτὰρ οὗ τοι πάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι.“ 


τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 80 
δαιμονίη, τί νύ σε Πρίαμος Πριάμοιο τε παῖδες 
τόσσα κακὰ ῥέξουσιν, 0 T ἀσπερχὲς μενεαίνεις 
Ἰλίου ἐξαλαπάξαι ἐυκτίμενον πτολίεϑρον;: 
εἰ δὲ σύ γ᾽ εἰσελθοῦσα πύλας καὶ τείχεα μακρά 
ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό τε παῖδας 8ὅ 


59, ἡ τοι, welchem 24 δέ ent- 
spricht. — ἀκέων eigentlich ein Par- 
ticip: zu A 34, erstarrte aber nach 
und nach, so dass es adverbial ge- 
braucht wurde, wie © 459. φ 89. 
Vgl. zu A 416. Kr. Di. 62, 2, 

23, de ist begründend. — oe 
bis ἤρειν, wie © 460. 9 804. ἤρειν, 
schilderndes Imperfect: ‘fasste’ sie 
während des ganzen Vorganges, wie 
Η 419. 2 5. ει 373. 2 633. μ 248, 
x 500. ὦ 450. Vgl. zu A 25. 

24. προσηύδα, nemlich μέν, was 
stets im Gedanken liegt, wo das per- 
sönliche Object nicht dabei steht. 
Vgl. auch zu B 79%. 

25. Vgl. zu A 552. 

26. πῶς: die Frage nach der Art 
und Weise, wie jemand etwas thue 
oder thun könne, drückt vielfach 
aus, dass der Redende sich gar keine 
Weise, mithin die Möglichkeit der 
in Frage stehenden Handlung nicht 
denken könne: vgl. zu A 155. 0 19%. 
ἅλιον und ἀτέλεστον: vel. β 273. 

27. δρῶ 9 ὃν ἴδρωσα, etymo- 
logische Figur: zu ἡ 50. Der Aus- 
druck bezeichnet den für die Achäer 
aufgewendeten Fifer. — ὅν ist lang, 
weil ζόρωσα Digamma hatte. — μόγῳ 
vor Anstrengung: causal, Kr. 
Spr. 18, 15, 5. — καμέτην δέ para- 
taktischer Folgesatz: vgl. zu A 10. 

28. λαόν der Achäer gegen llios: 
die Urheberin des Feldzugs wird an- 
schaulich so vorgeführt, dass sie selbst 


auf dem Wagen in Griechenland 
herumgefahren sei, um das Kriegs- 
volk zu versammeln. — κακά zum 
Unheil, Apposition zu λαὸν ayeı- 
ρούσῃ: zu I'50. Der Plural zur 
Versinnlichung der verschiedenen 
Leiden, wie B 304. O 503. v 5 und 
anderwärts. — τοῖο aufdas vorher- 
gehende Nomen zurückweisendes 
Pronomen, wie 4 283. I 301. x 68, 
dagegen Wiederholung des Nomens 
31. 35. AT, 

29=II 443. X 181. ἔρδε einräu- 
mend:'thuees' immerhin, mit An- 
schluss der Warnung ἀτὰρ οὔ τοι 
κτέξ., wobei zur Antwort auf 17 die 
Negation mit Nachdruck vorange- 
stellt ist: “aber mit nichten’ — 
ϑεοὶ ἄλλοι, appositiv zum betonten 
παντες. 

80. ὀχϑήσας: τὰ ὃ 30. 

81. δαιμονίη: τὰ ἐ 448. -- τένυ 
was doch, Object zu ῥέξουσιν, 
κακά praedicativ zum Object: vgl. 
zu ε 173. 

32. 6e£ovoıvmit zwei Accusativen: 
Kr. Di. 46, 13. — ὅ τ᾽, ἀ.]. ὅτι τε 
dass, causal, motiviert die vorher- 
gehende, Frage: vgl. zu ε 310. 

31. σὺ durch γέ betont, um auf 
den vorhergehenden Gedanken zu- 
rückzuweisen: du mit deinem hef- 
tigen Groll. — εὐσελϑοῦσα “ein- 
gedrun en in die eroberte Stadt. 

35. ὠμὸν βεβρώϑοις κτέ. ist eine 
bildliche Bezeichnung grimmiger 
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ἄλλους τε Τρῶας, τότε κεν χόλον ἐξακέσαιο. 
ἔρξον ὕπως ἐθέλεις μὴ τοῦτό γε νεῖκος ὀπίσσω 
, ᾿ ἢ ,» 23 -᾿ 3 3 ’ 
σοὶ καὶ ἐμοὶ μέγ ἔρισμα μετ΄ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
ὁππότε κὲν καὶ ἐγὼ μεμαὼς πόλιν ἐξαλαπάξαι 40 
\ ' 4 9. 2. | 2 μ 
τὴν ἐθέλω, ὅϑι τοι φίλοι ἀνέρες ἐγγεγάασιν, 
N \ 4 [4 9 [4 3 4 . 
un τι διατρίβειν τὸν ἐμὸν χόλον, ἀλλά u ἐᾶσαι 
καὶ γὰρ ἐγὼ σοὶ δῶκα ἑκὼν ἀέκοντί γε ϑυμῷ. 
ai γὰρ ὑπ᾽’ ἠελίῳ τε καὶ οὐρανῷ ἀστερόεντι 
ναιετάουσι πόληες ἐπιχϑονίων ἀνθοώπων. 45 
τάων μοι περὶ κῆρι τιέσκετο Ἴλιος {on 


καὶ Πρίαμος καὶ 


λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο" 


3 ’ , Α ς. ἢ η , 
οὐ γάρ μοί ποτε βωμὸς Edevero δαιτὺς Eions, 


λοιβῆς τε κνίσης 


Wuth und leidenschaftlicher Rach- 
sucht, wie X 317. 2 212. Xenoph. 
Anab. IV 8, 14. Hiob 19, 22. 31, 
31. Vgl. auch zu σ 339. Unser Volks- 
ausdruck lautet "mit Haut und Haa- 
ren aufzehren.” Beachte auch die 
Wiederholung IIoiauov bis παῖδας 
aus 31. 

36. γόλον ἐξακέσαιο: zu y 145. 

37. Fokor ὅπως ἐθέλεις: zu ν 145. 
— μή bis γένηται nicht Absichts- 
satz, sondern dem vorhergehenden 
asyndetisch angeschlossener Haupt- 
satz, der für die vorhergehende Ein- 
räumang die Begründung enthält. 
— τοῦτό γε νεῖκος dieser Hader, 
d. i. der Hader hierüber, in ver- 
ächtlichem Sinne: über eine so ge- 
ringfügige Sache, weil Streit über 
die Angelegenheiten der Sterblichen 
als der Götter unwürdig erscheint, 
vgl. A 574, daher im Gegensatz da- 
zu μέγ᾽ ἔρισμα 38, Ueber τοῦτό γε 
vgl. zug 170. Wegen des Gedankens 
vgl. zu 17. 

38. μετ᾽ ἀμφοτέροισι ist noch- 
malige Hervorhebung des σοὶ καὶ ἐμοί. 

39. Vgl. zu π 299. Zeus leitet 
hiermit einen Vorbehalt ein. 

40. μεμαώς eifrig zu ἐϑέλω. 

41. nv diejenige‘, mit Nach- 
druck nachgestellt in Bezug auf o®:. 
Kr. Di. 50, 2, 3. — σϑι worin. Kr. 
Di. 66, 3, 1. 

42. τὸν ἐμὸν χόλον jenen mei- 
nen Zorn. --- ἐᾶσαι, lass mich ge- 


τε τὸ γὰρ λάχομεν γέρας: ἡμεῖς." 


währen, d. i. meinen Groli befrie- 
digen‘. 

43. σοὶ δῶκα ich gestattete 
dir 'es’, nämlich deinen Groll zu be- 
friedigen, eben jetzt: 37. — ἑκὼν 
ἀέκοντί γε θυμῷ volens invito qui- 
dem animo, ein Oxymoron. Zeus 
giebt sich den Anschein, als wenn 
er die längst beschlossene Zerstörung 
Troias (vgl. T 306) wider seinen 
Willen der Here überlasse: dies thut 
er, um sich deshalb ihren Dank zu 
erwerben und sie künftig nicht zur 
Gegnerin zu haben. 


11. αἱ γάρ. Der relative Satz geht 
dem demonstrativen (46) mit Nach- 
druck voran. Kr. Di. 51, 10. — γάρ 
zur Erläuterung von ἀέκοντέ γε 
ϑυμώ. 

45. ναιεταουσι: τὰ α 404. 

46. τάων, partitiver Genetiv beim 
Eigennamen, Kr. Di. 47, 9, 1. — 
περὶ κῆρι gar sehr im Herzen‘, 
herzinniglich: zu = 36. 

47 = 165. 2 449. dvuuslins: zu 
" 100. 

48. ἀπ ἢ 69. 70, δαιτὸς ἐίσης 
ist aus der Menschenwelt auf die 
Götter übertragen: zu A 168. 

49. Aoıßns τε κνίσης te, Trank- 
opfer und Brandopfer, bildet zu 
δαιτὸς die nähere Bestimmung. -- 
to ‘dies’ ıd. i. λοιβήν τε κνίσην τε) 
hat sich als Object dem Prädicate 
γέρας assimiliert. Kr. Di, 61, 7, 1. 
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τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη 50 
ἢ τοι ἐμοὶ τρεῖς μὲν πολὺ φίλταταί εἰσι πόληες, 
"Aoyos τε Σπάρτη τε καὶ εὐρυάγυια Μυκήνη᾽ 
τὰς διαπέρσαι, ὅτ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνται περὶ κῆρι" 
τάων οὔ τοι ἐγὼ πρόσϑ'᾽ ἵσταμαι οὐδὲ μεγαίρω. 
εἴ περ γὰρ φϑονέω TE καὶ οὐκ εἰῶ διαπέρσαι, 55 
οὐκ ἀνύω φϑονέουσ᾽, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτερος ἐσσί. 
ἀλλὰ χρὴ καὶ ἐμὸν ϑέμεναι πόνον οὐκ ἀτέλεστον᾽ 
καὶ γὰρ ἐγὼ ϑεός εἰμι, γένος δέ μοι ἔνϑεν ὅϑεν σοί, 
καί μὲ πρεσβυτάτην τέκετο Κρόνος ἀγκυλομήτης, 
ἀμφότερον, γενεῇ τε καὶ οὔνεκα σὴ παράκοιτις 60 
κέκλημαι, σὺ δὲ πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις. 
ἀλλ᾽ ἡ τοι μὲν ταῦϑ᾽ ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν, 
σοὶ μὲν ἐγώ, σὺ δ᾽ ἐμοί ἐπὶ δ᾽ ἔψονται ϑεοὶ ἄλλοι 
ἀϑάνατοι᾽ σὺ δὲ ϑᾶσσον ᾿4ϑηναίῃ ἐπιτεῖλαι 


Eine andere Formel ist τὸ γὰρ γέρας 
ἐστί mit dem Genetiv: zu ὦ 190. 

50. Vgl. zu A 551. 

51. ἡτοι---μέν: das entsprechende 
Glied folgt 57 mit ἀλλα. Uebrigens 
bereiten 51 und 52 den Hauptge- 
danken vor, der erst 53 folgt. 

52. evovayvıc, das Attribut beim 
dritten Nomen: zu B 498. 

53. τὰς διαπέρσαι, wie es nach 
der Einwanderung der Dorer in den 
Peloponnes theilweise geschah. — 
ὅτ᾽ ἂν wann etwa, zu jeder Zeit 
wo. 

64. τάων anaphorische Wiederho- 
lung von rag 53 mit explicativem 
Asyndeton. Der Genetiv ist von 
πρόσϑε abhängig: vor diese, zu 
ihrem Schutze. Vgl. zu ν 249. — 
μεγαίρω, nemlich τὰς διαπέρσαι. 

ὅδ. εἴ περ "wennauch’ mit dem 
Conjunctiv: zu α 167. — φϑονέω 
in eigentlichem Sinne missgönne, 
da die Befriedigung des Grolles für 
Zeus etwas süsses ist. — οὐκ εἰῶ, 
nicht μή nach el, weil im Sinne von 
‘verwehre’: zu ß 274. [Anhang.] 

56. ἀνύω ad finem pervenio, ein 
Präsens im Futursinne, mit dem Par- 
ticipium, wie διαπρῆξαι ἃ 197. Kr. 
Di. 29, 2, 4. Vgl. auch zu φ 174. 
— ἡ πολὺ gehört zusammen: vgl. 
zu ı 276. 

57. ἀλλὰ χρή leitet im Gegensatz 
zu dem 53 gemachten Zugeständniss 


das ein, was sie dafür ihrerseits be- 
ansprucht. — οὐκ ἀτέλεστος ist 
Litotes: nicht wirkungslos, d. i. er- 
folgreich: so mit Nachdruck im 
Gegensatz zu der dem Zeus 26 zu- 
geschriebenen Absicht. 

58. γένος Herkunft, wie genus 
bei Verg. Aen. VI 123. 

69. πρεσβυτάτην die ehrwür- 
digste, wie sie sonst πρέσβα Fed 
heisst. Nachahmung bei Verg. Aen. 
I 46. Zur Sprechweise mit τέκετο 
vgl. & 25. 

60. ἀμφότερον, wie ['179. — γενεῇ 
causal:vermögemeinerAbkunft, 
daher parallel der Causalsatz mit 
ουνεκα. 

61. κέκλημαι genannt bin, 
heisse: zu £ 944. — σὺ δέ bis 
ἀνάσσεις, statt "der du herrschest, 
eine Parataxe, womit der Werth und 
die Bedeutung des σὴ παράκοιτις er- 
läutert wird, daher σύ anaphorisch 
die erste Stelle im Satze einnimmt, 
Aehnlich Z 126. 127. _ 

62. ἦτοι μέν: das entsprechende 
Glied folgt 64 σὺ δέ, denn der Satz 
ἐπὶ δ᾽ ἕψονται enthält einen unter- 
geordneten Gedanken. — ὑποεέξομεν, 
als coniunctivus adhortativns. 

63. σοί bis ἐμοί chiastische Wort- 


stellung: zu x 15. — ἐπὶ δ᾽ ἔψονται 
zustimmen werden: vgl. zu 
u 349. 


64. ϑᾶσσον ocius recht schnell: 


8 4. JIAIAAOZ Δ. 


ἐλθεῖν ἐς Τρώων καὶ Ayaıav φύλοπιν αἰνήν, 


φὺυ 
ὧι 


“« 3 [4 e [4 3 \ 
πειρᾶν δ ὡς κὲ Τρῶες υπερκύδαντας Ayuıors 
ἄρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι." 

τ ” 3 32.), I 5, \ 3 - » 

ὡς ἔφατ. οὐδ αἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν TE ϑεῶν τε. 
αὐτίκ᾽ Adyvalyv ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
οαἷφα μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ μετὰ Τρῶας καὶ ᾿4χαιούς, το 
πειρᾶν δ᾽ ὥς κὲ Τρῶες ὑπερκύδαντας ᾿4χαιοὺς 
u ΄ e .ı ΕΥ̓͂ ’ ἐ 
ἀρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὑρκια δηλήσασθϑαι. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿4ϑήνην, 
βὴ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα. 


- , 1] ’ [4 ’ ’ 3 ’ 
οἷον δ᾽ ἀστέρα κε Koovov παις ἀγκυλομήητεω, 


“1 
οι 


1 s ’ 31 - 3 ΄ nd 

N ναυτῃδι τερας NE στρατῷ εὑρέι λαῶν, 
λαμπρόν τοῦ δέ τε πολλοὶ ἀπὸ σπινθῆρες ἵενται" 
τῷ ἑικυῖ ἤιξεν ἐπὶ χϑόνα Παλλὰς ᾿4ϑήνη, 


κὰδ δ᾽ ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον. 


ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 


Τρῶάς # ἱπποδάμους καὶ ἐυκήμιδας ᾿Δχαιούς. 80 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον᾽ 

„N 6 αὖτις πόλεμός τε κακὸς καὶ φύλοπις αἰνὴ 

ἔσσεται. ἢ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι τίϑησιν 


zu ἡ 152. — ᾿ϑηναίῃ: wegen dieser 
vel. zu A 196. Hier soll sie die 
Troer zum Meineid verleiten. — 
ἐπιτεῖλαι imperativisch. 

66. ὑπερκύδας, zum Stamme κιδ 
gehörig, hochberühmt, bezieht 
sich auf den Siegesruhm des Mene- 
laos im Zweikampf mit Paris, 

67. πρότεροι bei ἄρχειν wie bei 
uns "zuerst anfangen’: vgl. H 324. 
— ὑπὲρ ὅρκια: zu Γ' 590, 

68. οὐδ᾽ ἀπίϑησε: τὰ χ 492. Die 
Handlung des Zeus ist durch die 
Andeatung in Γ' 302 motiviert. 

69=E 713. © 351. T 341. ὦ 419. 

73. Vgl. zu ὦ 487. πάρος us- 
μαυῖαν die schon vorher ei- 
frige, da sie mit Here gleiche Ge- 
sinnung hatte: 21. 

74. Vgl. zu ὦ 488. 

75. οἷον δ᾽ ἀστέρα xre. ist ein 
vollständiges Gleichniss, in welchem 
die Schnelligkeit der Athene und 
das Glänzende ihrer Erscheinung 
mit dem Fall einer Feuerkugel ver- 
glichen wird. — nxe ist der gno- 
mische Aorist mit der Hauptpointe 
des Vergleichs. Kr. Di. 53, 10, 3. 
[Anhang.] 


77. λαμπρόν, zu ἀστέρα ein nach- 
trägliches Attribut: zu α 397. — 
τοῦ, ablativ. Genetiv. ist von ἀπό 
mit ἔενται abhängig "von diesem 
werden entsendet’, gehen aus: 
Ausschmückung des Gileichnisses. 
Wegen des Präsens zu T' 25. — 


σπινϑήρ scintilla. 


78. ἐπὶ χϑόνα zur Erde. 

79. ἐς μέσσον: vgl. Γ' 266 und zu 
oe 441. — ϑάμβος δ᾽ ἔχεν Eloog., 
wie Γ 812, 2482 und γ 372. 7815, 
bezieht sich auf diesichtbare blitz- 
ähnliche Erscheinung der Athene, 
welche wie ein feuriges Meteor in 
ihre Mitte herabstürmte: als Göttin 
aber blieb Athene unerkannt, 
weil sie beim Berühren der Erde 
sofort in Menschengestalt auftrat 
und als Laodokos (86 ἢ.) sich unter 
die Troer mischte, 

81. Vgl. zu # 328. 

82. 7 δα gewiss nun, wie sich 
nach der plötzlichen Erscheinung 
erwarten liess: zu & 346. — πόλεμος 
und φύλοπις: zu 15. 

83. μετ᾽ ἀμφοτέροισι ist objectiv 
gesagt, weil die Sprechenden mit 
dazu gehören. 
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Ζεύς, ὃς τ᾽ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκται." 
ὡς ἄρα τις εἴπεσκεν ᾿Αχαιῶν τε Τρώων τε. 85 
ἡ δ᾽ ἀνδρὶ ἰκέλη Τρώων κατεδύσεϑ᾽ ὅμιλον, 
“αοδόκῳ ᾿Αντηνορίδῃ, κρατερῷ αἰχμητῇ. 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διξημένη, εἴ που ἐφεύροι. 
εὗρε Avxdovog υἱὸν ἀμύμονά TE κρατερόν τε 
ἑστεῶτ᾽᾿ ἀμφὶ δέ μιν κρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων 90 
λαῶν, οἵ ol Enovro ἀπ᾿ Alonnoıo ῥοάων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
»ἡ ῥά νύ μοί τι πίϑοιο, Λυκάονος vis δαΐφρον; 
τλαίης κὲν Μενελάῳ ἔπι προέμεν ταχὺν ἰόν, 
πᾶσι δέ κε Τρώεσσι χάριν καὶ κῦδος ἄροιο, 95 
ἐκ πάντων δὲ μάλιστα ᾿4λεξάνδρῳ βασιλῆι. 
τοῦ κεν δὴ πάμπρωτα παρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, 
al κεν ἴδῃ Μενέλαον ἀρήιον, ᾿Δτρέος υἷόν, 
σῷ βέλει δμηϑέντα πυρῆς ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆς. 


81--1 224. ἀνθρώπων ist von 
ταμίης πολέμοιο Kriegswart’ 
zusammen abhängig. 

V. 85—147. Athene und Panda- 
ros. Verwundung des Menelaos. 

86. ἀνδρί mit gedehnter ultima 
vor einem digammierten Worte: zu 
ξ 248, 

87. Λαύδοκος als Troer wird nur 
hier erwähnt, aber andere Anteno- 
riden auch I’ 123. B 823, 

88—=E 168, der Versschluss auch 
“= 439. N 760. Πάνδαρον: vgl. B 
824 bis 827. — εἴ πον ἐφεῦύροι: 
Wunschsatz aus der Seeleder Athene: 
‘wenn sie ihn doch irgendwo fände’, 
erläutert den Inhalt von dı&nuevn. 
[Anhang.] 

„89=E 169, auch & 55. ® 546 und 
ἅμα κρατερὸς καὶ ἀμύμων y 111. 
εὐρε: Asyndeton, vorbereitet durch 
si που ἐφεύῦροι 88. Kr. Di. 59, 1, 
3.4. - ἀμύμονα: zu & 29. 

«30. ἑἐστεῶτα, zu 9 380. ist von 
svge abhängig: zu 7 402. — ἀμφί 
μιν, nemlich "standen’: vgl. 201. © 
537. A 57. 475. Kr. Di. 62, 4, 1. 

92. προσηύδα: zu 24. 

93. ἡ ῥά vv μοί τι πίϑοιο, wie 
H 48. Ξ 190, möchtest du nun 
wohl mir irgend gehorchen? 

94. τλαίης κεν bildet zu der vor- 
hergehenden wünschenden Frage 


den Nachsatz, der durch die Er- 
füllung des Wunsches bedingt ist: 
so würdest du dich ent- 
schliessen: vgl. Γ' 52.53. — Mevs- 
λάῳ ἔπι auf Menelaos: feindlich. 
Kr. Di. 68, 41, 3. Andere syntbe- 
tisch ἐπιπροέμεν. [Anhang.] 


9. πᾶσι Τρώεσσιν bei allen 
Troern: vgl. I 303, mit ἐν P 16. 
Vgl. auch α 71. o 227. 


96. δέ an dritter Stelle: zu 9 540. 
— μάλιστα "AA. ist ein durch die 
Cäsur entschuldigter Hiatus, wie 91: 
vgl. zu # 215. — βασιλῆι dem Für- 
sten, wie Nausikaa & 115 βασίλεια 
heisst. 


97. τοῦ ist von παρά mit φέροιο 


zusammen abhängig: ‘von ihm 
würdest du für dich davon- 
tragen. — δή offenbar, ohne 
Zweifel, — παμπρωταὰ zu aller- 


erst, vor allen andern. 

98. Μενέλαον bis vıov nachdrück- 
liche Bezeichnung des Menelaos als 
des Gegners, an dessen Beseitigung 
ihm vor allen gelegen sein musste; 
daher auch die Wiederholung des 
Namens 100. 

99. δμηϑέντα ist dem ἐπιβάντα 
vorausgehend. — πυρῆς ἐπιβώντα 
prädicativ zu Mevsioov, von ἴδη 
abhängig. — Ueber diese sinnlich 
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ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ὀίΐστευσον Μενελάου κυδαλίμοιο, 
εὔχεο δ᾽ ᾿ἀπόλλωνι λυκηγενέν κλυτοτύξῳ 


100 
ξ 


ἀρνῶν πρωτογύνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην 

PR - „ ΄͵ (2 ΝΥΝ 

οἴχχαδε νοστήσας ἱερὴς εἰς ἔστι Ζελείης. 
r » "5.9. N) - 4 ’ ΨὕὮἢ » 
ὡς par ᾿ϑηναίη. τῷ ὃὲ φρένας ἄφρονι πεῖϑεν. 


4 , 3 4 [4 “ξ h 'e 4 , 4 
αὐτίκ ἔσυλα τοξον εὐξοον» ἔἐξαλοι" αἰγὸς 


ἀγρίου. ὅν ῥά ποτ᾽ αὐτὸς ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας 
,ὔ 4 ’ ’ > ν “" 
πέτρης ἐκβαίνοντα. δεδεγμένος ἐν προδοκῇσιν, 
βεβλήκει πρὸς στῆϑος ὁ 6° ὕπτιος ἔμπεσε πέτρῃ. 
τοῦ κέρᾳ ἐκ κεφαλὴς ἑἐκκαιδεκάδωρα πεφύκειν᾽ 


καὶ τὰ μὲν ἀσκήσας κερκαοξόος ἤραρε τέκτων. 


110 


- T ’ ΄ 
zav δ᾽ εὖ λειήνας χρυσέην ἐπέϑηκε κορώνην. 


belebte Sprechweise vgl. zu ε 316; 
auch zu / 5-6. 

101. λυκηγενήῆς, von der in Ava 
lux liegenden Wurzel Avx, der (im 
Licht) lichtgeborene, Beiname 
des Apollon als Lichtgottes, mit dem 
der Name der troischen l,andschaft 
I,ykien selbst wohl zusammenhängt. 
Vgl. αἰθϑρηγενής und λυκάβας. — 
κλυτότοξος bogenprangend: zu 
oe 49. 

102=120. Ψ 864. 873. πρωτόγο- 
vor erstgeborene, die πρόγονοι 
ı 221. Auch bei den Hebräern wur- 
den zu Opferthieren namentlich die 
Erstgeburten gewählt: 5 Mos. 15, 19. 

103. οἴκαδε νοστήσας: zu # 102. 
— ἄστυ vor Zeising mit kurzer 
ultima: zu α 246. 

104. ἄφρονι proleptisch, weil er 
sich durch die Versprechung (9 ff.) 
bethören liess, 

105. ἐσύλα τόξον nahm hastig 
den Bogen hervor, nämlich aus 
dem Futeral, in dem er ihn auf der 
Schulter trug. — ἐξάλου von dem 


schnell springenden, wilden: 


zu τόξον der Stoffgenetiv. Kr. Di. 
47, 8,1. afyos ist brachylogisch vom 
Horne des Thieres gesagt. — αὐξ 
ἄγριος capraibex, der Steinbock, 
der nie durch Verfolgung, sondern 
nur durch Auflauern erreicht werden 
kann, denn er bewohnt die höchsten 
Regionen, selbst solche, die von der 
Gemse gemieden werden. Vgl. auch 
zu & 50, 

106. ον ist mit βεβλήκει zu ver- 
binden. — ὑπὸ στέρνοιο unten 
am Bauche, weil sich der Schütze 


auf dem Anstande in der Tiefe be- 
fand. Vgl. ı 443 mit 433. — τυχήσας 
“ihn erreicht habend’, adverbartig zu 
βεβλήκειν: gerade, glücklich. 

107 πέτρης ἐκβαίνοντα: derSchütze 
wusste, dass der Steinbock dort her- 
vorkommen würde. - : δεδεγμένος 
Perfect: auf Warte gestellt. er- 
wartend, wie 9 296. K 62. Ο 745. 
Vgl. auch zu A 124. %W 273. 

108. πρὸς or., nach ὑπὸ στέρνοιο 
noch eine bestimmtereAngabe,gegen 
die Brust, so dass er im Herzen ge- 
troffen blieb und verendete, — ὕπτιος 
ἔμπεσε πέτρῃ, denn ein zum Tode 
getroffenes Wild überschlägt sich. 

109. τοῦ ist von ἐκ κεφαλῆς ab- 
hängig: vgl. H 121. O 125. — ἐκκαε- 
δεκαδωρα: die Hörner waren mit 
vierzehn bis sechszehn Ringen, d. i. 
runden Wülsten, versehen, wodurch 
die erwähnten Handbreiten oder 
Palmen deutlich hervortraten. 

110. ἀσκήσας, zu y 438, mit ἤραρε 
hatte kunstvoll zusammenuge- 
fügt. indem er die Wurzelenden 
der beiden Hörner durch einen me- 
tallenen Beschlag mit einander ver- 
band und die schwächeren Kopfenden 
der Hörner zur Befestigung derSehne 
geeignet machte. —x2000£005 τέκτων 
der hornbearbeitende Künst- 
ler, wird bei Homer nur hier er- 
wähnt. Wegen der Ausdehnung der 
Gewerke vgl. zu y 425 und Anhang 
zu o 384, 

111. πᾶν δ᾽ εὖ λειήνας das 
ganze glätteteer gut, beseitigte 
also die Ringe oder runden Wülste 
an den Steinbockhörnern und wird 
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καὶ τὸ μὲν εὖ κατέϑηκε τανυσσάμενος, ποτὶ γαίῃ 
ἀγκλίνας᾽ πρόσϑεν δὲ σάκεα σχέϑον ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 
un πρὶν avaiksınv ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν, 


πρὶν βλῆσϑαι Μενέλαον ἀρήιον, ᾿Δτρέος υἱόν. 


αὐτὰρ ὁ σύλα πῶμα φαρέτρης, ἐκ δ᾽ Eist’ ἰὸν 
ἀβλῆτα πτερόεντα, μελαινέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων" 
αἷψα δ᾽ ἐπὶ νευρῇ κατεκόσμεε πικρὸν ὀιστόν, 
εὔχετο δ' AnoAlovı λυκηγενέι κλυτοτόξῳ 


9 - 
ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην 


120 


οἴκαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. 
ἕλκε δ᾽ ὁμοῦ γλυφίδας τε λαβὼν καὶ νεῦρα βόεια᾽ 
νευρὴν μὲν μαξῷ πέλασεν, τόξῳ δὲ σίδηρον. 


nur die beiden letzten zur Befe- 
stigung der Sehne übrig gelassen 
haben. — κορώνην den Bogen- 
ring, der am Kopfende’ des Bogens 
als Sehnenhalter diente, wie ῳ 138, 
indem die an der entgege ngesetzten 
Spitze des Bc ;ens befestigte Sehne 
erst in diesen Bogenring eingehängt 
werden musste, bevor man den Bogen 
zum Schuss gebrauchen konnte. Vgl, 
zu τ 577. 

112. τό ‘diesen’ Bogen. — εὖ 
κατέθηκε legte er sorgfältig 
nieder, weil er den Pfeil aus dem 
Köcher nehmen wollte (116). Vgl. 
dasselbe erste Hemistichion 2 271. 
ει 329. ν 20. 370 und ohne εὖ I’ 
293. Z 473. & Tb. — τανυσσάμενος 
nachdem erihn besehnt hatte, 
mit der Sehne bespannt hatte, um 
ihn schussfäbig za machen. — ποτὶ 
γαΐῃ ἀγκλίνας ist eine nähere Be- 
stimmung zum vorhergehenden Par- 
ticip:indemerihn (mit dem 'Fuss- 
ende’) an der Erdeanstemmte; 
denn das Bespannen mit der Sehne 
erforderte eine grosse Kraftan- 
strengung. Vgl. zu τ 577. In den 
Participien liegt der Hauptbegriff 
des Gedankens. 

113. πρόσϑεν vorn, vor ihm. — 
δχέϑον 'scuta opposita tenebant', 
 nemlich während des ganzen Vor- 
ganges, während er die Sehne ein- 
spannte und den Bogen dann auf 
die Erde legte. Vgl. zu 4 219. 

114. ἀναΐξειαν, wenn sie das Vor- 
haben des Pandaros gesehen hätten: 
die Schaaren nemlich lagerten. Vgl. 
zu I’ 326. 


115. βλῆσϑαι: zu χ 253. 

116. φαρέτρης, ablativ. Genetiv, 
zu σύλα: nahm vom Köcher, der 
Gegensatz ı 314. 

117. πτερόεις, wegen der Fe- 
dern am untern Ende, — μελαινέων, 
weil die Schmerzen den Tod bringen: 
vgl. zu B 834. — ἕρμα, zur Wurzel 
ἕρ in sipsıv gehörig, ‘ein Ge- 
binde (Gereihe) von Schmerzen’: 
der so eben mit Daumen und Zeige- 
finger aus dem Köcher genommene 
und von diesen Fingern herabhän- 
gende Pfeil ist als Inbegriff an ein- 
ander gereihter oder mit einander 
verknüpfter Schmerzen gedacht. 
Vgl. zu σ 297 und κήδε ἐφῆπται 
zu B 15, auch © 513. Ueber den 
passiven Sinn solcher Ausdrücke 
zu δ 622. Anders Schiller: "Bringer 
bittrer Schmerzen. [Anhang.] 

118. »arsxoouse, indem er ihn 
ordentlich aufsetzte und in die regel- 
rechte Lage brachte. — πικρόν: zu 
E 99. 

119 — 121=101 — 103, 

122. Eine ὁμοῦ ist mit den 
zwei folgenden Accusativen zu ver- 
binden. — λαβών nachdemeran- 
gefasst hatte, nemlich ‘ihn’ den 
Pfeil, den er mit der Linken am 
*Auflager’ nicht aus der Lage kom- 
men liess und mit der Rechten zwi- 
schen Zeige- und Mittelfinger über 
der oberen Kerbe zusammenpresste: 
so zog er zusammen Kerben 
und Sehne an. Vgl. über dies 
alles zug 419. 

123. πέλασεν: der Aorist bezeich- 
net den Abschluss der im Imperfect 


12 4. 


IAIAAOZ Δ. 


αὐτὰρ ἐπεὶ δὲ κυκλοτερὲς μέγα τόξον Ereivev, 


λίγξε βιός, νευρὴ δὲ μέγ᾽ ἴαχεν, ἄλτο δ᾽ ὀιστὸς 
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ὀξυβελής. #09’ ὕμιλον ἐπιπτέσϑαι μενεαίνων. 
οὐδὲ σέϑεν, Μενέλαε, ϑεοὶ μάκαρες λελάϑοντο 

ἀϑάνατοι, πρώτη δὲ Διὸς ϑυγάτηρ ἀγελείη. 

n τοι πρόσϑε στᾶσα βέλος ἐχεπευκὲς ἄμυνεν. 


ἡ δὲ τόσον μὲν ἔεργεν ἀπὸ X0005, ὡς ὅτε μήτηρ 
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παιδὸς ἐέργῃ μυῖαν, ὅϑ᾽ ἡδέι λέξεται ὕπνῳ᾽ 
αὐτὴ δ᾽ αὖτ᾽ ἴϑυνεν ὅϑι ξωστῆρος ὀχῆες 
χρύσειοι σύνεχον καὶ διπλόος ἥντετο ϑώρηξ. 


ἔλκε geschilderten Thätigkeit, Daher 
auch das Asyndeton zwischen beiden 
Versen: vgl. zu & 116. — σέδηρον, 
die eiserne Pfeilspitze. die vor dem 
Anziehen über den Bügel hinaus- 
ragte: beim Anziehen des Bogens 
aber nähert sich die Sehne der Brust, 
die Pfeilspitze dem Bogen. Nach- 
ahmung bei Verg. Aen. XI 860 ff. 
Chiasmus: zu x 15. 

124. xmnlorsoäsg kreisförmig, 

roleptisch zu ἔτεινεν, was durch 
ie 122 f. erwähnte Thätigkeit ge- 

schah. Kr. Di. 57, 4, 1. 

125. AdyEs ist wie unser “erklin- 
gen’ onomatopoietisch. Vgl. Verg. 
Aen. IX 631. — ἴαχεν schnarrte, 
schwirrte, steht zu Aly&s und zu 
alto chiastisch. Die Dreitheilung 
des Verses malt die rasche Folge 
der Hauptmomente beim Schuss. 

126. ὀξυβελής der scharfge- 
spitzte: vgl. 185. — μενεαίνων. 
Die Waffen sind öfters in sinnlicher 
Belebung oder als beseelte Wesen 
gedacht: A 574. Ο 317. & 70. 168. 
Vgl. auch zu 4 521. E 593. ε 176. 
— ἐπιπτέσϑαι, dieser zweite Aorist 
von πέτομαι bei Homer nur hier. 

127. σέϑεν, Μενέλαε, wie 116 eine 
Apostrophe an diehandelnde Person: 
vgl. zu & 55. 

128. πρώτη vor allen: denn sie 
steht auf Seiten der Achäer und hat 
jetzt nur auf Befehl des Zeus (70 ff.) 
für den Bruch des Vertrages gewirkt. 
— ἀγελείη die Beutebringerin: 
zu v 359. 

129. πρόσϑε στᾶσα. Die Götter 
wehren nicht selten die Todes- 
geschosse von ihren Günstlingen ab: 
E 185. 603. 853. T 439. x 256. 273. 
— βέλος ἐχεπευκές, wie A 51. 


130. 10009 μέν, soweit zwar, 
erhält seine nähere Bestimmung 
durch den 132 folgenden Gegensatz 
αὐτὴ δέ are. wie Σ 378. X 322. 
7 151: d.i. sie wehrte ihm das Ge- 
schoss nur so weit ab, dass sie ihm 
die Richtung auf eine tödtliche Stelle 
nahm und durch Veränderung der 
Richtung es ungefährlich machte. 
ὡς correspondirt daher nicht dem 
τόσον. sondern fügt selbständig ein 
Gleichniss an, das den Zweck hat, 
die Leichtigkeit der Ausführung 
zu veranschaulichen, zugleich mit 
Andeutung der liebevollen Fürsorge 
der Göttin (μήτηρ) [Anbang.) 

131, παιδός: ablat. Genetiv. — 
ἐέργη. der Conjunctiv giebt ein be- 
sonderes poetisches Bild, während 
der Indicativ ἐέργει nur die ganze 
Gattung solcher Handlungen vor 
Augen stellen würde. — λέξεται als 
Conjunctiv des Aorists: vgl. zu A 80, 
ὕπνῳ Dativ des Zwecks. 

132. αὐτή sie selbst, obwohl 
130 dasselbe Subject, hervorgehoben 
im Gegensatz zu der in ξεργεν ent- 
haltenen negativen Thätigkeit. — 
σϑι dahin wo: zu 0 101. — ξωστήρ 
war ein lederner mit Metall beklei- 
deter Gurt, welcher das untere 
Ende der Panzerschalen (zu I' 332) 
und den oberen Theil des Schurzes 
rings um die Taille herum bedeckte 
und mit Spangen (ὀγχῆες) entweder 
auf dem Bauche (wie hier) oder auf 
dem Rücken (wie T 414) zusammen- 
σοί σα war, um so den ganzen Panzer 
am Leibe festzuhalten. 

133 —= T 415. σύνεχον intransitiv: 
zusammenstiessen, vereinigt wa- 
ren, wie T478. ZuKr. Di. 52, 2,4. 
— διπλόος ἤντετο ϑώρηξ zwiefach 


4. ΙΔΙΑΔΟΣ A. 13 


ἐν δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρι ἀρηρύτι πικρὸς ὀιστός" 


διὰ μὲν ἂρ ξωστῆρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, 


καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο 

μίτρης 9, ἣν ἐφόρειν ἔρυμα χροός, ἔρκος ἀκόντων, 
n ol πλεῖστον ἔρυτο᾽ διαπρὸ δὲ εἴσατο καὶ τῆς. 
ἀκρότατον δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστὸς ἐπέγραψε χρόα φωτός, 


αὐτίκα δ᾽ ἔρρεεν αἷμα κελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς. 


6 3 [2 N 3 
ὡς 0 οτὲ τίς τ 


Mnovis ἠὲ Κάειρα, παρήιον ἔμμεναι ἵππων" 
κεῖται δ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, πολέες τέ μὲν ἠρήσαντο 
ἱππῆες φορέειν βασιλῆι δὲ κεῖται ἄγαλμα, 


ἀμφότερον, κόσμος 9° ἵππῳ ἐλατῆρί τὲ κῦδος" 


(dem Geschoss) begegnete der 
Panzer, d. ἴ, wo der Kürass mit 
dem Schurz (ζῶμα 187) zusammen- 
hing, daher ϑώρηκος 136 von beiden. 

134. ἐν δ᾽ ἔπεσε im Sinne von 
ἐνέπεσε δέ, wie Θ 485. A 297. II 276. 
89.0526. — ἀρηρῦτι gut ange- 
fügten, fest anschliessenden. 

135. διά mit Dehnung im Vers- 
anfange: zu I' 357. 

136. ἠρήοειστο: zu Γ' 358. 

137. μίτρη war eine aus schwa- 
chem Erz bestehende und mit wei- 
cherem Stoffe gefütterte Binde, 
welche auf dem blossen Leibe über 
den Hüften getragen wurde: 187.216. 
E 857; αἰολομίτρης E ΤΟΊ, χαλκεο- 
μίτρας Pind. Nem. X 170. — ἕρκος, 
wie Ο 616 eine Abwehr: zu A284. 

138. ἡ bis ἔρυτο epexegetisch zum 
Vorhergehenden. — πλεῖστον am 
meisten, adverbial wie Τ' 287. — 
ἔρυτο ihn? abwehrte, den Pfeil: 
vel. % 819 und zu ὦ 524. — διαπρό 

“ganz hindurch? ist Adverbium 
und καὶ τῆς “auch durch diese’ 
die nähere Erklärung dazu: vgl. zu 
β 80. Die Wiederaufnahme des ἠρή- 
osıcto aus 136 in εἴσατο ist durch 
den Inhalt des vorhergehenden Re- 
lativsatzes veranlasst. 

139. ἀκρότατον mit χρόα die 
oberste Haut, wie ἄκρην ῥινόν 
χ 278. — ἐπέγραψε, wie 1383. N 553. 

280. — φωτός des Mannes, des 

lenelaos: ein Zusatz der epischen 
Ausführlichkeit, 

110. ὠτειλή, hier und 119 von 
einer Schusswunde. Zu dieser wei- 


135 

140 
ἐλέφαντα γυνὴ φοίνικι μιήνῃ 
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teren Bedeutung des Wortes vgl. 
T 25. τ 456. ὦ 189. 

141. τίς re: zu I'12. — ἐλέφαντα: 
zu 3. 404. — μιαίνειν “beflecken’ 


bemalen, wie auch inguinare oder 
maculare, bei Verg. XII 67 in der 
Nachahmung tiolare. Wie das Blut 
in Streifen herabrinnt, so ist auch 
das Elfenbein bemalt zu denken. Die 
Stelle ist wichtig für die älteste 
Kunstgeschichte. Es war also asia- 
tische Sitte, den elfenbeinernen 
Pferdeschmuck mit Purpur zu be- 
malen, und zwar war dieses Bemalen 
in Mäonien und Karien eine Arbeit 
der Frauen; das Elfenbein selbst aber 
zum Pferdeschmuck zu bearbeiten 
war wol ein Geschäft der Männer. 

142. παρήιον kein Deminutiv (vgl. 
zu A 4), sondern den Begriff 
von παρειά individualisierend: ein 
Backenstück,d.i.der vom Gebiss 
aus an den Backenknochen entlang 
über den Kopf laufende Riemen, der 
mit dem bemalten Elfenbein in der 
Form von Plättchen oder Knöpfen 
verziert war, ähnlich wie jetzt an 
Husarenzäumen Muscheln, soge- 
nannte Ötternköpfe, als Zierrath 
angebracht sind. — ἵππων des 
Rossegespanns, daher ἱππὴες 
144 und ἐλατῆρι 145. |Anhang.] 

143. ἐν ϑαλάμῳ im Vorraths- 
gemache: zu β 337. 

145. ἀμφότερον: zu Γ' 179. — 
ἵππῳ, der Singular ist durch ἐλα- 
ter der Symmetrie wegen veran- 
lasst. — ἐλατὴρι “dem Lenker’ 
beim Wettrennen, der stolz darauf 


14 4. 


ΙΆΙΑΔΟΣ Δ. 


τοῖοί τοι. Μενέλαε, μιάνϑην αἴματι μηροὶ 
3 - , N ) »43 6 ’ 
εὐφυέες κνημκί TE ἰδὲ σφυρὰ anal υπένερϑεν. 
er 3 „ »"» -“ Ed 2 N - 3 ' 
eiyyoev ὃ ao ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov, 
ἧς εἰὸ Δ ἶ Ὧν ἐξ ὠτειλῆς" 
ὡς εἰδὲν μέλαν alua καταρρέον ἐξ ωτειλῆς 


’ . 2 77 
δίγησεν δὲ καὶ αὐτὸς ἀρηίφιλος Μενέλαος. 
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ὡς δὲ ἴδεν νεῦρύν τὲ καὶ ὄγκους ἐκτὸς ἐόντας, 
φψορρύν οἵ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη. 

τοῖς ὁὲ βαρὺ στενάχων μετέφη χρείων “γαμέμνων, 
χειρὸς ἔχων Μενέλαον" ἐπεστενάχοντο δ᾽ ἑταῖροι" 


φίλε κασίννητε. ϑανατόν νύ τοι 00% ἕταινον 
v 9 


οἷον προστήσας πρὸ ᾿χαιῶν Τρωσὶ μαάχεσϑαι᾿ 

ὡς σ᾽ ἔβαλον Τρῶες, κατὰ δ᾽ ὕρκια πιστὰ πάτησαν. 
οὐ μέν πῶς ἅλιον πέλει ὕρκιον αἷμά TE ἀρνῶν 
σπονδαί τ᾿ ἄκρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐπέπιϑμεν. 


ist, das mit Backengeschmeide ver- 
zierte Rossegespann seines könig- 
lichen Herrn lenken zu können. 
ἐλατήρ wird homerisch nur vom 
Rosselenker beim Wettrennen zu 
Wagen gebraucht: 4. 702. Y 369. 

146. τοῖοι proleptisch-prädicativ, 
wir: in solcher Weise. — μιάν- 
ϑην, eine anomale Bildung statt 
μίανϑεν (= Euiavdncav), welche 
Form in der bukolischen Cäsur sich 
rechtfertigen liesse. Vgl. zu y 382. 

147. τὲ ide, stabiler Hiatus: zu 
δ 604. — υπένερϑεν, ein Zusatz 
epischer Anschaulichkeit: zu δ 150. 

V. 148—219, Agamemnons Be- 
sorgniss um Menelaos und der Arzt 
Machuon. 

148. ῥίέγησεν Aorist: in Schau- 
dern gerieth. Kr. Di. 53, 5. 

151. νεῦρον die Schnur, womit 
die Pfeilspitze am Rohre befestigt 
war. — ὄγκους die Widerhaken am 
hinteren Theile der Pfeilspitze. — 
ἐκτός “auswärts? von der Wunde, 
mit Zövrag" auf beide Nomina be- 
züglich, 

152. ϑυμός der Mut. Vgl. auch 
zu & 458. 

153. τοῖς unterihnen, den Ge- 
fährten des Agamemnon und Mene- 
laos, die in der Schlachtreihe neben 
einander standen. 

155. φέλε mit gedehnter Anfangs- 
silbe, wie E 359. & 308, weil es bei 
den Aeolern ursprünglich φίλλος 


lautete. Vgl. auch zu I' 857. — κα- 
σίγνητε mit gedehnter Ultima: zu 
338. — Pavarov ro ‘dir zum 
Tode? ist einePrädicatsbestimmung 
zu Opxı ἕἔταμνον ‘sollte ich das 
Bündniss schliessen’: zu ὦ 483. Kr. 
Di. 46, 18, 1. 

156. οἷον προστήσας indem, 
dadurch dassich ‘dich’ allein 
voranstellte: durch seine Bei- 
stimmung zum Zweikampf und seine 
Vorbereitungen dazu I' 118ff. 275 ff. 
— πρὸ 4x. ‘vor?’ den Achäern, 
stabiler Hiatus: zu 9 216. 


157. ὡς ‘so? bezieht sich auf den 
Inhalt von 156. Der Gedanke erläu- 
tert 155. Andere ὡς. — κατά zu 
πάτησαν traten nieder, brachen, 
parataktisch zu ἔβαλον gestellt, der 
Bedeutung nach damit coincident. 
Sinn: so wurdest du bei dem Ver- 
tragsbruch das nächste Ziel ihres 
Angriffs. [Anhang.] 

158. οὐ μέν πως freilich in 
keiner Weise, durchaus nicht: 
gegensätzliches Asyndeton, wie _4 
163. B 203. — ἅλιον mit οὐ μέν 
πῶς. weil auf jeden Vertragsbruch 
die Strafe folgt. — ὅρκιον der Eid- 
schwur, nur hier im Singular, 
weil in speciellem Sinne, neben 
den drei anderen genannten Stücken 
ein besonderer Bestandtheil der 
ὅρκια 157. 

159 = B 341. 


4. JAIAAOZ Δ. 15 


εἶ περ γάρ τε καὶ αὐτίκ᾽ Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, 
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ἐκ δὲ καὶ ὀψὲ τελεῖ, σύν τε μεγάλῳ ἀπέτισαν, 

σὺν σφῇσιν κεφαλῇσι γυναιξί τε καὶ τεκέεσσιν. 

εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἷδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν᾽ 
ΕΝ 5 „3.2 9. 90 » \ 

EOGETEL ἡμαρ, OT ἂν nor ὁλωλῃ [λιτὸς ion 


καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο, 


Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ὑψίζυγος, αἰϑέρι ναίων, 
αὐτὸς ἐπισσείῃσιν ἐρεμνὴν αἰγίδα πᾶσιν 


- 3 3 ’ ! 
τῆσδ ἀπάτης κοτέων. 


τὰ μὲν ἔσσεται οὐκ ἀτέλεστα" 


ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος σέϑεν ἔσσεται, ὦ Μενέλαξ, 


al κὲ ϑάνῃς καὶ πότμον ἀναπλήσῃς βιότοιο" 


1το 


καί ev ἐλέγχιστος πολυδίψιον "Aoyos ἱκοίμην, 


160. εἴ περ ‚yao te, wie A 81: 
vgl. zu α 167. — Ὀλύμπιος: zu T' 107. 
οὐκ nach ei, weil οὐκ ἐτέλεσσεν im 
Gegensatz zu ἐπέπιϑμεν eng zu- 
sammengehört: ‘es’ unerfüllt 
liess (vgl. ἀτέλεστα 168), nemlich 
ὅρκια d. i. die Bestimmungen des 
Vertrags und damit auch die den 
Uebertretern angedrohte Strafe nicht 
vollzieht. Vgl. zu β 274. 

161. de im ‚Nachsatze nach εἴ περ, 

= doch, wie 262. M 246. II 264. 
v 144, wie nach dem blossen εἰ: vgl. 
zu u 54. Ebenso ἀλλά ze zu A 82. 
καὶ O%YE concesiv: wenn auch 
spät. — τελεῖ ist Präsens, — σὺν 
μεγάλῳ substantiviertes Neutrum: 
‘miteinem hohen Preise’, schwer. 
— ἀπέτισαν: der Aorist von dem 
unverzüglichen Eintritt der Hand- 
lung: büssen sofort. 

162. σὺν σφῇσιν κτέ. ist zu σὺν 
μεγάλῳ die nalen. Erklärung: zu 
A 166. — κεφαλή vom Leben. — 
γυναιξί τε κτέ,, die der Knecht- 
schaft anheimfallen. Vgl. 237 —239. 

163—165 = Ζ 447—449. εὖ γὰρ 
ἐγὼ κτέ., wie o 211. Hier bezeich- 
nen die Verse eine fromme Zuver- 
sicht auf die Rache der Götter, ‚im 
Munde des Hektor aber (Z 447) eine 
schmerzliche Resignation. | Anhang.) 

164. ἔσσεται nachdrucksvoll im 
Versanfange, weil hierdurch die Zu- 
versicht des prophetischen Aus- 
spruchs markiert wird. 

165. Vgl. zu 47. 

166. Öypiegvyog“hochthronend’, 
Beiname des Zens als des höchsten 


Gebieters. — αὐθϑέρι ναίων: vgl. zu 


᾿Β 412, 


167. ἐπισσείῃσιν: zu & 399. — 
ἐρεμνήν die finstere, weil sie 
Schrecken und Verderben verbreitet: 
vgl. zu χ 297. 

168, τὰ μὲν ἔσσεται nimmt den 
Gedanken aus 161 auf, um den 
Gegensatz 169 vorzubereiten. οὐκ 
ἀτέλεστα Litotes: wird sicher in 
Erfüllung gehen. Agam, denkt übri- 
gens nicht ausschliesslich an Zer- 
störung Troja’s durch die Achaeer, 
da nach seiner Meinung Menelaos 
Tod dem Feldzuge ein schmähliches 
Ende machen wird (171f.); er ver- 
traut nur im Allgemeinen auf die 
göttliche Gerechtigkeit, deren Wal- 
ten nicht ausbleiben kann. 

169. ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος Are. 
bis 182. Die Bruderliebe Aga- 
memnons schildert nun mit den le- 
bendigsten Farben die schrecklichen 
Folgen, welche der Tod des Mene- 
laos herbeiführen würde: so redet 
in der kraftvollen Menschennatur 
die wahre Liebe, welcher bei der 
Vorstellung einer Gefahr kein 
Ausdruck stark genug ist. — σέϑεν 
ist objectiver Genetiv zu ἄχος: vgl. 

uß 24. 

“N 70. πότμον ἀναπλῆσαι βιότοιο 
das Geschick des Lebens er- 
füllen, wie A 263, in dem Sinne 
wie sonst πότμον ἐπισπεῖν. 

171. καί auch, reiht an die 
nächste aus dem Tode des Mene- 
laos sich ergebende Folge (169) eine 
weitere an, nach dem Futurum 


16 4. IAIAAOE Δ. 


αὐτίκα γὰρ μνήσονται ᾿Δχαιοὶ πατρίδος αἴης, 
κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιμεν 
Agyeinv Ἑλένην᾽ σέο δ᾽ ὀστέα πύσει ἄρουρα 


, , 3 [4 γ ἢ ba 
κειμένου Ev Τροίῃ ατελευτητῳ ἐπὶ ἔργῳ. 


, ’ Tu) ’ , e , 
καί κέ τις WO ἐρέει Τρώων υπεφηνορεόντων, 
τύμβῳ ἐπιϑρώσκων Μενελάου κυδαλίμοιο" 


e 


aid’ οὕτως ἐπὶ πᾶσι χόλον τελέσει᾽ Ayaysuvov, 


ὡς καὶ νῦν ἅλιον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιῶν, 


καὶ δὴ ἔβη οἰκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
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σὺν κεινῇσιν νηυσί, λιπὼν ἀγαϑὸν Μενέλαον. 

ὡς ποτέ τις ἐρέξι" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών." 
τὸν δ᾽ ἐπιϑαρσύνων προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 

οϑάρσει, μηδέ τί πω δειδίσσεο λαὸν ᾿Δ4χαιῶν. 


οὐκ ἐν καιρίῳ ὀξὺ πάγη βέλος, ἀλλὰ πάροιϑεν 


εἰρύσατο ξωστήρ TE παναίολος 70 ὑπένερϑεν 
ξῶμα τε καὶ μίτρη. τὴν χαλκὴῆες κάμον ἄνδρες." 


169 im Optativ mit κέ, ebenso 173. 
ἐλέγχιστος : zu B 285. — πολυδέψιος, 
durstig, weil die Hochebene, 
welche den Rücken von Argolis 
bildet, an Dürre leidet und wasser- 
arm ist, daher weiss die Sage von 
künstlichen Wasserleitungen des Da- 
naos zu erzählen. 


172. μνήσονται, wie πύσει 174, 
nicht ἂν mit dem Optativ: denn 
innige Liebe sieht die Möglichkeit 
einer Gefahr gleich im Bilde der 
Wirklichkeit. — Veranlassung zur 
Heimkehr war aber den Achaeern 
mit Menelaos Tode gegeben, weil, 
um ihm die Helena wiederzugewin- 
nen, der Kampf unternommen war. 


173. Vgl. zu B 160. 


175. ἐν Τροίῃ, von der Land- 
schaft. Die bei Troia Gefallenen 
wurden an Ort und Stelle beerdigt. 
— ἀτελευτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ bei un- 
vollendetem Werke: zu x 111. 

177. Μενελάου κυδαλίμοιο mit 
Nachdruck der Name statt des per- 
sönlichen Pronomens, weil der Name 
die Vorstellung der ganzen Persön- 
lichkeit lebhafter wachruft; das At- 
tribut mit besonderem Bezug auf 
ἐπιϑοώσκων, das den Begriff der 
Verhöhnung in sich schliesst. 

178. ἐπὶ πᾶσι bei allem, überall. 


— Zu der Ironie des Wunsches 
vgl. @ 402. 

179. καί auch?’ als Hinweis auf 
ἐπὶ πᾶσι 178. — ἅλιον adverbial. 

180. καὶ δή und schon: zu u 380. 

181. σὺν κεινῆσιν mit leeren, 
ohne Siegesbeute. Vgl. zu B 298. 
— λιπών: vgl. 175. Sinn des Gan- 
zen: er ist heimgekehrt nicht nur 
ohne Gewinn, sondern mit schwe- 
rem Verlust. 

182. χανοι wie Ζ 282. Θ 150. P 
417. — εὐρεῖα. stehendes Beiwort, 
wie © 150. A 741. © 387. Die 
ganze Formel bezeichnet mit Nach- 
druck den Wunsch nach einem 
schnellen Tode. Nachahmung bei 
Verg. Aen. IV 24. 

184. μηδὲ τί πω und durch- 
aus nicht etwa: vgl. zu d 825 
und 4 234. — δειδέσσεσο durch 
Mittheilung deiner liebevollen Angst. 
[Anhang.] 

185. οὐκ ἐν καιρέῳ: begründen- 
des Asyndeton. — πάροιϑεν vorn, 
obendrüber an der äusseren sicht- 
baren Seite. 

186. ξωστήρ: zu 132. — παναίο- 
Aos ganz schimmernd, vom 
Glanze der Metallbekleidung. Vgl. 
auch H 305. A 237. — ὑπένερθεν 
darunter, hinter dem Gurt. 

187. ξῶμα ist der aus Leder oder 


4. 1ATAAON Δ. 17 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβύμενος πρυσέφῃ χρείων ᾿γαμέμνων᾽ 
Ἅ \ N er . ’ ° ' . 
„al yao δὴ υὐτῶς ein φίέλυς ὦ Meredee. 
ἕλκος δ᾽ ἑητὴρ ἐπιμάσσεται, nd ἐπιϊλήσει 100 
φάριιαχ. ἃ κε παύσῃσι μελαινάων» ὀδυνάων 
ἡ καὶ Τκλθύβιον, δῖον κήρυκας προσηύδα" 
„Teidipr, ὅττι τάχιστα Δίαχάονα δεῦρο, χάλεσσους 
ger ᾿Ισχληπιοΐ οἷον, ἀμ μόνος ἑητῆθοςς 


ὕφρα ἴδῃ Διενέλαο.» ἀρήμονς Aredos vor, 105 


ΓΞ « . a Ἢ 4 LT 
ὃν» τις ὑϊστεῦσας Bader, rokor Ev Hds, 


» , Er . . 5: \ 
Towwr κα Πκίων, τῷ ur xAroy, ἀμμὲ δὲ 
r ον 4 ᾿ κι" ” . % . 2 
ὡς ἔφατ οὐδ ἀρὰ οὗ χκηρυὰ arten 


βὴ ὁ 
. eo . 
zarreiror θα Mayaore. 


ἐστεὼτ 
Anwr, οὐ ol ἔποντο 


πύνϊϑος" 
NRONGRS, 


. \ x " . ν᾽ 
αι xara ἀχὸ Ayo χαλχοχιτί νη 


ν \ . ΚΞ P . ᾿ 
augqi IT um χρατεραὶ στίχες ἀσπισταων 


᾿ . „* ἢ ’ ΄ "a 
αὐ χοι" ἃ toraneros ἐπὲχ πτερόεντα πρυσηθ δα" 


«ρος σκληπιαδη. 


ὄφρα id, Merfänor ἀρηοῦς Tiolos οἵοις 


Filz bestehende Schurz, der am 
unteren Könde des Kürass inwendig 
befestigt war und von da bis auf 
die Kuiee, bis auf die Beinschienen 
hinabreichte, um den Unterleib zu 
decken. Ilier steht der "Vheil für 
den ganzen Pauer. Kürass und 
Schurz zusammen. arten: δὰ 1} ἐς 

Ist. Beachte den die bange Sorge 
des Agamemnon malsınden Klyth 
mus den Versen, φεΐος wie oft vo 
eativisch kr Di [ἃς τς ἢ, Veber 
die Stellung des ὦ zu δ σὺ, 

10. εἴκος de: Hat das Geschoss 
keine gefährliche Stelle getrollen, 
so bleibt nur die Sorge um die Hei 
lung der Wunde, daher dieser Be 
ΕΛ voranzestellt ist, um daran 
die tröstliche Zusicherung baldiger 
Heilnus zu Anüpfen SS rrunoorıme 
(doppeltes oe, weil die Wurzel use) 
wird :schon’untersuchen: να], 
au τ τὺ ax Tanroner die 
(dich) befreien werden von 
Schmerzen, wie do \elvue 506 

I, dar aneorkarnel run dal, 

1, Muxaerezyel BIST ISIS. 

138, yura det mit Nachdruck vor 
angesetzt, sodass dann die folgende 
Bezeichnung oder der folsende Name 
dazu die Apposittion bildet, hier: 


\oaeı Wr... Ya 


\ ΝῚ . 
vor dE ν᾽οησεν 200 
Torays ἐξ ἱπποβότοιο. 
χαλύει χρείων ἐλαία νς 
09H 
den Mann der der Sohn des 


Anklepies ist, oder der κὸ heisst, 
wie Φ οἷ. g 26, Kihense aryp mit 
nachfolgender Apposition des Na- 
mens FH 30h. 300 619. .1 92. TS, 
I nos. {Τὺ TI S07. N 0 ΟἹ, 


15, ἐδ besichtige, Irpsog 
rior wie OS, 115. on. Andere 


ἀρχὸν Ayaor, 

197. Trader, sind genannt als 
Nauptvertreter der Bundengenossen, 
Vel BSG nnd zu BNT6, τ 
bis αὐ νος Ist eine Apposition zum 
ganzen ΝΑΙ δον zu [ἡ W. 

108 NAH, οἱ κί νὴ εἰ πίοι; 
αὐ abhängig: vel. za o 300 und 
m. 

100, da δ᾽ rar: zug N, 
ara daor “im Volke hin’, olne 
Angabe einer bestimmten Richtung, 
wie B WR, 1 Do! \ınders 
«τὰ Awror: cu Mori. Vel auch 
zu ISIS Ri 

3 205 I 
eu RB. 

Sl, ρος And tuadn yo. ont 
halt auch in den Rhythmen eine er 
inonternde Kraft, weil nach der 
ersten Interpanetion der anapästı 
sehe Rhythmus eintritt, 

4} ΠΝ td 1" ΐ. 


ἐοὐκηκι vgl 


ὗν, das 


18 4, 


IAIAAOZ Δ. 


[24 “Ἵ LI} ‘ ΦᾺ Φ ξ' [2 
vv τις οιἱστευσας ἔβαλεν. τόξων εὖ εἰδώς. 

᾽’ 1 , - \ » \ ’ ΄ 
Τρώων ἡ “υκίων, τῷ μὲν κλέος. ἄμμι ὁὲ Eros.“ 

e ’ - .] .᾿ ἢ 421 ’ » 

ὡς φάτο. τῷ δ ἀρὰ ϑυμὺν Evi στηϑεῦσιν ὁρίνεν, 
“ᾧλ 3 “7 “» “Ὁ ’ % 1 4 x 3 - 
Bav ὁ era καϑ ομιλὸν ἀν στρᾶτὸν εὐρι" χαχιῶν. 


. - 4 
ἀλλ ὅτε δή ὁ 


[7 δὴ “ \ 
ἵκανον 091 ἕανϑος Mereinog 


’ τ \ 4 ya 3 , 3 [a „ 
Binusvos ἣν. περὶ ὁ αὐτὸν ἀγηγέραϑ' 006001 ἀριότοι. 


3 
κύκλος. 00 


ἐν μέσσοισι παρίστατο (0080: φῶς. 


93 2 ,? - 2 βρη 3 ’ . 
αὐτίκα δ᾽ ἐκ ξτωστῆρος ἀρηρότος ἔλκεν ὀιστὸν 


τοῦ ὁ᾽ 


5. 4 Li „ 2 ὔ » 

ἐξελκοιιένοιο πάλιν ἄγεν ὀξέες ὕγκοι. 
- - ’ 3 ς." e 

λῦσε δέ ol ξωστῆρα παναίολον nö νυπένερϑεν 


315 


ζῶμι( τὲ καὶ μέτρην, τὴν χαλκῆες καμον ((νδρες. 
3 -,4. pr ΟΡ I - x νὴ [4 

κ«ὐτὰρ ἐπεὶ ἴδεν ἕλκος, ON ἔμπεσε πικρὸς ὀιστός, 
Φ » 3 .«. . 9 23 2.» u ’ ἰδ x x 

αἷμ᾽ ἐχμυξήσας ἐπ᾿ Go ἥπια φάρμακα εἰδὼς 


πάσσε, τί οἵ ποτε πατοὶ φίλα 


Medium von der Betheiligung des 
Gemüts: “damit du dir ansiehst’: 


zu ἃ 343. 

208. ὄρινε bewegte, von 
Schrecken und Mitleid. Vgl. zu 
e 180. 


209. καϑ᾽ ὅμιλον ist bei Homer 
ein der Mengehin’ oder ‘in die 
Menge hin’: Γ' 30. 1 126. 445. 190. 
516. E 334. 1460. 469, M 467. N 332, 
338. 498. 560. P 365. 46%. 532. Ψ 051; 
av’ Ομιλον ‘die Menge entlang?’ 
geradeaus oder in fester Richtung: 
I’ 419. E 528. II 183. 186. „1 247. 
259. 324. M 49; ἐς ὅμιλον ‘in die 
Menge hinein’: /T 218 P 129. 
T 402. 0 590. γ 263. 282; μεϑ'᾽ ouı- 
λον ‘nach der Menge’: & 21. P 149. 
T 47. — ἀνὰ στρατόν ‘das Heer 
entlang’, denn sie wählten gerade- 
aus den kürzesten Weg. 


210. ὅϑι dahin wo, wie T’145. 


911. βλήμενος ἣν als Verwun- 
detersich befand. Vel.zu x 106, 
— περὶ δὲ bis κύκλος parenthetisch. 
— αὐτόν ihn selbst, seine Person. 
— ἀγηγέρατο: zu A 388. — ὅσσοι 
ἄριστοι sind mit Nachdruck hervor- 
gehoben; anfangs waren nur die 
Gefährten beider Brüder zugegen: 
153 f. 

212. κύκλος οἴῃ Kreis, eine nach- 
trägliche Apposition zum vorher- 
gehenden wie P 392. T 166, ähnlich 
% 134 und öfters ἕκαστος. Vgl. auch 


φρονέων πόρε Χείρων. 


zu y 305. Andere κυκλύσ᾽. ---- ὁ δ᾽ 
Machaon: hier beginnt der Nachsatz. 
— παρίστατο trat hinzu. — ἰσό- 
Eos φώς, stets im Versschluss und 
überall appositiv gesetzt. [Anhang.] 

213. ἀρηρότος: zu 134. 

214. πάλιν ἄγεν (W. Fay), was 
nach dem Rhythmus zusammenge- 
hört. brachen rückwärts ab, 
d. i. in der dem Zuge des Pfeils 
entgegengesetzten Richtung, nem- 
lich durch den Widerstand des Pan- 
zers und Gurtex: wie gefährlich also, 
wenn die Haken in den Leib ge- 
drungen wären: 139 und 151. 

215. 216, Vgl. zu 186. 187. 

217. ὅϑι da wo. 

218. ἐκωνξησας ‘sog aus’ mit 
dem Munde, während das Blut sonst 
wie & 401. 416. 798. 90υυ. .1 829. 845 
abgewaschen oder wie τ 457 durch 
Besprechung gestillt wird. — ἄρα 
nach dem Participium, um den un- 
mittelbaren Anschluss der Haupt- 
handlung an die vorausgehende zu 
bezeichnen. — εἰδὼς als Kun- 
diger. 

210. ot, der ethische Dativ, neben 
einem andern Dativ. wie E 116. 
M 334. P 195. β 50.6 771. — φέλα 
φρονέων: zu ἡ 1ῦ. — Χείρων, der 
weise Kentaur auf dem Pelion, der 
älteste Arzt der Hellenen und ein 
berühmter Jugenderzieher in der 
Heroenzeit. 


4. IAIAAOX Δ. 19 


ὕφρα τοὶ ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον, 


τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον ἀσπιστάων᾽ 

οἵ δ᾽ αὖτις κατὰ τεύχε᾽ ἔδυν, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
ἔνϑ᾽ οὐκ ἂν βρίζοντα ἴδοις ᾿γαμέωνονα δῖον, 

οὐδὲ καταπτώσσοντ᾽. οὐδ᾽ οὐκ ἐθέλοντα μάχεσϑαι, 


ἀλλὰ μάλα σπεύδοντα μάχην ἐς κυδιάνειραν. 


IS 
IN 
οι 


ἵππους μὲν γὰρ ἕασε καὶ ἄρματα ποικίλα χαλκῷ" 
καὶ τοὺς μὲν ϑεράπων ἀπάνευϑ᾽ ἔχε φυσιόωντας 
Εὐρυμέδων, υἱὸς Πτολεμαίου Πειραΐδαο, 

- ’, ΄ 3 , ς ’ ’ 

τῷ μᾶλα ποὸλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμεν, ὁππότε κέν μιν 

,ὔ ͵ x ! 
γυῖα λαβῃ κάματος πολέας διὰ κοιρανέξοντα᾽ 230 
αὐτὰρ ὁ πεξὸς ἐὼν ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν. 

,», 693 a \ ' , -»Ἢ5Ἴ ’ 
καί 6 ovg μὲν σπεύδοντας ἴδοι Ζαναῶν ταχυπώλων, 
τοὺς μάλα ϑαρσύνεσκε παριστάμενος ἐπέξεσσιν᾽ 
9 m... , ‚ ’ ’ 3 -ς 
„doysioı, un πῶ πι μεϑίετε ϑουριδος ἁλκὴς 


V.220—421. Heerschau Agamem- 
nons und seine Ermahnungy der 
Fürsten zum Kampfe. 

220. ὄφρα: zu x 125. — ἀμφεπέ- 
vovro bildet sonst stets den Vers- 
schluss. 

221= 4412. ἐπί zu ἥλυϑον rück- 
ten heran, weil ihr Vertragsbruch 
den Kampf erneuern musste. 

222. οἱ δέ, die Achäer. — ἔδυν: 
vgl. Γ 114. — μνήσαντο δὲ χάρμης 
und gedachten der Kampflust, 
wie © 252. & 441. O 580 und N 721. 
Vgl. auch zu x 73. 

223. οὐκ ἂν ἴδοις: Potentialis 
der Vergangenheit τ videres: zu 
T' 392. — βρίξοντα “einnickend’, 
schläfrig, saumselig. 

224. οὐκ ἐθέλοντα widerwillig. 
Kr. Di. 67. 11, 1. 

226. ζἔππους μέν: das entspre- 
chende Glied folgt 231 αὐτὰρ ὁ. -- 
ποικίλα χαλκῷ schimmernd von 
Erz, wie Καὶ 322. 393, und ohne 
χαλκῷ E 239. N 537. 5431. y 492. 
o 145. 190; vgl. auch P 448. Der 
Wagen war mit glänzendem Erz 
beschlagen. 

227. μέν ist blosse Wiederholung 
der Partikel aus 226: vgl. E 842 
und 844. — ἀπάνευϑε fernab, 
hinter den Schlachtreihen,. — φυ- 
σιόωντας. vor Ungeduld. 

2285. Εὐρυμέδων ist nur hier na- 
mentlich erwähnt, er wurde zugleich 


mit Agamemnon in Mykenä getödtet: 
Pausan. 1] 16, 5. Denselben Namen 
hat der Wagenienker des Nestor 
Θ 114..1620. Vgl. auch zu 4 320. 

229. μάλα nolA& sehr dringend. 
Vgl. zu A 35. — παρισχγέμεν immer 
in der Nähe bereit zu halten, nem- 
lich Zrwovg, hinter der Schlacht- 
reihe, da wo sich Agamemnon jedes- 
mal vor derselben befand. — ὁππότε 
„ev wann etwa d.i. für den Fall 
dass, mit dem Conjunctiv der Er- 
wartung λαβη nach vorhergehendem 
historischen Tempus: vgl. 334. 

230. γυῖα: zu x 363. — πολέας 
διά “durch die Menge hin’. Vgl. 
zu ἡ 40. — κοιρανέοντα prägnant: 
indem er gebietend wandelte: 
vgl. 250 κοιρανέων ἐπεπωλεῖτο und 
zu B 207. 

231. ἐπεπωλεῖτο στίχας : zu Γ' 190. 

232. καί ῥὰ und nun, womit er 
die unmittelbare Folge in genauerer 
Beschreibung anschliesst. — σπεύ- 
δοντας ‘eifrig’ zum Kriege: der 
Gegensatz 240. — ἴδοι: der Optativ 
im Relativsatz, wie nach temporalen 
Conjunctionen, von der wiederhol- 
ten Handlung, wie 240; vgl. zu ı 94. 

234. un zw rı in keiner Weise 
irgend, durchaus nicht etwa, 
vgl. zu T 306 und 4 184. -- μεϑ- 
(ere, hier als Imperativ, aber M 
409 und N 116 als Indicativ. — 
ϑούριδος ἀλκῆς: zu δ 527, 


ΔΝ 


4. IAIAAOZ Δ. 23 


ὡς δ᾽ 07T ἀπὸ σχοπιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνὴρ 


1) 
1 
ὧι 


ἐρχόμενον κατὰ πόντον ὑπὸ Ζεφύροιο lang’ 

u ’ 9 „ „7 ’ 3, N 
τῷ ÖE τ ἄνευϑὲεν ἔοντι μελάντερον NUTE πίσσα 

΄ 3 \ \ ’ ω ’ , ’ 
φαίνετ ἰὸν κατὰ πόντον, ἄγει δὲ TE λαίλαπα πολλην᾿ 
δίψγησέν τε ἰδών, ὑπό τε σπέος ἤλασε μῆλα" 
τοῖαι ἅμ᾽ «Αἰάντεσσι διοτρεφέων αἰξηῶν 380 
δήιον ἐς πόλεμον πυκχιναὶ κίνυντο φάλαγγες 
κυάνεαι, σάκεσίν τε καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι. 
καὶ τοὺς μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων Ayaueuvov, 
καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


El} ’ c 
„Aiavı', ’Aoyeiov ἡγήτορε χαλχοχιτώνων, 
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σφῶι μέν, οὐ γὰρ ἔοικ᾽ ὀτρυνέμεν, οὔ τι κελεύω" 
αὐτὼ γὰρ μάλα λαὸν ἀνώγετον ἶφι μάχεσϑαι. 

αἱ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ Ἄπολλον, 
τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γένοιτο᾽ 


- 7) 3 .᾽ 6 JA II 4 „ 
τῷ HE τάχ ἡμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος 


290 


χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε περϑομένη Te“ 
T \ \ \ N 3 - - \ 3 ” 
ὡς εἰπὼν τοὺς μὲν λίπεν αὐτοῦ, βὴ δὲ wer ἄλλους. 


ἔνϑ᾽ 0 γε Νέστορ᾽ 


275. ὡς δ᾽ ὅτε: zu I’ 88. — ἀπὸ 
σκοπιῆς, wo die Ziegen auf dem 
Abhange des Berges weiden. Der 
Ziegenhirt mit seiner Herde ist in 
das Bild mit aufgenommen, um den 
Naturgewalten gegenüber mensch- 
liche Handlung hineinzubringen: 
denn die Einführung eines mensch- 
lichen, die Naturerscheinung auf- 
fassenden Wesens belebt das Ge- 
mälde und steigert die Anschaulich- 
keit. Vgl. auch zu 455. © 559. 
χ 306. 

276. ἐρχόμενον κατὰ πόντον wie 
sie das Meer herab kommt, 
wie 278, auf den Beschauer zu. — 
«zo Ζεφ. long durch des Ze- 
phyrs Wehen, unter dem Ein- 
flusse des Zephyr, der über die 
thrakischen Schneeberge her nach 
Kleinasien kam und deshalb bei 
Homer stets stürmisch und regne- 
risch ist. Vgl. zu Β 147. 

377. ἀνευϑεν ἐόντι diesem der 
sich in der Ferne befindet: 
zu A 416. Hier nimmt der Dichter 
seinen Standpunkt: vgl. zu B 456. 
— μελάντερον um so schwärzer, 
als wenn er sich in der Nähe oder 


Ererus, λιγὺν Πυλίων ἀγορητήν, 


mitten darin befände. Kr. Di. 49, 
6,2. — ἠυτε πίσσα gleich wie 
Pech, dem Pech vergleichbar. [An- 
hang. 
278. ἄγει bringt: zu & 386. 

280. roiaı “als solche’, so, d.i. 
so dunkel, erläutert durch 282: 
eine Folge der zahlreichen, dichten 
und von Waffen starrenden Menge. 
Nur darin liegt der Vergleichungs- 

unkt, denn 279 ist nur durch die 

tinkleidung des Vergleichs (zu 275) 
veranlasst und bildet dazu den na- 
turgemässen Abschluss. | Anhang.] 

281. δηιος hitzig: zu B 41. 

282. πεφρικυῖαι horrentes, star- 
rend, wieH 62: vgl. N 339. 7 599. 

283. Vgl. zu 255. 

286. σφῶι: der Objects-Accusativ 
gehört zunächst zu κελεύω “treibe 
ich an’, wie 359. ı 278. 9 153, 
ist aber zugleich mit Bezug auf 
ὀτρυνέμεν gewählt. — γάρ: vgl. zu 
α 301. 

287. αὐτώ von selbst. 

288—291 = B 371—374. 

293. ἔνϑα ‘da’ als Partikel des 
Fortschritts in der Erzählung. — 
λιγὺν II. ἀγορητήν: zu A 248. Ne- 


| 
ww 


4. TALIASOXN A. 


r? ᾿ ᾿ , | 
ade χαὶ οἵ πρότεροι πύλιας καὶ τεύχε 


rords νὐὸν χαὶ θυμὸν ἐνὶ στήδέσσιν ἔχοντες," 


€ e ’ " ’ N \ . ‚ 
ως ὁ γέρων arpnre main πολίμὼν Ev εἰδὼς. 
καὶ τὸν μὲν γήθησεν ἰδιὸν χρείαν» 


χαί μιν φωνησας Era πτιρύεντα προυσηλδα" 


« nun ® 
„a γέρον, si 
φ » ‘ 1 
ας Tor yorras 


ἀλλὰ σὲ γῆρας rege ὁμοίϊον" 


4 . “ [ N | ᾿ 
ανδρων αλλὸς ἔχεις σὺ δὲ χουροτέθοισι ΠΕΣ δὰ 


τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ 
«τρείδη. μάλα ir xer ἐγὼν 
ὡς Fuer, 
ἀλλ᾽ 
εἰ τοτὲ χούρος ἑα, 


- 4. 
rip αὐτὸ 


ἔπειτα Ti ἐθηλος 


οὐ πὼς ἅμα πάντα Hol δόσαν, αὐϑρώποισιν 
wi 


e , ΜΝ %.. . ͵ 
ὡς ὅτε δον» “ρὲ δαλίωνα χατέκται. 


“ἢ 
ἐπύρϑεον:ς 
τ 
᾿ἡγαμέμνονς 
6 8 ᾿ Ρ 
ὡς δυμὺὸς ἐνὶ στη δέσσι φίλοισιν, 
ἔποιτος βίη δέ τοι ἔμπεδος εἴη. 
ιν ΒΡ 
ὡς ὁφὲλόν" τίς sth 
ἱππότα Nrarog' 
ἐθέλοιμι χαὶ αὐτὸς 
4190 


»ῆρας οὁπαζει. 


8 [ » Π] ΒΒ... . 
ἀλλὰ χαὶ ὡς ἱππεῦσι μετέσσομαι ηδὲ κελεσω 


βουλὴ καὶ μυϊδοισε" 


αἰχμὰς δ᾽ αἰχμασσοισι 


betonten zo im Gegensatz zu 308 
". 304. 

ΟΝ, ὧδε no, erläutert durch 30%. 
ον οὗ πρύτεφην jene Krühern, die 
Männer der Vorzeit, ein substan 
tiviertes Manculinum: zu ὁ 3. 
ει. ER. 223. A080, 

Ὁ. voor Gedanken, 
KEntachluss. Willen 

10. madar vorlängst. achen 
lange: er war kein Neuling in der 
Kriogakunst, sondern schen zeit lan 
ger Zeit bewährt. 

“ἢ. μος Mut. 
zu » 1... 

34. yorrara, weil die Schwäche 
des Körpers sich zuerst in der Mat 
tigkeit der Knice zeigt: Voll. 1 
166. Φ δ᾽. » 5b Behende Knice 
dagegen rind ein Beweis von hraft 
den ganzen Körpers: δ᾽ ol. δὺμ 


grlorır: 


x 200. Vgl auch zu " 176. 
ἵποιτο: zu nr 237 

Mb. onodor das gemeinsame: 
un m bin. 

Ms, ἔχειν, newlich γῆρας, Vel. 
zum She, norgorpare int von 


der "ri vorition in δα δύσι Αἰ ἢ 

gig: νεὶ PP ὁ δὲν auch zung Ste, 
ἍΝ, di μένε vgl zu v66. 
an ὡς atcht pradieativ: zu 1 
6%, - ὧς are wie (ich mich da 


WTERON, Oi 


‚dern aleie Intellend, 


\ x ᾿ . 
τὸ yao γέρας ἐστὶ γερόντωι. 


πὲρ ἐμεῖο 


mals befand) als: vel ἢ 128% A 
δῶ, ((.ὐὕ ἃ τῶ, auch Date, 
und zu m ἮΝ Eosrdadror war 
ein Held und Vorkänpfer der Ar 
Inder: die Geschichte wird 12 1933 
bis 156 erzuhle ᾿ 

20, ἀλλ᾽ οὐ πὼς au πάντα χτξι 
eine X {9} ὺ MW. weiter ausgeführte 
(nome, die an jenes "eines schickt 
sich nicht für Alle" erinnert Bei 
wen παντὶ wird hier zunächst an 
die Vorzüge der verschiedenen Le 
bensalter gedacht, an die reife Kr. 
fahrung ἀντ) καὶ netto BEN) 
des tireisenalters und an die feu 
ripe Kraft der Jugend, 

SL. αὐ mit in wenn ich war, 
das erklärende Beispiel zum vorher 
gehenden Gemeinplatze,.daher Anyn 
deton: εὐ int nicht belinpend, son 
ähnlich 4280. 

ἐλ mit gedehnter Ultimn: να]. 
zu l. SSL, "σε. zu {4 887. 

oracsı bedrängt, wie Ὁ 108: 
das Alter ist in sinnlicher Bele 
bung gedacht, 

Me, Borln καὶ artore: zu nr OS 

ro, wie 4%. 

SP. οὐχπὰς δ᾽ arytaosoraı die 
etymologische Figur: zu 50. 
οἷπερ welche eben, Jen Haupt 
antz bepründend. 


96 4. IAIAAOZ Δ. 


ὁπλότεροι γεγάασι πεποίϑασίν τε βέηφιν."“ 


ὡς ἔφατ᾽, Argsiöng δὲ παρῴώχετο γηϑόσυνος κῆρ. 
εὗρ᾽ υἱὸν Πετεῶο, Μενεσϑῆα πλήξιππον 


e -- ) 
EOTEOT ᾿" 


ἀμφὶ δ᾽ ᾿4ϑηναῖοι, μήστωρες ἀυτῆς. 


αὐτὰρ ὁ πλησίον ἑστήκει πολύμητις Ὀδυσσεύς. 


πὰρ δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ στίχες οὐκ ἀλαπαδναὶ 


380 


’ 2 - 
ἕστασαν οὐ γάρ πῶ σφιν ἀκούετο λαὸς ἀυτῆς. 
ἀλλὰ νέον συνορινόμεναι κίνυντο φάλαγγες 

, e [4 u | “᾿ς Ρ \ [4 
Toowv innodauwv καὶ Ayuıav' οἱ δὲ μένοντες 
΄ - \ 
ἕστασαν, ὁππότε πύργος Ayaıav ἄλλος ἐπελϑῶν 


Τρώων ὁρμήσειε καὶ ἀρξειαν πολέμοιο. 


τοὺς δὲ ἰδὼν νείκεσσεν ἄναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων, 
καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
5 e ’ 
„@ vie Πετεῶο, διοτρεφέος βασιλῆος, 
καὶ σύ, κακοῖσι δόλοισι κεκασμένε, κερδαλεόφρον. 


τίπτε καταπτώσσοντες ἀφέστατε, μίμνετε δ᾽ ἄλλους: 


325. ὁπλότεροι jugendlicher, 
kräftiger. — γεγάασιν sind: zu #5. 

327. εὗρε ‚asyndetisch. Kr. Di, 59. 
1, 3. — υἱὸν Πετεῶο: vgl. zu B 
552. Die Athener standen rechts 
von den Pyliern, und zur Rechten 
der Athener schlossen sich die Ke- 
phallenen an. 

328. ἐστεῶτα: zu $ 380. — ἀμφὶ 
δὲ adverbial: zu beiden Seiten, 
wie 330. — μήστωρ von der Wurzel 
wed, “der Ersinner’, auctor, Er- 
reger mit dem Versschluss ἀυτῆς 
wie N 98. 479. Π 759. Vgl. auch 
zu E 272. Z 97. H 366. 

330. magösdaneben, neben ihm. 
-- Κεφαλλήνων: zu B 631. 

331. ἔστασαν mit Nachdruck aus 
329 wiederholt. mit dem Nebenbe- 
griff der Unthätigkeit, daher das 
begründende γάρ. — opiv, dem 
Menestheus und Odysseus, ist ein 
in freierer Verbindung mit λαός 
zusammenhängender Dativ, wofür 
bei engerer Verbindung der Genetir 
stände. — ἀκούετο, das Medium 
nur hier: auribus percipiebat. 

332. Der mit αλλά eingeleitete 
Gegensatz umfasst zwei paratak- 
tisch zusammengestellte, dem Ge- 
danken nacheug verbundene Glieder, 
von denen das erste ohne Vermitt- 
lung eines dem «xovsro 331 ent- 
sprechenden Verbums des Erkennens 


340 


unmittelbar die Thatsache giebt: 
vgl. za Γ 45. & 124, das zweite, 
worin ὠένοντες Hauptbegriff, als 
Folge jener die darauf beruhende 
Stimmung enthält. — νέον συνορι- 
vousvaı eben erst sich gegen 
einander erhebend. 


334. ὁππότε aufden Zeitpunkt 
dass. zu μένοντες. — πύργος, ge- 
ordnete Schaar: vgl. 347.— ἄλλος. 
Die Athener und die Kephallenen 
wollen also erst mit dem zweiten 
Treffen sich am Kampfe betheiligen. 
— ἐπελθὼν “herangerückt’ steht 
für sich. 

335. Τρώων ist zu ὁρμήσειε der 
Genetiv des Zieles. Kr. Di. 47, 14. 
2. — καὶ ἄρξειαν, der Plural, weil 
πύργος ein Collectivbegriff. 


338. vie mit gedehnter Ultima, 
was im Vocativ öfters vorkommt, 
weil die interjectionelle Natur des- 
selben ein Aushalten oder Absetzen 
der Stimme auch ohne folgende In- 
terpunction gestattet: 155. E 359. I] 
21. T216. 400. 8474. 1478. Anh.] 


339. κακοῖσι δόλοισι “durch böse 
Listen’, womit die Hinterlist im 
Gegensatz der ehrlichen Gewalt und 
Klugheit gemeint ist. — κερδαλεό- 
φρον: zu A 149. 

340. ἀφέστατε ‘bleibtihr fern’ 
von der Schlacht. 


4. TAIAAON Δ, N) 


καὶ τὸ» μὲν νείκεσσεν ἰδὼν χρείων Ayaufuron, 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερύεντα προσηὐδα᾽ 


«ὦ μοι. Τυδέος εἷδ δαΐφρονος, ἱπποδάμοιο, 


τί πτωσσεις, τί δ᾽ 
οὐ μὲν Τυδέϊ Fr 


370 


4 , ᾿ 
OMITEVEIS πολέμοιο γεφιυρας: 
Un N x 
δὲ φίλον πτωσχαζέμε.» ner, 


ἀλλὰ πολὺ πρὸ φίλαν» ἑτάριυ» δηΐοισι μάχεσθαι. 


r 4 ΠᾺῸ ’ 
ως φαύα» οὐ μι» ἴδοντὸ morerueror 


ἥντησ᾽ οὐδὲ idor' περὶ δ᾽ 


οὐ γὰρ ἐγὼ γὲ 


ἄλλων φασὶ γενξοῖλαι. 375 


y Tor μὲν γὰρ ἄτερ πολέμου εἰσηλίδε Διυκήνας. 


Ψ Ἅ4 ᾿ 
ξεῖνος ἂμ αὐτέῳ 


οἵ ῥὰ ror ἐστρατύω δ᾽ 


IHoAvreixel, 


\ " . 
Axor KYEpWr, 


ἱερὰ πρὸς τεύχεα Θήβης. 


so , . + \ . ᾿ . 
καὶ θὰ da λιίσσοντο δόμεν χλείτοῦς EMIXKOVOOVS 


οἵ δ᾽ 


ἔϑελον δύμεναι καὶ 


ἐπιημέους 


e ® » . 
οὖς ἐχεέλξιο}" IND 


, \ . \ .) ν ’ D 
all Lens ἔτρεψ παραίσια σηματα φαίνων. 


ΜῚ Γ τ 9" un x - a 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ οἷν» wyorro ἰδὲ πρὸ oder ἐγένοντο, 


δ. τὸν μέ», den Diemeden uls 
die „Hanptperson. 

370. υἱὲ dafgporos ἵππος wie BSS. 
Die Anrede deutet schon auf den 
371. 8372 ausgeführten Gegensatz 
hin. Daher 372 auch mit Nach- 
druck Trdsı γ᾽ κατ Vater 

TU. ὀπιπεθεις beäugelst du, 
gallat du an: vel zu τ 67 
woliuoro γεηρὰ die Dümme 
Dammwege) des Krieesgetüm 
meln, die zwischen den einzelnen 
Heeresabtheilungen gelassenen Zwi 
schenraume, die als sichere Durch 
günge oder als kampfireie Ruhe 
plätze benutzt wurden: 6 378. 5588. 
1 τὸν ἀπ τὶ 

τ οἱ μὲν turwahr nicht, 
φίλον mit er plucchat, wit dem 
Infinitiv: 4508, IE 50 IT οὐδόν u 
Sy, ol. 9b ΔῊΝ 080°. Vol 
auch zu S2. Siun: es war wahr 
lich nicht des Tydens Art ' 
πιιυσκείζει" Ant ein intensives Pre 
quentativum von tregası sich 
ntets ducken.' 


37, πολὺ ron loeal weit vorm? 
Ἂ 


τι, ὡς φιία" so" erzählten 
Andere um. ıdorto, nachher der 
im Activ: yel zu ὦ 4% yarın 


“ἰὸν "in Kriessarbeit', wie 

auch Torog olters gebraucht ist. γὰρ 

wotisiert, weshalb er sich aut das 

Urtheil Audeser beruft. 1 \nhane . 
sn. Val, zu ὁ Pol. 


% 
vezopen waren 


376. ἡ τοι μὲν yao “in der That 
namlich‘ ἤτοι ur, eine versi- 
cherude Bestätigung des vorherge 
henden “τα in dem NSinu: ud so 
ist's in der That gewesen, γὰρ die 
folgende Krzühlung einleitend, um 
die kriegerische 'Tuchtigkeit des Ts 
deus zu beweinen. ἀτὰρ πυλύμοι 
ohne krieg, nicht als Weind, son 
dern mit friedlichem Geesuch als 
Bittllehender (579), durch Serroy 
naher bestimmt. 

377. ästrog als Gastfreund. 
aysipeor als er (zum Zuge gegen 
Theben) ve rsamme lte. 

SS. ot gu, Vydens und Poly- 
neiken, rorparowsrolngerten, mit 
πρὸς. gegen. d ı wollten be 
Ingern. 

ὅδ, οὐ δὲ "die aber 
kenä, wo damals noch 
here hie. Vel. τοῦ { 
ἧς ἐκελέεθαι τ seh Won 
Vi, 

SI. Yrosgpe wandte sie’ ab, 


"in My 
Th N esten 
!anror, 
und zu 


brachte die Mykenaer von tlhırem 
Iöntschlusse ab, durch Bundesse 


nossen am Kriege Fheil zu nehmen. 
δι. ed 10] τορα τ τὰ τὰ 
waren wohl Bhtze links wahrgenem 
men: vel Do. 

As ar δύ, Pydens und Polyneikes 
mit ihren Mannen γον τ lort 
mit sd: ein stabiler 


Hiatus: zu ὦ (91. spe ist Ad 


30 4, 


᾿σωπὸν δ᾽ 


ΤΑΙΑΔΟΣ Δ 


“ ’ ’ 
(aovzo βαϑυσχοινον λεχεποίην,. 


ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἀγγελίην ἐπὶ Τυδὴ στεῖλαν ᾿Αχαιοί. 


αὐτὰρ ὁ βῆ. πολέας δὲ κιχήσατο Καδμεΐωνας 


3RH 


x u , “ , 
δαινυμένους κατὰ δῶμα βίης ᾿Ετεοκχκληείης. 
“ 3 Pr x e ὕ 
ἔνϑ᾽ οὐδὲ ξεῖνός περ ἐὼν ἱππηλάτα Τυδεὺς 
4 - % 
τάρβει, μοῦνος ἐὼν πολέσιν μετὰ Καὸμείοισιν, 


ἀλλ᾽ 


24 2 3 ΄ , 
0 γ᾽ ἀεϑλεύειν προκαλίζετο, πάντα δ᾽ ἐνίκα 


ρ , . , ’ ω , 
ῥηιδίως" τοίη οἱ ἐπίρροϑο; nev ᾿1ϑήνη. 390 


οἵ ὁὲ χολωσάμενοι Καὸμεῖοι, πέντορες 


ἱππῶν. 


Ἥ 2 7 ΄ 
ἀφ ἀναερχομένῳ πυκινὸν λόχον εἰσαν ἄγοντες. 


δύω 6 


κούρους πεντήκοντα" 


verbium, durch ὁδοῦ näher bestimmt. 
mit ἐγένοντο vorwärts des We- 
ges kamen (zogen), dagegen προ- 
γένοντο Σ 525 "kamen hervor.’ 
Kr. Di. 46, 1, 2. 

283. Icoröv, ein Fluss in Böotien: 
der blosse Accusativ bei ἔχοντο ’er- 
reichten.” Kr. Di. 46, 3, 1. An 
diesem Flusse machte das Argi- 
vische Heer Halt und schickte den 
Tydeus nach Theben, um erst fried- 
lich an den König Kteokles die 
Forderung zu stellen: Ε 803. K 285. 
Auf ähnliche Weise sandten die 
Achäer, als sie auf ihrem Heeres- 
zuge gegen Troia nach Tenedos 
gekommen waren, den Odysseus und 
Menelaos nach Ilivos, um ihre For- 
derungen vorzutragen: Γ 205 f. — 
λεχεποίην: zu b 697. 

354. ἔνϑ᾽ wure, der Nachsatz. — 
εγγελέίην Acc. ‚des mascul. ἀγγελέης: 
als Boten. ἐπὶ zu στεῖλαν zand- 


ten hin. Tvd,, Accusativ wie 
ΜΙηκιστὴ und Odvs;. Kr. Di. 15, 
4.7. — ᾿ἀχαιοί, die Heerführer. 
| Anhang.) 


385. Kadusiwve;, mit Ααὸμεῖοι 
(388. 391) synonym. werden die 
ältesten Bewohner des böotischen 
Thebens genannt. 


sb. βέης  Erzuzirzinz des ge- 
waltigen Eteokles >’: "ol. zu B 
158. E 638. 2 23. Kr. Di. 57. 2, 
1. Kteokles wird bei Homer nicht 
weiter erwälhnt, Die Kdlen der Kad- 
meionen waren nach Hervensitte 
im Hause ihres Königs zu gemein- 
samem Mahle und gemeinsamer Be- 
rathung versammelt, als Tydeus 


. ’ ᾽ 
ηγητορες ἡσαν. 


ankam und zum Mahle mit einge- 
laden wurde: vgl. E 805. 


387. οὐδέ nicht einmal. — 
ξεῖνος ein Fremdling,. 


380, προκαλίξετο. zu I' 19, for- 
derte gegen sich heraus, um 
ihnen eine Ehre zu erweisen. Kampf- 
spiele nach genossenem Mahle sind 
der heroischen Sitte gemäss: τε. 
3. 95 ff. — πώντα, adverbial " 
allen Stücken‘. in allen Käm- 
pfen: zu B 43 und 9. 214. — ἐνίκα 
war Sieger: zu 7 121. 

390=E 808, τοίη are . Vgl. O 254. 
Φ 289. 2 182. Nur die Tapfersten 
geniessen den Beistand der Götter. 
[Anhang.! 


391. χολωσάμετοι Aorist: "in 
Zorn gerathen’, weil sie in allen 
Kämpfen besiegt waren. — κέντορες 
ἵππων Stachler der Rosse., wie 
noch E 102. Vgl. κέντφον, κεντρη- 
verrs, κένσαι P 337. sonst πλήξ- 
ιππος. 

392. ἀναεοχομέτῳ, ist ein Com- 
positum mit Hiatus. wie ὠναοίγεσκον 
2 155, ἀποαιρείσϑαι A 230. 275, 
ἐπιείσομαι A 367. ᾧΦ 424. Eriowouaı 
B 291, ἐπιάλμενον MH 15. καταείσατο 
USD, χκαταΐσχεται ı 122, ἀεταΐξειν 
x 362, ποοτιύσσοαι Χ 356: fast 
überall an Versstellen, wo auch sonst 
der Hiatus erscheint. - zuxıvov 
dicht zusammengedrängt. daher 
stark’ an Zahl. wie 2 τί, Vgl. 
auch zu 2 187. — d@yorres steht 
für sich: vgl. zu 7 118. [Anhang.] 

φ0}. κούρους Apposition des In- 
halts zu λόχον». 


4. IAIAAOS. Δ. 31 


Moiov Aluovidns, ἐπιείκελος ἀϑανάτοισιν, 


υἱὸς τ᾽ Δυτοφόνοιο, μενεπτόλεμος Πολυφόντης. 


395 


Τυδεὺς μὲν καὶ τοῖσιν ἀεικέα πότμον ἐφῆκεν" 
πάντας ἔπεφν᾽, ἕνα δ᾽ οἷον isı οἰκόνδε νέεσϑαι" 
Meiov’ ἄρα προέηκε, ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
τοῖος ἔην Τυδεὺς Αἰτώλιος᾽ ἀλλὰ τὸν υἱὸν 


γείνατο εἷο χέρεια μάχῃ; ἀγορῇ δέ T ἀμείνων." 


400 


ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη κρατερὸς 4ιομήδης, 
αἰδεσϑεὶς βασιλῆος ἐνιπὴν αἰδοίοιο. | 
τὸν δ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἀμείψατο κυδαλίμοιο" 
„Argeiön, μὴ ψεύδε᾽ ἐπιστάμενος σάφα εἰπεῖν. 


ἡμεῖς τοι πατέρων μέγ᾽ ἀμείνονες εὐχόμεϑ᾽ εἶναι" 


405 


ἡμεῖς καὶ Θήβης ἕδος εἵλομεν ἑπταπύλοιο, 
παυρότερον λαὸν ἀγαγόνϑ᾽ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον, 
πευιϑόμενοι τεράεσσι ϑεῶν καὶ Ζηνὸς ἀρωγῇ᾽ 


394, ἐπιείκελος; zu ῳφ 14. — Be- 
achte die Bedeutung der Namen. 


396. uevin der That mit nach- 
drucksvollem Asyndeton: zu 341. — 
καὶ τοῖσιν “auch diesen’, wie er zu 
Theben in allen Kämpfen überlegen 
war: 389. 

397. πάντας ἔπεφνε, wie Bel- 
lerophon Z 190 bei dem ihm gelegten 
Hinterhalte. — ἕνα δ᾽ οἷον, der nem- 
lich das unglückliche Schicksal ver- 
kündigen sollte. Vgl. M 73. Hiob 
1, 16 bis 19. 

398. αίον᾽ &oa*den Mäon nem- 
lich? entsandte er: durch ἄρα, un- 
serm nemlich entsprechend, wird 
mit explicativem Asyndeton auf ἕνα 
δ᾽ οἷον Fer hingewiesen. Vgl. 1 459. 
© 562. & 511. β 394. δ 220. 504. 
& 475. & 252. — ϑεὼν ist allgemein 
gesagt, wie 2 183. — πιϑήσας ge- 
horchend, folgend, vgl. 381: d. 1. 
warnende Zeichen hielten ihn ab 
auch diesen zu tödten. 

399. τὸν υἱὸν den Sohn “ἀπ᾽. 

400, yelvaro, wodurch die ange- 
führte Eigenschaft als angeborener 
Charakterzug dargestellt wird: vgl. 
zu 6 25. — εἶο χέρεια als einen 
sich nachstehenden: zu & 116. 
— μάχῃ local: im Kampfe — 
ἀμείνων, nenlich ἐστὶν ὁ υἱὸς, sar- 
kastisch gesagt, weil es sich jetzt 
nicht um eine Berathung in der 


Versammlung handelt. Andere 


ἀμείνω. [ Anhang.] 


401. τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη: zu 
υ 188. 
402. Beachte das Entsprechen 


von αὐδεσθϑείς im Anfang und «i- 
δοίοιο am Schluss des Verses mit 
spondeischen Rhythmen, 


404. σάφα ‘zuverlässig’, wahr. 
405. ἡμεῖς, Sthenelos und Dio- 
medes, die beide zu den Epigonen 


jener Sieben gegen Theben gehörten. 


406. ἡμεῖς : Nachdrückliche Ana- 
phora des Subjects aus 405 mit be- 
gründendem Asyndeton. καί auch 
zu slAouev: wir haben Theben nicht 
bloss belagert, wie unsere Väter. — 
Θήβης: vgl. zu B 505. — ἔδος: zu 
v 314. — ellousv, im Kriege der 
Epigonen: den ersten thebanischen 
Krieg hatte die Stadt glücklich 
überstanden. 

407. παυρότερον “weniger? als 
die Väter. Vgl. auch B 675. — ἀγα- 
γόντε. der Dual, weil Sthenelos nur 
an sich und an Diomedes denkt. — 
ὑπὸ τεῖχος, in Bezug anf die hoch- 
gelegene Kadmeia: vgl. zu B 216. — 
τεῖχος ἄρειον: Kriegsmauer, die 
Mauer des Ares, die im Kriege Stand 
hält, wie Ὁ 736. 

408, πειϑόμενοι begründend zum 
Hauptgedanken eilouev 406: “fol- 
gend?’ gehört auch zu Ζηνὸς ἀρωγὴ 


4. IAIAAOZ A, 33 


’ ’ - [4 » 4 
πόντῳ μὲν TE πρῶτα κορυσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 


χέρσῳ ῥηγνύμενον μεγάλα βρέμει, ἀμφὶ δέ T ἄκρας 


\ 4 - 3 4 3 δωλ „ . 
κυρτὸν ἰὸν κορυφοῦται, ἀποπτύει δ αλὸς ἄχνην 
τ nd , 
ὡς τότ᾽ ἐπασσύτεραι ΖΔαναῶν κίνυντο φάλαγγες 


νωλεμέως πολεμόνδε. 


ἡγεμόνων᾽ ol δ᾽ ἄλλοι ἀκὴν ἴσαν, οὐδέ κε φαίης 


τόσσον "λαὸν ἔπεσϑαι ἔχοντ᾽ ἐν στήϑεσιν αὐδήν, 


σιγῖ,., δειδιότες σημάντορας᾽ ἀμφὶ δὲ πᾶσιν 

τεύχεα ποικίλ ἔλαμπε, τὰ εἱμένοι ἐστιχόωντο. 
Τρῶες δ᾽, ὥς τ᾽ ὄιες πολυπάμονος ἀνδρὸς ἐν αὐλῇ 
μυρίαι ἑστήκασιν ἀμελγόμεναι γάλα λευκὸν 


2 .} 2 2 - 
ἀξηχὲς μεμακυῖαι, ἀκούουσαι ὅπα ἀρνῶν, 


ὡς Τρώων ἀλαλητὸς ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ὀρώρειν᾽ 
οὐ γὰρ πάντων ἦεν ὁμὸς ϑρόος οὐδ᾽ ἴα γῆρυς, 
ἀλλὰ γλῶσσ᾽ ἐμέμικτο, πολύκλητοι δ᾽ ἔσαν ἄνδρες. 
ὦρσε δὲ τοὺς μὲν "dong, τοὺς δὲ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 


Ζειμός τ᾿ ἠδὲ Φόβος καὶ Ἔρις ἄμοτον μεμαυῖα, 


und zu x 366. — Ζεφύρου ὕπο 
xıv., dadurch veranlasst, dass der 
Westwind das Meer bewegt: zu r 48 
und 4 276. 

424. πόντῳ auf hoher See. — 
μέν τε, dem entspricht αὐτὰρ: vgl. 
zu © 215. — κορύσσεται erhebt 
sich: vgl. & 306. 

425. γέρσῳ localer Dativ, wie 
πόντῳ 424. 

425. κυρτὸν ἰόν gekrümmt, 
gewölbt gehend, vorn überhan- 
gend unter der Kinwirkung des 
Windes, κορυφοῦται gipfelt sie 
sich, der Kamm der Welle thürmt 
sich empor. — ἀποπτύει κτέ,. vgl. 
P 265. Wir haben hier ein anschau- 
liches Bild der Bewegung innerhalb 
des Vergleichungsgegenstandes. [An- 
hang.] 

428. κέλευξ δὲ are. beweist, dass 
Agamemnon nach 418 zu seiner Ab- 
theilung zurückgekehrt sei. 

429. οἵ δ᾽ ἄϊλοι, die mit οἷσιν 
bezeichneten Danaer: zu Γ 73. — 
οὐδέ κε φαίης parenthetisch, para- 
taktischer Folgesatz: zu Γ' 892, Zum 
Gedanken vgl. Γ 8. 

430. ἔχοντ᾽ bis αὐδήν Hauptbe- 
griff des Gedankens, 

431. δειδιότες motiviert σιγῇ: 


Ameis, Homer’s 11185. I. 2. 


425 
κέλευε δὲ οἷσιν ἕκαστος 

480 

4858 

440 


das Ganze ein Zeichen guter Kriegs- 
disciplin. — «up! πᾶσιν gehört zu- 
sammen. Kr. Di. 68, 30, 2. 

433. Τρῶες ist als Hauptsubject 
mit Nachdruck vorangestellt und 
wird dann durch Τρώων 436 wieder 
aufgenommen: vgl. zu ν 81]. — πο- 
λυπάμων besitzreich: der Reich- 
thum der Heroenzeit bestand vor- 
zugsweise in Herden. — ἐν αὐλῇ, ist 
auf dem Lande zu denken: vgl. E 138. 

434. ἀμελγόμεναι medial: sich 
meiken lassend, beim Melken 
darbietend. Von den drei Par- 
ticipien enthält ἀμελγόμεναι im All- 
gemeinen die Situation (beim Mel- 
ken), μεωακυῖαε das eigentliche Prä- 


dicat, ἀκούουσαι die Veranlassung 
für dieses. 
435. ἀξηχὲς, wie σ ὃ, ununter- 


brochen enthält mit ueuaxvicı den 
Vergleichungspunkt: das Ununter; 
brochene der erhobenen Stimmen. 
Zur Sache vgl. Γ 3 ff. 
436. ἀνὰ στρατόν: vgl. zu A 10. 
437. Zum Gedanken vgl. B 804. 
439. τοὺς μέν, die Troer. — Ἄρης 
ist Stammgott der Thraker und ist 
mit seinem Volke den Troern zu 
Hülfe gezogen: E 462. N 298. ὃ 361. 
440. Δειμός τ᾿ ἠδὲ Φόβος καὶ 
3 
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"4 3 ὃ [4 . n ’ e ὔ 

θέος ἀνθροφονοιο κασιγνήτη ἑταθρὴ τε, 

[2 4 3 , - “ 

n T ὀλίγη μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
οὐρανῷ ἐστήριξε κάρη καὶ ἐπὶ χϑονὶ βαίνει. 

[ad Π ,ὔ , ’, “ ’ 

ἢ ὄφιν καὶ τοτὲ νεῖχος ὁμοίιον ἔμβαλε μεσσῷ 


ἐρχομένη ud” ὅμιλον, ὀφέλλουσα στόνον ἀνδρῶν. 


140 


οἵ δ᾽ ὅτε δή 6 ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵκοντο. 
’ a) 4 ” Ὁ 
σύν ὁ᾽ ἔβαλον ῥινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε ἀνδρῶν 
’, . „» " 3 N 3 ΄ 
χαλκεοϑωρηκῶν᾽ ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλοξεσσαι 


ἔπληντ ἀλλήλι,σι. πολὺς δ᾽ 


3 

ὀρυμαγδὸς ὀρώρειν. 

a » m x “ 
ἔνϑα δ᾽ au οἰμωγή Te καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 


450 


vAAvuvrwv τε καὶ ὀλλυμένων, ῥέε δ᾽ αἴματι γαῖα. 
μ“ , 

ὡς δ᾽ τε χείμαρροι ποταμοὶ κατ᾽ ὕρεσφι ῥέοντες 
3 [4 [4 ”„ Ρ̓ 

ἐς μισγάγκειαν ξυμβάλλετον ὀβριμον υδῶρ 
κρουνῶν ἐκ μεγάλων κοίλης ἔντοσϑε χαράδρης᾽ 


Ἔρις gehören keiner von beiden Par- 
teien ausschliesslich an, sondern sind 

oetische Personificationen der Ge- 
ühle und Leidenschaften, wovon s0- 
wohl die Troer als auch die Achäer 
ergriffen sind. Deimos und Pho- 
bos sind Söhne des Ares und der 
‚Aphrodite: Α 37. N 299. O 119. — 
Evıs ist auch sonst als Kriegsgöttin 
geschildert: E 518. 740. A 3. 73. 
Σ 535. Υ 45. -- ἄμοτον μεμαυῖα 
die rastlos eifrige, wie E 518. 

441. xacıyvnın, in Bezug auf 
Sittenverwandtschaft, worauf auch 
ἑτάρη hinweist. 

442. nr ὀλίγη μὲν κντξ. giebt ein 
anschauliches Bild von dem mäch- 
tigen Wachsthum des aus kleinen 
Ursachen entstandenen Streites bei- 
der Heere: von Verg. Aen. IV 176 
auf die Kama übertragen. — xo- 
οὐσσεται: vgl. zu 424. 

445. οὐρανῷ localer Dativ des 


Ziels. --- καί atque, und dabei, 
und doch. 
414. ouolıov: zu ὦ 543. 


‚445. καϑ᾽ ὅμιλον: zu 29. 
οφρέλλουσα, Particip. Präs.: be- 
schäftigt zu vermehren, ent- 
hält die Absicht ihres Gehens. 

440 --- 451 - Θ 60 -- 65. οἵ δέ, 
Achäer und Troer. ξυνιόντες im 
Zusammenrücken. Der ganze 
Vers dient zur Einleitung des Mas- 
senkampfes. 

447. συνέβαλον brachten zu- 


sammen, um sich im Kampfe gegen 
einander zu messen. — μένε᾽ ἀνδρῶν 
die Kräfte der Männer, wie ö 
363. Vgl. auch B 387 und zu B 536. 

448. ὀμφαλόεσσα bebuckelt: zu 
r 32, 

440, ἀσπίδες ἴπληντ᾽ ἀλλήλῃσι: 
bezeichnet dem σύν ῥ᾽ ἔβαλον ῥι- 
vovg gegenüber ein weiteres Fort- 
schreiten der Handlung, indem die 
Kämpfenden beim unmittelbaren Zu- 
sammentreffen ihre Schilde vor sich 
hinhielten. — πολύς bis οὁρώρειν: 
vgl. zu B 810. 

450. οἰμωγή "Wehklagen’ ist 
in Bezug auf ὀλλυμένων und εὐχωλή 
"Siegesfrohlocken’in Bezug auf 
ὀλλύντων gesagt: chiastische Wort- 
stellung. — πέλεν, Imperfect der 
Schilderung. 

452. κατ᾽ ὄρεσφι, "vom Gebirge 
herab’, wie 1 493. Vgl. Verg. 
Aen. II 305. 

453. uıoyayzrıa "die Bergthal- 
vermischung’, d.i. Thalkessel. — 
ξυμιβάλλετον als Conjunctiv, der 
Dual von zwei Waldströmen, die von 
zwei Seiten kommen. 

454. κρουνῶν ἐκ μεγ. ist eng mit 
ὕδωρ zu verbinden und dient zur 
Veranschaulichung der Wassermasse, 
— κοίλης ἔντ. yapadong innerhalb 
des tiefen Klussbettes. das die 
Wassermasse von den mächtigen 
Quellen aus zusammenhält, damit 
sie beim jähen Herabsturz die hier 
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τῶν δέ τε τηλόσε δοῦπον ἐν οὔρεσιν ἔκλυε nouumv' 


4δῦ 


ὡς τῶν μισγομένων γένετο ἰαχή τε πόνος τε. 
πρῶτος δ᾽ ᾿Αντίλοχος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστὴν 

ἐσθλὸν ἐνὶ προμάχοισι, Θαλυσιάδην Ἐχέπωλον᾽ 

τὸν 6 ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποδασείης, 


ἐν δὲ μετώπῳ πῆξε, πέρησε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 
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αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν, 
ἤριπε δ᾽ ὡς ὅτε πύργος, ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ. 
τὸν δὲ πεσόντα ποδῶν ἔλαβε κρείων ᾿Ελεφήνωρ 
Χαλκωδοντιάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς Aßavrov, 


ἕλκε δ᾽ ὑπὲκ βελέων, λελιημένος ὄφρα τάχιστα 
μίνυνϑα δέ οἱ γένεϑ᾽ ὁρμή" 


τεύχεα συλήσειε. 


νεκρὸν γάρ ῥ᾽ ἐρύοντα ἰδὼν μεγάϑυμος ᾿Ζγήνωρ 
πλευρά, τά οἱ κύψαντι παρ᾽ ἀσπίδος ἐξεφαάνϑη, 
οὕτησε ξυδτῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα. 


ὥς τὸν μὲν λίπε ϑυμός, ἐπ’ αὐτῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη 


bezeichnete Wirkung hervorbringen 
kann. [Anhang,] 

455. τηλόσε zu ἔκλυε: vgl. II515 
δύνασαι δὲ σὺ παντοσ᾽ ἀκούειν und 
4 21. In dem fernhin hörbaren 
Tosen liegt der Vergleichungspunkt. 
— ἔχλυε, gnomischer Aorist. — ποι- 
μήν: zu 275. 

456. τῶν ablativ. Genitiv mit 
μισγομένων ‘von diesen, als sie 
zusammenstürmten’. Vgl. zu A449. 
— γένετο: zu y 380. — ἰαχή lau- 
tete ursprünglich mit Digamma an, 
— πόνος Kriegsarbeit. 

V. 457—5414, Der Einzelkampf. 

457. πρῶτος ist mit Nachdruck 
vorangestellt. — ἄνδρα κορυστήν 
wie © 256. 11603: zu u 230. Sonst 
auch αἰγμητής, ἀσπιστής, ϑωρηκτής. 

458. ᾿Εχέπωλον, zu unterscheiden 
von dem %# 296 erwähnten. 

489 --- 461 = Ζ 9 --- 1]. τόν ῥ᾽ 
diesen nemlich: zu 398. — φάλον: 
zu Γ 362. Vgl. zu α 64. — ἔππο- 
δασείης : vgl. zu y 111 und I' 337. 

460. πῆξε stiess er, nemlich 
δόρυ oder ἔγχος. --- εἴσω steht häufig 
im Sinne von εἰς mit vorhergehen- 
dem Accusativ. Vgl. zu A 71. 

461. alyun die Spitze. --- τὸν 
δέ bis κάλυψεν ist eine stabile For- 
mel der Ilias. — σκότος von der Fin - 
sterniss oder der Nacht des Todes, 
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wie κελαινὴ νύξ zu E 310 oder νὺξ 
μέλαινα 5 439 und μέλας ϑάνατος 
zu B 834. [Anhang.] 

462. ὡς ὅτε: zu A 808. — πύργος, 
in Bezug auf seine Grösse: vgl. 
H 219. 

464 = B 5tl. 

465. ἕλκε: Imperfect. de conatu, 
— ὑπὲκ βελέων, ablat. Genitiv: 
“unter den Geschossen hervor’, 
aus dem Speerkampfe, wie & 232; 
anders ἐκ βελέων “aus der Schuss- 
weite’: zu 3 130. Kr. Di. 68, 2, 4. 
— ὄφρα als Absichtspartikel von 
Aslınu&vog abhängend, wie E 690; 
vgl. auch Z 361. Il 653. 

466. μίνυνϑα als Adverb zu γέ- 
vero “auf kurze Zeit’ bestand, 
dauerte: zu A 416. — οἵ mit ἑρμή 
‘sein Angriff’ zur Waffenerbeu- 
tung. 

467. ἐρύοντα de conatu. — ‘Ay- 
voo, Sohn des Antenor, ist einer der 
tapfersten Troianer: A 59. ὦ 546. 
079. 

468. πλευρά, der Plural von der 
ganzen Seitenfläche. Vgl. latera, 
Kr. Di. 44, 3, 3. — παρ᾽ ἀσπίδος 
ἐξεφαάνϑη vomSchilde her sicht- 
bar wurde?, entblösst unter dem 
Schilde hervorschien. Anders ist 
παρ᾽ ἀσπίδα Il 312 gesagt. 

470. τὸν μέν, den Elephenor. — 

3% 
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ἀργαλέον Τρώων καὶ Ayuıov' ol δὲ λύκοι ὡς 

ἀλλήλοις ἐπόρουσαν. ἀνὴρ δ᾽ ἄνδρ᾽ ἐδνοπάλιξεν. 
ἔνϑ᾽ ἔβαλ᾽ ᾿ἀνϑεμίωνος υἱὸν Τελαμώνιος Aids, 

2, , 0) ΄ [2 4 ’ 

ηἠΐϑεον ϑάλερον. Σιμοείσιον. ὧν ποτὲ μητηρ 


ἼἼδηϑεν κατιοῦσα παρ᾽ ὄὕχϑησιν Σιμόεντος 


velvar’. ἐπεί ῥα τοκεῦσιν ἅμ᾽ ἕσπετο μῆλα ἰδέσθαι" 
, L4 - ΄ . 9 φ«Ἀ “- 

τοὐύνεκα μιν κάλεον Σιμοείσιον᾽ οὐδὲ τοκεῦσιν 

ϑιρέπτρα φίλοις ἀπέδωκε, μινυνϑάδιος δέ ol αἰὼν 

- 9 r 3 ” [4 \ [4 

ἔπλεϑ vn Aiavros μεγαϑυμου δουρὶ δαμεέντι. 


πρῶτον γάρ μιν ἰόντα βάλε στῆϑος παρὰ μαζὸν 
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δεξιόν ἀντικρὺς δὲ δι᾿ ὥμου χάλκεον ἔγχος 

T e Re | \ , “ 
ηλϑεν. 0 δ᾽ ἐν κονέῃσι χαμαὶ πέσεν, αἴγειρος ὡς: 
ἥ ῥά T ἐν elauevn ἕλεος μεγάλοιο πεφύχῃ 

λείη, ἀτάρ τέ ol ὄξοι ἐπ᾿ ἀκροτάτῃ πεφύασιν᾽ 


λίπε ϑυμός verliess das Leben, 
vgl. M 386. IT 410. 743. T 406, auch 
E 685. Π 453 und zu 1 221. — ἐπ᾽ 
αὐτῷ zunächst local: über ihm 
selbst, über und wegen seines 
Leichnams,im Gegensatz von ϑυμός: 
zu & 207. Kr. Di. 68, 41,9. — δέ δῃ 
dritter Stelle: zu 9 5410. — ἔργον 
Kampfarbeit. 


471. λύκοι ὥς, zur Bezeichnung 
der Wuth: vgl. A 72. II 156. 352. 

472. ἀνὴρ δ᾽ ἄνδρα, beliebte Zu- 
sammenstellung: zu y 272. — ἐδνο- 
zalıfev schüttelte, stiess hin und 
her: zu & 512. Allgemeiner Verg. 
Aen. XI 632, 

473. vio» mit verkürztem Diph- 
thong, wie bisweilen auch in vios 
und vie, indem das ı als Consonant 
Jod gesprochen wurde: Z 130.H 47. 
A200. O 244. P 575. 590. Vel. auch 
zu I 338. 


474. Σιμοείσιος, vom Simoeisfluss 
benannt wie Satnios vom Satnioeis 
ΜΞ 445. 

475. "Iöndev: vgl. zu B821. Da 
der Ida reich an Triften war, so 
weideten zahlreiche Viehherden der 
Troer auf seinen Abdachungen: 
E 313. Z 25. 1105. T91. 229. — 
Σιμόεις entspringt auf dem Ida und 
ergiesst sich in der Ebene in den 
Skamander. 

477. κάλεον, nemlich τοκῆες. — 
οὐδὲ aber nicht, wie Γ' 348. 


478. 479—=P 302. 303. ϑρέπ-τρα, 
wie λύτρα gebildet, alimenta, der 
Plural als Inbegriff aller von den 
Eltern bei der Erziehung empfan- 
genen Woblthaten, mit ἀποδοῦναι 
(eigentlich das Schuldige geben, zu- 
rückerstatten), die Erziehung 
vergelten. Kr. Di. 44. 3, 4. 

479. ὑπό zu δουρί gehörig: zu 
T' 436. 

480. πρῶτον Masc, prädicativ zu 
ἰόντα: ganz vorn, in der vor- 
dersten Reihe, als Vorkämpfer. — 
παρὰ uafov neben der Warze, 
dicht bei der Warze hin, wie Θ 121. 
313. O 577. y 82; vgl. auch P 606. 

481. ἀντικρύς mit διά: zu I’ 359, 

482. αἴγειρος ὥς, um den jähen 
Fall der Länge nach zu veranschau- 
lichen. — ὡς hat ursprünglich jos 
gelautet. 

483. εἴαμενή, gleich ἔσαμενγ, zu 
εἶσα. εἶατο, "gesenktes Land’, Nie- 
derung. — Eleog eines Wiesen- 
landes, Genitiv der Zugehörigkeit. 
Kr. Di. 47, 5, 2. — πεφύκῃ, Con- 
junctiv der Fallsetzung: vgl. zu 
χ 469. 


484. Asin glatt, nemlich, wie 
die mit ἀτάρ re eingeleitete Be- 
schränkung zeigt, am schlanken 
Stamme vom Fuss bis zur Krone. — 
ἀτάρ τε, eine Partikelverbindung 
wie ἀλλά re A 82. — ἐπέ zu πε- 
pvacıv sind daran gewachsen, 
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τὴν μέν 9° ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ αἴϑωνι σιδήρῳ 
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ἐξέταμ᾽, ὄφρα ἴτυν κάμψῃ περικαλλέι δίφρῳ" 
ἡ μέν τ᾽ ἀξομένη κεῖται ποταμοῖο παρ᾽ ὄχϑας. 
τοῖον ἄρ᾽ ᾿ἀνϑεμίδην Σιμοείσιον ἐξενάριξεν 
Αἴας διογενής. τοῦ δ᾽ "Avrıpog αἰολοϑώρηξ 


Πριαμίδης ad” ὅμιλον ἀκόντισεν ὀξέι δουρί" 
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τοῦ μὲν ἀμαρϑ'᾽., ὃ δὲ Δεῦκον, Ὀδυσσέος ἐσϑλὸν ἑταῖρον, 
βεβλήκει βουβῶνα, νέκυν ἑτέρωσ᾽ ἐρύοντα᾽ 

ἤριπε δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, νεκρὸς δέ οἵ ἔκπεσε χειρός. 

τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς μάλα ϑυμὸν ἀποκταμένοιο χολώϑη. 


βὴ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 
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στὴ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ 


485. τὴν μέν τε demonstrativ: zu 
ε 369. — ἀρματοπηγὸς ἀνήρ der 
Wagner, eine attributive Nominal- 
verbindung: zu u 230. — αἴϑωνι 
σιδήρῳ “mit blinkendem Kisen?, 
von der gut geschliffenen Axt: zu 
co 372. 

486. ἐξέταμε “haut aus der Wur- 
zel aus’, fällt: gnomischer Aorist 
mit der Hauptpointe des Vergleichs. 
— ἔτυς Radkranz, Radfelge Zu 
dieser hölzernen Rundung des Rades 
war die Silberpappel wegen ihres 
biegsamen Holzes Besonders geeig- 
net; die Weichheit des Holzes wurde 
durch die ehernen Reife (E 725) un- 
schädlich gemacht. —  κάμψῃ präg- 
nant miteinem Object der Wirkung: 
durch Biegen herstelle: der 
Conjunctiv nach dem gnomischen 
Aorist, weil dieser die Bedeutung 
eines Haupttempus hat. 

487. ἀξομένν trocknend, was 
nöthig ist, ehe sie der Wagner für 
seinen Zweck verarbeiten kann. 
Mit dieser Lage vergleicht der Dich- 
ter den Körper des niedergew.orfe- 
nen Helden. — παρ᾽ ὄχϑας: zu Z 34. 

488. τοῖον ἄρα steht prädicativ- 
proleptisch: “als solchen nun’, so 
nun, so jäh und lang hingestreckt. 
Vgl. zu T' 153. — ἀνϑεμίδης statt 
Avdeuioviöns wie “ευκαλέδης 
M 117 statt Ζευκαλιωνέδης. Vgl. 
zu B 566. 

489. "Avrıpog wurde durch Aga- 
memnon erlegt: A 109. — adolo- 
®oon& mitglänzendemPanzer, 
wie II 173. 


490. καϑ'᾽ Ouılov: vgl. zu 1 209. 

491. τοῦ μέν: Asyndeton, weil 
der Begriff von ἀκόντισε den un- 
mittelbaren Anschluss der corre- 
spondierenden Wirkung vorbereitet: 
vgl. E 667, zu £ 116. --- ὁ δέ, nach- 
drucksvolle Hervorhebung desselben 
Subjects: zu » 219. — Asvxo», der 
sich mit Odysseus weit vorgewagt 
hatte. 

492, βεβλήκει hatte getroffen’ 
bezeichnet das unverzüglich Einge- 
tretene und malt so die Schnelligkeit 
des Wurfes. Kr. Di. 63, 4. Anm. — 


᾿ἐρύοντα de conatu, wie 467. 


493. ἀμφ᾽ αὐτῷ um ihn selbst, 
den er als Todten fortschleifte, um 
ihn zu berauben: ein Sarkasmus. 
Vgl. E 299. I 470. P4. T 284. ὃ 527. 
κ 518 und zu & 207. 

494. τοῦ δέ mit ἀποκταμένοιο 
causal zu χολώϑη: zu π 106. 

495 = E ὅ62, 681. P 3. 87. 599, 
T 111; das erste Hemistichion auch 
E 566. P 124, und das zweite N 305. 
T 117. 9 434. κεκορυϑμένος αἴϑοπι 
γλκῷ “gerüstet mit funkelndem 

rze?’, von der gesammten Rüstung 
(vgl. & 522), besonders jedoch von 
Schwert und Lanze: vgl. zu 9 434. 

496 = E 611. A 577. P 347; das 
zweite Hemistichion N 183. 403, 516. 
5 461. Ο 429. 573. II 284. } 304. 525. 
674; der Versschluss noch Z 82. 
N 159. 190. 370. II 399. 409. 466. 
477. μάλ᾽ ἐγγύς, nemlich dem Leu- 
kos. — ἰών: zu y 118. — φαεινῷ 
in Bezug auf Spitze und Schuh der 
Lanze. 
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ἀμφὶ ὃ παπτήνας. ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 

7 r 
ἀνδρὸς ἀκοντίσσαντος. ὁ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧκεν. 
ἀλλ᾽ υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε Anuoxowvra, 


T ’ 
ὃς οἱ Aßvdoder ηλθὲε παρ᾽ ἵππων ὠκειάων. 
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τόν δ᾽ Ὀδυσεὺς ἑτάροιο χολωσάμενος βάλε δουρὶ 
κόρσην᾽ ἡ δ᾽ ἑτέροιο διὰ κροτάφοιο πέρησεν 
αἰχμὴ χαλκείη τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 


χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος “Ἔχτωρ᾽ 


505 


᾿Αργεῖοι ὁὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεκρούς, 

ἴθυσαν δὲ πολὺ προτέρω. νεμέσησε δ᾽ AnoAlwv 
Περγάμου ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ κέκλετ᾽ ἀύσας" 
οοὔρνυσϑ᾽. ἱππόδαμοι Τρῶες, μηδ᾽ εἴκετε χάρμης 


᾿Δργείοις, ἐπεὶ οὔ σφι λίϑος χρὼς οὐδὲ σίδηρος 


510 


yalxov ἀναχσχέσϑαι ταμεσίχροα βαλλομένοισιν. 


498 = O 575. ἀνδρὸς ἀκοντίσ- 
σαντος ist durch ὑπό bedingt: vgl. 
zu 505. — οὐχ ἅλιον gehört eng 
zusammen, wie E 18. Π 480. N 224, 
Anders A 376. 380. N 410. ἅλιον 
steht adverbial: vgl. 179. E 715. 
N 410. 505. 

500. παρ᾽ ἵππων ὠκειάων. De- 
mokoon hatte in Abydos die Auf- 
sicht über eine Stuterei geführt, die 
seinem Vater angehörte. Denn der 
Landstrich am Hellespont gehörte 
zur Herrschaft des Priamos, der dor- 
tige König war ein Vasall desselben. 
Vgl. zu B 836 f. 

502. κόρσην: das bei der reca- 
pitulirenden Wiederaufnahme von 
499 neu hinzukommende Moment 
wird durch die Stellung am Schluss 
des Gedankens und im Versanfang 
hervorgehoben. — ἡ δέ mit nach- 
folgender Krklärung: zu & 68. 


503. Vgl. zu 461. 

504. Vgl. zu ὦ 525. 

505 = Π 588. P 316. ὑπό zu χώ- 
oncav, wegen des dazwischen ge- 
setzten δέ nicht anastrophiert (Kr. 
Di. 68, 4, 2). deutet, wie 497, auf 
die sie zum Weichen bestimmenden 
Umstände, den glücklichen Erfolg 
des Odysseus: darunter, davor. 

506 = P 317. ἴαχον und ἐρύσαντο 
sind digammiert. 

507. νεμέσησε Aorist: in Un- 


willen gerieth, wegen des Zu- 
rückweichens der Troer. 

608. Περγάμου ἐκκατιδών: zu 
A 125. Auf Pergamos, der Burg von 
Ilios, befanden sich die Tempel der 
Götter, darunter ein Tempel des 
Apollon, den er mit der Leto und 
Artemis gemeinsam hatte: E 446. 
512. H 83. Von diesem Tempel aus 
schaut jetzt der Gott aufs Schlacht- 
feld, wie E 460. H 21. — ἀὕὐσας be- 
zeichnet die dem Zurufe voraus- 
gehende Anstrengung der Stimme 
(ein höherer Grad von φωνήσας: 
nachdem er die Stimme erhoben): 
nachdem er aufgeschrieen 
hatte, mit ἐκέκλετ᾽ wie ὦ 307, sonst 
mit der Verstärkung ἐκέκλετο μα- 
κρὸν avoas: zu 7 66. Vgl. auch 
ὁμοκλήσας zu E 439. 

509. ὄρνυσϑε erhebt euch, er- 
mannet euch, wie E 102. M 440. 
2 707. φ 141.— μηδ᾽ εἴκετε χάρμης 
(ablativ. Genetiv) Aeysloıs und wei- 
chet nicht aus dem Schlacht- 
reigen den Argeiern. Vgl.y 91. 
Kr. Di. 47, 13, 4. 

510. xews ist Subject. Vgl. un- 
sern Volksausdruck ‘sie sind nicht 
von Stabl und Eisen.’ 


ὅ11. ἀνασγέσϑαι Infinitiv der 
vorgestellten Folge: dass sie aus- 
halten könnten, ohne von dem 
Erze verletzt zu werden. — βαλλο- 
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3 \ 07 9 [4 3 LG 2 ’ 
ov μὰν οὐδ Ayılevs, Θέτιδος πάις ἠυκόμοιο, 
ὔ 9 3 I‘ [4 ’, ’, cs 
μάρναται, ἀλλ ἐπὶ νηυσὶ χόλον ϑυμαλγέα πέσδει. 
ὥς φάτ᾽ ἀπὸ πτόλιος δεινὸς ϑεός᾽ αὐτὰρ ’Ayaıovs 


ὦρσε Διὸς ϑυγάτηρ, κυδίστη τριτογένεια, 


515 


ἐρχομένη “ad Oudov, ὅϑι μεϑιέντας ἴδοιτο. 

ἔνϑ᾽ ᾿Δμαρυγκεΐδην Διώρεα μοῖρα πέδησεν᾽ 
χερμαδίῳ γὰρ βλῆτο παρὰ σφυρὸν ὀκριόεντι 
κνήμην δεξιτερήν᾽ βάλε δὲ Θρῃκῶν ἀγὸς ἀνδρῶν, 


Πείροος Ἰωβρασίδης, ὃς ἄρ᾽ Alvodev εἰληλούϑειν᾽ 


520 


ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ ὀστέα λᾶας ἀναιδὴς 

ἄχρις ἀπηλοίησεν᾽ ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 

κάππεσεν ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας. 
ϑυμὸν ἀποπνείων. ὁ δ᾽ ἐπέδραμεν, ὃς ῥ᾽ ἔβαλέν περ, 


Πείροος, οὗτα δὲ δουρὶ παρ᾽ ὀμφαλόν ἐκ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 


525 


χύντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σκότος 000€ κάλυψεν. 
τὸν δὲ Θόας Αἰτωλὸς ἀπεσσύμενον βάλε δουρὶ 


μένοισιν wenn sie getroffen 
werden. 

512. οὐ μὰν ovde nein wahrlich, 
nicht einmal, womit ein zweiter, 
noch schwerer wiegender Beweg- 
grund hinzugefügt wird. Vgl. zuy 27. 

513. πέσσει verdaut, nährt in 
sich, hängt demselben nach, wie 
κήδεα 2 617. 639. Vgl. zu A 81. 

515. τριτογένεια: zu y 378. Eine 
Mutter der Athene wird nirgends 
bei Homer erwähnt: vgl. E 875. 880. 

516. ἐρχομένη Partic. Präs. von 
der wiederholten Handlung, wie ὅϑι 
mit dem Optativ zeigt. — 09: dahin 
wo: za 0 101. DieLänge der Ultima 
scheint die ursprüngliche Quantität 
zu sein, 

517. “ιώρεα, einen Führer der 
Epeier: B 622. — μοῖρα πέδησε 
das Schicksal umstrickte d. i. 
es liess ihn nicht dem Tode ent- 
rinnen, zwang ihn sich der Gefahr 
auszusetzen, dieihm den Todbrachte: 
vgl. σ 155. X 5. A 292 und zu E 613. 

518. zeouadıov “ein Stein den die 
Hand fassen kann’, Schleuder- 
stein: vgl. E 302. Π 735. Ebenso 
4 Mos. 35, 17. 

520. Πείροος: zu B 844. — Alvo- 
ϑεν aus Aenos, seiner Residenz an 
der Mündung des Hebros. 


521. ἀμφοτέρω τένοντε, der Dual, 
weil man sich die Sehnen paarweise 
vorzustellen pflegte. — ἀναιδής 
schamlos, schonungslos, mit sinn- 
licher Belebung, wie A 598. N 139. 
Vgl. auch zu 4 126 und E 593. 

522. ἄγρις als Adverbium “gänz- 
lich’, völlie, Kr. Di. 68, 1, 1. 

523 = N 549. ἕτάροισι localer 
Dativ der Richtung: nach den Ge- 
fährten, wie ἐμοί μ 257 und der 
Dativ in Gebetsformeln wie ı 294. 
A 351. Es ist hier der Gestus der 
Hülfesuchenden. Kr. Di. 46, 2, 4. 
πετάσσας: zu ı 417. 


524. ϑυμὸν ἀποπνείων bezeichnet 
den die Haupthandlung begleitenden 
Umstand ‘während er aushauchte’, 
wie N 654, Kr. Di. 56, 15, 2. --- 
πέρ dient zur Hervorhebung des 
ἔβαλεν “eben traf’. 

526 = ᾧ 181. χύντο χαμαὶ yold- 
δες, eine bedeutsame Alliteration. 
Vgl. auch zu T 418. — τόν bis xd- 
λυψεν: zu 461, 


527. Θόας Αἰτωλός: vel. B 638. — 
ἀπεσσύμενον zu τόν ‘da er weg- 
stürmte’ von der Leiche des Dio- 
res, im Gegensatz zu ἐπέδραμεν 
524. Thoas traf ihn von der Seite 
her oder über die Schulter. 


4 1. 


IAIAAOZ Δ. 


στέρνον ὑπὲρ μαζοῖο. πάώγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλκος. 
ἀγχίμολον δέ οἵ ἦλθε Θύας. ἐκ δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 


ἐσπάσατο στέρνοιο, ἐρύσσατο δὲ ξίφος ὀξύ, 


ὅ30 


τῷ ὃ γὲ γαστέρα τύψε μέσην. ἐκ δ᾽ αἵνυτο ϑυμόν. 
Ψ “ 3 

’ 3 4 39 - , 4 [2 
τεύχεα δ᾽ οὐκ ἀπέδυσε᾽ περίστησαν γὰρ ἑταῖροι 
Θρήικες ἀκρύχομοι, δολίχ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες, 
[2 , y \ 
οἵ E μέγαν neo ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγαυὸν 


ὥὦσαν ἀπὸ σφείων᾽ ὁ δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη. 


« [4 , 
ὡς τῶ γ᾽ ἐν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τετάσϑην. 
- e \ - e 9 9 - ’ 
ἢ τοι ὦ μὲν Θρῃκῶν ὁ ὃ Enewv χαλκοχιτώνων 
e , . \ \ D ιν» 
ἡγεμόνες" πολλοὶ δὲ περικτείνοντο καὶ ἄλλοι. 
ἔνϑα κεν οὐκέτι ἔργον ἀνὴρ ὑνόσαιτο μετελθών, 


ἰχ 4 “,χξε«ἰἘκ2 βμ \ 3 [4 ’r [ἢ “«“ 
05 τις ἔτ ἄβλητὸος καὶ ἀνούυτατος OS χαλκῷ 


540 


δινεύοι κατὰ μέσσον. ἄγοι δέ ἑ Παλλὰς Adnvn 
χειρὸς ἑλοῦσα. ἀτὰρ βελέων ἀπερύχκοι ἐρωήν᾽ 


52%. πάγη bis χαλκός, wie T 486. 

529. ἀγχίμολον δέ οἷ: zu ο 57. 

530. ἐρύσσατο δὲ ξίφος, Medium: 
tzog sein Schwert aus der Scheide’, 
wie M 190. 5 496. T 284. Φ 116. 
X 306. x 79 und zu x 126; auch 
Φ 200. X 367. 

533. ἀκρόκομοι die scheitelbe- 
haarten, die nur auf der Spitze des 
Kopfes behaart sind, weil sie die 
Haare dort in einen Knoten zusam- 
menbanden, wie die Sueven (Tacit. 
Germ. 33) und noch jetzt die Chi- 
nesen. Vgl. den doppelten Gegen- 
satz der Haartracht zu B 542. 

534 —= E 625. Beachte das Poly- 
syndeton mit καί, wodurch die ein- 
zelnen Begriffe in ihrer Bedeutung 
hervorgehoben werden, wie es der 
adversativen Stellung zum Haupt- 
verbum entspricht. 

535 = E 626. N 148. γασσάμενος 
nzelsulydn‘wurdezum Weichen 
gebracht und zurückgestos- 
sen, weil die Feinde ihre Lanzen 
in seinen Schild gestossen hatten, 
so dass er nicht mehr Stand halten 
konnte. Vgl. 1572 und zu Π 108. 

537. ὁ μὲν Θρῃκῶν, Peiroos: 519. 
— ὁ δ᾽ ᾿ΕἘπειῶν, Diores: 517. 

5388. περικχτείνοντο, wie M 245. 

539. οὐκέτι nicht mehr, wie es 
früher hätte geschehen können, und 
wie es von Agamemnon bei der Mu- 


sterung geschah. Der Kampf ist jetzt 
heftiger und blutiger geworden, als 
es vorher der Fall war. — ὀνόσαιτο 
mit κέν Potentialis der Vergangen- 
heit: hätte tadeln können, wie 
N 127. 287. P 399, vgl. zu 4 223. 
— μετελϑών, ein veranschaulichen- 
der Zusatz: zu y 118. 

540. ἄβλητος “ungetroffen’ 
aus der Ferne, ἀνούτατος “unver- 
wundet’ im Nahkampf. Vegel. 
ἀνουτητί X 371. νεούτατος N 539. 
Σ 530. 

5411. δινεύοι: der Optativ Präs. 
neben dem Optativ Aor. im Haupt- 
satze, weil die Handlung in ihrem 
Verlauf aufgefasst wird. Vgl. ı 153, 
— κατὰ μέσσον substantiviert, wie 
E38. 187. I1285. Vgl. zu o 447. 
Das Angeführte könnte nur durch 
ein göttliches Wunder gescheben, 
daher die folgende Einführung der 
Athene. — ἄγοι δέ &, Uebergang in 
die demonstrative Construction (zu 
541), weil damit die für δινεύοι 
nothwendige Voraussetzung selb- 
ständig ausgeführt wird: es führte 
ihn da: vgl. zu Z 480. σ 368. Kr. 
Di. 60, 6, 2. [Anhang.) 

512. ἑλοῦσα, ἀτάρ ist ein durch 
Interpunction und Cäsur zu ent- 
schuldigender Hiatus. Vgl. ı 83. 
Andere 81000, αὐτάρ. — ἀπερύχοι : 
vgl. 129. [Anhang.) 


δ. IAIAAOZ E. 41 


πολλοὶ yap Τρώων καὶ ’Ayaıav ἤματι κείνῳ 
πρηνέες ἐν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τέταντο. 


ΙΛΙΑΔΟΣ E 


Διομήδους ἀριστεία." 


ἔνϑ᾽ αὖ Τυδεΐδῃ Avopmdel Παλλὰς ᾿Αϑήνη 
δῶκε μένος καὶ θάρσος, ἵν ἔκδηλος μετὰ πᾶσιν 
᾿Δργείοισι γένοιτο ἰδὲ κλέος ἐσθλὸν ἄροιτο. 
δαῖέ οἱ ἐκ κόρυϑός τε καὶ ἀσπέδος ἀκάματον πῦρ, 
ἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ ἐναλίγκιον, ὅς τε μάλιστα 5 
λαμπρὸν παμφαίνῃσι λελουμένος ᾿Ωκεανοῖο. 
τοῖόν οἵ πῦρ δαῖεν ἀπὸ κρατός TE καὶ ὥμων, 


5413, ἤματι κείνῳ ohne ἐν, Kr. 
Di. 48, 2, 

544. onväeg, wie B418, II 379, 
der Gegensatz zu ὕπτιος, das nur 
von Einzelnen gesagt ist. Vgl. zu 
4 179. 

E. 

Der Titel Διομήδους ἀριστεία des 
Diomedes Auszeichnung im Vorder- 
kampfe’ umfasste in ältester Zeit den 
fünften und sechsten Gesang der 
Ilias, wie aus Herod. II 116 ersicht- 
lich ist. Und in der That bildet Dio- 
medes auch in einem grossen Theile 
des sechsten Gesanges den Mittel- 
punkt der Darstellung. Diese agı- 
στεία aber ist hier eingefügt, weil 
die von Agamemnon 4 370 ff. ange- 
zweifelte Heldengrösse des Diomedes 
durch glänzende 'TThaten bewährt 
werden soll. Die ein eflochtenen 
Thaten anderer Helden dienen theils 
zur Vermeidung der Einförmigkeit, 
theils zur Beleuchtung des Haupt- 
helden. 

V. 1-94. Heldenthaten des un- 
verwundgten Diomedes. 

ἔνϑ᾽ «av da andrerseits, da 
aber, nunmehr dagegen, enthält als 
Formel des Fortschritts zugleich ei- 
nen Gegensatz zum vorhergehenden, 


wie E 471. M 182. II 477. 603. Hier 
ist der Gegensatz zu 4 457 bis 544, 
wo Diomedes noch nicht unter den 
Kämpfern erschien. Vgl. auch 299 
αὖτε E bil. Z 234. P 844, xy 283 
und in der stabilen Formel zu β 382. 
— ᾿4ϑήνη, die Anregerin der Ar- 
geier: 4 439. Diomedes gehört zu 
ihren Lieblingen. [Anhang] 


2. ἔκδηλος: vgl. ἐκπαιφάσσειν 
E 803 und zu B 483. 


3. γένοιτο ἰδέ, ein stabiler Hia- 
tus: zu ὃ 604. 

4. δαϊέ οἱ sieentflammteihm, 
liess aufleuchten, transitiv wie I 211. 
Σ᾽ 206. 227. n 7. Das Asyndeton 
ist explicativ wie & 234. — ἀκάμα- 
tov: zu v 123. Nachahmung bei 
Verg. Aen. X 270 ff. 


5. ἀστέρ᾽ ὑπωρινῷ dem Stern- 
bild des Herbstes, dem Σεέριος 
oder Hundsstern: vel. X 26. 


6. παμφαίνῃσι, der Conjunctiv 
mit ὅς τε “wann er? (so oft er) 
nach dem Bade im Okeanos ἀ. i. 
aus dem Okeanos emporsteigend, 
am hellsten glänzt. Vgl. zu τ 109 ff. 
— ᾿Ωκεανοῖο, partitiver Genetiv: 
vgl. zu β 261. 

7. ὦμων mit Bezug auf ἀσπίδος 
4. Vgl. O 125. 
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ὦρσε δέ μιν κατὰ μέσσον. ὅϑι πλεῖστοι κλονέοντο. 
ἦν δέ τις ἐν Τρώεσσι Ζάρης, ἀφνειὸς ἀμύμων, 
ἱρεὺς Ἡφαίστοιο᾽ δύω δέ οἱ υἱέες ἤστην. 10 
ὥηγευς ᾿Ιδαῖός τε, μάχης ἐὺ εἰδότε πάσης. 
to οἵ ἀποκρινϑέντε ἐναντίω ὡρμηϑήτην, 
τὼ μὲν ἀφ᾽ ἵπποιιν, ὁ δ᾽ ἀπὲ χϑονὸς ὥρνυτο πεξόξ. 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἧσαν ἐπ᾿ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Φηγεύς ῥα πρότερος προΐει δολιχόσχιον ἔγχος" 15 
Τυδεΐδεω δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἥλυϑ᾽ ἀκωκὴ 
ἔγχεος. οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν. ὁ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Τυδεΐδης τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός; 
ἀλλ ἔβαλε στῆϑος μεταμάξιον, ὦσε δ᾽ ἀφ᾽ ἵππων. 
Ἰδαῖος δ᾽ ἀπόρουσε λιπὼν περικαλλέα δίφρον. 30 
οὐδ᾽ ἔτλη περιβῆναι ἀδελφειοῦ κταμένοιο᾽ 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὲς ὑπέκφυγε κῆρα μέλαιναν. 
ἀλλ᾽ Ἥφαιστος ἔρυτο. σάωσε δὲ νυκτὶ καλύψας, 


8 = II285. ὅϑι bis κλονέοντο wo 
die meisten sich tummelten, 
wo das grösste Gedränge war: vgl. 
93. A 148. O 448. © 528. I 302. 

9. ἣν δέ τις, ein gewöhnlicher 
epischer Anfang: zu ὁ 417, 

10. ἙΗφαίστοιο, dessen Verehrung 
in Troia aus unserer Stelle ersicht- 
lich wird, wiewol er den Troern 
feindselig gegenüber stand (O 214. 
T 36. 73. Φ 330 ff.) gerade wie 
Athene, die ebenfalls in Ilios verehrt 
wurde (Z 88. 269. 297). Vgl. auch 
zu A 593. — ἤστην nur hier im Dual. 
sonst überall ἦσαν auch nach δύω 
4 393. 

11. μάχης bis πάσης: vgl. zu 

δ 833. 
12. οἷ, dem Diomedes. --- ἀπο- 
κρινϑέντε “abgesondert’ von den 
übrigen Troern: sie stürmten mit 
ihrem Wagen aus der Linie der Troer 
hervor. 

13. ἀφ᾽ ἵπποιιν: zu 4 306. Die 
Ultima des Dual ist verlängert, wie 
622, N 511. II 560. T 396. & 19. 219. 
— ἀπὸ χϑονὸς ὥρνυτο: vgl. J 419. 
[Anhang. | 

14. Vgl. zu Γ 15. 

15. δολιχόσκιον zu T' 346. 

16 = II 478. ἥλυϑ᾽ ἀκωκή: zu 
4 16. 


17. αὐτόν “ihn selbst’, im Ge- 
gensatz zu ὑπὲρ muoV. 

18. οὐχ ἅλιον: vel. zu 4 498. 

19. μεταμάξιον. Adjectiv zu στῆ- 
905: zwischen den Warzen, 
vgl. H 267 und zu 4 480. — wos, 
durch die Gewalt des tödtlichen 
Wurfes. Vgl. 41 143. 320. [Anhang.] 

20. ἀπόρουσε λιπών sprang 
herab, indem er verliess, wie 
χ 95, vgl. I 194. [Anhang.] 

21. οὐδ᾽ ἔτλη doch nicht ge- 
wann er es über sich, was man 
unter solchen Verhältnissen hätte 
erwarten sollen, vgl. E 297 ff. — 
περιβῆναι zu treten um d.i. zum 
Schutz einzutreten für. Es war 
nemlich Pflicht des Freundes und 
des Verwandten, den Gefallenen 
gegen Beraubung der Waffen und 
Entehrung zu schützen. — xraus- 
vos todt: zu x 106. 

22. οὐδὲ γὰρ οὐδέ neque enim 
ne ipse quidem: zu B 703. Diese 
objectiv vom Dichter gegebene Be- 
gründung für seine Flucht, welche 

ie grosse Gefahr hervorhebt, ist 
zugleich die Erwägung, die Idaios 
bestimmt. 

23. ἀλλά im Sinne von el μή: zu 
9 312. ----Ἤφαιστος, weil Dares der 
Vater des Idäos sein Priester war: 
zu 10.--- νεκτὶ καλύψας. Wo augen- 
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ὡς δή οἵ un πάγχυ γέρων ἀκαχήμενος εἴη. 
ἵππους δ᾽ ἐξελάσας μεγαϑύμου Τυδέος υἱὸς 25 
δῶκεν ἑταίροισιν κατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ἐπεὶ ἴδον υἷε Ζάρητος 
τὸν μὲν ἀλευάμενον, τὸν δὲ κτάμενον παρ᾽ ὄχεσφιν, 
πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός" ἀτὰρ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα ϑοῦρον ’Aona' 80 
„Aoss, ἄφες βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιπλῆτα, 
οὐκ ἂν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαιμεν καὶ ᾿Ζχαιοὺς 
μάρνασϑ᾽, ὁπποτέροισι πατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ; 
νῶι δὲ χαξώμεσϑα, Διὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν." 
ὡς εἰποῦσα μάχης ἐξήγαγε ϑοῦρον "done. 36 
τὸν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπ᾽ ἠιόεντι Σκαμάνδρῳ. 


blickliche Hülfe geleistet werden 
soll, haben die Götter zum Verbergen 
immer eine Wolke zur Hand. Vgl. 
zu ἡ 15. 

24. ὡς δὴ un ne scilicet: zu A 110. 
— olihm, dem Hephästos, ethischer 
Dativ. 

26. κατάγειν hinabführen, weil 
die Schiffe an der niedriger gele- 
genen Meeresküste. 

28. τὸν μέν und τὸν δέ stehen zu 
vie appositiv: zu & 109. — xrd- 
μενον ist mit παρ᾽ ὄχεσφιν prägnant 
verbunden: *todt liegen neben 
dem Wagen’, ehe Diomedes den Wa- 
gen wegführte. 

29. ὀρένϑη wurdeerschüttert, 
aus Furcht und Bestürzung. — ἀτάρ 
xz£.: die nun geschilderte Entfer- 
nung des Ares durch Ueberredung 
ist eine Kriegslist der Athene zu 
Gunsten ihres Lieblings I)iomedes, 
deren Folgen in Bezug auf die schon 
bestürzten (29) Troer sich sofort 
(37) zeigen. Ueber den \Vechsel 
der Scene vgl. zu » 187. 

31 = 455. Aosg mit verlängerter 
Anfangssilbe wie διά zu I’ 357 und 
φέλε zu A 155. — "Aoes BooroloıyE 
gibt eine vorwurfsvolle Anrede, 
worin die durch das Beiwort 
verstärkte Wiederholung des 
Wortes Ἄρες denselben Nachdruck 
erhält, der % 97 in der Zusammen- 
setzung μῆτερ ἐμή, Övounteg ent- 
halten ist. Sonst findet sich nirgends 
bei Homer dasselbe Wort in dersel- 


ben Form zweimal in unmittelbarer 
Aufeinanderfolge. — μεαεφόνος (vom 
Stamme uıa, wozu μιαένειν, und 
φόνος gebildet) mordbefleckt. — 
τειχεσιπλήτης (von der Wurzel 
zei) Mauerntreffer, Mauern- 
stürmer. Hier und 831 haben wir 
sprachliche Wortbildungen, die dem 
massiven Wesen des Ares ent- 
sprechen, [Anhang] 

32. οὐκ av δὴ: wollen wir 
denn nicht, Frage im Sinne einer 
nachdrücklichen Aufforderung = 
lass uns doch (vgl. zu I’ 52 und 
ξ 57), daher im zweiten Gliede 34 
geradezu der Conjunctiv der Auf- 
forderung an die Stelle tritt. 

33. ὑπποτέροισι “um zu sehen’ 
oder “um abzuwarten’ welchen 
von beiden. 

34. Διός bis μῆνιν. Mit dieser 
Besorgniss ist es der Athene nicht 
voller Ernst, da Zeus die Theil- 
nahme am Kampfe noch nicht ver- 
boten hat und sie als Lieblings- 
tochter des Zeus eine grössere Frei- 
heit geniesst: vgl. zu E 875. 

86. τόν mit καϑεῖσεν diesen 
liess sie sich niedersetzen. 
Sie selbst ist aber schon 123 wieder 
bei Diomedes, und Ares greift 461 
wieder in den Kampf ein. — ἤιόεις, 
aus ἡιονόεις synkopiert von 710», 
hochuferig. Dass der Skamander 
nach homerischer Darstellung hohe 
Ufer hatte, beweisen seine αἰπὰ 
φέεϑρα D 9, ὄχϑαι 1 499. Φ 10, 
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Τρῶας δ᾽ ἔκλιναν Aavaoi‘ ἔλε δ᾽ ἄνδρα ἕκαστος 
ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov 
ἀρχὸν ᾿λιξώνων. Odiov μέγαν. ἔκβαλε δίφρου᾽ 
πρώτῳ γὰρ στρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 40 
ὥμων μεσσηγύς. διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών. ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ. 
᾿Ιδομενεὺς δ᾽ ἄρα Φαῖστον ἐνήρατο, Mnovos υἱὸν 
Βώρου. ὃς ἐκ Τάρνης ἐριβώλακος εἰληλούϑειν. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ιδομενεὺς δουρικλυτὸς ἔγχε! μακρῷ 45 
vie ἵππων ἐπιβησύμενον κατὰ δεξιὸν ὦμον᾽ 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σκότος εἷλεν. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ ᾿Ιδομενῆος ἐσύλευον ϑεράποντες" 
υἱὸν δὲ Στροφίοιο Σκαμάνδριον. αἵμονα ϑήρης, 
᾿τρεΐδης Μενέλαος EA ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 50 
ἐσθλὸν ϑηρητῆρα᾽ δίδαξε γὰρ "Agrews αὐτὴ 
βάλλειν ἄγρια πάντα, τά TE τρέφει οὔρεσιν ὕλη. 
ἀλλ᾽ οὔ οἵ τότε γε χραῖσμ'᾽ "Apreus ἰοχέαιρα, 
οὐδὲ ἐκηβολίαι, ἧσιν τὸ πρίν γ᾽ ἐκέκαστο᾽ 
ἀλλά μιν ᾿Δτρεΐδης, δουρικλειτὸς Μενέλαος. 55 


κρημνοί ὦ 0, und vor allen das 
ὑψηλὴν βάλεν ὄχϑην DB 171. Ares 
sitzt nun nach 355 ‘zur Linken der 
Schlacht’, die zwischen dem Ska- 
mandros und Simoeis wüthet. 

39. Ὀδίον: zu B 856. 

40. πρώτῳ prädicativ zu στρε- 
φϑέντι, dem Odios. — ἐν ist als 
Anastrophe mit μεταφρένω zu ver- 
binden, wie © 95. 258. 4 447. O 650. 
X 283. Vgl. zu x 83. 

41. διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν: 
vgl. zu y 98. 

42. Vgl. zu ὦ 525. 

43. δ᾽ ἄρα nun aber, was auf 
πρῶτος (38) zurück weist. — Φαῖστος 
und sein Vater Βῶρος sind nur aus 
dieser Stelle bekannt, zu unter- 
scheiden von Φαιστός y 296. B 648. 
— Mnovos: vgl. zu B 864. 

44. ὅς auf Baiorov; vel. zu 60. — 
Teevn, am Tmolus in Lydien, das 
spätere Sardes. 

46 = Π 343. ἐπιβησόμενος Part. 
Fut.: alserim Begriff war den 
Wagen zu besteigen, wie 2379, 
vgl. A 608. Phästos war früher von 


seinem Kriegswagen herabgestiegen 
und hatte zu Fuss gekämpft, jetzt 
wollte er fliehen. 

47. στυγερὸς bis εἶλεν, wie N 672. 
Π 607. Vgl. zu 4 461. 

48. ϑεέραποντες die Gefährten, 
Knappen. 

49. Στρόφιος und Σκαμάνδριος 
sind nicht weiter bekannt. — aZuo» 
kundig, erfahren. 

50. ὀξυόεις scharfspitzig, 
schneidig: zu r 33. 

51. δέδαξε bis αὐτή. Jede ausge- 
zeichnete Fertigkeit gilt als unmit- 
telbare Gabe der Götter. 

52. ἄγρια πάντα “alles Wild’, 
sylleptisch: zu A 5. τάτε: vgl. zu 
v 60. — οὔρεσιν local, 

53. γραῖσμε half, stets in nega- 
tiven Sätzen. — ἰοχέαιρα die Pfeil- 
schützin: zu & 102. 

54. ξκηβολίαι seine ferntref- 
fenden Schüsse. — ἧσιν könnte 
auch τῇσιν lauten, wie #279. A 158, 
H 138. — τὸ πρίν γε ‘damals?’ 
vorher, wie N 105. II 208, sonst 
ohne γέ. 
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πρόσϑεν ἔϑεν φεύγοντα μετάφρενον οὕτασε δουρὶ 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 

» ’ 3 ’ \ [4 3 3 9 -« 
ἤριπε δὲ πρηνής, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ’ αὐτῷ. 

“Μηριόνης δὲ Φέρεκλον ἐνήρατο, Τέχτονος υἱὸν 
Aouovidso, ὃς χερσὶν ἐπίστατο δαίδαλα πάντα 60 
τεύχειν᾽ ἔξοχα γάρ μιν ἐφίλατο Παλλὰς ᾿4ϑήνη᾽ 
N 9 [4 [4 “ ’ὔ 
ὡς καὶ Aktbavdow τεκτήνατο νῆας ἐΐσας 
ἀρχεκάκους, αἵ πᾶσι κακὸν Τρώεσσι γένοντο 
οἵ τ᾽ αὐτῷ, ἐπεὶ οὔ τι ϑεῶν ἐκ ϑέσφατα ἤδη. 
τὸν μὲν Μηριόνης, ὅτε δὴ κατέμαρπτε διώχων, 65 
βεβλήκει γλουτὸν κάτα δεξιόν᾽ ἡ δὲ διαπρὸ 
ἀντικρὺς κατὰ κύστιν ὑπ ὀστέον ἤλυϑ᾽ ἀκωκή. 


γνὺξ ὁ᾽ 
Πήδαιον δ᾽ ἄρ᾽ 


66 -ὸ T 102. πρόσϑεν ἔϑεν vor 
ilım selbst her, wie 80. ἔϑεν ist 
orthotoniert bei der Präposition. Kr. 
Di. 51,1, 

59. Terovos Kigenname, wovon 
das Patronymicum ® 114 Texrovi- 
δης: dieser Name, wie der des Gross- 
vaters "Apıov der *Füger’ weisen 
auf die in dem Geschlecht sich fort- 
pflanzende Kunstfertigkeit: vgl. den 
Namen des Sängers Φήμιος T'eg- 
πιάδης χ 330. [Anhang.) 

60. ὅς bezieht sich auf die Haupt- 
person Φέρεκλον: vgl. 44. 77 und 
zu B 872. — δαίδαλα πάντα ‘alle 
Kunstwerke’. sylleptisch: zu A 5, 
wir: allerlei, alle möglichen. 

61. ᾿4ϑήνη, als Lehrerin und Vor- 
steherin jeder Kunstfertigkeit: vgl. 
zu 9 493. 

62. ὅς dieser, nemlich Phereklos. 
— καί ‘auch’, um das dem vorigen 
allgemeinen Gedanken (60) ent- 
sprechende besondere zu bezeichnen: 
zu A 249. — »ῆας ἐίσας: zu ε 175. 

63. ἀρχεκάκους, epexegetisch er- 
läutert durch den folgenden Relativ- 
satz, die Anfänger des Unheils, 
sinnlich belebt gedacht, aber bei 
Herod. V 97 αὗται δὲ ai νέες ἀρχὴ 
κακῶν ἐγένοντο Ελλησί τε καὶ βαρ- 


βάροισι. Vgl. auch Verg. Aen. IV 
169. 
64. οὗ τ᾽ αὐτῷ und für ihn 


ἔριπ οἰμώξας. ϑάνατος δέ μὲν ἀμφεκάλυψεν. 
ἔπεφνε Μέγης, ᾿Αντήνορος υἱόν, 
ῦς ῥα νόϑος μὲν ἕην. πύκα δ᾽ 


ἔτρεφε δῖα Θεανώ. το 


selbst, für Phereklos. Andere οἵ 
τ᾿ αὐτῷ. — ϑεὼῶν ἐκ gehört eng zu 
ϑέσφατα ‘das von den Göttern ver- 
hängte’, die Göttersprüche, 
welche Unheil verkündeten, wenn 
Paris aus Griechenland sich ein 
Weib hole. Vgl. zu 4 454 und & 12, 

65. κατέμαρπτε, nemlich μέν wie 
II 598, Imperfect ‘im Einholen be- 
griffen war’, so dass er den Lanzen- 
wurf mit Erfolg anwenden konnte. 
— διώκων, weil Phereklos mit den 
andern Troern floh. 

66. βεβλήκει: zu I 492. — κατα 
anastrophirt, weil das Nomen als 
der Hauptbegriff vorausgeht, wie 
N 651. ρ 204: vgl. zu Β 811. --- ἡ δέ: 
zu 4 502. — διαπρό ‘ganz hin- 
durch’ ist ein selbständiges Adver- 
bium zu nAv®e, wie H 260. M 404; 
vgl. auch P 393. T 276. ® 164 und 
zu x 295 und ὦ 524. 

67. ἀντικρῦς mit κατά: zu I'359. 
- κατὰ κύστιν in der Blase hin. 
— ὑπ᾽ ὀστέον “unterdem Knochen 
hin.’ — ἤλυϑ᾽ ἀκωκή, wofür N 652 
ἐξεπέρησεν steht, weil dort διαπρό 
nicht vorhergeht. 

= 7 4111. γνὺξ δ᾽ ἔριπε: vgl. 
zu 309. 

69. Μέγης: vgl. zu B 627. 

70. πύκα sorgfältig. -- Θεανώ 
war eine Tochter des Thrakischen 
Königs Kisses und auch Priesterin 
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ἴσα φίλοισι τέκεσσι, χαριζομένη πόσεϊ @. 
τὸν μὲν Φυλεΐδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑὼν 
βεβλήκει κεφαλὴς κατὰ ἰνίον ὀξέι δουρί" 


4 \ 
ἄντικρι"ς 
» ’ 
ἤριπε ὁ 


3 ’ e - [4 ’ 
δ᾽ ἀν᾽ ὀδόντας ὑπὸ γλῶσσαν τάμε χαλκος. 
’ »] - 
ἐν χονίῃς. ψυχροὺν δ᾽ Eis χαλκὸν ὀδοῦσιν. 75 


Εὐρύπυλος δ᾽ ᾿Ευκιμονίδης Ὑψήνορα δῖον. 
e\ e [4 ’ 4 ρ τ' G 
υἱὸν υπερϑύμου .]ολοπίονος. 05 ῥά «Σ᾽ καμανδρου 
ἀρητὴρ ἐτέτυκτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ, 
\ \ » 09 ’ N 3 \ er 
τὸν μὲν ἀρ FEvovnvaus, Eveinovos ἀγλαὸς υἱος. 
, er , ‚ ” 93 ᾿ 
πρόσϑὲεν ἔϑεν φευγοντὰα μεταδρομαδὴν ἔλασ ὦμον. 80 


Ir 9 \ .3 
φασγάνῳ ἀΐξας, ἀπὸ ὃ 


ἔξεσε χεῖρα βαρεῖαν. 


αἰματόεσσα δὲ χεὶρ πεδίῳ πέσε᾽ τὸν δὲ κατ᾽ 000€ 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
τ , . 
ὡς οὗ μὲν πονέοντο κατὰ χρατερὴν ὑσμίνην 


Τυδεΐδην δ᾽ 


4 ᾿ ’ = 
οὐκ ἂν γνοίης, ποτέροισι μετείη. 8ὅ 


, c [4 5 “- 
ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι ἢ μετ᾽ ᾿Αχαιοῖς. 
ϑῦνε γὰρ ἂμ πεδίον ποταμῷ πλήϑοντι ἐοικὼς 


der Athene: Z 298 {ἴ..1 224. Denn 
die Thraker standen mit den Troern 
in engem Bündniss und ehelichen 
Verbindungen. 

18. κεφαλῆς zu ἰνίον, dessen Lage 
dadurch bestimmt wird. — κατὰ 
ἰνίον (das digammiert war) ins 
Genick. 

74. adv’ ὀδόντας durch die 
Zähne hindurch. — ὑπὸ ist Ad- 
verbium: unten, unterhalb. — 

75. ψυχρόν das kalte, ist sar- 
kastisch gesagt im Gegensatz zur 
Wärme des menschlichen Körpers. 
Zu beachten ist die Abwechselung 
in der Darstellung +42. 47. 58. 68. 

76. Εὐρύπυλος: zu Β 736. 

11. ὅς, auf ᾿γψήνορα bezüglich: 
zu 60. — Σκαμανδρου. Dieser 
wurde göttlich verehrt, man opferte 
ihm Stiere und Pferde: & 131 ἢ 

18. ϑεός bis Önu@ bezeichnet 
einen persönlichen Vorzug: zu &205. 

79. τὸν μὲν ἄρα diesen eben 
(also), den eben geschilderten, wo- 
mit zugleich nach den Relativsätzen 
die Worte von 76 wieder aufge- 
nommen werden, wie 424. 

80. ἐλαύνειν mit doppeltem Ac- 
cusativ, des Ganzen (τὸν 79) und 
des Theiles (ὦμον), wie N 576. 
Das Verbum steht nur bei Verwun- 


dungen aus der Nähe, wie ßaAAsıy 
beim Kampfe aus der Ferne. 

81. φασγάνῳ ἀΐξας, wie K 456. 
493.— ἀπὸ δ᾽ ἔξεσε hieb glatt ab. 

82. πεδίω zu Boden, Locatir 
des Ziels: vgl. N 578. — κατα zu 
ἔλλαβε, wie o 326. 

88 = II 331. T 411. πορφύρεος 
‘der purpurne’, Bezeichnung des 
plötzlich scheidenden Lebens, ent- 
ehnt von dem purpurnen (dunkel- 
violetten) Farbenspiel (vgl. P 547. 
551), welches im Süden auf dem 
Meere und am Himmel sich zeigt, 
wenn das warme Sonnenlicht schei- 
det und die schwarze Nacht jäh 
hereinbricht. — μοῖρα κραταιή das 
‘gewaltige’ Verhängniss, wo- 
durch ihm der Tod unvermeidlich 
war, denn μοῖρα heisst κραταιή in 
Bezug auf ihre Herrschaft über alle 
Sterbliche. 

84 = 627. πονέοντο waren in 
Kriegsarbeit, wie 1374. H 442, 

85. Τυδείδην ist als Object an- 
ticipiert: vgl. zu B 409. — οὐκ ἂν 
γνοίης “nicht hätte man erkennen 
können’: zu I'392. 4 223. Kr.Di, 
61, ὃ Anm. — ποτέροισι unter 
welchen von beiden, mit nach- 
folgender Erklärung. Kr. Di. 65, 1 ‚4. 

87. ποταμῷ πᾶ. ἐοικώς ist ein 
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χειμάρρῳ, ὃς τ᾿ ὦκα ῥέων ἐκέδασσε γεφύρας" 
τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ τε γέφυραι ἐερμέναι ἰσχανόωσιν, 
οὔτ᾽ ἄρα ἕρχεα ἴσχει ἀλωάων ἐρυϑηλέων, 90 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ ZTıös ὄμβρος" 
πολλὰ δ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἔργα κατήριπε κάλ᾽ αἰξηῶν. 
ὥς ὑπὸ Τυδεΐδῃ πυκιναὶ κλονέοντο φάλαγγες 
Τρώων, οὐδ᾽ ἄρα μιν μίμνον πολέες περ ἐόντες. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Λυκάονος ἀγλαὸς υἱὸς 9ὅ 
ϑύνοντ᾽ au πεδίον, πρὸ ἔϑθεν κλονέοντα φάλαγγας, 
al’ ἐπὶ Τυδεΐδῃ ἐτιταίνετο καμπύλα τόξα, 
καὶ βάλ᾽ ἐπαΐσσοντα, τυχὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον, 
ϑώρηκος γύαλον᾽ διὰ δ᾽ ἔπτατο πιπρὸς ὀιστός, 


ἀντικρὺς δὲ διέσχε, παλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 


100 


τῷ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄυσε Λυκάονος ἀγλαὸς υἱός" 
᾿ρῦρνυσϑε, Τρῶες μεγάϑυμοι, κέντορες ἵππων" 


Vergleich, worin Ursache und 
Wirkung, der anstürmende Dio- 
medes (88 bis 91) und sein Sieg 
(92 bis 94) aufs engste verbunden 
sind. Ebenso O 624 ff. 


88. χειμάρρῳ vom (schmelzenden) 
Schnee fliessend, ist eine nach- 
trägliche erklärende Bestimmung zu 
ποταμῷ πλήϑοντι, wie A 493. — 
ὦκα ῥέων gehört zusammen, wie 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης 91. Vgl. ὠκύροος 
ὅ98. Η 133. — ἐκέδασσε gnomischer 
Aorist, disiecit, “auseinander- 
wirft? bezeichnet das Unterwühlen 
und Wegspülen der Erdwälle. — 
γερύρας aggeres, die Dämme, 

ferdämme. [Anhang.] 

89. οὔτ᾽ ἀρ τε und οὔτ᾽ ἄρα: vgl. 
Ζ 352. 2, 337. — ξερμέναι Partic. 
perf. pass. von W. osg gereiht, 
d. i. ununterbrochen sich an den 
Ufern hinziehend, oder festver- 
bunden, dem zvxıva(93entspricht, 
mit Bezug auf den Gegensatz 
ἐκέδασσε 88. 


90. ἔρκεα mit οαλωάων Zäune 
der Fruchtgärten, nachdem der 
Fluss übergetreten ist und Ueber- 
schwemmung herbeiführt. 


91. ὅτε bis ὄμβρος, wie M 286, 
ἐπιβρίσῃ ‘darauf lastet’, schwer 
herabfällt. — Διὸς ὄμβρος, weil 
Zeus den Regen sendet: K 6. 4 493. 
M 25. II 385. 459. ı 111. 358. & 457. 


92. ὑπ᾽ αὐτοῦ unter der Wucht, 
dem Andrang ebendesselben Stro- 
mes. — ἔργα κατήριπε: vgl. auch 
II 392. 

93. κλονέοντο: zu 8. 

V. 95—165. Der verwundete und 
von Athene neu gestärkte Diomedes 
im Kampfe. 

95. Avn&ovos viog, Pandaros: 
vgl. 4 88 f. 

96. ϑύνοντα ist von ἐνόησε ab- 
hängig und κλονέοντα ‘indem er 
jagte?’ ist der das ϑύνειν beglei- 
tende Umstand: mit beidem wird 
das 87 und 93 Gesagte zusammen- 
gefasst. 

97. τόξα: zu A 45. 

98. τυχῶν nachdem er ‘ihn’ 
erreicht hatte mit dem Pfeil: 
vgl. zu 4 106. 

99. ϑώρηκος yvalov zu Γ' 832. -- 
πικρός, nicht ‘spitz’ oder ‘scharf’, 
sondern bitter, schmerzhaft, indem 
der Pfeil alle die Schmerzen, die er 
dem Verwundeten bringt, in sich 
enthält. Vgl. zu ὃ 622. 

100. διέσχε intransitiv ‘gieng 
hindurch’ (durch die Schulter), 
so dass er an der entgegengesetzten 
Seite herauskam. Vgl. N 520. #451. 

101. τῷ δ᾽ ἐπί causal: über ihn, 
den getroffenen Diomedes, vgl. 119 
ἐπεύχεται, wie 283. 347. & 160. 

102. ὄρνυσϑε: zu 1509. — κέν- 
roges ἵππων: zu 4 391. 
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βέβληται γὰρ ἄριστος Ayaımv, οὐδέ € φημι 
δηϑ᾽ ἀνσχήσεσϑαι κρατερὸν βέλος. εἰ ἐτεόν κιε 


3 3 ’ , .- 
ὥρσεν ἄναξ Jos υἱὸς ἀπορνύμενον Μυκίηϑεν. 


105 


r “ ᾽ ‚ } . 9 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος τὸν δ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δάμασσεν., 
9 3 Ὶ ’ ’ Ἵν», ᾿ =" 
αλλ ἀαναχωρῆσας προσϑ ἵπποιιν χαὶ ὑχεσφιν 
ἔστη. καὶ ΣΣϑένελον προσέφη, Καπανήιον υἱὸν" 
» f ,΄ς. ’ 
„0900, πέπον Καπανηιίδη. καταβησεο δίφρου. 


δ ’e 
099« μοι ἐξ 


» ,» » Ν x ? !_ δὺ 
wuoLlo egvoßls TLAQUV vLöOTor. 
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ξ 4 - εν “- 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη. Σϑένελος δὲ nad ἵππων αλτο χαμᾶξε, 
3 3 3, 

πὰρ δὲ στὰς βέλος ὠκὺ διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὥὦμου᾽ 

7 [4 Pr -ν 

αἷμα δ᾽ ἀνηχόντιξε διὰ στρεπτοῖο χιτῶνος. 

u} ’»,» 4 2 4 -ῳ x 93 \ [4 . 

δὴ ror ἔπειτ nocto βοῦν ayados Διομηδὴς 


- , ’ [4 x [4 9 ’ 
ἀχλυϑί μευ. αἰγιόχοιο Jos τέκος, ατρυτωνὴη. 


116 


εἰ ποτέ μοι καὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα παρέστης 
᾿ ’ - T » , . 
δηίῳ ἐν πολέμῳ. νῦν avr ἐμὲ φῖλαι, ᾿4ϑήνη 


108. οὐδέ E φημι: zu o 213. 

104. ἀνσχήσεσθαι: Gegensatz βέ- 
los δάμασσεν 106: vgl. zu 4511. 
— εἰ ἐτεόν: zu ı 529. Sinn: wenn 
wirklich, wie ich voraussetze, ich 
dem Ruf des Gottes bei meinem 
Anfbruch aus Lykien gefolgt bin 
und ich somit auf seinen Beistand 
rechnen darf. 

105. Ἱνκέηϑεν, aus dem troischen 
Lykien und zwar aus der Grenz- 
stadt Ζέλεια B 824. „1 108. 

106. εὐχόμενος jubelnd, wie 
© 198. N 619. & 5800. P 537. T 393. 
424. ᾧ 183; sonst auch prahlend, 
prahlerisch: B 597. 4379. — οὐ 
βέλος : die Negation ist vom Verbum 
getrennt und mit Nachdruck voran- 
gestellt, weildie Worte einenscharfen 
Gegensatz zu der prahlerischen Be- 
hauptung des Pandaros 103. 104 
bilden sollen. Uebersetze: keines- 
wegs, mit nichten. 

108. Σ,ϑένελον, der mit dem Wa- 
gen in der Nähe gehalten hatte. — 
Karavnıov: zu B 20. 

109. 0000 mit καταβήσεο ein sta- 
biles Asyndeton: zu x 320. — κατα- 
βήσεο ist der Imperativ des gemisch- 
ten Aorists. 

112. διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὥμου ‘zog 
er durch und durch aus der 
Schulter’, von der hervorragenden 
Spitze an (100) bis zum untersten 
Schaftende: beim gewöhnlichen Zu - 


rückziehen des Pfeiles nemlich 
würden Widerhaken eine neue Ver- 
wundung bewirkt haben, Vgl. auch 
zu A 397. 

113. στρεπτὸς χιτών der bieg- 
sameKoller, ein breiter mit schup- 
penähnlichen Erzplättchen belegter 
und dadurch wie ein metallenes 
Flechtwerk aussehender Lederstrei- 
fen: so hiess jedes der beiden die 
Panzerschalen oberhalb zusammen- 
haltenden Schulterstücke, welche 
mittelst Ketten oder Riemen an 
Ringen befestigt wurden. Vgl. zu 


Φ 31. Hier ist nach 98 das rechte 
Schulterstück gemeint. [Anhang.] 
115. Vgl. zu ὃ 762. Wir haben 


hier ein vollständiges Formular eines 
Gebetes: a) die Anrede; b) die Be- 
gründung des Rechtsanspruchs (116 
f.); c) die Bitte (118 ff.). 

116. εἴ ποτε wenu jemals: zu 
y 98. — μοί ist ethischer Dativ, mit 
καὶ πατρί “auch dem Vater’ dem 
Sinne nach gleich ‘auch meinem 
Vater’: zu I 219. — φίλα φρονέ- 
ovoa: zun 15. 

117. νῦν αὖτε ‘jetzt hinwie- 
derum’? nach εἴ zore nur hier, 
aber ähnlich K 280. — ἐμέ, ortho- 
toniertes Pronomen im Gegensatz 
zu πατρί. — φίλαι, das Medium 
wie 61 nur von den Göttern: “seine 
Liebe beweisen’, hier von huldvoller 
Unterstützung. Die lange Silbe ist 
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τόνδε τέ μ᾽ ἄνδρα ἑλεῖν, καὶ ἐς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 
ὃς u ἔβαλε φϑάμενος καὶ ἐπεύχεται, οὐδέ μέ φησιν 


δηρὸν ἔτ᾽ ὄψεσθαι λαμπρὸν φάος ἠελίοιο.“ 


120 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ᾿4ϑήνη, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν, 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
οϑαρσῶν νῦν, Διόμηδες, ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσθαι" 


ἐν γάρ τοι στήϑεσσι μένος πατρώιον ἧκα 


ἄτρομον, οἷον ἔχεσκε σακέσπαλος ἱππότα Τυδεύς. 
ἀχλὺν δ᾽ αὖ τοι ἀπ’ ὀφθαλμῶν ἕλον, ἣ πρὶν ἐπῆεν, 
» 3 \ ‚ ἢ \ 3 ı »" 

ὄφρ᾽ ἐὺ γιγνώσκῃς ἡμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 

τῷ νῦν, al κε ϑεὸς πειρώμενος ἐνθάδ᾽ ἵκηται, 


μή τι σύ γ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσϑαι 


150 


τοῖς ἄλλοις᾽ ἀτὰρ εἴ κε Διὸς ϑυγάτηρ Agoodirn 
ἔλϑῃσ᾽ ἐς πόλεμον, τήν γ᾽ οὐτάμεν Ob: χαλκῷ." 


für das ausgefallene σ eine Ersatz- 
dehnung. | 

118. τόνδε “diesen Mann’, auf 
Pandaros hinweisend, mit nachfol- 
gendem τέ: vgl. zu ν 238. Andere 
δός δέ τε. — μέ mit ἑλεῖν ‘lass 
mich tödten? καὶ 2ideiv, wozu 
der folgende Relativsatz das Subject 
enthält: vgl. Γ 357. Die Infinitive 
bezeichnen den energischen Wunsch, 
wie B 413. T 285. H 179. o 351. 
Kr. Di. 55, 1, 2. — ἐς ὁρμὴν ἔγχεος 
in den Wurf meiner Lanze. Der 
ganze Gedanke hat die Hauptsache 
vorangestellt, die Vorbedingung aber 
nachfolgen lassen: vgl. zu ὃ 476, 
|Anhang.] 

120. Vgl. zu ὃ 540 und A 605. 

122 = N 61. % 772. γυῖα: zu 
κ 363. — ὕπερϑεν: zu Ö 150. 

124. ἐπί ‘gegen?’ in feindlicher 
Richtung bei μάχεσθαι, wie 244. 
A 442. T 26. Vgl. zu J 352. — 
μάχεσϑαι imperativisch. 

126. οἷον κτέ: epexegetische Aus- 
führung zu πατρῶιον. --- σακέσπα- 
λος, wie ἐγχέσπαλος gebildet und 
accentuiert, anders als ἐπεσβόλος 
und τελεσφόρος. der Schild- 
schwinger, vom muthigen Krie- 
ger, daher stärker als ἀσπιστῆς und 
ἀσπιδιώτης. 

127. ἀχλύν bis ἕλον, womit Athene 
die Sehkraft ihres Lieblings erhöht, 


Ameis, Homer’s Ilias. I, 


damit er nicht irre in Bezug auf 
solche, die nicht erkaunt sein wol- 
len, um den Helden zu gefährlichem 


. Kampfe verlocken zu können. Eine 


Nachbildung bei Verg. Aen.II 604 ff. 


128. ἐὺ deutlich. — γιγνώσκης 
nach dem Aorist der Conjunctiv von 
den noch bevorstehenden Dingen: 
vgl. zu y 15. Kr. Di. 54, 8, 2. 

129. νύν hervorgelioben mit Be- 
zug auf 127. πειρώμενος ‘dich’ 
versuchend, ob du den gefähr- 
lichen Kampf mit den Göttern auf- 
nehmen wollest: vgl. 407. Z 130 ff. 
ὃ 226 ff. 


130. ἀϑανάτοισι Peois: nach 
eos 129 der Plural, weil der Ge- 
danke in Bezug auf die folgende 
einzige Ausnahme die Verallgemei- 
nerung fordert. — ἀντικρύ, wie 819 
mit kurzer Ultima. Das Adverb 
bringt in den Gedanken den Be- 
griff der Kühnbheit. 


131. τοῖς ἄλλοις mit Nachdruck 
am Schluss des Gedankens im Vers- 
anfang, um den folgenden Gegen- 
satz vorzubereiten: jenen an- 
dern, wie A 342, E 820. Σ 103; 
sonst “ihnen den andern’: A 597. 
I 417. 684. O 134. % 512. τ 196. 
Vgl. auch zu B 665. Die Verse 127 
bis 152 bilden die Einleitung zu ἡ 
der Scene 330 ff. 
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ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
Τυδεΐδης δ᾽ ἐξαῦτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη᾽ 
καὶ πρίν πὲρ ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχεσϑαι, 135 
δὴ τότε μιν τρὶς τόσσον EAsv μένος, ὥς TE λέοντα, 
ν ῥά τὲ ποιμὴν ἀγρῷ ἐπ᾽ εἰροπόκοις ὀΐεσσιν 
χραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑπεράλμενον, οὐδὲ δαμάσσῃ᾽ 
τοῦ μέν τε σϑένος ὦρσεν, ἔπειτα δέ τ᾿ οὐ προσαμύνει, 
ἀλλὰ κατὰ σταϑμοὺς δύεται, τὰ δ᾽ ἐρῆμα φοβεῖται" 140 
αὖ μέν τ᾽ ἀγχιστῖναι ἐπ᾿ ἀλλήλῃσι κέχυνται, 
αὐτὰρ ὁ ἐμμεμκὼς βαϑέης ἐξάλλεται αὐλῆς" 
ὧς μεμαὼς Τρώεσσι μίγη κρατερὸς Διομήδης. 

ἔνϑ᾽ ἔλεν ᾿“στύνοον καὶ Ὑπείρονα, ποιμένα λαῶν, 
τὸν μὲν ὑπὲρ μαξοῖο βαλὼν χαλκήρεϊ δουρί, 145 
τὸν δ᾽ ἕτερον ξίφει μεγάλῳ κληῖδα παρ᾽ ὦμον 


188, ἀπέβη ἃ. Ἰ. sie entfernte sich 
von Diomedes, doch verweilte sie 
noch im Kampfe, wie 290 ihre Wirk- 
samkeit zeigt. 418 ff. finden wir 
sie wieder im Olymp. 

134. ἐξαῦτις denuo: zu ὃ 213. 
Hier steht es in Bezug auf araxyo- 
ρῆσας 107. Zum ganzen Verse vgl. 
Θ 09. N 642. O 457. 

135. καὶ πρίν neo ϑυμῷ μεμαὼς 
auch früher schon im Herzen 
von Begierde erfüllt’: πρίν wird 
durch πέρ nachdrücklich hervorge- 
hoben, wie © 452. im Gegensatz 
zum folgenden δὴ τότε. Asyndeton, 
weil 135 und 156 die Erklärung zu 
134 geben. — μεμαώς in concessivem 
Sinne. [Anhang.] 

136. δὴ τότε μιν mit ἕλεν ‘da- 
mals ergriffihn? ist ein Anako- 
luth, das den lebhaften Ausdruck 
der mündlichen Rede vorführt, wie 
2 511. — τρὶς τόσσον ‘ein drei- 
mal so grosser’ d. i. ein noch 
viel grösserer Ungestüm: vel. zu 
A 213. 

137. ἀγρῷ ruri, im Gegensatz zur 
Stadt, wie 1 188: vgl. α 185. π 383. 
0 18, 182, wie in der Odyssee die 
Viehhöfe des Odysseus auf dem Lande 
sind. — ἐπ᾽ εἰροπόκοις ὀίεσσιν ‘bei 
den wollschürigen (Wollschur dar- 
bietenden) Schafen’, als Hüter und 
Aufseher. Kr. Di. 68, 41, 7. 

1388. γχγραύσῃ gestreift hat, 


eine Streifwunde versetzt hat: zu 


β 50. — αὐλῆς ὑπεράλμενον präg- 
nant:nachdem er denHofüber- 
sprungen hat, d. i. über die Hof- 
mauer hereingesprungen ist: vgl. 
142. 1 476. Anders T 327. 

139. ὦρσεν ist der gnomische 
Aorist und enthält den Verglei- 
chungspunkt, indem auch Diomedes 
nach der Verwundung muthiger 
wird. Die folgenden Praesentia ge- 
ben eine ausführende Schilderung 
der Folgen der erregten Mordlust, 

140. κατὰ σταϑμοὺς δύεται er 
(der Hirt) birgt sich in den Ge- 
höfteräumen, Gehöftewohnungen, 
indem er das Vich preisgibt. Vgl. 
n 82. 318. ρ 20. 187. 223. — ra δ᾽ 
ἐρῆμα die aber, die verlasse- 
nen, wobei μῇλα vorschwebt. — 

οβεῖται werden gescheucht?’ 

urch den Löwen. [Anhang.] 

141. ai μέν τε jene (olsg). — 
ἀγχιστῖναι “dicht auf einander’ 
veranschaulicht die Schnelligkeit im 
Morden: vgl. ἐπασσύτερος. — κέ- 
yvvroı liegen geschüttet, vom 
regungslosen Daliegen der gemor- 
deten, wie x 387. 389. Das Perfect 
bezeichnet zusammenfassend und ab- 
schliessend den Erfolg seiner mör- 
derischen Thätigkeite Der Löwe 
verlässt nicht eher den Hof, als bis 
er alle erwürgt hat. 

142. ἐμμεμαώς im Ungestüm, 
so dass er noch nicht gesättigt 
draussen im freien Felde von neuem 
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πλῆξ᾽, ἀπὸ δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαϑεν ἠδ᾽ ἀπὸ νώτου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὁ δ᾽ "Aßavıa μετῴχετο καὶ Πολύιδον, 
υἱέας Εὐρυδάμαντος, ὀνειροπόλοιο γέροντος, 


τοῖς οὐκ ἐρχομένοις ὁ γέρων ἐκρίνατ᾽ ὀνείρους, 


150 


ἀλλά σφεας κρατερὸς Διομήδης ἐξενάριξεν. 
βὴ δὲ μετὰ Ξάνϑον τε Θόωνά τε, Φαίνοπος υἷε, 


ἄμφω τηλυγέτω᾽ ὁ δ᾽ 


ἐτείρετο γήραϊ λυγρῷ, 


υἱὸν δ᾽ οὐ τέκετ᾽ ἄλλον ἐπὶ κτεάτεσσι λιπέσϑαι. 


ἔνϑ᾽ ὅ γε τοὺς ἐνάριξε, φίλον δ᾽ ἐξαίνυτο ϑυμὸν 


155 


ἀμφοτέρω, πατέρι δὲ γόον καὶ κήδεα λυγρὰ 

λεῖπ᾽, ἐπεὶ οὐ ξώοντε μάχης ἐκνοστήσαντε 

δέξατο: χηρωσταὶ ὃὲ διὰ κτῆσιν δατέοντο. 
ἔνϑ᾽ υἷας Πριάμοιο δύω λάβε Ζαρδανίδαο 


auf Beute losspringen wird. Der 
Hiatus mit ὁ wie A 333, und ἐμ- 
μεμαώς correspondierend mit dem 
folgenden μεμαώς wie 240 und 244. 
— βαϑέης: zu ε 239. 


147. πλῆξε entspricht dem βαλών 
145, erhält aber durch den Ueber- 
gang ins tempus finitum paratak- 
tischen Nachdr uck. Vgl. zu ρ 66. 
T 80. — ἐπὸ δ᾽ αὐχένος und νώτου 
veranschaulichen die Gewalt des 
einen Hiebes. — ξέργαϑεν, Inten- 
sivform des Imperfects: vgl. zuß 392. 


148. ἔασε ‘liess er? ‚liegen, ohne 
sie zu berauben, — μετῴχετο ‘ gieng 
hin?’ zu ihnen, in feindlicher Ab- 
sicht, wandte sich gegen. Vgl. zu 
7. 


149. ὀνειροπόλοιο: zu A 63. 


150. τοῖς οὐκ κτέ: ein spöttischer 
Gedanke, dass der Traumseher für 
andere weise war, nicht für sich 
und für die Seinigen im entschei- 
denden Augenblick. Vgl. B 859. 
ß 178 ἢ. Die Negation ist mit Nach- 
druck vor ἐρχομένοις gestellt, um 
die damit bezeichnete besondere 
Situation im Gegensatz zu andern 
hervorzuheben: ‘nur’ nicht, da 
sie weggiengen. Dieser Gegen- 
satz wird dadurch vorbereitet, dass 
ὀνειροπόλοιο vorhergeht. Zur Stel- 
lung der Negation vergleiche: B 859 
und zu E 107. 

151. ἀλλὰ: der hier folgende Ge- 
gensatz hat für 150 zur Voraus- 
setzung 'den Gedanken: er rettete 


sie nicht durch Auslegung der 
Träume, 

152. Θόων heissen noch zwei an- 
dere Troer: A 422 und M 140. N 
545. — Φαῖνοῳ ist von zwei an- 
dern dieses Namens, die P 312 und 
P 583 erwähnt sind, zu unter- 
scheiden. 

153. τηλυγέτω: zu δ 11. 

154. τέκετο: zu ὁ 249. — ἐπὶ 
Ἀτεαάτεσσι bei seinen Schätzen, 
als Besitzer und Vorstand: vgl. I 
482. α 218. o 89. Kr. Di. 68, 41, 7. 
— λιπέσϑαι Infinitiv der vorge- 
stellten Folge: dass er hätte zu- 
rückbleiben können, vgl. Ξ 485. 
y 196. 

155. ἔνϑα ‘da? als epischer Fort- 


᾿ schritt. — ἐνάριξε entwaffnete, 


erlegte, wie 151: vgl. 164. Schil- 
dernde Imperfecta: zu 4 25. Wegen 
des Gedankens zu δ 476. 

156. ἀμφοτέρω ist der persön- 
liche Accusativ neben ϑυμόν zum 
Verbum &&arvro, wie T 458. 

157. λεῖπε liess, mit Bezug darauf, 
dass er ihm dieSöhne nahm. — μα- 
χης ἐκνοστῆσαι, wie P 207. X 444. 
2 705, wo der Genetiv von der 
Präposition im Compositum abhän- 
gig ist. Vel.zu 4 125. — ἐκνοστή- 
σαντε Hauptbegriff, dazu ξώοντε 
praedicativ. 

158. χηρωσταί eigentlich *Seiten- 
verwandte, die für die Verwaisten 
zu sorgen hatten, dann überhaupt 
fremde Erben, unser ‘lachende 
Erben.’ 
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εἶν Evi δίφρῳ ἐόντας, Ἐχέμμονά te Xpoulov τε. 
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ὡς δὲ λέων ἐν βουσὶ ϑορὼν ἐξ αὐχένα ἄξῃ 
πόρτιος ἠὲ βοός, ξύλοχον κάτα βοσκομεναάων, 
ὡς τοὺς ἀμφοτέρους ἐξ ἵππων Τυδέος υἱὸς 
βῆσε κακῶς ἀέκοντας, ἔπειτα δὲ τεύχε᾽ ἐσύλα" 


ἵππους ὃ 
τὸν δ᾽ 


οἷς ἑτάροισι δίδου μετὰ νῆας ἐλαύνειν. 
ἴδεν Αἰνείας ἀλαπάξοντα στίχας ἀνδρῶν, 


- 3 “ »Ἤ ΄ 4 9 ᾿Ὶ ΄ ’ 
B δ᾽ ἵμεν ἄν τὲ μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων, 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διξήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 

r , 
εὔρε “υχάονος υἱὸν ἀμύμονά TE κρατερὸν TE, 


- PR 4 2 » ἰώ . 
στὴ δὲ 70008 αὐτοῖο, ἔπος TE μιν ἀντίον ηὗδα 


ἢ NN “- 3 
„Ilavöags, ποῦ τοι τόξον ἰδὲ πτερόεντες ὀιστοὶ 

\ ’ € » ’ ’ » 3). » 
καὶ κλέος; ᾧ οὔ τίς τοι ἐρίξεται ἐνθαδὲ γ ἀνὴρ, 


οὐδέ τις ἐν “υκίῃ σέο γ᾽ 


ἀλλ ἄγε τῷδ᾽ ἔφες ἀνδρὶ βέλος, Jul χεῖρας ἀνασχών, 


[a [22 y 
ὃς τις Ode κρατέει καὶ δὴ κακὰ πολλὰ ἔοργεν 


160 

165 

170 
εὔχεται εἶναι ἀμείνων. 

175 


Τρῶας, ἐπεὶ πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν" 
εἰ μή τις ϑεός ἐστι κοτεσσάμενος Toweooıv, 
ἱρῶν μηνίσας᾽ χαλεπὴ δὲ ϑεοῦ ἐπιμῆνις."“ 


100. εἰν Evi δέφρῳ ἐόντας ‘be- 
findlich?’, wie 609. A 108. 127. — 
Ἐχέμμων "und Χρομίος sind als 
Söhne des Priamos auch Apollod. 
ni ‚iz 5 erwähnt, wo der erstere 
᾿Εχέαων͵ heisst. 

161. ὡς δέ mit ἐξάξῃ: zu B 475. 

162. πόρτιος ἠὲ Boos von Kalb 
oder Kuh, von jung oder alt.. — 
Evloyov: vel. zu ὃ 335. — Booxo- 
μενάων wenn sie weiden: der 
Plural weil die beiden vorherge- 
henden Begriffe zusammengefasst 
werden. Kr. Spr. 63, 3, 2. 

163. ὡς so, d. i. mit so rascher 
überwältigender Kraft. — τοὺς ἀμ- 
φοτέρους ‘diese beiden”. — ἐξ 
ἵππων aus dem Wagen, wie I' 
265. H 16. © 492. A 9. & 435, 
2 459. 469. 

164. Bnoe, κακῶς “warf arg. 
Vgl. a 109 ἐκ δ᾽ ἔβαλ᾽ ἵππων. T 
461 ἐξ ἵππων wos. 

V. 166—273. Aineias und Pan- 
daros gegen Diomedes. 

167 = T 319. ἄν und ἀνά: vgl. 
zu 9209. 


168. 169 = 4 88. 89. 


170. στῆ δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο: zu 
n 21. — ἀντίον ηὔδα hier mit dop- 
peltem Accusativ, sonst mit einem. 

172. κλέος ist der durch Bogen 
und Pfeile erworbene Ruhm, — ὦ, 
auf den Hauptbegriff τόξον bezüg- 
lich: vgl. zu ß 284 und E 60. Zum 
sächlichen Dativ neben dem per- 
sönlichen vgl. δ᾽ 80 ἢ 

174. χεῖρας ἀνασχών: zu A 450. 

175 — Π 494. ὅς τις wer immer. 
— ὅδε ‘hier’: zu α 76. πρατέει 
übermächtig 181. --- καὶ δὴ und 
schon, ἔοργεν Perf. in dem Sinne: 
es liegen von ihm vor, er hat aufzu- 
weisen, während der folgende Aorist 
ἔλυσε einfach das Factam angiebt. 

176 = II 425. γούνατα λῦσαι 
‘die Kniee lösen’, stehende Formel 
für “den Gegner tödten?, wie A 579. 
N 360. O 291. X 335. 2 498. & 69. 
o 381. „vol. auch zu 4 314. 

178. ἱρῶν wegen der (nicht er- 
haltenen) Opfer: vgl. zu E 366 
und A65.-unvioac begründet κοτεσ- 
σάμενος. — Οχαλεπή schwerla- 
stend, furchtbar, nemlich ἐστί im 
Gemeinplatze. — δέ begründet die 


δ. IAIAAOZ Ε΄. 53 


T ’ 
τὸν δ᾽ αὑτε προσέειπε Λυκάονος ἀγλαὸς υἱός" 


»» Αἰνεία, Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 


180 


Τυδεΐδῃ μὲν ἐγώ γε δαΐφρονι πάντα ἐίσκω, 

ἀσπέδι γιγνώσκων αὐλωπιδί τε τρυφαλείῃ; 

ἵππους τ᾽ εἰσορόων σάφα δ᾽ οὐκ οἶδ᾽ εἰ ϑεός ἐστιν. 
εἰ δ᾽ 0 γ᾽ ἀνὴρ ὃν φημι, δαΐφρων Τυδέος υἱός; 


3 [χὰ 9 - ϑι 
οὐχ ὃ γ᾽ ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται, ἀλλά τις ἄγχι 


185 


ἔστη ἀθανάτων νεφέλῃ εἰλυμένος ὥμους, 

ὃς τούτου βέλος ὠκὺ κιχήμενον ἔτραπεν ἄλλῃ. 
ἤδη γάρ οἵ ἐφῆκα βέλος. καί uw βάλον ὦμον 
δεξιόν, ἀντιχρὺς διὰ ϑώρηκος γυάλοιο, 


καί μιν ἐγώ γ᾽ ἐφάμην ᾿Διδωνῆι προϊάψειν, 


in εἰ μή τις ϑεύς ἐστι ausgespro- 
chene Möglichkeit, sofern diese sich 
auf die furchtbaren Thaten des Dio- 
medes stützt. — ἐπιμῆνις der "auf 
jemand gerichtete’ Zorn, mit dem 
sinnlich veranschaulichenden ἐπί, 
das aber auf den materiellen Ge- 
danken keinen Einfluss übt. Vgl. 
zu & 273. Andere ἔπι μῆνις. [An- 
hang.] 

181. πάντα adverbial: zu B 643. 
— £iouw‘ich achte gleich‘, finde 
ähnlich, war digammiert. [Anhang.)] 


182. ἀσπίδι: die Oberfläche der 
Schilde trug mancherlei Embleme, 
besonders Thierfiguren, die gleich- 
sam als Wappen zu den Trägern 
derselben in irgend einer Beziehung 
standen. — atiozıc‘geröhrt’,hoch- 
röhrig heisst ein Helm mit einer 
aufrechtstehenden Röhre zum Hin- 
einstecken ‘des Rosshaarschmuckes, 
wozu bei anders gestalteten Helmen 
der φάλος diente: zu I’ 362. — τρυ- 
palsıc: zu Γ 372. 


183. Innovs τ᾽ εἰσορύων “und 
wenn ich auf die Rosse hin- 
sehe? ist eine andere den vorher- 
gehenden Dativen parallele Wen- 
dung, weil Diomedes sein Rossege- 
spann jetzt nicht gebrauchte, son- 
dern in der Nähe stehen hatte: 107. 
134, 249. — σάφα δ᾽ οὐκ old’ εἰ 
Heog ἐστιν “zuverlässig weiss ich 
nicht, ob es nicht ein Gott ist? 
d. i. vielleicht ist es aber auch ein 
Gott, womit er auf die von Aineias 
angedeutete Nlöglichkeit eingelt, 


190 


worauf Diomedes’ übermenschliche 
Thaten allerdings führen konnten. 
Er selbst neigt sich aber, wie die 
sofortige Rückkehr zu der 181 aus- 
gesprochenen Vermuthung in 184 
und auch 207 zeigt, nicht zu dieser 
Annahme. . 
184. ἀνήρ ist Prädicat, nemlich 
ἐστί. — φημί ich meine. 
185. τάδε Inhaltsaccusativ, wir: 
eso’ oder ‘dergestalt’. Kr. Di. 
46, 6, 9. — ἄγχι κτέ.: vgl. zu 1129. 
186. νεφέλῃ: zu ἡ 15. — εἰλυ- 
μένος &uovs: der hervorragende 
Theil ist genannt, um die ganze.Ge- 
βία! zu bezeichnen, wie O 308. 
T 150. Vgl. Horat. carm. I 2, 31 
nube candentes humeros amıclus. 
187, τούτου ablativ. Genitiv mit 
ἔτραπεν ἄλλῃ von diesem weg- 
wandteanderswohin, nacheiner 
andern Richtung hin: dazu passt 
freilich die folgende mit γὰρ einge- 
leitete Erläuterung 188—190 nicht, 
da er ihn wirklich getroffen hat, 
Wir erwarten statt dessen eine Wen- 
dung, die bezeichnet, dass der Gott 
sein Geschoss wirkungslos ge- 
macht habe. — κιχήμενον Partic'p 
Präs.: da es ihn erreichen wollte, 
im Begriff war zu treffen. 
188. ἤδη γὰρ κτέ.: vgl. 98 f. 
190. Beachte die lebhafte Wieder- 
holung von καί μιν aus 188, die die 
einzelnen Glieder stark hervorhebt; 
um so wirksamer tritt 191 mit £W- 
πης δέ der Gegensatz ein. — ἐφα- 
μην gedachte. — διδωνὴν προΐα- 
ψφειν: zu AD. 


5 5. IAIAAOZ ΕΚ. 


ἔμπης δ᾽ οὐκ ἐδάμασσα᾽ ϑεός νύ τίς ἐστι κοτήεις. 
ἵπποι δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἄρματα, τῶν x ἐπιβαίην. 
3 [4 ’ ’ ’ er , 

ἀλλὰ που Ev μεγαροισι Λυκάονος ἔνδεκα δίφροι, 
καλοὶ πρωτοπαγεῖς νεοτευχέες, ἀμφὶ δὲ πέπλοι 


πέπτανται᾽ παρὰ δέ σφιν ἑκάστῳ δίξυγες ἵπποι 


195 


ἑστᾶσι κρῖ λευχὸν ἐρεπτόμενοι καὶ ὀλύρας. 

N μέν μοι μάλα πολλὰ γέρων, αἰχμητὰ Λυκάων, 
ἐρχομένῳ ἐπέτελλε δόμοις Evi ποιητοῖσιν᾽" 
ἵπποισίν μ᾽ ἐχέλευε καὶ ἄρμασιν ἐμβεβαῶτα 


ἀρχεύειν Τρώεσσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας" 


200 


ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πιϑόμην, ἦ τ ἂν πολὺ κέρδιον ἦεν, 


191. ϑεός νύ τίς ἐστι κοτήεις 
tesistwolein GottvollGrolP, 
der in Folge dieses Grolles meine 
Geschosse wirkungslos macht. Fol- 
gerndes Asyndeton. κοτήεις hat, wie 
μεσήεις und die ähnlich geformten 
Adjectiva bei Späteren (ἀφρήεις, 
κισσήεις, μοχϑήεις, ὀμβρήεις), in 
Rücksicht auf den Versbedarf die 
Endung n&ıs statt osıs angenommen, 
gerade wie aus demselben Grunde 
bei oxıdaıg τροφόξις und andern das 
umgekehrte Verhältniss stattfindet. 
Ein Analogon zu xorneıg ist auch 
Kvnogıoonsıs B 593. 


192. ἕπποι δ᾽ οὐ παρέασι κτέ. Die 
zweimal gemachte Erfahrung von 
der Unzulänglichkeit seines Bogens 
regt in Pandaros den Wunsch an, 
lieber mit der Lanze vom Streitwagen 
zu kämpfen, und dies führt ihn wei- 
ter zu der Erzählung, die nun folgt. 
Sein lebhafter Unmuth lässt ihn da- 
bei den vermittelnden Gedanken 
überspringen. — τῶν x’ ἐπιβαίην: 
der Optativ mit κέ regelmässig nach 
negativem Hauptsatz: vgl. zu α 254. 


193. που wohl, ironisch, wie οἴω 
(vgl. τ 411.), von dem, was er sicher 
weiss. Dieser Ironie dient auch die 
objective Bezeichnung des Vaters 
durch den Namen “υκάονος (179), 


194. πρωτοπαγεῖς zum ersten 
Mal zusammengefügte, weil sie 
beim Nichtgebrauche aus einander 
genommen wurden: vgl. zu B 777. 
Dazu als nähere Erklärung veorev- 
χέες "neugefertigte?. Vgl. zu 613. 


195. πέπτανται, um sie gegen 
den Staub zu schützen. Vgl. © 441. 


B 777. — παρὰ δὲ σφιν *beiihnen 
aber’, den Wagen. Vgl. zu B 775. 
— ἑκάστῳ steht zu σφέν appositiv, 
wie X 473. O 109. Σ' 375: vgl. zu 
# 397. — δίξυγες ἕπποι ein Rosse- 
gespann: Lykaon besass also zwei- 
undzwanzig Pferde. Ein Kriegs- 
wagen war gewöhnlich mit zwei 
Pferden bespannt (E 13. 107. 230. 
272. 588. Z 38. © 136. A 281. 519. 
% 295. 336. 362), wie auch die Wa- 
gen der Götter (4 27. E 356. 768. 
© 41. N 23). . 

196. ὄλυραι, stets im Plural, ist 
triticum zea, Host, Einkorn, an 
dessen Stelle auch ξειά ‘Spelt” er- 
wähnt wird. Ueber das Pferdefutter 
überhaupt vgl. zu ὃ 603. Uebri- 
gens dient diese ganze Ausfüh- 
rung von 194—196, welche die 
Trefflichkeit und gute Verwahrung 
der Wagen, wie die gute Pflege der 
Pferde hervorhebt, der 193 einge- 
leiteten Ironie, womit er seine Thor- 
heit verspottet, ohne Wagen ge- 
kommen zu sein. 

197. ἡ μέν freilich. — ucdle 
πολλὰ sehr dringend, wie J 229. 

198. ἐρχομένῳ ‘beim Weg- 
gange?’, als ich in den Krieg zog, 
wie 150, 

199. ἔπποισιν mit ἐμβεβαῶτα ent- 
hält den Hauptbegriff des Gedan- 
kens, als Gegensatz zum Fuss- 
kämpfer. Explicatives Asyndeton. 

200. Vgl. B345. Τρώεσσι in wei- 
terer Bedeutung, insofern die Be- 
wohner von Zeleia mit zu den troia- 
nischen Völkerschaften gehörten, 
wie B 826. 

201. Vgl. zu ı 228. 


5. IAIAAOZ E. 


ἵππων φειδόμενος, μή μοι δευοίατο φορβῆς, 
ἀνδρῶν εἰλομένων, εἰωϑότες ἔδμεναι ἄδην. 
ὡς λίπον, αὐτὰρ πεζὸς ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα, 


τόξοισιν πίσυνος" τὰ δέ μὴ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ὀνήσειν. 


90ὅ 


ἤδη γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήεσσιν ἐφῆκα, 

Τυδεῖδῃ τε καὶ ᾿Ατρεΐδῃ, ἐκ δ᾽ ἀμφοτέροιιν 
ἀτρεκὲς αἷμ ἔσσευα βαλών, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 
τῷ ῥὰ κακῇ αἴσῃ ἀπὸ πασσάλου ἀγκύλα τόξα 


ἤματι τῷ ἑλόμην ὅτε Ἴλιον εἰς ἐρατεινὴν 
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᾿ἡγεόμην Τρώεσσι, φέρων χάριν Ἕκτορι δίῳ. 
εἰ δέ κε νοστήσω καὶ ἐσόψομαι ὀφθαλμοῖσιν 
πατρίδ᾽ ἐμὴν ἄλοχόν τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, 
αὐτίκ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπὶ ἐμεῖο κάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, 


εἰ μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην 


202. φειδόμενος Partic. Präs.: 


da ich schonen wolite. 


203. ἀνδρῶν εἰλομένων “wenn 
die Männer eingeschlossen 
würden’, in der Stadt belagert. 
Vgl. Σ 286 f. — εἰωϑότες κτέ. ist mit 
Bezug auf 196 gesagt. — ἄδην, aus 
cadjnv entstanden, erscheint nur 
hier in seiner ursprünglichen Länge, 
sonst immer mit kurzer Anfangs- 
silbe. [Anhang.] 


204. λίπον liess ich ‘sie?’ zu- 
rück, Pferde und Wagen. Man 
beachte den Uebelstaud, dass in 
diesem Verse der Ausgang von vier 
Füssen mit dem Ende von Worten 
zusammenfällt. 


205. ἄρ᾽ ἔμελλον sollte nun, 
wie aus der Erfolglosigkeit meiner 
Schüsse zu sehen: vgl. zu ı 47. 
Kr. Di. 53, 8,3 und 63, 2,1 

208. ἀτρεκές Adv.: wirklich, 
zweifellos. Anspielang auf 4 125 
ff. — alu’ ἔσσενα trieb ich Blut 
hervor, brachte zum fliessen. Vgl. 
Φ 167. — ἤγειρα δὲ μᾶλλον ich 
reizteaber aurnoch mehr auf, 
erregte noch melır ihre Kampfwuth. 
In Gedanken liegt der Gegensatz: 
statt sie für immer zur Ruhe zu 
bringen. ἤγειρα in chiastischer 
Stellung zu den vorhergehenden 
Verben: vgl. zu # 211, auch II 90. 
Im Unwillen spricht er verallgemei- 
nernd, obgleich dies in Wirklichkeit 
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nur den Diomedes betraf: vgl. 135 ἦι 
und 139. 

209. τῷ 0x "deshalb nun?’ im 
Versanfange auch 676. N 356. 514. 
669. = 35. Ο 194. P 310. 8 226. — 
τῷ δα κακῇ αἴσῃ: vgl. zu τ 259. 
Der Gedanke kehrt zurück zu 205. 
-- ἀπὸ πασσάϊου: vgl, φ 53. 

910. ἤματι to ist von ὅτε nur hier 
getrennt, sonst steht es verbunden 
zusammen und zwar, ausser Z 345, 
stets im Versanfange. Kr. Di. 50, 2,2. 


211. Τρώεσσι, wie 200. 

213. ἄλοχον, deren Name unbe- 
kannt ist. — ὑψερεφὲς κτέ, : vgl. zu 

225. Der Vers euthält einen Aus- 
druck der Sehnsucht nach der Hei- 
mat, die er nicht wiedersehen sollte. 

214. Vgl. zu x 102 und die ähn- 
liche Betheuerung des Odysseus zu 
B 259. — ἀλλότριος φώς ein frem- 
der Mann ἀ. ἱ. ein Feind. 

215. τάδε τόξα den Bogen hier, 
nachdrücklich hinweisend, um bei 
seiner Versicherung gleichsam kei- 
nen Zweifel wegen des Objects zu 
lassen. — φαεινῷ ἐν, statthafter 
Hiatus: zu α 60. Zum Epitheton 
vgl. ἐν πυρὸς αὐγῇ I 206. & 305. 
ψ 89. — ϑείην würfe: der Optativ 
bezeichnet den bloss angenommenen 
Fall, wie x 103, während er in 
Wirklichkeit bei seinem Unmuth 
über den Misserfolg bereit ist den 
Bogen ins Feuer zu werfen. [An- 
hang.] 


9,0 d, 


IATAAOZ E. 


χερσὶ διακλάσσας" ἀνεμώλια γάρ μοι ὀπηδεῖ." 
τὸν δ᾽ αὐτ Αἰνείας, Τρώων ἀγός. ἀντίον ηὔδα" 
᾿ Ἁ [ud 3 [4 . ’ 3 3 - »» 

„un δὴ οὕτῶς ἀγόρευε πάρος δ᾽ οὐκ ἔσσεται ἄλλως, 
’ ’ ’ \ “ς.3 3 \ ) 39 

πρίν γ ἐπὶ vo τῷδ᾽ ἀνδρὶ σὺν ἵπποισιν καὶ OyEopıv: 


ἀντιβίην ἐλθόντε σὺν ἔντεσι πειρηϑῆναι. 


22% 


ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο. ὄφρα ἴδηαι, 

oioı Τρώιοι ἵπποι, ἐπιστάμενοι πεδίοιο 

κραιπνὰ μάλ᾽ ἔνϑα καὶ Erde διωκέμεν ἡδὲ φεέβεσϑαι" 
τὼ καὶ νῶι πόλινδε σκαώσετον. εἴ πὲρ ὧν αὖτε 


Ζεὺς ἐπὶ Τυδεῖδῃ LTroundei κῦδος ὀρέξῃ. 


22% 


- ’ e N [d 

ἀλλ᾽ ἄγε νῦν uRorıya καὶ ἡνία σιγαλόεντα 

’ , [4 „ 
δέξαι. ἐγὼ δ᾽ ἵππων ἐπιβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι" 
. 7 , ’ 3 er ζ 
n& σὺ τόνδε δέδεξο. μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἵπποι." 

\ 3 T ’ , 9 \ er, 
τὸν ὃ αὐτὲ προσέειπε Λυκάονος ayAaog υἱὸς 


216. ἀνεμώλια adverbial /rustra, 
wie ἀνεμώλιον D 474. 

218. un δὴ οὕτως: να]. zu A 131. 
— ἔσσεται mit dem Adverb “es wird 
werden’: zu A 416. — ἄλλως ‘an- 
ders’, besser, wie # 176. v 211. 
ω 107. 

219. ἐπί zu τῷδ᾽ ἀνδρί. — vo 
ist der Subjectsaccusativ zu πειρη- 
Yıvaı. Vgl. zu o 475. Das con- 
trastierende v@ und τῷδ᾽ tritt neben 
einander, wie ε 155. 224. o 488. 
τ δῦ. χ 511. 

22). σὺν ἔντεσι πειρηϑῆναι ge- 
hört zusammen, wie .1 386. X 581. 
Mit σύν sind die Waffen, wie oft, 
als Begleitung gedacht; anders ge- 
dacht ist ἐν evrscıv T 384. 


221—2253 = © 105—107. 
von einem Wagen: zu T 29. 


3 ’ 
ὀχέων, 


222. Τρώιοι ἵἕπποι "die Rosse des 
Tros’: vgl. 265. 7291. 373. Ebenso 
1597 Νηλήιαι ἵπποι. Vel. ὰ Β 90. 
- πεδίοιο gehört zu den folgenden 
Infinitiven: zu B 785. 


223. ἔνϑα καὶ ἔνϑα, ἃ. i. vorwärts 
und rückwärts, mit Bezug auf die 
beiden Verben. Vgl. zu B 213. — 
Beachte den rein daktylischen Vers- 
bau. 

224, καί auch, bezeichnet eine 
Folgerung aus dem vorhergehenden 
allgemeinen Urtheil über die Treff- 
lichkeit der Rosse für einen beson- 


dern Fall. — εἰ nee ἂν αὖτε, wie 232,. 
wenn wirklich wieder, was er 
nach 218. 219 zunächst nicht ge- 
neigt ist anzanehmen, 

225, ἐπί gehört zu ὀρέξῃ: vgl. 335. 

226. Aineias ist zu Fuss zu Pan- 
daros gekommen (167). Da aber 
beide sofort nach Beendigung des 
Gesprächs 239 den Wagen besteigen, 
so muss dieser inzwischen vom 
Wagenlenker des Aineias herbeige- 
fahren sein. Aineias hat demselben 
die Zügel abgenommen und bietet 
sie nun mit δέξαι dem Pandaros. 
oıycakosvra: zu & 81, 

227. ἵππων ἐπιβήσομαι *ich 
werde den Wagen besteigen’, 
der Hauptbegriff des Gedankens 
aber, der den Gegensatz zu 226 
bildet, folgt erst in ὄφρα μάχωμαε 
d. i. als παραιβάτης (# 132): vgl. 
167. 170. 239. 275. 294. Das Gegen- 
theil P 480. 


228. δέδεξο excipe, “bestehe? 
feindlich, aber T 377 ‘passe auf’ und 
X 810 “empfange.’ Vorher δέξαε in, 
anderem Sinne, Schon Homer wech- 
selt öfters mit der Bedeutung dessel- 
ben Wortes, aber stets in verschie- 
denen Formen: vgl. zu 310.882. N 748. 
P 721. T 270. ὃ 451. » 76, E 88. 
μελήσουσιν δὲ in chiastischer Stel- 
lung zum vorhergehenden Verbum,. 
bildet zum Imperativ den Nachsatz = 
so werden. 


5. TAIAAOZE. 57 


, \ \ I \ Zu ] e N \ \ er . 
„Alveia, συ μὲν αὐτὸς ἔχ ηνία καὶ TED ἵππω 


280 


μᾶλλον ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωϑότι καμπύλον ἄρμα 
οἴσετον, εἴ neo ἂν αὖτε φεβώμεϑα Τυδέος viov' 
un τὼ μὲν δείσαντε ματήσετον, οὐδ᾽ ἐϑέλητον 
ἐκφερέμεν πολέμοιο. τεὸν φϑόγγον ποϑέοντε, 


νῶι δ᾽ ἐπαΐξας μεγαϑύμου Τυδέος υἱὸς 


288 


αὐτώ TE κτείνῃ καὶ ἐλάσσῃ μώνυχας ἵππους. 
9 \ ᾽ὔ 3 9. " ” „ eo \ oe 
ἀλλὰ σὺ γ αὐτὸς ἔλαυνε TE αἀρματὰ καὶ TED LIND, 
τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δεδέξομαι ὀξέι δουρί." 

ὡς ἄρα φωνήσαντες ἐς ἄρματα ποικίλα βάντες 


ἐμμεμαῶτ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδῃ ἔχον ὠκέας ἵππους. 


240 


τοὺς δὲ ἴδε Σϑένελος, Καπανήιος ἀγλαὸς υἱός, 
αἷψα δὲ Τυδεΐδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
„Tvdeidn Διόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
ἄνδρ᾽ ὁρόω κρατερὼ ἐπὶ σοὶ μεμαῶτε μάχεσϑαι, 


iv ἀπέλεθρον ἔχοντας ὁ μὲν τόξων ἐὺ εἰδὼς 


Πάνδαρος, υἱὸς δ᾽ αὖτε Avxdovog εὔχεται εἷναι" 
“Αἰνείας δ᾽ υἱὸς μεγαλήτορος ᾿4γχίσαο 
εὔχεται ἐχγεγάμεν, μήτηρ δέ οἵ ἐστ᾽ ᾿ἀφροδίτη. 


230. ἔχε: Imperativ Präs.: be- 
halte, vgl. zu 290. 

231. ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωϑότι "unter 
einem gewohnten Lenker’ gilt nur 
für den vorliegenden Fall, weil die 
Pferde den Ruf des Aineias kannten 
(234); im Kampfe war er sonst nicht 
Wagenlenker. Ueber die geehrte 
Stellung des Wagenlenkers vgl. zu 
I 367. — καμπυλὸον den geboge- 
nen, wie ἀγκύλον ἄριια Z 39, was 
sich auf die gebogene Gestalt der 
ἄντυγες bezieht: zu ?62. 

252. oiserov stärker als ἄξετον: 
zu ξ 83. Vgl. ἐκφερέωμεν 234. Denn 
beim zweiräderigen Kriegswagen 
ruhte die grösste last auf der Deich- 
sel und somit auf den Pferden. — φε- 
βώμεϑα hier transitiv “wir fliehen 
müssen? den Sohn des T'ydeus. 

233. un dass nur nicht: Ζὰ 019, 
δείσαντε ματήσετον (Conjuuctiv) in 
Schrecken gesetzt zaudern, 
störrisch werden. — οὐδ᾽ ἐϑέλητον 
nach un, weil ein Begriff: und sich 
sträuben, neve nolint. 

235. νῶι ist mit αὐτῶ zu verbin- 
den. — &roffas'herangestürmt’ 
steht stets für sich; B 146. Γ' 369. 


E 323. 584. M 191. N 546. P 293, 
auch X 345. X 187. 


236. αὐτῶ τε καὶ --- ἔππους: eine 
Theilung, wodurch der mit zo: 235 
begonnene Gedanke zugleich eine 
Erweiterung erfährt: vgl. zu 4 237 
und zu T' 301. κτείνῃ ist noch von 
un abhängig. — ἐλάσσῃ: zu A 154. 
— μώνυχας solidis ungulis: zu 0 46. 

239. ποικίλα: zu J 226. 

240. ἐμμεμαῶτε concitati, “beide 
in Ungestüm’ gehört zu ἔχον. Vgl. 
zu 142, — ἔχον: zu Γ' 263. 

2413. ἐμῷ κεχ. ϑυμῶ: zu ὃ TI. 


244. ἐπὶ σοί zu μάχεσθαι: vel. 
zu 124. ᾿ 
245. ἔχοντας, der Plural zum 


vorhergehenden Dual. Kr. Di. 63, 3. 
— 0 μὲν der Eine, wozu ἐὺ εἰδώς 
appositiv steht. 

2416. IIavdagog, nemlich doriv. — 
εὔχεται εἶναι: zu & 180. 

247 = 468. T 208. Αἰνείας δ᾽ so- 
fort der Name statt ὁ δέ vel. 245. 
— υἷός prädicativ mit ἐκγεγάμεν 
als Sohn abzustammen. Vgl. 
zu @ 335. 

248 = T 209. μήτηρ δέ οἵ ἐστι 
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ἀλλ᾽ ἄγε δὴ χαξώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἵππων, μηδέ μοι οὕτως 


ϑῦνε διὰ προμάχων, μή πως φίλον ἦτορ ὀλέσσῃς."“ 


οὐ γάρ μοι γενναῖον aAvorafovrı μάχεσϑαι 
οὐδὲ καταπτώσσειν᾽ ἔτι μοι μένος ἔμπεδόν ἐστιν. 


ὀχνείω δ᾽ ἵππων ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ καὶ αὕτως 

ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν" τρεῖν μ᾽ οὐκ ἐᾷ 
, T , 

τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὑτις ἀποίσδετον 


ἄμφω ἀφ᾽ ἡμείων, εἴ γ᾽ οὖν ἕτερός γε φύγησιν. 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ 


250 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
„un τι φόβονδ᾽ ἀγόρευ", ἐπεὶ οὐδέ σε πεισέμεν οἴω" 
255 
Παλλὰς ’Adnvn. 
ὠκέες ἵπποι 
ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
200 


αἴ κέν μοι πολύβουλος ᾿4ϑήνη κῦδος ὀρέξῃ 


ἀμφοτέρω κτεῖναι, σὺ δὲ τούσδε μὲν ὠκέας ἵππους 
αὐτοῦ ἐρυκακέειν, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 


zur Mutter hat er. Kr. Di. 48, 
3, 2. 
249. Vgl. 9 356. γχαζώμεϑ'᾽ ἐφ᾽ 


inaov‘lass unsauf dem Wagen 
zurückweichen’, nemlich von 
den Vorkämpfern. Diomedes hatte 
134 bis 165 in der vordersten Reihe 
zu Etusse gekämpft, Sthenelos befand 
sich auf dem Wagen in der Nähe 
(vgl. zu 183), kam jetzt auf dem- 
selben herangefahren und ermahnte 
deu Diomedes, den Wagen zu be- 
steigen und sich aus der vordersten 
Reihe zurückzuziehen, Das Schlacht- 
feld aber sollte er nicht verlassen, 
wie der folgende Gegensatz beweist. 
[Anhang.) 

250. μή zug damit nicht 
irgendwie, nicht etwa. 

252. μή τι φοβονδ᾽ ἀγόρευε 
“sprich kein Wort weiter zur 
Flucht’, eine prägnante Verbin- 
dung: vgl. II 697 mit © 139. 157. 
A 21. 446. M 124. Mit ‘Flucht’ 
bezeichnet Diomedes schon den Rück- 
zug aus der Reihe der Vorkämpfer 
(250) zum Wagen. — οὐδέ auch 
nicht, gehört zum ganzen Gedanken 
und bezeichnet die Uebereinstim- 
mung des Grundes mit der vorher- 
gehenden Aufforderung. 

253. οὐ γάρ μοι γενναῖον non 
enim hoc mei est ingenii, denn es 
ist nicht meine Art. — ἀλυσκά- 
ξοντι μάχεσϑαι als ein auswei- 
chender zu kämpfen, eine con- 


trastierende Zusammenstellung als 
ironische Antwort auf den Vorschlag 
des Sthenelos, ähnlich mit Ironie 
N 263: οὐ γὰρ vlo ἀνδρῶν δυσ- 
μενέων ἑκὰς ἴστάωμενος πολεμέξειν. 
Gemeint ist der Rückzug aus der 
Vorkämpferlinie. | Anhang. ] 

251. Zum Gedanken vgl. Z 448. 

255. ὀκνείω: zu 0 131. — ἀλλά 
sondern, vielmehr, nach dem nega- 
tiven ὀκνείω. — xal αὕτως “auch 
so’, ohne Wagen. 

256, αὐτῶν, wie nachher τούτω 
ἄμφω, bezieht sich auf Aineias und 
Pandaros. — τρεὲν flüchten. — 
ἐᾷ durch Synizese einsilbig: vgl. zu 
p 233. 

257. malıv stets örtlich "zurück? 
und αὖτις wieder. Vgl. zu B 276. 

258. εἰ bis φύγῃσιν si quidem 
alter effuyerit, wenn wirklich 
der eine immerhin entrinnen 
sollte. εἴ γε si quidem unmittel- 
bar neben einander wie noch & 206, 
und ein doppeltes γέ in demselben 
Satze wie 288. 827. Π 30. X 266. 

259. Vgl. zu π 299. 

200. πολύβουλος die 
schlagreiche, wie π 282. 

261. σὺ δέ, Nachsatz zu αἷ κε: 
vgl. zu u 5t. --- τούσδε, hinweisend 
auf die bei ihm stehenden Rosse, mit 
denen Sthenelos am Gespann 242 
herbeigeeilt war. 

262. αὐτοῦ anOrt und Stelle, 
hier. — ἐξ ἄντυγος vom Wagen- 


rath- 
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«Αἰνείαο δ᾽ ἐπᾶϊξαι μεμνημένος ἵππων, 
ἐκ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων μετ’ ἐυκνήμιδας ᾿4χαιούς. 


τῆς γάρ τοι γενεῆς, ἧς Τρωί περ εὐρύοπα Ζεὺς 


265 


δῶχ᾽ υἷος ποινὴν Γανυμήδεος, οὔνεκ ἄριστοι 
ἥππων, ὅσσοι ἔασιν ὑπὶ ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε. 

τῆς γενεῆς ἔκλεψεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δ4γχίσης, 
λάϑρῃ “αομέδοντος ὑποσχὼν ϑήλεας ἵππους. 


τῶν ol ἕξ ἐγένοντο ἐνὶ μεγάροισι γενέϑλη" 


210 


τοὺς μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλ᾽ ἐπὶ φάτνῃ, 

τὼ δὲ δύ᾽ Αἰνείᾳ δῶκεν, μήστωρε φόβοιο. 

εἰ τούτω κε λάβοιμεν, ἀροίμεϑά κε κλέος ἐσϑλόν."“ 
ὡς ol μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 


τὼ δὲ τάχ᾽ ἐγγύϑεν ἦλθον ἐλαύνοντ᾽ ὠκέας ἵππους. 


rande aus, wie 322. ἄντυξ ist der 
um den obern Wagenrand sich 
herumziehende und bis zur offeuen 
Rückseite des Wagens hinabge- 
krümmte Stab, der als Lehne, Griff 
und zum Anbinden der Zügel diente. 
Und weil sich diese Einfassung an 
beiden Seiten des Wagens befand, 
steht auch der Plural 728. A 535. 
T 500. — τεένας nachdem du 
straff angebunden hast. Vel. 
auch zu Γ΄ 261. 

263. Αἰνείαο gehört zu ἕππων und 
dieser Genitiv ist von ἐπάϊξξαι ab- 
hängig: ‘springe auf die Rosse 
zu’; μεμνημένος absolut, wie α 343. 
δ 151 und ebenfalls beim Impera- 
tiv T 153: eingedenk, nämlich 
des gegebenen Anftrags. 

264. ἐκ δ᾽ ἐλάσαι, nemlich ‘sie’, 
die Rosse des Aineias. — Τρώων zu 
ἐκ “vondenTroern weg’, aus ihrem 
Bereiche. 

265. τοί: musst du wissen, sag 
ich dir. — γενεῆς, ablativ. Genetiv, 
wie ἧς, nemlich εἰσίν. Kr. Di. 47, 
6,2.— ns aus welchen, nemlich 
ἵππους, vgl. 268. — Toni wird 
durch πέρ besonders hervorgehoben. 
— εὐρύοπα der weittönende, 
weitdonnernde: zu β 146. [Anhang,.] 

266. υἷος ποινήν als Busse für 
den (geraubten) Sohn: vgl. T231fF. 
— οὔνεκα ‘weil’ zur Begründung, 
warum Zeus dem Tros gerade diese 
Pferde als ‚Busse gab. 

267. vn’ ἠῶ κτε.: vgl. zu β 181. 

268. τῆς γενεῆς ablativ. Genetiv 
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des Ursprungs, nemlich ἕππους : aus 
dem Geschleeht stammende 
Rosse, ἔκλεψεν stahl, d. i. ver- 
schaffte sich durch Trug. 

269. Addon Λαομέδοντος: vgl. 
N 72. — ὑποσχών indem er (dar- 
unterhielt, d. i. von den Hengsten) 
belegen liess. — ϑήλεας als Fe- 
mininum: zu & 467. 

270. τῶν οἵ SE ἐγένοντο κτέ. von 
diesen (Stuten) warden ihm 
sechs geboren im Hause zur 
Race’, zu einem Stamme hesserer 
Rosse. Andere γενέϑλης. [Anhang.] 

271. τοὺς μὲν τέσσαρας αἷς εἴπδη 
nemlich vier. Zum Asyndeton 
vgl. n 63. 64. Z 197. 198. — αὐτός 
für sich, wie ῳ 30. 194. 

272. τὼ δὲ δύο die andern 
zwei. — μήστωρε φόβοιο die Be- 
rather der Flucht, die das recht- 
zeitige Verfolgen und das rechtzei- 
tige Fliehen verstehen. Vgl. 222 f. 
B 767. Andere μήστωρι. [Anhang.] 

273. εἰ τούτω κε λαβοιωὲεν an- 
genommen wir könuten etwa 
diese erbeuten, wie Θ 196. Kr. 
Di. 54, 11, 3. [Anhang.] 

V. 271—351. Tod des Pandaros 
und Verwundung des Aineias und 
der Aphrodite. 

274. Vgl. zu ' 333. 

275. τῶ, Pandaros und Aineias: 
vgl. 210. — ἦλϑον ἐλαύνοντε. Der 
Plural der Verba wird bei Dichtern 
öfters mit dem Dual entweder des 
Pronomens oder des Participiums 
verbunden. 
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’ ’ ’ 3 x [4 
τὸν πρότερος προσέειπε “υκάονος ἄγλαος υἷος 


[2 4 - T δέ . es 
κχαρτεροϑυμε δαΐφρον, ἀγαυοῦ Τυδέος vie, 
r ‚ 3 > , 53." . ‚ \ 3 __ 
ἢ μάλα 0 οὐ βέλος ὥκυ δαμαάσσατο, πικρὸς ὀιστὸς 
- τ [4 - 
vir (ὐτ ἐγχείῃ πειρήσομαι. ai κὲ TUYwuL.“ 


ἡ φκ καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 


[4 “x ’ 3 N “- \ 
καὶ βάλε Τυδείδαο κατ᾿ ἀσπίδα᾽ τῆς δὲ διαπρὸ 
elyun χαλκείη πταμένὴ ϑωώρηκι πελασϑη. 

- 3 Ὰ \ ” D 3 | », 
τῷ 0 ἐπὶ μακρὸν ἕυσε Λυκάονος ἀγλαὸς υἱὸς 

’ - ͵ 3 ’ 2 3, 
«Ιβέβληχι κενεῶνα δικμιπερές. οὐδέ 0 Οοίῶ 


δηρὸν ἔτ᾽ ἀνσχηήσεσθαι ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκας." 


τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 


3 cc)» -" . 
„NUPBOOTES, οὐδ ἔτυχες 


πρίν γ᾽ ἀποπαύσασϑαι, πρίν γ᾽ 


“ ω , , , 
αἵματος «oc Ἄρης. ταλαύρινον πολεμιστήν." 


ξ ’ 
ὡς φάμενος προέξηκε᾿ 


276. τόν, den Diomedes. 


277. Die Voranstellung der die 
ausdauernde Tapferkeit (καρτε- 
ρύϑυμε) des Gegners anerkennenden 
Attribute vor der Personenbezeich- 
nung steht im engen Zusammen- 
hange mit dem Gedanken des fol- 
genden Verses, der als Ausruf der 
Bewunderung zu, fassen ist, ἀγανοῦ 
Τυδέος vie ist gleichsam die Begrün- 
dung zu den zwei vorhergehenden 
Attributen. 


278. ἢ μάλα fürwahr ja. -- 

: vgl. zu E 106. — πικρὸς ὀιστός 

der bittere, herbe Pfeil (zu 99), 

nachdrückliche Apposition zu βέλος, 

verstärkt, fast concessiv, die Bedeu- 

tung des Hauptverbums οὐ d«udo- 
σατο. 

279. νῦν αὖτε jetzt dagegen. 

280. Vgl. zu T' 355. 

281. τῆς δὲ διαπρό durch die- 
sen ganz hindurch. Formell an- 
ders 4 138. 

282. αἰχμὴ die Spitze, 
4 461. 503. 

283. τῷ δ᾽ ἐπὶ: 

284. βέβληαι: 
περές durch 
bloss 
4J 139. , 

285. ανασχήσεσϑαι dich auf- 
recht erhalten wirst. — ἔδωκας, 


wie 


zu 101, 


zu 1 100. — δεαι- 
und durch, nicht 
oberflächlich geritzt: vgl. 


280 
288 
ἀτὰρ οὐ μὲν Opal γ᾽ ὀίω 
ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
βέλος δ᾽ ἴϑυνεν ᾿4ϑήνη 290 


der Aorist in Bezug auf den Angen- 
blick der Verwundung. Vgl. 

„1 288. 

286. ταρβήσας in Schrecken 
gesetzt, exterritus. Kr. Di. 58, 5. 


287—8. ἀτὰρ μέν aber freilich 
etc. die Antwort auf οὐδέ σ᾽ οίω 
284, daher σφῶν im Gegensatz durch 
γ ἕ betont. — ἀποπαύσασϑαι 1 in Be- 
zug auf 279, wo er einen neuen 
Versuch ankündigt. Sinn: Aber 
wenn du auch nicht getroffen hast, 
so muss ich doch wol weiteren Ver- 
suchen ein Ziel setzen. ἀποπαύ- 
σασϑαι: der Avrist ohne Rücksicht 
auf die Zeit, schlechthin vom Ein- 
tritt der Handlung, hier wegen des 
folgenden Infinit. ὧσαι, um das zeit- 
liche Zusammentreffen beider Hand- 
lungen zu bezeichnen. — Andere 
ἀποπαύσεσϑαι. — πρίν γ᾽ ἢ ehe 
als, dem vorhergehenden zei» ye 
entsprechend, Kr. Di. 54, 17, 8. 
[Anhang.] 


239 —= 778. X 267. αἵματος ἄσαι, 
bildlich um die Wildheit des Ares 
hervorzuheben. — ταλαύρινος, von 
ταλάω und dem digammierten δεινός 
gebildet, ist schildtragend, dann 
überhaupt streitbar. [Anhang,] 

290. ὦς ‚pawevog: zu » 429. — 
ἴϑυνεν ’Adnvn: vgl. zu 133. Athene 
selber, die den Pandaros zum Ver- 
tragsbruch gereizt hatte, leistet hier 
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ῥῖνα παρ᾽ ὀφϑαλιόν, λευκοὺς δ᾽ ἐπέρησεν ὀδόντας. 

τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρυμνὴν τάμε χαλκὸς ἀτειρής, 
αἰχμὴ δ᾽ ἐξεσύϑη παρὰ νείατον ἀνϑερεῶνα. 

ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ, 


αἰόλα παμφανόωντα, παρέτρεσσαν δέ ol ἵπποι 


ὠκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 
Αἰνείας δ᾽ ἀπόρουσε σὺν ἀσπίδι δουρί τε μακρῷ, 

δείσας μή πώς ol ἐρυσαίατο νεκρὸν ᾿4χαιοί, 

3 9 3 ’ - ’ a 9 ἢ ’ 

ἀμφὶ δ᾽ ἂρ αὐτῷ βαῖνε λέων ὡς ἀλκὶ πεποιϑῶς, 


πρόσϑε δέ οἱ δόρυ T ἔσχε καὶ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 


τὸν χτάμεναι μεμαώς, ὅς τις τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, 
e 
σμερδαλέα ἰάχων, ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρὶ 
Τυδεῖδ γα ἔ ὃ οὐ δύο γ᾽ ἀἄνδ Ὶ 
ἧς, μέγα ἔργον, ὁ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 
᾽ » , ", ες . = 
οἷοι νῦν βροτοί εἰσ ὁ δέ μιν ῥέα mails καὶ οἷος" 


zur Bestrafung desselben hülfreiche 
Band. Der treffende Lanzenwurf 
im Bogen von unten nach oben wäre 
ohne sie nicht möglich gewesen. 
Vgl. N 486. O 242. & 310. 


291. ῥῖνα ist Accusativ des Zie- 
les: nach der Nase. — λευκούς 
bezeichnet die natürliche Beschalfen- 
heit aller Zähne überhaupt, wie das 
Beiwort in γάλα λευκόν und ὀστέα 
λευκά gesetzt ist: bezeichnender 
steht es 4416. τ 303, — ἐπέρησεν, 
nemlich βέλος. 

292, τοῦ dessen. des Pandaros, 
ist von γλῶσσαν abhängig. — ἀπό 
zu τάμε, wie Γ 292. 7’ 266. Χ' 398, 
— γλῶσσαν πρυμνήν die Zunge 
an der Wurzel: die Zunge die 


vorher nur zu viel geprahlt hatte.- 


293. ἐξεσύϑη fuhr heraus. 
| Anhang.) 

291 = 47 und 58. 

295. αἰόλος schimmernd, wie 
H 222. II 107. .1374, Vgl. auch zu 
613. — παρέτρεσσαν sprangen 
scheu seitwärts. 

296. λύϑη: vgl. A 222 und y 450 
— ψυχή τε μένος τε Leben und 
Kraft, Athem und Lebenskraft. 

297. ἀπόρουσε ‘sprang herab’ 
vom Wagen za dem Todten. 

298. un πως dass irgendwie. 

299. ἀμφὶ mit αὐτῷ um ihn 
selbst, um den todten Körper. Vgl. 


295 

300 

zu 1493. — alxı πεποιϑώς: zu 
& 130, 

300. 301=P7%.8. ol zu ἔσχε 


πρόσϑε ‘streckte vor sich hin für 
ihn?’, hielt vor zu dessen Schutze. 


301. τὸν den, mit nachfolgendem 
verallgemeinernden ὅστις wer im- 
mer — jeden, welcher. Vgl. 332. — 
τοῦ γε, dem Todten, um ihn zu 
plündern. 

302—304 = T 2835 — 231. σμερδα- 
λέα vor dem digammierten ἑάχων, 
nur H 479 vor κτυπέων, sonst immer 
σαερδαλέον. Vgl. zu 281. — χερ- 
wodıor: zu εἴ 518. 

303. μέγα ἔργον ein grosses 
Stück. wie bei Späteren μέγα 
χρῆμα. — φέροιεν potentialer Op- 
tativ. Der ganze Vers giebt ein 
episches Bild, das die Wucht des 
Steines veranschaulichen soll. Vgl. 
M 47f. Ω 155 f. ı 341 ἢ. 


304 = 7449. T 237, der Anfang 
auch M 383 und A 272. 9 222. οἷοι 
νῦν βροτοί εἶσιν. womit die Zeit- 
genossen des Dichters dem besun- 
genen Heldenalter entgegengesetzt 
werden. Die Sagengeschichte aller 
Völker und Zeiten pflegt das frühere 
Geschlecht als stärker, mächtiger 
und thatkräftiger zu schildern. Vgl. 
Verg. Aen. XII 9%. — παλλε 
‘schwang?’ den Stein, um ihn zu 
werfen, eine Steigerung zu φέροιεν, 
wie καὶ οἷος Zu οὐ δυο. 


62 5. 


τῷ βάλεν Alveino κατ᾽ ἰσχίον, ἔνϑα Te μηρὸς 


IATAAOZE. 


305. 


ἐσχίῳ ἐνστρέφεται, κοτύλην δέ TE μιν καλέουσιν᾽ 
ϑλάσσε δέ ol κοτύλην, πρὸς δ᾽ ἄμφω ῥῆξε τένοντε᾽ 
ὦσε δ᾽ ἀπὸ ῥινὸν τρηχὺς λίϑος. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
ἔστη γνὺξ ἐριπῶν, καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 


γαίης ἀμφὶ δὲ 0008 κελαινὴ νὺξ ἐχάλυψεν. 


810 


καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Αἰνείας, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε εἹιὸς ϑυγάτηρ ᾿ἀφροδίτη, 
μήτηρ. ἢ μιν ὑπ Ayyion τέκε βουκολέοντι" 
ἀμφὶ δ᾽ ξὸν φίλον υἱὸν ἐχεύατο πήχεε λευκώ, 


πρύσϑε δέ οἵ πέπλοιο φαεινοῦ πτύγμ᾽ ἐκάλυψεν, 


816. 


ἕρκος ἔμεν βελέων, μή τις Javawv ταχυπώλων 
χαλκὸν ἐνὶ στήϑεσσι βαλὼν ἐκ ϑυμὸὺν ἕλοιτο. 

ἡ μὲν ξὸν φίλον υἱὸν ὑπεξέφερεν πολέμοιο" 
οὐδ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἐλήϑετο συνϑεσιάων 


τάων. ἃς ἐπέτελλε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 


806. ἔνϑα τε da wo, bezeichnet 
nach dem allgemeinen κατ᾽ ἐσχίον 
in die Hüfte die besondere Stelle. 


306. ἐσχίῳ ἐνστρέφεται sich im 
Hüftgelenke dreht. — κοτύλη 
die Hüftpfanne, acetabulum. 


307. πρὸς δέ et practerca, und 
dazu, wie X 108. N 678. II 86. 
X 59. & 255. m 291. 10. v 41. Kr. 
Di. 68, 2,1. — aupo τένοντε, durch 
welche das Hüftgelenk mit der 
Pfanne verbunden wird. Vgl. zu 
A521. 

308. ὦσε δ᾽ ἀπό, d.i. ἀπέωσε δέ. 
Vgl. zu 4505. --- δινόν die Haut, 
Vel. x 278. 

309. 310 = A 355. 356. στῇ er 
blieb stehen, hielt sich aufrecht, 
im Gegensatz des völligen Umsin- 
kens, wie © 329. — γνυξ (vgl. πύξ, 
λάξ), ist immer mit einer Form von 
ἐριπεῖν verbunden, hier: in die 
Kniee gesunken. — παχείῃ: zu 
I' 376. 

310. γαίης, localer Genetiv. Kr. 
Di. 46, 1, 1. — νύξ von der Ohn- 
macht, wie noch _1 356. ΞΖ 439. 
X 466 und ἀχλύς Ε 690, sonst vom 
wirklichen Tode. Vgl. zu 4 461. 


811. καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο 
eund nun möchte dort umge- 
kommen sein’, der Potentialis 
praeteriti, wie B 80. E 388. M 59. 
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P70. φ 128, wo sonst (und bei 
Attikern immer) der Indicativ des 
Präteritums mit ἂν steht. Kr. Di. 
54, 3,11. Im Sinne von ‘wäre um- 
gekomnen? hätte der Dichter &zo- 
Leto gesagt, also καί νύ x’ ἀπώλετο 
κεῖϑι oder ähnlich. 

312. εἰ bis νόησε: zu Γ' 374. 

"313. ἡ etc. epexegetische Ausfüh- 
rung zu μητηρ. — ὑπό: zu B 714. 
βουκολέοντι: vgl. zu B 821. 

314. ἐχεύατο, das Medium mit 
nıjges‘schlang ihre beiden Arme.’ 
Vgl. x 214, sonst wird auch βάλλειν 
mit περί gebraucht, wie ξ 310. — 
πήχεε: zu ρ 38. 

315. ol ist mit ἐκάλυψεν zu ver- 
binden: vgl. 300. Φ 321. — πτύγμα 
die Faltung. — ἐκάλυψεν präg- 
nant: hielt umhüllend: vgl. 300.. 
507 uud » 152. 

316. ἕρκος βελέων: zu 4“ 137. 

317. ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο: zu ρ 3386. 

318. ὑπεκφέρειν πολέμοιο, eigent- 
lich darunter wegtragen d. i. 
aus dem Bereich des Schlachtge- 
tümmels forttragen, wie 377, vgl. 
auch O 628 und zu co 147. Nach 
der 307 geschilderten Verwundung: 
kann Aineias nicht mehr gehen. 

320. τάων ist als Demonstrativ-- 

ronomen mit Nachdruck seinem 

omen hachgesetzt, wie 332. β 119. 
Kr. Di. 50, 2, 3. 


5. IAIAAOZE. 
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ἀλλ᾽ ὃ γε τοὺς μὲν ἑοὺς ἠρύκακε μώνυχας ἵππους 
voopıv ἀπὸ φλοίσβου, ἐξ ἄντυγος ἑνία τείνας, 
“Αἰνείαο δ᾽ ἐπαΐξας καλλίτριχας ἵππους 

ἐξέλασε Τρώων μετ’ ἐυκνήμιδας ᾿Αχαιούς, 


δῶκε δὲ Δηιπύλῳ, ἑτάρῳ φίλῳ, ὃν περὶ πάσης 
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tiev ὁμηλικίης, ὅτι οἵ φρεσὶν ἄρτια ἤδη, 

νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως 
ὧν ἵππων ἐπιβὰς ἔλαβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 

αἷψα δὲ Τυδεΐδην μέϑεπε κρατερώνυχας ἵππους 


ἐμμεμαώς. ὁ δὲ Κύπριν ἐπῴχετο νηλέι χαλκῷ, 


330 


3 
γιγνώσκων, ὅ T ἄναλκις ἔην ϑεός, οὐδὲ ϑεάων 
τάων. αἵ T ἀνδρῶν πόλεμον κάτα κοιρανέουσιν, 


» 3 


οὔτ ἂρ 
ἀλλ᾽ 


EA JR | 


Adnvaln οὔτε πτολίπορϑος Ἐνυώ. 
ὅτε δή ῥ᾽' ἐκίχανε πολὺν καϑ᾽ ὅμιλον ὀπάξων, 
νϑ᾽ ἐπορεξάμενος μεγαϑύμου Τυδέος υἱὸς 


385 


ἄκρην οὕτασε χεῖρα μετάλμενος ὀξέι δουρὶ 
ἀβληχρήν᾽ εἶϑαρ δὲ δόρυ χροὸς ἀντετόρησεν 


ἀμβροσίου διὰ πέπλου, ὃν οἵ 


322. ἀπό: zu ἕ 525. — φλοῖσβος 
(vom St. ῳφλοιδὴ “das Rauschen’ 
der Kampfbraus, um eine stür- 
mische Schlacht zu bezeichnen. — 
ἐξ ἄντυγος κτέ., wie 262. 

323. Alvelco ist von ἕππους ab- 
hängig und ἐπαΐξας steht für sich 
wie 235. 

325. JAninvilog wird nur hier er- 
wähnt. 

326. ὁμηλικίης: zu y 49. — of 
dem Sthenelos. — ὅτι bis ἄρτια 
ἤδη, wie τ 248: freundlich ge- 
sinnt war. 


327. vnvolv ἔπι den Schiffen 
zu: vgl. zu & 210. 


328. ἔλαβε, nemlich von der ἄν- 
τυξ: 322. 

329. Τυδεΐδην abhängig von der 
Präposition in μέϑεπε Innovs, er 
trieb dem Tydeiden die Rosse 
nach: vgl. II 724. 


330. Κύπρις von der Aphrodite 


nur hier 422, 458. 760. 883. Vgl. 
ὃ 362 f. 
331. 0 τ᾽ d. 1, ὅτι τε. Vgl. zu 


A 412. — ἄναλκις mit ϑεός eine 
wehrlose, unkriegerische Göt- 
tin. 


332. af re verallgemeinernd: 


3 N 
χάριτες κάμον αὐταί, 


welche immer. Vgl. zu α 50 und 
zu E 301. — ἀνδρῶν ist von πό- 
λεμον abhängig. Vgl. $ 183. Γ' 241. 

333. ἄρα hier unser “nemlich?. 
— πτολίπορϑος: zu π 442. — :Ἔνυώ 
wie 592, ist ein weibliches Gegen- 
bild des Ares, der auch ’Evvalıog 
heisst: B 651. 

334. Eniyave, nemlich Κύπριν, 
das Imperfect, wie 65. — καϑ᾽ ὅμι- 
λον: zu 4 209. — ὀπάξων vor- 
dringend, wie P 462. 

335. ἐπορεξάμενος mit οὕτασε 
legte sich (gegen sie) zum Stoss 
aus und verwundete. 

336. ἄκρην χεῖρα, genauer, be- 
zeichnet 339. Vgl. 458. — οὕτασε 
hier von der Lanze als Stosswaffe: 
vgl. 458. — μετάλμενος nachdem 
er nachgesprungen war, um 
den Lanzenstoss auszuführen, Kür- 
zer I 307. 

337. ἀβληχρός, was mit μαλακός 
und ἀμαλός zusammenhängt, ist 
zart, sanft, schwach, ein nachträg- 
liches Attribut zu χεῖρα. — εἶϑαρ 
ist ein adverbialer, Accusativ: 80- 

leich. -- χροὸς ἀντετόρησεν, das 
ἀντί wie in ἀντισχέσϑαι (x 74) und 
ἀντιφέρεσϑαι, ‘stiess gegen die 
Haut’, drang in die Haut ein, 
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r 
πρυμνὸν ὕπερ ϑέναροξ. ῥέε δ᾽ ἄμβροτον αἷμα ϑεοῖο, 


ἰχώρ. οἷός πέρ TE ῥέει μακάρεσσι ϑεοῖσιν" 


δ u Ν 3 
οὐ γὰρ σῖτον ἔδουσ᾽, 


, 3 ᾽ ’ ’ ᾽ 3 ’ ’ 
τούνεχ ἀναίμονές εἰσι καὶ ἀϑάνατοι καλέονται. 
e \ 7] „+ 4 ἣ Μ΄ ’ ᾽ὔ 
7 δὲ μέγᾳ (ayovoan ἀπὸ 80 καββαλεν υἱἷον. 
χαὶ τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσατο Φοῖβος ᾿“πόλλων 


’ [4 - N 
xvaren vegeiAn. μὴ τις Javamv ταχυπώλων 


χαλκὸν Evi στήϑεσσι βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο" 


τὴ ὁ᾽ 


- 1 \ vu 
μεῖκες 105 ϑύγατερ. πολέμου καὶ δηιοτῆτος. 
τ , m [ud »Β Ἵ ’ . 3 , 
ἢ οὐχ αλις. ττι γυναῖκας αναλκιδὰς ἡἠπεροπεῦεις: 


εἰ δὲ σὺ γ᾽ ἐς 


340 
3 N 3 “ - 
οὐ πίνουσ αἰϑοπα olvor' 
345 
ἐπὶ μακρὸν ἄυσε βοὴν ἀγαϑὸς «Πιομήδης" 
’ ’ T (4 3 39, 
πόλεμον πωληδεχι. ἡ τὲ δ᾽ ὀίω 350 


’ ‚ - 3 [4 
dıynosıv πόλεμόν ze. καὶ εἴ χ ἑτέρωθι πύϑηαι." 


9329. πρυμνὸν (βυϊϑίαμ εἰν ογ) 
ὕπερ ϑένχρος über die Wurzel 
der Handfläche hin: ϑέναρ ist 
der hohle tleischigge Theil der Hand 
unterhalb der Finger. 


310. ἐχωώρ vom Blutsaft der Götter 
nnr hier and 4116. — d&sı in anderm 
Sinne als vorher ῥέε: zu 228. [An- 
hang.) 

311. γάρ erläutert ἰχώρ als au- 
Boorov αἷμα. — σῖτον ἔδουσι: zu 
# 350. — οὐ πίνουσ᾽ : beachte das 
Asyndeton bei der anaphorischen 
Wiederholung, der Negation: vgl. 
ω 456. — αἴϑοι» funkelind: zu 

57. 

342. avadwoves.d.i. ohne mensch- 
liches Blut. — καλέονται bedeutet 
überall: werden genannt, heis- 
sen, und bildet stets den Versschluss. 
Vgl. zu o 433, 


313. ἰάχουσα ἀπό, statthafter 
Hiatus: zu # 215. — ἀπὸ Eo: zu 
& 459. — καββαλὲν ‘liess fallen’, 


Vgl. zu & 316 und & 172. 


344. μετὰ χερσίν in (zwischen) 
den Armen: zu ἢ 101. Apollon 
hatte ihn aufgehoben und hielt ihn 
jetzt in seinen Armen. — ἐρύσατο 
beschützte, schirmte: vgl. 433 
υὑπείρεχξε χεῖρας. Ebenso A 363. 
T 450. 5279 χ 372: die Form steht 
statt des sonstigen ἐρρύσατο (Ο 2390. 
T,194. ἃ 6) und ῥδύσατο (v 244) von 
ovoucı. Kr. Di. 28, 1, Andere 
lesen ἐρύσσατο. Anhang] 


345. κνυανέη νεφέλῃ, instrumen- 
taler Dativ. 


316 = 317, 
317. τῇ δ᾽ ἐπί: zu 101. Vel. 
auch zu A 36. 


318. εἶκε mit dem ablativ. Gene- 
tiv: zu “1 509, vgl. Γ 406. Sinn: 
komme nicht mehr in den Kampf, 
gieb es auf dich am Kampfe zu be- 
theiligen. 

319. ἢ οὐχ mit Synizese. Kr. Di. 
13,6, 2. Mit ἅλις an non satis est. 


350. σύ durch γέ betont mit Be- 
zug auf 349: du, deren Geschäft 
ist schwache Weiber zu bethören: 
wir können diese Hervorhebung der 
Identität des Subjects bei adversa- 
tiven Prädicaten nur durch adver- 
biale Bestimmungen ausdrücken: 
wenn du aber dennoch, trotz- 
dem. — πωλήσεαι: oft kommen 
willst, ein sarkastischer Ausdruck, 
insofern Aphrodite gleich bei der 
ersten Theilnahme am Kampfe eine 
schmerzlafte Wunde erhielt, Vgl. 

u ὃ 884. — n re: vgl. zu & 988. 
[Anhang. ] 

δι. ῥιγήσειν πόλεμον γε, nem- 
lich in Folge der dir beigebrachten 
Wunden; πόλεμον durch γέ betont 
nit Bezug auf πόλεμον 350: vor 
eben diesem Kriegsgetümmel, — 
καὶ εἴ χ᾽ ἕτέρωϑι πύϑηαι auch 
wenn du nur auf der andern 
Seite, in der Ferne davon hörst, 
in der Ferne verweilend von einem 
Kriege erzählen hörst, 
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ὡς ἔφαϑ'᾽, ἡ δ᾽ ἀλύουσ᾽ ἀπεβήσετο, τείρετο δ᾽ αἰνῶς. 
znv μὲν ἄρ᾽ Ἶρις ἑλοῦσα ποδήνεμος Ebay’ ὁμίλου 
ἀχϑομένην ὀδύνῃσι" μελαίνετο δὲ χρόα καλόν. 


εὗρεν ἔπειτα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑοῦρον "Aone 
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ἥμενον" ἠέρι δ᾽ ἔγχος ἐκέκλιτο καὶ age ἵππω. 

ἡ δὲ γνὺξ ἐριποῦσα κασιγνήτοιο φίλοιο 

πολλὰ λισσομένη χρυσάμπυκας ἥτεεν ἵππους" 

„pille κασίγνητε, κόμισαί τέ με, δὸς δέ μοι ἵππους, 


ὄφρ᾽ ἐς Ὄλυμπον ixwuaı, ἵν ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 
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λέην ἄχϑομαι ἕλκος, ὅ μὲ βροτὸς οὕτασεν ἀνήρ, 
Τυδεΐδης, ὃς νῦν ye καὶ ἂν Ai πατρὶ μάχοιτο.“ 


»3.»"» 


τ ’ - 3 
ὡς φᾶτο. τῇ ὃ ἂρ 


Aons δῶκε χρυσάμπυκας ἵππους. 


ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινεν ἀκηχεμένη φίλον ἡτορ᾽ 


V. 352—430. Flucht der Aphro- 
dite und ihr Empfang auf dem 
Olymp. 

352. ἀλύουσα betäubt, ausser 
sich vor Schmerz. — δέ begründend. 


353. τήν zu ἔξαγε. — ἑλοῦσα 
nachdem sie ‘sie’ umfasst 
hatte. — ποδήνεμος: zu B 78. 


Iris handelt hier aus eigenem An- 
trieb, wie Γ 121. 

354. μελαένετο “sie färbte sich 
dunkelroth’ beim Herabfliessen 
des Blutes: vgl. 810. 4 140. 149. 


355. uayns des Schlachtfel- 
des. — ἐπ᾿ ἀριστερά, im Westen am 
Ufer des Skamander: vgl. 36. Mag 
man an die von Troia gekommene 
Iris (B 7%. Γ' 121) denken, oder an 
die auf Seiten der Troer kämpfende 
Aphrodite, oder an den Lauf der bei- 
den Flüsse mit den im Rücken be- 
findlichen Quellen, oder an den 
nördlich gerichteten Blick des grie- 
chischen Vogelschauers, immer bleibt 
der Standpunkt zur Linken der 
westliche. [Anhang.] 

356. ἠέρι δ᾽ ἔγχος ἐκέκλιτο κτέ. 
tan Nebel war die Lanze ange- 
lehnt und das schnelle Gespann’, 
bildlicher Ausdruck: Lanze und Ge- 
spann war gleichsam an eine dichte 
Nebelwand angelehnt. Vgl. zu δ 608 
und E 751. Den Wagen hat Ares 
nach Sitte der kriegerischen Gott- 
heiten, die an einer Schlacht theil- 
nehmen wollen: 720. Θ 882. N 23. 
(Ὁ 119. 


Ameis. Homer's Ilias, I. 2. 


357. γνὺξ ἐριποῦσα: zu 309. — 
κασιγνήτοιο ist von ἵππους ab- 
hängig. Ν 

358. πολλὰ λισσόμενος, wie ᾧ 368. 
X 91, weil λίσσομαι ursprünglich 
noch einen Guttural vor sich hatte. 


(γλιτ)ομαι). — χρυσάμπυκας "mit 
goldenem Stirnband’ goldreif- 
tragend: es war ein goldener 


Stirnschmuck bei den Götterrossen 
des Ares (363) und der Here: 720. 
© 382. [Anhang.] 


359. φίλε κασίγνητε: zu „I 155. 
— xouıcal τέ μὲ nimm mich bei 
dir auf. — δὸς δέ μοι ist nach τέ 
ein Anakoluth; denn statt der ruhi- 
gen Coordination “und schütze mich 
hier? ist sie in aflectvoller Rede zum 
Gegensatze übergegangen: ‘bringe 
mich aber von hier fort.” Kr. Spr. 
69, 16, 6. Andere aus Conjectar 
dos te. [Anhang.] 

361. ἄχϑομαι mit dem Accusativ 
ἕλκος nur hier: ‘ich empfinde 
schmerzlich.” Kr. Di. 48, 8, 3. 
— 6 ist Accusativ des Inhalts, der 
hier das Resultat der im Verbum 
bezeichneten Thätigkeit enthält: vgl. 
zu E 795 und zu τ 393. — βροτὸς 
ἀνήρ mit nachfolgender Apposition: 
zu εἰ 194. 

362—= 457. νῦν durch γέ betont; 
Sinn: nach dem, was ich jetzt er- 
lebt habe. καὶ ἂν Διὶ πατρὶ ud- 
zero sogar mit Vater Zeus 

ämpfen würde, wenn Zeus sich 
ihm gegenüberstellte. 
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φ Ὁ N ’ ’ 
πὰρ δέ οἵ Ἴρις ἔβαινε καὶ ἡνία λάξετο χερσίν, 


μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην. 


ἔπειϑ᾽ 


eide δ᾽ 
ἔνϑ᾽ 


ἴχοντο ϑεῶν ἔδος. αἰπὺν Ὄλυμπον. 
ρ, - , τ 
ἵππους ἔστησε ποδήνεμος ὠκέχ Ιρις 


λύυσασ᾽ ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ" 


) ö' 


μητρὸς ἑῆς ἡ δ᾽ 


ἐν γούνασι πῖπτε Ζ᾽΄ώνης δῖ ᾿ἀφροδίτη, 


χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔφος τ᾿ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαξεν᾽" 
N [4 NS, ” ,ὕ 
„Tis νύ σὲ τοιάδ᾽ ἔρεξε, φίλον τέκος, Οὐρανιώνων 
[4 € 4 - 
μαφιδίως, ὡς εἴ τι κακὸν δέξουσαν ἐνωπῇ;" 


τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ 


τ ’ Ν 
οοὗτά μὲ Τυδέος υἱός, ὑπέρϑυμος “]ιομήδης, 
[a4 3 Ἁ N δ' e N 
ovven ἐγὼ φίλον υἱὸν υπεξέφερον πολέμοιο, 
Αἰνείαν. ὃς ἐμοὶ πάντων πολὺ φίλτατός ἐστιν. 
οὐ γὰρ ἔτι Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν φύλοπις αἰνή, 


ἀλλ᾽ ἤδη Aavaoi γε καὶ ἀϑανάτοισι μάχονται." 


τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ 


τέτλαϑι. τέχνον ἐμόν. καὶ ἀνά δομέ “ 
" . μόν, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη περ 


πολλοὶ γὰρ δὴ τλῆμεν Ὀλύμπια δώματ᾽ 


ἐξ ἀνδρῶν, χαλέπ᾽ ἄλγε᾽ 


τλὴ μὲν "Aons, ὅτε μιν Ὧτος 


365. πὰρ δέ οἷ: zu Γ' 202. -- 
ἔβαινε, nemlich ἐς δέφρον. 

366. Vgl. zu γ 484. 

370. ἐν γούνασι ninte yenibus 
incidit Diones, sank in den 
Schooss, suchte im Schoosse der 
Mutter Zuflucht und Trost, indem 
sie ihr Antlitz in den Knieen ihrer 
sitzenden Mutter verbarg, 

372. Vgl. zu A 361. 

373. 374 = ᾧ 509. 510. Oven- 
vioves, caelites, die himmlischen 
Götter, wie sonst ἐπουράνιοι. 

374. In der Verbindung von ὡς 
εἰ wird durch εἰ ausdrücklich an- 
gezeigt, dass die verglichene Hand- 
lung nur gesetzt wird. Das hier, 
wie II 192. ᾧ 510. & 328 folgende 
Participium steht praedicativ zum 
Object σέ. — ἐνωπῇ "im Anblick’, 
offenbar. vor Aller Augen. Denn 
nach der Sitte war die Thätigkeit 
der Frau auf das Haus beschränkt. 
[Anhang.] 

375. φιλομμειδής als stabiles Bei- 
wort. Vgl. zu 410. 


370 
ἀγκὰς ἐλάξετο ϑυγατέρα NV, 
ἔπειτα φιλομμειδὴς Apgodirn' 375 
880 
ἔπειτα Διώνη, δῖα ϑεάων᾽ 
ἔχοντες 
ἐπ᾿ ἀλλήλοισι τιϑέντες. 
κρατερός τ᾽ Ἐφιάλτης, 385 


376. οὗτά μὲ ‘es verwundete 
mich’ in der Nähe: vgl. 336. 361; 
das Imperfect (373 ἔρεξε) mit leb- 
hafter Vergegenwärtigung des Mo- 
mentes der That. 

377. οὔνεκα: Antwort auf 374: 
das war meine ganze Schuld. — 
ὑπεξέφερον πολ., wie 818. 

819. γάρ zur Erläuterung von 376. 

382 — A 586. κηδομένη nach dem 


natürlichen Geschlecht, obgleich 
τέκνον vorhergeht. Kr. Di. 58, 3, 1. 
383. Diese Motivierun für τέ- 


τλαϑι nach dem Satze: 80 amen {mi- 
seris socios habuisse malorum. 

384. ἐξ ἀνδρῶν zu τλῆμεν, worin 
ein passiver Begriff liegt. Kr. Di, 
52, 5, 1. — ἐπέ zu τιϑέντες zu- 
fügend. Die Götter nemlich in 
gegenseitiger Feindschaft reizen die 
Menschen gegen sich auf, wie Athene 
den Ares und die Aphrodite mit 
Hass verfolgt und gegen beide den 
Diomedes aufregt: 405: 873 ff. 

385. τλῆ μέν, tin δέ 392 und 395 
explicative Anaphora zu τλῆ- 


ni 
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παῖδες AAmmog, δῆσαν κρατερῷ ἐνὶ δεσμῷ" 
χαλκέῳ δ᾽ ἐν κεράμῳ δέδετο τρισκαίδεκα μῆνας. 
καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο "άρης τος πολέμοιο, 
εἰ μὴ μητρυιή, περικαλλὴς Ἠερίβοια, 


Ἑρμέῃ ἐξήγγειλεν᾽ ὁ δ᾽ ἐξέκλεψεν "Agna 
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ἤδη τειρόμενον, χαλεπὸς δέ ἑ δεσμὸς ἐδάμνα. 
tan δ᾽ Ἥρη, ὅτε μιν κρατερὸς πάις ᾿Δἀμφιτρύωνος 
δεξιτερὸν κατὰ μαξὸν ὀιστῷ τριγλώχινι 

βεβλήκει" τότε καί μιν ἀνήκεστον λάβεν ἄλγος. 


τλῆ δ᾽ Alöns ἐν τοῖσι πελώριος ὠκὺν ὀιστόν, 


998 


εὐτέ μιν ωὑτὸς ἀνήρ, υἱὸς Διὸς αἰγιόχοιο, 
ἐν πύλῳ ἐν νεκύεσσι βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωκεν. 
αὐτὰρ ὁ βὴ πρὸς δῶμα Διὸς καὶ μακρὸν Ὄλυμπον 


μὲν 383, daher Asyndeton. --- Ὦτος 
und ᾿Εφιάλτης erscheinen in ande- 
rer Mythe A 308. Nach einer an- 
dern Fabel haben sie zu Gunsten 
der Aphrodite einst den Ares ge- 
fangen genommen und in Fesseln 
gelegt, weil dieser aus Neid den 
Liebling der Aphrodite, den Adonis, 
getödtet hatte. 

386. δῆσαν mit dv: zu o 232. 

387. ἐν κεράμῳ "ineinem Fasse’ 
von grösserem Umfange, wie nach 
der Sage Eurystheus sich aus Furcht 
vor Herakles ein ehernes Fass un- 
ter der Erde baute, und wie noch 
jetzt in Kypros colossale steinerne 
Fässer halb in die Erde gegraben 
zu sehen sind. Auch Danae wurde 
nach Simonides in einer λάρνακι 
χαλκεογύμφω den Meeresfluthen 
übergeben. 

388. καί νύ κὲν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο: 
zu 811. 

889. μητρυιή ‘die Stiefmut- 
ter’ der Aloiden, die ihre Stief- 
söhne hasste: als Mutter wird 2 305 
᾿Ιφιμέδεια genannt. 

390. Ἑρμέῃ, der wegen seiner 
Schlauheit zu derartigen Unter- 
nehmungen verwendet wird: vgl. 
T 35. Ὁ. 24. 109. — ἐξέκλεψεν be- 
freite heimlich daraus, 

391. reıgousvov der entkräftet 
wurde. — δὲ begründend, um das 
Ἴδη τειρόμενον näher zu erklären. 
sdauvoa d. i. schwächte seine Kraft. 


392. κρατερὸς πάις Aupırovmvog‘ 
wie 4 270. — Ἀμφιτρύωνος viög 
μένος αἰὲν areıpns. Herakles be- 
kriegte nach der Sage einst den 
Neleus, dem daun Here mit meh- 
reren Göttern zu Hülfe kam: aber 
Herakles, von Zeus und Athene 
unterstützt, besiegte Menschen und 
Götter. 

393. τριγλώχινι mitdreischnei- 
digem, wie A 507. Zwei dieser 
Spitzen werden JS 151, 214 mit 
ὄγκοι bezeichnet. 


394. καί gehört zum ganzen Ge- 
danken und bezeichnet die "dem 
βεβλήκει entsprechende Wirkung: 
denn auch. 


395. ἐν τοῖσι “unter denen’, 
d. 1. unter den im Leiden befind- 
lich gewesenen Gottlieiten. Vgl. zu 
χ 217. 

396. wvrog ‘jener selbige’ ist 
eine nur hier sich findende Krasis. 
Kr. Di. 14, 1 Anm. und 14, 10, 2.7. 


397. ἐν πύλῳ ἐν νεκύεσσι am 
Thore unter den Todten, als 
Herakles den Kerberos für Eury- 
stheus heraufholte (© 368. 1 623) 
und Aides, am Thore der Uhnter- 
welt von Todten umringt stehend, 
ihn an der Wegführung des Hundes 
hindern wollte. Andere ἐν Πύλω. 
— ὀδύνῃσιν ἔδωκεν: zu r 167. [Anh.] 


398. δῶμα καὶ Ὄλυμπον, wo die 
Hauptsache voransteht: zu ὃ 476, 
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xp ἀχέων. ὀδύνῃσι πεπαρμένος" αὐτὰρ ὀιστὸς 


ὥμῳ ἔνι στιβαρῷ ἡλήλατο, κἣδε δὲ ϑυμόν. 


400 


- 3 94 [4 3 [4 [4 [4 
τῷ ὃ ἐπὶ “Πκιήων ὀδυνήφατα φαρμακα πασόσων 
ἠκέσατ᾽ ᾿ οὐ μὲν γαρ τι χαταϑνητός γε τέτυκτο. 
σχέτλιος. αἰσυλοεργός, ὃς οὐχ ὕϑετ᾽ αἴσυλα ῥέξων, 
a , " ’ PR) pr 
O5 τόξοισιν ἔκηδε ϑεούς, οὗ Ὄλυμπον ἔχουσιν. 


σοὶ δ᾽ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. 


᾿ ᾽ 
νήπιος, οὐδὲ τὸ οἷδε κατὰ φρένα Τυδέος υἱός, 
ὅττι μάλ᾽ οὐ δηναιός. ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται, 
οὐδέ τί μιν παῖδες ποτὶ γούνασι παππαάξουσιν 
4 [4 3 ’ ἢ = “ 
ἐλθόντ ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 


τῷ νῦν Τυδεΐδης. εἰ καὶ μάλα καρτερός ἐστιν, 


410 


φραξέσϑω μή τίς ol ἀμείνων σεῖο μάχηται, 

un δὴν “ἰγιάλεια, περίφρων "Adonorlvn, 

ἐξ ὕπνου γοόωσα φίλους οἰκῆας ἐγείρῃ, 
κουρίδιον ποϑέουσα πόσιν, τὸν ἄριστον Ayaıav, 


ἰφϑίμη ἄλοχος Διομήδεος ἱπποδάμοιο." 


401. 402 = IWW. 901. ἐπί zu πασ- 
σων: vgl. Δ 218. A 880. --- Παιήων 
ist der Götterarzt: vgl. zu δ 232. 


402. inoaro, nemlich τόν aus τῷ 
zu entlehnen. Kr. Di. 60, 5, 1. — 
οὔ τι keineswegs: Hades konnte 
nemlich als Gott zwar verwundet 
werden, aber nicht sterben. 


403. σχέτλιος und «lo. sind, wie 
νήπιος 406, vocativische Nominative 
als Ausruf des Unwillens über He- 
rakles. Vgl. zu A231. — αἰσυλοερ- 
yös der Frevelthäter! mit nach- 
folgender Epexegese. Andere ὀόβρι- 
uoseyos. — οὐκ ὄϑετο mit dem 
Particip. Kr. Di. 56, 6, 3. 

401. ὅς: vgl. zu ψ 229. — ἔκηδε 
verletzte, verwundete, 

405. σοὶ δ᾽ ἐπί, d. i. ἐπὶ σοὶ δέ 
gegen dich: zu 124. 

406. νήπιος, οὐδέ: zu B 873. 

407. uck οὐ gar nicht. Zum Ge- 
danken vgl. Z 130 f. 

408. ποτὲ γούνασι ‘an den 
Knieen?’, seine Kniee umfassend, ist 
mit παῖδες eng zu verbinden. Aehn- 
lich im Gedanken sind I 455. II 7 
f. X 500. u 42 ἢ. 

409. ἐλϑόντ᾽ : die 408 vorange- 
stellte Negation negiert den ganzen 
Gedanken, worin dies Particip, 


415 


welches den Hoauptbegriff bildet, 
mit παππαάξζουσιν eng verbunden ist. 

410, τῷ deshalb. — νῦν jetzt, 
womit sie von dem allgemeinen Satz 
407—409 die Anwendung auf den 
besondern Fall macht: vgl. τ 81. 

411. ἀμείνων σεῖο. nemlich ein 
Gott, wie etwa Apollo 437. Vgl.a 334. 

412. un als Warnung: “dass 
nurnicht’: zu 012.— önvlange, 
bezeichnet sarkastisch die lange 
Dauer des Schmerzes über den Tod 
des Gatten. — ᾿δρηστίνη die Toch- 
ter des Adrastos, wie Εὐηνένη 1 
557, ähnlich Axgıoıwvn ΚΞ 319. Sein 
Vater Tydeus hatte nach & 121 
eine ältere Tochter des Adrastos 
zur Frau, war also zugleich der 
Schwager seines Sohnes. Derselbe 
Fall bei Iphidamas A 226. 

413. ἐξ ὕπνου zu &ysion. Durch 
ihr fortwährendes Wehklagen über 
den Tod des Gatten stört sie zur 
Nachtzeit den Schlaf ihrer Diener, 
da sie selbst vor diesem Schmerze 
nicht einschlafen kann. 

414. τὸν ἄριστον Ayaıav ist aus 
den Gedanken der Aigialeia yeaagt 
und motiviert ποϑέουσα. gl. α 
343 f. σ 203 ἢ 

415. Nachdrückliche ehrende Be- 
zeichnung nach dem Namen 412%, 
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ἢ da καὶ ἀμφοτέρῃσιν ἀπ᾿ ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ᾽ 
ἄλϑετο χείρ, ὀδύναι δὲ κατηπιόωντο βαρεῖαι. 
αἵ δ᾽ αὖτ᾽ εἰσορόωσαι ’Adnvaln τε καὶ Ἥρη 
κερτομίοις ἐπέεσσι Δία Κρονίδην ἐρέϑιξον. 


τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
ἡ ῥά Ti μοι κεχολώσεαι, ὅττι κεν εἴπω; 


“« [4 
„ZEV πάτερ, 


420 


ἢ μάλα δή τινα Κύπρις ᾿Αχαιιάδων ἀνιεῖσα 
Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι, τοὺς νῦν ἔχπαγλ᾽ ἐφίλησεν, 
τῶν τινὰ καρρέξουσα ᾿Δχαιιάδων ἐυπέπλων 


πρὸς χρυσέῃ περόνῃ καταμύξατο χεῖρα ἁραιήν."" 


ὡς φάτο, μείδησεν δὲ πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
καί 6a καλεσσάμενος προσέφη χρυσέην ᾿ἀφροδίτην᾽ 
οὔ τοι, τέκνον ἐμόν, δέδοται πολεμήια ἔργα, 
ἀλλὰ σύ γ᾽ ἱμερόεντα μετέρχεο ἔργα γάμοιο" 


veranlasst durch πόσιν 414. ἰφϑίμη: 
zu κα 106. 

416. ἀμφοτέρῃσιν: zu oe 356. — 
ἀπό zu Oudeywv: vgl. B 269. Σ 
414. Ψ 739. — ἰχῶ, ein zu ἐχώρ 
(340) gehöriger, Accusativ, der einen 
Nominativ ἐχώς voraussetzt. Kr. 
Di. 17, 1, 4. — χειρός ablativ. Ge- 
netiv ‘von der Hand? der Aphro- 
dite, ist vom Verbum abhängig. 

417. ἄλϑετο χείρ, wozu hier die 
blosse Berührung der Mutter aus- 
reichend war. Beachte das Asyn- 
deton und die chiastische Stellung 
des Verbums zum vorhergehenden: 
vgl. zu & 116. 4 491. 

‚418. αὖτε andrerseits. — εἰσο- 
ρόωσαι, wie 4 4, bei dem ganzen 
Vorgang zwischen Aphrodite und 
Dione. Wann Athene das Schlacht- 
feld verlassen und in den Olymp 
zurückgekehrt ist, erfahren wir 
nicht. Nach ihrem Eingreifen 390 
handelt Diomedes selbständig den 
von der Göttin empfangenen Auf- 
trägen gemäss. Durch ihre Rück- 
kehr in den Olymp wird dann das 
Eingreifen des Ares möglich 461, 
vgl. 510. 

419. κερτομέοις : zu JS 6. — ἐρέ- 
ϑιξον reizten, neckten, um sich 
zu revanchieren für Zeus’ spöttische 
Bemerkungen 4 7—12. Athene 
spricht zunächst im Sinne beider, 
wie andererseits Here die Ironie 
beider 760 f. äussert, 


420. τοῖσι “unter ihnen’: vgl. 
zu & 202. 

421. ἡ ῥά τί μοι κεχολώσεαι, wie 
762, wirst du mir nun etwa 
zürnen, womit sie den Zeus um 
Erlaubniss bittet, den Spott und 
Hohn, den sie schon auf der Zunge 
hat, gegen Aphrodite aussprechen 
zu dürfen. 

422. ἡ μάλα δή fürwahr ganz 
gewiss zur Bezeichnung der Ironie. 
wie D 55. — ἀνιεῖσα Part. Pracs. 
de conatu. 

423. σπέσϑαι: zu ὃ 38. — ἔκπαγλ᾽ 
ἐφίλησεν, vgl. IT’ 415: erschreck- 
liche Liebe fasste. In dem 
ganzen Gedanken liegt eine leise 
Anspielung auf Helena: vgl. T'400 ff. 

424. τῶν τινὰ, womit nach der 
humoristischen ‚Zwischenbemerkung 
das τινὰ Ayauıadov aus 422 wieder- 
aufgenommen wird: ‚vgl. ‚zu 79. — 
καρρέξουσα: νοὶ]. καρ ῥόον, καμ- 
μονίη, καββαλε. --- ἀχαιιάδων nach 
τῶν nochmals hinzugefügt, um nach 
der durch καρρέξουσα veränderten 
Situation das entsprechende εὐπέ- 
Aa» anzuschliessen. Zugleich ist die 
Wiederholung besonders wirksam, 
da dadurch der Contrast der Ironie 
zur Wirklichkeit (der rauhe Dio- 
medes) hervorgehoben wird. 

425. περόνη Spange, um das 
Gewand zusammenzuhalten: zu 

σ 293. 

428. πολεμήια: vgl. zu u 116. 
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ταῦτα δ᾽ Apnı ϑοῷ καὶ ᾿Αϑήνῃ πάντα μελήσει." 


430 


ὡς οἵ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
Αἰνείᾳ δ᾽ ἐπόρουσε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 
γιγνώσκων, 0 οἵ αὐτὸς ὑπείρεχε χεῖρας ᾿4πόλλων᾽ 
ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἄρ᾽ οὐδὲ ϑεὸν μέγαν ἅἄξετο, ἴετο δ᾽ αἰεὶ 


Αἰνείαν κτεῖναι καὶ ano κλυτὰ τεύχεα δῦσαι. 


435 


τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενεαίνων, 
τρὶς δέ οἱ ἐστυφέλιξε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ᾿4πόλλων. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι Loos, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας προσέφη ἑκάεργος ᾿Απόλλων᾽ 


οφράξεο, Τυδεΐδη, καὶ χάξεο. μηδὲ ϑεοῖσιν 


440 


lo ἔϑελε φρονέειν, ἐπεὶ οὔ ποτε φῦλον ὁμοῖον 
ἀθανάτων τὲ ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων τ᾽ ἀνθρώπων." 
ὡς φάτο, Τυδεΐδης δ᾽ ἀνεχάξετο τυτϑὸν ὀπίσσω, 


480. $oog ‘rasch’ in Bezug auf 
kriegerische Gewandtheit: vgl. 536. 
671. © 215 und zu ϑ' 310. — μελή- 
ce wird am Herzen liegen, 
wie es bisher geschehen ist, so dass 
du keine Ursache hast dir darüber 
Sorge zu machen. Die ganze hu- 
moristische Scene aber (370—430) 
soll mitten in den tragischen Ernst 
der Kämpfe eine erheiternde Ab- 
wechselung bringen. 

V. 431—469. Erneuerter Kampf: 
Diomedes und Apollon, Rettung 
des Aineias; Apollon und Ares. 

431. Vel. zu $ 333. 

433. γιγνώσκων obgleich er 
erkannte: vermöge seiner erhöh- 
ten Sehkraft (zu 127) konnte er in 
die Wolke (345) hineinsehen, — 
ὑπείρεχε χεῖρας: zu 1 249. 

434. ἀλλ᾽ δ γ᾽ ἄρα “aber er 
eben’, wie sich aus seinem An- 
stürmen ergab: zu α 346. — οὐδὲ 
Deov ne deum quidem: er wollte 
den Aineias selbst in den Armen 
des Gottes tödten, womit er indess 
dem Befehl der Athene wenigstens 
nicht direct entgegen handelte: vgl. 
129. 180. 

436. τρὶς μέν — τρὶς δέ: gleich- 
stellende Anaphora (vgl. quo- 
ties — toties): zu A415. — ἔπειτα 
ist eine unmittelbare Rückweisung 
auf 432 ἐπόρουσε, das deshalb wie- 
derholt wird: stürmte ‘da?’ an. 
Vgl. zu y 62. 


437. οἵ ἐστυφέλιξε mit ἀσπέδα 
‘stiess ihm den Schild’, d. i. stiess 
seinen Schild, um den Diomedes 
zurückzudrängen. Vgl II 703 £. 

438 = II 705. 786. T 447; das 
erste Hemistichion auch X 208 und 
das zweite E 459. 884. ® 227; die 
beiden Schlussworte noch T 498. 
& 18. — τὸ τέταρτον: das Demon- 
strativpronomen ist durch das vor- 
hergehende τρὶς vorbereitet: ‘dann’ 
zum vierten Male: vgl. zu B 329. 
— δαίμονι ἴσος, nemlich an über- 
menschlicher Kraft, ἶσος war ur- 
sprünglich digammiert. » 

439. δὲ im Nachsatze nach Ors, 
wie Π 706. T 418. Kr. Di. 66, 9, 
2. — ὁμοκλήσας nach einem Auf- 
schrei, nachdem er mit Geschrei 
die Stimme erhoben hatte, ein ver- 
stärktes φωνήσας (zu ß 269) wie 
Ζ δι. II 706. T 365. 448. 2 268, 
auch O 354 II 378. Ψ 337. E 38. 
Vgl. ἀύσας zu I 508. — προσέφη, 
nemlich μέν: zu B 790. 

440. φράξεο besinne dich. wie 
= 470. Es bildet mit ya$feo einen 
die Aufforderung eindringlicher her- 
vorhebenden Gleichklang. — μηδέ 
mit ἔϑελε: zu B 217, 

411. ἶδα φρονέειν dich gleich 
zu dünken. — οὔ ποτὲ niemals, 
in keinem Falle, wie A 278. 

442. τέ steht an dritter Stelle, 
weil γαμαὶ ἐρχόμενος als ein Be- 
griff gilt im Sinne von ἐπιχϑόφιος, 
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μῆνιν alsvausvog ExarnBoAov ᾿ἀπόλλωνος. 


Αἰνείαν δ᾽ ἀπάτερϑεν ὁμίλου ϑῆκεν ᾿Δἀπόλλων 


Περγάμῳ εἰν ἱερῇ, ὅϑι ol νηός γε τέτυκτο. 
n τοι τὸν Δητώ τε καὶ ᾿άρτεμις ἰοχέαιρα 

ἐν μεγάλῳ ἀδύτῳ ἀκέοντό τε κύδαινόν τε" 
αὑτὰρ ὁ εἴδωλον τεῦξ᾽ ἀργυρότοξος ᾿Δ4πόλλων 


αὐτῷ τ᾿ Αἰνείᾳ ἴκελον καὶ τεύχεσι τοῖον, 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ εἰδώλῳ Τρῶες καὶ δῖοι ᾽Αχαιοὶ 
δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας, 

ἀσπίδας εὐκύκλους λαισήιά TE πτερόεντα. 

δὴ τότε ϑοῦρον ᾿ἄρηα προσηύδα Φοῖβος ᾿4πόλλων" 


„Aoss, "Aoss βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιπλῆτα, 


οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο μετελθών, 
Τυδεΐδην, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Hui πατρὶ μάχοιτο; 


Κύπριδα μὲν πρῶτα σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ 
2. " 3 3 “- ! , 
αὐτὰρ ἔπειτ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι 
€ \ 2." \ , , 
ὡς εἰπὼν αὑτὸς μὲν ἐφέξετο Περγάμῳ 


ähnlich 2 250. Ebenso Hesiod. 
theog. 272. Vgl. zu 9 540. 

44 = II 711. alsvausvos ‘da 
ihn die Scheu erfasst hatte’ 
bezeichnet den innern Grund, der 
dem Zurückweichen selbst der Zeit 
nach vorausgeht. Vgl. zu ı 277. 
O 223. 

446. Περγάμῳ: vgl. zu A 508. 
— ὅϑι dahin wo, — die speciellere 
Ausführung zu der allgemeinen 
Ortsbestimmung Περγάμῳ εἶν ἱερῇ, 
daher νηός durch γέ betont. 

447. ἰοχέαιρα: zu & 102. 

448. ἄδυτον substantiviertes Neu- 
trum, das Tempelgemach: dies 
ist nur hier und 512 erwähnt, weil 
nur hier von einer wunderbaren 
Heilung im Tempel gesprochen wird, 
die nicht vor den Augen der Men- 
schen, sondern nur unsichtbar 
im ‘verschlossenen Tempel?’ ge- 
schehen kann. Vgl. zu & 350 und 
τ 43. — xvdaıvov ‘verherrlich- 
ten’ d. i. machten satattlich durch 
Verschönerung und Kräftigung: zu 
x 212. 

450. αὐτῷ dem leibhaftigen, 
vgl. zu 4 47 und & 201. — revzeoı 
ἕδη Waffen’, 

452. 453 = WM 425. 426. βοείη 
„der βοέη ist ein substantiviertes 


445 
450 
455 

ἐπὶ καρπῷ, 

ἶσος.“ 

ἄκρ N; 460 


Femininum, die Rindshaut, der 
Stierschild: zu & 97. Hier dient 
es als Gattungsbegriff, zu welchem 
dann appositiv zwei besondere Arten 
folgen. 

453. εὔκυκλος schön gereift, 
von den parallelen Metall-Reifen 
auf dem Schilde. Vgl. zu A 33. — 
λαισήια (vgl. λάσιος) Tartschen, 
‘zZottige’ aus ungegerbten Fellen 
gefertigte kleinere Schilde. Vgl. 
Herod. VII 79 von den Kolchern 
ἀσπίδας ὠμοβοΐνας σμικράς (d. i. 
λαισήια) und VII 91 von den Kili- 
kern λαισήια εἶχον ἀντ᾽ ἀσπέδων, 
ὠμοβοέης πεποιημένα. --- πτερόεντα 
geflügelte, flatternde wegen 
eines locker daran hängenden Schur- 
zes, d. i. eines viereckigen Stückes 
Zeug, welches für den Unterkörper 
nothdürftigen Schutz gewährte. [An- 
hang.] 

455. Vgl. zu 31. 

456. οὐκ ἂν δή: zu E32. — μα- 
χῆς ablativ. Genetiv, ἐρύσαιο “aus 

er Schlacht hinwegziehen?, 
wohl unter Voraussetzung der vor- 
hergegangenen Tödtung, vgl. P 161. 

457. Vgl. zu 362. 

458. 459 = 883. 884. ἐπὶ καρπῷ 
an der Handwurzel: vgl. 336 ff. 

459, Vgl. zu 438. 
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Towas δὲ στίχας oLAog "Agns ὥτρυνε μετελθών 
εἰδόμενος ᾿ἀχάμαντι ϑοῷ, ἡγήτορι Θρῃκῶν. 
υἷάσι δὲ Πριάμοιο διοτρεφέεσσι κέλευεν᾽ 

4 ρ ' N - 
„@ υἱεῖς Πριάμοιο, διοτρεφέος βασιλῆος, 


ἐς τί ἔτι κτείνεσϑαι ἐάσετε λαὸν ᾿Αχαιοῖς: 


465 


n εἰς ὅ κεν ἀμφὶ πύλῃς ἐυποιήτοισι μάχωνται; 
κεῖται ἀνήρ, ὃν τ᾽ ἷσον ἐτίομεν Ἕκτορι δίῳ, 
“Αἰνείας, υἱὸς μεγαλήτορος ᾿Αγχίσαο. 

ἀλλ᾽ ἄγετ᾽ ἐκ φλοίσβοιο σαώσομεν ἐσϑλὸν ἑταῖρον.“ 


r 2. "ἡ » ’ \ Α eo 
WG εἰπῶν ὠτρῦνε μένου Και ϑυμὸν ἐἑχαδτου. 


4τὸ 


ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μάλα νείκεσεν Ἕκτορα δῖον" 

„Extog, πὴ δή τοι μένος οἴχεται, ὃ πρὶν ἔχεσκες; 
φῆς που ἄτερ λαῶν πόλιν ἕξέμεν ἠδ᾽ ἐπικούρων 

οἷος, σὺν γαμβροῖσι κασιγνήτοισί τε σοῖσιν" 


τῶν νῦν οὔ τιν᾽ ἐγὼ ἰδέειν δύναμ᾽ οὐδὲ νοῆσαι, 


4T5 


ἀλλὰ καταπτώσσουσι, κύνες ὡς ἀμφὶ λέοντα" 


461. Τρῴας ist die aus Τρωίας 
zusammengezogene Adjectivform. 
Ein lota subscriptum wird bei Ho- 
mer in den W\Wortformen gesetzt, 
die auch ohne Synkopierung voll- 
ständig gefunden werden. 


462. ᾿ἀκάμαντι: zuB 844. Auch 
Ares ist in Thrakien heimisch: N 
301. 9 361. 


465. ἐς τί bis wie lange. Kr. 
Di. 43, 4, 1. — τέ ἔτι. statthafter 
Hiatus, weil ı in τέ nicht elidiert 
werden kann, — 'Ayauois, der Dativ 
bei dem Passivum χτείνεσϑαι," wie 
bei dauvaodaı Θ 244 und bei 
ὑποκλονέεσϑαι ὦ 556. Zu Kr. Di. 
48, 15,1. 

466. ἡ εἰς, Synizese. ἦ: vgl. zu 
4 341. — ἀμφὶ πύλῃς “unmittel- 
bar am’ Thore. Val. P 267. 369. 
Ψ 30. Kr. Di. 68, 30, 2. — ἐνποιή- 
zoıcı, zweier Endungen wie y 434. 
Andere ἐυποιήτησι wie II 636. [An- 
hang.] 

467. κεῖται ἀνὴρ are. ist eine 
nur für die Söhne des Priamos be- 
rechnete Motivierung, um diese zu 
energischem Kampfe anzufeuern. 
Vgl. zu 791. 


V. 470--518. Sarpedon und Hek- 
tor; Ares und der wieder herge- 
stellte Aineias. 


410. Vgl. zu $ 15. 


471. ἔνϑ᾽ αὖ: vgl. zu 1.— Σαρ- 
πηδὼν κτέ. Da Hektor bei weitem 
der hervorragendste unter den Söh- 
nen des Priamos war (zu B 802), 
so konnte er nicht in der allge- 
meinen Massenbenennung ὦ υἱεῖς 
464 namenlos mit eingeschlossen 
werden, sondern musste auch bei 
solcher Stimmung in einer beson- 
deren Scene vorgeführt werden. 
Und für die vorliegende Situation 
war Sarpedon der geeignetsteMann: 
vgl. zu B 876. [Anhang.] 

472. πῇ δή: zu B 339. 

473. φῆς πον du sagtest 
wol’: ein leiser Spott. Vgl. X 381 
und zu A 173. — ἕξειν du wer- 
dest schirmen, wie 2 730, vgl. 
auch X 322, wohl 'mit Anspie- 
lung auf den Namen Extog der 
Halter, der Schirmer. 


475. τῶν, ohne δέ, weil der vor- 
hergehende Satz mit φῆς die Vor- 
bereitung bildet für die hier darauf 
ertheilte Antwort. Zur Zusammen- 
stellung von ἐδεῖν und νοῆσαι vgl. 
v 318. 

476. ὥς, ursprünglich ως. — 
ἀμφὶ λέοντα um einen Löwen, 
den sie nicht anzugreifen wagen, 
wenn er sich nähert. Vgl. P 66 ff. 


5. IAIAAOS E. 73 


ἡμεῖς δ᾽ αἷ μαχόμεσϑ᾽, οἵ πέρ τ᾽ ἐπίκουροι ἔνειμεν. 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίκουρος ἐὼν μάλα τηλόϑεν ἥκω" 
τηλοῦ γὰρ “υκίη, Ξάνϑῳ ἔπι δινήεντι" 


ἔνϑ᾽ ἄλοχόν τε φίλην ἔλιπον καὶ νήπιον υἱόν, 


480 


κὰδ δὲ χτήματα πολλά, τά τ᾽ ἔλδεται ὃς κ᾽ ἐπιδευής" 
ἀλλὰ καὶ ὡς “υκίους ὀτρύνω καὶ μέμον᾽ αὐτὸς 
ἀνδρὶ μαχήσασϑαι᾽ ἀτὰρ οὔ τί μοι ἐνθάδε τοῖον, 
οἷόν κ᾿ ἠὲ φέροιεν ᾽Αχαιοὶ ἦ κεν ἄγοιεν. 


τύνη δ᾽ ἕστηκας, ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοισι κελεύεις 


488 


λαοῖσιν μενέμεν καὶ ἀμυνέμεναι ὥρεσσιν. 
μή πως, ὡς ἀψῖσι λίνου ἁλόντε πανάγρου, 
ἀνδράσι δυσμενέεσσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γένησϑε᾽ 


477. οἵ neo τε die wir doch. Der 
Werth von ἐπίκουροι ist in der 
Uebersetzung durch ‘nur’ anzu- 
deuten. ἔνειμεν darin sind, in 
der Stadt, ist allgemein von ihrer 
Stellung gesagt mit Bezug auf πό- 
Aw 473. Vgl, zu B 131. 


478. καὶ γάρ erläutert die Auf- 
opferung der Bundesgenossen, wozu 
Sarpedon sein eigenes Beispiel wählt. 
— ἥκω veni: zu v 325. 


479. Ξίάνθω ἔπι: vgl. zu B 877. 


480. ἔνϑα demonstrativ. Der Ge- 
danke bis ἐπιδευής veranschaulicht 
die Grösse des Opfers, das er den 
Troern durch seine Theilnahme am 
Kampfe gebracht hat. 


481. καδ, nemlich ἔλιπον. Vol. 
zu Γ' 308. — ὃς κε, nemlich ἡ (Kr. 
Di. 62, 1, 4 und 69, 8, 2) mit 
ἐπιδευής: wer ‘ihrer’ erman- 
gelt, wer sie nicht hat. Das 
Ganze umschreibt den Begriff: be- 
gehrenswerthe Schätze. 


482. ἀλλὰ καὶ ws, obgleich ich 
aus der Ferne gekommen bin und 
alles was mir theuer, fern ist. 


483. ἀνδρί “mit meinem Manne’ 
im Einzelkampfe. Vgl. zu # 216. — 
μαχήσασϑαι Infinit. Aor.: den 
Kampf aufnehmen. ἀτὰρ οὔτι 
xt£. nimmt den mit καὶ ὡς zZusam- 
mengefassten Gedanken aus 480. 
481 nochmal nachdrücklich auf in 
negativer Wendung, wodurch Sar- 
pedon seine Sitnation der des Hek- 
tor entgegenstellt, und so deu 485 
folgenden Angriff auf diesen vorbe- 


᾿Ωαρέων heisst 


reitet. Sinn: und doch habe ich 
kein Interesse zu kämpfen, wie du. 
Zum Gedanken vgl. A 154 fi. — 
τοῖον etwas derartiges, nemlich 
oriv. 

484. φέρειν “wegtragen’ mit 
der Kraft ihrer eigenen Arme und 
Schultern, ἄγειν “fortbringen? 
durch Transportmittel oder auf an- 
dere Weise. Vgl. zu @ 196. 


485. Der Gedanke bildet in seinen 
zwei Gliedern den genauen Gegen- 
satz zu 482 nur in umgekehrter 
Anordnung. Eoznxag mit dem Be- 
griff der Unthätigkeit. ἀτὰρ corri- 
giert gleichsam den vorhergehenden 
Ausspruch (vgl. immo), um ihn zu 
steigern, mit οὐδέ = ja nicht 
einmal. 


486. ἀμυνέμεναι ‘beistehen?, 
tvertheidigen?’,wie 1518. 11265. — 
ὦρεσσιν, woneben 1 327 ὀάρων ge- 
funden wird, wie ᾿Ωρέων bei Pindar 
und neben dem 
homerischen δάριξε und ὀαρίξετον 
im ἢ. Merc. 58 ὠρίξεσκον vor- 
kommt. 


487. un zog dass ihr nur 
nicht auf irgend eine Weise: 
zu ὁ 12. — ἀψῖσι: vgl. zu x 386. 
— ἀλόντε, der Dual von den zwei 
zusammengehörigen Theilen: du 
Hektor und dein Volk, τύνη und 
ἄλλοισι λαοῖσι 485. Die Verlän- 
gerung des Anlauts α ist aus der 
Fähigkeit, die liquida zu dehnen, 
herzuleiten, wie in ἐλῦος Φ 318. 

488. ἕλωρ καὶ κύρμα: zu y 271. 


14 5. ΙΔΙΑΔΟΣ E. 


ol δὲ τάχ᾽ ἐχπέρσουσ᾽ ἐὺ ναιομένην πόλιν ὑμήν. 


σοὶ δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύχτας τε καὶ ἦμαρ, 


490 


ἀρχοὺς λισσομένῳ τηλεκλειτῶν ἐπικούρων 
νωλεμέως ἐχέμεν, κρατερὴν δ᾽ ἀποϑέσϑαι ἐνιπήν."“ 

ὡς φάτο Σαρπηδών, δάκε δὲ φρένας Ἕκτορι μῦϑος. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶξε, 


' 2 2 ’ - \ x »ἭἬ U 
παλλῶν ὃ ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο navın 


495 


ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε ÖL φύλοπιν αἰνήν. 


οὗ δ᾽ 


ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿“΄χαιῶν. 


᾿Αργεῖοι δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες οὐδὲ φόβηϑεν. 
e » ’ ον ,», 3 4 
ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέει ἱερὰς κατ᾿ ἀλωὰς 


ἀνδρῶν λιχμώντων, ὅτε τε ξανϑὴ Ζ΄ημήτηρ 


500 


κρίνῃ ἐπειγομένων ἀνέμων καρπόν TE καὶ ἄχνας, 
vo ὃ , ἢ „rt „39 N 

al δ᾽ υπολευκαίνονται ayvguai' ὡς τότ᾽ Aycıol 

λευκοὶ ὕπερϑε γένοντο κονισάλῳ, ὃν da δι’ αὐτῶν 
3 \ [4 [2 SS Im / 

οὐρανὸν ἐς πολύχαλκον ἐπέπληγον πόδες ἵππων, 


489. Ueber das Futurum nach 
einer mit un und dem Conjunctiv 
ansgesproche enen Befürchtung vgl. 
zu ε 416, 

490. τάδε πάντα: was besonders 
in 487—489 angedeutet ist. 

491. ἀργοὺς λισσομένῳ indem 
du die Führer bittest, unter 
denen Sarpedon der hervorragendste 
war. Ueber das freiere Verhältniss 
der Bundesgenossen vgl. zu P 154 f. 

492. ἐχέμεν hängt von λισσομένῳ 
ab: auszuhalten, intransitiv wie 
M wi N 679. O 109. Q 27. Kr. 
Di. 2,3. — ἀποϑέσϑαι steht 
als Inknitiv mit μέλειν parallel und 
ist ebenfalls von χρή abhängig: 
den starken Verweis aber 
(den du eben von mir erhalten hast) 
von dir abthun, durch tapfere 
Thaten von dir entfernen. |[Au- 
hang.] 

493. δάκε momordit. Vgl. zu ı 75. 

494 — 497 = zZ 103—106. A 211 
bis 214. ἐξ ὀχέων: zu Γ' 29. 

495. ὀξέα δοῦρε. Das Attribut 
bei δοῦρε steht stets im Plural: T’ 
18. 4 43. Π 139. u 229. y 125. — 
δοῦρε von den zwei Lanzen, welche 
die homerischen Helden gewöhnlich 
zum Kampfe nahmen. Andere δοῦρα. 
— στρατόν, nemlich Τρώων. 

497. ἐλελίχϑησ.,ιν wurden 


schnell umgewendet, wandten 
sich schnell um: von der Schwen- 
kung gegen den Feind. 

498. ἀολλέες geschaart, in ge- 
schlossenen Reihen. Vgl. zu γ 165. 

499. ἵεράς, insofern Anuntsgos 
ἀκτή darauf ausgetreten wird, die 
darum auch selbst A 631 ἀλφίτου 
ἵεροῦ ἀκτή heisst. — ἀλωάς., der 
Plural von den einzelnen Abthei- 
lungen derselben Tenne, denn es 
wird an mehreren Stellen zugleich 
geworfelt: 512. 

500, ξανϑή ‘blond’ am Haar, 
von der weissgelben und röthlich- 
gelben Farbe des reifen Getreides 
entlehnt. — Inuntne wird auch 
& 125. B 696. & 326. Φ 76 erwähnt. 

501. ἐπειγ ἀνέμων ‘bei an- 
dringenden Winden’, welche 
die Spreu vorwärts treiben, da die 
Griechen nicht gegen, sondern mit 
dem Windzuge worfelten, 

502. ai δ᾽ ὑπολευκαίνονται ἀχυρ- 
ιαί sie aber werden welss- 
ich, die Spreustätten, indem 

sie sich nach und nach mit Spreu 
bedecken. Hierin liegt der Haupt- 
punkt des Vergleichs. 

503. δι᾽ αὐτῶν ‘durch sie selbst 
hindurch’, zwischen ihren Reihen 
hin. Vgl. zu ı 298. 

504. πολύχαλκον: zuy 3. — ἐπέ- 


ὅ. IAIAAOZE, 15 


ἂψ ἐπιμισγομένων᾽ ὑπὸ δ᾽ ἔστρεφον ἡνιοχῆες. 


δ0ὅ 


οἵ δὲ μένος χειρῶν ἐθὺς φέρον. ἀμφὶ δὲ νύχτα 
ϑοῦρος ἄρης ἐκάλυψε μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγων, 
πάντοσ᾽ ἐποιχόμενος᾽ τοῦ δ᾽ ἐκραίαινεν ἐφετμὰς 
Φοίβου ᾿“πόλλωνος χρυσαόρου, ὅς μιν ἀνώγειν 


Τρωσὶν ϑυμὸν ἐγεῖραι, ἐπεὶ ἴδε Παλλάδ᾽ ᾿ἀϑήνην 


510 


οἰχομένην᾽ ἡ γάρ ῥὰ πέλεν Aavaoicıv ἀρηγών. 


αὐτὸς δ᾽ Αἰνείαν μάλα πίονος ἐξ ἀδύτοιο 


. 


ἧκε, καὶ ἐν στήϑεσσι μένος βάλε ποιμένι λαῶν. 
Αἰνείας δ᾽ ἑτάροισι μεϑίστατο᾽ τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 


ὡς εἶδον ξωόν τὸ καὶ ἀρτεμέα προσιόντα 


615 


καὶ μένος ἐσθλὸν ἔχοντα μετάλλησάν γε μὲν οὔ τι" 
οὐ γὰρ ἔα πόνος ἄλλος. ὃν ἀργυρότοξος ἔγειρεν 
Aons τε βροτολοιγὸς Ἔρις T’ ἄμοτον μεμαυῖα. 

τοὺς δ᾽ Αἴαντε δύω καὶ Ὀδυσσεὺς καὶ Διομήδης 


ὥτρυνον Δαναοὺς πολεμιξέμεν" ol δὲ καὶ αὐτοὶ 


520 


οὔτε βίας Τρώων ὑπεδείδισαν οὔτε ἰωκάς, 


σιληγον praegnant: durch Stampfen 
(des Bodens) erregen, vgl. zu 361, 
und zugleich mit Ortsbestimmungen: 
zu B 264. Verg. Aen. VIII 596. 

505. ἂψ ἐπιμισγ. ‘als sie (die 
Rosse der Troer) wieder sich 
vermischten’, zum Kampf wen- 
deten mit den Achäern. Zum Aus- 
druck vgl. 197. — δέ, das ἐπιμίσ- 
γεσϑαι begründend. — ὑπὸ mit 
ἔστρεφον, nemlich ἔππους. — ἡνιο- 
χῆες, nemlich Τρώων. 

606. οἵ δέ, die Kämpfer der Troer. 
— χειρῶν ist beigefügt, um den Be- 
griff von μένος zu veranschaulichen. 
Vgl. 4.9. φ 282. 

607. ἀμφὶ zu ἐκάλυψε und von 
beiden abhängig μάχη (local gedacht 
als Schlachtfeld): vgl. $ 569. Zur 
Sache vgl. Il 567. — Τρώεσσιν 
ἀρήγων causal zu ἐκάλυψε. [An- 
hang. ] 

509. χρυσάορος goldschwert- 
tragend, wie O 256. Neben Bo- 
gen und Köcher trug er das Schwert, 
wie homerische Helden. ἀνώγειν: 
das war geschehen 455 ff., aber die 
Wirkung jener Aufforderung ist 
schon 461 gemeldet und von dem 
Weggange der Athene als Motiv 
für Ares’ Eingreifen ist dort keine 
Rede. 


510. ἐπεὶ ide are. Subject Phoi- 
bos Apollon. 

5ll. Δαναοῖσιν ist von πέλεν 
ἀρηγών zusammen abhängig: zu an. 

512. αὐτός, Apollon selbst im 
Gegensatz zu Ares, der auf seinen 
Auftrag handelte. — μάλα πίονος: 
zu B 549. — ἀδύτοιο: zu 448. 

514. μεθίστατο ‘trat unter’ 
die Gefährten. 

515 = Η 308. 

516. μετάλλησαν, nemlich μίσ, 
wegen seiner Rettung. — γὲ 
zu B 703. --- οὔ τι im Verssch 085: 
zu ß 256. 

517. πόνος die Kriegsarbeit. 
— ἄλλος andererseits, im Ge- 
gensatz zu, der Neugier. Vgl. zu 
a 128. — ἀργυρότοξος vertritt hier 
das bezügliche Nomen wie ylav- 
κῶπις zu ν 389 und ἠριγένεια zu 
χ 197. — Eysıgev, nemlich von Per- 
gamos aus, vgl. 460. 

518. Ἔρις bis μεμαυῖα, wie 4 440. 

V. 5619—589. Standhalten der 
Achäer. Einzelkampfe des Aga- 
memnon, Aineias, Mlenelaos und 
Antilochos. 

519. τοὺς δέ jene aber, an- 
kündigendes Pronomen, nachher 
durch Ζαναούς näher erklärt. 

521. ἑἰωκή Anlauf, Anstürmen. 


76 δ. ΙΛΙΑΔΟΣ E, 


ἀλλ᾽ ἔμενον νεφέλησιν ἐοικότες, ἄς τε Κρονίων 
νηνεμίης ἔστησεν ἐπ᾽ ἀκροπόλοισιν ὄρεσσιν 
ἀτρέμας, ὄφρ᾽ εὔδῃσι μένος Βορέαο καὶ ἄλλων 
ξαχρηῶν ἀνέμων, οἵ TE νέφεα σκιόεντα 
πνοιῇσιν λιγυρῇσι διασκιδνᾶσιν ἀέντες" 

ὡς Δαναοὶ Τρῶας μένον ἔμπεδον οὐδὲ φέβοντο. 
Argelöng δ᾽ av’ ouılov ἐφοίτα πολλὰ κελεύων" 
οὦ φίλοι, ἀγέρες ἔστε καὶ ἄλκιμον ἦτορ ἔλεσϑε, 
ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσθε κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
αἰδομένων ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται, 
φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ 


Αἰνείω ἕταρον μεγαϑύμου, Anıxowvra 
Περγασίδην, ὃν Τρῶες ὁμῶς Πριάμοιο τέκεσσιν 


tiov, ἐπεὶ ϑοὸς ἔσκε μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι. 


6 | 9 y y \ ‘ “ ’ 
ἢ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκὸς, 


νειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ξωστῆρος ἔλασσεν. 


δούπησεν δὲ πεσών. ἀράβησε δὲ τεύγε᾽ ἐπ᾽ 
N 94 goapn X 


525 
530: 
ὧρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή." 
ἡ καὶ ἀκόντισε δουρὶ ϑοῶς, βάλε δὲ πρόμον ἄνδρα, 
535. 
τόν δὰ κατ᾽ ἀσπίδα δουρὶ βάλε κρείων "Ayausuvov' 
αὐτῷ. 540 


“ὦ 9 τ, 
ἐνῷ GUT 


522. νεφέλῃησιν, die oft mehrere 
Tage lang feststehen und bei uns 
entweder ‘Stotzwolken’ oder 
*Schmarotzerwolken’? heissen. Die 
Unbeweglichkeit ist der Verglei- 
chungspunkt. — Kooviov: vgl. zu 
B 146, 


523. νηνεμίης temporal. Kr, Di. 
47, 2,2. — ἐπ᾿ ἀκροπόλοισιν ὄρεσ- 
σιν “an hochgipflige Berge.’ 
Vgl. zu τ 205. 


524, ἀτρέμας “unverrückt’ 
wird durch den Satz mit ὄφρα 
näher bestimmt. — ὄφρ᾽ εὕὔδῃσι: 
vgl. zu & 384. Der Conjunctiv 
neben dem Aorist des Hauptsatzes, 
weil dieser ein gnomischer ist. 


525. ξαχρηής (von διά und W. 
10.) starkstürmend, heftig an- 
dringend. — σκιόεντα: zu 9 374. 


526. ἀέντες nach πνοιῇσιν λιγυ- 
ρῇσι, ausführendes Participium: 
Aehnliches zu ὃ 626. ο 400. π 334. 

528. ἀν᾽ Ouılov: zu 4 209. 

529532 = Ο 561—564, das erste 
Hemistichion auch zu Z 112. ἧτορ 


Αἰνείας Ζανκῶν 


ἕλεν ἄνδρας ἀρίστους, 


ἔλεσϑε fasst euch ein Herz, 
nur hier, aber ἄλκιμον nrog ἔχων 
Il 209. 264. 


531. αἰδομένων ἀνδρῶν, explica- 
tives Asyndeton: von Männern, 
diesich vor einander scheuen, 
die sich nicht feige und lässig be- 
weisen, sondern gegenseitig auf 
Ehre halten. — πέφανται sind ge» 
tödtet, präsentisch. 


532. φευγόντων ablativ. Genetiv. 
— ἀλκή Wehrkraft, Möglichkeit 
der Abwehr. 


533. ϑοῶς sofort. — πρόμον 
ἄνδρα einen Vorkämpfer, attri- 
butive Nominalverbindung: zu μ 230. 


556. ϑοός: zu 430. — μάχεσϑαι, 
Infinitiv des Bezaugs. Kr. Di. 56, 8, 4. 
538. Vgl. zu ὠ 524 und 4 138. 
539. νείαιρα mit einer Feminal- 
endung, wie ἰοχέαιρα, ὀρϑόκραιρα, 
πίειρα, πρέσβειρα. Zu Kr. Di. 22, 
9,93, — ζωστῆρος : zu 242 132. — 
ἔλασσεν, nemlich ἀγαμέμνων. Vgl.41. 

540. Vgl. zu ὦ 525. 


5. IAIAAOZ E. 7 


vis Διοκλῆος, Κρήϑωνά τε Ὀρσίλοχόν τε, 
τῶν da πατὴρ μὲν ἔναιεν ἐυκτιμένῃ ἐνὶ Den 
ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ᾽ ἦν ἐκ ποταμοῖο 


᾿Δλφειοῦ, ὅς T εὐρὺ δέει Πυλίων διὰ γαίης; 
Ὀρσίλοχον πολέεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄνακτα" 


a ’ 3 
05 TEXET 


545 


Ὀρσίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἔτικτε Διοκλῆα μεγάϑυμον, 
ἐκ δὲ Διοκλῆος διδυμάονε παῖδε γενέσϑην, 
Κρήϑων Ὀρσίλοχός τε, μάχης ἐὺ εἰδότε πάσης. 


τὼ μὲν ἄρ᾽ ἡβήσαντε μελαινάων ἐπὶ νηῶν 


550 


Ἴλιον εἰς ἐύπωλον ἅμ᾽ ᾿Δργείοισιν ἐπέσϑην, 

τιμὴν Argelöns, Ayausuvovı καὶ Μενελάῳ, 

ἀρνυμένω" τὼ δ᾽ avdı τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν. 

οἵω τῶ γε, λέοντε δύω ὄρεος κορυφῇσιν 

ἐτραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσιν ὕλης" δδῦ 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἁρπάξοντε βόας καὶ ἴφια μῆλα 

σταϑμοὺς ἀνθρώπων κεραΐξετον, ὄφρα καὶ αὐτὼ 

ἀνδρῶν ἐν παλάμῃσι κατέχταϑεν ὀξέι χαλκῷ" 

τοίω τὼ χείρεσσιν ὑπ᾽ Alvelao δαμέντε 


ὅ42. τὲ Ὀρσιλ.. statthafter Hiatus 
in der bukolischen Cäsur. 

513. Φηρῇ. einer Stadt Nesse- 
niens, die auch Φηραί genannt wird. 
Vgl. zu, y 488. 


54H. ἀφνειὸς βιότοιο. wie Z 14. 


Ξ 122, “dives opum? Ovid. Fast. 
Π 669. Κι. Di. 17, 26, 3. — γένος 
Accusativ der Beziehung. 

546. ὅς, zum vorhergehenden Re- 
lativsatz asyndetisch: vgl. zu ὦ 
229. — ἄνδρεσσιν, der Dativ ist 
von ἄνακτα mit τέκετο Zusammen 
abhängig, wie T 230. Vgl. zu 47. 

518. διδυμάων ist eine epische 
Erweiterung der Form δίδυμος. 

549. Ὀρσίλοχος: der Name des 
Kindes wurde gern von dem Gross- 
vater entlehnt. μάχης bis πάσης: 
zu B 823. 

δῦ0. ἡβήσαντε puberes facti. 

H52. τιμήν Busse’ mit agvr- 
UEVO, wie A 159. 

τὼ δὲ nimmt anaphorisch 
das τὼ μὲν 550 auf, um bei beiden 
die Gleichheit des Geschicks her- 
vorzuheben, die auch in dem Ver- 
gleich besonders betont wird, 

554. οἵω τώ γε wie diese, gleich 
edel wie diese, "nemlich Krethon und 


Orsilochos, deren Abstammung und 
Schicksal so eben erzählt wurde, 
— λέοντε δύω ἐτραφέτην waren 
zwei Löwen herangewachsen, 
womit der Dichter in epischer Un- 
mittelbarkeit vergleichungsweise die 
kurze Lebensgeschichte eines Lö- 
wenpaares anreiht. [Anhang.] 


555. ἐτραφέτην: zu B 661, ent- 
sprechend dem ἡβήσαντε 550. — 
ὑπὸ μητρί "unter ihrer Mutter’, 
unter ihrer Pflege und Schutz. 


556. τὼ μὲν ἄρα entspricht dem- 
selben Anfange in 550. Vgl. auch 
N 301. 

557. σταϑμοὺς κεραΐξειν, wie II 
152: vgl. auch E 138 ff. — καὶ 
αὐτῶ “auch selbst’, wie andere 
Thiere von ihnen auf ihren Raub- 
zügen gemordet waren. 


558. ἀνδρῶ ἐν zul. “unter 
Menschenhänden’, wie τ 577. Vgl. 
auch zu n 101. — κατέχταϑεν 


enthält den Hanptpunkt in der 
Darstellung. 


559. todo mit Nachdruck ‘als 
solche’ unerschrockene Helden, 
wie die eben geschilderten Löwen. 
— χείρεσσιν ὑπ᾽: vgl. zu 564. 


18 5. 


καππεσέτην ἐλάτῃσιν ἐοικότες ὑψηλῆῇσιν. 


ΙΔΙΑΔΟΣ Ε. 


δθ0' 


τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηίφιλος Μενέλαος, 
Bn δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπει χαλκῷ, 
σείων ἐγχείην᾽ τοῦ δ᾽ ὥτρυνεν μένος "Ἄρης. 
τὰ φρονέων, ἵνα χερσὶν ὑπ᾽ Αἰνείαο δαμείη. 


τὸν δ᾽ ἴδεν ᾿ἀντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος υἱός, 


βὴ δὲ διὰ προμάχων περὶ γὰρ die ποιμένι λαῶν, 
μή τι πάϑοι, μέγα δὲ σφας ἀποσφήλειε πόνοιο. 
τὼ μὲν δὴ χεῖράς τε καὶ ἔγχεα ὀξυόεντα 

ἀντίον ἀλλήλων ἐχέτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 


Avrikogos δὲ μάλ᾽ ἄγχι παρίστατο ποιμένι λαῶν. 


δ10 


Αἰνείας δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑούς περ ἐὼν πολεμιστής, 

ὡς εἶδεν δύο φῶτε παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντε. 

οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν νεκροὺς ἔρυσαν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
τὼ μὲν ἄρα δειλὼ βαλέτην ἐν χερσὶν ἑταίρων, 


αὐτὼ δὲ στρεφϑέντε μετὰ πρώτοισι μαχέσϑην. _ 


573 


ἔνϑα Πυλαιμένεα ἔλέτην ἀτάλαντον "Apnı, 
ἀρχὸν Παφλαγόνων μεγαϑύμων, ἀσπιστάων. 


560. ἐλάτῃσιν ἐοικότες, um die 
Grösse und den jähen Sturz der 
Länge nach zu bezeichnen. Vgl. 
4482. N 178. 389. 5 414. II 482. 
P53. 

561. ἀρηΐφιλος: zu Γ' 21. 

562. Vgl. zu 4 495. 

563. δέ begründend. 

5641. τὰ φρονέων, d. i. in der 
Absicht, mit nachfolgendem Final- 
satz, wie X 491. — γερσὲν ὑπ᾽ Alv., 
d. i. ὑπὸ χερσὶν Αἰνείαο, wie mit 
derselben Wortstellung 559. Θ᾽ 359. 
A 827. N 7163. Ο 289. Σ 11. 2 168. 
In anderer Stellung zu σ 156. Vgl. 
auch zu Γ' 436. 

566. περὸὲ γὰρ die stets an der- 
selben Versstelle: “denn er fürch- 
tete sehr’ mit dem Dativ “für 
etwas’, wie noch I 433. A 557; mit 
folgendem un wie P 666. x 96. 

567. un τι πάϑοι: zu ὃ 820. — 
σφάς statt σφέας nur hier. — ἀπο- 
σφήλειε πόνοιο von der Kriegs- 
arbeit abbrächte, sie den Kampf 
aufgeben liesse, bezeichnet die ge- 
fürchtete Wirkung seines Todes. 
Vgl. 4 169 bis 172. Die persön- 
liche Construction ist aus dem 
engen Zusammenhang beider von 


μὴ abhängigen Glieder zu erklären, 
so dass beim zweiten etwa das erste 
in Participialform vorschwebt xz«- 
9ov: vgl. 644. 645. 687. 688 und 
zu ᾧ 38. 

568. τώ, Menelaos und Aineias. 
— δὴ mit dem Imperfect ἐγέτην 
waren schon im Begriff die 
Lanzen gegen einander zu richten, 
bezeichnet die Situation, in welcher 
Antilochos sie trifft. Daher auch 
Asyndeton. — ὀξυόεντα, wie δ0. 

573. οἵ de, Menelaos und Anti- 
lochos. — νεκρούς, den Krethon 
und Orsilochos. — μετὰ λαόν “nach 
dem Volke’, wie H 306. Θ 76. N 
196. O 56. Anders κατὰ λαόν zu 
A 199. 

574. τὼ μὲν ἄρα δειλώ diese 
nun, die Armen (die νεκρούς), von 
Todten, ohne besonderen Affect des 
Mitleids, wie © 65. X 76. ı 68. 

575. στρεφϑέντε, weil sie beim 
Ziehen der Todten den Troern den 
Rücken zugekehrt hatten. — μαχό- 
σϑην: Imperf.kämpften weiter. 

576. Πυλαιμένεα mit gedehnter 
Ultima: zu ı 366. Ueber den Füh- 
rer selbst vgl. zu B 851. — ἐλέτην 
erlegten: beide hatten, neben ein- 


5. IAIAAOZE. 193 


τὸν μὲν ἄρ᾽ Argslöng δουρικλειτὸς Μενέλαος 
ἐστεῶτ᾽ ἔγχεϊ νύξε, κατὰ κληῖδα τυχήσας" 


᾿Ἀντίλοχος δὲ Μύδωνα βάλ᾽, ἡνίοχον ϑεράποντα, 


580 


ἐσθλὸν ᾿ἀτυμνιάδην, ὁ δ᾽ ὑπέστρεφε μώνυχας ἵππους, 
χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχὼν μέσον᾽ ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
ἡνία λεύκ᾽ ἐλέφαντι χαμαὶ πέδον ἐν κονίῃσιν. 
᾿Αντίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἐπαΐξας ξίφει ἤλασε x000nV' 


αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἀσϑμαίνων ἐυεργέος ἔκπεσε δίφρου 


κύμβαχος ἐν κονίῃσιν ἐπὶ βρεχμόν τε καὶ ὥμους. 

δηϑὰ μαλ᾽ ἑστήκει, τύχε γάρ 6° ἀμάϑοιο βαϑείης, 

ὄφρ᾽ ἵππω πλήξαντε χαμαὶ βάλον ἐν κονίῃσιν" 

τοὺς δ᾽ ἵμασ᾽ ᾿ἀντίλοχος, μετὰ δὲ στρατὸν ἤλασ᾽ ᾿4χαιῶν. 
τοὺς δ᾽ Ἕκτωρ ἐνόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ’ αὐτοὺς 590 


ander stehend (570), ihre Geschosse 
gleichzeitig abgeschleudert. Uebri- 
ens steht mit dieser Stelle in Wi- 
erspruch N 653, wo Pylaimenes 
noch lebt. 

579. ἐστεῶτα, dastehend, wohl 
nicht auf dem Wagen, da das Par- 
ticip. an betonter Stelle steht und 
nur, wenn ein Gegensatz zum Wa- 
genlenker 581 beabsichtigt war, ver- 
ständlich ist: zu 581. — νυξε 
durchstiess, ist die Folge von 
τυχήσας ‘nachdem er ihn ge- 
troffen hatte’, was die erste 
Berührung des Speeres mit dem 
Leibe bezeichnet. — τυχήσας mit 
κατὰ τι, wie M 189. E 98. τ 452, 
sonst absolut. 

580. ἡνίοχος, hier wie N 386. © 
119 noch adjectivisch. Vgl. zu u 230. 

581. Arvuvıdöns. Dieser Paphla- 
gonier Arvuvıog ist von dem II 317 
erwähnten gleichnamigen Iykier 
zu unterscheiden. — ὑπέστρεφε Im- 
perfect: war.beschäftigt, wollte 
umwenden. Ks scheint, dass Py- 
laimenes, der seinen Wagen ver- 
lassen hatte, ebensowenig, als 
Aineias 571. 572, den beiden ver- 
einigten Helden standhalten wollte. 
Er hatte daher den Wagen heran- 
kommen lassen, aber noch ehe er 
denselben bestiegen, während der 
Wagenlenker umwenden wollte, 
werden beide getödtet. 

582. ἀγκῶνα μέσον bezeichnet 
als zweiter Accusativ zu βάλε den 
getroffenen Theil. Kr. Di, 46, 16, 1. 


683. λεύκ᾽ ἐλέφαντι, weil die 
rindsledernen Riemen mit weissen 
Elfenbeinplättchen verziert waren. 
Vgl. zu 4 142 und 9 404. — χαμαί 
“am Boden’ und ἐν κονέῃσιν “im 
Staube’ enthalten beide den Begriff 
der Ruhe und sind nach häufigem 
Gebrauche mit einem Verbum der 
Bewegung verbunden. 

585 = N 399. Virl. auch II 743. 


587. ἕστήκει ‘blieb stehen?’ 
auf Schädel und Schultern, die fest 
im Sande steckten, während die 
nach oben gerichteten Füsse am 
Wagen angelehnt waren. — τύχε 
tertrafgerade auf’ tiefen Sand. 
— ὅμαϑος ist der Sand in der 
Ebene, aber ψαάμαϑος der Sand am 
Ufer. 


588. πλήξαντε stampfend, als 
Antilochos sie geisselte und weg- 
trieb: 589. 

V. 590—710. Thaten des Hektor, 
Diomedes, Aias. Zusammentreffen 
des Tlepolemos und Sarpedon. 
Kämpfe des Odysseus und Hektor. 
Zuruckweichen der ‚Ichüer. 

590. τοὺς δέ, die von 519 an ge- 
schilderten Scharen der beiden Aias, 
des Diomedes, des Agamemnon, des 
Menelaos. — κατὰ στίχας zu τοὺς 
δέ gehörig: zu I' 326. Es ge- 
schehen nemlich die zur Veran- 
schaulichung des Ganzen einge- 
fügten Einzelkämpfe (531. 541. 562. 
576) an verschiedenen Reihen der 
Aufstellung. 


90 5, 


κεκληγῶώς" 
καρτεραί. ἦρχε ὁ᾽ 


ΙΔΙΑΔΟΣ E. 


ἄμα δὲ Τρώων εἴποντο φάλαγγες 
ἄρα σφιν "Apns καὶ πότνι᾽ 


3 
Ἐνυώ, 


ἡ μὲν ἔχουσα κυδοιμὸν ἀναιδέα δηιοτῆτος, 
” 9 4 ’ [4 4 [d 
Aons δ ἐν παλάμῃσι πελώριον ἔγχος ἐνώμα, 


φοίτα δ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ Ἕχκχτορος ἄλλοτ᾽ ὄπισϑεν. 


δ9ὅ 


τὸν δὲ ἰδὼν ῥίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 


ρ . 3 
ως ὃ 


OT’ ἀνὴρ ἀπάλαμνος, ἰὼν πολέος πεδίοιο, 


[4 43 95 9 [4 - m N 
στὴ ἐπ ωὠκυροῷ ποταμῷ αλαδὲ προρέοντι, 
ἀφρῷ μορμύροντα ἰδών, ἀνά T ἔδραμ’ ὀπίσσω, 


ὃ “ 
ὡς τότε Τυδεΐδης ἀνεχάξετο. eine τε λαῷ" 


600 


„@ φίλοι. οἷον δὴ ϑαυμάξομεν “Ἔχτορα δῖον 
αἰχμητήν τ΄ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 

τῷ δ᾽ αἰεὶ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει᾽ 
καὶ νῦν οἵ πάρα κεῖνος Agns, βροτῷ ἀνδρὶ ἐοικώς. 


ἀλλὰ πρὸς Τρῶας τετραμμένοι αἰὲν ὀπίσσω 


605 


εἴκετε, μηδὲ ϑεοῖς μενεαινέμεν ἴφι μάχεσϑαι."“ 


692. Ἄρης erschein, hier in der 
Gestalt eines Sterblichen: 604. — 
Ἐνυώ: zu 333. 

593. ἔχουσα “haltend?’, in der 
Hand führend. — κυδοιμὸν Ge- 
tümmel, ist als ausserlich sichtbare 
Waffe gedacht: daher hat man wie A 
4 bei πολέμοιο τέρας an die Aegide 
des Zeus zu denken, welche der 
Knyo geliehen ist, wie sonst der 
Athene. Wie Enyo hier den Schild 
führte, so Ares den ungeheuren 
Speer. Anders J 410. 2 535. — 
ἀναιδέα dasschamlose: zu 4091. 


594. Ἄρης δέ bis ἐνώμα ist nach 
dem Particip ἔχουσα als selbstän- 
diger Satz ausgesprochen: zu ο 66. 


596. τόν, den von Ares begleite- 
ten Hektor: 608, — ῥέγησε, weil 
er sich von Ares zurückziehen muss, 
Vgl. 127 ff. 


597. ‚analaıvog als rathloser 
zu στή. — πεδίοιο: zu DB 785. 
Der Zusatz charakterisiert den Mann 
als einen Wanderer. 

598. στήη stehen bleibt. Halt 
macht. 

599. ἀφρῷ “mit Schaum.’ Kr. 
'Di. 48, 15, 12. — ἰδών bezeichnet 
die vorausgehende Ursache des Still- 
stehens. — ἀνά τ΄ ἔδραμε ist ein 
selbständiger Zusatz: vgl. zu B 148 


und Z 509. I 324. X 94. Dieser 
gnomische Aorist enthält den Ver- 
gleichungspunkt. — ὀπίσσω dient 
dem «va ızur Verstärkung: und er 
eilt zurück nach hinten.’ 

601. οἷον ist adverbial gebrauch- 
tes Neutrum und leitet mit δή einen 
Ausruf des Unwillens ein, sodass 
die Bedeutung von οἷον etwa = 

uam prave. “wie bewundern wir 

och.’ Vgl. N 655. Ο 287. P 587. 
α 52. 0 221. 

602 = Π 493. X 269. αἐἰχμητήν 
ist mit Nachdruck vorangestellt, 
wie B 543. 

6038 = T 98. δέ adversativ be- 
gründend. Vgl. Φ 215 und über 
die Sache za 4 129 und 390. εἷς 
γε einer jedenfalls, sodass in 
Gedanken liegt: zuweilen vielleicht 
noch mehr. 

604. καὶ νῦν: vel. zu d 12. — 
κεῖνος ‘dort’: zu 1'391. — ἐοικώς 
gleichend, weil er die Gestalt 
des Akamas angenommen hatte: 462. 

605. πρὸς Tewas τετραμμένοι 
mit dem Angesicht, nicht mit dem 
Rücken, damit sie nicht zu fliehen 
schienen, Vgl. 700 f. 

600. μηδέ xte., der negative Pa- 


rallelismus, der hier den Grund 
enthält. — usvsaıveuev imperati- 
visch. 


δ. TAIAAOS E. 81 


ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Τρῶες δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑον αὐτῶν. 
ἔνϑ᾽ Ἕκτωρ δύο φῶτε κατέκτανεν εἰδότε χάρμης, 
εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντε, Meveodnv ᾿Αγχίαλόν τε. 


τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησε μέγας Τελαμώνιος Δἴας, 


610 


στὴ δὲ μάλ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλεν "Augpiov, Σελάγου υἱόν, ὅς 6 ἐνὶ Παισῷ 
ναῖε πολυκτήμων πολυλήιος" ἀλλά ἑ μοῖρα 

ἦγ ἐπικουρήσοντα μετὰ Πρίαμόν τὲ καὶ υἷας. 


τὸν ῥα κατὰ ξωστῆρα βάλεν Τελαμώνιος 4ἴας. 


er) 
[73 
Pb 


νειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ πάγη δολιχόσκιον ἔγχος, 


δούπησεν δὲ πεσών. 


ὁ δ᾽ ἐπέδραμε φαίδιμος 4ἴας 


τεύχεα συλήσων" Τρῶες δ᾽ ἐπὶ δούρατ᾽ ἔχευαν, 
ὀξέα παμφανόωντα᾽ σάκος δ᾽ ἀνεδέξατο πολλά. 


αὐτὰρ ὁ λὰξ προσβὰς ἐκ νεκροῦ χάλκεον ἔγχος 
ἔτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλὰ 


ἄρ᾽ 


ἐσπάσατ᾽᾿ οὐδ᾽ 


030 


ὥμοιιν ἀφελέσθαι: ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 


δεῖσε δ᾽ 


ce γ᾽ ἀμφίβασιν κρατερὴν Τρώων ἀγερώχων. 


οὗ πολλοί τε καὶ ἐσϑλοὶ ἐφέστασαν ἔγχε ἔχοντες. 
οἵ E μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ayavov 625 
5 23." N e \ (4 [2 
σαν ἀπὸ σφείων᾽ ὁ δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη. 
ὡς οἵ μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην" 


608. εἰδότε steht hier ohne bei- 

gefügtes εὖ, wie K 360. % 665. 
609. εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντε, wie 160. 
610. τώ bis ἐλέησε, wie 561. 
611. Vgl. zu 4 496. 


612. "Augıov, welcher von dem 
B 830 genannten zu unterscheiden 
ist. — υἱόν: zu 4 473. — Παισός, 
in B 828 ᾿παισός genannt, lag bei 
I,ampsakos: Herod. V 117. 


613. πολυκτήωμων πολυλήιος: zwei 
Synonyma sind vereinigt, um den 
Ausdruck zu verstärken: A 99. E 194. 
295. 639. I154. Vgl. auch zu α 376. 
T 2. — πολυλήιος flurenreich: 
vgl. ἀλήιος I 125. βαϑυλήιος Σ' 550. 
— μοῖρα das Verhängniss, das 
nach bösem Erfolge erkennbar 
wurde: vgl. 83. 629. 4 517. T 87. 
Φ 83. 5 

614. nye: vgl. B 834. — μετά zu. 


616. δολιχόσκιον: zu I’ 346. 
619. σάκος, der Schild des Aias, 
der H 219 ff. beschrieben wird. 


Ameis, IHomer’s Ilias. I. 3. 


620. λὰξ zoooßas “mit dem Fuss 
darangetreten’, d, i. nachdem er 
denFuss darangestemmthatte, 
wie Il 863, 


621. ἄλλα ausserdem: zu « 128. 


622. ὥμοιεν mit gedehnter Ultima: 
zu 13. 


623. ἀμφίβασις steht wie πρόβα- 
σις β 75 in activem Sinne, das Vor- 
treten vor den Gefallenen zu seinem 
Schutz, daher mit Τρώων gleich or 
ἀμφιβαίνοντες Τρῶες, der Schutz 
der Troer: vgl. zu 299. =, 477, 
sachlich auch 4 532. — ἀγερώχων: 
zu A 286. 


624. ἔγχε᾽ ἔχοντες mitden Lan- 
zen: vgl. .1 533. 


625. 626 = 4534. 535. ol, asyn- 
detisch zum vorhergehenden Rela- 
tivsatze: zu 9% 229, Der zweite 
Relativsatz bezeichnet hier die Folge 
des vorhergehenden. 


627. Vgl. zu 84. 


9 D. 


INIANOS ΚΕ, 


Tanzoisuor δ᾽ Llgexieiönv, yUv Te μέγαν τε. 
T 4 N P .ὅ n D 
ὥρσεν ἐπὶ ἀντιϑέῳ Σ᾽αρπηδόνι μοῖρα κραταιη. 


Μ“ r ,. | ° ’a + 
οὗ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἡσαν ἐπ αλλήλοισιν lorrez, 
υἱωνὸς TE «1ιὺς νεφεληγερέταο, 


’ 3 
υἷος ὃ 


080 


τὸν καὶ Τληπόλεμος πρύτερος πρὸς μῦϑον ξειπεν᾿ 
Σαρπῆδον. “υκίων βουληφόρε. τίς τοι ἀνάγκη 
πτώσσειν ἐνθάδ᾽ ἐόντι μάχης ἀδαήμονι φωτί: 


ψευδόμενοι δέ σέ φασι .Πὸς γόνον αἰγιόχοιο 


εἶναι. ἐπεὶ πολλὸν κείνων ἐπιδεύεχι ἀνδρῶν, 
e . 3 [2 
οἱ Διὸς ἐξεγένοντο ἐπὶ προτέρων ἀνθρώπων. 
. N N e 7 
ἀλλ οἷόν τινά φασι βίην Ἡρακληείην 
τ \ ’ ’ ’ . 
εἶναι, ἐμὸν πατέρα. ϑρασυμέμνονα ϑυμολέοντα 


ῦς ποτε δεῦρ ἐλθὼν ἕνεχ ἵππων “αομέδοντος 


640 


FE oing σὺν νηυσὶ καὶ ἀνδράσι παυροτέροισιν 
Ἰλίου ἐξαλάπαξε πόλιν, χήρωσε δ᾽ ἀγυιᾶς. 
σοὶ δὲ κακὸς μὲν ϑυμός. ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί. 


658 = Β 653. 

029. μοῖρα κραταιή: zu 8. 

630. Vgl. zu Γ 15. 

632 — N 306. π 460. ρ 11. τόν, 
auf viog bezüglich. — καί ‘auch’, 


Nach dem Kormelverse 630 wird bei 
einer folgenden Anrede kein καί 
gefunden: Z 122. T 177. & 149. 
X 249. — πρὸς μῦϑον ἔειπεν: zu 
ὃ 803. , 

633. τίς τοι avayın * welcher 
Zwang ist dir’, was brauchst du? 

034. ἐνθάδ᾽ ἐόντι gehört zu- 
sammen: da du hier (in Troja) 
bist, in dem Sinne von ἐλϑοντ᾽ 
ἐκ Λυκίης 645. Diese participiale 
Bestimmung steht, da das Kommen 
nach Troja soviel ist als zum Kampf 
kommen, adversativ zum Hauptge- 
danken, während μάχης ἀδαήμονι 
φωτί, dem τοί assimiliert, prädicativ 
zu πτώσσειν gehört. Sinn: was 
vrauchtest du hierher zu kommen, 


um.... 

635. ψευδόμενοι prädicativ: als 
lügende, enthält das Urtheil über 
die im Satz angegebene Thatsache; 
wir: sie lügen daran, dass sie sagen. 

637. Διὸς ist von der Präposition 
in ἐξεγένοντο abhängig: vgl. T 305 
und Z 206. — προτέρων: zu I 308. 

638. ἀλλά bezeichnet den Gegen- 
satz zu Sarpedon und οἷόν τινὰ ist 


ein begründender Ausruf der Be- 
wunderung: ‘nein was für ein 
Mann dagegen war der Sage nach 
Herakles!’ Vel. d 242. 2519. An- 
dere ἀλλοῖόν τινα. --- οἷον mit βέην 
“Ho. dem Sinne nach verbunden: 
vgl. 4 690 und zu A 91. — fin ρα- 
κληεέη “der gewaltige Herakles’, 
wie B 658. 666. 169%. Ο 640. T 98. 
1 601. Vgl. zu “' 386. [Anhang] 

639. εἶναι ist Imperfect, wie & 181. 
516. - ϑρασυμέμνονα Yvu., wie 
12 267, ϑυμολέοντα auch H 228. 
δ 724. 814. 

640. ἕνεχ innov, die vom Zeus 
dem Tros geschenkt waren: 968 ff. 
Diese Rosse hatte Laomedon für die 
Befreiung seiner Tochter Hesione 
vom Meerungeheuer dem Herakles 
versprochen, aber da dieser nach 
Ausführung der Heldenthat die Rosse 
nicht erhielt, so zerstörte er Ilios 
und tödtete den Laomedon: 648 ff. 
T145 fl. 

041. παυροτέροισιν ‘mit weni- 
gern’, als du gekommen bist. 

642. znjooce, vgl. Verg. Aen. VIII 
571: “tam multis viduasset civibus 
urbem.' 

643. κακός feig: Gegensatz zu 
639. — αποφϑινύϑουσι, durch 
deine Feigheit, Gegensatz zu dem 
Erfolg des Herakles 640 ff. 


οὐδέ τί σε Τρώεσσιν ὀίομαι ἄλκαρ ἔσεσϑαι 


9 , 0? 
ἐλθόντ ἐκ Avzins, οὐδ 


ἀλλ ὑπ ἐμοὶ δμηϑέντα πύλας ᾿Δίδαο περήδειν." 

τὸν δ᾽ av Σαρπηδών, Μυκίων ἀγός, ἀντίον ηὐδα᾽ 
υἹληπόλεμ.. ἢ τοι κεῖνος ἀπώλεσεν Ἴλιον ἱρὴν 
ἀνέρος ἀφραδίῃσιν, ἀγαυοῖ Ααομέδοντος, 


ῦς ῥά μιν εὖ ἔρξαντα χακῷ ἡνίπαπε μύϑω. 


οὐδ᾽ ἀπέδωχ ἵππους, ὧν εἵνεκα τηλόϑεν ἦλϑεν. 


σοὶ 6° 


ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 


ἐξ ἐμέϑεν τεύξεσϑαι. ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
ξῦχος ἐμοὶ δώσειν. ψυχὴν δ᾽ "Audı κλυτοπώλῳ."“ 


ὡς φάτο Σαρπηδών, ὁ δ᾽ ἀνέσχετο μείλινον ἔγχος 


Τληπόλεμος. 


ἐκ χειρῶν ἤιξαν᾽ ὁ μὲν βάλεν αὐχένα μέσσον 
Σαρπηδών. αἰχμὴ δὲ διαμπερὲς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινή, 
τὸν δὲ κατ᾽ ὀφϑαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν" 


, . 2 " . - 
Τληπόλεμος δ᾽ ἄρα μηρὸν ἀριστερὸν ἔγχεϊ μακρῷ 


βεβλήκειν. αἰχμὴ δὲ διέσσυτο 
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εἰ μάλα καρτερός ἐσσι. 645 

650 

655 

καὶ τῶν μὲν ἁμαρτῇ δούρατα μακρὰ 
660 
μαιμώωσα, 
und ὑδ3---Οὅ.4 τῷ 1 448--.:1ὅ. σοὶ δέ 


64. οὐδέ τι formelhaft: 
keineswegs: zu y 1814. 

645. μάλα καρτερὸς ‘sehr stark: 
mit dem Vorivurf der Keigheit 643 
kann die Anerkennung seiner Stärke 
sehr wohl bestehen, da die Feigheit 
den erfolgreichen Gebrauch der 
Stärke hindert. 

646. πύλας Aldo περ., wie W71. 
Vgl. zu 397 und 5 156. 

649. ἀνέρος, wozu dann der 
Eigenname die Apposition bildet: 
zu ./ 194. Sinn: jenem hat fremde 
Thorheit den günstigen Erfolg ver- 
schafft. — ἀφραδίῃσιν im Dativ des 
Plural, wie K 350. II 354. ı 361. 

DM. E 481. o?33. Kr. Di. 48, 15,2 

650. εὖ ἔρξαντα concessiv. 
ἡνίπαπε μυϑῳ: zu υ 17. Er schalt 
ihn, als er von ihm an die Erfüllung 
seines Versprechens erinnert wurde, 

v5l. ἀπέδωχ᾽ in ἀπό liegt der 
Begriff des Schuldigen Der fol- 
gende Relativsatz steigert den Be- 
eriff der Verpflichtung, indem der 
Nachdruck auf τηλόϑεν liegt: er 
hatte, um die Rosse durch Befreiung 
der Hesione zu erwerben, das Opfer 
einer weiten Reise gemacht. Vgl. 
418. 


— 


ist mit Nachdruck vorangestellt als 
Gegensatz zu n τοι κεῖνος 648, wie 
ἐγώ den Gegensatz zu Laomedon 
bildet. ἐνθαδε: hier vor Troja, 
hebt den Gegensätzen gegenüber 
die Gleichheit der Situation mit 
Herakles hervor. Das Ganze ist 
Erwiderung auf 643 ff. Mit φημί 
wird das οίομαι 644 überboten. 

653, τεύξεσϑαι, von τυγχάνω, ist 
mit σοὶ δέ zu verbinden: ‘zu Theil 
werden.’ Vgl. .1684. ξ 234. — ὑπὸ 
δουρί: zu Γ΄ 130. — δαμέντα, nem- 
lich σέ, was aus σοί zu entlehnen ist, 

001 = 1445. 11625. εὐχος Sie- 
gesruhm. — δώσειν mit zwei he- 
terogenen Objecten verbunden. — 
κλυτοπώλῳ mit herrlichen Rossen’. 

656. τῶν μὲν κτέ., auch Sarpe- 
don hat bei den letzten drohenden 
Worten seine Lanze erhoben. 

657. ὁ μέν: über das Asyndeton 
vel. zu J 491. 

658. διαμπερὲς ἦλ:ϑε fuhr durch 
und durch. — ἀλεγεινή schmerz- 
haft, ist wie πικρὸς E 99 gesagt. 

650 = N 580. X 466. vv& vom 
wirklichen Tode. Vgl. zu 41 461. 

661. βεβλήκειν: zu I 492. Kr. 


6* 
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Pe . 4 a x ” 
ὀστέῳ ἐγχριμῳφϑεῖσα᾽ πατὴρ δ᾽ ἔτι λοιγὸν Auvver. 
» | 3 , - ' NN Ρ 
οὗ μὲν ἄρ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
ἐξέφερον πολέμοιο᾽ βάρυνε δέ μιν δόρυ μακρὸν 


» 3 [d 
ἑλχόμενον᾽ τὸ μὲν οὔ τις ἐπεφράσατ᾽ οὐδὲ νόησεν. 


er) 
© 
S 


μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ μείλινον, ὄφρ᾽ ἐπιβαίη. 
σπευδόντων τοῖον γὰρ ἔχον πόνον ἀμφιέποντες. 
Τληπόλεμον δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυχνήμιδες Ayaıol 
ἐξέφερον πολέμοιο᾽ νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεὺς 


[4 “ ’ - ’ 3 
τλήμονα ϑυμὸν ἔχων. μαίμησε δέ οἵ φίλον ητορ. 
- \ \ [4 
ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμὸν, 


μερμήριξε δ᾽ 


ἢ προτέρω -1ὸς υἱὸν ἐριγδούποιο διώκοι. 
- - 4 ᾽ Lad 
ἢ ὃ γε τῶν πλεόνων “υκίων ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
οὐὸ᾽ ῬὙ ’O06 - An [4 g 
ἄρ voonı μεγαλήτορι μύρσιμον ἣεν 


ν.) 3 >. 
ἴφϑιμον „Jos υἱὸν ἀποχτάμεν ὀξέι χαλκῷ 


er] 
al 
JS 


τῷ ῥα κατὰ πληϑὺν “υκίων τράπε ϑυμὸν ᾿4ϑήνη. 
4 


Di. 31, 1,2. --- διέσσυτο “stürmte 

hindurch’, durch den Schenkel. — 
ωιμώωσα gierig, wie O 542. Die 
anzenspitze ist in sinnlicher Be- 

lebung gedacht. Vgl. zu 1 126. 

662. ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα nach- 
dem sie am Knochen ange- 
streift war, ohne ihn jedoch zu 
verletzen: sie drang also durch das 
Dickfleisch desSchenkels dicht neben 
deın Knochen vorbei, so dass sie 
durch den Knochen nicht aufgehal- 
ten wurde. — πατήρ, Zeus der Vater 
des Sarpedon: dieser Sarpedon ist 
unter den Kämpfern vor Troia der 
einzige, der von Zeus abstammte: 
vgl. Z 198 ἢ. — ἔτι 'noch?,d.i. für 
jetzt, aber später sollte er im Kampfe 
vor Troia fallen: II 502. Eine 
ähnliche Andeutung 674 f. 686 ff. 
M 402 ἢ, 

663. μὲν ἄρα, welchem δέ 668 
entspricht. 

665. ἑλκέμενον wie sie nach- 
geschleift wurde, Vgl. N 597. — 
τὸ μὲν das freilich, wird durch 
den folgenden Infinitiv ἐξερύσαι 
näher erklärt: zu α 370. — ἐπε- 
φρασατ᾽ οὐδὲ νόησεν *beachtete 
und bedachte?’: zwei Synonyma 
zur Verstärkung des Begrifis, wie 
ὃ 94. 633. 

666. ὄφρ᾽ ἐπιβαίη ist mit ἐξερύσαι 
zu verbinden: damit er auftre- 


ten könnte? und gehen, statt ge- 
tragen zu werden. 


667. σπευδόντων Genetiv. abso- 
lutus: ‘da sie in eifriger Hast 
waren? beim ἐξέφερον πολέμοιο. 
— πόνον Kriegsarbeit, wie 517. 
— aupızovres'um ihn beschäf- 
tigt’: zu y 118. Denn sie hatten 
deu Todten zugleich gegen Angriffe 
zu schützen: 672. 


669. νόησε er bemerkte‘es’, nem- 
lich das Wegtragen des todten Tie- 
polemos. 

670. rAnuove kühnen, standhaf- 
ten. Vgl. X 231. — μαίμησε δέ οἵ 
“es stürmte ihm aber’ aus Ver- 
langen, seinen kühnen Muth durch 
Rachethaten zu beweisen. 

673 = Καὶ 506. 0 γε epanaleptisch: 
zu α 4. — τῶν πλεόνων von den 
andern, der Mehrzahl der Ly- 
kier’, das Demonstgativum deutet 
den Gegensatz zum Heerführer an, 
daher 679 dasselbe fehlt. πλέονες, 
wie 676 und A 305. B 488 πληϑύς. 
Vgl. auch zu ß 277. Der Genetiv 
τῶν πλεόνων ist von ἀπό mit ἕλοιτο 
zusammen abhängig, wie 691. II 6δδ, 
vgl. auch zu o 236, Μμυκέων aber 
ist von πλεόνων abhängig: vgl. 679. 

674. οὐδ᾽ ἄρ᾽ aber nun nicht: 
bereitet das τῷ ῥα 676 vor. Vgl. 
zu 662. 
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ἔνϑ᾽ ὃ γε Κοίρανον εἷλεν ᾿4λάστορα τε Χρομίον τε 
"Αλκανδρόν 8᾽ “4λιόν τε Νοήμονά τε Πρύτανίν τε. 
καί νύ x ἔτι πλέονας “υκίων κτάνε δῖος Ὀδυσσεύς. 
εἰ μὴ ἄρ ὀξὺ νόησε μέγας κορυϑαίολος Ἔχτωρ. 080 
βὴ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 
δεῖμα φέρων Aavaoicı' χάρη δ᾽ ἄρα οἷ προσιόντι 
Σαρπηδών, Διὸς viog, ἔπος δ᾽ ὁλοφυδνὸν ἔειπεν" 
»Πριαμίδη, μὴ δή μὲ ἕλωρ -]αναοῖσιν ἐάσῃς 
κεῖσθαι, ἀλλ ἐπάμυνον᾽ ἔπειτά μὲ καὶ λίποι αἰὼν 685 
ἐν πόλει ὑμετέρῃ, ἐπεὶ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ἐγώ γε 
νοστήσας οἰχόνδε, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
εὐφρανέειν ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον vlov.“ 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
ἀλλὰ παρήιξεν, λελιημένος ὄφρα τάχιστα 690 
ὥσαιτ᾽ ’Apyeiovs, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
ot μὲν ἄρ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα ὃῖοι ἑταῖροι 
εἷσαν ὑπ᾽ αἰγιόχοιο Διὸς περικαλλέι φηγῷ, 
ἐχ δ᾽ ἄρα οἵ μηροῦ δόρυ μείλινον ὧσε ϑύραξε 


677. Κοίρανος heisst auch der Be- 
gleiter des Meriones P 611. — 'Ald- 
στορά τε Χρομέον τε erscheinen auch 
als Namen unter den Gefährten des 
Nestor 24 295. Nachahmung bei 
Ovid. Met. XIII 257 f. Verg. Aen. 
IX 767. Beachte das Polysyndeton 
mit τέ. 

673. Νοήμων heisst auch der Ge- 
fährte des Antilochos Δ’ 612, und 
der Schiffsverleiher $ 386. 


680. εἶ bis νόησε: zu I’ 374. 


682. δεῖμα eigentlich terricula- 
mentum, ein Gegenstand des 
Schreckens, Schreckbild, hier 
kaum anders als δέος gesagt. — 
προσιόντι: das Particip. enthält den 
Grund der Freude: vgl. zu y 52. 
Man trug also den Sarpedon nach 
jener Richtung, wo Hektor herkam, 
so dass er ihm begegnete, 

684. un δή mit ἐάσης: τὰ A 131. 

685. κεῖσθαι ist nicht Ausdruck 
seiner gegenwärtigen Lage, denn er 
wird noch getragen, sondern be- 
sorgnissvolle Vorstellung im Gegen- 
satz zum gelungenen Entkommen. 
Sinn: lass mich nur nicht in die 
Hände der Danaer gerathen. — 


ἐπάμυνον wehre ‘es’ ab. — καὶ 
λίποι αἰών: vgl. zu 7224. Er glaubt 
an der Verwundung sterben zu 
müssen, wie 686 (ἄρα) zeigt. 

686. ἐν πόλει ἡ“ ἃ i. in der 
Fremde, Gegensatz 687. — οὐκ de 
ἔμελλον: zu ı 475. 


687. νοστήσας mit εὐφραφέειν: 
vgl. ν 44. 

689. τὸν bis προσέφη: zu νυ 183. 

690. ὄφρα: zu I 465. 

691. ὥσαιτο Medium ‘von sich 


stiesse’: vgl. 626. — πολέων bis 
ἕλοιτο, wie II 655. Vgl. zu 673. 


693. φηγός die Eiche (Speise- 
eiche mit essbarer Frucht, Valona- 
Eiche genannt) stand nahe bei der 
Stadt vor dem skäischen Thore; sie 
war hoch und schön und dem Zeus 
geweiht: Z 237. H 22. 60. I 354. 
A 170. ® 549. 


694. ἐκ mit μηροῦ und ὦσε ϑύραξε 
“aus dem Schenkel riss heraus’: 
der Speer war ganz durchgedrungen 
(661), daher forderte das Heraus- 
ziehen mit einem einzigenRucke, um 
den Schmerz möglichst abzukürzen, 
grosse Kraftanstrengung. Vgl.zu v 97. 
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- [κ᾿ P τ " - . 
ipdıuos Πελάγων. ὃς vl φίλος YEV ἑταῖρος 


1ATAAOZ K. 


695 


9 - ΄ " ᾽ - 3 3 ᾿ 
τὸν δ᾽ ἔλιπε φυχή. κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλῦύς. 
τ ΝῚ 2 ’ \ \ a ’ 
αὐτις ὃ ἀμπνυνϑὴ. περὶ δὲ πνοιὴ Βορέαο 
ξώγρει ἐπιπνείουσα κακῶς κεκαφηύτα ϑυμόν. 
3 - ν᾿ ἐν» x An - 
Joyeioı δ vr Aom καὶ χτορι χαλκοχορυστῃ 
οὔτε ποτὲ προτρέποντο μελαινάων ἐπὶ νηῶν τοῦ 
οὔτε ποτ᾽ ἀντεφέροντο μάχῃ. ἀλλ᾿ αἰὲν ὀπίσσω 
χάξονϑ᾽. ὡς ἐπύϑοντο μετὰ Τρώεσσιν "Aone. 


“ ’ > N 3 
ἔνϑα τίνα πρῶτον. τίνα ὁ 


[a ᾿Ὶ ͵ ξ 
vorerov ἐξενάριξαν 


“Ἄκτωρ τε. Πριάμοιο πάις. καὶ χάλκεος dons; 
ἀντίϑεον Τεύϑραντ᾽, ἐπὶ δὲ πλήξιππον ’Ogeoryv, “705 
Toyyov τ᾽ αἰχμητὴν Altwlıov, Olvouaov τε, 
’ Hrn 2 ’ 
Οἰνυπίδην ϑ᾽ Ἕλενον καὶ ᾿Ὀρέσβιον αἰολομίτρην, 
(4 e) 2 Harn ’ ’ ’ ΄ 
ὡς ὁ Ev Ἰλῃὴ ναΐίεόκε μεγὰ πλούτοιο μεμηλῶς". 
λίμνῃ κεκλιμένος Κηφισίδι᾽ πὰρ δέ οἵ ἄλλοι 


695. 11ελάγων heisst auch ein Ge- 
fährte des Nestor _] 295. 

696. κέχυτ᾽ ayivs offusa erat 
nebula, von der Ohnmacht: zu 310. 

097. περὶ δὲ κτέ. ist die Begrün- 
dung: das adverbiale περί gehört zu 
ἐπιπιείουσα rings anhauchend, 
so Jass der Luftstrom des Boreas 
sich um ihn herumzieht. 


698. ζωγρέω ‘beleben’ (kon 
und ἐγείρω), verschieden von ξωγρέω 
(ζωὸς und ἀγρέω) “lebendig gefan- 
gen nehmen’. — κακῶς κεκαφηότα 
zum Object (Sarpedon) exspirantem, 
wozu θυμὸν Object: arg aushau- 
chend die Seele Gegensatz 
& 458: ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη. 
Vgl. zu ε 408. δ 754. 766. 

699. ὑπ᾽ "Apnı καὶ Ἕκτορι d. i. 
unter dem Andrang. ‘vor’ Ares 
und Hektor, die als Verfolgende das 
Uebergewicht haben: dem Dichter 
hat hier schon α͵ὲν ὀπίσσω χαξοντο 
vorgeschwebt. 

700. προτρέποντο ‘wandten sich 
hin’, terga dantes ruebant. — ἐπὶ 
νηῶν “auf die Schiffe zu’: zu Γ΄. 

701. ἀντεφέροντο, nemlich "Aonı 
καὶ Ἕκτορι: zugöll. Beachte den 
Gleichklang des ersten Hemistichs 
in 700 und 701. — altv ὀπίσσω χά- 
ξοντο, wobei sie die Mahnung des 
Diomedes 605 f. befolgten. 

702. ὡς bis ἐπύθοντο als sie 


vom Ares unter den Troern 
d. i. seiner Anwesenheit und Wirk- 
samkeit unter denselben hörten, 
nemlich von Diomedes 604; denn er 
war als Gott der Menge nicht sicht- 
bar. Kr. Di. 56, 7, 5. 

705 = 4299. II 692; der Anfang 
auch © 273. ἔνϑα τίνα πρῶτον κτὲ. 
steht ınitten in der Erzählung for- 
melhaft zur Andeutung der Menge, 
indem diese Formel nach den äusser- 
sten Enden (den ersten und letzten) 
das ganze zusammenfasst und so 
alle vom Sieger Erlegten bezeich- 
net. Vgl. ı 14. Verg. Aen. XI 664. 

704, χάλκεος der eherne, be- 
zieht sich auf den ehernen Waffen- 
schmuck, wie 859. 866. H 146. 
Il 543. Analog ist χρυσέη Aggo- 
öirn zu Τ' 64 und χαλκεοι ἄνδρες 
Herod. Il 152. 

705. ἐπὶ δέ adverbial: dazu. — 


Ὁρέστης und Οἰνόμαος sind M 139 f. 


auch Namen von Troern. 

707. αἰολομέτρην mit glänzen- 
dem Leibgurt: zu 4 137 und 
T' 185. 

708. “Tin: vgl. zu B 500, wo der 
Anlaut in der Arsis lang ist, wäh- 
rend er hier und H 221 in der 
Thesis als kurz erscheint. 

709. λίμνῃ κεκλιμένος an den 
See gelehnt: zu 0 608. — ηφι- 
σίς ist der ältere Name des Kopai- 
schen Sees, der von dem einmünden- 
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ναῖον Βοιωτοί, μάλα πίονα δῆμον ἔχοντες. 710 
τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη. 

"Aoyeiovs ὀλέκοντας ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ. 

αὐτίκ Adnvalyv ἔπεα πτερόεντα προσηύδα᾽ 

ὦ πόποι. αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, ἀτρυτώνη. 


3 “- ’ 
ἢ 6 ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Μενελάῳ, 


715 


Ἴλιον ἐκπέρσαντ᾽ ἐυτείχεον ἀπονέεσϑαι. 
ΡΥ ’ 9.» 5 » ᾿ 
εἰ οὑὐτῶ μαίνεσϑαι ἑάσομὲεν ovAov “ρηα. 
», - ’ , - 
ἀλλ᾽ are δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑθα ϑούριδος ἀλκῆς." 
᾿ « N - “ἠ 
ὡς per’, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. 


ec \ » , 4“ 
ῃ μὲν ἑποιχομένη χρυσάμπυκας ἔντυεν ἵππους 


120 


Ἥρη; πρέσβα ϑεά. ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
Ἥβη δ᾽ ἀμφ᾽ ὀχέεσσι ϑοῶς βάλε καμπύλα κύκλα. 
χάλκεα ὀκτάκνημα, σιδηρέῳ ἄξονι ἀμφίς. 

τῶν N TU χρυσέη ἴτυς ἄφϑιτος, αὐτὰρ ὕπερϑεν 


’ 2 , - - “ς ἢ . 
χαλκὲ ἔἐπσσωτρα προσαρηρύτα, ϑαύῦμα ἰδέσϑαι 


1 
DV) 
gt 


- ’ , 
πλῆμναι Ö ἀργύρου εἰσί, περίδρομοι ἀμφοτέρωϑεν. 


den Kephisos entlehnt ist: vgl. zu 
B522. Pausaı. IX 24,1. - παρ δὲέ 
οἵ ‘neben ilm aber’: vgl, zu β 21. 
110. δὴμο; Gebiet. 
V. 711-791 Here und Athene 
fahren mit Gechmiyung des Zeus 
aufs Schlachtpld. Ruf der Here. 


il. τούς &, den Hektor und 
Ares. 

712. ὁλέκοντα steht transitiv im 
Sinne von ολλύκας. 

14 Ξε Β 151. 

715. ἢ δα whrlich nun. -- 
ἅλιον steht adverial: zu „1 498. --- 
τὸν μῦϑον ‘jems Wort’, durch 
den folgenden Ver näher erklärt. 
Die Angabe eines besondern dem 
Menelaos gegebenn Versprechens 
‘was bei Gelegenhe, der _1 28 er- 
wähnten Reise geschaensein konnte) 
dient hier als poetishes Motiv für 
die Handlung der Gttinnen. Vgl. 
B 112. 286. E 332. 419; auch zu 
u 59. 

"16. Vel. zu B 11h 

18 Ξξε ,1 118. 

η10---1Ὁ} = Θ 381-383, 
ἀπίϑησε: zu χ 492. 

120. ἐποιχομένη ist in veran- 
schaulichender Zusatz: vl, zu τ 21 
und y 118. — yovoaunvxc: zu 358. 


9 


οὐὸ 


121 τὸ 033, 53 194..3.3. πρέσβα: 
zu J ἢ, 

122. "Hßn: zu 412. — κύκλα die 
Räder, wofür im Singular τροχὸς 
vorkommt. Der Dichter lässt das 
Bild des Wagens vor unsern Augen 
entstehen. Vgl. auch zu I' 330. 

123. χάλκεα ὀκτ., Hiatus: zu 
A333. An Götterwagen ist auch das 
von Metall, was bei den Wagen der 
Menschen aus Holz besteht. — 
ὀκτάκνημα achtspeichige, indem 
nach einer alten Nachricht der Rad- 
kranz vier Felgen hatte. so dass jede 
Felge von zwei Speichen gestützt 
wurde. — ἄξονι ἀμφίς ‘an die 
Achse zu beiden Seiten’ ist zu 
ἀμφ᾽ ὀχέεσσι die nähere Bestim- 
mung. Ueber den Hiatus zu e 387. 
(Anhang. | 

724. irve: zu .1 486. — ἀφϑιτος: 
zu B 46. 

725. ἐπίσσωτρα die Reife, die 
Beschläge des Rades. Vgl. auch 
ἐύσσωτρος Q 578. — προσαρηρῦτα 
angefügt, mit Nägeln befestigt: 
vgl. zu & 248, 

726. πλῆωναι modioli, die Na- 
ben. — εἰσί: das Präsens wie 
B 4148. — περίδρομοι ἀμφοτέρωθεν 
umlaufend von beiden Seiten, 


δὰ 3. 


IAJAXOS E. 


’ \ ’ - , ἢ ’ ’ ἜΣ 
ὀέίφρος δὲ χρι"σέοισι καὶ ἀργιρέοισιν ἱμασιν 
ν \ ’ » 4 
ἐντέταται. δοιαὶ δὲ περίδρομοι ἄντυγές εἰσιν. 
w 3 4 3 [4 e ᾿ ’ . ı , 3 - 
τοῦ ὃ ἐξ ἀργύρεος ῥυμὸς πέλεν" αὐτὰρ ἐπ ἄκρῳ 


δῇσε χρύσειον καλὸν ξυγόν. ἐν δὲ λέπαδνα 
ὑπὸ dt ζυγὸν ἤγαγεν "Hon 


καλ ἔβαλε, χρύσεί. 


73% 


a} 3 4 a 3 - Ἂ \ 4 - 
ἵππους ὠκυποδας. μεμαυῖΐ ἔριδος καὶ αὐυτὴῆς. 
4 \ 9 N ’ \ [4 
«vrapg Adnrain. κουρὴ Jos αἰγιόχοιο, 
- 4 . 
πέπλον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὺς ἐπ᾿ οἴδει. 


᾿ [μὰ ’ 
ποικίλον. ὃν 6 αὐτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσίν" 


1 
ω 
[4}} 


ἡ δὲ χιτῶν ἐνδῦσα -1ὼὸς νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δακρυόεντα. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ ὥμοισιν βάλετ᾽ αἰγίδα ϑυσανόεσσαν. 


auf beiden Seiten des Wagens sich 
um die Enden der Achse drehend. 

127. δίφρος mit ἱμᾶσιν ἐντέταται 
eder Wagenstuhl ist mit Rie- 
men bespannt’, d.i. der Wagen- 
rand (die Wagenbrüstung) ist durch 
ein Klechtwerk von Riemen gebildet, 
die durch die neben einander herum- 
stehenden Stäbe hindurchgezogen 
sind. Vgl. zu X 263. τ 577. ψ 201. 
— χρυσέοισι καὶ ἀργ.. weil die Rie- 
men mit Gold- und Silberplättchen 
verziert sind. 

138, δοιαὶ δὲ κτέ, “doppelt 
aber ist? der Wagenrand: vgl. zu 
262. — περέδρομοι, mit Ausnahme 
der offenen Hinterseite. 

729. τοῦ δ᾽ ἐξ mit πέλεν ‘von 
diesem (Wagenstuhle) ging aus’ 
die Deichsel, so oft sie von neuem 
unbeweglich fest angelegt wurde 
wie hier, daher wieder Erzählung 
wie βάλε 722. — ἐπὶ ἄκρῳ, nemlich 
ῥυμῷ, an der Spitze der Deich- 
sel. [Anhang.] 

730. δῆσε, nemlich Ἤβη, band 
sie, befestigte sie durch Anbinden, 
vermittelst des “ Jochriemens’ nach 
vorheriger Benutzuug des ‘Ringes’ 
und ‘Pflockes.’ Vgl. zu 2 270 ff. — 
χούσειον und nachher yevosız, wie 
127. — ἐν δὲ daran, an das Joch. 
— λέπαδνα mit ἔβαλε “legte sie 
die Brustgurte’, die man zu- 
nächst hinter einem inneren Joch- 
nagel einhieng: erst wenn die Thiere 
unter das Joch geführt waren, wur- 
den diese Gurte um deren Brust 
gelegt und am äusseren Jochnagel 


festgeschnallt. Die Pferd: bei Homer 
ziehen den Wagen nur vermittelst 
des Jochverbandes (ὡγόδεσμον) 
und stehen sonst mit leichsel und 
Wagen in keiner andeen sie fes- 
selnden Verbindung. ‘gl. zu Z 40. 
II 371. & 270. [Anhaıg.] 

732. ἔριδος καὶ απῆς “Streit 
und Schlachtruf’, ΒΥ ΠΟΥ ἃ zur 
Verstärkung des Begiffs: zu I’ 2. 

133— 737 = 0 384-888. A9nvein 
»12.: vgl. ὦ 529. 547 

734, πέπλον, das mt Spangen be- 
festigte weibliche Cewand. Vel. 
zu 5 178 ff. — καέχευεν “liess 
sie herabgleitem nachdem sie 
die Spangen gelösthatte, legte es 
ab. — £avov: zu 1385. — πατρὸς 
ἐπ᾿ οὔδει: vgl. 0375. Die Lieb- 
lingstochter Athen wohnt im Pa- 
laste ihres Vaters, vährend von den 
übrigen Göttern ‚uf dem Olympos 
jeder sein eigene: Haus besitzt. 

735. κάμε γεσίν, d. i. kunst- 
fertig gewebt hate. Vgl. zu Α 31. 

736. γιτῶνα nt Διός den Leib- 
rock des Zes: ein männliches 
Kleidungsstück statt 
lichen. 

737. τεύχεεν ‘mit den Waf- 
fen’, die sie elbst als Kriegsgöttin 
besass. DieseVaffen hatte sie nem- 
lich nach ihre Rückkehr zum Olym- 
pos abgelegt 

738. αἰγία: zu B 47. — ϑυ- 
σανόεσσαν etroddelt, mit Trod- 
deln versetn. Vgl. zu B 448. In 
späterer Zt zieren Schlangen statt 
der Troddu die Aegis. 


ihres weib- 


5. LATAAOSZ E. Sg 


ὃ ‘ a ’ Σ ’ ΄ ἮΝ 9 
EvnV, ἣν περι μὲν παντῃ φοβος ἐστεφανῶωται. 


ἐν δ᾽ ἔρις, ἐν δ᾽ ἀλκή. ἐν δὲ κρυόεσσα ἰωκή. 


τιῦ 


ἐν δέ τε Γοργείη κεφαλὴ δεινοῖο πελώρου. 

δεινή τε σμερδνή τε, “]ιὺς τέρας αἰγιόχοιο. 

κρατὶ δ᾽ ἐπ’ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο τετραφάληρον. 
χρυσείην, ἑκατὸν πολίων πρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖαν. 


ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάξετο δ᾽ ἔγχος. 


“ἢ 
ven 
gi 


βριϑὺ μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 
ἡρώων, τοῖσίν TE κοτέσσεται ὀβριμοπάτρη. 

[ar ’ -“» ᾿ N 3 » e 

Hon δὲ μάστιγι ϑοῶς ἐπεμαίετ ἄρ ἵππους᾽ 
αὐτίμαται δὲ πύλαι μύχκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὥραι., 


“ 3 ἢ) [2 3 \ „ ΄ 
τῆς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Ουλυμπὸς TE, 


“. 
[ὦ] 
= 


ı 3 Po \ ’ 0? 3 Pr 
ἡμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ ἐπιϑεῖναι. 
τῇ da δι’ αὐτάων κεντρηνεκέας ἔχον ἵππους. 


739. φόβος die Flucht. Vel. 
.1 544. O 810, — ἐστεφάνωται rings 
gelegt ist, umzieht, am Rande, 
wie x 195. 

740. ἔρις und ὀλκή und ἑωκή, wie 
poßos, die dämonischen Wirkun- 
gen der Aegis in sinnlicher Be- 
lebung. Vgl. zu x 297. 

741. ἐν δέ τε: durch δέ re nach 
dem vorhergebenden δέ wird dies 
Glied als besonders bedeutsam her- 
vorgehoben: vgl. zu β 277. — T'og- 
yein xt£., wie A 634. Das Haupt 
der Gorgo ist als dämonisches 
'Schreckbild im Mittelpunkt des 
Schildes abgebildet. Vgl. A 36. 


7142. Διὸς τέρας, weil Zeus da- 
mit Schrecken verbreitet. Vgl. zu 
κ 320. 


7143 τῷ A 41. ἀμφίφαλος ‘zwie- 
fach bebügelt?’, mit einem Quer- 
bügel nach beiden Seiten, mit Dop- 
pelkamm, — τετραφαληρος, mit 
τετράφαλος (M 384. X 315) syno- 
nym, vier übereinander liegende 
Wülste habend die den Gesammt- 
bügel bilden, also: mit vierfachem 
Heilmkamm, vierkämmig. Vgl. zu 
Γ 362. [Anhang.] 

744. ἕκατὸν bis ἀραρυῖαν d. i. 
mitden Vorkämpfernvonhun- 
dert Städten versehen, nem- 
lich im Kampf mit einander: es war 
der Krieg eines Städtebundes gegen 
einen andern durch die Figuren der 
einzelnen Vorkämpfer dargestellt. 


Vergleichbar ist die Darstellung des 
Kampfes zwischen zwei einzelnen 
Städten auf dem Schilde des Achil- 
leus Σ᾽ 509. — ἑκατόν ist eine poe- 
tische Zahlbestimmung, wie B 448. 
— ἀραρυῖαν: vgl. zu & 70, , 

14158---τ82 = Θ 389—396. φλογεαὰ 
glänzend, mit gedehnter Ultima: 
zu y 230. — ποσί ist ein veranschau- 
lichender Zusatz. 

146. 747 = α 100. 101. 

749. πύλαι mit οὐρανοῦ ‘das 
Thor des Himmels’, das nach 751 
mit einer Wolke geöffnet und ver- 
schlossen wurde. uvxov: vgl. φ 48 
τὰ δ᾽ ἀνέβραχεν ἠύτε ταῦρος. — 
ἔχον “unter sich hatten’, be- 
sorgten: zu β 22. Die Schilderung 
des Dauernden ist hier mit der dar- 
gestellten einzelnen Begebenheit in 
eine Zeitverbindung gesetzt. — ὧραι 
erscheinen hier als Dienerinnen der 
Götter. Vgl. auch zu x 469. 

750. ἐπιτέτραπται, wovon B 25. 
62 der Plural steht. — οὐρανὸς 
Ovivunos ze: zu A 497. 

751. πυκινὸν νέφος “die dichte 
Wolke.’ Vgl. zu 356, auch A 525. 

752. τῇ ῥα “dort nun’, was 
durch δι αὐτάων näher erklärt 
wird. — κεντρηνεκής eigentlich ‘die 
Stachel tragend’, daher auch sta- 
chelgespornt. Die analogen Be- 
griffe zu „1391. Zur Wortbildung 
vgl. ποδηνεκής, δουρηνεκής, διη- 
νεχῆς. 


gu 5. TATAAOS ΚΕ. 


r σ N - ” [τὸ ᾿» 

voor δὲ Κρονίωνα ϑεῶν ἄτερ ἡμεένον ἄλλων 
’ a ’ I ' 

ἀκροτάτι; κορυφῇ πολυδειράδος Οι'λι'μποιο᾿ 


-᾿ 3 
εν ἵππους 


στήσασα ϑεί. λευκώλενος "Ion. 


1 
. 


Zyv ὕπατον Κρονίδην ἐξείρετο καὶ προσέειπεν" 


«Ζεῦ πάτερ. οὐ 


᾿ ε ς.- , “1 “ὁ n \ [7] . 
""εμεσίξι; ἱρει τάδε καρτερὰ ἔργα: 


e ’ , \ r 3 Ya _ \ 3 - 
v00TIOr TE καὶ οἷἱοὸν ὡτωλεόε λαὸν “χαιῶν 


- 9 «. 9 2 
μάφ. ατὰρ οὐ κατὰ κόσμον. ἑμοὶ δ᾽ ἄχος" ol ὁδ ἕκηλοι 
ΓᾺ 3 [2 3 ’ 
τέρπονται Κύπρις τὲ καὶ ἀργυρότοξος AroAlov 160 


„ - 4 ] φι φ, = ͵ 

ἄφρονι τοῦτον ἀνέντες. ὡς οὐ᾽ τινα οἱδὲ ϑέμιστα. 
- N 7 Pe) ΄ ey » 

Ζευ πατερ. ἡ ὁ(( τι μοι κεχολωσξαι. al κεν “ρηα 

λυγρῶς πεπληγυῖα μάχης ἐξκαποδίωμαι τ" 


τὴ» ὁ᾽ 
«ἄγρει μήν» οἵ ἔπορσον _ 


ϑηνκίην ἀγελείην. 


ἱπιιμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ame uErog προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 


-1 
[> 
[Ὁ] 


eo ' 3 4 - 3 ΄ 
ἢ E μάλιστ εἴωθε Kurz ὑδύνῃσι πελάξειν." 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ 
μάστιξεν δ᾽ 
μεσσηγὺς 
ὅσσον δ᾽ 


»“"᾿ 1 , 
ἵππους τω ὁ 


γαίης τὲ καὶ 


153. «reg hier nachgestellt, an- 
ders 4 498. Kr. Di. 68, 1, 2 

754. ‚Vol. zu A 199. 

155. ἔνϑα dort, nachdem sie dort 
angelangt waren. 

756. Ziv’ ὕπατον are. Wenn die 
Götter etwas Wichtiges zu unter- 
nehmen gedenken, so pflegen sie 
gewöhnlich erst die Erlaubniss des 
Zeus einzuholen. 

757. Ζεῦ πάτερ aus dem Munde 
seiner Gemahlin: vgl. zu A 503 und 

ν 138. — τάδε καρτερὰ ἔργα: vgl. 
872. Andere ὁ ἔργ᾽ αἰδηλα. |Anhang.] 

758. ὁσσάτιον und οἷον quantum 
und qualem, hier im Ausruf zur 
Begründung des vorhergehenden 
Gedankens. Vgl. zu ρ 160 und E 633. 

759. μὰψ bis κόσμον: zu y 138. — 
ἄχος zum Schmerz: vgl. zu I'50, 

761. τοῦτον in verächtlichem 
Sinne: istum, wie 831. © 299. X 418. 
σ 80. v 377. @ 170. — ἀνέντες ent- 
hält den Grund für τέρπονται: vel. 
zu # 368. Apollon that dies 455 fi., 
Aphrodite aber ist zur Verstärkung 
der Klage ironisch hinzugefügt in 
Bezug auf 419 ff. 

762. Die Wiederholung der An- 
rede und des Namens des Ares, so- 


ἀπίϑησε ϑεά, λευκώλενος Uon. 

οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 

οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 

ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν 770 


wie ga, setzt diese Frage in enge 


Beziehung zur ersten 757, — ἡ bis 

κεχολώσεαι: zu 421. 
763. μάχης ἐξαποδ. “aus (ἐξ) 
zu A 125. 


dem Kampfe weg (ἀπό): 
Wegen der Dehnung des kurzen 
Vocals vgl. zu ß 195. 

765. ἄγρει (μάν oder νῦν oder δή) 
wolan, asyndetisch mit nachfol- 
gendem Imperativ oder imperati- 
vischem Infinitiv: H 459. A 512. 
= 271.9 176, ἀγρεῖτε υ 149. Vgl. 
zu κ 320. — ἐγελείην: zu ν 359. 


766. πελαάξειν Ähnlich wie dıdo- 
ναι: zu τ 167. Athene als Kriegs- 
göttin ist zugleich Rivalin des Ares. 
Vgl. 130. Ihre Siege über Ares 853. 
Φ 391 ff. 

768. Vgl. zu y 481. 

109 = © 46. μεσσηγὺς πτέ., bei 
Verg. Aen. IV 256 terras inter cae- 
lumque. — ἀστερόεντος: zu ı 527. 


770. ὅσσον einen wie grossen 
Raum (des Meeres), dazu jegosı- 
δὲς prädicativ: als luftarti 
bis in die weite, unbegrenzte Gerne 
(vel. zu ß 263), ein Mann mit den 
Augen erblickt. Es wird also die 
Sehweite (weite Fernsicht) eines 
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m 3 - , DR‘ ‚ ’ 
μενος ἐν σκοπιῇ λευσόσων ἐπὶ οἴνοπα πόντον. 
τόσσον ἔπι ϑρώσκουσι ϑεῶν ὑψηχέες ἵπποι. 

ϑ 3. Ψ \ » T , ρ,», 

ἀλλ ὁτὲ δὴ Τροίην ἷξον ποταμῶ TE ῥέοντε, 
ἧχι ῥοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σκάμανδρος. 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε ϑεά., λευκώλενος Ἥρη. 775 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, περὶ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν" 
τοῖσιν δ᾽ ἀμβροσίην Σιμόεις ἀνέτειλε νέμεσϑαι. 
αἱ δὲ βάτην τρήρωσι πελειάσιν ἴϑμαϑ᾽ ὁμοῖαι, 
ἀνδράσιν ᾿Δ4ργείοισιν ἀλεξέμεναι μεμαυῖαι. 


9 2 2 [4 e ΡΥ “- 
ἀλλ ὅτε δή 6 ἵκανον ὅϑι πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 


180 


ἕστασαν. ἀμφὶ βίην “]ιομήδεος ἱπποδάμοιο 
εἰλόμενοι, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

η -«- [4 
ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶν TE σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν. 
ἔνϑα στὰσ᾽ ἤνυσε Der, λευκώλενος "Uon, 


Στέντορι εἰσαμένη, μεγαλήτορι χαλκεοφώνῳ, 78 


am Nleere auf einer Warte sitzenden 
Mannes bezeichnet. [ Anhang.) 


771. nusvos modale Bestimmung 
zu λεύσσων. Bei λεύσσειν berück- 
sichtiet man die Sorgfalt oder die 
Abssicht von dem, der etwas erkennen 
will, bei ἐδεῖν ὀφθαλμοῖς dagegen 
den Erfolg der Handlung. 

172. τοῦσσον ἔπι ‘so weit hin?’ 
nemlich in einem Sprunge,. Vgl. zu 
ν 114 und zur Sache N 20. — ὑψη- 
χέες “hochwiehernde?, d. i, mit 
erhobenem Kopfe, bei Verg. Aen. 
ΧΙ 496 arrectis frementes cervici- 
bus alte. 

774. nyı κτέ. ist zu ποταμὼ δέοντε 
die nähere Bestimmung. — συμβαλ- 
λετον, nach dem Schema Alcmani- 
cum gestellt: zu x 513. 

176. περὶ δὲ adverbial herum’. 
--- ἠέρα: zu n 15. Ihre Anwesenheit 
soll verborgen bleiben. — πουλὺν 
edicht’ als Femininum. Kr. Di. 
22,6, 2. 

177. ἀμβροσίην, wie ἀμβρόσιον 
εἶδαρ 369, als Futter für Götter- 
pferde. Vgl. zu ὃ 45. — Σιμόεις, 
weil die Pferde diesem näher stan- 
den als dem Skamander. Zum Ge- 
danken vgl. & 347. 

778. τρήρωσι πελειάσιν ἴϑμαϑ᾽ 
ὁμοῖαι, womit die kurzen und 
schnellen KHrauentritte verau- 
schaulicht werden, gegenüber dem 


or 


sonst erwähnten Weitausschreiten 
der Männer, dem μακρὰ Pıßas. 
[Anhang 

730. o8ı dahin wo: zu o 101. 

781. ἀμφὶ βίην Διομήδεος, der 
mit seinem Gespann durch das hel- 
denmüthige Standhalten der Seini- 
gen zugleich geschützt wurde: 
vgl. 794. 

732. 783—= H 256. 257; vgl. auch 
O 592. εἰλόμενοι sich zusammen 
drängend, weil sich die Achäer 
zurückziehen: 7W1 f. — ἐοικότες 
hängt mit &orac«v zusammen: jeder 
einem l,öwen oder Eber gleich. Denn 
nach dem Befehl des Diomedes (605) 
pflegten sie auch noch beim Rück- 
zuge Stand zu halten, um mit der 
Kraft eines Löwen zu kämpfen, wie 
ihr Führer Diomedes (136. 161. 
1 383). 

783. ἢ) im Gleichniss: zu B 800. — 
cvol κάπροισι Eberschweinen?, 
wie „1293. P21. 281. Vgl. zu ν 87. 
Der Vergleich von Helden mit dem 
Eber, wie .1 95. 4324. 414. M 42. 
146. Il 823. P 281. 

785. Στέντωρ wird nur hier er- 
wähnt, aber die ‘ Stentorstimme’? ist 
aus dieser Stelle sprichwörtlich ge- 
worden. Nach späterer Nachricht 
ist er ein Krieger aus Arkadien ge- 
wesen. — χγαλκεοφώτω: vgl. B 490. 
Σ 222, 


1 3. 


IJAIAXOZ ΚΕ. 


ὃς τύσον αὐδησασχ ὅσοι; ἄλλοι ErTiKorTe‘ 
«αἰδώς. Apyeioı. κώκ ἐλέγχει. εἶδος ἀγητοί. 
ὕφρα μὲν ἐς πόλεμον πωλέσκετο δῖος Ayıllevs, 
οὐδέ ποτε Τρῶες πρὸ πυλάων .]χρδανιάων 


οἴχνεσκοι"" κείνοι' γὰρ ἐδείδισαν ὄβριμον ἔγχος" 


1 
"2 
= 


νῦν δὲ ἑἐχὰς πόλιος κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται." 
ὡς εἰποῦσ᾽ ὥτρινε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου". 

Τυδεΐῖδι, δ᾽ ἐπόρουσε Head, »λαυκῶπις Adnvn' 

εὗρε δὲ τὸν γὲ ἄνακτα παρ ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 


ἕλκος ἀναψύχοντα, τὸ μιν βάλε Πάνδαρος ἰῷ. 


mg. \ Φ “, e x ’ - 

ἰδρωῶς γάρ μιν ἕτειρεν υπὸ πλατέος τελαμῶνος 
ἀσπίδος εὐκύκλου τῷ τείρετο, κάμνε δὲ χεῖρα" 

7 4 - - r» 3 

ὧν δ᾽ ἴσχων τελαμῶνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπομόργνι". 


180. αὐδήσασχε jedesmal rief, 
so oft es in der Schlacht nothwen- 
dig war. 

187 = Θ 228. αἰδώς, vocativischer 
Nominativ: ‘Schande’ über euch! 
wie N 95. O 502. Il 122. Kr. Di, 45, 
1, 3. Anders P 336. y 24. — κακ᾽ 
ἐλέγχεα ‘ihr feigen Wichte?, 
verglichen mit 782. 783 ein über- 
triebener Ausdruck, um die beab- 
sichtigte Wirkung (792) desto si- 
cherer hervorzubringen. Vgl. zu 
B 235. — εἶδος ἀγητοί: zu I' ὅ9, 
Gegensatz zu xax ἐλέγχεα. 

7189. οὐδέ ποτὲ auch nicht 
irgendwann, d.i. auch nicht ein 
einziges Mal. — Δαρδανιάων das 
‘Dardanische’ Thor, wie X 194. 
413, sonst das skäische Thor ge- 


nannt. Vgl. zu I’ 145. 

790. οἴχνεσκον entspricht voll- 
ständig der Form πωλέσκετο. Vgl. 
zu y 322. 


191 = N 107. ἐπὶ νηυσὶ ist eine 
absichtliche Steigerung der That- 
sache: denn in affectvoller Rede 
pflegt man sich stärker auszu- 
drücken, so dass die Hyperbel psy- 
chologisch begründet ist. Vgl. zu 
467. β 403. o 50. e 191. Ζ 115, 

V. 792—863. Tadel und Er- 
muthigung des Diomedes: Verwun- 
dung des Ares durch Diomedes und 
Athene. 

793. Τυδεΐδη, der geschützt im 
Hintergrunde der Schlacht ver- 
weilte, weil er seine Wunde abküh- 
len (795) wollte: zu 781 ff, — ἐπό- 


eovos eilte hinzu, hier in freund- 
lichem Sinne. 


794. τόν yes ἄνακτα “ihn den 
Herrscher.’ 

795. ἕλκος ἀναψύχοντα, nemlich 
durch Entfernung des Schweisses: 
νοὶ. 1 621. X 2. — τό uw βάλεν 
prägnant: 6 μιν βαλὼν ἐποέησε, 
welche ihm geschlagen hatte, 
wie II 511. Vgl. ἕλκεα τύπτειν 
Ὁ, 421. ἕλκεα μαρπτειν Θ 405. Bal- 
λειν τραῦμα Plat. rep. p. 4085 und 
zu E 361. 


796. ἔτειρεν, weil der in die 
Wunde tretende Schweiss den 
Schmerz erhöhte. — ὑπὸ πᾶ. τελα- 


μῶνος “von dem breiten Tragrie- 
men’: die bewirkende Ursache des 
Schweisses.. Vgl. zu B 388. Der 
Tragriemen lief unter der rechten 
Achsel her, und an der rechten 
Schulter war Diomedes verwundet, 
vgl. 98. 

797. εὐκύκλου: zu 453. — Οτῷ 
τείρετο “von diesem? Schweisse 
wurde er belästigt, entkräftet. An 
diese Wiederaufnahme des Gedan- 
kens aus 796 schliesst sich κάμνε 
δὲ χεῖρα als parataktischer Folge- 
satz. Gemeint ist die rechte, den 
Speer führende Hand, Vgl. B 889. 


798. αἷμα, das vorher schon ge- 
trocknete Blut, das aber jetzt mit 
dem Schweiss sich vermischt hatte. 
Das Ganze giebt im Gegensatz zum 
Vorhergehenden die erläuternde 
Ausführung von ἕλκος ἀναψύχοντα. 
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a) 
SF) 


ἱππείου δὲ ϑεὰ ξυγοῦ ἥψατο φωνησέν τε" 


5 ‚ € n , ΄ 
»ἢ ὀλίγον οἱ παῖδα ἐοικότα γείνατο Τυδεύς. 


500 


Τυδεύς τοι μικρὸς μὲν ἔην δέμας, ἀλλὰ μαχητής" 
καί 6 ὅτε πέρ μιν ἐγὼ πολεμίξειν οὐκ εἴασκον 
οὐδ᾽ ἐκπαιφάσσειν, --- ὅτε T ἤλυϑε νόσφιν ᾿“χαιὼν 
ἄγγελος ἐς Θήβας. πολέας μετὰ Καδμεΐωνας, 


δαίνυσθαί μὲν ἄνωγον ἐνὶ μεγάροισιν ἕκηλον.᾿ 


αὐτὰρ ὁ ϑυμὸν ἔχων ὃν καρτερόν. ὡς τὸ πάρος πέρ. 
κούρους Καδμείων προκαλίξζετο, πάντα δ᾽ ἐνίκα 
e n - ’ δ \ 3 ’ 5 
[ῥηιδίως τοίη οὗ ἐγὼν ἐπιτάρροϑος ne]. 
3 ᾿ ΄ 
σοὶ δ᾽ ἡ τοι μὲν ἐγὼ παρά 9 ἵσταμαι ἠδὲ φυλάσσω. 


καί δε προφρονέως κέλομαι Τρώεσσι μάχεσθαι" 


510 


ἀλλά σευ ἢ κάματος πολυᾶιξ γυῖα δέδυκεν. 
r νύ σέ που δέος ἴσχει ἀκήριον᾽ οὐ Ol γ᾽ ἔπειτα 
Τυδέος ἔκγονός ἐσσι δαΐφρονος Οἰνεΐδαο." 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς 4Πιομήδης᾽ 


«γιγνώσκω GE, ϑεί, ϑύγατερ «Διὸς αἰγιόχοιο" 81 


199. ξυγοῦ ἥψατο, also mit auf- 
gelegtem Arme in vertraulicher 
Stellung zu dem (nach 837) auf dem 
Wagen befindlichen Diomedes. 

800. οἷ, reflexiv und orthotoniert. 
Kr. Di. 51, 1, 8. 

801. τοί sag ich dir, wisse. 

802. καέ δ᾽ orsrmeofundnunwann 
selbst’. An diesen allgemeinen 
Vordersatz von iterativer Bedeutung, 
dem ein Nachsatz in gleichem Sinne 
entsprechen sollte, schliesst die Re- 
dende lebhaft mit ὅτε rs einen zwei- 
ten Vordersatz, der einen speciellen 
Fall der Art einleitet, und dieser 
erhält für den Gedanken so das 
Uebergewicht, dass der erste allge- 
meine Vordersatz im Nachsatz gänz- 
lich unberücksichtigt bleibt. Vgl. 
auch zu Z 132, — οὐκ εἴασκον, wo 
die Negation emphatisch gestellt ist, 
nicht erlaubte’, verwehrte. Kr. 
Spr. 67, 1, 2. [Anhang.] 

803. οὐδέ auch nicht (erlaubte). 
— ἐκπαιφάσσειν glänzend her- 
vorzutreten, mit Worten und 
Thaten (προκαλέξετο und ἐνίκα 
807), im Gegensatz zu einer ruhigen 
Zurückhaltung (£xnlov 805). Vgl. 
zu B 450. — οτε re “als einmal’. 
Vgl. 4 384 ff. — νόσφιν ᾿Αχαιῶν, 
was 4388 μοῦνος ἐών. 


οι 


804. ἐς und μετὰ: zu A #23. 

805. Sachlich vgl. zu „I 386. — 
ἄνωγον ich hiess: zu & 4171. Der 
Gedanke des hier beginnenden Nach- 
satzes enthält zwei adrversative Glie- 
der, indem der dem ersten allge- 
meinen concessiven Vordersatz (802) 
in dem besondern Fall entsprechende 
Gedanke parataktisch dem voran- 
gestellt wird, der eigentlich den 
Nachsatz bilden müsste (806. 807). 
Daher ist δαένυσϑαι mit Nachdruck 
vorangestellt im Gegensatz zu προ- 
καλίξετο. 

807. προκαλίξετο κτέ., wie J 389. 

808= 1390 und E 828. [Anhang.] 

809. σοὲ δ᾽ ἡ τοι κτέ., im Gegen- 
satz zu 802 f. --- φυλάσσω: vgl. zu 
v 301. 

810. προφρονέως ist mit κέλομαι 
zu verbinden: ernstlich, wie ©40. 

811. σεῦ ist so gestellt, als wenn 
es zu beiden Gliedern gehörte, wäh- 
rend es doch im zweiten Gliede 
durch σέ ersetzt ist. Vgl. zu y 217. 
— πολυᾶιξ: zu A 165. 

812. ἔπειτα demnach, auf das 
eben Gesagte hinweisend und daraus 
folgernd. Vgl. zu y 62. 

815. γιγνώσκω σὲ, wie 824, von 
der in die Gestalt eines Sterblichen 
gehüllten Göttin, 
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τῷ τοι προφρονέως; ἐρέω E10; οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 
orte τί μὲ δέους ἴσχει ἀκήριον οὔτε τις ὄκνος, 
ἀλλ᾽ ἔτι σέων μέμνημαι ἐφετμέων. ἃς ἐπέτειλας. 
οὔ μὐ εἴας μακάρεσσι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσθαι 


» [7 . 93 \ -“ \ G 3 U 
τοῖς αλλοις ἀτὰρ εἴ χὲ Jos ϑυγάτηρ εἰφροδίτη 


820 


ἐλϑησ᾽ ἐς πόλεμον. τήν γ᾽ οὐτάμεν ὀξέι χαλκῷ. 
τούνεκα νῦν αὐτός T ἀναχάξομαι 08 καὶ ἄλλους 
᾿Ἰργείους ἐκέλευσα ἀλήμενκι ἐνθάδε πάντας" 
γιγνώσκω γὰρ “ρηκ μάχην ἀνὰ κοιρανέοντα." 


\ 2 . ’ 4 “ ’ - 9 [2 . 
τὸ" ὁ nueißer ἕπειτα Den, γλαυκῶπις Adıvn 


“Τυδείδη Jıvundes. ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 

’ D 9» ΄ ’ ’ ᾽ „ 
μητε σι 7 Aoya τὸ ze δείδιϑι unte τιν ἄλλον 
ἀϑανάτων" τοίη τοὶ ἐγὼν ἐπιτάρροθός εἶμι. 

"11 » JE Ἵ . , - ΄ ᾿ς δ᾽ 
αλλ ur ἐπ «ρηι πρωτῷ ἔχε μωνυχᾶς ἵππους, 


τιον δὲ σχεδίην. und ἄξεο ϑοῦρον "Jona, 


830 


- ’ ’ ’ 
τοῦτον» μαινόμενον. τυκτὸν κακὸν. ἀλλοπρόσαλλον, 
ε . - 3 
ὃς 00V μὲν ἐμοί Te καὶ Horn στεῦτ᾽ ἀγορεύων 


810. οὐδ᾽ ἐπικεύσω: zu o 154. 

817. τὶς ὄκνος eine Art von 
Trägheit, ist in Bezug auf 811 
gesagt. Vgl. X 122. N 221 und zu 
σ 382. 

818. ἃς ἐπέτειλας: diese Epexe- 
gese ZU σέων ἐφετμέων deutet ge- 
nauer auf den Inhalt. Sachlich 
vel. 129 ff. 

820. 821 = 131. 152. 

821. οὐτάμεν. wozu aus οὔ μ᾽ 
εἴας (819) der Begriff u’ ἐκέλευες 
vorschwebt. 

S22. αὐτὸς τ᾽ ἀναχάξομαι κτέ.: 
vgl. 600 1. 

823. ἀλήμεναι sich zusammen- 
zudrängen, nicht einzeln zu zer- 
streuen. Vgl. zu 782. 

824. μάχην ἀνά “das Schlachtfeld 
entlang’, wie 167. N 270. = 155. 
Nie findet sich ἀνά bei Homer mit 
πόλεμον verbunden. 

826 = 243. 

827. τὸ γε ist Beziehungsaccu- 
sativ: in dieser Beziehung. des- 
halb, weil ich dir das (818 ff.) er- 
wähnte gesagt habe. Vgl. zu ρ 401. 

829. πρώτῳ, ἀ. i. vor allen. — 
ἔχε “halte’, lenke. 

830. σχεδίην “nahe’, im Nah- 
kampfe, ein substantiviertes Kemi- 
ninum im Accusativ als Adverbium, 


wie αὐτοσχεδέην (zu M 192), ἀμ- 
φαδέην (zu ε 120), ἀντιβέην, ἀπριά- 
τὴν (zu & 317). Vgl. zu α 97. --- 
Beachte auch die dreifache Wieder- 
holung des Namens Ares in 827. 
329. 830, hier als nachdrucksvolle 
Bezeichnung der im Folgenden näher 
charakterisierten Persönlichkeit. 


831. τοῦτον: zu 761. — τυκτὸν 
twolbereitet?’ ist sarkastisch mit 
κακὸν verbunden: einvollendetes 
Unheil, in Bezug auf die Drang- 
sale des Krieges. — ἀλλοπρόσαλλον 
den Andersbeimanderm, in 
alium alio animo von der verglei- 
chenden Gegenüberstellung, also 
den wankelmüthigen oder wetter- 
wendischen, ın Hinsicht auf das 
wechselnde Kriegsglück gesagt. Vgl. 
2 339. & 309. A 537. 


832. ἐμοί τε καὶ "Hop ist von 
στεῦτ᾽ ἀγορεύων zusammen abhän- 
gig. — στεῦτο Miene machte, 
sich geberdete: zu oe 525. — «&yo- 
ρεύων in seinen Worten, wozu 
dann 834 seine Handlung in Gegen- 
satz tritt. Der ganze Gedanke (der 
JJ 4. 65 vorkommen konnte und 
ähnlich wiederkehrt ® 412 ff.) ist 
nur eine poetische Motivierung zu 
ἀλλοπρόσαλλον. Vgl. zu 715. 
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Τρωσὶ μαχήσεσϑαι., ἀτὰρ ᾿Δργείοισιν ἀρήξειν. 
νῦν ὃὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλεῖ, τῶν δὲ λέλασται." 


Ξ: m) 39. 3 
ὡς φαμένη Σϑένελον μὲν ἀφ 


χειρὶ πάλιν ἐρύσασ᾽" 


ν 3 ΄ ” , ν 
ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινε παραὶ “]ιομήδεαχ δῖον 


2 Pr u [4 9 
ἐμμεμαυῖα Der’ μέγα ὃ 


βοιϑοσυνῃ᾽ δεινὴν γὰρ ἄγεν ϑεὸόν. ἄνδρα δ᾽ 
λάξετο δὲ μάστιγα καὶ ἡνίκ Παλλὰς ᾿4ϑήνη᾽ 


3.»Ὃ ,», 3 £ 3 "4 ' “ ‚ ΗΝ er x 
avrix ἐπ Aoyı πρωτῷ ἔχε μώνυχας ἵππους. 
Ξ: e \ ’ ’ ’ 

ἢ τοι ὁ μὲν Περίφαντα πελώριον ἐξεναριξεν. 


Αἰτωλῶν 0X ἄριστον. 


\ „ ’ 2." 3 ‚ 
τὸν μὲν Aons ἐνάριξε μιαιφόνος αὐτὰρ ᾿ϑήνη 


-φ- ἢ} 
δὺν ΄Ἄιδος κυνέην, 


ὡς δὲ ἴδε βροτολοιγὺς Aons Jıoundsa δῖον. 


7 τοι ὁ μὲν Περίφαντα πελώριον αὐτόϑ᾽ 


κεῖσϑαι. ὅϑι πρῶτον κτείνων ἐξαίνυτο ϑυμόν. 


6 - 
αὐτὰρ ὁ βὴ 6 ἰϑὺς 
οἱ δ᾽ 


838. μαγχγησεσϑαι und ἀρηξειν 
sind von στεῦτο abhängig: νοὶ, zu 
B 597. 

834. τῶν de, der Achäer, nemlich 
ihnen beizustehen. 

335. ὡς φαμένη: zu ν 50, — ἀφ᾽ 
ἵππων 008 trieb vom Gespann, 
auf dem Sthenelos geblieben war. 
Vgl. zu 249. Nachahmung bei Verg. 
Aen. ΧΠῚ 470 £. 

836. παλιν ἐρισασα "indem sie 
ihn zurück zog’, nach der oflenen 
Hinterseite des Wagens. 

837. παραί Juocativ des Ziels, 
neben, an die Seite des Diomedes, 
der schon darauf stand. Vel. zu 
B 111. 

838. ἐμμεμανῖα die stürmische: 
zu 142. — pnyıvog, von dem Hlolze 
der Speiseeiche, die in Griechenland 
überall wild wuchs. Vgl. zu 693. 


859. δεινὴν und ἄριστον sind 
durch die chiastische Wortstellung 
besonders hervorgehoben. daher auch 
δέ, nicht τέ. 

810. λαξετο steht sonst überall 
im fünften Versfusse. 

841. αὐτίκα asyndetisch. Kr. Di. 
59, 1, 3. 


[u \ \ ει Fe | " ΄, DW} 
τὲ δὴ σχεδὸν noav ἐπ κλληλοισιν ἴοντξς. 


ἵππὼν WOE χαμάξε. 835 
e » 9m) 7 4 ’ 
ὁ 6 ἂρ ἐμμαπέως ἀπυρουσεν. 
“ [4 er 
ἔβραχε φηγινος ἀξω!' 
ἄριστον". 
840 
2 N ’ \ nr 
Oxynoiov ἀγλαὺν υἱον. 
un μιν ἴδοι ὄβριμος “ρης. 845 
ξαδεν 
“Ζιομήδεος ἱπποδάμοιο. 
850 


812. Περίφας heisst auch ein He- 
rold P 323. — ἐξενάριξεν Imperfect, 
wie 811 ἐναριζξε: war beschäf- 
tigt die Waflen abzuziehen, als 
Athene mit Diomedes herankam, 
Uebrigens ist dies im Homer die 
einzige Stelle, wo ein Gott selbst 
einen Helden erlegt. [Anhang.] 

841. μὲν und αὐτάρ: zu A 227. 

815. δὺν ιδος κυνέην die 
Hadeskappe, sprichwörtlich als 
bedeckende Finsterniss von dem ge- 
sagt, der für Andere unsichtbar 
(ἀιδής) wird, wie Hesiod. sc. 227 
κεῖτ ιδος κυνέη ννκχτὸς ξόφον 
αἰνὸν ἔχουσα. Vergleichbar ist der 
Ring des Gyges, und die Nebel- 
kappe oder Tarnkappe (Tarn- 
haut) im altdeutschen Epos. Von 
den Künstlern wurde dieHadeskappe 
als eine phrygische Mütze darge- 
stellt, die sich oben über dem Schei- 
tel zu einer Art von vorwärts gebo- 
genem Horne abstumpfte. [Anh.] 


817. αὐτόϑι wird durch den fol- 
genden Satz mit 09: näher erklärt: 
zu ı 30, 

850. Vgl. zu Γ᾽ 15. 
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πρόσϑεν "Aons ὠρέξαϑ᾽ ὑπὲρ ζυγὸν ἡνίκ 9 ἵππων 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, μεμαὼς ἀπὸ ϑυμὸν ἐλέσϑαι. 

καὶ To γε χειρὶ λαβοῦσα ϑεά, γλαυκῶπις ᾿ϑήνη, 
τ e N 4 2 9 - 

σεν ὑπὲκ δίφροιο ἐτώσιον ἀιχϑῆναι. 


δεύτερος αὖθ᾽ ὡρμᾶτο βοὴν ἀγαϑὺς Tioundns 


8355 


ἔγχει χαλκείῳ᾽ ἐπέρεισε δὲ Παλλὰς ᾿1ϑήνη 

νείατον ἐς κενεῶνα. ὅϑι ξωννύσκχκετο TEN. 

τὴ δά μιν οὗτα τυχών, διὰ δὲ χρύα καλὸν ἔδαψεν, 
ἐκ δὲ δόρυ σπάσεν αὖτις. ὁ δ᾽ ἔβραχε χάλκεος "Aons, 


nl ».,39 ’ ; a N 
00009 τ ἐννεαχιλοι ἐπίαχον ἡ δεκάχιλοι 


S60 


᾽ ’ 2 , Ὁ N U »ἬἍ 
ἀνέρες: ἐν πολέμῳ. ἔριδα ξυναάγοντες “ρηος. 

\ I » or. ’ Cd y ‚ Par) 
τους ὃ Go υπὸ Toouos εἰλὲν Aycaıovs TE Τρῶας τε 
ν 8 . ’ 4 »mM g ’ 
δείσαντας τοσον ἔβραχ Aors ατος πολέμοιο. 

. 3 ᾿ 
οἴη δ᾽ ἐκ νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ἀὴρ 


’ Rn 9 ’ ’ὔ 3 [2 
καύματος ἕξ ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο, 86 


[#11 


τοῖος Τυδεΐδῃ Tıoundei χάλκεος "Agns 
φαίνεϑ᾽ ὁμοῦ νεφέεσσιν ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 


καρπαλίμως δ᾽ 


ἵκανε ϑεῶν ἔδος, αἰπὺν Ὄλυμπον. 


πὰρ δὲ Aıl Κρονίωνι καϑέξετο ϑυμὸν ἀχεύων, 


861, πρόσϑεν vorher, welchem 
Worte 855 δεύτερος entspricht. Vgl. 
zu ['317.346. — ὠρέξατο: zu ,1 807. 
— inzov ‘des Gespanns‘ des 
Diomedes: Ares kämpfte zu Fuss, 
denn er hatte seinen Wagen 363 der 
Aphrodite überlassen. 

852. ἀπὸ ϑυμὸν ἐλέσϑαι “ihm 
das Leben zu entreissen’, ganz 
verschieden von #vuov ὀλέσσαι. 
Vgl. auch zu o 236. [Anhang.] 

803. „af gibt einen engen An- 
schluss an ὠρέξατο ἔγχει und be- 
zeichnet die schnelle Folge der 
zweiten Handlung. 

854, ὑπὲκ δίφροιο zu ἐτώσιον 
ἀιχϑῆναι: sie gab dem Speere des 
Ares einen Stoss, so dass er 
unter dem Wagenstuhl wir- 


kungslos herausfuhr. [Anhang.] 
857. μίέτρῃ: zu A137. Der Dativ 
wie K 77. Ξ 181. o 67. Andere 


ultonv, wie Ψ 130. 

858. τῇ Adverbium: dort. — 
διά zu ἔδαψεν, wie D 398: vgl. 
auch N 831. Der Aorist nach dem 
Imperfect οὗτα bezeichnet den Ab- 
schluss. 

860. 861 = 3148. 149. ἐννεάχιλοι 


ἢ δεκάχιλοι ist eine colossale Stei- 
gerung des Geschreis, um die Sache 
im Vergleich zu 786 humoristisch 
zu gestalten. — &xiayov‘zujauch- 
zen? vom freudigen Kriegsgeschrei 
gegen die Feinde. Die Form ist der 
gnomische Aorist. 

861. Ἄρηος, d. i. des hitzigen 
Kampfes: zu B 381. 

862. ὑπὸ: zu „I 421. 

V. 864—909. Rückkehr 
Olymp: Klage, Rüge, Heilung. 

861. ἐκ νεφέων von den Wol- 
ken, durch Gewölk, das der 865 
erwähnte Wind zusammen getrieben. 
Vgl. 384. ı 512. — ἀήρ die Luft, 
die untere Luftschicht. 

865. καύματος FE bis ὀρνυμένοιο 
wenn in Folge der Schwüle 
ein heftiger Wind sich erhebt 
bei nahendem Gewitter. 

866. τοῖος, ἃ. i. so dunkel. 


867. ὁμοῦ νεφέεσσιν ist mit law 
zu verbinden. Ares hatte sich in ein 
dunkles Gewölke gehüllt und fuhr 
in diesem Gewölke zum Himmel auf. 

868 = Β 1 und E 367. 

869. Vgl. 906. 


zum 
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δεῖξεν δ᾽ ἄμβροτον αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς, 


870 


καί 6 ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
υΖεῖ πάτερ, οὐ νεμεσίξῃ ὁρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; 
αἰεί τοι δίγιστα ϑεοὶ τετληότες εἰμὲν 

ἀλλήλων ἰότητι, χάριν δ᾽ ἄνδρεσσι φέροντες. 


σοὶ πάντες μαχόμεσϑα᾽ σὺ γὰρ τέκες ἀφρονα κούρην, 


875 


οὐλομένην, ἦ τ᾽ αἰὲν ἀήσυλα ἔργα μέμηλεν. 

ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, ὅσοι ϑεοί εἰσ ἐν ᾿Ολύμπῳ, 
σοί τ᾽ ἐπιπείϑοντανι καὶ δεδμήμεσϑα ἕκαστος" 
ταύτην δ᾽ οὔτ᾽ ἔπει προτιβάλλεαι οὔτε τι ἔργῳ, 


ἀλλ ἀνίεις,. ἐπεὶ αὐτὸς ἐγείναο παῖδ᾽ ἀΐδηλον᾽ 


880 


ἢ νῦν Τυδέος υἱόν, ὑπερφίαλον Διομήδεα, 

’ 2. ν ) 3 2 ’ . 
μαργαίνειν ἀνέηκεν ἐπὶ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
Κύπριδα μὲν πρῶτα σχεδὸν οὔτασε χεῖρ ἐπὶ καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι ἧσος. 


ἀλλά W ὑπήνεικαν ταχέες πόδες" ἦ τέ κε δηρὸν 


αὐτοῦ πήματ᾽ ἔπασχον ἐν αἰνῇσιν νεκάδεσσιν, 


870. ἄμβροτον αἷμα, wie 339. 

872. νεμεσίξῃ mit dem den Grund 
des Unwillens bezeichnenden Par- 
ticip. Kr. Di. 56, 6, 2. Beachte, 
dass Ares dieselbe Klage führt, wie 
Here 757, wie er auch 875 Athene 
als ἄφρων bezeichnet,. wie Here 
ihn 761. 

873. ῥίγιστα adverbial. — τετληό- 
τες steht adjectivisch mit εἰμέν 
sind wir dieduldenden, Vgl. 
zu ß 61. [Anhang.] 

874. ἀλλήλων ἰότητι: vgl. 384 
ἄλγε ἐπ’ ἀλλήλοισι τιϑέντες, — 
χάριν mit φέροντες, wie 3211, — δέ 
bringt den Gedanken in Gegensatz 
zu ϑεοὶ τετληότες. 

875. Im lebhaften Affect springt 
Ares von der allgemeinen Klage 873. 
874 zur Anklage des Zeus in dem 
vorliegenden besondern Falle über. 
— σοὶ πάντες μαχομεσϑα “mit dir 
hadern wir alle‘: vgl. Z 329. 
I 32. N 118. — τέκες : vgl. zu 1515. 

876. οὐλομένην: zu ὃ 92. — 
ἀήσυλα, unbillig, frevelhaft, 
nur hier, sonst αἴσυλα: zu β 232. — 
μέμηλεν curae sunt. [Anhang] 

877. γαρ "nemlich?, das Vorige 
erläuternd, wobei wir den ersten 
Gedanken mit während unter- 
ordnen würden: vgl. zu & 13. Sinn: 


Ameis, Homer’s Ilias. I. 2. 


Schuld daran ist deine Nachsicht 
gegen die Tochter. 

878. τέ: zu B 136. — δεδμηήμεσϑα 
wir sind unterthan, wie I'183, 
Ein Wechsel der Person im Verbum, 
wie hier zwischen ἐπιπείϑονται und 
δεδμήμεσϑα, findet sich auch H 160. 
P 250. ı 276. — ἕκαστος appositiv: 
zu κ 397. [Anhang.] 

879. ταύτην: vgl. zu 761. — ἔπεϊ 
προτιβάλλεαι Medium: ‘triffsthin 
mit einem Wort von dir’, strafst 
sie. Uebersprungen ist der durch 
deu Gegensatz zu 877. 878 gefor- 
derte Gedanke, dass Athene gegen 
Zeus ungehorsam sei, 

880. ἀνέεις lässt du gewähren, 
mit diesem Accent: vgl. zu ὃ 372, 
— ἐπεὶ αὐτὸς ἐγείναο da du selbst 
erzeugtest,d.i.da sie deine eigene 
Tochter ist. Vgl. 875 und zu 4 515. 

881. ὑπερφέαλον ist ein Ausdruck 
seiner Erbitterung. 

882. ἀνέηκεν in anderem Sinne 
als 880 ἀνέεις. Vgl. zu 228. — ἐπί 
mit persönlichem Dativ in feind- 
lichem Sinne bei μαργαΐέψειν wie 
sonst bei μαάχεσϑαι. 

883. 88: = 458. 459. 

885. ἡ τέ ne: zu Γ 56 und ß 62. 

886. αὐτοῦ ‘dort’, durch ἐν 
αἰνῇσιν νεκάδεσσιν näher erklärt. — 


7 
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ἢ κε ἕως ἀμενηνὸς ἔκ χαλκοῖο τυπῇσιν." 
τὸν δ᾽ ἄρ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
„un τί μοι. ἀλλοπρόσαλλε, παρεξύμενος μινύριξε. 


ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι ϑεῶν 


αἰεὶ γάρ τοι ἔρις TE φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 


μητρός τοῦ μένος 
Ἥρης" τὴν μὲν 


ἐγὼ σπουδῇ δάμνημ᾽ 


-- I; , ’ ’ ’ 
τῷ σ᾽ ὀΐω κείνης τάδε πάσχειν ἐννεσίῃσιν. 


ἀλλ᾽ οὐ μάν σ᾽ ἔτι δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε᾽ ἔχοντα" 


ἐκ γὰρ ἐμεῖ γένος ἐσσί, ἐμοὶ δέ σὲ γείνατο μήτηρ. 

εἰ δέ τευ ἐξ ἄλλου γε ϑεῶν γένευ ὧδ᾽ ἀΐίδηλος, 

καί κεν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος Οὐρανιώνων." 
ὡς φάτο, καὶ Παιήον ἀνώγειν ἰήσασϑαι. 


τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσεν 
4 ι 


πήματ᾽ ἔπασχον von den Todes- 
qualen: obwohl er als Gott nicht 
hätte sterben können, so nimmt er 
doch, wie O 117, an, dass er wie 
todt hätte liegen bleiben können. 
Daher der Gegensatz ξως 887. 

ἐν αἰνῇσιν νεκ.: vgl. Π 661. O 118. 

887. ξώς concessiv. — ἀμενηνός 
nur hier in der Ilias: kraftlos, 
im Gegensatz zu seiner gewöhn- 
lichen Kraft und Stärke. Vgl. zu 
κ 521. — ἔα hat ursprünglich ein 
langes & gehabt. [Anhang. ] 

889— 891. Zurückweisung der 
Klage 872—874, wobei mit 891 die 
Antwort auf 873 gegeben wird. — 
ἀλλοπροσαλλε: zu 831. 

890. ἔχϑιστος: zu A 176. 

891 = A 177. 

892. Damit wird die Antwort auf 
die gegen Zeus und Athene 875— 882 
erhobene Anklage eingeleitet: nicht 
ich und Athene sind schuld an dem, 
was dir widerfahren, deine Mutter 
klage an. ἀἰάσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν 
Gegensatz zu 878, wie 893 mit Be- 
zug auf 879. — μητρός τοι erklä- 
rendes Asyndeton: τοί ist das Pro- 


nomen. — μένος und ἐπιεικτόν: zu 
τ 498. — ἀάσχετον, in Il 549 
ἄσχετον. 


893. Ἥρης, mit Nachdruck im 
Versanfang am Schluss des Gedan- 
kens: zu A 52. — τὴν μέν: zu A 234. 
Der Gedanke ist ganz allgemein. 

894. τῷ deshalb. — oio ist über- 


οἱ Ὄλυμπον Eyovowv' 890 
ἐστὶν ἀάσχετον. οὐκ ἐπιεικτόν, 
ἐπέεσσιν" 
895 
900 


all dreisilbig wo Οἱ in der Thesis 
steht. — κείνης mit ἐννδσίῃσιν illius 
(Junonis) iussu. Vgl. 762 f. Kr. 
Di. 44, 3, 1. 

895. ἀλλ᾽ οὐ μὰν ἔτι δηρόν nec 
vero profecto per longum iam tem- 
pus, aber wahrhaftig nicht 
lange mehr, wie P 41; ähnlich 
411. — 0 ἀνέξομαι mit dem Par- 
ticip, wo wir sagen: “ich werde es 
aushalten, dass du’ hast. Kr. Di. 
56, 6, 1. Es kommt hier die väter- 
liche Liebe zu der vorhergehenden 
Strenge des Richters, 

896. γένος ist Beziehungsaccusa- 
tiv: zu & 199. 

898. καί zu δὴ πάλαι ‘gar lange 
schon’? nicht jetzt erst. — ἦσθα 
ἐνέρτερος, statthafter Hiatus: zu 
9 215. — ἐνέρτερος, Comparativ- 
bildung zu ἔνεροι, wie δεξιτερός, 
ϑηλύτερος, ἀγρότερος, ,ὀρέστερορ. 
Kr. Di. 23, 2, 7, mit οὐρανιώνων: 
tieferunten alsdieUranionen, 
unter denen hier, abweichend von 
dem übrigen homerischen Gebrauch 
des Wortes (= die Himmlischen), 
die Titanen verstanden sind als 
Söhne des Uranos, das vor Zeus 
regierende dGöttergeschlecht, das 
nach seinem Sturze in den Tartaros 
verstossen wurde. Vgl. Θ 479 ff. 
O 225. Vel. © 13. [Anhang.] 

899. ἠνώγειν, imperfectisches 
Plusquamperfect: zu & 112. 

900. 901 = 401. 402. [Anhang.] 
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[ἠκέσατ᾽ ᾿ 


9 \ [4 [4 [4 
οὐ μὲν γάρ τι καταϑνητός γε τέτυκτο.] 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὀπὸς γάλα λευκὸν ἐπειγόμενος συνέπηξεν 
3 
ὑγρὸν ἐόν, μάλα δ᾽ ὥκα περιτρέφεται κυκχόωντι, 


T ” , 
ὡς ἄρα καρπαλίμως 


ἰήσατο ϑοῦρον "Aone. 


τὸν δ᾽ Ἤβη Aovosv, χαρίεντα δὲ εἵματα ἕσσεν᾽" 905 
πὰρ δὲ Ζιὶ Κρονίωνι καϑέξετο avdei γαίων. 
93 5 \ - \ ’ [2 
αἱ δ᾽ αὐτις πρὸς δῶμα Jos μεγάλοιο νξοντο, 
Ἥρη τ᾽ ᾿Δργείη καὶ ᾿Δλαλκομενηὶς ᾿ϑήνη, 
παύσασαι βροτολοιγὸν "Aonv ἀνδροκτασιάων. 


ΙΛΙΑΔΟΣ Ζ. 


κτορος καὶ ἀνδρομάώχης διαιλία. 


Τρώων δ᾽ οἰώϑη καὶ Axauav φύλοπις αἰνή" 


902. ὡς δ᾽ ὅτε: zu Γ' 33. --- ὀπός 
Feigenlab. Vgl.Plin. Ν. Η. XXIII 


63: fici sucus lacteus aceli naluram 


habet: taque coayuli modo lac con- 
trahit. ἐπειγόμενος eilig: zu 
λ 339. — συνέπηξεν gerinnen 


macht, zusammenzieht: oros ist 
als sinnlich belebt wedacht. Auch 
in der griechischen ‚Heilkunde wurde 
συμπήσσειν und alur πε τῆγος und 
ἐπίπαγος ‚gesagt: Diosc. I 

903. ὑγρόν, im unmittelbaren 
Gegensatz zu συνέπηξεν: flüssig, 
wie ὃ 458. — περιτρέφεται " gerinnt 
sie (die Milch) ringsum’, weil im 
Kreise gerührt wird. Vgl. auch zu 
ı 216. & 477. 9 237. Das Präsens 
im Gleichniss bezeichnet eine blei- 
bende Kigenschaft: durch den gan- 
zen Zusatz soll die T'hatsache des 
Gerinnens veranschaulicht werden, 
Andere περιστρέφεται. — κυκοώντι 
dem rührenden, während man 
rührt. Kr. Di. 48, ö, 1. Der Ver- 
gleichungspunkt ist die Schnellig- 
keit, mit der sich die heile Haut 
bildete: denn der Vergleich bewegt 
sich um die Worte ὦκα und καρπα- 
λίμως. [Anhang.] 

905. "Hßn als Dienerin der Götter: 
zu 4 2. — λοῦσεν: zu ἡ 2%. 


906 —= A 405. κύδεξ yalov wie 
© 51. 4 81, “im freudigen Ge- 
fühle seiner Herrlichkeit’, die 
er durch die Heilung und durch das 
Bad wieder erlangt hat. Vgl. zu 448. 

908 = εἴ 8. 

909. ἀνδροκτασιάων: vgl. 717. 

762 f. 812. 


Z. 


Die Situation ist dieselbe wie am 
Schluss des vorigen Gesanges: die 
Götter haben das Schlachtfeld ver- 
lassen und der Kampf wird allmäh- 
lich schwächer. Endlich geht die 
Handlung in ruhigere Scenen über: 
die Heiligkeit des Gastrechts wird 
am Beispiele des Glaukos und Dio- 
medes vor Augen gestellt, während 
Hektor der Repräsentant von der 
Heiligkeit der Ehe ist. Zu beiden 
bildet dann Paris, der Frevler am 
Gastrecht und an der Ehe, den Con- 
trast. [Anhang. ] 


V. 1-71. 
Achaer. 


1. οἰώϑη “ward verlassen’von 
den Göttern, im Zusammenhang mit 
den Schlussworten des vorhergehen- 
den Gesanges 907—909. Vgl. A 401. 

ΤῈ 


Siegreicher Kampf der 


100 6. 


πολλὰ δ᾽ Go ἔνϑα καὶ ἔνϑ᾽ 


ΙΔΙΑΔΟΣ Ζ. 


ἴϑυσε μάχῃ πεδίοιο, 


ἀλλήλων ἰϑυνυμένων χαλκήρεα δοῦρα, 
᾿ -: ’ „u er e [2 ‚ 
μεσσηγὶς Σιμόεντος ἰδὲ Ξαιϑοιο Hoxwr. 


Aias δὲ πρῶτος Τελαμώνιος. ἔρκος 
Τρώων ῥδὴξε φάλαγγα, φύως Ö 


’4 “- 
‚Ixaov, 5 
ἕταροισιν ἔϑηκεν, 


ἄνδρα βαλών, ὃς ἄριστος ἑνὶ Θρήκεσσι TETUXTO, 
υἱὸν Ἐυσσώρου ᾿κάμαντ᾽, ἠΐν TE μέγαν τε. 

[4 ρ9 “᾿ - [2 ’ e . " 
τόν © ἔβαλε πρῶτος κύρυϑος φαλὸον ἱπποδασείης; 


\ , “ ’ 3 
ἐν δὲ μετώπῳ use, πέρησε ὁ 
\ \ ’ » Im 
τὸν δὲ σχύτον 00608 κάλυψεν. 


κἰχμὴ χαλκείη" 


do ὀστέον εἴσω 10 


Ἕξυλον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε βοὴν ἀγαϑὸς «“1Πιομήδης 
Τευϑρανίδην, ὃς ἔναιεν ἐυχτιμένῃ ἐν ᾿Αρίσβι; 


’ 0 3 
ἀφνειὼς βιότοιο, φίλος ὁ 


τ 93 , . 
NP «νϑροοωποιὄδιν 


’ \ ’ ἔς» “᾿ N ᾿ 
πάντας γὰρ φιλεεόκὲν 00W ἔπι οἰκία ναίων. 15 
3 [4 „ - ,» 3 „ \ „ 
ἀλλὰ ol οὐ τις τῶν γὲ TUT ἢρκεόε λυγρὸν ὑλεϑρον 
πρόσϑεν ὑπαντιάσας, ἀλλ᾽ ἄμφω ϑυμὶν ἀπηΐρα, 


αὐτὸν καὶ ϑεράποντα Καλήσιον, 05 δὰ TOD 
τὼ δ᾽ ἄμφω γαῖαν ἐδύτην. 


ἔσκεν τφηνίοχος᾽ 


Ebenso μονωθῆναι A 470. ο 3506. 
Zum Gedanken vgl. auch E 379. 

2. πολλὰ vielfach. — ἔνϑα καὶ 
ἔνϑα hin und her, in Bezug auf 
die beiden Flüsse, Val. zu β 213. 
— πεδίοιο zu ἔϑυσε ruit per cam- 
pum: zu B 785. 

3. ἀλλήλων ist von ἐθυνομένων 
abhängig, wozu Subject: dieKämpfer 
beider Parteien: wie N 498, Kr. Di. 
47, 14, 1. 


4. ῥοάων gehört wegen der Vers- 
cäsur bloss zu Ξ άνϑοιο, wie © 560. 
Die ersten vier Verse bilden die Ein- 
leitung zu dem neuen Abschnitt des 
Kampfes, 


5. πρῶτος, nemlich nach Kntfer- 
nung der Götter. — ἕρκος ᾿Δχαιῶν, 
wie Γ 229. Wegen dieser seiner 
Kigenschaft ist er auch hier als der 
erste vorgeführt, da es galt den 
Rückzug der Achäer zu vertheidigen 
und sie wieder zum Stehen zubringen. 


6. φάλαγγα nur hier im Singular, 
von der dem Aias zunächst gegen- 
überstehenden Schaar. — φόως 
Rettung. 

8. ἀκάμαντα: vgl. zu E 462 und 
B 844. — ἠύν τε μέγαν τε: zu ı 508. 


ἵππων 


9—11 = 4 .159--461. πρῶτος aus 
5 wiederholt. 

13. Τευϑρανίδην, wie auch ein 
Achäer E 705 Teuthras heisst. — 
Agloßn: zu B 835. [Anhang.) 

14. ἀφνειὸς βιότοιο, zu E 544, 
hat sich im Casus an das Relativum 
angeschlossen. Vgl. zu β 119. 

15. φιλέεσκεν von gastlicher Auf- 
nahme. 

16. ἀλλά οἵ κτέ. ἰδὲ ein Ausdruck 
des Bedauerns der die Traurigkeit 
der Sache steigert: zu E53. Ebenso 
das lat. at. — τῶν γε auf πάντας 
bezüglich. Der Versschlnss wie B873. 

17. πρόσϑεν ὑπαντιάσας ‘nach- 
dem er vor ihn sich entgegen- 
gestellt hätte’, dem Angreifer 
entgegen getreten wäre: für uns 
im Conjunctiv als Vorstellung ‚zu 
übersetzen, weil die Negation οὐ 16 
auch den Inhalt des Particips ne- 
giert. Vgl. Oppian. Cyneg. IV 288 
καὶ πυρίπαιδι πᾶσαι ὑπηντίασαν 
Καδμηίδες. — ἀπηύρα, nemlich 
Διομήδης, mit doppeltem Accusativ. 
Kr. Di. 47, 

19, ὀφήνίοος der “‘anter ihm 
stehende’ Wagenlenker. Vgl. zu 
ὃ 386. — τὼ δ᾽ ἄμφω nachdrück- 
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Aonoov δ᾽ Εὐρύαλος καὶ Ὀφέλτιον ἐξενάριξεν" 90 
βὴ δὲ με Αἴσηπον καὶ Πήδασον, οὖς ποτε νύμφη 
νηὶς Αβαρβαρέη ter ἀμύμονι Βουκολίωνι. 
Βουκολίων δ᾽ ἦν υἱὸς ἀγαυοῦ “αομέδοντος 
πρεσβύτατος γενεῇ, σκότιον δέ E γείνατο μήτηρ᾽ 
ποιμαίνων δ᾽ ἐπ᾽ 08001 μίγη φιλότητι καὶ εὐνῇ; 25 
ἡ δ᾽ ὑποκυσαμένη διδυμάονε γείνατο παῖδε. 
καὶ μὲν τῶν ὑπέλυσε μένος καὶ φαίδιμα γυῖα 
Μαηκιστηιάδης, καὶ ἀπ᾿ ὦμων τεύχε ἐσίλα. 
᾿Δστύαλον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε μενεπτόλεμος Πολυποίτης" 
Πιδύτην δ᾽ Ὀδυσεὺς Περκώσιον ἐξενάριξεν 80 
ἔγχει χαλκείῳ, Τεῦκρος δ᾽ ᾿Δρετάονα δῖον. 
᾿ἀντέλοχος δ᾽ "AßAngov ἐνήρατο δουρὶ φαεινῷ 
Νεστορίδης, Ἔλατον δὲ ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δ4γαμέμνων᾽ 
ναῖε δὲ Σατνιόεντος ἐυρρείταο παρ᾽ ὄχϑας 


Πήδασον αἰπεινήν. Φύλακον δ᾽ 
Εὐρύπυλος δὲ Μελάνϑιον ἐξενάριξεν. 


φεύγοντ᾽" 


liche anaphorische Aufnahme des 
ἄμφω 17. — γαῖαν ἐδύτην, d.i. 
ihre Seelen giengen in die Unter- 
welt. Vgl. zu ὦ 106. 

20. Εὐρύαλος: zu B 565. — Ὀφέλ- 
ziog heisst auch ein Achäer A 302. 

21. Alonzos hat seinen Namen 
vom troischen Flusse Aesepos (B 825. 
4 91. M 21). — IIndaoog heisst so 
von der troischen Stadt gleiches 
Namens (35. T 92. Φ 87). 

22. νηΐς mit νύμφη die Quell- 
nymphe. Vgl. zu B 865. auch ν 104. 
— Abe βαρέη war unstreitig die 
Quellnymphe des Teiches, ohnfern 
dessen die Schafe des Bukolion wei- 
deten und in welchem sie ihren 
Durst löschten. — ἀμύμονι: zu α 29. 

24. σκότιον, wie bei Verg. Aen. 
IX 546 furtim, heimlich, d. i. aus- 
serehelich, dergleichen, Kinder auch 
bei den 'Spätern σκότιοι παῖδες 
heissen. 

25. ποιμαίνων ἐπ᾽ 08001, wie A106: 
vel. zu B 821. — μέγη, nemlich “mit 
ihr’, der Quellnymphe. — φιλότητι 
καὶ εὐνῇ, wie I' 415: vgl. κ 335. 

27. καὶ μέν: vgl. zu A 269. — 
υὑπέλυσε ‘löste unten? in Bezug 
auf die Kniee, wie 05831. #726, auch 
ἢ 341. — φαίδιμα, ein stehendes Bei- 
wort. — γυῖα von den Knieen: denn 


£Ae Anıtos ἥρως 35 


es wird γυῖα λύεσϑαι und γούνατα 
λύεσϑαι gleichmässig gebraucht. ° 
Vgl. zu κ 363. 

29. Πολυποίτης, König der La- 
pithen: vgl. zu B 740. 

30. Ὁδυσεύς: vgl. E 519. 669 f. 
— Περκώσιον: vgl. zu B 835. 

31. Τεῦκρος, Sohn des Telamon, 
besonders als Bogenschützeberühmt: 
vgl. N 313 £. 

33. Ἔλατος war ein Leleger. 

34. Σατνιόεις, ein Fluss im Ge- 
biete der troischen Leleger, an dem 
die Hauptstadt Pedasos lag. — ἐυρ- 
ρεέτης ist eigentlich ein Substanti- 
vum. — παρ᾽ ὄχϑας “neben dem 
Ufer hin?, wie Γ 187. 4487. M 313. 
Ξ 445. Σ 533. ᾧ 337. [Anhang.] 

35. Πήδασος war Residenz des 
Lelegerkönigs Altes, der seine Toch- 
ter Laothoe dem Priamos zur Frau 
gab. Achilleus zerstörte die Stadt: 
Φ 86 fi. T 92. Ein Theil der übrig 
gebliebenen Leleger focht unter 
Hektor. — Φυλακος, ein Troer. Be- 
rühmter war ein anderer Phylakos: 
B 106. N 698. ο 231. — Λήιτος, 
König der Böoter: B 49. 

36. Εὐρύπυλος ein Thessalischer 
Führer: vgl. B 736. E 76 ff. — Mes- 
λάνϑιος, nur hier; sonst erscheint 
dieser Name auch in der Odyssee. 
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"Adonsrov δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος 
\ ea), οἱ (4 e 2 ’ . Κ᾽ 

ξωὸν EI ἵππω γάρ oi ἀτυξομένω πεδίοιο 

᾿»» [2 ὔ 3 [4 ΨΥ 

ὁξῳ ἔνι βλαφϑέντε μυρικέίνῳ, ἀγκύλον αἀρμα 

ἄξαντ ἐν πρώτῳ ῥδυμῷ αὐτὼ μὲν ἐβήτην 40 
\ ’ € „ 3 6! , 

πρὸς πόλιν, ἢ περ ol ἄλλοι ἀτυξόμενοι φοβέοντο, 


αὐτὸς δ᾽ 


ἐκ δίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεκυλίσϑη 


πρηνὴς ἐν κονίῃσιν ἐπὶ στόμα πὰρ δέ οἱ ἔστη 

’Arosiöng Μενέλαος ἔχων δολιχόσκιον ἔγχος. 

᾿άδρηστος δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων᾽ 45 

οξώγρει, Arpkos υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα" 

πολλὰ δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς κειμήλια κεῖται, 

χαλκός TE χρυσός TE πολύχμητός τε σίδηρος" 

τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι: ἄποινα, 

εἴ xsv ἐμὲ ξωὸν πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿Δ4χαιῶν." 50 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔπειϑεν. 


87. Ἄδρηστον. Dieser Adrastos 
wird nur hier erwähnt: er ist zu 
unterscheiden von dem Sohne des 
Merops B 830. A 329, von dem be- 
rühmten König in Sikyon B 572. 
E 412. #121. 73147, und von dem 
Troer II 694. 

38. ἔππω mit οἵ ihm, d.i, seine 
Rosse. — orvfousvo scheu flie- 
hend: vgl. 41 ἀτυξόμενοι φοβέοντο. 
— πεδίοιο, wie 2. 

39. βλάπτεσθαι ἃ. i. sich ver- 
wickeln in. βλαφϑέντε ist Ante- 
cedens und Ursache von d£avre. 
Tamariskengesträuch aufdem Schau- 

latz des troischen Krieges wird 
öfters von Homer erwähnt. — ἀγ- 
avlov: zu E 231. 

40. ἐν πρώτω ῥυμῷ vorn an 
der Deichsel, wie II 371 und in 
ἐπ ἄκρω E 129. πέξῃ ἔπι πρώτῃ 
2 272, auch in ἐν πρώτῃσι ϑύρησιν 
α 255. X 66. Nur am vorderen 
Ende der Deichsel waren die Pferde 
angespannt, nicht wie bei uns zu- 
gleich auch an eine Wage, die hinten 
an der Deichsel sitzt. Da also die 
Pferde bloss vorn an der Deichsel 
mit dem Wagen verbunden waren, 
so konnten sie nach dem Abbrechen 
der Deichselspitze unbehindert zur 
Stadt laufen, während der Wagen 
zurückblieb. Vgl. zu E 730. — 
αὐτώ sie selbst, im Gegensatz 


zu dem zurückgelassenen Wagen. 
[A nhang. 

Αι. οἵ ἄλλοι jene andern, dort 
die andern. Vgl. zu B 665. 

42 = % 394. αὐτός, Adrastos. 

43. ἐπὶ στόμα auf das Gesicht, 
wie II 410. Vgl. das lat, os. 

45. γούνων ist mit λαβών zu ver- 
binden, wie κ 264. ὦ 71. 

46 -- Δ 131. σὺ δέ, mit Nach- 
druck im zweiten Gliede: vgl. zu 
n 163. Nur die Aussicht auf Löse- 
geld bestimmte zu derartiger Scho- 
nung: vgl. X 378. © 80. 

47. ἐν πατρός, nemlich δόμω. 
Kr. Di. 43, 3, 5. 

48—50 = X 379—381. 4 133 —1385. 
πολύκμητος: vgl. zu @ 10. [Anh] 

49. τῶν: ablativ. Genetiv: da- 
von. ἀπερείσι᾽ ἄποινα: zu A 183. 


50. ἐμὲ ξωόν ‘dass ich lebend 
sei’, wie og 115. 527, womit zu ver- 
binden ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν, wohiu 
ihn Menelaos würde haben führeu 
lassen: vgl. 52. Der persönliche 
Accusativ bei πυϑέσθαι, wie E 702. 


51. ἔπειϑεν, nemlich durch die 
reichen Geschenke, die er eben ver- 
sprach: Imperfect, weil das Dazwi- 
schentreten des Agamemnon die 
Ausführung hinderte, d en 61 
Aorist. Andere ὄρινεν “rührte. 
Vgl. zu ο 150. [Anhang.] 
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ῳ - ’ - 
καὶ δή μιν τάχ᾽ ἔμελλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿ἰχαιῶν 
r 3 

δώσειν ᾧ ϑεράποντι καταξέμεν" αλλ᾽ ἱγαμέμνων 
4 ’ τ er.’ e , ” un. 
ἀντίος ηλῦε ϑέων, καὶ ouoxiysas ἔπος ηὐὸκχ 

τ D T ’ P ἢ R \ PR 1) 
«ὦ πέπον, ὦ Merriee, TE ἢ δὲ σὺ κηδέχι οὕτῶς δῦ 

Δ - τ (2 
ἀνδρῶν: ἡ σοὶ ἄριστα πεποίηται κατὰ οὗκοι 
πρὸς Τρώων: τῶν μή τις ὑπεχῳύγοι αὐτὸν ὄλεθρον 
χεῖράς ὃ᾽ ἡμετέρας. μηδ᾽ ὃ» τινα γαστέρι μήτηρ 
κοῦρον ἐόντα φέροι, μηδ᾽ ὃς φύγοι, ad dur πάντες 
Ἰλίου ἐξαπολοίατ᾽ ἀκηδέστοι χαὶ ἄφαντοι θυ 

ξ ᾽ 4 κι " 

ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοὺ φρένας ἥρως 
αἴσιμα παρειπῶν" ὁ δ᾽ ἀπὸ Eder ὡὥσατο χειρὶ 
EL BE ZN N \ , ) HL. 
yom ᾿᾿Ιδρηστον. τὸν ὃ κρείων» ᾿“γαμέμνων . 
« \ ’ . e | 4 ἤ ’ ’ Ν NN 
οὗτὰ κατὰ λαπάρην" ὁ δ᾽ averpamer, „Irpelöns δὲ 


δ, καὶ δὴ μι» τάχ᾽ ἔμελλε mit 
δώσειν und achon “war er bald im 
Begrill' ihn zu geben, und wirk- 
lich buld hätte erihn gegeben, 
Zu τάχ᾽ ἔμελλεν vol. ı 378. 1 181. 
y7 773. Kr. Di. δὲ, 8, δ, 

δ. xerafsusr (um ihn hinab- 
zuführen’, nach der Meeresküste 
zu (wie 126), ist gemischter Aorist. 
Kr. Di, 20, 2,2. 

δὲ. ὁμοκλήσας: zu K 430. 

δ. ὦ doppelt, weil er in stürmi- 
scher Hast (54) zum Ausdruck der 
Dringlichkeit eine doppelte Anrede 
gebraucht, wie P 238. Kr. Di. 40,8, 
6. — ren dktwaruminder That 
doch’ mit vorhergehendem Vocativ 
int eine formelhnfte Verbindung, 
worin δέ eine Kinwendung regen 
die Worte oder IHandlungsweise des 
Andern einleitet: Z 20, 0 ». 
P 170. π 421. e 375. τ δῦ. Ve 
auch zu x 130. A 282 und Kr. Di. 
ὁ, 17,2. -- οὕτως ‘so’, wie du 
thust: vel. ἃ 01}. 

Rt, ἀνδρῶν ntatt ἀνέρος ist eine 
nachdruckavolle Allgemeinheit, wo- 
durch die nachfolgenden allgemeinen 
Gedanken vorbereitet werden. 

ἣ σοὶ apıara πεποίηται re. fiat 
etwa dir se übernus treff- 
liches in deinem Hanse von 
Seiten ἀν γοῦν bereitet wor- 
den (begegnet, widerfahren) eine 
ironische Frage, die auf den in sei- 
nem Hause durch Paris begangenen 
Frevel am Gastrecht hinweist. 

σοί ist überall der betonte Dativ, 


hier anaphorisch dem «vu entspre- 
chend vorangestellt zur Bezeichnung 
der Identität des Subjects. Kr. Di. 
"ἢ, 13. ἄριστα. substantiviertes 
Nautrum: zu y 129. | Anhang. | 

67. rar: zur Anknüpfung dieser 
Verwünschung vgl. zu 6 27, 

δ. μηδ᾽ νειν “auch nicht 
wen etwa’, womit eine das u] rıg 
detaillierende Steigerung in leiden- 
schaftlicher HKrregtheit eingefügt 
wird, 

9. χκούρο» ἐόντα zur Bezeich- 
nung des Geschlechta: als Knaben. 

φέροι, der Optativ wie 1'209, 

μηδ᾽ ὃς φύγοι leidenschaftliche 
Wiederaufnahme des Hauptgedan- 
keus aus 57: ne isn quidem. - 06, 
demonstrativ, Zu Kr. Di, fo, 2, 7. 

ἀλλ᾽ ἅμα πάντες ist der aflır- 
native Gegensatz, der sich wieder 
an den Hauptsatz un τὰς ὑπεχῳύγοι 
δῖ anschliesst. | Anhang. 

60. "Ion ist von in ἐξαπο- 
λοίκτο abhängie. Vel. δ 1Sı f. - - 
axıjdsaror unbeerdigt, wie σώ- 
Kar ἀκηδέχ ὦ 1517. und agpaproı 
spurlos: beide proleptisch. 

61.- Ita, N τη. παρέπεισεν, 
mit Bezug auf Erster (DU) gesagt, 
stimmte um, zu 287. 

62.0 δέ, NMenelaos, der nun den 
Adrastos dem Agamenmnon überliens, 
- Eder (ursprünglich σε θεν) or- 
thotoniert. Kr. Di. Di, 1. δ. 

GE ἀνετράπετο "fiel zurück’, 
auf den Rücken, als er die tödt- 
liche Wunde in die Weichen er- 
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λὰξ ἐν στήϑεσι βὰς ἐξέσπασε μείλινον ἔγχος. 65. 
Νέστωρ δ᾽ ’Apysioıcıv ἐκέκλετο μακρὸν ἀὔσας" 
5 er N , » 
9 φίλοι npwes Javaoi, ϑεράποντες 4ρηος. 
[4 - [4 [4 [4 
un τις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόπισϑεν 
μιμνέτω, ὥς κεν πλεῖστα φέρων ἐπὶ νῆας ἴκηται, 
ἀλλ᾽ ἄνδρας κχτείνωμεν᾽ ἔπειτα δὲ καὶ τὰ ἕκηλοι το 
\ A [4 2 [14 
νεκροὺς au πεδίον συληόσετε τεϑνηῶτας. 
ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
ἔνϑα κεν αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 
3 , 
Ἴλιον εἰσανέβησαν ἀναλκείῃσι δαμέντες, 
3 ”)» ’ \ ὄχ “ 
εἶ μὴ ἃρ Alvsia τε καὶ ἔχκτορι εἰπε παραστας τὸ 
Πριαμίδης Ἕλενος, οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος" 
»»Δἱνεία τε καὶ Ἔχτορ, ἐπεὶ πόνος ὕμμι μάλιστα 
Τρώων καὶ Avsiov ἐγκέκλιται, οὔνεκ᾽ ἄριστοι 


hielt, wie 5 441. --- ᾿ἀτρεΐδης, Aga- 
memnon. 

66. ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας ist 
ein stabiler Versschluss der Ilias: 
110. © 172. A 285. O 346. 424. 485. 
Il 268. P 183; μακρὸν αἀύσας mit 
vorhergehendem ἐπεύξατο N 413. 
445. 5 453. 478; mit ἐκάλει X 294. 
Ueber «vous vgl. zu 1 508. 

67=B110. 0733. T 78. ὦ φίλοι 
κτέ, ist eine ehrenvolle Anrede an 
alle Kämpfer; der Versschluss von 
den beiden Aias © 79. K 228. 

68. ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος sich 
auf Beute (die Waffenrüstungen) 
stürzend. Vgl. analoges zu x 
310. Zu Kr. Di. 47, 23, 4. Sinn: 
sie sollen den Sieg bis ans Ende 
verfolgen, ohne sich durch Beute- 
machen aufzuhalten, 

69. πλεῖστα “das meiste’ in 
Vergleich zu allen andern. 

10. καὶ τὰ: nemlich ἔναρα aus 
68. — ovAnoste: das Futurum nach 
dem vorhergehenden Imperativ ist 
zusichernd: danach aber wer- 
det ihr, könnt ihr: vgl. zu #25. 
Bei κτείνωμεν hat er sich selbst 
des Nachdrucks wegen mit einge- 
schlossen, aber das Beutemachen 
überlässt er mit συλήσετε den Man- 
nen allein. Derselbe Personen- 
wechsel & 298 ff. 

11. νεκροὺς mit Tedvnwragtodte 
Leichen: zu x 530. — συλάω mit 
doppeltem Accusativ, der Person 


und der Sache. — du πεδίον durch 
die Ebene hin, deutet auf die 
mit dem συλὰν verbundene Bewe- 
ung. 

V. 72—118. Helenos’ Mahnung 
an Aineias und Hektor: Hektors 
Gehorsam. 

“ὃ. Τὶ τῷ P 319. 320. 336. 837. 
avre, um gegensätzlich den Fort- 
gang der Handlung zu bezeichnen, 
— ὑπό, weil im Verbum ein passi- 
ver Sinn wie ‘gedrängt? oder ‘ge- 
schlagen’ enthalten ist: vgl. zu I'61. 

74. eloaveßnoav, mit Bezug auf 
die höhere Lage der Stadt. Vgl. 
zu ß 172 und π 449. — dvalxeı'naı 
δαμέντες von Feigheit über- 
mannt: zu Γ 429. Kr. Di. 48, 
15, 1. 2. Vgl, εἴκων: zu v 143, 

75. παραστάς: zu y 118. 

76. Ἔλενος hat hier wie Π 44 ff. 
einen entscheidenden Einfluss auf 
den Fortgang der Handlung. — 
οἰωνοπόλων κτέ,, wie A 69, 

71. Αἰνεία. Dieser ist hier wie 
75 neben Hektor genannt, weil 
während der Abwesenheit des Hek- 
tor die Leitung des Kampfes auf 
Aineias übergeht. Vgl. B 819. — 
πόνος die Kriegsarbeit. 

18. Τρώων καὶ Λυκίων sind par- 
titive Genetive abhängig von ud- 
λιστα. Kr. Di. 47, 9. — λυκίων, 
wie IS 197. — ἐγκέκλιται mit ὕμμι 
“auf euch gelehnt ist’, ruht, euch 
obliegt. 
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πᾶσαν ἐπ᾽ ἰϑύν ἐστε μάχεσϑαί τε φρονέειν τε, 

στῆτ᾽ αὐτοῦ, καὶ λαὸν ἐρυκάκετε πρὸ πυλάων 80 
πάντῃ ἐποιχόμενοι, πρὶν αὖτ᾽ ἐν χερσὶ γυναικῶν 

φεύγοντας πεσέειν, δηίοισι δὲ χάρμα γενέσϑαι. 

αὐτὰρ ἐπεί κε φάλαγγας ἐποτρύνητον ἁπάσας, 

ἡμεῖς μὲν Δαναοῖσι μαχησόμεϑ᾽ αὖϑι μένοντες, 

καὶ μάλα τειρόμενοί περ᾽ ἀναγκαίη γὰρ ἐπείγει" 8ὅ 
Ἕκτορ, ἀτὰρ σὺ πόλινδε μετέρχεο, εἰπὲ δ᾽ ἔπειτα 

μητέρι σῇ καὶ ἐμῇ ἡ δὲ ξυνάγουσα γεραιὰς 

νηὸν ᾿4ϑηναίης γλαυκώπιδος ἐν πόλει ἄκρῃ, 

οἴξασα κληῖδι ϑύρας ἱεροῖο δόμοιο, 

πέπλον, ὃ οἱ δοκέει χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 90 
εἶναι ἐνὶ μεγάρῳ καί οἱ πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 

ϑεῖναι ᾿4ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠσυκόμοιο, 

καί οἱ ὑποσχέσϑαι δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 

ἦνις ἠκέστας ἱερευσέμεν, al κ᾿ ἐλεήσῃ 


79. ἐἰθύς ‘Gang’, Unterneh- 


men, wie δ 484, — μαχεσϑαί τε 
φρονέειν τὸ im Kämpfen und 
Berathen. Vgl. zu A 258. 

80. στῆτ᾽ αὐτοῦ haltet hier 
stand, flieht nicht weiter zurück. 
Vgl. & 199. 

81. αὖτε “wieder” im Tone des 
Vorwurfs.. — ἐν χερσί “in die 
Arme’: zu A 44]. — γυναικῶν, 


welche 238 selbst vor das Skäische 
Thor kommen. 

82. φεύγοντας nach dem Sinne 
auf λαόν 80 bezogen. — πεσέειν 
mit ἐν χερσί, um von der Flucht 
erschöpft dort Erholung und Schutz 
zu finden. Vgl. B 175. 4 311. 063. 
233. 235 und zu E 370. — δηέοισι: 
zu B 544. — χάρμα, ein Gegen- 
stand der Freude, zurErgötzung, 
von der Schadenfreude, wie I' öl, 
K 193. P 636. Ψ 342. 

84. ἡμεῖς μέν “wir? andern, wo- 
zu 86 mit ἀτάρ der Gegensatz folgt. 

85. ἀναγκαέη dieNoth: zu τ 73. 

86. ἀτάρ nach dem Vocativ: zu 
ὃ 236 und π 130. — πόλινδε uer- 
ἔρχεο ist eine doppelte Bezeich- 
nung, um die Richtung und das 
zu erreichende Ziel zusammen her- 
vorzuheben. Vgl. das analoge zu 
9 52. — sine in Bezug auf das fol- 
gende, d. i. gib Auftrag. 


87. Evvayovoa “zusammen füh- 
rend’? d. i. durch Berufung ver- 
sammelnd vgl. 286. 287, gleichzeitig 
mit den folgenden Handlungen ge- 
dacht, vgl. 296 werscoevovro. An- 
ders 270 ἔρχεο ἀολλίσσασα. Der 
Auftrag ist in selbständiger Rede 
eingeführt, das Praedicat zu ἡ δέ 
ist der imperativische Infinitiv 
Feivaı 92. 

88. νηόν “in den Tempel?’ ist 
zu Evvayovoa der blosse Accusativ 
des Zieles, wie X 195. Kr. Di. 46, 3. 

89. οἶξασα: dies kann sie auch 
durch eine andere thun lassen, wie 
es 298 durch Theano geschieht. 
Vgl. 270 mit 287 und zu 4“) 260. 
— ἱερὸς δόμος ist zu νηός ein syno- 
nymer Ausdruck. 

92 —= 273. 303. Peivaı in der 
Sten Person imperativisch, vgl. zu 
o 128. — ἐπὶ γούνασιν “auf die 
K.niee’ bezieht sich auf die sitzende 
Statue der Athene Polias, die als 
geschnitztes Holzbild zu denken. 
Der Göttin selbst soll das Gewand 
auf den Schooss gelegt werden, wie 
zu wirklichem Gebrauche, indem 
die naive Frömmigkeit das Bedürf- 
niss fühlt, ihr Götterbild menschen- 
gleich zu schmücken und zu putzen. 
[Anhang] 

94 = 275. 309. ἤνις candentes 
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” \ Fe 4, 7 \ N ’ 
ἄστυ τε καὶ Ἰρωὼν αἀλοχους καὶ VRR τέκνα, 
ὥς xev Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου (ons, 
ἄγριον, αἰχμητὴν κρατερόν, μήστωρα φύβοιο, 
ὃν δὴ ἐγὼ κάρτιστον ᾿χαιῶν φημὶ γενέσϑαι. 

ἣ Du T 4 , 4 “- 
οὐδ᾽ ᾿χιλὴῆ ποϑ᾽ ὡδέ γ᾽ ἐδείδιμεν, ὄρχαμον ἀνδρῶν, 
[κ᾿ ’ - ”% 7] . 3 3 Kin ’ 
ὃν πέρ φασι ϑεᾶς ἐξέμμεναι" ἀλλ οδὲε λίην 
μαίνεται. οὔ τίς οἵ δύναται μένος ἰσοφαρίξειν." 

r - ᾶΪ . ’ 

ὡς ἔφαϑ᾽. Ἕκτωρ δ᾽ οὔ τι κασιγνήτῳ ἀπίϑησεν. 

2», .9 )e 3 ’ ᾿. ’ Ξ - 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν aAro χαμᾶξε, 

LA ‚> 3 ὔ - 4 Α „ [4 
πάλλων Ö ὁξέχ δοῦρε ARTE στρατὸν ᾧχετο παντῃ 
3 ’ ’ “ ΠῚ ’ ’ 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν alvnv. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿Δχαιῶν᾽" 
"Aoysivı δ᾽ ὑπεχώρησαν. λῆξαν ὃὲ φόνοιο, 
φὰν δέ τιν᾽ ἀϑανάτων ἐξ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 

€ 
Τρωσὶν ἀλεξήσοντα κατελθέμεν᾽ ὡς ἐλέλιχϑεν. 
Ἕχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας᾽ 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεκλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι, 


95 


100 


105 


110 


bei Verg. Aen. IX 627, glänzende: 100. ὅν πέρ φασι der "doch? 


zu y 382. — ἠκέστας: zu γ 383 wie man sagt. — ϑεᾶς ist von der 
und A 66. — αἴ κε ob. Präposition in ἐξέμμεναι abhängig: 

96 = 277. ὥς ne» ist Zweckpar- vgl. ν 130, auch E 637. T 105. 806 
tikel. Andere αἴ κὲν zum vorigen und zu A 125. — ἀλλά führt im 


als nähere Erklärung. Diese Furcht Gegensatz zu dem Inhalt des vor- 
vor Diomedes brauchte der Dichter hergehenden concessiven Relativ- 
als Anstoss, um Hektor in die Stadt satzes zu dem Gedanken 98 zurück. 
zu führen. 101. οὔ τίς οἷ, ein Asyndeton in 

97 = 278, der Versschluss ® 108. affectvoller Rede: vgl. zu A 178. 
M 39. Ψ 16. αἰχμητὴν κρατερόν, Gewöhnliche Lesart ist οὐδέ zig ol. 


wie Γ' 179. 4 87. — μήστωρα “den — μένος ist Beziehungs-Accusativ, 
Ersinner’, Erreger: zu 41 328. wie ὦ 41l. 
98. γενέσθαι dass er ward, 102. ὡς bis οὔ τι, wie B 807. 


dass er sich erwies, steht nach φημέ Hektor folgt sofort seinem Bruder, 
nicht mit γίγνεσθαι oder εἶναι weil er in Helenos die Einsicht des 
synonym. Wahrsagers ehrt und den gegen- 


99. οὐδέ ne quidem. — ποτέ je- wärtigen Rath für weise hält. 


mals, nemlich in der Zeit, als die 103—106 = E 494—497. 


Troer sich aus Furcht vor Achilleus 108. φὰν δὲ κτέ. begründet das 


in den Mauern hielten und sich nur Zurückweichen der Argeier. 


verstohlen und einzeln heraus- 109. ὡς ‘so’, d.i. so schnell und 
wagten: E 788 ff. I 352 f. O 721, muthig. Andere ὡς. Vgl. zu 4 1857. 


und Einzelne gefasst oder verfolgt — ἐλέλιχϑεν, nemlich Τρῶες. 


wurden: A104 ff. 0 89 fi, & 34 110 = Θ 172. O 346. Vgl. zu 


ff., und die Furcht vor seinem Z 66. 


Wiedererscheinen herrschte: & 261 111 = I 233. A 564, der Anfang 
ff. — ὧδέ γε: zu Τ' 442. — ὄρχα- auch P 276. T 366. ὑπέρϑυμοε, 
μος mit ἀνδρῶν nur hier vom wie sonst auch μεγάϑυμοι (Εἰ 27. 
Achilleus: zu & 22 und ὃ 156. 102. A 459. N 737) und μεγαλή- 


[Anbang.] τορὲς (® 523. Φ 56). 
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107 


ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ Beim προτὶ Ἴλιον, ἠδὲ γέρουσιν 
εἴπω βουλευτῇσι καὶ ἡμετέρῃς ἀλόχοισιν 


δαίμοσιν ἀρήσασϑαι, ὑποσχέσθαι δ᾽ ἑκατόμβας." 


115 


ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος "Exrtog' 
ἀμφὶ δέ μιν σφυρὰ τύπτε καὶ αὐχένα δέρμα κελαινόν, 
ἄντυξ ἢ πυμάτη ϑέεν ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης. 

Γλαῦκος δ᾽, Ἱππολόχοιο πάις, καὶ Τυδέος υἱὸς 


ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι. 


120 


οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
„ei ὃΣ σύ ἐσσι, φέριστε, καταϑνητῶν ἀνθρώπων; 
οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ὕπωπα μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 


τὸ πρίν᾽ ἀτὰρ μὲν νῦν γε πολὺ προβέβηκας ἁπάντων 


125 


σῷ ϑάρσει, ὃ τ᾽ ἐμὸν δολιχόσκιον ἔγχος ἔμεινας, 


112 = Θ 174. A 281. O 487. 734. 
Π 270. P 185, das erste Hemisti- 
chion auch zu E 529. ϑούριδος 
ἀλκῆς: zu ὃ 527. 

113. γέρουσιν mit βουλευτῇσι 
den Volksältesten des Für- 
stenrathes (βουλή y 127). Vgl. 


zu ß 14 und T' 149. Von diesen 
ist freilich weder in den \Vorten 
des Helenos noch hernach bei der 
Ausführung die Rede, 

114. εἴπω, von ὄφρ᾽ ἂν abhängig, 
‘befehle’ mit dem Dativ und In- 
finitiv, wie O 67. & 37. y 427. — 
ἡμετέρῃς ἀλόχοισιν, auch mit Be- 
zug auf 241 und 301 gesagt. 

115. ἑκατόμβας eine Steigerung 
der 93 erwähnten Sache durch ver- 
allgemeinerten Ausdruck. Vgl. zu 
E 791. Der Plural von einem 
grösseren Opfer auch A 315. B 
306. 321. 

116 = B 84 und E 68. 

117. ἀμφὶ δέ adverbial: auf 
beiden Seiten, d. i. unten und 
oben, da es durch σφυρὰ καὶ αὐχένα 
näher erklärt wird. Der ganze Ge- 
danke veranschaulicht die Eile des 
Gehens. 

118, ἄντυξ ἢ πυμάτη ‘welches’ 
(Leder) als äusserster Rand des 
Schildes: das nachgesetzte n, hat 
‚sich im Genus nach dem Präd. ἀντυξ 
"gerichtet, Kr. Di. 61, 7. Der me- 

allene Reif, welcher am äussersten 


Schildrande hinlief, war inwendig 
mit Rindsleder überzogen, damit 
der Druck und das Anschlagen des 
mannbedeckenden Schildes an den 
Füssen und am Nacken weniger 
fühlbar würde. — ougeloscons: 
zu τ 32. 

V. 119—236. Glaukos und Dio- 
medes als Gastfreunde. 

119. Γλαῦκος: vgl. B 876. 

120 = T 159. 7 814; der Schluss 
auch E 244. 569. ἐς μέσον in die 
Mitte, substantiviert: zu ρ 447. 
Kr. Di. 43, 4, 2. — ἀμφοτέρων 
‘beider’ Heere, — συνέτην, nem- 
lich zu Wagen, wie 232 beweist. 

121. Vgl. zu T15. 

123. τίς δέ wer doch, eine leb- 
haft sich aufdrängende Frage der 
Verwunderung, die, wie O 247. & 
387, durch den folgenden Satz be- 
gründet wird. Vgl. auch zu 55. 
— φέριστε “mein bester’ als 
freundliche Anrede: vgl. O 247. & 
387. α 405. Zum Sinn der Frage 
vgl. 145. 

124. οὐ μὲν = un®) γάρ ποτ᾽ 
ὄπωπα, nemlich σέ. Kr. Di. 60, 7, 
1. Er war bis jetzt noch αἴσιμα: 
mit ihm in der Schlacht zusammen- 
getroffen. 

125. zo zolv “damals? früher. 
— προβέβηκας bist weit voran- 
geschritten, als Vorkämpfer. 

126. 6 τ᾽, d. i. ὅτι re weil, mo- 
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’ - - 2 
δυστήνων δέ TE παῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν. 


οὐχ ὧν ἐρῶ γὲ ϑεοῖσιν 


. ’ 3 3 - ’ 
εἰ δέ τις ἀϑανάτων γὲ κατ᾿ οὐρανοῦ εἰληλουϑας. 
ἑπουορανίοισι μαχοίμην. 
οὐδὲ γὰρ οὐδὲ “ρίαντος υἱὸς, κρατερὸς “υκόοργος, 


180 


- . , Ν 
δὴν ἣν. ὃς 6a ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισιν ἔριξεν, 
[4 
ὃς ποτὲ μαινομένοιο Starvcoro τιϑηνᾶς 


σεῦε κατ᾿ ἡγάϑεον Νιυσήιϊον᾽ 


’ - e 3 
ϑυσϑλα χαμαὶ κατέχευαν. VX 


ϑεινόμεναι βουπλὴγι. 
δυσεϑ' 
δειδιύότα᾽ 
τῷ μὲν ἔπειτ᾽ 


4 
κρατέρὺς 


a - 3 
«λὺς κατὰ κύμα, Θέτις ὃ 
Α er) ᾽ | ς and 
„CO ἔχε τρόμος ἀνδρος ὁμοκλῇ. 
3 [4 fi \ on [2 [4 

οδισαντο ϑεοὶ ῥεῖα ξώοντες, 


e 4 ud - 
«il ὃ ἀμα πᾶσαι 

4 [4 [4 
«νδροφόνοιο “υκούργου 
“]!ιώνυσος δὲ φοβηϑεὶς 


135 
ὑπεδέξατο κόλπῳ 


’ -“ r ω . 0) » 2 ῳ 
καί μιν τυφλὸν ἔϑηκε Koovov πάιφ᾽ οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν 


tiviert das in σῷ ϑάρσει 
sprochene Urtheil. 

127 = ᾧ 151. Der Gedanke des 
Verscs steht als nothwendige Er- 

änzung in engster Verbindung mit 
En vorhergehenden, indem die Be- 
deutung von ἐμὸν ἔγχος dadurch 
erläutert wird: ähnlich 4 60. 
δυστήνων durch die Stellung und 
δέ re stark hervorgehoben Inur 
von Unglücklichen‘!, substantiviertes 
Masculinum: zu 0373. Unglück- 
lich heissen die Kltern, weil ihre 
Söhne durch Diomedes den Tod 
erleiden, so dass also ihm gegen- 
über das Standhalten nur Unglück 
bringt. 

1283 τῷ ῃ 19. τὶς ἀϑανάτων ist 
praedicative Apposition zu dem in 
εἰλήλουϑας enthaltenen Subjecte. 
Von der dem Diomedes E 127 f. 
verliehenen Gabe die Götter zu er- 
kennen ist hier nicht mehr die Rede, 
seit die Götter das Schlachtfeld Z 
1 verlassen haben. Daher ist es 
auch natürlich, dass Diomedes ohne 
die bestimmte Weisung und den 
Beistand der Göttin hier 129 jeden 
Gedanken an einen Kampfmit einem 
Gott zurück weist. 

129. ἐγώ durch γέ betont im Ge- 
gensatz zu dem unmittelbar damit 
zusammengestellten #esois: ich 
schwacher Mensch. 

130. οὐδὲ γὰρ οὐδέ denn auch 
nicht, auch nicht: zu y 27. — 
υἷός mit verkürztem Anlaut: zu 
4 473. — Λυκόοργος, König von 


ausge- 


Thrakien, wollte den Dionysos- 
dienst von seinem Lande abwehren. 

131. δὴν nv: zu A416. Derselbe 
Gedanke E 407. 

132. og: dieser zweite Relativsatz 
giebt nach dem ersten im Imperfect 
allgemein charakterisierenden 131 
den besondern Fall im Aorist, — 
μαινομένοιο desschwärmenden, 
in Bezug auf die lärmende Feier 
der Dionysosfeste. — zıdnvag die 
Ammen, Erzieherinnen, später 
Bacchantinnen genannt. Vgl. Ni- 
cand,. Alex. 81 Σειληνοὶ Διωνύσοιο 
τιϑηνοί. 

138. κατὰ Nvonıov “in der Ny- 
sagegend hin’, einer thrakischen 
Bergflur. Es ist ein substantiviertes 
Neutrum. 

134. χαμαὶ κατέχευαν schütte- 
ten herab, liessen zur Erde fallen, 
eine Folge der Schläge, ἀνδροφό- 
voro, weil er die Bacchantinnen 
mit dem Dionysos tödten wollte. 

135. φοβηϑείς in die Flucht 
gejagt, ebenfalls von Lykoorgos. 

136. κατὰ κῦμα in die Woge 
hinab. — Θέτις δὲ, parataktisch, 
wo wir einen Nebensatz mit “wo? 
erwarten. — solzoinihrer Mee- 
resbucht, wie Σ᾽ 398. Thetis 
wohnte bei ihrem Vater: zu A 358, 

138. vo, dem Lykoorgos. — ἔπειτα 
demnach: zu 762. — ῥεῖα ξώον- 
τες: zu ὃ 805. 

139. τυφλός nur hier, sonst ἀλαός. 
— Κρόνου παῖς, Zeus als der oberste 
der ϑεοί. — ἔτι δήν: zu β 36. 
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ἦν, ἐπεὶ ἀϑανάτοισιν ἀπήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν. 
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140 


οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ μακάρεσσι ϑεοῖς ἐθέλοιμι μάχεσθαι. 

εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν, οἱ ἀρούρης καρπὸν ἔδουσιν, 

ἄσσον ἴϑ᾽, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ᾽ ἵκηαι." 
τὸν δ᾽ αὖθ᾽ Ἱππολόχοιο προσηύδα φαίδιμος υἱές" 


Τυδεΐδη μεγάϑυμε, τί ἡ γενεὴν ἐρεείνεις; 


148 


οἵη περ φύλλων γενεή, τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν. 

φύλλα τὰ μέν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἄλλα δέ © ὕλη 
τηλεϑόωσα φύει, ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη᾽ 

ὡς ἀνδρῶν γενεὴ ἡ μὲν φύει, ἡ δ᾽ ἀπολήγει. 


εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ ἐὺ εἰδῇς 


150 


ἡμετέρην yevenv' πολλοὶ δέ μιν ἄνδρες ἴσασιν. 
ἔστι πόλις ᾿Εφύρη μυχῷ ᾿Αργεος ἱπποβότοιο, 
ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσκεν, ὃ κέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν, 


Σίσυφος Αἰολίδης" ὁ δ᾽ ἄρα 


141. οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ κτέξ. womit der 
Gedanke zu 129 zurückkehrt, ist 
eine Folgerung aus dem erzählten 
Beispiele in epischer Unmittelbar- 
keit statt “auch ich möchte 
nicht lange leben, wenn ich käm- 
pfen wollte’ Vgl. ε 177. 

142. οὗ ἀρούρης καρπὸν ἔδουσι, 
eine stehende Bezeichnung der Men- 
schen von ihrem Hauptnahrungs- 
mittel: N 322. B 76. 465. © 222. 
ı 89. 191. x 101; bei Horat. Carm. 
11, 14, 10 quicunque terrae munere 
vescimur. Vgl. auch zu α 349. 

143. ἄσσον ἴϑ᾽ ὡς κτέ. ist sar- 
kastisch gesagt, vgl. B 358. 359. — 
ϑάσσον: zu n 152. — ὀλέϑρου 
πείρατα zu den Stricken des 
Verderbens: zu ze 289. x 33. 
Vgl. auch die Wendung μοῖρα 
πὲέδησε: JS 517. 

145 = © 168. γενεὴν ἐρεείνεις, 
wie Glaukos die Frage 128 auffasst, 
Sinn: Es hat keinen Werth nach 
dem Geschlecht zu fragen: denn 
alle Geschlechter zeigen denselben 
Wechsel der Generationen und die- 
selbe Vergänglichkeit. — Glaukos 
kennt den Diomedes, 

146. τοέη δὲ καὶ ἀνδρῶν ‘so ist 
aber auch das der Menschen’: 
Zum Gedanken vgl. Sirach 14, 19. 

147. φύλλα, das ganze mit den 
Theilen τὰ μέν und ἀλλὰ δέ in 
gleichem Casus: zu α 109. 


n 3 
Γλαῦκον τέχεϑ' υἱόν, 


148. ἔαρος bis ὥρη, parataktischer 
Nachdruck statt “wenn die Früh- 
lingszeit herankommt.’ 


149. φύει intransitiv: spriesst 
empor. 


150 = T 213. ὦ 487. καὶ ταῦτα 
auch dies’, wonach du fragtest. 
Der Vordersatz ei δ᾽ ἐϑέλεις bleibt 
formell ohne Nachsatz, indem nach 
dem sich anschliessenden Finalsatz 
und dem parenthetischen πολλοὶ — 
ἴσασιν sofort ohne weitere Ankün- 
digung (so vernimm) mit 152 die 
Sache selbst folgt: vgl. zu y 103. 
[Anhang.] 


151. ἡμετέρην nach dem allge- 
meinen γενεὴν 145 und der allge- 
meinen Ausführung 146—149 betont. 


152. ἔστι, epischer Anfang: zu 7 
293. --- Ἐφύρη ist der älteste Name 
von Korinth. Diesen Namen ge- 
brauchen die homerischen Helden, 
während der Dichter in eigener 
Person Kogıvdog sagt: zu B 570. 
— μυχῷ Ἄργεος “im Innern? des 
Peloponnes, nemlich am korinthi- 
schen Meerbusen, wie es y 263 von 
der andern Seite, vom innersten 
Theile des argolischen Busens ge- 
sagt ist. 

153. 6 für ὅς. Kr. Di. 15, 1, 2. 
— κέρδιστος der schlaueste. 

154. Σίσυφος epanaleptisch: zu 
B 673. 
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αὐτὰρ Γλαῦκος ἔτικτεν ἀμύμονα Βελλεροφόντην. 


6. IATAAOZ Ζ. 


155 


τῷ δὲ ϑεοὶ κάλλος τε καὶ ἠνορέην ἐρατεινὴν 
ὥπασαν᾽ αὐτάρ ol Προῖτος κακὰ μήσατο ϑυμῷ, 

χὰ 53 2 , \ ’ g 
ὃς ὁ ἐκ δήμου ἔλασσεν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος Nerv, 
’Aoysiov‘ Ζεὺς γάρ oil ὑπὸ σκήπτρῳ ἐδάμασσεν. 


- \ Ἁ ’ὔ [2 Pe] ,» 
τῷ δὲ γυνὴ Προίτου ἐπεμήνατο, δῖ᾽ ᾿Ἄντεια, 


100 


κρυπταδίῃ φιλότητι μιγήμεναι" ἀλλὰ τὸν οὔ τι 
ei” ἀγαϑὰ φρονέοντα, δαΐφρονα Βελλεροφόντην. 
ἡ δὲ ψευσαμένη Προῖτον βασιλῆα προσηύδα" 
᾿τεϑναίης, ὦ Προῖτ᾽, ἢ κάκτανε Βελλεροφόντην, 


ὃς μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναι οὐκ ἐθελούσῃ. 


165 


T \ z 
ὡς φάτο, τὸν δὲ ἄνακτα χόλος λάβεν, οἷον ἄκουσεν. 

- [4 63 2ὴ \ LG - 
κτεῖναι μὲν ὁ ἄλξεινε, σεβασδατο γὰρ τὸ γε ϑυμῷ, 


155. ἔτικτεν, nicht τύκτεν, weil 
der zweite Fuss den Daktylos vor- 
zieht, wenn im dritten die trochäi- 
sche Cäsur folgt. — Βελλεροφόν- 
της, eigentlich Ἱππόνοος genannt, 
hat nach der Sage einen Fürsten 
in Korinth, Namens Βέλλερος, ge- 
tödtet und ist zu dem tirynthischen 
König Proetos geflohen, um sich 
von der Blutschuld reinigen zu 


lassen. [Anhang. 
156—159 wird das Schicksal des 
Bellerophontes zunächst in den 


Hauptzügen zusammengefasst, 160 
folgt dann mit demselben Eingang 
τῷ δέ, wie 156, die genauere Aus- 
führung. Vgl. Ἔ 887-- 389. -- nvo- 
ρέη Männlichkeit, ist nebst καλ- 
λος in Bezug auf 160 erwähnt, da- 
her auch das Beiwort ἐρατεινήν. 

157. κακὰ μήσατο, nemlich in 
Folge der Verleumdung 161 f. 

158. ἐκ δήμου ἔλασσεν, indem er 
ihn nach, bykien sandte: 168. — 
ἐπεὶ bis nev: nur hier und H 105 
ist in der stabilen Formel πολύ 
ohne vorgesetztes ἢ gesagt. Vgl. 
zu ὁ 276. Die Worte dienen hier 
zur Begründung, warum Bellero- 
phontes dem Proetos gehorchen 
musste, wie einst Herakles dem 
Furystheus. 

159. Aoysliov ist zu δήμου ein 
nachträglicher Zusatz. um den Auf- 
enthaltsort des Bellerophontes in 
Argolis nachdrücklich hervorzu- 
heben. — oi (=.6foi) ὑπὸ σκήπτρῳ 
ἐδάμασσεν, d. i. hatte "ihn’ sei- 


nem Scepterunterworfen, weil 
Bellerophontes als Schutzflehender 
sich dem Proetos zur Verfügung 
gestellt hatte und nun von ihm ab- 
hängig war. — σκῆπτρον ist als 
Zeichen der Herrschaft aufgefasst, 
wie 1 156. [Anhang.] 

160. τῷ, nemlich Βελλεροφόντῃ, 
ist mit μιγήμεναι zu verbinden. 
— ἐπεμήνατο Aorist: fasste hef- 
tiges Verlangen, mit dem Infi- 
nitiv. Kr. Di. δῦ, 3, 15. — die: 
zu y 266 und I' "352, — Ἄντεια, 
bei den Späteren Stheneboia ge- 
nannt. 

162. ἀγαϑὰ φρονέοντα den gut 
gesinnten: zu ı 189. 

163. ψευσαμένη nachdem sie 
eine Lüge ersonnen. 

164. τεϑναίης du mögest des 
Todes sein — oder: durch diese 
Gegenüberstellung des Fluchs und 
der Aufforderung als der beiden 
einzigen in Frage kommenden Mög- 
lichkeiten wird das Gewicht der Auf- 
forderung verstärkt: ich muss dir 
den Tod wünschen, wenn du nicht. 
Vgl. τ 69 und zu Γ' 102. — κάχ- 
τανε ist wegen des mangelnden Bin- 
devocals statt κάτκτανε gesagt, wie 
A 702. e 32. 

165. μ᾽ steht für μοί. Kr. Di. 
12, 4, 6. — ἔϑελεν mit οὐκ ἐθελούση: 
vgl. zu & 155. 

166. olov, quale, in begründendem 
Sinne: nach dem, was. 

167. ἀλεείνω mit dem Infinitiv 
wie N 356. Zu Kr. Di. 55, 3, 17. 
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πέμπε δέ μιν ΔΜυκίηνδε, πόρεν δ᾽ 0 γε σήματα λυγρά, 
γράψας ἐν πίνακι πτυχτῷ ϑυμοφϑόρα πολλά, 


δεῖξαι δ᾽ ἠνώγειν ᾧ 


4 


9. Ὁ », 9 3 JA . 
πενθερῷ, OPE ἀπόλοιτο 
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αὐτὰρ ὁ βὴ Δυκίηνδε ϑεῶν ὑπ᾽ ἀμύμονι πομπῇ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Λυκίην ἷξε Ξάνϑον τε ῥέοντα, 
προφρονέως μιν τῖεν ἄναξ Avxinz εὐρείης" 
ἐννῆμαρ ξείνισσε καὶ ἐννέα βοῦς ἱέρευσεν" 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 


καὶ τότε μιν ἐρέεινε καὶ ἥτεε σῆμα ἰδέσθαι. 
ὅττι ῥά οἱ γαμβροῖο πάρα 1]ροίτοιο φέροιτο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ σῆμα κακὸν παρεδέξατο γαμβροῦ, 
πρῶτον μέν δὰ Χίμαιραν ἀμαιμακέτην ἐκέλευσεν 


πεφνέμεν. ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ἔην ϑεῖον γένος, οὐδ᾽ ἀνϑρώπων, 


180 


πρόσϑε λέων, ὄπιϑεν δὲ δράκων, μέσση δὲ χίμαιρα, 
δεινὸν ἀποπνείουσα πυρὸς μένος αἰϑομένοιο. 


— σεβάσσατο bis ϑυμῷ, d. i. das 
verbot ihm sein Gewissen, wie 417. 

168. ὅγε hebt die Identität des 
Subjects nachdrücklich hervor, was 
wir ausdrücken: aber zugleich 
gab er ihm mit. — onuar« λυγρά 
traurige Zeichen, verderbliche 
Runen: ein zwischen Absender und 
Empfänger verabredetes Wahrzei- 
chen, eine Art tessera hospitalis. 
Vgl. auch 176. 178. 


169. γράψας nachdem er ein- 
geritzt hatte. — ἐν πίνακι 
πτυχτῶ in einer gefalteten 
Schreibtafel, dies waren zwei 
mit Wachs überzogene Holzbrett- 
chen, die zusammengefaltet oder 
geschlossen wurden, damit der In- 
halt dem Ueberbringer unbekannt 
bliebe. — ϑυμοφϑόρα πολλὰ ‘le- 
benzerstörendes’, todbrin- 
gendes in Menge: eine Art Ge- 
heimschrift, die als Uriasbrief den 
Tod des Ueberbringers herbeiführen 
sollte. [Anhang.] 

170. nvaysıv ist dritte Person. 
Kr. Di. 31, 1. 2. 

171. ἀμύμονι untadelhaft, weil 
sicher durch die Götter: darauf be- 
ruht hesonders der Gegensatz zu 
ὄφρ᾽ ἀπόλοιτο 170. 

172. Ξάνθον: vgl. zu B 877. 

174. ἐννῆμαρ mit nachfolgendem 


δεκάτη formelhaft: zu ἡ 253. Kirst, 
nachdem man einen Gast freund- 
lich aufgenommen und eine Zeit 
lang bewirthet hatte, wurde er nach 
seinem Auftrage gefragt. Hier wurde 
ihm zu Ehren alle Tage ein grosses 
Gastmahl gehalten, weil er vom 
Schwiegersohne des Königs kommt. 

176. σῆμα ἐδέσϑαι : Bellerophon- 
tes hatte also bei der Beantwortung 
der Fragen nach seiner Herkunft 
von dem σῆμα schon gesprochen. 


177. ὅττι da οἷ: zup Hi. — 


φέροιτο Medium: “mit sich?’ 
brächte. 
178. παρεδέξατο empfangen 


hatte: die Kenntnissnahme des In- 
halts ist als selbstverständlich über- 
gangen. 

179. αἀιαιμακέτην die unbe- 
zwingliche: zu & 311. 

180. γένος Sprössling, wie I 
538. T 124. δ 63, π 401. — οὐδ᾽ 
ἀνθρώπων, weil das vorhergehende 
θεῖον mit ϑεῶν synonym steht. 
Vgl. zu 2634 und zur Sache μ 118. 


181. χίμαιρα hier als Appellati- 
vum. Den Vers übersetzt Lucret. 
V 903 “ante leo, postrema draco, 
media ipsa chimaera. 

182. δεινόν ist Attribut zu μένος : 
vol. P 565. Ψ 177. — ἀποπνείουσα 
ist auf ἡ δέ (180) zu beziehen. 
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καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε, ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
δεύτερον αὖ Σολύμοισι μαχήσατο κυδαλίμοισιν᾽ 


καρτίστην δὴ τήν γὲ μάχην φάτο δύμεναι ἀνδρῶν. 


185 


\ ‚ 5 ῇ 3 ’ὔ 3 , 
τὸ τρίτον αὖ κατέπεφνεν “μαξόνας ἀντιανείρας. 
- 2 39 9 [4 \ [4 „ [24 
τῷ δ ἂρ ἀνερχομένῳ πυκινὸν δόλον ἄλλον ὕφαινεν᾽ 
N 9 ’, - 3 N) 
κρένας ἐκ Δυκίης EVEEINS φῶτας ἀρίστους 
9 », 4 , N 
εἷσε λόχον. τοὶ δ᾽ οὔ τι πάλιν οἰκόνδε νέοντο᾽ 


πάντας γὰρ κατέπεφνεν ἀμύμων Βελλεροφόντης. 
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ἀλλ᾽ ὅτε δὴ γίγνωσκε ϑεοῦ γόνον ἠὺν ἐόντα, 
αὐτοῦ μιν κατέρυκε, δίδου δ᾽ 0 γε ϑυγατέρα ἦν, 
δῶκε δέ ol τιμῆς βασιληίδος ἥμισυ πάσης" 

καὶ μέν οἵ Δύχιοι τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 


καλὸν, φυταλιῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμοιτο. 


195 


ἡ δ᾽ ἔτεκε τρία τέκνα δαΐφρονι Βελλεροφόντῃ, 
᾿Ἰσανδρόν τε καὶ ᾿Ιππόλοχον καὶ Δαοδάμειαν᾽ 
“αοδαμείῃ μὲν παρελέξατο μητίετα Ζεύς, 

ἡ δ᾽ ἔτεκ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα χαλκοκορυστήν. 


6188. ϑεῶν bis πιϑήσας, wie 1398. 
Es ist hier Ausdruck der Zuver- 
sicht. 

184. Σολύμοισι: zu & 283. 

185. καρτέστην steht prädicativ 
zn τὴν γε μάχην und enthält das 
Urtheil darüber, vgl. zu E 635; 
wir sondern Urtheil und Thatsache: 
dieser Kampf sei der stärk- 
ste gewesen, in den er ge- 
gangen. Vgl. H 155. X 421. u 
258. A 309. 

186. Auafovas: zu Γ' 189. 

187. co, dem Bellerophontes. — 
zvxıvov eine starke, in Bezug 
auf Zahl und Tüchtigkeit der aus- 
erwählten Männer, vgl. 4 392. — 
vpaıvev, der König von Lykien: 
Subjectswechsel. 

188. κρένας, explicatives Asynde- 
ton. — εὐρεέης, um die grosse An- 
zahl der Männer bemerklich zu 
machen: sonst Beiwort von Troia 
und Kreta. 

191. γίγνωσκε Imperfect: nach 
und nach, bei jeder neuen Helden- 
that, erkannte, mit dem Parti- 
cip. Kr. Di. 56, 7, 2. — ϑεοῦ γόνον 
79» prägnant: ‘der edle Spröss- 
ling eines Gottes’, weil oflenbar 
unter dem Schutze der Götter 


stehend, nicht ein schuldbeladenes 
Menschenkind. 


192. δίδου, Imperfect: botan 
zur Gemahlin. — ὅγε: vgl. zu 168. 

193. τιμῆς .(β. ἥμισυ πάσης: er 
theilte also mit ihm erstens die 
Herrschaft über die Völker, zweitens 
die Ansprüche auf Geschenke und 
besonders auf das γέρας, drittens 
den Genuss an den Mahlzeiten, 
Vgl. zu & 117. 


194. καὶ μέν: auchin der That, 
deutet an, dass den Wünschen des 
Königs das Volk entsprach. — of 
Dativ: ihm. τέμενος Krongut, 
bei Xenoph. de rep. Laced. 15, 3 
yn ἐξαίρετος genannt, gehörte zu 
den Vorrechten der Könige. Vgl. 
1 578. M 313. T 184. 391. £ 298. 
— τάμον steckten ab, wie T 184. 
— ἔξοχον ἄλλων, an Grösse und 
Güte. 


195 = T 185. M 314. φυταλιῆς 
καὶ ἀρούρης “von Gartenpflan- 
zung und Saatfeld’ ist von τέ- 
μενος abhängig. Kr. Di. 47, 8, 1. 
— νέμοιτο benutze, bebaue: zu 
v 336. [ Anhang. ] 

198. Zum Asyndeton vgl E 270. 
271. ἡ 63. 64. ξ 29. 30. 
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ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ κεῖνος ἀπήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν, 


118 


200 


ἢ τοι 6 κὰπ πεδίον τὸ ᾿4λήιον οἷος ἀλᾶτο 

ὃν ϑυμὸν κατέδων, πάτον ἀνθρώπων ἀλεείνων, 
»Ὰ \ ” 5 

ἸΙσανδρον δέ ol viov Aons arog πολέμοιο 
μαρνάμενον Σολύμοισι κατέχτανε κυδαλίμοισιν, 


τὴν δὲ χολωσαμένη χρυδήνιος "άρτεμις ἔκτα. 


205 


Ἱππόλοχος δ᾽ ἔμ᾽ ἔτικτε, καὶ ἐκ τοῦ φημὶ γενέσϑαι᾽ 
πέμπε δέ μ’ ἐς Τροίην, καί μοι μάλα πέλλ᾽ ἐπέτελλεν 
αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων, 

μηδὲ γένος πατέρων αἰδχυνέμεν, ol μέγ᾽ ἄριστοι 


ἔν τ᾽ Ἐφύρῃ ἐγένοντο καὶ ἐν Λυκίῃ εὐρείῃ. 


210 


ταύτης τοι γενεῆς τε καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι." 
ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 

ἔγχος μὲν κατέπηξεν ἐνὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 

αὐτὰρ ὁ μειλιχίοισι προσηύδα ποιμένα λαῶν" 


ἡ ῥά νύ μοι ξεῖνος πατρώιός ἐσσι παλαιός" 


215 


Οἰνεὺς γάρ ποτε δῖος ἀμύμονα Βελλεροφόντην 
ξείνισ᾽ ἐνὶ μεγάροισιν, ἐείκοσιν ἥματ᾽ ἐρύξας. 
οἱ δὲ καὶ ἀλλήλοισι πόρον ξεινήια καλά" 


200. ἀλλ᾽ ὅτε δή kehrt in dieser 
Erzählung als Versanfang zum vier- 
ten Male zurück: 172. 175. 191. 
Es ist dies ein Zeichen von der 
Einfachheit des mündlichen Vor- 
trags. Vgl. zu Γ' 221. — καὶ κεῖ- 
vos “auch jener’, wie Lykoorgos 
140. — ἀπήχϑετο, wie sich aus 
dem gleich nachher erzählten Un- 
glück, aus der wilden und seltsamen 
Melancholie ergab. Sinn: als sein 
Glück vorüber war. [Anhang.] 


201. τὸ ‘AAnıov, stabiler Hiatus: 
zu ® 215. — Alnıov (von ἀλήιοςρ) 
ist als Wüste oder Steppe gedacht. 
Ein ‘44nı0v πεδίον in Kilikien wird 
von Herod. VI 95 erwähnt. 


202. ϑυμὸν κατέδων: zu ı 75. 
Unsere Stelle ist übersetzt bei Cic. 
Tusc. III 26, 63. — πάτον bis ἀλεεί- 
νῶν nähere Ausführung zu οἷος 201. 


205. χολωσαμένη, wie Γ' 413, in 
Zorn gerathen, weil Laodameia 
dem Zeus sich hingegeben hatte: 
198. — γρυσήνιος goldglänzend, 
in Bezug auf Jagdwaffen und Klei- 
dung. 


Ameis, Homer's Ilias. I. 2. 


206. ἐμέ ist hier mit Nachdruck 
hervorgehoben, während 207 das 
enklitische μέ am Platze ist. 

207. μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε, wie 
4 229. 

208 = A 734. 

211= T 241. ταύτης ist begriff- 
lich auch auf «fuarog zu beziehen: 
beides ablativische Genetive des Ur- 
sprungs. — εὔχομαι εἶναι: zu α 180. 

213. καταπήγνυμι mit Evi τινι 
ein’ etwas, wie H 441. A 378, und 
sehr oft beim Simplex πήγνυμι, da- 
gegen ἐπί τινε “auf? etwas, wie 
λ 77. T' 195. 

214. μειλιχίοισι: zu ı 4714, 

215. ἡ δά vv‘fürwahr also bist 
du nun’, wie ich aus deiner Rede 
erkannt habe: zu α 810. ---πατρώιος, 
von den Vorfahren her. 

216. Olveus, König von Kalydon 
in Aetolien und Grossvater des Dio- 
medes: zu B 611. 

217. ἐνὶ μεγάροισιν, ein veran- 
schaulichender Zusatz, wie τ 217. 
T' 207. 233. — ἐρύξας ist mit ξεί- 
vıoz gleichzeitig. 
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Οἰνεὺς μὲν ξωστῆρα δίδοι' φοίνικι φαεινόν. 


Βελλεροφόντης δὲ χρύσεον δέπας ἀμφικύπελλον, 
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καί μιν ἐγὼ κατέλειπον ἰὼν ἐν δώμασ᾽ ἐμοῖσιν. 
Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι. ἐπεί μ᾽’ ἔτι τυτϑὸν ἐόντα 
καλλιφ᾽. ὅτ᾽ ἐν Θήβῃσιν ἀπώλετο λαὸς ᾿4“χαιῶν. 
To νῦν σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος Agyel μέσσῳ 


΄ x ? 3 N ed - ν Ὁ r 
εἰμί, σι ὃ ἐν “υκίῃ, ὁτὲ κεν τῶν δημον ἱκῶμαι. 


225 


ἔγχεα δ᾽ ἀλλήλων ἀλεώμεθα καὶ δι᾽ ὁμίλου" 
πολλοὶ μὲν γὰρ ἐμοὶ Τρῶες κλειτοί τ᾿ ἐπίκουροι. 
κτείνειν ὃν κε ϑεός γε πόρῃ καὶ ποσσὶ κιχείω, 
πολλοὶ δ᾽ αὖ σοὶ ᾿ἀχαιοί, ἐναιρέμεν ὃν κε δύνηαι. 


τεύχεα δ᾽ ἀλλήλοις ἐπαμείφομεν, ὄφρα καὶ οἵδε 


280 


-- Ρ᾿ ξ [4 > ’ 3 τ οὗ 
γνῶσιν, ὅτι ξεῖνοι πατρώιοι εὐχόμεϑ'᾽ - εἶναι. 

τ eo 

ὡς ἄρα φωνήσαντε καϑ᾿ ἵππων alkavre 
χεῖράς τ᾿ ἀλλήλων: λαβέτην καὶ πιστώσαντο. 


219 = H 305. ξωστῆρα:! zu J 
132. — φοίνικι φαεινόν: zu Ψ 30] 
und ,, 141. 

220. ἀμφικύπελλον: zu y 63. 

221. μέν, das χρύσεον δέπας. --- 
ἰών als ich fortzog, nemlich ἐς 
Teoinv (207). Sinn des Ganzen: 
und er ist noch in meinem Besitz. 
Der Becher war vom Grossvater 
auf den Enkel vererbt, und der 
erstere hatte davon erzählt. [An- 
hang.] 

222. μέμνημαι "ich habe in 
Erinnerung’ mit dem Accusativ, 
wie I 527. Ψ 361. ξ 168. a 122. 
Kr. Di. 47, 11,4. Aus dem Munde 
des Tydeus habe ich wegen meiner 
Jugend über diese Gastfreundschaft. 
nichts erfahren können. Diomedes 
wurde bei seinem Grossvater er- 
zogen. 

223. καλλιφ᾽ hinterliess, bei 
seinem Tode, wofür mit τ᾽ die 
näheren Umstände angegeben wer- 
den: bei dem unglücklichen Feld- 
zuge gegen Theben. — ἐν bei. 


224. "Aoysi, der blosse Dativ, 
während nachher ἐν steht. Kr. Di. 
46, 2,1 und 3. — Sinn: Du findest 
bei mir in Argos gastfreundliche 
Aufnahme: vgl. 225, wo statt ἐμοί 
die Ausführung ὅτε ἴκωμαι folgt. 


225.09 dieser, nemlich Avxıwv. 
Vgl. zu ὃ 821. 


226. ἀλλήλων = ἄλλος ἄλλου, 
wie 230 ἀλλήλοις = ἄλλος ἄλλφ. --- 
καὶ δι᾽ ὁμίλου “auch im Getümmel’, 
eigentlich durchs Getümmel hin- 
durch (zu ı 298). im Gegensatz zu 
dem Einzelkampfe: 120 f. 


227. πολλοὶ μὲν — πολλοὶ δέ: 
gleichstellende Anaphora: zu 
A 415. — ἐμοί im Gegensatz zu 
σοί 229, nemlich εἰσέν “sind mir 
da’ mit nachfolgendem Infinitiv. 
Kr. Di. 55, 3, 22. Vgl. zu α 261. 


228. κτείνειν, wie nachher ἔναι- 
ρέμεν, Infinitive der vorgestellten, 
möglichen Folge, die in den Rela- 
tivsätzen zu πόρῃ und δύνηαι zu 
ergänzen sind. Die Relativsätze 
geben specialisirend für den Haupt- 
gedanken zugleich die nöthige Be- 
schränkung. — ϑεός γε 007, Was 
als die Hauptsache voransteht, wäh- 
rend die Nebenbestimmung des vor- 
hergehenden Verfolgens (vgl. E 65) 
mit ποσσὶ κιχείω nachfolgt. Vgl. 
E 118 und zu ὃ 723. [Anhang.] 

230. ofds, auf die zu beiden 
Seiten stehenden Heerschaaren hin- 
weisend, 

233. χεῖράς τ᾽ dAlniov λαβέτην 
ist ein stärkerer und für die Sitne- 
tion geeigneterer Ausdruck, als 
wenn χειρῶν τ᾽ ἀλλήλους gesagt 
wäre, — πιστώσαντο reciprokes Me- 
dium: machten sich gegensei- 
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ἔνϑ᾽ αὖτε Γλαύκῳ Κρονίδης φρένας ἐξέλετο 
ὃς πρὸς Τυδεΐδην Διομήδεα τεύχε᾽ ἄμειβεν, 


χρύσεα χαλκείων, ἑκατόμβοι᾽ ἐννεαβοίων. 

Ἕχτωρ δ᾽ ὡς Σκαιάς τε πίλας καὶ φηγὸν ἵκανεν, 
ἀμφ᾽ ἄρα μιν Τρώων ἄλοχοι ϑέον ἠδὲ ϑύγατρες 
εἰρόμεναι παῖδάς τε κασιγνήτους TE ἔτας τὲ 


καὶ πόσιας. ὁ δ᾽ ἔπειτα ϑεοῖς εὔχεσϑαι ἀνώγειν 


πάσας Ebeling‘ πολλῇσι δὲ ande ἐφῆπτο. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Πριάμοιο δόμον περικαλλέ᾽ ἵκανεν, 
ξεστῇς αἰϑούσῃσι τετυγμένον, αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
πεντήκοντ᾽ ἔνεσαν θάλαμοι ἕξεστοῖο λέϑοιο, 


πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι ἔνϑα δὲ παῖδες 


κοιμῶντο Πριάμοιο παρὰ μνηστῇς ἀλόχοισιν᾽ 


tigsicher, verpflichteten sich 
einander. 


234. φρένας ἐξέλετο ‘nahm den 
Verstand weg?’ ist P470. T 137. 
1 377. 2311 (ähnlich M 234. O 724) 
von der Bethörung gesagt, hier da- 
gegen steht es als humoristisches 
Sprichwort in dem Sinne: Glaukos 
dachte ganz und gar nicht an 
den viel höheren Werth seiner Rüs- 
tung. Denn in dem frommen Sinne 
der Gastfreundschaft vergessen die 
Helden bei der Auswechselung der 
Waffen den äusserlichen Geldes- 
werth. [Anhang.] 


236. χρύσεα χαλκείων wird bei 
Späteren oft sprichwörtlich ge- 
braucht. — ἑκατόμβοι᾽ ἐννεαβοίων: 
ein poetischer Zahlengebrauch. Vgl. 
zu B 449 und α 431. 


V. 237—311. Hektor in Troia; 
Hekabe bringt mit Greisinnen eine 
Opfergabe im Tempel der Athene. 


237 = 1 354. A 170. Ἕκτωρ δέ, 
womit der Dichter zu der Erzäh- 
lung 116 zurückkehrt: die Erzählung 
von der Begegnung des Diomedes 
und Glaukos füllt die mit dem Zu- 
rücklegen des Weges hingehende 
Zeit aus. — gpnyov: zu E 69. 
Diese Nebenbestimmung folgt nach, 
die Hauptsache Saas πύλας ist 
vorangestellt: vgl. zu ὃ 476. [An- 
hang. 

238. ἀμφ᾽ ἄρα μιν, eine Tren- 
nung des μέν von seiner Präposi- 


115 
Zevs, 
236 
240 
245 
tion durch ἄρα nur hier. Kr. Di. 


51, 1, 12. 

239. εἰρομαί τι "nach etwas 
fragen’ hier mit Accusativ der 
Person, wie K 416. 2 390. 

241. ἑξεέης, wie sie ihm entgegen 
kamen. — δέ in einem begründen- 
den Satze. — κήδε᾽ ἐφῆπτο: zu 
B 15. Es schwebten also alle in 
der Gefahr die Ihrigen zu verlieren, 


242. δόμον, das Haus als Ganzes, 
aber wie δ 43 gesagt. 


243. ξεστῇς αἰϑούσῃσι τετυγμένον 
mit schön geglätteten Säu- 
lenhallen versehen, hier er- 
wähnt, weil die eine gleich am 
Thorwege sich befindet; daran 
schliesst sich die Beschreibung der 
Baulichkeiten, die der durch die 
Halle des Hofes eingetretene zu 
beiden Seiten des Hofes sieht: vgl. 
zu ὃ 57. — ἐν αὐτῷ im Bereich 
des Hauses selbst, im Gegen- 
satz zum Thorwege und der Halle, 
nemlich innerhalb des Hofes an der 
einen Seite der Mauer: zu 247. 
Wegen der nachdrucksvollen Wie- 
derholung der Präposition bei ἔνεσαν 
vgl. zu ε 260. 

244, ξεστοῖο λέϑοιο: die Wände 
waren von schön geglättetem Mar- 
mor. 

245. πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι, 
d. i. einander benachbart, eins neben 
dem andern erbaut. Vgl. & 14. 

246. μνηστῆς: Andere αἐδοίῃς 
wie 250. 

a* 
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κουράων δ᾽ ἑτέρωθεν ἐναντίοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δώδεκ ἔσαν τέγεοι ϑάλαμοι ξεστοῖο λίϑοιο, 
πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι᾽ ἔνϑα δὲ γαμβροὶ 


κοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾽ αἰδοίῃς ἀλύχοισιν. 


250 


ἔνϑα οἱ ἠπιόδωρος ἐναντίη ἤλυϑε μήτηρ 

“Μαοδίκην ἐσάγουσα, ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 

ἕν τ᾿ ἄρα οἵ φῦ χειρί, ἔπος T’ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαξεν᾽ 
„rexvov, τίπτε λιπὼν πόλεμον ϑρασὺν εἰλήλουθας; 


ἢ μάλα δὴ τείρουσι δυσώνυμοι υἷες ᾿ἀχαιῶν 


8δὅ 


μαρνάμενοι περὶ ἄστυ, σὲ δ᾽ ἐνθάδε ϑυμὸς ἀνῆκεν 
ἐλθόντ᾽ ἐξ ἄκρης πόλιος Διὶ χεῖρας ἀνασχεῖν. 

2 \ „> μή , ἢ T ; 

ἀλλὰ μέν. ὄφρα κέ τοι μελιηδέα οὐνὸον ἐνείκω, 

ὡς σπείσῃς Jıl πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 


πρῶτον, ἔπειτα δὲ καὐτὸς ὀνήσεαι, al κε πίησϑα. 
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ἀνδρὶ δὲ κεκμηῶτι μένος μέγα οἷνος ἀέξει. 
ὡς τύνη κέχμηκας ἀμύνων σοῖσιν ἕτῃσιν." 


247. ἑτέρωθεν bis αὐλῆς “von 
der andern Seite her gegen- 
über innerhalb des Hofes, d.i. 
an der gegenüber liegenden Hof- 
mauer, bildet zu 214 den Gegensatz. 

248. zeysoı überdacht, weil im 
oberen Stocke befindlich. Jede der 
zwölf Königstöchter erhielt ein be- 
sonderes Hofgebäude, in dessen obe- 
rem Stockwerk das Schlafgemach 
war, während die fünfzig Söhne 
auf der anderen Seite minder ge- 
räumige Schlafgemächer hatten. So 
ist zugleich die Symmetrie der im 
Hofe befindlichen Gebäulichkeiten 
veranschaulicht. 

251. ἔνϑα ‘da’ giebt nach dem 
durch die Zwischenerzählung 243 ff. 
unterbrochenen Vordersatz jetzt 
den Nachsatz als selbständigen Ge- 
danken. Vgl. auch zu B 808. — 
ἠπιόδωρος die huldreich spen- 
dende. — ἐναντίη nAvde aus dem 
Hause (212) in den Hof. 

252. ἐσάγουσα indem sie hin- 
einführen wollte, nemlich in 
das Haus der Laodike, das zu den 
eben beschriebenen (248) mit gehörte. 
δῖδος ἀρίστην, wie Γ' 124. 

253. Vgl. zu β 302. 

254. τί bis εἰλήλουθας : zu ε 87. 
— λιπών ist der Hauptbegriff des 
Gedankens. 


255. n μάλα δή ja ganz ge- 
wiss, ein Ausspruch zuversichtlicher 
Ueberzeugung, womit sie, ihre Frage 
254 selbst beantwortend, eine Ver- 
muthung ausspricht: vgl. zu A 203. 
— τείρουσι cbedrängen' ans. — 
δυσώνυμοι die fluchnamigen, 
unseligen: vgl. τ 260. 


256. περί local, wie 327. σὲ δ᾽: 
parataktischer Folgesatz: vgl. zu 
y 252. ὦ 301. ἐνθάδε zu ἐλθόντα. 

257. ἐξ ἄκρης πόλιος ‘von der 
Burg aus’ ist mit dem folgenden 
zu verbinden. Vgl. A 130. & 154. 
— χεῖρας ἀνασχεῖν: zu A 450. 

258. ὄφρα κε mit ἐνείκω, Con- 
junctiv Aoristi in dem Sinne des 
Fut. exact.: “bis ich dir gebracht 
haben werde.’ Kr. Di. 54, 17, 1. 


260. καὐτός “auch selbst?’ bil- 
det den Gegensatz zu Aıl πατρὲ 
nze. Vgl. zu y 255. — ὀνήσεαι 
Futurum, nicht mehr abhängig von 
ὡς 259: recreabis te. Vgl. zu & 
415. H 173. 

261. μέγα ‘gewaltig’, prolep- 
tisch als Wirkung von ἀέξει “er- 
höht’, vgl. oe 489. Kr. Di. 57, 4, 1. 

262. ὡς “wie? ist auf κεχμηῶτι 
zu beziehen. Vgl. zu Il 5l6. — 
ἔτῃσιν “Verwandten? in engerer 
und weiterer Bedeutung. Vgl. 239, 
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τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος “Ἑκτωρ᾽ 
„un μοι οἷνον ἄειρε μελίφρονα, πότνια μῆτερ, 


μή μ’ ἀπογυιώσῃς, μένεος δ᾽ ἀλκῆς τε λάϑωμαι. 


265 


χερσὶ δ᾽ ἀνίπτοισιν Ζιὶ Astßsıv αἴϑοπα οἶνον 


ἄξομαι" 


οὐδέ πῃ ἔστι κελαινεφέι Κρονίωνι 


αἵματι καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμένον εὐχετάασϑαι. 
ἀλλὰ oT μὲν πρὸς νηὸν ᾿4ϑηναίης ἀγελείης 


ἔρχεο σὺν ϑυέεσσιν, ἀολλίσσασα γεραιάς" 


πέπλον δ᾽, ὅς τίς τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 
ἔστιν ἐνὶ μεγάρῳ καί τοι πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 
τὸν Hs ᾿4ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 

καί οἵ ὑποσχέσϑαι δυοχαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 


nvıs ἠκέστας ἱερευσέμεν, αἴ κ᾿’ ἐλεήσῃ 


275 


ἄστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα, 
ὥς xev Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου Lens, 
ἄγριον, αἰχμητὴν κρατερόν, μήστωρα φόβοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν ᾿4ϑηναίης ἀγελείης 


ἔρχευ, ἐγὼ δὲ Πάριν μετελεύσομαι, ὄφρα καλέσσω. 


280 


αἵ κ᾿’ ἐθέλῃσ᾽ εἰπόντος ἀκουέμεν᾽ ὥς κέ ol αὖϑι 


γαῖα χάνοι" 


264. ἄειρε bringe, eigentlich 
vom Emporheben des Bechers ge- 
sagt. Vgl. Q 284 f. — μελέφρονα: 
zu ἡ 182. 

265. μή μ’ dmoy. ist die Ant- 
wort auf 261. — λάϑωμαι im Sinne 
von ‘verlustig gehe’, wie x 296, 
X 282. Hektor fürchtet bei seiner 
aufgeregten Stimmung die zu starke 
Wirkung des Weines. 

266. zeo0l δ᾽ avintoıv are. ist 
Erwiederung auf 259. Wegen der 
Sache vgl. zu ß 261. 

267. οὐδέ πῃ ἔστι ist es doch 
keineswegs erlaubt: zu ε 103, 

268. Avdem mit Schmutz, wie 
x 402, und auch sonst nur mit πα- 
λάσσεσϑαι verbunden, — πεπαλαγ- 
μένον, worin τινά liegt: zu α 392. 

269. ἀγελείης : zu ν 359. 

270. σὺν ϑυέεσσιν mit Rauch- 
opfern, nicht von Opferthieren, 
sondern von Räucherwerk, wie 7 
499. o 261. Doch ist bei Homer 
noch nicht an Weihrauch zu denken. 
— ἀολλίσσασα, nemlich “in den 
Tempel’: vgl. 87 und 296. Es ge- 


μέγα γάρ μιν Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα 


schah dies 287 darch die Dienerinnen. 
Vgl. zu 89. 

271—278 = %—97. 

279. ἀλλὰ σὺ μὲν xrE. ist aus 
269 wiederholt, um die Gleichzeitig- 
keit der folgenden Handlung mit 
dieser hervorzuheben. [Anhang.] 

280. μετελεύσομαι "nach? „dem 
Paris, um ihn zu holen, was ὄφρα 
καλέσσω noch bestimmter ausführt. 
Vgl. zu α 184. 

281. εἰπόντος, wir sagen: auf 
meine Stimme, d. i. meinen Worten 
gehorchen. — og steht wie unser 
“dass doch’ oder wie ut in “αἱ te 
dii perduint’ auch zum Ausdruck 
des Wunsches wie 2 107. X 286; 
das indefinite κέ im Wunsche, wie 
o 545: dieser Wunsch tritt hier im 
lebhaften Affect unvermittelt neben 
die oben 280 ausgesprochene Ab- 
sicht, als ob der Redende damit 
sich gleichsam corrigieren wolle, 
daher αὖϑι betont: hier, noch ehe 
er wieder hinaus auf das Schlacht- 
feld gienge. [Anhang.) 

282. χανοι: zu A 182. — μέγα 


118 6. 
Τρωσί re 
εἰ κεῖνο' 
φαίην κε 


ΔΙΑΔΟΣ Ζ. 


καὶ Πριάμῳ μεγαλήτορι τοῖὐύ τὲ παισίν. 
"Ὲ ἴδοιμι κατελϑόντ᾽ Aıdos εἴσω" 
φρέν᾽ ἅτερ πον ὀιξύος ἐκλελαϑέσθαι." 


285 


r - . n , 
ὡς ἔφαϑ᾽. ἡ ὃδὲ μολοῦσα ποτὶ μέγαρ᾽ ἀμφιπόλοισιν 
’ \ 1 93 DI 9 ’ 
κέχλετο᾽ ταὶ ὃ ἂρ αὐλλισσαν κατὰ ἄστυ γεραιας. 
ψ ἢ .Φ ΠῚ ’ ’ [4 
αὐτὴ ὃ ἐς ϑαλαμον κατεβήσετο κηῶώεντα, 
ἔνϑ᾽ ἔσαν ol πέπλοι παμποίκιλοι. ἔργα γυναικῶν 


Σιδονίων. τὰς «αὐτὸς ᾿ἡλέξανδρος ϑεοειδὴς 


290 


” au‘ N 3 \ 3 ’ 7 

ἤγαγε Σιδονίηϑεν. ἐπιπλῶς ευρέα πόντον, 

τὴν ὁδόν, ἣν Ἑλένην πὲρ ἀνήγαγεν εὐπατέρειαν. 
> ee 3 3 ’ ὄχι » ’ nd 3 ’ 

τῶν ἕν αειραμένη Exaßn φέρε δῶρον Adnvn, 

ὃς κάλλιστος ἔην ποικίλμασιν ἠδὲ μέγιστος, 


ἀστὴρ δ᾽ ὡς ἀπέλαμπεν᾽ ἔκειτο δὲ νείατος ἄλλων. 
ἰέναι. πολλαὶ δὲ μετεσσεύοντο γεραιαί. 


βὴ δ᾽ 


295 


αἱ δ᾽ ὅτε νηὸν ἵκανον ᾿ϑήνης ἐν πόλει ἄκρῇ, 
τῇσι ϑύρας ὦιξε Θεανὼ καλλιπάρῃος, 
Κισσηίς, ἄλοχος ᾿ἀντήνορος ἱπποδάμοιο᾽ 


τὴν" γὰρ Τρῶες ἔϑηκαν ᾿41ϑηναίης ἱέρειαν. 


mit πῆμα praedicativ zum Object 
μιν. — ἔτρεφε: vgl. zu & 175. 

283. τοῖο: zu J 28. 

234. κεῖνον γεῖ vgl. zu α 163. 
Der Satz ist ein Wunsch, der den 
281 ausgesprocheneu nachdrücklich 
wieder aufnimnt; daran schliesst 
sich 285 ein Nachsatz, der die Ver- 
wirklichung des Wunsches zur Vor- 
aussetzung hat. — Ἄιδος ist nicht 
von εἴσω, sondern von dem im Ge- 
danken liegenden δόμον abhängig, 
wie 422. 


285. φαίην κε so möchte ich 
glauben. — φρένα "im Geiste’, 
Accusativr der Beziehung zu &xls- 
λαϑέσϑαι. — ἅτερ που ὀιξύος 
ewolohne Leiden’, eine sarka- 
stische Litotes in dem Sinne: hoch 
erfreut über den Tod des Frevlers 
Paris. Andere ἀτέρπου ὀιξύος. — 
ἐνλελαϑέσϑαι, gänzlich zu ver- 
gessen, nämlich meinen jetzigen 
Schmerz. Vgl. zu y 224. [Anhang.] 


286. μέγαρα vom ganzen Hause 
im Gegensatz zum Hofe, wo die 
Begegnung und das Gespräch statt- 
gefunden hatte. 

237. ἀσλλισσαν κατὰ ἄστυ, indem 
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sie in der Stadt umhergiengen und 
die einzelnen zu kommen auffoer- 
derten. 


288. Vgl. zu o 99. 
289. ol πέπλοι παμπ., wie ο 105, 


291. Σιδονέηϑεν “aus dem Sido- 
nierlande’, als nemlich Paris auf 
seiner Heimfahrt von Sparta im 
Aegeischen Meere nach Aegypten 
verschlagen wurde und von dort 
über Phönikien nach Troia zurück- 
kehrte. Vgl. Herod. II 116. — 
ἐπιπλώς, der zweite Aorist, wie I" 
47 der erste ἐπιπλώσας. 

292. τὴν ὁδὸν ‘jenen Weg’ In- 
haltsaccusativ zu ἤγαγε. Vgl. zu 
ξ 165. Kr. Di. 46, 7, 2. -- ἀνήγα- 
γεν: zu I' 48. 


293—295 = ο 106—108. 


296. μετεσσεύοντο eilten nach: 
über den doppelten Sibilanten zu 
& 399. Hekabe war also früher 
beim Tempel angekommen, um 
selbstverständlich erst mit der Prie- 
sterin das nöthige zu verabreden 
und ihr durch Dienerinnen das Ge- 
wand überreichen zu lassen. 


298. Θεανῶώ: zu E 70. 
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al δ᾽ ὀλολυγῇ πᾶσαι Adyvn χεῖρας ἀνέσχον. 
ἡ δ᾽ ἄρα πέπλον ἑλοῦσα Θεανὼ καλλιπάρῃος 
ϑῆκεν ᾿4ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 
εὐχομένη δ᾽ ὑρᾶτο Ζιὸς κούρῃ μεγάλοιο" 


»πότνι᾽ Admvain, ῥυσίπτολι, δῖα ϑεάων, 


305 


ἄξον δὴ ἔγχος Διομήδεος, ἠδὲ καὶ αὑτὸν 
πρηνέα δὸς κπεσέειν Σκαιῶν προπάρονϑε πυλάων. 
ὄφρα τοι αὐτίκα νῦν δυοχαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 
ἥνις ἠκέστας ἱερεύδομεν, al κ᾽ ἐλεήσῃς 


’ 
ἄστυ τε καὶ Ἰφρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα.“ 


810 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχομίνη, ἀνένευε δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
ὡς al μέν ῥ᾽ εὔχοντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
Ἕχτωρ δὲ πρὸς δώματ᾽ ᾿Δ4λεξάνδροιο βεβήκειν 
καλά, τά ῥ᾽ αὐτὸς ἔτευξε σὺν ἀνδράσιν, οἵ τότ᾽ ἄριστοι 


ἤσαν ἐνὶ Τροίῃ ἐριβώλακι τέκτονες ἄνδρες" 


315 


οἵ οἱ ἐποίησαν ϑάλαμον καὶ δῶμα καὶ αὐλὴν 
ἐγγύθι τε Πριάμοιο καὶ Ἕκτορος, ἐν πόλει ἄκρῃ. 
ἔνϑ᾽ Ἕκτωρ εἰσῆλϑε διίφιλος, ἐν δ᾽ ἄρα χειρὶ 


ἔγχος 
αἰχμὴ 


301. 
sang. 
IV 189. 

303 = 92. 273. 

305. ῥυσέπτολι Stadtschirme- 
rin, von ῥύομαι gebildet, Vgl. I 
396. Andere ἐρυσέπτολι. 

306. δή macht die Aufforderung 
dringlicher = doch. 

308— 310 = 93 —95. 274 — 276. 
ὄφρα: vgl. zu B 359. ı 356 und 
9 680. 

811. ἀνένευε δὲ κτέ., eine kurze 
und emphatische Angabe von dem 
Erfolge des Gebetes. Ueber das 
Imperfect vgl. zu y 62. [Anhang.] 

Υ. 312—368. Hektor im Palaste 
des Paris. 

312. ὡς af μὲν xz£. ist ein Vers, 
der den Uebergang zur folgenden 
gleichzeitigen Handlung bildet und 
mit dem vorhergehenden gleichen 
Anfang hat, wie P424. 1. ν 186. 

313. δώματα. Alexandros hatte 
in der Nähe des Vaterhauses (317) 
seinen eigenen Palast. wie Hektor 
(365. 370). — βεβήκειν: zu α 360. 


ὀλολυγὴ mit Klagege- 
Vgl. zu y 450 und Herod. 


ἔχ᾽ ἐνδεκάπηχυ᾽ πάροιϑε δὲ λάμπετο δουρὸς 
χαλκείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρκης. 


820 


814. τά ῥ᾽ αὐτὸς ἔτευξε, nach 
der zu o 241 erwähnten Sitte. 

315. τέκτονες ἄνδρες ‘als Bau- 
künstler’, hat sich nach dem Re- 
lativum of gerichtet: zu ß 119. 

316. οἵ diese, — ϑαλαμον 
“Frauenwohnung’ und δῶμα *Män- 
nersaal’ und αὐλήν sind die drei 
Haupttheile des ganzen Hauses. 
Vgl. zu γ 49. 

317. τέ in freierer Wortstellung 
zu καί gehörig. 


318—320 = Θ 493—495. ἔνϑα, 
auf 313 zurückweisend. 
319. £&vdendunygv: die bedeu- 


ende Länge will den Haupthelden 
fir Stos und Wurf vor Augen 
stellen. Gleiche Länge hatte später 
die Makedonische Sarissa.. Dop- 
belte Länge hat der Schiffsspiess 

es Alias: Ο 678. Die Schilderung 
der Lanze selbst aber ist beigefügt, 
um die kriegerische Absicht zu ver- 
anschaulichen, in welcher Hektor 
gekommen ist. — πάροιϑε, absolut. 
— δουρός ist von αἰχμή abhängig. 

320. sol zu Hz “lief herum’, 
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τὸν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν ϑαλάμῳ περικαλλέα τεύχε᾽ ἕποντα. 
ἀσπίδα καὶ ϑώρηκα, καὶ ἀγκύλα ToE ἁφόωντα᾽ 
Aoysin δ᾽ Ἑλένη μετ᾿ ἄρα δμωῇσι γυναιξὶν 
ἧστο, καὶ ἀμφιπόλοισι περικλυτὰ ἔργα κέλευεν. 


τὸν δ᾽ Ἕχτωρ νείκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν᾽ 


325 


οδαιμόνι᾽, οὐ μὲν χαλὰ χόλον τόνδ᾽ ἔνϑεο ϑυμῶῷ. 
λαοὶ μὲν φϑινύϑουσι περὶ πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
μαρνάμενοι᾽ σέο δ᾽ εἵνεκ᾽ ἀυτή Te πτόλεμός τε 
ἄστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηε᾽ σὺ δ᾽ ἂν μαχέσαιο καὶ ἄλλῳ, 


ῦν τινά που μεϑιέντα ἴδοις στυγεροῖ πολέμοιο. 


330 


ἀλλ᾽ ἄνα, un τάχα ἄστυ πυρὸς δηίοιο ϑέρηται." 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειιδής" 
„Extop, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἷσαν ἐνείκεσας οὐδ ὑπὲρ αἶσαν, 
τούνεκά τοι ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο καί μευ ἄκουσον. 


nemlich wo der untere Theil der 
Spitze mittelst seiner Tülle (αὐλός) 
auf das obere Ende des Schaftes 
(καυλός) aufgesetzt war. — πόρκης 
ein Reif, wodurch Spitze und 
Schaft der Lanze noch fester zu- 
sammengehalten wurden. 


321. ἐν ϑαλάμῳ im Franen- 
gemach: zu α 360. — ἕποντα ‘wie 
er bereitete’, wie er besorgte, 
Vgl. zu # 209. [Anhang.] 

322. ἀσπίδα καὶ ϑώρηκα bildet 
zu περικαλλέα τεύχεα die erklä- 
rende Apposition. — καί verbindet 
die beiden Participien. — ἀφόωντα 
wie er betastete, untersuchte, 
ob er noch in gutem Zustande 
wäre. Vgl. τ 586, 

323. μετ᾽ ἄρα δμωῇσι, im Frauen- 
gemache: 321. Vgl. zu x 336. 

324. ἀμφιπόλοισι͵ nicht verschie- 
den von den ὅδμωῇσι γυναιξίν. — 
ἔργα, von der Webearbeit: vgl. 490. 
n 105. 


825 = T' 38. αἰσχροῖς 
schmähenden. Vgl. B 277. 

326. οὐ καλα, von dem was sich 
sittlich nicht rechtfertigen läst: 
vgl. zu ß 63. Wir sondern das 
darin enthaltene Urtheil von der 
Thatsache: wahrlich nichtrecht 
ist es, dass du. γόλον εὔνδε 
‘den Grollhier’, gegen die Troer 
(335), der sich jetzt in deinem 
Fernbleiben vom Kampfe zeigt. Hek- 
tor, der von der Rettung des Paris 


mit 


durch Aphrodite nichts weiss (7'380), 
nimmt an, dass der sonst nicht 
schlaffe ınd feige Paris (329 f.) 
nur aus Groll sich vom Kampfe 
zurückg:zogen habe, und dass er 
zu solchem Grolle veranlasst wor- 
den sei, weil ihn seine Landsleute 
höchlichst hassten: I’454. — dvri- 
Bzodcı ϑυμῷ, wie ὦ 248. ἃ 102, 
sonst auch τέϑεσθαι ἐν φρεσέ oder 
ἐν σιήϑεσσι: der Aorist von dem 
Monent, wo er sich vom Kampfe 
zurickzog. [Anhang] 

M8. Avın TE πτοόλεμός τε: τὰ 
A492. _ 

329. ἀμφιδέδηε: vgl. M 35. B 93. 
σὺ δέ: anaphorische Wiederauf- 
sahme von σέο 328, um die Iden- 
tität des Subjects bei adversativem 
Gedankenverhältniss hervorzuheben. 
Uebrigens ist der nächste Gegensatz: 
du aber ziehst dich selbst vom 
Kampfe zurück, hier übersprungen, 
weil dieser Gedanke dem ganzen 
Vorwurf zu Grunde liegt: vgl. zu 
326. — μαχέσαιο: zuE 875. 

331. ἄνα auf! Kr. Di. 68, 2, 6. 
— πυρὸς δηίοιο: zu B 41b. — 
ϑέρηται, wie A 667. Vgl. auch zu 
oe 23. 

332. 333 = Γ 58. 59. 

333. ὑπὲρ αἷσαν über die Ge- 
bühr, wider Gebühr, als Gegen- 
satz zu κατ᾽ αἶσαν. 

884 = ο 318. τούνεκα nimmt 
das ἐπεί 333 auf. Vgl. v 229. A 76. 
[Anhang.] 
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οὔ τοι ἐγὼ Τρώων τόσσον χόλῳ οὐδὲ νεμέσσι 
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ἥμην ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον δ᾽ ἄχεϊ προτραπέσϑαι. 
νῦν δέ μὲ παρειποῦσ᾽ ἄλοχος μαλακοῖς ἐπέεσσιν 
ὥρμησ᾽ ἐς πόλεμον, δοκέει δέ μοι ὧδε καὶ αὐτῷ 
λώιον ἔσσεσθαι νίκη δ᾽ ἐπαμείβεται ἄνδρας. 


ἕ 9 Φ 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐπίμεινον, ἀρήια τεύχεα δύω 


N 


ἢ ἴϑ᾽, ἐγὼ δὲ μέτειμι, κιχήσεσϑαι δέ σ᾽ ὀΐω." 


ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 
τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισι προσηύδα μειλιχίοισιν᾽" 
οδᾶερ ἐμεῖο, κυνὸς κακομηχάνουν ὀκρυοέσσης, 


ὥς μὴ Opel ἤματι τῷ, ὅτε μὲ πρῶτον TEXE μήτηρ. 


οἴχεσθαι προφέρουσα κακὺ ἀνέμοιο ϑύελλα 

εἰς ὄρος ἢ εἰς κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
ἔνϑα μὲ κῦμ ἀπόερσε πάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ κακὰ τεκμήραντο, 


3 \ 2.» 9 , » 
ἀνδρὸς ἔπειτ᾽ ὥφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄκοιτις, 


335. τόσσον so sehr, hat seine 
Beziehung in dem folgenden adver- 
sativ angeschlossenen Satze ἔϑελον 
δέ 336; die correlative Beziehung 
zwischen beiden Gedanken durch- 
eführt, würde verlangen: ὅσσον 
ἐθέλων, so dass das Participium 
den causalen Dativen χόλω und 
νεμέσσι parallel stände (vgl. zu E 
183). Statt dessen ist mit epischer 
Unnittelbarkeit das Factum zu dem 
negativen Gedanken 335 in Gegen- 
satz gestellt durch δέ, wie sonst 
nach οὐ τόσσον folgt ἀλλά Φ 276. 
ξ 144. — νεμέσσι mit langem ı, 
wie in anderen Beispielen, Kr. Di. 
18, 5,4: “aus Unwillen?, der be- 
rechtigt ist, während γόλος nicht 
berechtigt zu sein braucht. Vgl. 
Θ 407. 


336. nunv weilte ich: zu B 
255. — ἄχεϊ προτραπέσϑαι “sich 
zum Schmerze hinwenden’, dem 
Schmerze nachhängen, über 
seine Niederlage durch Menelaos. 


339. νίκη bis ἄνδρας: derselbe 
Trostgrund I’ 439 f. 


340. νῦν ἐπίωεινον, indem Hek- 
tor an der Thür stand (354) und 
jetzt weggehen wollte. — δύω, Con- 
junctiv Aor. mit dem Begriff der 

rmunterung: ich will anzie- 


335 
340 
345 
350 
hen. Vgl. zu y 81. Kr. Di. 54, 


‚2. 
342. τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη: zu 
υ 183. Hektor will, mit dem letzten 
Vorschlag des Paris (341) einver- 
standen, schweigend hinweggehen, 
da er Eile hat (361). 


344. ὀκρυόεις ‘schauervoll’ 
mit verstärkender Prothese statt 
κρυόεις. Ueber die Reue der Helena 
zu I' 173. 


345. ἤματι τῶ, ὅτε: zu E 210. — 
πρῶτον einmal: zu τ 355. 


346, οἴγεσϑαι προφέρουσα fort- 
getragen hätte, wie v 64. Kr.Di. 
ὅθ, 5, 1. — av. ϑυελλα: zu u 288. 


347. εἰς κῦμα ist aus Symmetrie 
mit εἰς ὄρος gesagt. Andere ἐς κῦμα. 
[Anhang.] 

348. ἀπόξερσε, wie 351 ἤδη, der 
Indicativ des Praeteritums ohne x8 
von der nicht wirklichen Thatsache, 
eine F'olge der Einleitung des Wun- 
sches durch den Indicativ ὄφελε 
345. Vgl. zu α 218. Kr. Di. 53, 2, 
5. Wir: fortgerissen hätte. — 
τάδε ἔργα im Gegensatz zu der in 
dem Wunsch enthaltenen Vorstellung 
das, was wirklich geschehen vor- 
liegt, die Entführung der Helena 
und der Kampf um Troja. 
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ὃς ἤδη νέμεσίν τε καὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων. 

᾽ 2 ΨΥ Ἤ > s 4 [AR } Ἃ᾿Ρ | τ ᾿’ 
τούτω Ö OUT ἂρ νὺν φρένες ἔμπεδοι οὔτ ἂρ via 
ἔσσονται᾽ τῷ καί μιν ἐπαυρήσεσϑαι ὀίω. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν εἴσελθε καὶ ἔξεο τῷδ᾽ ἐπὶ δίφρω, 


δᾶερ, ἐπεί σε μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβηκεν 


355 


εἵνεκ ἐμεῖο κυνὸς καὶ ᾿ἡλεξάνδροι' ἕνεκ᾽ ἄτης. 
οἷσιν ἐπὶ Ζεὺς ϑῆκε κακὸν μόρον. ὡς καὶ ὀπίσσω 
ἀνθοώποισι πελώμεϑ᾽ ἀοίδιμοι ἐσσομένοισι." 

τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος “Ἑκτωρ᾽ 


“μὴ μὲ κάϑιξ. Ἑλένη. φιλέουσά περ᾽ οὐδέ us πείσεις" 


360 


” ’ \ . » ν Σ᾽ ᾿ 

ηδὴ yap μοι ϑυμὸς ἐπέσσυται. ὑφ ἐπαμύνω 
Τρώεσσ᾽., οἱ μέγ᾽ ἐμεῖο ποϑὴν ἀπεόντος ἔχουσιν. 
ἀλλὰ σύ γ᾽ ὄρνυϑι τοῦτον, ἐπειγέσϑω δὲ καὶ αὐτός, 
ὥς κεν ἔμ᾽ ἔντοσθεν πόλιος καταμάρψῃ ἐόντα. 


ἢ x ὔ ἢ ” 
καὶ γὰρ ἐγὼν οἰὐἰκόνδ᾽ ἐσελεύσομαι, ὄφρα ἴδωμαι 


365 


οἰκῆας &Aoyov TE φίλην καὶ νήπιον υἱόν" 


351. ἤδη wüsste. d. i. scheute 
und miede, denn Wissen und sitt- 
liches Handeln sind bei dem homeri- 
schen Menschen noch eins. Vgl. 
zu ı 189. — νέμεσιν: vgl. β 136, 
der auf sittlicher Entrüstung be- 
ruhende Tadel. — αἴσχεα πολλά 
vieleSchmähungen, Vorwürfe. 
Vgl. τ 373 und Z 524. 

352. οὔτ᾽ ἂἃρ νῦν und οὔτ᾽ ag 
ὀπίσσω, ἀ. i. niemals, weder jetzt 
noch künftig. Vgl. T 906. — ἔμ- 
πεδοι fest: zu o 215, vgl. Γ' 108. 

353. τῷ darum. — καί ‘auch’, 
zum ganzen Gedanken, bezeichnet, 
dass die zu erwartende Folge der 
Ursache entspricht. ἐπαυρήσεσθαι 
werde den Genuss haben ‘da- 
von’, von dieser Beschaffenheit 
seines Charakters. Vgl. zu A 410. 

354. τῷδ᾽ ἐπὶ δίφρῳ: zu Γ' 494. 

355. πόνος, wie 77, nur hier in 
sinnlicher Belebung gedacht. — au- 
φιβέβηκεν inne hat. Vgl. 9 511 
und zu A 37. 

356. ἕνεκ᾽ ars wegen der Ver- 
blendung, Schuld. Vgl. auch zu 
Γ 100. 

357. ἐπὶ zu ϑῆκε “auferlegte’ 
zu A 509. — ὡς mit πελώμεϑα dass 
wir sein sollen. Auch nach dem 
Aorist steht im Finalsatze der Con- 


junctiv, wenn das Subject ein F'ac- 
tum sicher erwartet oder befürchtet, 
wie in der Parallelstelle ὃ. 580. Vgl. 
zu A 158. 

358. aoldıuoı besungen, ein 
Gegenstand des Gesanges, wie in 
$ 580 ἀοιδῇ. 

360. un μὲ κάϑιξε. Hektor hat 
Eile, weil er baldmöglichst in die 
Schlacht zurückkehren will. — gı- 
λέουσά πὲρ obwohl du mir Liebe 
erweisen willst, d. i. so gut du es 
auch meinst. Dazu adversativ οὐδέ: 
du wirst doch nicht: vgl. Σ᾽ 196. 

361. ἐπέσσυται eigentlich: ist in 
Bewegung gesetzt nach, daher 
trachtet danach, verlangt, 
sonst mit Infinitiv (I 398.), hier wit 
nachfolgenden ὄφρα. Vgl. zu 1466. 

363. τοῦτον istum, vom Paris, 
wie 352. — ἐπειγέσϑθω er möge 
sich beeilen, mit nachfolgender 
Finalpartikel, aber B 354 mit dem 
Infinitiv. — καὶ αὐτός auch von 
selbst, ohne sich mahnen zu lassen. 

365. καὶ γάρ etenim. — οὐκόνδ᾽ ἐσε- 
λεύσοιναι “ werdeins Haus hinein- 
gehen’. Vgl. zu ρ 52. Hektor 
wird also noch eine Weile innerhalb 
der Stadt (364) sich aufhalten. 

366. ofunes, Diener, wie E418, 
Vgl. auch ἡ 225, 


6. ΙΔΙΑΔΟΣ Z. 
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οὐ γάρ T old ἢ ἔτι σφιν ὑπότροπος ἵἴξομαι αὖτις, 
ἢ ἤδη μὶ ὑπὸ χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν ᾿᾽Δχαιῶν." 

τ „ ,ὕ 3 ’ [χ᾽ 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Εχτωρ. 


αἷψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ 


ἵκανε δόμους ἐὺ ναιετάοντας. 
0. T 9309 , 
οὐδ᾽ εὺὑρ Avdgouaynv λευκώλενον Ev μεγάροισιν, 


810 


« 


ἀλλ᾽ n γε ξὺν παιδὶ καὶ ἀμφιπόλῳ ἐυπέπλῳ 

πύργῳ ἐφεστήκει γοόωσά TE μυρομένη τε. 

Ἕκχτωρ δ᾽ ὡς οὐκ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν ἄκοιτιν, 

ἔστη ἐπ᾿ οὐδὸν ἰών, μετὰ δὲ δμωῇσιν ἔειπεν" 375 

„ei δ᾽ ἄγε μοι, δμωαί, νημερτέα μυϑήσασϑε. 

πῇ ἔβη ᾿ἀνδρομάχη λευκώλενος ἐκ μεγάροιο; 

ἠέ πῃ ἐς γαλόων ἢ εἰνατέρων ἐυπέπλων, 

n ἐς ᾿Αϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 

Τρωαὶ ἐυπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσκονται" 380 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ ὀτρηρὴ ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειπεν᾽ 

„Ertog, ἐπεὶ μάλ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, 

οὔτε πῃ ἐς γαλόων οὔτ᾽ εἰνατέρων ἐυπέπλων, 


οὔτ 3 


ἐς ᾿4ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 


Τρωαὶ ἑἐυπλόχαμοι δεινὴν ϑεὲν ἱλάσκονται, 385 
ἀλλ ἐπὶ πύργον ἔβη μέγαν Ἰλίου, οὔνεκ ἄκουσεν 


367. „rag te: zu α 152, — οὐκ οἶδα 
mit 7 <ob’und ‘oder’, wie K 342. 
τ 237. Kr. Di. 65, 1,3. — ὑπότρο- 
πος: zu οὖ 332. 

368. δαμόωσιν, wie ἕξομαι 367, 
Futurum, aus δαμαί(σ)ουσιν, δαμῶ- 
σιν. 


V, 869---ὅ02, Hektors Zusammen- 
kunft mit Gattin und Kind. 


370. ἐὺ ναιετάοντας gut woh- 
nend, d. i. wohnlich: zu β 400. 
Vgl. auch zu o 28. 

371. οὐδὲ aber nicht. 

373. πύργῳ ἐφεστήκει. 
Γ 149. 

814. ἔνδον, im Männersaale als 
den Versammlungsplatze der Fa- 
milie. 

375. ἔστη ἐπὶ οὐδὸν ἰών: vgl. zu 
v 128. Gemeint ist die Schwelle 
der Frauenwohnung ebener Erde 
hinter dem Männersaal. — μετὰ δὲ 
δμωῇσιν, wie 323, obwohl er nur 

Eingange auf der Schwelle 
stand. 

376. εἰ δ᾽ ἄγε: zu α 271. — νη- 


Vel. zu 


μερτέα, substantiviertes Neutrum: 
die Wahrheit, wie y 19. ς 300. 
1 96. ο 263, Ebenso ἀληϑέα 382. 
Vgl. zu 7 129. [Anhang.] 


378. ἠέ πῃ und ἡ xz£. sind eben- 
falls directe Fragen. — ἐς bei nach- 
folgendem Genetiv. Kr. Di. 43, 3, 5. 
— γαλόως glos, Mannesschwe- 
ster. — εἰνάτερες ianitrices, der 
Brüder Frauen. 


379. ἐς ᾿Αϑηναίης, wie im lat. ad 
Minervae. Kr. Di. 68, 21, 2. — 
ἔνϑα περ ἄλλαι wo gerade die 
andern’, ἃ, i. eben dahin, wo, ein 
stabiler Versschluss: 384. N 524. 
α 128. 210. ı 543. a 285; vgl. 
auch ἡ 203. v 284. 


380. ἐυπλόκαμοι flechtenge- 
schmückt, stehendes Beiwort: 
zu α 86. — ϑεὸν ἱλάσκονται: Prä- 
sens de conatu: vgl. zu 270. 

381, πρὸς μὖῦϑον ἔειπεν: zu ὃ 808. 

382. ἐπεί: zu γ 108. 

386. ἐπὶ πύργον, zu dem 878 ge- 
nannten Thurme über dem Skäi- 
schen Thore. 
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τείρεσϑαι Τρῶας, μέγα δὲ κράτος εἶναι ᾿Δχαιῶν. 
ἡ μὲν δὴ πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη ἀφικάνει., 
μαινομένῃ ἐικυῖα᾽ φέρει δ᾽ ἅμα παῖδα τιϑηνη." 


:- ε x , ς ı I 9 4 “ 


390 


τὴν αὐτὴν ὁδὸν αὕὗτις ἐυκτιμένας κατ᾽ ἀγυιάς. 
eure πύλας ἵκανε διερχύμενος μέγα ἄστυ 
Σχαιάς, τῇ ao ἔμελλε διεξίμεναι πεδίονδε. 
ἔνϑ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλθε ϑέουσα, 


Avdoouayn, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Heriwvos, 


395 


Ἠετίων ὃς ἕναιεν ὑπὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ, 

Θήβῃ vroniexin, Κιλίκεσσ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων" 
τοῦ πὲρ δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ "Extopı χαλκχοκορυστῇ. 
n οἱ ἔπειτ᾽ ἤντησ᾽, ἅμα δ᾽ ἀμφίπολος κίεν αὐτῇ 


παῖδ᾽ ἐπὶ κόλπῳ ἔχουσ᾽ ἀταλάφρονα. νήπιον αὕτως, 
ἀλίγκιον ἀστέρι καλῷ. 


6 
Exrogiönv ἀγαπητόν. 


387. κρατος die Ueberlegen- 
heit. 

388. ἐπειγομένη eilig: zu A 339. 
— dgındva mit Perfectbedeutung 
‘ist gekommen’, wie #43. ξ 159. 
Kr. Di. 53, 1, 3. So schliesst die 
Schaffnerin aus der Kile, mit der 
Andromache gieng. 


389. μαινομένῃ dınvia, wodurch 
das vorhergehende ἐπειγομένη näher 
bestimmt wird, die Folge ihrer 
angstvollen Besorgnis, Vgl. X 460. 
— ειϑήνη die Wärterin: vgl. zu 
n 12. 

390. ἡ δὰ steht hier mit ausdrück- 
licher Wiederholung desselben Sub- 
jects, wie X 77. y 337. y 292. Vgl. 
zu σα 356 und ß 321. — γυνὴ τα- 
uin, attributive N ominalverbindung, 


391. τὴν αὐτὴν ὁδόν ‘jenen 
selbigen Weg’, der Inhalts-Accu- 
sativ Zu ἀπέσσυτο. ‚vgl. zu & 165 
und x 138. — κατ᾽ «yvuag: die 
Strassen hinab, nemlich von der 
Akropolis bis zum 'Skäischen „hore. 

392. eure, stets asyndetisch: 

y 

393. „m ἄρ᾽ wo eben, relativisch 
wie τῇ ῥὰ A 49. & 404. T 272. 
2 775. 2 472. Andere τῇ yao. — 
ξωελλε er gedachte. Kr. Di. 53, 
8, 5. — διεξίμεναι im Sinne des 
Futurum, Kr. Di. 53, 8, 6. [Anh.] 


394. ἔνϑα da, Nachsatz zu εὖτε. 
— πολύδωρος die viel spendende, 
gabenreiche, Vgl. 251 ἠπιόδωρος. 
— ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα, wie Ο 88 
und mit ἀντίος Ζ 54. O 584. P 287. 
Andromache war also vom Thurme 
(373) wieder herabgestiegen, was 
ebenso selbstverständlich ist, wie 
T' 249 das Gegentheil. 


396. ᾿Ηετέων im Nominativ hat 
sich dem Relativ ὅς assimiliert: eine 
sogenannte attractio inversa. Vgl. 
zu ὃ 74. Kr. Di. 45, 1, 4. — Πλα- 
xog ist als ein Ausläufer des Ida- 
gebirges in Mysien zu denken, er- 
dichtet nach der Situation. 


397. Θήβη: ‚vgl. zu 4 366. — ὑπο- 
πλακέῃ: vel. Ὑποϑῆβαι B 505 und 
ὑπὸ Νηίῳ α 186. — Κίλεκες, wie 
415, zu unterscheiden von den spä- 
tern Kilikern, die in der südöstlichen 
Landschaft Kleinasiens wohnten. 


398. ἔχετο “wurde besessen’, war 
vermäblt. Vgl. zu ὃ 569. — Ἕκτορι, 
der persönliche Dativ beim Passiv. 
Za Kr. Di, 48, 15, 1. 

399. n demonstrativ, wie ἡ 12.13. 
— ἔπειτα ‘da’, was auf 394 f, zu- 
rückweist. Vel. zu y 62. 

400. ἀταλάφρονα den jugend- 
lich muntern. — νήπιον αὕτως 
nurso kleinen, wie X 484, Q 726. 
Vgl. zu T' 220. 


6. IAIAAO2 Ζ. 
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τόν 6 Ἕχτωρ καλέεσκε Σκαμάνδριον, αὐτὰρ ol ἄλλοι 
᾿Αστυάνακτ᾽ οἷος γὰρ ἐρύετο Ἴλιον “Ἔκτωρ. 
ἦ τοι ὁ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ" 


᾿νδρομάχη δέ ol ἄγχι παρίστατο δάκρυ χέουσα, 


ἔν τ᾽ ἄρα ol φῦ χειρί, ἔπος τ’ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζξεν᾽ 
δαιμόνιε, φϑίσει σε τὸ σὸν μένος, οὐδ᾽ ἐλεαίρεις 
παῖδά τε νηπίαχον καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον, 1 τάχα χήρη 
σεῦ ἔσομαι' τάχα γάρ δὲ κατακτανέουσιν ᾿Αχαιοί, 


πάντες ἐφορμηϑέντες. 


σεῦ ἀφαμαρτούσῃ χϑόνα δύμεναι᾽ οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλη 
ἔσται ϑαλπωρή., ἐπεὶ ἂν σύ γε πότμον ἐπίσπῃς, 
ἀλλ᾽ ἄχε. οὐδέ μοι ἔστι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ. 
ἢ τοι γὰρ πατέρ᾽ ἁμὸν ἀπέκτανε δῖος ᾿Αχιλλεύς, 


ἐκ δὲ πόλιν πέρσεν Κιλίκων ἐὺ ναιετόωσαν, 


Θήβην ὑψίπυλον᾽ κατὰ δ᾽ ἔκτανεν Ἠετίωνα, 
οὐδέ μιν ἐξενάριξε, σεβάσσατο γὰρ τό γε ϑυμῷ. 


402. Σκχαμάνδριος ist vom Haupt- 
flusse des troischen Landes entlehnt. 
Vgl. zu 1474. Der Skamander galt 
als Schutzgottheit der Stadt Troia. 
Vgl. E TTf. — οἵ ἄλλοι: zu B 665. 

403. Aorvavanıa *Stadtbe- 
schirmer’ nannten ihn die Troer 
zu Ehren des Vaters und dieser 
Name hatte Eingang gefunden. Vgl. 
X 406 f. 2 730. Ueber Hektors poli- 
tische Autorität vgl. zu B 802. 
[Anhang,] 

404. n τοι leitet nach den Zwi- 
schenbemerkungen wieder zur Er- 
zählung zurück. — σιωπῇ zu ἰδὼν 
ἐς παῖδα gehörig: zu & 325. Das 
Ganze veranschaulicht die stille 
Vaterfreude. 

406. Vgl. zu β 302. 

407. δαιμόνιε: zu & 443. — τὸ 
σὸν μένος dieser dein Muth. 
Vgl. A 207. A 515. & 305. οὐδ᾽ ἐλε- 
aloeıg, steht nicht dem Futurum 
φϑέσει parallel, sondern unmittel- 
bar an τὸ σὸν μένος sich anschlie- 
ssend, dient es zur näheren Cha- 
rakterisierung dieses Begriffes. — 
Hier und nachher bis 431 hören wir 
die Klage der Andromache über das 
ihr durch den Tod des Hektor dro- 
hende Unglück. 

408. ἄμμορος ‘ untheilhaftig’ da- 
her eutbehrend, verlassen, un- 


405 

ἐμοὶ δέ κε κέρδιον εἴη 410 
415 

glücklich, wie Q 773: vgl. auch 


X 485 und zu v 76. 

410. κε κέρδιον ein: der Optativ 
mit κέ zwischen den Futuris, wie 
ΖΦ 171, enthält ein subjectives 
Urtheil, welches den Eintritt der 
im Futur bezeichneten Erwartung 
voraussetzt. 

411. σεῦ ἀφαμαρτούση tui exper- 
tem factam, wenn ich dich ver- 
loren hätte, wie X 506. 

412. ἔσται, nemlich wor. — Fal- 
πωρή: zu α 167. — σύ γε: in dieser 
Betonung liegt der ganze Werth 
ausgedrückt, den Hektor für sie hat: 
vgl. 429. 430 und zu $ 154. 

413. ἀλλ᾽: sondern nur. — 
ἄχεα Schmerzen, Kummer des 
Gemüthes, das empfundene Wehe: 
vel. zu π 87. A 188. Γ 412. — καὶ 
nach οὐδέ fasst πατὴρ und μήτηρ 
wie einen Begriff zusammen, 

415. ἐὺ ναιετόωσαν: zu α 404. 

416. κατὰ δ᾽ ἔκτανεν ᾿Ηετίωνα 
aus 414 wiederholt mit Nennung 
des Namens statt der Bezeichnung 
e Vater’ (vgl. zu 4 177), um den 
folgenden Gegensatz mit Nachdruck 
anzuschliessen. Uebrigens dienen 
diese einzelnen Züge bis 420 dazu, 
die Grösse des Verlustes für Andro- 
mache zu veranschaulichen. 

417. ἐξενάριξεν in eigentlicher 
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ἀλλ᾽ ἄρα μιν κατέκηε σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν 

ἠδ᾽ ἐπὶ σῆμ᾽ ἔχεεν" περὶ δὲ πτελέας ἐφύτευσαν 

νύμφαι ὀρεστιάδες. κοῦραι Ζ]ιὸς αἰγιόχοιο. 420 
οὗ δέ μοι ἑπτὰ κασίγνητοι ἔσαν ἐν μεγάροισιν, 

οὗ μὲν πάντες ἰῷ κίον ματι Audos εἴσω" 

πάντας γὰρ κατέπεφνε ποδάρκης δῖος ἀχιλλεὺς 

βουσὶν ἐπ᾽ εἰλιπόδεσσι. καὶ ἀργεννῇὴς οἕεσσιν. 


μητέρα 6. ἣ βασίλευεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ. 


425 


τὴν ἐπεὶ ἀρ δεῦρ᾽ ἤγαγ ἀμ ἄλλοισι κτεάτεσσιν, 
᾿ ἢ ΡΥ \ 3 ’ \ ᾽ N 7 Pi 
αψ ὁ γε τὴν ἀπέλυσε λαβὼν ἀπερείσι ἄποινα, 


πατρὸς δ᾽ 


ἐν μεγάροισι βάλ ᾿Ἄρτεμις ἐοχέαιρα. 


Ἕχτορ. ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 


ἠδὲ κασίγνητος. σὺ δέ μοι ϑαλερὸς παρακοίτης᾽ 


430 


9 Ξὁ᾽ι» - 2) ἢ 2 - , » 9 , 
ἀλλ γε νῦν ἐλέαιρε καὶ αὐτοῦ μίμν᾽ ἐπὶ πύργῳ. 


Bedeutung: vntkleidete der 
Waffen. — σεβάσσατο bis ϑυμῶ, 
wie 167. Er scheute sich nemlich, 
ihm die ehrenvolle Bestattung (σὺν 
ἔντεσι 418) zu entziehen: ein Con- 
trast mit seinem Handeln nach dem 
Falle des Hektor. Vgl. zu α 291. 

418. σὺν ἔντεσι: vgl. u 13 und 
zu « 291. 

419. ἐπὶ zu ἔχεεν ‘schüttete dar- 
auf’, errichtete darüber. — 
περὶ δὲ πτελέας ste. Nur den Für- 
sten und Führern werden einzelne 
Gräber errichtet, und diese werden 
durch Bäume ausgezeichnet, deren 
Anpflanzung hierzurVerherrlichung 
des Todten nach dem Volksglauben 
den Nymphen beigelegt wird. 

420. νύμφαι aıe. Vgl. zu & 105 
und 123. — ogeotias bergbewoh- 
nend, von einem appellat. og&orns 
gebildet: vgl. auch ορέστερος. 

421. of mit nachfolgendem De- 
monstrativ οἵ, wie I 132. — ἑπτὰ 
κασι, “als sieben Brüder’ hat sich 
appositiv an das Relativ of? ange- 
schlossen: zu 8 119. Kr. Di. 47, 28,3. 

422. lo ‘an einem.’ Kr. Di, 48, 
2, 1. — "Audos εἴσω: zu 281. 

424. ἐπέ θοαὶ: zu E137. — εἰλί- 
ποδες: zu & 99. 

425. βασίλευεν Königin war, 
des Königs Gemahlin, wie A 285. — 
ὑπὸ Πλάκω. wie 396. 

426. τήν hat den Begriff μητέρα 
noch einmal aufgenommen. — δεῦρο 


hieher, nach Troia ins achäische 
Lager. - nyays: zu 4 239. — ἄμ’ 
ἄλλοισι, denn gefangene Frauen 
galten, wie Sclaven. nur als Habe. 

497. 6 γε. Hervorhebung des- 
selben Subjects bei entgegengesetz- 
ten Handlungen: vgl. & 404. 405. — 
ἀπερείσι ἅποινα: zu A 13. 

428. πατρός, vom Grossvater der 
Andromache: dieser hatte seine 
Tochter, die Mutter der Andro- 
mache, losgekauft und ins Vaterhaus 
zurückgeführt. — βάλ Ἄρτεμις: zu 
y 280. 

429. "Ertog, ἀτὰρ σύ, wie 86, 
vgl. zu δ 236, “Hektor, nun aber 
du’, als Gegensatz zu der eben 
vernommenen Erzählung vom Tode 
des Vaters und der Brüder und der 
Mutter. Der nun folgende Gedanke 
selbst aber ‘du bist mein alles’ be- 
reitet die Aufforderung 431 vor. 

430. σὺ δέ nach σὺ 429: gleich- 
stellende Anaphora: vgl. zu 
.1 415. 

431. ἀλλ΄ ἄγε νῦν ἐλέαιρε κτέ. 
Hier beginnt die dringende Bitte, 
dass Hektor sein Leben für Weib 
und Kind erhalten möge. — νῦν, 
was er bis jetzt nicht gethan, vgl. 
407 οὐδ᾽ ἐλεαίᾳεις. --- αὐτοῦ “hier”, 
näher erklärt durch ἐπὶ πύργῳ “auf 
dem Thurme’, wo sie 373 sich 
selbst befand. Auch von da aus 
könne Hektor zur Vertheidigung 
der Stadt das Volk kommandieren. 
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un παῖδ᾽ ὀρφανικὸν ϑήῃς χήρην Te γυναῖκα. 
λαὸν δὲ στῆσον παρ᾽ ἐρινεόν, ἔνϑα μάλιστα 
ἀμβατός ἐστι πόλις καὶ ἐπίδρομον ἔπλετο τεῖχος" 


τρὶς γὰρ τῇ γ᾽ ἐλϑόντες ἐπειρήσανϑ'᾽ οἵ ἄριστοι 


435 


ἀμφ᾽ Alavrs δύω καὶ ἀγακλυτὸν Ἰδομενῆα 

ἠδ᾽ ἀμφ᾽ Argsidag καὶ Τυδέος ἄλκιμον υἱόν" 

ἤ πού τίς σφιν ἔνισπε ϑεοπροπίων EL εἰδώς, 

N νυ καὶ αὐτῶν ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει." 


τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε μέγας κορυϑαίολος “Ἔχκτωρ᾽ 


440 


„n καὶ ἐμοὶ τάδε πάντα μέλει. γύναι" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
αἰδέομαι Τρῶας καὶ Τρῳάδας ἕλκεσιπέπλους, 
al κε κακὸς ὡς νόσφιν ἀλυσκάξω πολέμοιο. 

δε’, \ ” N ἢ Pr \ 
οὐδέ μὲ ϑυμὸς ἄνωγεν, ἐπεὶ μάϑον ἔμμεναι ἐσϑλος 


αἰεὶ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μάχεσϑαι., 


445 


ἀρνύμενος πατρός TE μέγα κλέος ἠδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ. 


432. Vgl. 408. γυναῖκα statt ἐμέ 
zur Bezeichnung des ethischen Ver- 
hältnisses des Hektor zu ihr. 

433. παρ ἐρινεόν neben dem 
Feigenbaum, der durch Alter und 
Grösse ausgezeichnet in der Nähe 
der Stadt auf einer nordwestlich ge- 
legenen Anhöhe stand: A 167. X 145. 
Bei Erbauung von Ilios durch Po- 
seidon und Apollon hatte an dieser 
Seite der sterbliche Mann Aeakos 
gearbeitet, woher die Stadt hier am 
zugänglichsten war. [Anhang.] 

434. ἐπίδρομος berennbar, an- 
greifbar, dem Angriffe ausgesetzt. 
— ἔπλετο ward, in der Vergangen- 
heit, wo man den Versuch machte 
(436). Die Worte καί bis τεῖχος 
sind als Erfahrungssatz zur Erklä- 
rung hinzugefügt. 

435. ἐπειρήσαντο absolut: mach- 
ten den Versuch, wollten die 
Mauer ersteigen und die Stadt ein- 
nehmen, was ihnen jedoch nicht ge- 
lang. Vgl. M 11. 

436. ἀμφ᾽ Αἴαντε δύω κτέ., die 
genannten mit eingeschlossen: zu 
χ 281. 

438. n7-n stellt zur Erklärung des 
Vorhergehenden parataktisch zwei 
Möglichkeiten, die wir als disjunc- 
tive Nebensätze anschliessen wäür- 
den: sei es dass — sei es dass. 
— ϑθεοπροπίων ἐὺ εἰδώς der 
Göttersprüche kundiger. 


439. 7 νυ καί oder wohl auch. 
— αὐτῶν ϑυμός der eigene Muth. 
— ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, ein sta- 
biler Versschluss, zu e 139: das Prä- 
sens nach dem Aorist &vıore, weil 
sie auf Grund des dreimal gemach- 
ten Versuchs auch gegenwärtig die 
Erneuerung desselben erwartet, 
während die Verkündigung der 
Göttersprüche nur einmal geschah. 
[Anhang.] 

441. τάδε πάντα ‘dies alles’ 
was Andromache so eben gesagt 
hatte, besonders aber 432. 

442. Τρῶας, nemlich ihren Tadel. 
— ξλκεσίπεπλος gewandnach- 
schleppend, von den Troerinnen, 
wie H 297. X 105. Vgl. auch τανύ- 
πεπλος τὰ Γ' 228. 

443, πολέμοιο ist von νόσφιν 
abhängig: so erscheint ihm das 
Kommando vom Thurme. Vgl. zu 
E 253. 

444. οὐδέμε ϑυμὸς ἄνωγεν auch 
verbietet es mir mein Herz, 
zweiter Grund gegen den 431 ge- 
machten Vorschlag, ἄνωγεν ist 
Perfect mit Präsensbedeutung. — 
μαϑον “ich lernte’, aber mit Ein- 
schluss desentsprechenden Handelns: 
mein Sinnen ist nur darauf gerich- 
tet. Vgl. zu ı 189. 

446. ἀρνύμενος erstrebend: zu 
«& 5. Hektor will für sich und seinen 
Vater nur die Ehre und den Ruhm 
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εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἷδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν" 
ἔσσεται ἦμαρ. ὅτ᾽ ὥν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ἱρὴ 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο. 


ἀλλ᾽ οἵ μοι Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω, 


οὔτ᾽ αὐτῆς Exaßns οὔτε Πριάμοιο ἄνακτος, 

οὔτε κασιγνήτων, οἵ κεν πολέες τε καὶ ἐσϑλοὶ 
ἐν κονίῃσι πέσοιεν ὑπ᾽ ἀνδράσι δυσμενέεσσιν, 
ὅσσον σεῦ. ὅτε κέν τις ᾿Δχαιῶν χαλκοχιτώνων 


δακρυόεσσαν ἄγηται, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας. 


4δὅ 


καί κὲν ἐν "Apysı ἐοῦσα πρὸς ἄλλης ἱστὸν ὑφαίνοις, 
καί κεν ὕδωρ φορέοις Μεσσηίδος ἢ Ὑπερείης 
[4 3 2 , ᾿ 2 2 ’ 2 9 [4 
πολλ ἀεκαζομένη, χρατερὴ ὃ ἐπικείδεν ἀναγκῆ. 
καί ποτέ τις εἴπῃσιν ἰδὼν κατὰ δάκρυ χέουσαν᾽ 


“Ἕχτορος ἥδε γυνή, ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι 
ὅτε Ἴλιον ἀμφεμάχοντο. 


Τρώων ἱπποδάμων. 


ὡς ποτέ τις ἐρέει. σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος 

χήτεϊ τοιοῦδ᾽ ἀνδρός, ἀμύνειν δούλιον ἧμαρ. 

ἀλλά μὲ τεϑνηῶτα χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτοι, 

πρίν γέ τι σῆς τε βοῆς σοῦ 9 ἐλκηϑμοῖο πυϑέσϑαι.“ 466 


der Tapferkeit retten; denn dass 
sich die Stadt für die Dauer nicht 
behaupten könne, sagt er in den fol- 
genden drei Versen. 

447449 = 4 163— 165. 

450. ἀλλ᾽ οὔ μοι κτέ. ist die Ant- 
wort auf 429 f. - Teowv, wie die 
folgenden Genetive sind objective. 

451. αὐτῆς, wodurch die Mutter 
im Gegensatz zu den andern nach- 
drücklich hervorgehoben wird. 

452. ol κεν mit πέσοιεν ‘die wol 
fallen werden.’ Kr. Di. 54, 14, 1. 

454. σεῦ ist von ἄλγος (150) ab- 
häugig. — ὅτε κεν mit ἄγηται wann 
dich mit sich führen wird. 

456. καί κεν κτέ. Hektor versetzt 
sich mit Lebhaftigkeit in die un- 
glückliche Zeit, wo Andromache 
Sklavendienste verrichten müsse. — 
ἐν Ἄργει, im Peloponnes. — πρὸς 
ἄλλης ‘von einer anderu her’, auf 
Veranlassung einer andern, von ihr 
beauftragt ein Gewebe weben, als 
Sklavin im Gegensatz zur freiwil- 
ligen Uebernahme dieser Arbeit 
T' 125. Kr. Di. 68, 37, 4. 

457. Meoonis wird als Quelle bei 
Therapne in Laconica erwähnt von 


Pausan. III 20, 1. — Txtosıa ist als 
Quelle in Thessalien B 734 genannt. 
Hier bilden beide Quellen den Ge- 
gensatz von Süden und Norden: vgl. 
zu 4 459. Von spätern Dichtern 
wird Andromache wirklich als 
Wasserträgerin vorgeführt. — Die 
Genetive sind ablativische. 

458. πόλλ᾽ ἀεκαζομένη, wie ν 277, 
wird durch die folgenden Worte 
näher ausgeführt. 

459. καί ποτὲ τις εἴπῃσιν: πὰ 
α 396. Kr. Di. 54, 2, 7. 

461. ἀμφεωμάχοντο, worin das 
Subject “man? liegt. Kr. Di. 61,4,4. 

462. ἐρέει: ‚vel. zu & 286, be- 
stimmter als εἴπῃσιν 459. 

463. τοιοῦδε mit dem hinwei- 
senden de: eines solchen wie ich 
bin. — ἀωύνειν ist von τοιοῦδε ab- 
hängig, d. i. ὃς τοιόσδε ἐστίν. Vgl. 
0 254. Zu Kr. Di. 55, 3, 6. — dov- 
λιον ἡμαρ: zu ξ 310. 

461. yvın mit γαξα, stets vom 
Grabhügel, wie ἐπὶ 114. 7 256. 

465. πρίν γὲ τι mit πυϑέσϑαι 
“eheich irgend höre.’ Andere πρέν 
y ἔτι. — σῆς τε βοῆς σοῦ & ἑλκη- 
ϑμοῖο: zeugmatisch verbunden mit 
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ὡς εἰπὼν οὗ παιδὸς ὀρέξατο φαίδιμος Ἕκτωρ" 
ἂψ δ᾽ ὁ πάις πρὸς κόλπον ἐυξώνοιο τιϑήνης 
ἐκλίνϑη ἰάχων, πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑείς, 
ταρβήσας χαλκόν τε ἰδὲ λόφον ἱππιοχαίτην. 


2 3 , 
δεινὸν am ἀχροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας. 


4τὸ 


ἐκ δ᾽ ἐγέλασσε πατήρ τε φίλος καὶ πότνια μήτηρ. 
αὐτίκ ἀπὸ κρατὸς κόρυϑ᾽ εἵλετο φαίδιμος. Ἕκτωρ, 
καὶ τὴν μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὶ παμφανόωσαν, 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ὃν φίλον υἱὸν ἐπεὶ κύσε πῆλέ τε χερσίν, 


: , , . 
eine δ᾽ ἐπευξάμενος Au τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 


475 


„ZEV ἄλλοι τε ϑεοί, δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσϑαι 
- 3 [4 
παῖδ᾽ ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ περ, ἀριπρεπέα Τρώεσσιν, 
T , 
ode βίην T ἀγαϑόν, καὶ Ἰλίου ἶφι ἀνάσσειν. 
, ' e , ) ι ὦ ᾿ 3 " 9 
καί ποτὲ τις εἶποι πατρὸς γ 00E πολλὸν ἀμείνων 


πυϑέσϑαι, welches hier, wie O 224, 
in Bezug auf das erste Object von 
der unmittelbaren Wahrnehmung 
steht; von den Possessivpronomina 
ist σῆς subjectiv, σοῦ objectir zu 
verstehen, wie 1 202. Τ' 321. 336. 
Kr. Di. 47, 7, 8. [Anhang.] 

466. ὀρέξατο streckte sich 
aus, indem er nach dem dargereich- 
ten Knaben hinlangte, mit Genetiv 
wie nach den Verben des Zielens. 

468. ὄψιν arvydeig, enthält zu 
ἐκλίνϑη ἰάχων “schmiegte sich 
schreiend’? den Grund, und dieser 
Grund wird durch r«oßroas näher 
erklärt, während νοήσας den voraus- 
gehenden Zeitbegriff bildet. Kr. Di. 
56, 15, 5. 

469. γαλκόν ‘das Erz’ besonders 
des Helmes: 473. — τὲ ἐδέ: zu ὁ 604. 
-- ἱππιοχαίτην: zu I’ 337. 

470. δεινόν, adverbial zu νεύοντα. 
— νοήσας mit dem Particip: zu 
v 367. B 391. 

471. ἐκ δ᾽ ἐγέλασσε, wobei ἐκ 
den beginnenden Moment bezeichnet: 
lachte auf, doch ohne den Begriff 
des lauten und heftigen Lachens, 
wie z 354. σ 35. 

473. παμφανοόωσαν, womit auf 

αλκόν 469 zurückgewiesen wird. 

"gl. auch Γ' 293. 

474. πὴλέ τε χερσίν und mit den 
Armen geschwenkt hatte, auf 
und nieder geschaukelt hatte. 

475. εἶπε δ᾽, mit dem δέ des 
Nachsatzes nach ἐπεί, wie H 149. 
Kr. Di. 65, 9, 2. Andere εἶπεν. — 
ἐπευξάμενος Διί nachdem ersich 

Ameis, Homer’ Dias. I 3, 


ὸ 


im Gebete an Zeus gewandt 
hatte. 

477. καί “auch? steht in beiden 
correspondierenden Satzgliedern, die 
einander gegenüber gestellt werden, 
wie hier Ba und rovde. — Τρωώεσ- 
σιν. “unter den Troern? wie der 
Dativ ἡρώεσσιν B 488. 

478 ode ‘80’, weist zurück auf 
ὡς καὶ ἐγώ περ. — ἀνάσσειν: von 
den beiden ἀριπρεπέα erläuternden 
Gliedern ist das zweite in die In- 
finitivconstruction übergegangen, da 
auch bei ἀγαϑὸν der Infinitiv ye- 
νέσϑαι aus 476 vorschwebte. kr. 
Di. 59, 2, 2. — τέ ist freier gestellt: 
zu B 136. Hier und im folgenden 
denkt Hektor nicht mehr an den 
Untergang von Ilios wie 447 ff. 
(wenn auch an seinen eignen, wie 
481 zeigt.) Aber diese wechselnde 
Gemüthsstimmung steht nach psy- 
chologischer Wahrheit mit dem 
Fortschreiten der Situation im 
Einklang. 

479. εἶποι mögesagen: ein Aus- 
druck des reinen Wunsches. Andere 
εἴπῃσι wie 459. — ode ‘dieser da’: 
ein directer Ausruf mit Hinweisung 
auf Astyanax in Gegenwart Anderer, 
als lebhafter Stellvertreter des in- 
directen Objectes τόνδε γε πατρὸς 
ἀμείνω “möge diesen da nennen’, 
daher im Folgenden das die Situation 
bezeichnende Participium nicht im 
Genetiv absolutus steht, sondern von 
εἴποι abhängig gemacht ist: ἀνεόντα 
von dem zurückkehreuden, wenn er 
zurückkehrt. Kr. D1.46,8,1. (Auh\ 
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ἐκ πολέμου arıorta φέροι δ᾽ ἔναρα βροτόεντα 


κτείνας δήιον ἄνδρα. χαρείη δὲ φρένα μήτηρ.“ 
ὦς εἰπὼν ἀλύχοιο φίλης ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 
παῖὸ ἐόν" ἡ δ᾽ ἄρα μιν κηώδεϊ δέξατο κύλπῳ 


δαχρυόει γελάσασα. 


’ , -“ ν - 3 “ 3 2 
χειρί TE μιν κατέρεξεν", ἔπος τ ἔφατ ἔκ T ὀνοόμαξεν᾽" 


N ΄ ’ ’, N Ἵ ’ =, 
δαιμονίη. un μοί τι λίην ἀκαχίξεο ϑυμῷ 

3 PER ’_ 3 LER | T , ΡΝ ”4ıö rad . 
οὐ γ)κ0 τις U τππὲρ αἰδῶ ἀνὴρ Audı προῖαψει 


ἀλλ εἰς οἷκον lovo« τὰ 0 «αὐτῆς ἔργα κομιξε, 


στόν τ ἡλακάτην τε. καὶ ἀμφιπύλοισι κέλευε 
"» 4 , . , 3 4. ’ 

ἔργοι' ἐποίχεσθαι πολεέμος ὃ ἄνδρεσσι μελήσει 
πᾶσιν, ἐμοὶ ὁὲ μάλιστα, τοὶ ᾿Ιλίῳ ἐγγεγάασιν." 


JAIAAOYS Ζ. 
480 
πόσις δ᾽ ἐλέησε νοήσας. 
48ῦ 
μοῖραι" δ᾽ οἱ’ τινῴ φημι πεφυγμένον ἔμμεναι ἀνδρῶν, 
οὐ κακὸν. οὐδὲ μὲν ἐσϑλύν. ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται. 
490 
τ ώ “ , 3 κ᾿ ’ In 
ὡς ἄρα φωνήσας κόορυϑ᾽ εἴλετο φαίδιμος Ἔχτωρ 
495 


ἵππουριν᾽ ἄλοχος δὲ φίλη οἰκόνδε βεβήκειν 


ἐντροπαλιξομένη ϑαλερὸν κατὰ δάκρυ χέουσα. 
T 4 - 3 ΓΟ ἢ 4" [4 
αἶψα δ᾽ ἐπειϑ᾽ ἵκανε δόμους Ev ναιετάοντας 


480. φέροι, Fortsetzung der durch 
den Wunsch und die in ἀνιόντα 
angedeutete Situation angeregten 
Vorstellung, wozu ebenfalls ἐκ πο- 
λέμου vorschwebt: vgl. zu ἡ 314. 

482. ἀλόχοιο. Er übergiebt sei- 
ner Gattin das Kind als gute Vor- 
bedeutung für die Erfüllung des aus- 
gesprochenen Wunsches, gleichsam 
als Unterpfand dieser Weissagung. 
— ἐν χερσὶν ἔϑηκεν: zu A 441 und 
ν 57. ‚Anhang.] 

483. κηώδεϊ. in Bezug auf das von 
Wohlgerüchen duftende Gewand. — 
κόλπῳ, localer Dativ der Richtung: 
an ihren Busen. kr. Di. 46, 2, 4. 

484. Öanoevosv γελάσασα wäh- 
rendsie unter Thränen lächel- 
te: auch in der Mutterfreude konnte 
sie den Schmerz nicht ganz bezwin- 
gen. — ἐλέησε Aorist: wurde von 
Mitleid ergriffen. 

485. Vgl. zu A 361. 

486. δαιμονίη: zu ὃ 413, — τι 
λίην ist im Epos eine gewöhnliche 
Wortstellung: N 284. 5 368. & 288. 
κα 552. ν 238. σ 20. 

487. ὑπὲρ aloav, wie II 780. 
P 321: zu ἃ 34. — Ἄιδι: zu A 8. 

488. μοῖραν von der Nothwendig- 
keit des Todes. — πεφυγμένον 
entronnen. Kr. Di. 52, 8, 3. 


489 = 5. 553. — οὐδὲ μέν: auch 
fürwahr nicht, auch selbst 
nicht: vgl. zu χ 415. — τὰ πρῶτα 
‘da einmal’: zu ὃ 13. 

49)—493. Vgl. zu « 356—359, 
Diese Aufforderung hat hier den 
Zweck zu beruhigen: sie soll über 
der gewohnten Arbeit ihre Besorg- 
nisse vergessen, in dem Vertrauen, 
dass die Männer im Kampfe ihre 
Pflicht thun werden. Damit ist 
auch die Antwort gegeben auf den 
strategischen Rath 433 ff. sig olxov 
enach Hause’. 


493. πᾶσιν, £uol δὲ μάλιστα: 
derselbe Versanfang ξ 138, auch 
9% 742. Anders in den Parallel- 
stellen. — zo’ von denen welche: 
zu ὃ 177. — ἐγγεγάασιν: zu ν 233. 

494. εἵλετο, worin das Wieder- 
aufsetzen als selbstverständlich mit 
eingeschlossen ist, im Gegensatz 
zu 472. 

495. οἰκόνδε βεβήκειν: zu & 360. 

496. Eyroonalıkoufvnindem sie 
sich wieder und wieder um- 
drehte. um dem scheidenden Hek- 
tor nachzuschauen, mit χέουσα unter 


immer wieder hervorbrechenden 
Thränen. 
497 = 310. 
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Extogos ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ᾽ ἔνδοϑι πολλας 
ἀμφιπόλους, τῇσιν δὲ γόον πάσῃσιν ἐνώρσεν. 


αἱ μὲν ἔτι ξωὸν γόον Ἕκτορα ᾧ ἐνὶ οἴκῳ" 


500 


οὐ γάρ μὲν ἔτ᾽ ἔφαντο ὑπότροπον ἐκ πολέμοιο 
ἵξεσϑαι προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ᾿4χαιῶν. 

οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν ἐν ὑψηλοῖσι δέμοισιν, 
ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἐπεὶ κατέδυ κλυτὰ τεύχεα, ποικίλα χαλκῷ, 


σεύατ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνὰ ἄστυ, ποσὶ κραιπνοῖσι πεποιϑώς. 


δ0ὅ 


ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵππος, ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, 
δεσμὸν ἀπορρήξας ϑείῃ πεδίοιο κροαίνων, 

εἰωϑὼς λούεσθαι ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 

κυδιόων᾽ ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 


ὥμοις aiooovraı ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, 


510 


biupa E γοῦνα φέρει μετά τ᾿ ἤἦϑεα καὶ νομὸν ἵππων 
ὡς υἱὸς Πριάμοιο Πάρις κατὰ Περγάμου ἄκρης 
τεύχεσι παμφαίνων ὥς τ᾽ ἠλέκτωρ ἐβεβήκειν 
καγχαλόων, ταχέες ὃὲ πόδες φέρον. αἶψα δ᾽ ἔπειτα 


499. τῇσιν mit πάσῃσιν, der Da- 
tiv zu ἐνῶρσεν. Kr. Di. 48, 11,1. 
— γόον ἔνῶρσε, nämlich als δάκρυ 
χέουσα 496. 

500. γόον ist eine Verkürzung 
aus γόων (yoaov), dem Imperfect 
von γοάω. Wir haben hier die 
erste Todtenklage um den noch 
Lebenden, in welcher die Klage um 
das eigene Leid als Hauptgegen- 
stand hervortritt, während in der 
zweiten um den Gefallenen X 477 
fi. das Unglück des Knaben 
und in der dritten 2 725 ff. das 
Unglück Aller den hervorragen- 
den Hauptgedanken bildet. — ᾧ ἐνὶ 
οἴκω ist ein veranschaulichender 
Zusatz: vgl. zu y 153. 

502. μένος καὶ χεῖρας ‘Kraft 
und Hände’ wird oft zur Veran- 
schaulichung von μένος mit einan- 
der verbunden: 105. 287. 5 73, 
auch χεῖράς τε μένος te H 457. 
O 510 und zu H 309. 

V. 503—529. Wie Paris und Ilek- 
tor in die Schlacht zurückkehren. 


505. σεύατ᾽ ἔπειτα 'serzte er 
sich dann in schnelle Beweg- 
ung’, wie H 208. & 51; vgl. auch 
5 227. Häufiger wird ἔσσυτο 
‘teilte? gebraucht. 


506—511 = O 263268. στατὸς 


eingestellt, in den Stall. Nach- 

ahmung bei Verg. Aen. XI 492 ff. 
507. δεσμὸν ἀπορρήξας rupto 

capistro. — πεδίοιο: zu B 785. 
508. ἐυρρεῖος ποταμοῖο: zu β 261. 


509. xvdıon» voll Selbstge- 
fühl, — ὑψοῦ δὲ κτέξ. dient zur 
Erläuterung des κυδιόων. — ἀμφί 


ist Adverbium ‘auf beiden Sei- 
ten’, das dann durch ὦμοις ‘auf 
den Schultern ? näher bestimmt wird. 
Vgl. zu β 80. 

510. ἀέσσονται flattern.— ἀγλα- 
ἴηφι πεποιϑώς, d. i. seiner Her- 
lichkeit sich ben usst. 

5ll. Hlupa ἕ γοῦνα φέρει ist zu 
dem vorhergehenden πεποιϑώς ein 


‘Anakoluth in lebhafter Darstellung. 


Vgl. zu E 136 und zu α 275. Kr. 
Di. 45, 1,1. — μετὰ ηϑεα nach 
den gewohnten Plätzen, d. i. 
für die Pferde der Weideplatz, für 
die Schweine (& 411) der Stall. 
Der Vergleichungspunkt liegt in der 
raschen Eile voll Selbstge- 
fühl. Dem Begriffe der Raschheit 
entsprechen auch die Rhythmen 
dieses Verses. [Anhang.] 

513 — T 398. ἡλέκτωρ ‘der strah- 
lende?’, hier auch ohne Nomen von 
der Sonne gesagt. 

ὅ11. καγχαλόων frohlockend, 
wie Y 1: τοὶ τὸ τ 9. 
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Μ ἮΡΕ Pr , „ T » "» er 
ἔχτορα δῖον Erstusv ἀδελφεύν. εὐτ᾽ «o ἔμελλεν δ15 
, [4 ur ’ 
στρέφεσ᾽ ἐκ χώρης. Od ἢ ὑάριξε γυναικί. 
\ ' ‚ ’ ω “ἘΝ 
τὸν προύτερος προσέειπε “λέξανδροος ϑεοειδῆς 
τ ’ 4 ’ r 
„Ne. ἡ μάλα δὴ σὲ καὶ ἐσσύμενον κατερύκω 
D T. - D ε 
δηϑύνων, οὐδ᾽ „idor ἐναίσιμον, ὡς ἐκέλευες." 
ὺν δ᾽ ὦ βύμενος pn κπορυϑαίολος “Ἑκτωρ᾽ 
τον απαμειβύμενος προσέφη κορυϑαίολος ξχτωρ 520 
) „ , 0 e , 
οδαιμόνι᾽, οὐκ ἂν τίς τοι ἀνὴρ. ὃς ἐναίσιμος εἴη, 
ἔργον ἀτιμήσειε μάχης. ἐπεὶ ἀλκιμὸς ἐσσι" 
. u Sur a, \ ’ a, . \ I ,.\ - 
alla ἑκὼν μεϑίεις TE καὶ οὐκ ἐϑέλεις᾽ τὸ ὃ ἑμὸν κἣρ 
” > = 0.) N , “ 2 ᾽ ΄ 
ἄχνυται ἐν ϑυμῶ, Od ὑπὲρ σεϑεν αἷόχε αχουῶ 
πρὸς Τρώων. οἵ ἔχουσι πολὺν πύνον εἵνεκα σεῖο. 525 
= . ’ ’ ' - 
ἀλλ᾽ ἴομεν᾽ τὰ δ᾽ ὕπισϑεν ἀρεσσύμεϑ'᾽, αἵ χέ nodı Ζεὺς 
δώῃ ἐπονρανίοισι ϑεοῖς αἰειγενέτῃ σιν 
κρητῆρα στήσασϑαι ἐλεύϑερον ἐν μεγάροισιν, 
ἐκ Τροίης ἐλάσαντας ἐυκνήμιδας ωἰχαιούς." 


516. στρέψεσθ᾽ ἐκ χώρης: vgl. du länsest nach, bist lässig. — 


zu m 35°, οὐκ Sttrisıc bist unentschlo=sen. 
- ’ - ’ . a 
518. ηϑεῖε trauter: vel.zu& — ru, Beziehungs- Accusativ: dar- 
111. — καὶ ἐσσύμενον. concessiv, über, findet seine Krklarung im 


wie N 315, sonst mit beigefügtem folgenden Satze mit ὅτε. Vel. zu 
περ oder ἐσσύμενός πὲρ ohne καί. I 110. 

519. ἐναίσιωαον zu rechter Zeit. 524. ἐν Bvun ist zu ano als 
— ὡς ἐκέλευες: vgl 331 und 364. Verstärkung hinzugefügt: inner- 
Paris steigert hier die wirkliche lich, im Stillen, in innerster Tiefe: 
Sachlage, να]. 503%, um durch den vgl. zu z 312. y 411. T 9 und ao 
Ausdruck seines Kifers den Bruder 311. ß 192. ὃ 158. ὃ 395. 2 223. 


mit sich zu versöhnen. H 2. P 254. 2 491; auch Zvdodı 
521. δαιμόνιε ist hier Ausdruck ϑυιιῷ 9 577. --- στε mit dem Con- 

brüderlicher Liebe und entspricht junctiv, wie A 80. — αἴσχεα, wie 

dem ἠϑεῖε 580. Vgl. zu & 443. 351. [Anhang.]| 

Hektor sieht aus Paris’ entschuldi- 525. πρὸς Τρώων ‘von Seiten 

genden Worten, dass derselbe sich der Troer.” Kr. Di. 52, 3, 2. 

die ihm 326 ff. gemichten Vorwürfe 526. τὰ das, d.i. was etwa das 

zu Herzen genommen hat, und ist gute Verhältniss zwischen uns bei- 

bemüht dieselben zu mildern und den gestört hat. — ὄπισϑεν deso- 


sich zu rechtfertigen, indem er σόμεϑα: zu A 362. — αἴ κέ ποϑι 
unter Anerkennung seiner Tapfer- Zevc: zu ὃ 34. 

keit (521. 522.) den Vorwurf der 627. ϑεοὶς “den Göttern’ zu 
Unentschlossenheit (523) besonders Fhren und zu Dank: Dativus com- 
durch das Peinliche des über ihn modi. 


gehörten Tadels motiviert (524. 525.) 528. κρητῆρα στήσασϑαι ἐλευϑε- 
— Ueber den Optativ mit ἂν vgl. ρον ἐν μεγ. einen freien Misch- 
zu σ 414. krug im Hause aufzustellen, 


522. ἔργον mit μάχης dein Wir- d. i. für die wiedergewonnene Frei- 
ken im Kampfe, deine Kampf- heit (ἐλεύϑερον wird durch 529 er- 
leistungen. klärt) beim Festmahl eine Dank- 

523. ἑκών: vgl. zu y 311. δ 372, spende den Göttern darzubringen. 
im Gegensatz zum Können (522), Bei στήσασϑαι liegt ἡμέας im Ge- 
erläutert durch οὐκ ἐθέλεις, also: danken, worauf ἐλάσαντας bezogen 
aus Mangelan Willenskraft. μεϑίεις, ist: vgl. zu κ 565. 
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Vorwort. 


Länger, als ich wünschte und hoffte, hat sich das Er- 
scheinen der Fortsetzung der Ilias, besonders infolge der 
zum Teil wiederholten Bearbeitung der früher erschienenen 
Hefte, verzögert. Wenn ich jetzt ein neues Heft der Oeffent- 
lichkeit übergebe, so geschieht es nicht ohne mannigfachen 
Zweifel. Schon bei der Übernahme der Arbeit der Schwierig- 
keiten mir wohl bewufst, welche die Aufgabe an sich und 
besonders auch dadurch hat, dafs es gilt ein von fremder 
Hand begonnenes Werk weiter zu führen, bin ich während 
der Arbeit selbst derselben nur um so mehr inne geworden. 
Zwar kam mir die wiederholte Durcharbeitung der von dem 
verstorbenen Herausgeber bearbeiteten Hefte sehr zu statten, 
indem sie mich mit der Weise und. Methode, den Ansichten 
desselben mehr und mehr vertraut machte; auch bin ich be- 
müht gewesen nach Kräften in dem Geiste. desselben weiter 
zu arbeiten: gleichwohl wird man vielleicht den einheitlichen 
Charakter der Ausgabe nicht gehörig gewahrt finden. So viel 
dabei aus der Verschiedenheit der Individualität und des Stand- 
punktes sich erklären läfst, wird verzeihlich sein; anderes 
wird in dem Fortschritt der Wissenschaft seine Erklärung 
finden; vieles aber wird der Verbesserung fähig und bedürftig 
sein, manches auch geradezu Tadel verdienen: möge der hier 
gebotene erste Versuch wenigstens nicht unwert erscheinen 
den Leistungen des um Homer hochverdienten Ameis an die 
Seite zu treten und eine nachsichtige Beurteilung finden. 

Der Text ist entsprechend den vom Herausgeber befolgten 
Grundsätzen auf Grundlage der Bekker’schen Recensionen 
jetzt unter‘ Berücksichtigung der kritischen Ausgabe von 
la Roche konstituiert. In den Anmerkungen habe ich, wie 
Ameis, das gröfste Gewicht auf eine genaue grammatische 
Erklärung als die Grundlage des Verständnisses gelegt; in 
dieser Beziehung ist vielfach mehr gegeben, als Ameis für 

ar 


IV VORWORT. 


nötig hielt; es war dabei für mich die Erfahrung mals- 
gebend, dafs auch bei reiferen Schülern auf die gramma- 
tischen Grundbegriffe nicht genug hingewiesen werden kann. 
Beschränkt konnten dagegen die lexikalischen Bemerkungen 
werden, da die von Autenrieth und Suhle neuerdings 
herausgegebenen Schulwörterbücher jetzt treffliche Hilfsmittel 
bieten. Beschränkt ist auch das Μαίβ der Übersetzungen, 
sofern nicht besondere Schwierigkeiten oder eine von der ge- 
wöhnlichen abweichende Fassung oder die Absicht die Eigen- 
tümlichkeiten der homerischen Wortstellung oder Gedanken- 
anordnung zum Ausdruck zu bringen eine solche rechtfertigten; 
dagegen sind die Partikeln, deren Verständnis dem Schüler 
die gröfsten Schwierigkeiten bietet, öfter durch Übersetzungen 
wiedergegeben. Grofse Beachtung ist ferner. dem Gedanken- 
zusammenhange geschenkt. Dabei war es unabweislich auch 
auf kritische Fragen einzugehen: es ist dies in gröfserem 
Umfange und in anderer Weise geschehen, als Ameis’ Stand- 
punkt zuliefs; hoffentlich wird man dabei die Vorsicht 
und Beschränkung nicht vermissen, welche eine Schulausgabe 
auferlegt. 

Über die benutzte Litteratur giebt der Anhang im ein- 
zelnen Auskunft. Im allgemeinen mufs ich hier dankbar 
der Förderung gedenken, welche die neueren Ausgaben von 
la Roche, Franke, Düntzer, Koch, Doederlein so wie 
das Lexic. Hom. ed. Ebeling mir bei der Bearbeitung 
gewährt haben. Im übrigen bin ich bemüht gewesen die 
wichtigere, ältere und neuere Litteratur mir zu verschaffen 
und zu verzeichnen. Citiert habe ich mit Absicht viel — 
manchem vielleicht zu viel —, auch an solchen Stellen, wo 
von der angeführten Litteratur nicht unmittelbar Gebrauch 
gemacht ist. Es leitete mich dabei folgende Erwägung. Bei 
dem Mangel jeder dem jetzigen Standpunkt der Wissenschaft 
entsprechenden Bearbeitung der homerischen Gedichte, sowie 
einer wissenschaftlichen Syntax der homerischen Sprache ist 
es für jeden, der sich nicht speciell mit dem Dichter be- 
schäftigt, überaus schwer eine Übersicht der Litteratur zu ge- 
winnen. AÄndrerseits schien es zur Einführung in das Studium 
des Dichters förderlich auf die zahlreichen und mannigfachen 
Fragen, welche sich an die Beschäftigung mit Homer knüpfen, 
hinzuweisen, auch da, wo die Erklärung der betreffenden Stelle 
dadurch nicht berührt wird. So denke ich, falls es mir ver- 
gönnt wird die Ausgabe zu Ende zu führen, durch fortgesetzte 
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genaue Berücksichtigung und Zusammenstellung der Litteratur 
allmählich — man erwarte daher nicht sofort Vollständigkeit 
der Angaben — ein Repertorium zu schaffen, welches, am 
Schlufs durch einen genauen Index zugänglich gemacht, manchem 
Lehrer und besonders auch Studierenden erwünschte Dienste 
leisten kann. 

Noch bedarf es eines Wortes zur Rechtfertigung einer 
ebenfalls in dem Anhange vorgenommenen Neuerung. An- 
geregt zum Teil durch den von v. Leutsch in der wohl- 
wollenden Beurteilung der Bearbeitung der Odyssee im Philo- 
logischen Anzeiger IV p. 17 ausgesprochenen Wunsch, habe 
ich zu einem jeden Buch eine besondere Einleitung gegeben. 
Als Aufgabe derselben schwebte mir vor nach einer kurzen 
Übersicht des Inhalts die Stellung des einzelnen Buches in 
dem Zusammenhang des Ganzen zu erörtern, dasselbe nach 
seinen besonderen Eigentümlichkeiten zu charakterisieren und 
den Stand der sich daran knüpfenden kritischen Fragen 
möglichst objektiv darzulegen. Ich empfehle dieselben als 
einen Versuch, dessen Schwierigkeit wohl niemand verkennen 
wird, einer nachsichtigen Beurteilung. Sollte derselbe nicht 
ganz verfehlt sein, so hoffe ich damit manchem Lehrer, dem 
die nötige Litteratur nicht zugänglich ist, und besonders auch 
Studierenden einen Dienst zu leisten. Übrigens glaubte ich 
diese Einleitungen in den Anhang verweisen zu müssen, weil 
sie über das Bedürfnis und Verständnis der Schüler hinaus- 
gehen; für diese sind zunächst die den einzelnen Büchern 
vorgesetzten kurzen Angaben über die chronologische Stellung 
und den Hauptinhalt derselben bestimmt, welche sich bei einer 
neuen Bearbeitung vielleicht zweckmälsig erweitern lassen. 

Schliefslich erfülle ich noch eine Pflicht der Dankbarkeit, 
indem ich allen, die mich durch die Zusendung wertvoller 
Monographieen über Homer erfreut haben, sowie dem Herrn 
Rektor Dr. Autenrieth in Zweibrücken und meinen ver- 
ehrten Kollegen, den Herren Professor H. D. Müller und 
Dr. Renner, welche mich bei mancher schwierigen Stelle 
mit ihrem freundlichen Rat unterstützten, hiermit meinen 
herzlichsten Dank sage. 


Göttingen, zu Ostern 1875. 
| C. Hentze. 
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Vorwort zur zweiten Auflage. 


Durchgreifende Veränderungen hat der Kommentar in 
dieser neuen Auflage nur an wenigen Stellen erfahren. Eine 
Anzahl derselben sind .veranlalst durch eine Reihe von an- 
regenden umd belehrenden Bemerkungen des Kön. Studien- 
lehrers Herrn Roemer in München zum 8ten Gesange, welche 
derselbe die grofse Freundlichkeit hatte mir brieflich mit- 
zuteilen. Anderes ist teils nach erneuter eigner Prüfung, teils 
infolge der durch die neuere Litteratur gegebenen Anregung 
berichtig. Im übrigen bin ich bemüht gewesen teils durch 
Kürzung, teils durch präcisere Fassung die Anmerkungen 
zweckmälsiger zu gestalten. Auch ist einem ausgesprochenen 
Wunsch entsprechend vielfach an Stelle einer einfachen Ver- 
weisung auf den Kommentar der Odyssee die betreffende Er- 
klärung selbst in der Kürze gegeben. 


Göttingen, im Januar 1880. 
C. Hentze. 
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Ἕκτορος καὶ Αἴαντος μονομαχία. 
νεκρῶν ἀναίρεσις. 


ὡς εἰπὼν πυλέων ἐξέσσυτο φαίδιμος Ἕκτωρ, 
τῷ δ᾽ ἅμ᾽ ᾿Δλέξανδρος κί ἀδελφεός" ἐν δ᾽ ἄρα ϑυμῷ 
ἀμφότεροι μέμασαν πολεμίξειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
ὡς δὲ ϑεὸς ναύτῃσιν ἐελδομένοισιν ἔδωκεν 
οὖρον, ἐπεί κε κάμωσιν ἐυξέστῃς ἐλάτῃσιν δ 
πόντον ἐλαύνοντες, καμάτῳ δ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται" 
ὡς ἄρα τὼ Τρώεσσιν ἐελδομένοισι φανήτην. 


Η 


Das siebente Buch enthält in 
engem Zusammenhange mit dem 
‘vorhergehenden den Abschluls des 
mit dem zweiten Buch beginnenden 
ersten Schlachttages, des 22sten der 
Ilias überhaupt, und die Ereignisse 
der beiden folgenden Tage (23. u. 
24.); den Hauptinhalt bilden der 
Zweikampf zwischen Hektor und 
Aias, die Bestattung der Toten 
und der Mauerbau der Griechen. 

Υ. 1-16. Hektors und Paris 
Rückkehr in die Schlacht und ihre 
Thaten. . 

1. πυλέων ἐξέσσυτο: zu A 125. 
Vergil. Aen. XII 441. 

2. ἐν ϑυμῷ: vgl. E 135. N 337, 
zu I'9. — ἄρα erklärend: eben, 
ja. [Anhang.] 

3. ἀμφότεροι mit Nachdruck, auch 


aris. 

4. ἐελδομένοισιν ἔδωκεν: ent- 
sprechend der korrespondierenden 
Bedeutung der Verba bezeichnet 
das Particip. Präs. die andauernde 
Stimmung, welche durch den Ein- 


Ameis, Homers Ilias. I. 3. 


tritt der Haupthandlung ihr Ende 
erreicht, daher der Sinn: nach 
langem Harren, zu u 438. @ 209. 
ω 400. Kr. Di. 48, 6, 2. Die Ver- 
bindung beider Begriffe (= ἐελδο- 
μένοισε φανήτην 7) enthält den 
Vergleichspunkt: Befriedigung eines 
sehnsüchtigen Verlangens. Übrigens 
führt der Aorist hier erzählend, 
nicht gnomisch, einen einzelnen 
Vorgang der Vergangenheit ein: 
‘einmal’ gab, während der fol- 
gende Konjunktivsatz die Situation 
allgemein beschreibt, daher die 
weitere Ausführungim präsentischen 
Perfekt. [Anhang.] 


5. οὖρον mit Nachdruck am 
Schluss des Gedankens im Vers- 
anfang. — ἐπεί ne κάμωσιν: zu 
A 168. 

6. πόντον ἐλαύνοντες ἐλάτῃσιν, 
nur hier, = ἄλα τύπτειν ἐρετμοῖς, 
vgl. μ 172, hier πόντον, weil die 
Schiffer auf hohem Meere durch 
ungünstigen Wind gezwungen sind 
die Ruder zu gebrauchen. — ὑπό 
zu λέλυνται: zu Z 27. 


\ 


7. ΙΛΙΑΔΟΣ H. 


ἔνϑ᾽ ἐλέτην ὁ μὲν υἱὸν ’Agnıdooro ἄνακτος, 
Aovn ναιετάοντα Μενέσϑιον, ὃν κορυνήτης . 
γείνατ᾽ Apnidoog καὶ Φυλομέδουσα βοώπις᾽" 10 
Ἕχτωρ δ᾽ Ἠιονῆα Bar’ ἔγχεϊ ὀξυόεντι 
αὐχέν᾽ ὑπὸ στεφάνης ἐυχάλκου, λῦσε δὲ γυῖα. 
Γλαῦχος δ᾽ Ἱππολόχοιο πάις, “υκίων ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Ἰφίνοον βάλε δουρὶ κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην 
ΖΔεξιάδην ἵππων ἐπιάλμενον ὠκειάων, 15 
ὦμον᾽ ὁ δ᾽ ἐξ ἵππων χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 

τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
᾿Δργείους ὀλέκοντας ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ, 
βῆ da κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα 
Ἴλιον εἰς ἱερήν. τῇ δ᾽ ἀντίος ὥρνυτ᾽ ᾿ἀπόλλων ᾿ 90 
Περγάμου ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ βούλετο νίχην. 
ἀλλήλοισι δὲ τώ γε συναντέσϑην παρὰ φηγῷ. 
τὴν πρότερος προσέειπεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿“πόλλων᾽ 


8. ἔνϑ᾽ ἑλέτην = A 828. ὁ μέν 
Alexandros, 11 Ἔκχτωρ δέ, partitive 
Apposition zum Subjekt in ἐλέτην, 
deren zweites Glied (11) aber dem 
vorangestellten gemeinsamen Prä- 
dikat ἐλέτην sich entzogen und statt 
der Participialkonstruktion ein 
selbständiges Prädikat (βάλε) ge- 
bildet hat. 

9. Ἄρνῃ in Böotien: zu B 507. 
— κορυνήτης: vgl. 1885. [Anhang.] 

10. βοώπις: zu A 551, nur hier 
und I’ 144 Beiwort einer Sterb- 
lichen. 

11. ὀξυόεντι: zu τ 88. 

12. στεφάνης, eigentlich derRand, 
die Krempe des Helms, im beson- 
dern der Stirnschirm, ein breiter 
aufwärts gebogener Rand, nicht un- 
ähnlich den aufgeklappten Visieren 
der mittelalterlichen Helme, wie A 
96, dann der ganze mit solchem 
Schirm versehene Helm, Schirm- 
helm, wie X 30 und hier. [An- 
hang.] 

13 = Ρ 140. Δυκίων ἀγὸς ἀν- 
δρῶν, ungewöhnliche Trennung der 
zusammengehörigen Begriffe, wie 
P 164. 

15. ἵππων Gespann (Wagen): 
zu P 504. — ἐπιάλμενον: zu A 392. 
Er war auf den Wagen gesprungen, 


um auf demselben zu fliehen, 
während er vorher zu Fuls ge- 
kämpft. hatte: zu E 46. 

16. ἐξ ἵππων: zu E 163. 

V. 17-43. Eine Verabredung 
zwischen Apollo und Athene. 

17.18 = E 111. 712. Der Be- 
richt von je einer That der drei 
hervorragenden Führer der Troer 
genügt dem Dichter, um die Vor- 
stellung einer für die Griechen un- 
glücklichen Wendung des Kampfes 
zu erwecken. [Anhang.] 

19. Vgl. zu ὦ 488. ἀΐξασα. in 
stürmischem Schwunge. Die 
Götter hatten zu Ende des fünften 
Gesanges den Kampfplatz verlassen, 


vgl. z1i1 
20. Ἴλιον im weiteren Sinne Stadt 
und Gebiet. — ἕερήν: 2ὺ α 3. — 


ἀντίος prädikativ mit ὥρνυτο. 

21. Περγάμου ἐκκατιδών: zu A 
608. A 125; dort hatte sich Apollon 
E 460 niedergelassen. — δέ im 
begründenden Natze: er befürchtet 
ein Eingreifen der Athene zu Gun- 
sten der Griechen. βούλετο νέπμην 
Versschluss, wie N 347. II 121. 
Ψ 682, vgl. Θ 204. P 381. [An- 
hang.] 

22. φηγῷ: zu E 693. 

23. τὴν πρότερος προσέειπεν = 


7. ΙΔΙΑΔΟΣ H. 4. 


»τίπτε σὺ δὴ αὖ μεμαυῖα, Διὸς ϑύγατερ μεγάλοιο, 
ἦλθες ἀπ’ Οὐλύμποιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 25 
ἢ ἵνα δὴ Δαναοῖσι μάχης ἑτεραλκέα νίκην 
δῷς, ἐπεὶ οὔ τι Τρῶας ἀπολλυμένους ἐλεαίρεις. 
ἀλλ᾽ εἴ μοί τι πίϑοιο᾽ τό κεν πολὺ κέρδιον εἴη" 
νῦν μὲν παύσωμεν πόλεμον καὶ δηιοτῆτα, 
σήμερον᾽ ὕστερον αὗτε μαχήσοντ᾽, εἰς ὅ κε τέκμωρ 30 
Ἰλίου εὕρωσιν, ἐπεὶ ὡς φίλον ἔπλετο ϑυμῷ 
ὑμῖν ἀθανάτῃσι, διαπραϑέειν τόδε ἄστυ." 
τὸν δ᾽ αὐτὸ προσέειπε Dad, γλαυκῶώκις ᾿4ϑήνη᾽ 
„00 ἔστω, ἑκάεργε᾽ τὰ γὰρ φρονέουσα καὶ αὐτῇ. 


E 276. Z 517. Καὶ 86. A 605, nach 
Vordersatz Z 122. T 177. ® 149. 
X 249. 2 634. Zweites Hemistich 
= T 108. 

24. τίπτε cur tandem. — δὴ αὖ 
mit Synizesis: schon wieder: zu 
A 202. — μεμαυῖα eifrig. Zur 
Begrülsungsformel zu ε 87. [An- 
hang.] 


25. μέγας bis ἀνῆκεν wie © 396, 
giebt parataktisch zu ἦλθες με- 
μαυῖα diebedingende Voraussetzung, 
die hier aus μεμαυῖα erschlossen 
wird: zu I 675.  [Anhang.] 

26. ἢ ἵνα δή gewils damit 

nunmehr: zu A 203 und E 422. 
— μάχης ἑτεραλκέα νίκην im Vers- 
schiuß, wie Θ 171. II 362, der 
Schlacht wehrkraftwechseln- 
den Sieg, d. i. einen Umschwung 
der Schlacht zu Gunsten der Da- 
naer, so dafs diese vorher besiegt, 
jetzt siegen. [Anhang.] 

27. δῷς, der Konjunktiv im Final- 
satze nach dem Aorist, weil die 
Verwirklichung der Absicht un- 
mittelbar bevorsteht: vgl. » 418. 
Ρ 44ῦ. λ 94, zuy 15. — οὔ τε keines- 
wegs, mit Nachdruck vorangestellt. 
-- ἀπολλυμένους, Particip. . 
wenn sie vom Untergange be- 
droht sind. — ἐλεαέρεις pflegst 
zu bemitleiden. 

28= υ 381. elbis πίθοιο Wunsch- 
satz. — τό demonstrativ, fasst den 
Inhalt des vorhergehenden Wunsch- 
satzes zusammen, um ein Urteil 
darüber anzuschliefsen. Anhang.] 

29. 80. νῦν μέν im Gegensatz 
zur Zukunft: für jetzt, näher 


bestimmt durch σήμερον. --- παύσω- 
μεν, dann μαχήσονται: nach dem 
Konjunktiv der Aufforderung oder 
dem Imperativ giebt der Redende 
im Futurum die Zusicherung, dafs 
auch die andere in Frage stehende 
Handlung, wenn auch später sich 
verwirklichen werde, daher das 
Futurumbaldmitmögen,können, 
bald mit sollen zu übersetzen ist: 
so #23 ff. 2 10. 2 601. 716f. vgl. 
μ 291ff. » 181 H 290. Ψ 91, zu 
K 345. Ξ 181. — πόλεμον ᾿χαὶ 


᾿ δηιοτῆτα Kampf und Gemetzel. 


— 07WE009%° ὕστερον: in gleicher 


‚chiastischer Stellung H 291. © 142. 


T 127, vgl. A 176. [Anhang.] 
31. εἰς ὅ κε bie εὕρωσιν, wie 
I 48f. ‚vgl. I 418, 685. Ἰλίου τέκ- 
μωρ 1lios’ Ziel ἃ. 1, die von den 
Griechen: beabsichtigte Eroberung 
von Ilios, εὑρεῖν durch Aufwendung 
der zweckdienlichen Mittel er- 
reichen. — εὕρωσιν, die Griechen, 
μαχήσονται Griechen und Troer; 
der Konj. Aor. im Sinne des latein. 
Fut. exact., denn neben einem 
Futurum oder futurischen Ausdruck 
(besonders Imperativ) im Haupt- 
satze entspricht der Konjunkt. Präs. 
im Nebensatz dem lat. Fut., der 


Kon). Aor. dem lat. Fut. exact, -- 


ὡς zurückweisend auf τέχμωρ εὕρω- 
σιν, wird durch den folgenden In- 
finitiv epexegetisch erläutert. — 
φέλον ἔπλετο ϑυμῷῶ: zu v 145 und 
5 881. 
32. ὑμῖν ἀϑανάτῃσι Athene und 
Hera, vgl. 1 17—21. 
34. ἔστω konzessiv. 
{Ἐ 


— ἑκάεργε 


4 7. LAIAAOZ H. 


ἦλθον ἀπ᾿ Οὐλύμποιο μετὰ Τρῶας καὶ ’Ayaıovg. 35 
ἀλλ᾽ ἄγε, πῶς μέμονας πόλεμον καταπαυσέμεν avögav;“ 
τὴν δ᾽ αὗτε προσέειπεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿“πόλλων᾽ 
„Extogog ὄὕρσωμεν χρατερὸν μένος ἱπποδάμοιο, 
ἦν τινά που Aavanv προκαλέσσεται οἰόϑεν οἷος 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι" 40 
ol δέ x’ ἀγασσάμενοι χαλκοχνήμιδες .4χαιοὶ 
οἷον ἐπόρσειαν πολεμίζειν Ἕχτορι δίῳ." 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿άϑήνη. 
τῶν δ᾽ Ἕλενος Πριάμοιο φίλος παῖς σύνϑετο ϑυμῷ 
βουλήν, n da ϑεοῖσιν ἐφήνδανε μητιόωσιν. 45 
στὴ δὲ παρ᾽ Ἕχτορ᾽ ἰών, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 


Abwehrer, Schirmer, trauliche 
Anrede, während Apollo mit der 
feierlichen Anrede Διὸς ϑύγατερ 
μεγάλοιο 24 begonnen hatte, zu » 
889 und E 517. — καὶ αὐτὴ auch 
selbst, schon ohne deine Auf- 
forderung. Gekommen war Athene 
eigentlich in der Absicht den Grie- 
chen in ihrer Bedrängnis beizu- 
stehen, aber sie erreichte auch so 
eine Erleichterung für dieselben. 
[Anhang.] 

35. μετά bis Ἀχαιούς: zu A 633, 
hier: in die Mitte von. 

36. καταπαυσέμεν, Inf. Fut. nach 
μέμονα: zu ο 522. 

39. ἤν που si forte, ob etwa 
mit προκαλέσσεται (Stamm καλεσ-), 
Konjunktiv Aor. vom Eintritt der 
erwarteten Handlung. — olodev 
οἷος, wie 226 und αὐνόϑεν αἰνῶς 
97, nur in dieser Rhapsodie, eine 
Steigerung des einfachen Begriffs 
durch Verdoppelung, nach Analogie 
von ἀλλόϑεν ἄλλος eigentlich: von 
alleiniger Seite aus allein, 
d.i. für sich allein, zu verbinden 
mit προκαλέσσεται. [Anhang.] 

40 = T 20. μαχέσασθαι Inf. 
Aor.: den Kampf beginnen, 
aufnehmen. Der Infinitiv, seiner 
Form nach eine dativische Bildung, 
bezeichnet für προκαλέσσεται das 
Ziel, wie sonst der Dativ, vgl. 218 
προκαλέσσατο yapun; Subjekt des 
Infinitivs ist τινά 39. 

41. ol δέ κε mit ἐπόρσειαν enthält 
die nach Verwirklichung der vor- 


hergehenden Annahme vermutlich 
eintretende Folge: die dürften 
dann, werden dann wohl: zu 
B 160. — ἀγασσάμενοι (Btamm 
ayac-) betroffen durch die un- 
erwartete Herausforderung, welche 
92f. die gemischten Empfindungen 
der Eifersucht auf ihre Ehre und 
der Besorgnis wegen Hektors 
Furchtbarkeit in ihnen hervorruft, 
vgl. I 431, auch Θ 29. I 51. 

42. οἷον, nämlich τενά, entspricht 
dem οἷος 39; vgl. 4156. I 355. — 


Ἕκτορι δίῳ, mit Nachdruck gesagt, 


enthält eine Art Begründung für 
die Annahme κὲν ἐπόρσειαν: sie 
werden sich scheuen zu bekennen 
‘dem göttlichen Hektor’ keinen eben- 
bürtigen Gegner stellen zu können. 
Zweites Hemistich = Θ 169. 1356. 

43. Vgl. zu χ 492. οὐδ᾽ ἀπέϑησε 
steht hier wie Θ 112, ohne dafs 
eine die Folgsamkeit bethätigende 
Handlung folgt, daher: war ein- 
verstanden, widerstrebte 
nicht. . 

V. 44—91. Hektor bietet durch 
Helenos veranla/st den Argivern 
einen Zweikampf an. 

44. τῶν zu βουλήν. — Ἕλενος: 
zu Z 76. — σύνϑετο θυμῷ: zu ὁ 
27, vernahm im Geiste, mit 
geistigem Ohr, durch die Eingebung 
Apollos, der der Seher jederzeit 
zugänglich ist. 

46 = Θ 280. παρ᾽ "Extop(e) 
neben Hektor hin, zu στῆ. — 
πρός zu ἔειπεν: zu ὃ 808. 
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„Extog υἱδ Πριάμοιο, Ai) μῆτιν ἀτάλαντε, 
ἡ ῥά νύ μοί τι πέϑοιο; κασίγνητος δέ τοι εἰμί" 
ἄλλους μὲν κάϑισον Towas καὶ πάντας ᾿Αχαιούς, 
αὐτὸς δὲ προκάλεσσαι ᾿Αχαιῶν ὅς τις ἄριστος 50 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι Ev αἰνῇ δηιοτῆτι" 
οὐ γάρ πώ τοι μοῖρα ϑανεῖν καὶ πότμον ἐπισπεῖν. 
[ὡς γὰρ ἐγὼν ὄπ’ ἄκουσα ϑεῶν αἰειγενετάων." 

ὡς ἔφαϑ᾽, Ἔχτωρ δ᾽ αὖτε χάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 
καί ῥ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, δῦ 
μέσσον δουρὸς ἑλών᾽ τοὶ δ᾽ ἰδρύνϑησαν ἅπαντες. 
κὰδ δ᾽ ᾿ἀγαμέμνων εἷσεν ἐυχνήμιδας ᾿4χαιούς. 
κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿Αϑηναίη τε καὶ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων 
ἐξέσϑην ὄρνισιν ἐοικότες αἰγυπιοῖσιν 
φηγῷ ἐφ᾽ ὑψηλῇ πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο, 60 
ἀνδράσι τερπόμενοι τῶν δὲ στίχες εἴατο πυκναί, 


47 = 4200. vie: zu 1 888. --- 
ἀτάλαντε ursprünglich σατάλαντε. 

48. ἦ da bis πίθοιο: zu A 98, 
wozu der Nachsatz hier im Impe- 
rativ 49 folgt, denn κασέγνητος bis 
εἰμί ist begründende Parenthese. 
[Anhang.] 

49 = Γ᾽ 68. 

50. Ἀχαιῶν ὅς τις: zu ε 448. 

1 = 40. 

52. οὐ mit πώ noch nicht. — 
ϑανεὶν καὶ πότμον ἐπισπεῖν, Ver- 
bindung des eigentlichen nnd des 
figürlichen Ausdrucks, ähnlich wie 
A 88. Σ 91. v 207f. — πότμον 
W. πετ- in πέπτω, das zufallende 

eschick, besonders das vom Schick- 
sal gesteckte Ziel des Lebens, "Podes- 
geschick) ἐπισπεῖν das Todes- 
geschick erreichen, wie das 
Ziel eines Weges, sein Geschick 
erfüllen. — Die ganze Zusiche- 
rung scheint motiviert durch die 
trübe Stimmung, worin sich Hektor 
befand, vgl. Z 367f. mit 500 ff. 

53. ὡς in der Weise, d.i. des 
Inhalts, wie # 79, vgl. I 524. 
Der Vers wurde von den Alten mit 
Recht verworfen, weil der Aus- 
druck ö#' ἄκουσα, der nach B 182 
nur vom Vernehmen durch das 
äussere Organ verstanden werden 
kann, dem 44 gebrauchten σύνϑετο 


ϑυμῷ widerspricht und der Gedanke 
des Verses, wenn man og auf 52 be- 
zieht, mit der Wirklichkeit, wenn 


‘man es auf die ganze Aufforderung 


49—51 bezieht, mit der 48 gege- 
benen Begründung derselben nicht 
vereinbar ist. LAnhang.] 

54—56 = Γ' 76-78. ἐχάρη, weil 
überhaupt gern bereit zu ruhm- 
vollem Kampf, nicht blofs wegen 
der Zusicherung 52. — ἰδούνϑησαν, 
der Aor. nach dem Imperfect ἀνέ- 
eoye bezeichnet den Abschlufs dieser 
Handlung, Parataxe für einen 
untergeordneten Satz mit bis: zu 
β 434. 

59. ἐοικότες von der Annahme 
der Gestalt, wie 5 290. — ὄρνισιν 
alyvaloıg: zu » 87. [Anhang.] 

60. φηγῷ: vgl. 22. 

61. ἀνδράσι τερπόμενοι: der per- 
sönliche Dativ bei den Verben 
‘sich freuen’ ist ursprünglich 
lokal gedacht: seine Freude, an 
jemandem haben: zu y 52. Übri- 
gens setzt dies Participium die 
Handlung des vorhergehenden 
Hauptverbums als schon vollendet 
voraus, wie A 850. © 52. N 4. 
oe 97. — Im Zusammenhang mit 
diesen Worten erscheint diefolgende 
Schilderung der gelagerten Heere 
als das den Augen der zuschauenden 
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ἀσπίσι καὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι. 

οἴη δὲ Ζεφύροιο ἐχεύατο πόντον ἔπι φρὶξ 

ὀρνυμένοιο νέον, μελάνει δέ τε πόντος ὑπ᾽ αὐτῆς, 

τοῖαι ἄρα στίχες εἴατ᾽ ᾿ἡχαιῶν τε Τρώων τε 65 
ἐν πεδίῳ. Ἕκτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔειπεν" 

κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες ᾿4χαιοί, 

ὄφρ᾽ εἴπω, τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 

ὄρκια μὲν Κρονίδης ὑψέξυγος οὐκ ἐτέλεσσεν, 

ἀλλὰ κακὰ φρονέων τεκμαίρεται ἀμφοτέροισιν, το 
eis 6 xev ἢ ὑμεῖς Τροίην ἐύπυργον ἕλητε 

ἢ αὐτοὶ παρὰ νηυσὶ δαμήετε ποντοπόροισιν. 

ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν᾽ 


Götter sich darbietende Bild: zu 
4275. ξ 106. — πυκναί prädikativ. 
[Anhang.] 

62. πεφρικυῖαι: zu 1282. Durch 
diesen Ausdruck wird der folgende 
Vergleich veranlalst: zu v 13. 

63. Ζεφύροιο, zu B 147, ablativ. 
Genetiv (zu » 99. A 305. 806. Ψ 
692) zu φρίξ: vom Zephyr her 
(erregtes) Meeresgekräusel, d.i. 
das erste leise Aufschauern der 
Meeresfläche beim Herannahen des 
Sturmes.. Über den Hiatus zu 
8 215. — ἐχεύατο, vgl. y 289, hier 
von der sich kontinuierlich fort- 
pflanzenden Bewegung über die 
Fläche hin. [Anhang.] 

64. ὀρνυμένοιο νέον zu Ζεφύροιο 
wenn er eben sich erhebt. — 
μελάνει δέ Te πόντος ὑπ᾽ αὐτῆς: 
vgl. u 406. μελάνει, Nebenform zu 
μελαίνω, wie κυδάνω T 42 neben 
κυδαίνω, intransitiv: dunkelt. — 
ὑπ αὐτῆς unter selbigem und 
durch dasselbe, so dafs der über 
die Oberfläche hingehenden Be- 
wegung die fortschreitende Ver- 
dunklung des Wassers entspricht. 

65. Vergleichspunkt ist das dunkle 
Gewimmel auf weiter Fläche. Vgl. 
Δ 282. Der Vergleich hebt das 
Moment der Bewegung hervor und 
giebt einen Malsstab für die Aus- 
dehnung des Bildes. 

66 = Γ' 85. μετά inmitten. 

67 = Γ' 86. 304. 

68. Vgl. σὰ ἡ 187. 

69. ὅρκια μέν: dem entspricht δέ 


73, aber der entgegengesetzte Ge- 
danke folgt erst 74f. Die ὄρκια 
sind die I’ 245—301 beschriebenen. 
— ὑψέξζυγος: zu 4 166. — Οοὐκ 
ἐτέλεσσεν vollzog nicht, liefs 
nicht zur Ausführung kom- 
men. So kann Hektor von seinem 
Standpunkt aus unbefangen spre- 
chen, weil der Kampf abgebrochen 
war, ehe einer der beiden Kämpfer 
unterlag: vgl. Γ 873 ff., wenngleich 
Agamemnon Γ' 466 ff. für Menelaos 
den Sieg in Anspruch nahm. Dem 
Vertragsbruch durch Pandaros aber 
ging ein bedeutsames Zeichen vor- 
aus, in welchem beide Parteien 
Zeus’ Eingreifen erkannten: vgl. 
Ζ 1 ---84. 

70. τεκμαίρεται steckt das 
Endziel, nämlich des Kampfes 
εἰς ὅ κεν auf die Zeit dafs, vgl 
n 317f. und ß 99. [Anhang.] 

71? ἐύπυργον nur hier, sonst 
εὐτείχεος. -- ἔλητε Konjunkt. Aor.: 
zu 81. 

72. ἢ αὐτοί are.: nach ἢ ὑμεῖς 
mit Verschiebung des Gegensatzes 
statt: oder wir euch vernichten. — 
παρὰ νηυσί, nach siegreichem Vor- 
dringen der Troer bis zu den 
Schiffen. 

73. ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἔασιν: nun 
sind ja aber unter euch. γάρ 
auf eine bekannte Thatsache hin- 
weisend, bereitet den 74 folgenden 
Hauptgedanken vor, wobei der 
wesentliche Begriff zu Anfang des 
Hauptgedankens durch das Demon- 
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τῶν νῦν ὅν τινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει, | 
δεῦρ᾽ ἴτω ἐκ πάντων πρόμος ἔμμεναι Ἕκτορι δίῳ. 75 
ὧδε δὲ μυϑέομαι, Ζεὺς δ᾽ ἄμμ᾽ ἐπιμάρτυρος ἔστω. 

εἰ μέν κεν ἐμὲ κεῖνος ἕλῃ ταναήκεϊ χαλκῷ, 

τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐπὶ νῆας, 

σῶμα δὲ οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός με 
Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα. 80 
εἰ δέ κ᾿ ἐγὼ τὸν ἕλω, δώῃ δέ μοι εὖχος ᾿ἀπόλλων, 

τεύχεα συλήσας οἴσω προτὶ Ἴλιον ἱρὴν 

καὶ κρεμόω προτὶ νηὸν AnoAAmvog ἑκατοϊο, 

τὸν δὲ νέκυν ἐπὶ νῆας ἐυσσέλμους ἀποδώσω, 

ὄφρα ἕ ταρχύσωσι κάρη κομόωντες ᾿Δχαιοί, 85 
σῆμά τέ ol χεύωσιν ἐπὶ πλατεῖ ᾿Ελλησπόντῳ. 


strativ τῶν aufgenommen wird, wie 
B 803—805. Καὶ 378—380. α 8337. 
ı319— 325. 432—433. — Παναχαιῶν: 
zu α 239. [Anhang.] 

74. τῶν abhängig von ὅν τινα. 
— μαχέσασθαι: zu 40. — ἀνώγει: 
der Indikativ im allgemeinen Rela- 
tivsatze, neben Futurum oder fu- 
turischem Ausdruck im Hauptsatze, 
hier Imperativ, ist ungewöhnlich, 
doch vgl. ß 114. [Anhang.] 

75. ἴτω, dazu das Subjekt? zu 
σ 286. — ἐκ πάντων aus allen 
hervor, so dafs er allein vor 
den Reihen der Griechen steht, 
vgl. 4 156 οἷον προστήσας πρὸ 
᾿χαιῶν. — Ἕκτορι δίῳ, wie 42. 
169, nach dem schon vorangegange- 
nen ἐμοὶ μαχέσασθαι mit beson- 
derem Nachdruck, nicht ohne Selbst- 
gefühl: zu A 240. © 22. 470. 41761. 
ἘΞ 454. II 496. 888. ο 126. χ 285. 
[Anhang.] 

76. ὧδε δὲ μυϑέομαι das ist 
meine Willensmeinung, mein 
Vorschlag, zur Einleitung der 
Bedingungen des Zweikamp 68. — 
Ζεύς: zu Γ 107. — ἐπιμάρτυρος: 
zu.a 273. [Anhang.] 

77. ἕλῃ, Conjunct. Aor.: zu 31. 

78. φερέτω konzessiv, der fol- 
gende Infinitiv δόμεναι impera- 
tivisch in 8. Person, wie Z 92 ἢ 
o 128. A 443, als Forderung. 

79. 80 == X 342. 848, vgl. O 350. 
σῶμα: zu I’ 23. — δόμεναι πάλιν, 


was 84 ἀποδίδωμι, prägnant ver- 
bunden mit οἴκαδε: vgl. o 367... 
9 442, zu & 295. — Τρώων ἄλοχοι, 
die wenigstens durch die Schmü- 
ckung des Leichnams und die 
Totenklage Anteil an der Be- 
stattung hatten, vgl. y 260 f. 2722. _ 
— ϑανόντα als Toten zu μέ, 
zur Vervollständigung des Gedan- 
kens, wie O 850, vgl. Z 464. A 458, 
um die stehende Sitte zu bezeichnen. 
[Anhang.] 

81. Vgl. Π 725. δώῃ δέ, in chia- 
stischer Stellung zum vorhergehen- 
den Verbum, enthält die bedingende 
Voraussetzung, wie II 725. P 230. 
T 317. ὦ 376. y 422. φ 888. χ 7. 
— μοέ hier nicht betont, weil der 
Gegensatz zu xeivog 77 schon durch 
ἐγώ hervorgehoben ist. 

82. Beachte den durchgeführten 
Parallelismus mit 77—80 zum Teil 
in denselben Ausdrücken und Wen- 
dungen, um die völlige Gleichheit 
der gegenseitigen Behandlung auch 
formell anzudeuten: zu α 380. 

83. An der Tempelhalle des 
Schutzgottes pflegt man die dem 
erlegen Feinde abgenommene 
Rüstung als Weihgeschenk auf- 
zuhängen. — ἕκατος, aus ἑκατη- 
βόλος verkürzte Koseform. [ Anhang. ] 

84. τὸν δὲ νέκυν ihn aber, den 
Leichnam. 

86. σῆμα: zu B 814. — Οἐπὶ 
πλατεῖ Ἑλλησπόντῳ: zu ὦ 82. Man 
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καί ποτέ τις εἴπῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων, 
νηὶ πολυχλήιδι πλέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον᾽ 
“ἀνδρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι κατατεϑνηῶτος, 


ῦν ποτ᾽ ἀριστεύοντα κατέχτανε φαίδιμος Ἕχτωρ. 


ὡς ποτέ τις ἐρέει᾽ τὸ δ᾽ ἐμὸν κλέος οὔ ποτ᾽ ὀλεῖται." 

τ 3 Ὁ» ’ 32. 4 “ 

ὡς ἔφαϑ᾽. οἱ δ᾽ ἄρα παντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ" 
αἴδεσϑεν μὲν ἀνήνασθαι, δεῖσαν δ᾽ ὑποδέχϑαι. 
ὀψὲ ὃὲ δὴ Μενέλαος ἀνίστατο, καὶ μετέειπεν 
νείκει ὀνειδίξων, μέγα δὲ στεναχίζετο ϑυμῷ᾽ 95 
οὗ μοι, ἀπειλητῆρες, 4χαιέδες, οὐχέτ᾽ ᾿4χαιοί᾽ 
ἡ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἰνῶς. 


zeigte epäter am Hellespont die 
Grabmäler des Aias, Achilles, Pa- 
troclos, Antilochos. 

87. καί bis εἴπῃσι, wie Z 459, 
ähnlich &£ 275, wird, wie dort, 91 
aufgenommen im Futurum. Der 
Konjunktiv ist zwar nicht mehr 
abhängig von ὄφρα 85, setzt aber 
die darin ausgesprochene Erwartung 
in eine engere Bezieh zu der 
vorher im Konjunktiv ausgedrückten 
Vorstellung, während das Futurum 
den Gedanken selbständig, ohne 
diese Beziehung hinstellen würde. 
Ähnlich wie hier ö 391, im An- 
schluls an vorhergehendes Futurum 
ξ 126. u 383. 2 550. O 360. π 437. 
— καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων, wie 
T' 353. 

88 = 9 239 + ὃ 474. 

89. Vgl. # 331. μέν = μήν. 

90. ἀριστεύοντα in seinem Hel- 
denlauf: zu O 460. 

91. τὸ δ᾽ ἐμὸν κλέος dieser (d. 
i. der daraus erwachsende) mein 
Ruhm aber: zu ὦ 196. Das hier, 
jedoch unter Anerkennung des Geg- 
ners (ἀριστεύοντα) am Schlufs her- 
vorbrechende Selbstgefühl Hektors 
ist darauf berechnet, das Ehrgefühl 
der Griechen zu reizen, wie der 
Eingang 69 f., den Widerspruch 
wegen des Vertragsbruches vonvorn- 
herein abzuschneiden. [Anhang. 

Υ͂. 92—122. Zaudern der achä- 
ischen Helden. Menelaos und Aga- 
memnon. 

92. Ein an 15 Stellen wieder- 
kehrender Formelvers, der den Ein- 


druck einer überraschenden oder 
sonst die Hörer lebhaft affizieren- 
den Rede veranschaulicht. «ur», 
ursprünglich Accus. des Substant. 
ἄκη Stille, als Accus. des Inhalte 
verbunden mit ἔσαν (ß 82) sie 
wären Stille, d. i. ein stilles 
Sein, mit ἐγένοντο sie ver- 
stummten, owzninSchweigen. 
[Anhang.] 

93. αἴδεσθϑεν wegen der Schande, 
δεῖσαν wegen der Gefahr. Explike- 
tives Asyndeton. 

94. ὀψὲ δὲ δή spät erst. Vers- 
anfang wie H 399. I 31. 432. 696. 
ö 706. 7155. v 821, Versschlufs wie 
128. ὦ 422. 

95. νείκει Dativ des begleitenden 
Umstandes: mit (unter) Schelten, 
mit ovadıl$kov Vorwürfe mea- 
chend, mit strengem Wort sie 
tadelnd. — μέγα δὲ bis στεναχίζετο, 
eine dem Particip. ὀνειδίζων paral- 
lele, aber selbständig im verbum 
finitum gegebene Bestimmung zu 
μετέειπεν: zu 212. — ϑυμῷ: 
zu 2 524, innerlich, in der Tiefe 
des Herzens. 

96. ἀπειλητῆρες ihr Prahl- 
hänse, nur hier; ‘Ayauldes: οὐκέτ᾽ 
Aycuot, wie B 238. 

97. n μὲν δή fürwahr ja in 
der That. — rade, mit affect- 
voller Betonung durch γέ, die 
Dinge hier, was hier vorgeht, 
erklärt durch den nachfolgenden 
Satz mit ei. Vgl. ὦ 488. — 
αἰνόϑεν αἰνῶς ärger als arg: 
zu 39. 
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εἰ μή τις Δαναῶν νῦν Ἕχτορος ἀντίος εἶσιν. 
ἀλλ’ ὑμεῖς μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισϑε, 


$ 
ἥμενοι αὖϑι ἕχαστοι ἀκήριοι, ἀκλεὲς αὕτως" 


100 


- ᾽ \ N ’ LILAL m 
τῷδε ὃ ἐγὼν αὑτὸς ϑωρήξομαι: αὐτὰρ ὑπερϑεν 
νίκης πείρατ᾽ ἔχονται Ev ἀϑανατοιόσι ϑεοῖσιν."“ 
ὡς ἄρα φωνήσας κατεδύσετο τεύχεα καλά. 
ἔνϑα χέ τοι, Μενέλαε, φάνη βιότοιο τελευτὴ 


Ἕκτορος ἐν παλάμῃσιν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 


10ὅ 


εἰ μὴ ἀναΐξαντες ἕλον βασιλῆες ᾿Δ4χαιῶν᾽" 

αὐτός τ᾽ Argsiöng εὐρὺ κρείων ᾿4γαμέμνων 
δεξιτερῆς EAs χειρός, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽, ἔκ τ᾽ ὀνέμαξεν᾽ 
»»Ἀἀφραίνεις, ΜΜενέλαε διοτρεφές, οὐδέ τί 08 χρὴ 


ταύτης ἀφροσύνης" ἀνὰ δὲ σχέο κηδόμενός περ, 


98. εἶσιν in Futurbedeutung. — 
Δαναῶν objektiv statt ὑμῶν, aber 
bei der folgenden Verwünschung 
ὑμεῖς. 


99. 100. ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισϑε,. 


volkstümlicher Ausdruck von der 
Zersetzung und Auflösung des leben- 
digen Organismus, d.i. vermodern., 
Diese Verwünschung in engem Zu- 
sammenhange mit den folgenden 
Worten ἤμενοι---ἀκήριοι, welche die 
starre Unbeweglichkeit der Achaeer 
hervorheben: mögt ihr alle 'zu 
Wasser und Staub werden, 
wie ihr hier Mann für Mann 
dasitzt obne Mut, eitelruhm- 
los, ich will wenigstens nicht An- 
teil an dieser Schmach haben, 
daher der folgende Gegensatz. Zu 
ἥμενοι ἕκαστοι vgl. β 239, ἕκαστοι 
die einzelnen, der eine wie der 
andere, appositiv zu ὑμεῖς: zu 
v 10. — αὐτως: zu A 133. Z 400. 
v 130. 379. [Anhang.] 

101. τῷδε für diesen hier, als 
πρόμος vgl. 75, um ihm als Gegner 
entgegenzutreten. — ϑωρήξομαι: 
bewaffnet war Menelaos schon vor- 
her, aber er hatte die Waffen bei 
Eintritt der Verhandlungen zum 
Teil abgelegt. 

102. νέκης πείρατα, die Leitseile 
des Sieges. Das Wechselspiel des 
Kampfes wird veranschaulicht unter 
dem Bilde eines Seiles, an dessen 
beiden Enden die Gegner ziehen, 


110 


vgl. Θ᾽ 19 ff., dessen Handhabun 


und Leitung aber in der Han 

des Zeus A 336 und der Götter 
überhaupt, wie hier, ruhend ge- 
dacht wird, daher ἔχονται wer- 
den gehalten, gelenkt. — ὕπερ- 
ὃὲεν droben, näher erklärt durch 
ν ἀϑανάτοισι θεοῖσιν bei, d.i.in' 
den Händen der Götter. — Der 
ganze Gedanke ist ein Ausdruck 
der Zuversicht und Ergebung in die 
göttliche Leitung des Kampfes. 

104 = II 787. τοί, Μενέλαε: zu 
4A 127. Vergil. Aen. XII 546. [An- 
hang.] 

105. “Ἕκτορος ἐν παλάμῃσιν = 2 
738, zu E 558, sonst mit Passiven, 
wie κατακτείνεσθαι verbunden, dem 
hier die ganze Wendung φάνη 

ιότοιο τελευτή entspricht. — ἐπεί 
is ἦεν: zu Z 158. 

106. ἕλον, nämlich σέ. 

107. αὐτός re: die Anknüpfung 
mit τέ, wie 216, zu ὃ 118. 

109. 110. ἀφραίνεις du bist 
von Sinnen, toll, ein starker 
Ausdruck, vgl. B 258. v 360, den 
hier die liebevolle Besorgnis ein- 
giebt. — οὐδέ τί σε χρή, zu ὃ 492, 
hier im Gegensatz zu dem Vorher- 
gehenden: und doch bedarf es 
für dich keineswegs; der Gene- 
tiv nach dieser Formel nur hier, 
statt des regelmälsigen Infinitive. — 
ἀνὰ δὲ σχέο fasse dich, komme 
zu dir. κηδόμενός περ, wie sehr 
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μηδ᾽ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονι φωτὶ μάχεσϑαι, 
Ἕχτορι Πριαμίδῃ, τόν τε στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 

καὶ δ᾽ ᾿Αχιλεὺς τούτῳ γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ἔρριγ᾽ ἀντιβολῆσαι, ὅ περ σέο πολλὸν ἀμείνων. 


ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ἵξευ ἰὼν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, 


115 


τούτῳ δὲ πρόμον ἄλλον ἀναστήσουσιν Ayauot. 
εἴ περ ἀδειής τ᾽ ἐστὶ καὶ εἰ μόϑου ἔστ᾽ ἀκόρητος, 
φημί μιν ἀσπασίως γόνυ κάμψειν, al κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος."“ 
ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως; 120 
αἴσιμα παρειπών᾽ ὁ δ᾽ ἐπείθετο. τοῦ μὲν ἔπειτα 
γηϑόσυνοι ϑεράποντες ἀπ᾿ ὦμων τεύχε᾽ ἕλοντο" 
Νέστωρ δ᾽ ’Apysioıcıv ἀνίστατο καὶ μετέειπεν" 


es dich auch bekümmert, dir zu 
Herzen geht, vgl. A 586. [Anhang.] 

111. μηδ᾽ ἔϑελ᾽, zu B 247, eine 
Steigerung des negativenImperativs, 
denke nicht daran, lass dir 
nicht in den Sinn kommen. — ἐξ 
ἔριδος, wie ο 184, zu ὃ 343: in 
Folge des Wettstreits d. i. im 
Wettkampf. — ἀμεένονε bis μάχε- 
σθαι = A 543. 

112. 2tes Hemistich = O 167. 
188, vgl. P 203. 

113. καί zu Ayılevg, mit begrün- 
dendem δέ giebt für den allgemeinen 
Gedanken des vorhergehenden Rela- 
tivsatzes ein besonderes, hervor- 
stechendes Beispiel, vgl. ν 802. — 
τούτῳ γε mit affektvoller Betonung, 
d. i. diesem furchtbaren Gegner. 
Zweites Hemistich = Z 124. © 448. 
2 891. [Anhang.] 

114. ἔρριγε ἀντιβ.: diese über- 
triebene Ausdrucksweise, mit der 
namentlich I 352ff. in direktem 
Widerspruch steht, kann kaum noch 
durch Agamemnons eifrige Sorge 
um den Bruder, die alles aufbiete, 
um denselben vom Kampf zurück- 
zuhalten, erklärt werden. — 6 περ 
der doch. Zweites Hemistich = 
II 709. Φ 107. 

116. ἀναστήσουσιν, im Gegensatz 
zu ifev, nämlich zum Kampf, vgl. 
B 694. O 64. Das Futurum im 
Tone tröstlicher Zusicherung, um 
zu beruhigen: werden schon, 
vgl. E 429. | 


117. ἐστί Subjekt Hektor. — καὶ 
εἰ: die Konjunktion, wie das Ver- 
bum ἐστέ ist trotz der Verbindung 
beider Glieder durch die korrespon- 
dierenden Partikeln τό — καί im 
zweiten Gliede wiederholt, weil 
dieses den Gedanken steigernd mit 
grösserem Nachdruck hervortreten 
soll.— u080s Getümmel, Kampf- 
gewühl von W. u«® rühren, dre- 
hen. [Anhang.] \ 

118. Vgl. T 72. φημί mit Nach- 
druck vorangestellt:ichbehaupte, 


versichere. — ασπασίως ἃ. i. er 
wird froh sein, wenn er — kann: 
zu Σ 270. — γονυ καμψεεν, zu ε 


453, d. i. vom Laufen ermüdet zu 
Boden sinken, um auszuruhen; das 
Gegenteil von γούνατα νωμᾶν. --- 
al κε falls etwa. 

119 = 174. Vgl. E 409. Erstes 
Hemistich = T 78. P 189. ὦ 499, 
Diese überauszuversichtlichen Worte 
117—119, welche nach der vorher- 
gehenden Schilderung von Hektors 
Furchtbarkeit sehr befremden, las- 
sen sich kaum noch rechtfertigen 
aus dem Streben des Sprech n 
den Bruder zu beruhigen und die 
übrigen Helden zum Kampf zu er- 
muthigen. 

120 = Z 61. N 788. 

121. αἴσιμα παρειπών, wie Z 62. 
— τοῦ zu ἀπ᾿ ὥμων: zu J 109. 

122. Zweites Hemistich = Π 788. 

V. 123—206. Strafrede des Nestor. 
Neun achäische Fürsten erbieten 
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ὦ πόποι, ἦ μέγα πένθος ᾿4χαιίδα γαῖαν ἱκάνει" 


ἦ κε μέγ᾽ οἰμώξειε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς, 


125 


ἐσϑλὸς “Μυρμιδόνων βουληφόρος ἠδ᾽ ἀγορητής, 


ὅς ποτέ μ᾽ εἰρόμενος μέγ᾽ ἐγήϑεεν ᾧ 


ἐνὶ οἴκῳ, 


πάντων ᾿Αργείων ἐρέων γενεήν τε τόκον τε. 
\ “- [4 ce 9 ΡΟ [4 3 γ΄. 
τοὺς νῦν εἰ πτώσσοντας ὑφ᾽ Ἕκτορι πάντας ἀκούσαι, 


πολλά κεν ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ χεῖρας ἀείραι 


180 


ϑυμὸν ἀπὸ μελέων δῦναι δόμον ἴδιδος εἴσω. 

al γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ Ἄπολλον, 
ἡβῷμ᾽ ὡς ὅτ᾽ ἐπ’ ὠκυρόῳ Κελάδοντι μάχοντο 
ἀγρόμενοι Πύλιοί τε καὶ ᾿ἀρκάδες ἐγχεσίμωροι, 


Φειᾶς πὰρ τείχεσσιν, Ἰαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 


18ὅ 


τοῖσι δ᾽ ᾿Ερευϑαλίων πρόμος ἵστατο, ἰσόϑεος φώς, 
τεύχε ἔχων ὥμοισιν ᾿Δρηιϑόοιο ἄνακτος, 


sich zum Zweikampf; das Los ent- 
scheidet e für Aias. 
— Α 254. [Anhang.] 

125. ἦ μέγα — ἦἧ μέγα Ana- 
phora des Affekts: zu A 255. 
— κὲ μέγ᾽ οἰμώξειε: würde in 
laute Wehklage ausbrechen 
(Aorist): der dazu gehörige kondi- 
tionale Nebensatz tritt zunächst 
vor dem 127. 128 ausgeführten 
Gegensatz zu 125 zurück. Nach 
Eintritt desselben 129 wird der 
Gedanke von 125 seinem Inhalt 
nach, aber erweitert und gesteigert 
in 130 aufgenommen. — Zweites 
Hemistich: zu A 772. 

126. βουληφόρος im Rate der 
Geronten, ἀγορητής in der Volks- 
versammlung. 

127. ποτέ, als Nestor und Odysseus 
in Phthia waren, um Achilleus zur 
Teilnahme am Zuge gegen, Troja zu 
bewegen: A 767 fl. — μέγ᾽ ἐγήϑεεν 
im Gegensatz zu μέγ᾽ οἰμώξειε 198. 

ὦ ἐνὶ οἴκῳ: zu % 153 und ὃ 4. 

Rs. Vgl. Ὃ 141. πάντων ἃ. i. 
derer, die an dem Zuge go en Troja 
teilnahmen. — ἐρέων κτὲ. epexe- 
getische Ausführung zu dem allge- 
meinen εἰρόμενος: zu Γ 24. H 120. 
121. — γενεήν Te τόκον te Ge- 
schlecht und Abkunft: zu 0175. 

129. τοὺς νῦν εἰ: Asyndeton ad- 
versativum, wobei νῦν im Gegensatz 
zu ποτέ steht und πάντας mit 


Nachdruck πάντων 128 aufnimmt; 
die Wortstellung wie ge 223. — 
πτώσσοντας: ἀκούω mit Accus. des 
Participium nur hier: zu ὃ 732. — 
vp’ Ἕκτορι: vgl. E 93. A 121. O 
637, zu E 69. 

180. ἐΐρας ἀνὰ ἀείραι = flehen, 
daher der Accus. cum Inf. und zoll, 
wie bei λίσσομαι, = inständigst. 

181 = ο 354 + T' 322. Sonst 
wird diese Wendung von der ψυ χή 

ebraucht, doch vgl. N 672 ϑυμὸς 
ὥχετ᾽ ἀπὸ μελέων und % 880. 

182. Vgl. zu ὃ 841. 

188. ἡβῷῶμ᾽ ὡς ὅτε, vgl. Vergil. 
Aen. VIIl 560: ὁ mihi praeteritos 
referat si Iuppiter annos, qualis 
eram cum .... und zu 4 319. — 
Κελάδοντι der ‘Tosende, Rau- 
schende’, wie esscheintein Neben- 
fluls des 135 erwähnten Iardanos, so 
dafs die Schlachtan der Einmündung 
des Keladon in diesen stattfand. 

134. ἀγρόμενοι: zu v 123. — 
Agnddes: zu B 604. 609. — ἐγχεσί-. 
μῶώροι: zu y 188. 

135. Φειας: zu ο 297, Hafenstadt 
im südlichen Elis. — Ἰαρδάνου 
ἀμφὶ ῥέεθρα, wie y 292. 

136. roicı lokaler Dativ: unter 
ihnen, den Arkadern. — Ἔρευϑα- 
λέων, vgl. 4 819. — ἰσόϑεος φώς: 
zu α 324. 

137. Erstes Hemistich = ὦ 880. 
— Ἀρηιϑύόοιο: vgl. 8—10. 
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δίου ’Apnıdoov, τὸν ἐπίκλησιν κορυνήτην 
ἄνδρες κίκλησκον καλλίξωνοί τε γυναῖκες, 


οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ οὐ τόξοισι μαχέσκετο δουρί τε μακρῷ. 


140 


ἀλλὰ σιδηρείῃ κορύνῃ ῥήγνυσκε φάλαγγας. 

τὸν Avxoopyos ἔπεφνε δόλῳ, οὔ τι κράτεϊ γε, 

στεινωπῷ ἐν ὁδῷ, ὅϑ᾽ ἄρ᾽ οὐ κορύνη ol ὄλεθρον 
χραῖσμε σιδηρείη᾽ πρὶν γὰρ Avxoogyog ὑποφϑὰς 

δουρὶ μέσον περόνησεν, ὁ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη. 145 
τεύχεα δ᾽ ἐξενάριξε, τά ol πόρε χάλκεος Ἄρης. 

καὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἔπειτα φόρει μετὰ μῶλον Ἄρηος" 
αὐτὰρ ἐπεὶ Μυκόοργος ἐνὶ μεγάροισιν ἐγήρα, 

δῶκε δ᾽ ᾿Ερευθαλίωνι φίλῳ ϑεράποντι φορῆναι. 

τοῦ ὃ γε τεύχε᾽ ἔχων προκαλέξετο πάντας ἀρίστους" 100 
ol δὲ μάλ᾽ ἐτρόμεον καὶ ἐδείδισαν, οὐδέ τις ἔτλη" 

ἀλλ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνῆκε πολυτλήμων πολεμίζξειν 

ϑάρσει ᾧ, γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσκον ἁπάντων. 

καὶ μαχόμην οἱ ἐγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος ᾿4ϑήνη. 


138. ᾿Δἀρηιϑόου, Epanalepsis: zu 
B 673. — ἐπέκλησιν: zu & 273. 

139. ἄνδρες und γυναῖκες spe- 
zialisierende Umschreibung des Be- 
griffs ‘alle’. 

140. οὔνεκ᾽ ἄρα, wie 179. N 461. 
Ὁ 607, weil eben, wie der Bei- 
name κορυνήτης besagt. 

142. Λυκόοργος, verschieden von 
dem Z 180 erwähnten, ein arka- 
discher Fürst, Sohn des Aleos. 


143. Versanfang, wie Ὁ 416. — 
ἄρα ja, eben, wie sich aus der 
Situation leicht ergiebt. — οὔ mit 
Nachdruck vorangestellt. 

144. πρίν zuvor, ehe er von 
seiner Keule Gebrauch machen 
konnte. — ὑποφϑάς: dies Partic. 
in aktiver Form nur hier, sonst 
überall φϑάμενος und ὑποφϑάμε- 
γος: zu ὁ 171. τ 449. 

145 = N 397 + 4 144 (Ξ.ἡ Μ 
192). μέσον Masculinum, bezogen 
auf das Objekt: zu v 306. — οὔδει 
Lokativ des Ziels mit ἐρείσϑη wurde 
(durch die Macht des Stoßes) zu 
Boden gedrückt, indem jene 
Kraft noch fortdauernd gedacht 
wird, vgl. II 611 ἢ. 


146. Erstes Hemistich: zu N 619. 
χάλκεος Agns: zu E 704. 

147. μετὰ μῶλον Ἄρηος, wie II 
245, vgl. 2188, inmitten, in das 
Gewühl des Ares hinein. 

148. ἐγήρα Aorist: zu & 67. 

149. δῶκε δέ: zu Z 475. 

150. ἔχων an sich habend, tra- 
gend. — Zweites Hemistich = T'19. 


151 = Hom. hymn. Apoll. Del. 
41. οὐδέ τις ἔτλη: und keiner 
konnte es übersich gewinnen, 
gewann den Mut, zu β 82. ὃ 716, 

ier abweichend von dem sonstigen 
Gebrauch ohne Infinitiv, der hier 
wegen des engen Anschlusses des 
Folgenden entbehrlich ist. 

152. ϑυμὸς ἀνῆκε πολυτλήμων: 
zu 25 und Β 276. 

153. ϑάρσει ᾧ, mit Nachdruck 
am Ende des Satzes, um den fol- 
genden Gegensatz chiastisch anzu- 
schliefsen, zu 30, kausaler Dativ: 
vermöge seiner Kühnheit. 

154. καὶ uayounv, wie A 271, 
schilderndes Imperfekt, dann der 
abschliefsende Aorist δῶκε: zu 54. 

434. — Adnvn, auch A 714 δ 

eschützerin der Pylier. 
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τὸν δὴ μήκιστον καὶ κάρτιστον κτάνον ἄνδρα" 


155 


πολλὸς γάρ τις ἔκειτο παρήορος ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 

εἴθ᾽ ὡς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἔμπεδος εἴη᾽ 

τῷ κε τάχ᾽ ἀντήσειε μάχης κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 

ὑμέων δ᾽ οἵ περ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν, 

οὐδ᾽ ol προφρονέως μέμαϑ᾽ Ἔχτορος ἀντίον ἐλϑεῖν.““ 160 
ὡς νείκεσσ᾽ ὃ γέρων, οἱ δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 

ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων, 

τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδης ὦρτο κρατερὸς Aıoundns, 

τοῖσι δ᾽ ἐπ᾿ Αἴαντες, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 


τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ ᾿Ιδομενεὺς καὶ ὀπάων ᾿Ιδομενῆος 


165 


Μηριόνης, ἀτάλαντος ᾿Ενυαλίῳ ἀνδρεϊφόντῃ, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ’ Εὐρύπυλος ᾿Εναίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
ἂν δὲ Θόας ᾿ἀνδραιμονίδης καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 
πάντες ἄρ᾽ οἵ γ᾽ ἔϑελον πολεμίξειν Ἕκτορι δίῳ. 


τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειπε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 


110 


κλήρῳ νῦν πεπάλασϑε διαμπερές, ὅς κε λάχῃσιν᾽ 


155. δή in der That, sicher- 
lich, vgl. A 266. Z 185. 2 309. — 
μήκιστον καὶ κάρτιστον prädikativ 
zum Objekt: zu Z 185. K 486. 4 
309. Kr. Di. δ0, 2, 14. Spondeische 
Rhythmen. . 

156. πολλός von der Ausdehnung 
im Raume, wie % 245, 
durch τὶς (quidam), vgl. x 45, 
welches in seiner Unbestimmtheit 
der Fantasie jedes Mals des Denk- 
baren gestattet, wir: riesengrofs, 
nach den Dimensionen der Länge 
und Breite bestimmt durch ἔνϑα 
καὶ Erde, wie x 517. P 164. — 
παρήορος, bier wohl zappelnd, 
zuckend, von den krampfhaften 
Gliederbewegungen des Sterbenden. 

157 = A 610. # 629. Vgl. zu 
E 468. Der Wunsch nimmt den in 
132 f. auf. 

158. ἀντᾶν μάχης zum Kampf 
kommen, seinen Gegner finden. 

159.160. of see welche gerade, 
welche doch, aufgenommen 160 
durch das Demonstrativ οὐδ᾽ of ne 
δὲ quidem, aber mit der zweiten 
Person neuere: nicht einmalihr 
da. Zu diesem Wechsel der Person 
zu E 878. — ἀριστῆες Παναχαιῶν 


esteigert . 


mit Absicht wiederholt aus Hektors 
Rede 73. 

161. Zweites Hemistich = # 258. 
πάντες im ganzen: zu 8 244. τ 
574. [Anhang.] 

163 —= % 290. ἐπί nicht ana- 
strophiert wegen des vorgetretenen 
δέ, zu τῷ, von der Reihenfolge: 
zu dem hinzu, nach dem. 

164—167 = © 262 —265. P 258 f. 
ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, wie Θ 262. 
Σ 157, nur von den beiden Aias: 
zu ı 214. A 149. y 206. 

166. Vgl. zu B 651. Ἐνδϑαλέῳ ist 
mit ἀνδρειφόντῃ durch Synizesis 
zusammenzuziehen. 

167. Vgl. zu B 736 und A 575. 

168. ἄν: zu I’ 268. — Θόας: zu 
& 499. B 638. 

169. ἄρα rekapitulierend: also. 
— ἔθελον waren bereit. 

170 = B 336. 

171. πεπάλασϑε, zu ı 331: prä- 
sentisches Perf. med. von παλάσσω, 
mit κλήρῳ: mit dem Lose (den 
Helm) für sich schütteln lassen 
d. i. durch das Los über sich ent- 
scheiden lassen. — διαμπερές ganz 
hindurch, d.i. vom ersten bis 
zum letzten, indem der Reihe 
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οὗτος γὰρ δὴ ὀνήσει ἐυκνήμιδας ᾿Αχαιούς, 
καὶ δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, al κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς Ömornrog.“ 
ὡς ἔφαϑ᾽, ol δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕκαστος, 116 
ἐν δ᾽ ἔβαλον κυνέῃ 4γαμέμνονος ᾿Δτρεΐδαο. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον᾽ 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν" 
οΖεῦ πάτερ, ἢ “ἴαντα λαχεῖν ἢ Τυδέος υἱὸν 
ἢ αὐτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο Μυκήνης."“ . 180 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, πάλλεν δὲ Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
ἐκ δ᾽ ἔϑορε κλῆρος κυνέης, ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί, 
Αἴαντος. κῆρυξ δὲ φέρων ἀν᾽ ὄμιλον ἁπάντῃ, 
δεῖξ᾽ ἐνδέξια πᾶσιν ἀριστήεσσιν 'Ayaıav' 
οἱ δ᾽ οὐ γιγνώσκοντες ἀπηνήναντο ἕχαστος. 186 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵκανε φέρων av’ ὅμιλον ἁπάντῃ. 


nach jeder ein Los sich bezeichnet 
und in den Helm wirft, vgl. φ 422. 
— ὅς κε, nicht interrogativ, sondern 
relativ: wer etwa, wer immer, 
eine Bestimmung, die sich vor- 
zugeweise an διαμπερές anschlielst, 
vgl. Θ 430; λάχῃσιν Konj. Aor.: zu 
31. Die Entscheidung durch das 
Los wird als eine Art Gottes- 
urteil angesehen, daher das Gebet 
177; auf diesen religiösen Charakter 
der Losung deutet auch ἐνδέξεα 
184, zu φ 141. [Anhang.] 

172. γάρ: begründet wird die 
Aufforderung zum Losen durch 
den Hinweis auf die ehrenvolle Auf- 
gabe, die dem Erlosten zufällt. — 
δή: zu 155. — ὀνήσεε wird Be- 
friedigung schaffen, indem er 
durch Aufnahme des angebotenen 
Kampfes der unerquicklichen Situa- 
tion (vgl. 93) ein Ende macht. 

173. Vgl. Z 260. & 415. καὶ δέ 
aber auch, wie £ 39, zu o 313. 
— ὃν ϑυμόν, Gegensatz zu Ayauovg, 
mit ὀνήσεται: wird seinem eignen 
Herzen Befriedigung schaffen. [An- 
hang. ] 

174 = 119. 

175. κλῆρον ein Brettchen, Stein- 
chen oder Scherbe, die zum Losen 
dient. — ἐσημήναντο sie bezeich- 
neten sich, 187 ἐπιγράφειν, also 


durch eingeritzte Zeichen. — ἕκα- 
orog: zu κ 397, Mann für Mann. 

176. Vgl. Γ 816. ® 862. 

177 = T 318. 

178 = 201. Erstes Hemistich = 
T' 319 und sonst: zu β 324; zweites 
= I' 364. T 257. © 272. 

179. Ζεῦ: Zeus wird angerufen 
als Repräsentant -der Götter, vgl. 
177 θεοῖσι. — Alavıa λαχεῖν: zu 


.B 418. E 118. 


180. πολυχρύσοιο Mvx., wie 4 46, 
zu y 304. 

181 = Γ' 324. [Anhang.] 

182. Erstes Hemistich = x 207, 
vgl. Ψ 363. — ἐκ δ᾽ ἔϑορε, der 
Aorist nach dem Imperfekt alles: 
zu 54. — ὅν bis αὐτοί, vgl. ı 334. 
ἄρα eben, mit Beziehung auf 179. 

183. Αἴαντος mit Nachdruck an 
betonter Versstelle. — dv’ ὅμελον: 
zu J 209. 

184. ἐνδέξια: zu A 597. — πᾶσιν, 
den neun. Zweites Hemistich —= 4 
227. I 421. 

185. οὐ γιγνώσκοντες, das Particip. 
Präs. von der bei jedem sich wieder- 
holenden Handlung, Objekt κλῆρον, 
wie auch zu ἀπηνήναντο: sie er- 
kannten das Los nicht ‘als das 
ihrige’, weil das Zeichen darauf 
ihnen unbekannt war. 

186. φέρων bis ἁπάντῃ, wieder- 
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ὃς μὲν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος Alas, 
ἦ τοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔμβαλεν ἄγχι παραστάς, 
γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, γήϑησε δὲ ϑυμῷ. 


τὸν μὲν πὰρ πόδ᾽ ἐξὸν χαμάδις βάλε, φώνησέν τε" 


190 


»οὧὦ φίλοι, ἦ τοι κλῆρος ἐμός, χαίρω δὲ καὶ αὐτὸς 
ϑυμῷ, ἐπεὶ δοκέω νικησέμεν Ἕκτορα δῖον. 

ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ πολεμήια τεύχεα δύω, 
τόφρ᾽ ὑμεῖς εὔχεσϑε 4ιὶ Κρονίωνι ἄνακτι 


σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὴ Τρῶές γε πύϑωνται, 


ἠὲ καὶ ἀμφαδίην, ἐπεὶ οὗ τινα δείδιμεν ἔμπης" 

οὐ γάρ τίς με βίῃ γε ἑκὼν ἀέκοντα δίηται, 

οὐδέ τι ἰδρείῃ, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νήιδά γ᾽ οὕτως 
ἔλπομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσθαι Te τραφέμεν Te.“ 


holt aus 183, zum Ausdruck des 
ununterbrochenen Zusammenhangs 
mit der vorher geschilderten Situa- 
tion, wir: bei diesem seinem Rund- 


g. 

187. κυνέῃ Locativ des Ziels: zu 
E 82. Ὁ 129. T 222, sonst stehen 
bei βάλλω Präpositionen. — φαίδι- 
μος Αΐας: die Apposition hat sich 
dem Relativ ὅς angeschlossen, um 
so mehr, da Aias im Folgenden 
Subjekt ist: zu β 119. [Anhang.] 

188. 7 τοι zu Anfang des Nach- 
satzes, wie Z 201. I 555, bereitet 
den folgenden Gegensatz vor, hier 
obne ö, weil die Bezeichnung des 
Subjekts in Alag unmittelbar vor- 
hergeht. — ὑπέσχεθε hielt unter, 
weil das Los darauf gelegt wer- 
den soll. Er vermutete also, dass 
das Los das seinige sei, obwohl 
er nicht gerade der letzte gewesen 
zu sein braucht, dem es gezeigt 
wurde. — ἄγχι παραστάς: zu v 190. 

190. πὰρ πόδ᾽ ξόν neben sei- 
nem Fuls hin. βάλε, weil es nun 
keine Bedeutung mehr hatte. 

191. χαίρω δὲ καὶ αὐτὸς ϑυμῷ, 
auch selbst, Gegensatz der per- 
sönlichen inneren Teilnahme zu 
dem, was ihm äulserlich ohne sein 
Zuthun widerfahren ist: zu £ 126. 
9 345. v 228, ähnlich oben 182. 
[Anhang.]| _ 

192, θυμῷ an betonter Versstelle: 
zu Z 524. — δοκέω == mihs videor, 


so nur hier und o 882, vgl. ἔοικα 
χ 348. 

193. δύω Konjunktiv Aor.: zu 31. 

194. Διί als dem ταμίας πολέμοιο, 
wie B 412. 

195. ἐφ᾽ ὑμείων für euch, vgl. 
T 255. — ἵνα un κτέ.: Aias fürch- 
tet, dafs die Troer durch Gegen- 
Bebote die Wirkung der griechischen 

itten schwächen könnten. 

196. ἀμφαδέην: zu ε 120. Alias 
nimmt damit die 195 empfohlene 
Vorsicht zurück, weil er fühlt, man 
könne darin ein Zeichen der Furcht 
finden. — ἐπδέ bis ἔμπης = β 199: 
οὔ τινα, auch Hektor nicht; δεέδι- 
μδν: der Plural nur von Aias, vgl. 
β 60. π 44. ἔμπης gleichwohl, 
trotzdem, mögen die Troer thun, 
was sie wollen. 

197. fin betont durch γέ in Be- 
zug auf οὕτινα δείδιμεν. — ἑκὼν 
ἀέκοντα Zusammenstellung kon- 
trastierender Begriffe, wie οὐκ ἐθέ- 
λων ἐθελούσῃ ε 155 (vgl. 4 48), 
vgl. v 343 und zu Ο 186. — δίηται 
Conjunctiv der Erwartung. 

198. οὐδέ τι auch keineswegs. 
— ἰδρείῃ, was II 359 ἰδρείῃ πολέ- 
μοιο. — οὐδ᾽ ἐμέ auch ich nicht, 
mit Beziehung auf den Gegrler. — 
οὕτως hat seine Beziehung in dem 
Vorhergehenden: dafs ich Grund 
zur Furcht hätte, vgl. ı 419. 

199. ἔλπομαι, ironisch von dem 
was er weils, wie sonst οἷω, von 


195 - 
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ὡς ἔφαϑ᾽᾽, ol δ᾽ εὔχοντο Διὶ Κρονίωνι ἄνακει. 


ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν᾽ 

„Zev πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 

δὸς νίκην Alavı καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσϑαι. 

εἰ δὲ καὶ Ἔχτορά περ φιλέεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ, 

ἴσην ἀμφοτέροισι βίην καὶ κῦδος ὕπασσον ."“ 205 
ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, Αἴας δὲ κορύσσετο νώροπι χαλκῷ. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα περὶ χροῖ ἔσσατο τεύχεα, 

σεύατ᾽ ἔπειϑ᾽ οἷός τὲ πελώριος ἔρχεται "Aons, 

ὅς τ᾽ εἶσιν πολεμόνδε μετ᾽ ἀνέρας, οὔς τε Κρονίων 


ϑυμοβόρου ἔριδος μένε! ξυνέηκε μάχεσθαι. 


210 


τοῖος ἄρ᾽ Alas ὦρτο πελώριος, ἕρκος ᾿Αχαιῶν, 
μειδιόων βλοσυροῖσι προσώπασι,. νέρϑε δὲ ποσσὶν 
nıe μακρὰ βιβάς, κραδάων δολιχόσκιον ἔγχος. 
τὸν δὲ καὶ ’Apysloı μὲν ἐγήϑεον εἰσορόωντες, 


einer schon abgeschlossenen That- 
sache, doch mit Bezug auf den be- 
vorstehenden Kampf, wo seine 
Tüchtigkeit sich zeigen wird: zu 
O 110. — Zweites Hemistich = 
Σ 436. y 28, zu ὃ 723. 

201 = 178. 

202 == I’ 276. 320. 

203. νίκην zu δός Objekt, dem 
dann parallel steht der Infinitiv 
ἀρέσθαι, wie β 117: zu A 258. — 
εὖχος ἀρέσϑαι Versschlufs, wie ® 
297, vgl. A 290. 

204. πέρ = quidem hebt das vor- 
hergehende Nomen besonders her- 
vor, vgl. E 265. — Οφιλέεις καὶ 
κήδεαι verbunden wie I 342. A 196. 
y 223. & 146. — αὐτοῦ mit Nach- 
druck nach “Ἕκτορα. 

Υ. 206—243. Aias’ gewaltige Er- 
scheinung und ihr Eindruck. Un- 
terredung der beiden Helden. 

206. Zweites Hemistich = Π 130, 
vgl. N 406. [Anhang.] 

207. Vgl. Ξ 187. τεύχεα mit 
Synizesis i im Versschlußs: zu ὦ 534. 

208. σεύατ᾽ ἔπειτα: zu Z 505. — 
πελώριος: vgl. © 407, auch Γ' 227. 

209. Vgl. N 298 ἄς. Κρονίων 
als ταμέης πολέμοιο A 84. 

210. ϑυμοβόρου ἔριδος μένεϊ, 1 TEL. 
T 58, in dem Grimm (Wut) 
lebenfressenden Haders, zu 


ξυνέηκε: zu A 8. Durch diesen 
Zusatz im Aorist wird die Allge- 
meinheit des Gleichnisses durch 
einen individuellen Zug (ein er- 
bitterter Kampf) belebt. 

211. Der Vergleichspunkt ist die 
gewaltige Erscheinung des riesen- 
Kaften örpers, vgl. auch Γ' 226 δ᾽ 

Zweites Hemistich = [229 ‚vgl.26. 
212. u. βλοσυροῖσι σροσώπασι, 
vgl. Ο 608. A 36: ein Lächeln zu- 
versichtlichen Mutes spielte auf 
seinem grausigen Antlitz, indem 
die Wirkung eines dieinnere Seelen- 
stimmung spiegelnden Lächelns auf 
dem ganzen (Gesicht, namentlich 
auf der Stirn, wahrnehmbar wird, 
anders O 101 f. Über die Form 
προσώπασι zu σ 192. — νέρθε di 
-- ἤιε Gegensatz zu dem Partic. 
μειδιόων PA. πρ., aber in Form eines 


'selbständigen Satzes: zu 95. Μ 468. 


Θ᾽ 56. 

213. μακρὰ βιβάς: vgl. ı 450. O 
307. 686, zu I' 22. — . Zweites 
Hemistich = r 438. δολιχόσκιον: 
zu I' 346. 

214. τόν Objekt zu εἰσορόωντες, 
welches auch im zweiten Gliede zu 
Τρῶας in entsprechender Form zu 
denken ist. καί, vor die folgende 
Gliederung mit μέν — δέ gestellt, 
setzt beide darin enthaltenen That- 
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Τρῶας δὲ τρύμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, 


215 


Ἕχτορί τ᾽ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ 01198001 πάτασσεν᾽ 
ἀλλ᾽ οὔ πως ἔτι εἶχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾽ ἀναδῦναι 
ἂψ λαῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεὶ προκαλέσσατο χάρμῃ. 
Alas δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλθε φέρων σάκος ἠύτε πύργον, 


χάλκεον ἑπταβόειον, ὅ οἵ Τυχίος κάμε τεύχων, 


220 


σκυτοτόμων ὕχ᾽ ἄριστος, Tin ἔνι οἰκία ναΐίων᾽᾿ 

ὅς οἱ ἐποίησεν σάκος αἰόλον ἑπταβόειον, 

ταύρων ξατρεφέων, ἐπὶ δ᾽ ὄγδοον ἤλασε χαλκόν. 

τὸ πρόσϑε στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος Αἴας 

στῆ δα μάλ᾽ Ἕχτορος ἐγγύς, ἀπειλήσας δὲ προσηύδα᾽ 225 
„Extog, νῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεαι οἰόϑεν οἷος, 


sachen als die entsprechenden 
Wirkungen von Aias’ Auftreten in 
Zusammenhang mit dem Vorher- 
ehenden: denn auch: zu 4249. — 
γήϑεον Imperf. gleichzeitig mit nie. 

215 = T 4. ὑπήλυϑε: zu Γ 34. 
Nach dem Accusativ des Ganzen 
Τρῶας und des Teils γυῖα steht 
ἕκαστον appositiv zu jenem: Mann 
für Mann. 

216. ϑυμὸς πάτασσεν, wie Ψ 810, 
vgl. N 282; zur Sache Γ 80 fl. X 
390. σ T765— 717. 

217. Erstes Hemistich = P 354. 
οὔ πως εἶχεν, wie οὐδέ πῃ εἶχεν 
II 110, er hatte nicht irgend- 
wie, gar keine Möglichkeit, 
hier in moralischem Sinne: seine 
Ehre litt es nicht. — ὑποτρέσσαι 
davor, vor dem drohenden Aias, 
zurückbebend zu weichen. 

218. ἐς ὅμιλον: zu A 209. — 
προκαλέσσατο γάρμῃ, wie 285: Dativ 
des Zwecks, zu 40. o 20. 

219 = A 485. P 128. σάκος ein 
grolser ovaler Schild, der den 
Krieger fast in seiner ganzen Länge 
deckte. — πύργον wegen der Grölse. 

220. χάλκεον ἑπταβόειον: die 
Schilde wurden aus Ochsenhäuten 
verfertigt, welche, hier in sieben 
Lagen, übereinander mittelst Nähte 
verbunden waren, vgl. M 296, dar- 
über wurde mit Nägeln eine Metall- 
platte befestigt, vgl. 223. 246. — 
κάμε τεύχων: zu B 101. 

291. Ὕλῃ: zu B 500. E 708. Über 
den Versschluls zu ὦ 104. 


Ameis, Homers Ilias. I. 8. 


222. αἰόλον: zu E 295, hier an 
Stelle von χάλκεον 220, attributiv 
zu σάκος, dagegen ἑπταβόειον prä- 
dikativ: aus sieben Rinds- 
häuten. 

223. ταύρων epexegetischer Gene- 
tiv zu dem in ἕπταβόειον liegenden 
Begriff βοείη, wozu als bedeutsames 
Attribut tritt ζατρεφέων, also aus 
starken Häuten. — ἐπί zu ἤλασε, 
vgl. N 804: darüber hatte er 
geschmiedet. — ὄγδοον prädika- 
tiv zu γαλκόν: als achte Schicht. 
Übrigens ist die ausführliche Be- 
schreibung des Schildes motiviert 
durch den bedeutenden Dienst, - 
welchen derselbe im weiteren Ver- 
lauf des Gedichtes (® 267. A 485. 
545. P 132) hat; auch ist derselbe 
so wesentlich mit Aias und seinem 
Andenken verbunden, daß sein 
Sohn danach Eurysakes benannt 
wurde und Salamis seine Münzen 
mit diesem weltberühmten Schilde 
schmückte,. 

224. Bei der Aufnahme des Ge- 
dankens aus 219 tritt neu hinzu 
πρόσϑε στέρνοιο. 

225. δὰ nach Partieipium: zu ϑ' 
458. — ἀπειλήσας Partic. Aor.: in 
Drohungen ausbrechend, d.i. 
drohend. 

226. νῦν μὲν δή jetzt fürwahr 
wirklich, mit Bezug auf Hektors 
Herausforderung 73 fi. — σάφα 
εἴσεαι, das Futurum höhnisch zu- 
sichernd: wirst du deutlich er- 
fahren (an dir selbst), drohend, 

2 
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οἷοι καὶ Δαναοῖσιν ἀριστῆες μετέασιν, 
καὶ μετ᾽ Ayılina ῥηξήνορα ϑυμολέοντα. 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 
κεῖτ᾽ ἀπομηνίσας ᾿Δγαμέμνονι ποιμένι λαῶν, 230 
ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι, οὗ ἂν σέϑεν ἀντιάσαιμεν, 
καὶ πολέες. ἀλλ᾽ ἄρχε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο."“ 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἔχτωρ᾽ 
„Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοέρανε λαῶν, 
μή τί μευ ἠύτε παιδὸς ἀφαυροῦ πειρήτιξε 235 
ἠὲ γυναικός, ἢ οὐκ oldev πολεμήια ἔργα" 
αὐτὰρ ἐγὼν εὖ οἶδα μάχας τ᾽ ἀνδροχτασίας τε. 


οἷδ᾽ ἐπὶ δεξιά, 


wie Θ 111. II 248. — οἶόϑεν οἷος, 
zu 89, allein für dich, im Einzel- 
kampf, wo du auf dich allein an- 
gewiesen bist. 

227. Beziehung auf Hektors Worte 
73 und Antwort auf seine Sieges- 
gewilsheit 90 ἢ. 

228. vgl. II 146. καὶ μετ᾽ Ayıl- 
An« auch nach Ach., wenn man 
absieht von Ach.: zu ὃ 652. Die- 
ser Zusatz in diesem Zusammen- 
bange läfst den Vorwurf gegen 
Hektor durchblicken, als ob nur 
die Abwesenheit des Achill ihm 
den Mut zu der Herausforderung 
gegeben habe. — ϑυμολέοντα: zu 
E 639. 

229. 230. = B 771. 772. Der 

Gedanke dieser Verse steht in kon- 
zessivem Verhältnis zu 231. [An- 
hang.) 
: 981. ἡμεῖς die andern Fürsten 
aulser Achilles. — οἱ ἂν ἀντιάσαι- 
μεν: der Relativsatz im Optativ 
mit &v als Potentialis zum Aus- 
druck der möglichen Folge: dals 
wir dir entgegentreten können. 
Sonst steht in diesem Sinne der 
Infinitiv nach τοῖος: zu Z 463. 

232. καὶ πολέες mit Nachdruck 
am Schlufs des Gedankens im Vers- 
anfang: gar viele — ἀλλά ab- 
brechend: doch. ἄρχε: T 316 ἢ. 
wird durchs Lös entschieden, wer 
beim Zweikampf beginnen soll. In- 
dem Aias hier dem Hektor den 
Vortritt einräumt, nimmt erindirekt 
damit den Vorrang des Alters und 


old ἐπὶ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν 


größerer Tüchtigkeit für sich in 
Anspruch, vgl. ὦ 489 und Hektors 
Beziehung darauf 285. [Anhang.] 

238 = 287. Z 440. 

284 - I 644. 41 465, vgl. Θ 281. 

235. μή τι nicht etwa, ἦν nicht, 
— πειρητίέξειν τινός einen Versuch 
mit jemand machen, um zu sehen, 
ob man durch Anwendung gewisser 
Mittel etwas erreichen kann, wie 
ξ 459; dieser allgemeine Ausdruck 
wird hier durch den Vergleich mit 
ἦστε näher bestimmt: vgl. Ὑ 20 

ἡ δή w’ ἐπέεσσί γε νηπύτιον ὡς 
Eimeo δειδίξεσϑαι. — ἀφαυροῦ, nur 
hier im Positiv. 

236. ἢ verkürzt, nur hier. — 
πολεμήια ἔργα: zu μ 116. 

237. αὐτὰρ ἐγών, lebhafter Gegen- 
satz zu 236. — μάχας τ᾽ ἀνδροκτα- 
σίας rs, wie 2 548, vgl. A 612, hier 
die verschiedenen Arten des Kampfes 
und Gemetzels. 

238. olda mit οἶδα δέ 240. 41, 
explikative Anaphora, das all- 
gemeine οἶδα μάχας 237 speciah- 
sierend, daher Asyndeton: vgl. ὃ 
6145. 9.891 ἢ Asyndeton zwischen 
den beiden ersten anaphorischen 
Gliedern, wie #322. K 228 f. — dal 
δεξιὰ — ᾿ἐπ’ ἀριστερά, wie M 289 ἔ, 
zu & 277. — βῶν, diese wahrschein- 
lich äolische Form nur hier, = 007, 
mit ἀξαλέην, wie M 137 βόας αϑας, 
Schild von trockener Rindshaut = 
Stierschild. — Man beachte den 
leichten, hüpfenden Rhythmus der 
vier ersten Daktylen, welche je 
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ἀξαλέην, τό μοί ἐστι ταλαύρινον πολεμέξειν" 


οἶδα δ᾽ ἐπαΐξαι μόϑον ἵππων ὠκειάων, 


240 


οἷδα δ᾽ ἐνὶ σταδίῃ δηίῳ μέλπεσϑαι Aonı. 
ἀλλ᾽ οὐ γάρ σ᾽ ἐθέλω βαλέειν τοιοῦτον ἐόντα 
λάϑρῃ ὀπιπεύσας, ἀλλ᾽ ἀμφαδόν, αἴ κε τύχωμι." 
4“ 3 \ , 
n ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος. 


καὶ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάκος ἑπταβόειον 


245 


ἀκρότατον κατὰ χαλκόν, ὃς ὄγδοος ἦεν ἐπ᾽ αὐτῷ. 
δξ δὲ διὰ πτύχας ἦλϑε δαΐξων χαλκὸς ἀτειρής, 
ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ ῥινῷ σχέτο. δεύτερος αὖτε 
Alias διογενὴς προΐει δολιχόσχιον ἔγχος, 


καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 


zwei durch Reim im Anfang und 
Schlufs gebunden sind und. dann 
den schweren spondeischen Aus- 
gang und denke sich dieselben von 
entsprechenden Körperbewegungen 
begleitet. [Anhang βαρ. ἢ 

239. τό μοί ἐστι das ist (heilst) 
mir, darin besteht mir: vgl. 
ı 398. I 706. N 484. ταλαύρινον 
πολεμίζειν als Schildträger zu 
kämpfen, wohl mit Beziehung 
auf den nur von Ares gebrauchten 
Ausdruck ταλαύρινος πολεμιστής E 
289. T78. X 267, so dafs die kunst- 
gerechte Handhabung des Schildes 
als eine Art Dienst des Ares gefalst 
wird, wie 241 der regelrechte Nah- 
kampf als ein Waffentanz zu Ehren 
desselben Gottes. [Anhang.] 

240. Nach der im ersten Gliede 
der Anaphora dargestellten Ge- 
schicklichkeit der Verteidigung 
folgen hier zwei Arten des Angriffs- 
kampfes: der Ansturm zu Wagen 
240 und der Nahkampf zu Fuls 
241: vgl. N 513 ἢ. Σ 159. — μόϑον 
Accus. des Ziels. 

241. δηίῳ su Agnı, dem mörde- 
rischen Ar.,, μέλπεσθαι den 
Waffentanz aufzuführen, den 
Kriegsreigen zu tanzen: vgl. 
II 617. N 291. Dieser Ausdruck 
charakterisiert seine Kampfweise 

zugleich als kunstgerecht und be- 
hende, wie Ares selbst ἀρτέπος, ϑοός, 
ὠκύτατος heifst. 

242. ἀλλ᾽ οὐ γάρ: doch, ich 
will ja nicht, γάρ motiviert den 


260 


durch ἀλλά doch eingeleiteten Ab- 


. bruch des Gesprächs und den so- 


gleich folgenden ergang zur 
That, daher wie ® 488 ff. der 
Hauptsatz durch die Handlung (244) 
selbst vertreten wird. Eine weitere 
Fortsetzung der Rede könnte den 
Verdacht erwecken, als ob er die- 
selbe nur benutze, um an dem Gegner 
eine Blöfse zu erspähen (λάϑρῃ 
ὀπιπεύσας). — τοιοῦτον ἐόντα, eine 
Anerkennung der Tüchtigkeit des 
Gegners, wie 90 ἀριστεύοντα: zuXx 94. 
Versschlufs wie & 118. [Anhang.] 

243. Aadoen mit ὀπιπεύσας (zu 
67) Hauptbegriff des Gedankens. 
— ἀλλ᾽ ἀμφαδόν: bei diesen Worten 
hebt Hektor bereite den Arm, um 
den Speer in Schwung zu setzen. 

V. 244—312. Der Zweikampf 
und was sich daranschlie/st. 

244. Vgl. zu ὦ 519 und I’ 356. 
[Anhang .] 

245 = H 266, vgl. Γ 356. 

246. ἀκρότατον zu χαλκόν. — 
ὄγδοος prädikativ, wie 223. — ἐπ᾽ 
αὐτῷ δ ihm selbst, dem Schilde. 

247. ἦλϑε δαΐξων fuhr schnei- 
dend. 

248. δέ an dritter Stelle, wo die 
beiden ersten Worte eng zusammen- 
gehören. — τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ] injener 
aber, dann aber in der siebenten: 
zu &241. — σχέτο, wie T272, zu 7 
284: hielt sich an, blieb stecken. 

249 = 4 489 + Γ' 358. 

250—254 = I'356—360. 251 = 
A 4885. 


φὲ 
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διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλθε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 
καὶ διὰ ϑώρηκχος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο᾽ 
ἀντικρὺ δὲ παραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 
ἔγχος" ὁ δ᾽ ἐκλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 


τὼ δ᾽ ἐκασκασσαμένω δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν au ἄμφω 


σύν ῥ᾽ ἔπεσον λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν. 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὔτασε δουρί, 

οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ ol αἰχμή᾽ 

Αἴας δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἐπάλμενος, ἡ δὲ διαπρὸ 9 
NAvdev ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μιν μεμαῶτα, 

τμήδην δ᾽ αὐχέν᾽ ἐπῆλθε, μέλαν δ᾽ ἀνεκήκιεν αἷμα. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 

ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος λίθον εἵλετο χειρὶ παχείῃ 


κείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα, τρηχύν τε μέγαν τε" 


τῷ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάκος ἑπταβόειον 

μέσσον ἐπομφάλιον, περιήχησεν δ᾽ ἄρα χαλκός. 
δεύτερος αὖτ᾽ Αἴας πολὺ μείξονα λᾶαν ἀείρας 

1% ἐπιδινήσας, ἐπέρεισε δὲ ἵν᾽ ἀπέλεϑρον, 

εἴσω δ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔξαξε βαλὼν μυλοειδέι πέτρῳ, 2 


252 = 4 136. 4 436. 

254 = Γ 860. Zweites Hemistich: 
zu A 360. 

255. 256 = %# 686. 687 + E 782. 
u’ ἄμφω zu ἐκσπασσαμένω. 

257 = E 783. [Anhang.] 

258. Asyndeton explicativum. — 
ἔπειτα, da, zurückweisend auf σύν 
6° ἔπεσον. — Zweites Hemistich = 
N 646. O 528. οὕτασε, nicht mehr, 
wie βάλε 245, aus der Ferne, son- 
dern aus der Nähe, denn σύν δ᾽ 
ἔπεσον 256. 

259 = Γ 348. P 44. yalnog, wie 
247. Der in der Mitte des Schildes 
ragende Nagel, der Schildnabel 
(ὀμφαλός), welcher zum Parieren 
der gegen den Schild geführten 
Hiebe diente, lähmte hier die Kraft 
des Speeres. [Anhang.] 

260 = M 404. ἐπαλμενος steht 
immer für sich allein. — διαπρό: 
zu E 66. 

261 = Μ 405. μεμαῶτα, korre- 
spondierender Gegensatz zu στυφέ- 
λὶὲξε stiels ihn zurück, da er 


anstürmte, erschütterte ihn i 
Ansturm. 

262. τμήδην einschneider 
mit ἐπῆλθεν fuhr über — hi 
d. i. streifte. 

963 = A 25 + T 88. 

264. 265 — ᾧ 408. 404. μέλαν 
dunkel, weil verwittert; zeny: 
mit scharfen Rändern. 
den drei mit λύϑον verbunden 
Attributengehören die beiden letzt 
wegen ihrer für den Kampf weser 
lichen Eigenschaften enger zusaı 
men. [Anhang.] 

266 = ὦ 406 + H 246. 

267. ἐπομφάλιον, attributiv | 
σάκος, = ἐπ᾽ ὀμφαλῷ: zu E 19. 
248. o 51. 448. — περιήχησεν 
ἄρα, parataktischer Folgesatz: 
A 10; περέ mit Bezug auf ἃ 
ὀμφαλός. --- χαλκός, die Erzschicl 

268. Zweites Hemistich =: ὅ8 

269 = ı 538. ἐπέρεισες drück 
nach d.i. setzte dahinter, gab mi 
zu 145. 


270. εἴσω einwärts zu Zal 
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βλάψε δέ οἵ φίλα γούναϑ᾽᾽ ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐξετανύσϑη 
ἀσπέδι ἐγχριμφϑείς᾽ τὸν δ᾽ αἷψ᾽ ὥρϑωσεν ᾿Δπόλλων. 
καί νύ κε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν οὐτάξοντο, 
ei μὴ κήρυκες, Διὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, 


ἦλϑον., ὁ μὲν Τρώων ὁ δ᾽ ᾿4χαιῶν χαλκοχιτώνων, 


275 


Ταλϑύβιός τε καὶ Ἰδαῖος, πεπνυμένω ἄμφω. 

μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων σκῆπτρα σχέϑον, εἶπέ τε μῦϑον 
κῆρυξ Ἰδαῖος, πεπνυμένα μήδεα εἰδώς" 

μηκέτι, παῖδε φίλω, πολεμίξετε μηδὲ μάχεσϑον᾽" 


ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς, 


280 


ἄμφω δ᾽ αἰχμητά᾽ τό γε δὴ καὶ ἴδμεν ἅπαντες. 

νὺξ δ᾽ ἤδη τελέϑει᾽ ἀγαϑὸν καὶ νυκτὶ πιϑέσϑαι."“ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος Alag' 

]δαῖ, Ἕκτορα ταῦτα κελεύετε μυϑήσασϑαι᾽ 


wie σ 96. N 553. -- Palo», gleich- 
zeiti mit ἔαξε. --- μυλοειδέϊ, sprich- 

ich von grofsen Feldsteinen, 
Ihre Rücksicht auf die Steinart. 
[Anhang 

271. βλάψε machte wanken. 

272. ἀσπίδι ἐγχριμφϑ είς, zu ε 287: 
eingeprelst ın den Schild, in- 
dem infolge des Wurfs der Schild 
an seinen Leib gedrückt war, so 
dafs beim Fall derselbe seinen 
Leib deckte. — Aroöilo», noch 
auf der Eiche des Zeus, vgl. 59. 
[Anhang.] 

273 = P 530. καὶ νύ — δή und 
nunmehr wohl: zu φ 128. οὐτά- 
£ovro reciprokes Med., Imperfekt 
mit κέ als Conditionalis der Ver- 
gangenheit, wie A 504. Ψ 733. Q 
714, wo teils die Dauer der Hand- 
lung, teils, wie hier, die Vorbe- 
reitung dazu ins Auge gefalst wird, 
zu 2 52. Θ 130. 

274. Διὸς bis 
334. 

275. ἤλθον, aus eignem Antrieb, 
wie der Zusatz πεπνυμένω ἄμφω 
276 ergiebt. 

276. Ταλθύβιος: zu A 320. — 
᾿δαῖος: zu T 248. Die Namen 
stehen chiastisch zu den vorher- 
gehenden Bezeichnungen. — πεπνυ- 
μένω ἄμφω: zu σ 68. 

277. Erstes Hemistich = Γ΄ 416. 


ἀνδρῶν: zu A 


μέσσῳ Lokativ des substantivierten 
Neutrum. — σκῆπτρα als Symbole 
ihrer amtlichen Gewalt. — 0418909: 
zu A 219. — εἶπέ τε μῦϑον: zu 
A 647. 

278 — β 38. 

279. παῖδε, vertrauliche Anrede 
des Ältern an die Jüngern, vgl. 
K 192. — nolewitere und μάχεσϑον, 
Wechsel des Numerus. 

280 = K 552. ἀμφοτέρω φιλεῖ: 
vgl. 204 f., sofern er keinem von 
beiden einen entschiedenen Sieg 
über den andern giebt. 

281. ἄμφω δ᾽ αἰχμητά, nämlich 
ἐστόν. Kr. Di. 62, 1, 1, ἀμφοτέρω 
-- ἄμφω δέ nachdrückliche 
Anaphora. — καί auch zu 
ἴδμεν ἅπαντες, bezeichnet die 
allgemeine erzeugung als 
übereinstimmend mit seinem Ur- 
teil. 

282. τελέϑει kommt herauf. — 
ἀγαθόν, Asyndeton, weil der vor- 
hergehende Satz diesen Gedanken 
vorbereitet. — καὶ νυκτὶ πιϑέσθαι, 
zu μ 291, auch der Nacht, mit 
Bezug auf ‘die andern vorher geltend 
gemachten Gründe. [Anhang.] 

283 = N 76. 

284. nelavere, Plural, trotz der 
Anrede Ἰδαῖε: Idaios hat im Namen 
beider Herolde gesprochen: zu v 98. 
ὃ 158. 


-. 
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αὐτὸς γὰρ χάρμῃ προκαλέσσατο πάντας ἀρίστους" 
ἀρχέτω αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι, περ ἂν οὗτος. 


(ς 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 
„Alav, ἐκεί τοι δῶκε ϑεὸς μέγεϑός τε βίην τε 
καὶ πινυτήν, περὶ δ᾽ ἔγχει ᾿Αχαιῶν φέρτατος ἐσσί, 
νῦν μὲν παυσώμεσϑα μάχης καὶ δηιοτῆτος 290 
σήμερον᾽ ὕστερον αὗτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὃ κὲ δαέμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί. γε νίκην. 
νὺξ δ᾽ ἤδη τελέϑει᾽ ἀγαϑὸν καὶ νυκτὶ πιϑέσϑαι" 
ὡς σύ τ᾽ ἐυφρήνης πάντας παρὰ νηυσὶν ᾿Αχαιούς, 
σούς τε μάλιστα ἔτας καὶ ἑταίρους, οἵ τοι ἔασιν 295 
αὐτὰρ ἐγὼ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 
Τρῶας ἐυφρανέω καὶ Τρωάδας ἑλκεσιπέκλους, 
αἵ τέ μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύσονται ἀγῶνα. 
δῶρα δ᾽ ἄγ᾽ ἀλλήλοισι περικλυτὰ δώομεν ἄμφω, 


9286. αὐτός: die Identität der 
Person wird hervorgehoben teils 
bei einander widersprechenden 
Handlungen: zu τ 482. X 853. ὃ 334. 
444, teils bei einander entsprechen- 
den, hier der Herausforderung und 
der Beilegung des Kampfes. 

286.aox&za:erthueden ersten 
Schritt, folgerndes Asyndeton. — 
μάλα gern. — ἥπερ ἂν οὗτος, 
nämlich ἄρξῃ. Kr. Di. 69, 8, 2. 

ber den Konjunktiv Aor. zu 31. 

289. περί: zu 4 257. — Der 
Vordersatz hebt neben der ange- 
borenen Tüchtigkeit im besondern 
die aufserordentliche Geschicklich- 
keitim Speerkampf hervor, wodurch 
sich Aias als einen ebenbürtigen 
Gegner erwiesen hat. [Anhang.] 

290. 291. Vgl. 29. 30. 876. 377. 

292 = 378. ἑτέροισί γε der 
einen von beiden Parteien, 
obwohl das Subjekt in παυσώμεσϑα 
und μαχησόμεθα, sowie ἄμμε von 
Aias und Hektor zu verstehen ist. 
Da aber nach den von Hektor vor- 
geschlagenen Bedingungen für den 
Zweikampf der Sieg des einen oder 
andern für den Verlauf des ganzen 
Krieges nichts entscheiden würde, 
die Ankündigung einer Fortsetzung 
des Zweikampfes an sich auffallen 
ist und weiter keine Folgen hat, 
so scheinen 291—293 hier aus 377. 


878. 282 eingeschoben. Nach deren 
Entfernung schliefst sich der fol- 
gende Finalsatz 294 passend an 290 
an. — diaxeisy, day δέ: zu 81. 
[Anhang. 

294. σύ re: statt des entsprechen- 
den zweiten mit καί einzuleitenden, 
von ὡς abhängigen Gliedes im 


Konjunktiv folgt 296 mit αὐτᾶρ ein 
selbständiger Hauptsatz im Futu- 
rum. — ἐσφρήνῃς: vgl. E 688 


vooınoag εὐφρανέειν͵ P 48: das 
hier fehlende Partigip ist ersetzt 
durch παρὰ νηυσίν. 


295. ἔτας die Angehörigen, 
hier ım weitesten Sinn die @e- 
schlechts- oder Stammgenos- 
sen, die derselben Phratrie oder 
Phyle angehören: zu B 362. — of 
τοι ἔασιν, eine Umschreibung, welche 
dem poseessiven Pronomen σούς ent- 
spricht. [Anhang.] 

297. Vgl. Z 442. 


298. μοί ethischer Dativ. — sv- 
χόμεναι vom Dankgebet für Hek- 
tors Erhaltung. — ϑεῖον ἀψῶνα, 
Σ 376 der Versammlungsplatz der 
Götter im Olymp, hier der gött- 
liche Festplatz, wo man sich 
versammelt um den Göttern Feste 
zu feiern. — Zweites Hemistich 
= 2 376. [Anhang.] 

299. ἄγε dem betonten Wort nach- 
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ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴπῃσιν ᾿Αχαιῶν τε Τρώων τε" 


800 


ἠμὲν ἐμαρνάσϑην ἔριδος πέρι ϑυμοβέροιο, 

ἠδ᾽ αὐτ᾽ ἐν φιλότητι διέτμαγεν ἀρϑμήσαντε:.“ 
ὡς ἄρα φωνήσας δῶκε ξίφος ἀργυρόηλον 

σὺν κολεῷ τὸ φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι᾽ 


“Αἴας δὲ ξωστῆρα δίδου φοίνικι φαεινόν. 


305 


τὼ δὲ διακρινϑέντε ὁ μὲν μετὰ λαὸν ᾿Δχαιῶν 
ἥι᾽, ὁ δ᾽ ἐς Τρώων ὅμαδον xis. τοὶ δὲ χάρησαν, 
ὡς εἶδον ξωόν τε καὶ ἀρτεμέα προσιόντα, 
Αἴαντος προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους" 


καί ῥ᾽ ἦγον προτὶ ἄστυ, ἀελπτέοντες σόον εἶναι. 


810 


Αἴαντ αὖϑ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυκνήμιδες ᾽Αχαιοὶ 
εἰς Ayausuvova δῖον ἄγον, κεχαρηότα νέκῃ. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν ᾿Δτρεΐδαο γένοντο, 
τοῖσι δὲ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων 


» [4 e ‚ 
ἄρσενα πενταέτηρον vregusve Κρονίωνι. 


gestellt, wie 4 141. = 314. X 391. 
-- δώομεν: Kr. Di. 86, 1, 8. 

300. ὄφρα zum Ausdruck der zu 
erwartenden natürlichen Folge, auf 
dafs: zu 9 580. B 359. 

301. ἡμέν — Οἠδέ parataktische 
Gliederung durch anaphorische 
Wiederholung der Versicherungs- 
partikell 7 mit den gegenüber- 

stellenden μέν und δέ, zwar wohl 
— aber auch: zu ® 383. 4 453 
—455. ὃ 31. Chiastische Stellung 
der Satzglieder. — ἔριδος πέρι 
ϑυμοβόροιο, wie II 476. T 253, vgl. 
H 210. περί wegen. 

303. ἀργυρόηλον: zu Β 46. Nach 
späterer Sage war dies das Schwert, 
mit dem sich Aias dann selbst tötete, 
während der von Aias geschenkte 
Gürtel dem Achill dazu dienen 
mufste die Leiche des Hektor an 
seinen Wagen zu binden. 

304 = Ψ' 825. σύν zum Aus- 
druck der Zugehörigkeit, ist mit 
seinen Dativen auf das engste an 
ξέφος anzuschliefsen, während φέ- 
ρων für sich steht: indem er ‘es’ 
hintrug. 

305 = Z 219. ξωστῆρα: zu A 182. 
— δέδου Imperf.: bot dar, 303 
δῶκε gab. 

306. τὼ δέ das Ganze mit den 


315 


Teilbegriffen ὁ μέν — ὃ δέ in 
gleichem Casus: zu Η 8. M 400. — 
μετὰ λαόν: zu E 573. 

307. ὅμαδος lärmende (hier vor 
Freude) Schar, vgl. T 81. [An- 
hang.] 

308 = E δ]. 

309. Vgl. Z 502 ++ M 166. 

310. yo», in festlichem Zuge. — 
ἀελπτέοντες mit Synizesis zu lesen, 
Partic. Imperf. von der vorher- 
gehenden Handlung, die in ihrer 
Dauer gedacht ist: während sie 
nicht die Hoffnung gehegt 
hatten. Der Inhalt des Particips 
ist mehr in Bezug auf εἶδον, welches 
jene Erwartung abschlielst, als auf 
ἦγον gedacht. 

811 = E 668. 

312. eis Ay. d.i. in das Zeit des 
Ag., v vgl. 318, zu 4 423. — κεχαρη- 
ὁτα zu Αἴαντα. — νίκῃ, weil er 
Hektor verwundet und niederge- 
streckt hat, Hektor auch zuerst die 
Beilegung des Kampfes vorge- 
schlagen hat. 

V.313—344. Mahl der achäischen 
Fürsten in Agamemnons Zelt und 
Nestors Vorschläge. 

313 = 1 669. κλισίῃσιν: zu B 227. 

814. 315 == B 402. 403. τοῖσι 
ihnen, zum Mahl, Κρονέωνι zu 


24 
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x ’ 3 ,  ’»ıa 7 ͵ a4 
τον δερον ἀμφί ὃ ἕἔπον, καί μιν διέχευαν ἀπαντα, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως, πεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν. 


᾿ [4 [4 [4 [4 [4 
ὥπτησαν TE περιφραδέως, ἐρύσαντο TE παντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύχοντό τε ϑαῖτα, 


δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς Lions. 


820 


νώτοισιν δ᾽ Alavıa διηνεκέεσσι γέραιρεν 

ἥρως ᾿Δτρεΐδης εὐρὺ κρείων ᾿4γαμέμνων. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ὁ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν, 


Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 


325 


6 σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν" 
„Argeiön ve καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι κάρη κομόωντες ᾿Αχαιοί, 
τῶν νῦν αἷμα κελαινὸν ἐύρροον ἀμφὶ Σκάμανδρον 


ἐσκέδασ᾽ ὀξὺς Ἄρης, ψυχαὶ δ᾽ ᾿Αιδόσδε κατήλθον᾽ 


980 


- ü ’ "39, - 93 = 
τῷ σε χρὴ πόλεμον μὲν ἅμ᾽ ἠοῖ παῦσαι Ayaımv, 

3 9.ϑ 39 ’ ’ 4 \ 
αὐτοὶ δ᾽ ἀγρόμενοι κυκλήσομεν ἐνθάδε νεκρους 
βουσὶ καὶ ἡμιόνοισιν᾽ ἀτὰρ κατακήομεν αὐτοὺς 
[τυτϑὸν ἀποπρὸ νεῶν, ὥς κ᾽ ὀστέα παισὶν ἕκαστος 


Ehren des Kronion: zu ν 24, weil 
jedes Mahl zugleich ein Opfer. 

316 = r 421. Vgl. zu ϑ 61 und 
ξ 427. 

817 = τ 422. A 466. B 428. Q 
623. Vgl. zu y 462. 

318 = τ 423. A 466. B 429. 8 
624. Vgl. zu & 431. 

319 = A467. Β 430. ὦ 384. π 478. 

320 = 4468. 602. B 431. 7 56. 
π 479. τ 425. 

821 = ξ 437. Vgl. zu ὃ 68. 

822 = A 102. N 112. 

323 = 44 469 u. oft. Vgl. zu α 150. 

824 = 198. πάμπρωτος mit 7e- 
χετο: zu 4 67, ἃ. 1. allen andern 
zuvorkommend. — ὑφαίνειν: zu 
Γ 212. 

325 = o 52. I 94. φαίνετο sich 
erwies. 

326 = ὦ 53. 195 u. oft. Vgl. 
zu ß 160. 

327 = Ψ 236. Vgl. A 17. [An- 
hang.) 

328. γάρ ja führt eine bekannte 
Thatsache 61}, um die 331 folgende 
Aufforderung vorzubereiten, auf- 


genommen durch τῷ darum, wie 
N 228—230. O 139—741. P 321— 
227. 338--340. P 607—609. 

829. ἀμφί mit kurzem « vor u. 

330. ἐσκέδασε verspritzte. — 
ὀξὺς "Aons: zu B 440. — Zweites 
Hemistich = x 560. A 65. 

331. τῷ σὲ χρὴ: zu ρ 417. [An-. 
hang. ] 

332. αὐτοὶ δέ, dieses zweite Glied 
hat sich der vorhergehenden Kon- 
struktion entzogen und selbständig 
gestellt. — κυκλήσομεν ist Fut, 
nicht Konj. Aor. Erst 833 ff. folgen 
Konjunktive der Aufforderung. 

334. τυτϑὸν ‘nur’ wenig. — ὥς 
κε — ἄγῃ: die Voraussetzung ist, 
dafs nach der Verbrennung der 
Leichen die Gebeine gesammelt 
und in Schalen in dem Grabhügel 
beigesetzt werden, vgl. # 252. ὦ 
72 ff., worauf dieselben nach Be- 
endigung des Kriegs den Kindern 
der Gefallenen mitgenommen wer- 
den sollen. Indes ist weder davon 
bei der Ausführung des Vorschlags 
430-432, noch sonst überhaupt 
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ν ΄ = 
οἴκαδ᾽ ἄγῃ. ὅτ᾽ ἂν αὔτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν.] 


88. 


τύμβον δ᾽ ἀμφὶ πυρὴν ἕνα χεύομεν ἐξαγαγόντες 
ἄκριτον ἐκ πεδίου" ποτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμομεν ὦκα 
πύργους ὑψηλούς, εἷλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ποιήσομεν εὖ ἀραρυίας, 


ὄφρα di’ αὐτάων ἱππηλασίη ὁδὸς εἴη. 


3410 


ἔκτοσϑεν δὲ βαϑεῖαν ὀρύξομεν ἐγγύϑι τάφρον, 
ἥ χ᾽ ἵππους καὶ λαὸν ἐρυκάκοι ἀμφὶς ἐοῦσα, 
μή ποτ᾽ ἐπιβρίσῃ πόλεμος Τρώων ἀγερώχων." 
ὡς ἔφαϑ᾽. οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες. 


Τρώων αὗτ᾽ ἀγορὴ γένετ᾽ Ἰλίου ἐν πόλει ἄκρῃ, 


von der Übertragung der Gebeine 
der Gefallenen in die Heimat die 
Rede, vielmehr ist es stehende Sitte 
die Gefallenen da wo sie gefallen 
sind zu bestatten; sodann ist schwer 
zu begreifen, wie bei der Errichtung 
eines einzigen gemeinsamen 
(ἄκριτορ) Grabhügels 336 f. die 
Sonderung der Gebeine der ein- 
zelnen möglich gewesen wäre. End- 
lich ist der Ausdruck παισὶν ἕκα- 


στος vgl. ἡ 149 sehr unklar. Aus 
diesen Gründen wurden 384 f. schon 
von den Alten verworfen. — ör’ 


ἂν αὖτε: zu 459. 

336. τύμβον χεύομεν: zu ὦ 80. — 
ἐξαγαγόντες κτέ. Erläuterung zu 
ἕνα χεύομεν: indem wir ‘ihn’ 
ungesondert, d. i. in einer un- 
unterbrochenen Linie aus der 
Ebene aufführen (aufwerfen). 

337. ποτὶ δ᾽ αὐτόν, wie M θά, 
an ihn selbst (τύμβον) heran, 
d.i. unmittelbar daran sich schlies- 
send. 

888. πύργους Burgwehren d.i. 
eine Mauer mit Türmen, vgl. 436 f. 
M 4. Über das Lokale zu Θ 223. 
— εἷἴλαρ prädikative Apposition zu 
πύργους. --- αὐτῶν erhält seine per- 
sönliche Beziehung aus δείμομεν: 
unserer selbst, im Gegensatz zu 
den Schiffen: vgl. ἐπὶ 56. 

339. πύλας Thore, nicht ein 
Thor, vgl. 438, wo ἐν δ᾽ αὐτοῖσι 
sich auf πύργους (Türme) bezieht. 
— ποιήσομεν und ὀρύξομεν sind 
als Futura zu fassen: wir werden 
(dann bei dem Bau der Mauer) 


345 


machen. — εὖ ἀραρυίας fest ge- 
fugt: zu β 344. 

340. ein der Optativ im Finalsatz 
nach Fut., wie v 402. ρ 250, wie 
nach Imperativ π 297. ψ 135. ὦ 532, 
nach wünschendem Optativ ἔ 407. 
co 369: in allen Fällen wird, da die 
Haupthandlung selbst eine erst er- 
strebte oder vorgestellte ist, die 
damit verbundene Absicht als die 
mögliche oder vorgestellte, nicht 
als die erwartete Folge der Haupt- 
handlung bezeichnet: zu e 250. 

341. ἔχτοσθεν δέ Gegensatz zu 
ἐν αὐτοῖσι 339, ἃ, i. vor der Mauer 
her, auf der den Troern zugewen- 
deten Seite. 

342. n ne — ἐρυκάκοι: poten- 
tialer Optativ, indem, wie 340 die 
Absicht als die mögliche Folge der 
Haupthandlung bezeichnet wird; so 
nach Futurum: & 166. x» 434. Θ 291. 
® 836, nach Konjunktiv der Auf- 
forderung v 383. A 64, nach Op- 
tativ des Wunsches 2 149. — ἀμφὶς 
ἔουσα, indem er ringsum ist, 
sich herumzieht, nämlich über- 
all vor der Mauer. 

343. ἐπιβρίσῃ schwer herein- 
breche: zu E 91. M 414, vgl. vei- 
κος ἀπωσαμένους M 276. — ἀγε- 
00409 (ἄγα--- ἐρωή) ungestüm: zu 
1 286. 


344 = I 710. 
V. 845380. Versammlung der 
Troer. Antenors Vorschlag und 


Paris’ Antwort. Priamos’ 
scheidung. 
345. auvre hinwiederum, an- 


Ent- 
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δεινὴ τετρηχυῖα, παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν. 

τοῖσιν δ᾽ ᾿ἀντήνωρ πεκνυμένος ἤρχ᾽ ἀγορεύειν" 
οκέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίχουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 


δεῦτ᾽ ἄγετ᾽, Apysinv Ἑλένην καὶ κτήμαϑ᾽ au’ αὐτῇ 


8δ0 


δώομεν ᾿Δτρεΐδῃσιν ἄγείν᾽ νῦν δ᾽ Ogxıa πιστὰ 
ψευσάμενοι μαχόμεσϑα᾽ τῷ οὔ νύ τι κέρδιον ἥμιν 
[ἔλπομαι ἐκτελέεσϑαι, ἵνα μὴ ῥέξομεν ὧδε." 

φ 4 3 τ Α 3 (ΨΚ 3. οι 39 9 

n τοι 0 γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ ἄρ᾽ ἕξετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 


δῖος ᾿Δλέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυχόμοιο, 


8δῦ 


ὅς μὲν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα᾽ 
"„Avınvop, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 


drerseits. — ἀγορή: zu B 788. — 
ἐν πόλει ἄκρῃ in der Oberstadt 
d. i. auf der Burg. [Anhang.] 

846. δεινή, eine gewaltige, er- 
läutert durch reronzvie (ταράσσω) 
stürmisch bewegte, vgl. B 96. 
— παρὰ Πριάμοιο ϑύρησιν: zu 
B 188. 

841 = Σ 249. ᾿Αντήνωρ: zu Γ 148. 

ἤρχ᾽ ἀγορεύειν, wobei er auf- 
stand, vgl. 3 

348, Vgl. zu Γ 466. 

849. Vgl. σὰ ἡ 187. 

860. δεῦτε: zu β 410. -“-- κτήμαϑ᾽ 
au’ αὐτῇ, wie I’ 458, X 114, die 
Schätze zugleich mit ihr 
selbst, mit dem gewöhnlichen 
Gegensatz der Person zu der dazu 
gehörigen Sache. Übrigens ist 
bei ἅμα, verschieden von σύν, 
zu 304, überall die zu Grunde 
liegende Vorstellung das Gehen 
zugleich, zusamt mit dem 
: Ge enden, die auch hier in ἄγειν 
vorhanden ist. Über diese Schätze 
zu I' 70. 

351. Erstes Hemistich = X 117. 
δώομεν, wie 299. — νῦν δέ Gegen- 
satz der Wirklichkeit zu der vor- 
hergehenden Aufforderung, wiesonst 
zu einem angenommenen Fall. 

352. ψεύδεσθαι mit Acc. ἃ, Be- 
ziehung: trügerisch, treulos 
handeln inBezug auf, ‚d.i. treu- 
los brechen. ψευσάμενοι, in 
scharfem Gegensatz zu πιστά, 
Hauptbegriff des Gedankens, Ante- 
cedens zu μαχόμεσϑα: nach Bruch 


des Vertrags kämpfen wir, 
d.i. unser gegenwärtiger Kampf hat 
einen Vertragsbruch zur Voraus- 
setzung. — οὔ νύ τι κέρδιον ἥμιν, 
nämlich ἔσται: wir werden (da- 
von) keinerlei Gewinn haben, 
auch die etwa zu e enden Vor- 
tele werden uns keinen Segen 
bringen. 

358. Dieser ungeschickte und un- 
klare, schon von den Alten ver- 
worfene Vers ist eingeschoben, um 
den vorhergehenden Satz nicht ohne 
Verbum zu lassen, Der Finalsatz 
ἵνα un ῥέξομεν ὧδε mülste mit 
dem vorhergehenden Gedanken den 
Zusammenhang haben: wir werden 
keinerlei Vorteil gewinnen, dessen 
Erwartung uns bestimmen "könnte, 
nicht so zu handeln, wie ich vor- 
schlage, nämlich die Helena heraus- 
zugeben. [Anhang.] 

354. Vgl. zu ß 224 und A 68. 

355 = Γ' 329. Θ 82. A 369. 
505. 

866 = Ο 48 u. sonst. 

357—360 = 22856. M 231— 234. 

‚357. σὺ μέν͵ Gegensatz 361 αὐ- 
τὰρ ἐγώ. — φίλα prädikativ zu 
ταῦτα, in dem Sinne: freund- 
lich, wiein φίλα εἰδέναι. Gedanke: - 
in deinen Worten spricht sich nicht 
mehr eine freundliche Gesinnung 
gegen mich aus: sie gehen über 
den Punkt hinaus, wo man dies 
Prädikat noch anwenden kann, 
verdienen vielmehr das entgegen- 
gesetzte Prädikat: zu I 164. 
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οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 
εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 


ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί. 


860 


αὐτὰρ ἐγὼ Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 
ἀντικρὺ δ᾽ ἀπόφημι, γυναῖκα μὲν οὐκ ἀποδώσω, 
κτήματα δ᾽, ὅσσ᾽ ἀγόμην ἐξ Ἄργεος ἡμέτερον δῶ, 
πάντ᾽ ἐθέλω δόμεναι, καὶ ἔτ᾽ οἴκοϑεν ἄλλ᾽ ἐπυϑεῖναι." 
n τοι ὅ γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ΄. ἄρ᾽ ἕξετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 366 
Δαρδανίδης Πρίαμος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 
ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν᾽" 
κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Ζάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
νῦν μὲν δόρπον ἔλεσϑε κατὰ πτόλιν, ὡς τὸ πάρος περ, 810 
καὶ φυλακῆς μνήσασϑε, καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστος" 
ἠῶϑεν δ᾽ ἸΙδαῖος ἴτω κοίλας ἐπὶ νῆας 
εἰπέμεν ᾿Ατρεΐδῃς ᾿4γαμέμνονι καὶ Μενελάῳ 
μὖῦϑον ᾿4λεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖκος ὕρωρεν᾽ 


καὶ δὲ τόδ᾽ εἰπέμεναι πυκινὸν ἔπος, al κ᾿ ἐθέλωσιν 


8ὅ8. οἶσθα lebhaftes: Asyndeton 
des Gegensatzes, mit chiastischer 
Stellung zum Vorhergehenden. — 
τοῦδε zeitlich gedacht: den gegen- 
wärtigen Vorschlag, in Bezug 
auf den möglicher Weise noch zu 
machenden, dagegen 359 τοῦτον in 
verächtlichem Sinne. — νοῆσαι Aor.: 
in den Sinn zu fassen, ersin- 
nen. Sinn: das kann deine wahre 
Überzeugung nicht sein. 


359. εἰ δ᾽ ἐτεὸν δή wenn aber 
denn wirklich. — ἀπὸ σπουδῆς 
vom Ernst aus, als Ausgangs- 
punkt der Gedanken gedacht, d. i. 
im Ernst: zu 111. 


360. Von den drei verbundenen 
Partikeln deutet ἄρα also an, dals 
der Gedanke sich unmittelbar 
aus dem Vordersatze ergiebt, δή 
die subjektive Gewilsheit des 
Schlusses: offenbar, während 
ἔπειτα auf den Gedankeninhalt 
des Vordersatzes zurückweist: da- 
nach, demnach: zu o 185. — 
ϑεοὶ αὐτοί: zu α 384. 


361. Vgl. @ 526. 
364. πάντα in nachdrücklicher 


375 


Stellung nach dem Relativsatz: ins- 
gesamt. — ἐθέλω bin bereit. — 
οἴκοθεν ἃ. 1. aus meinem Vermögen: 
zu ρο 455. — ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι, wie 
x 62, vgl. W 568. 

866 = X 362 + γ 409. 4αρδα- 
siöns: zu Γ' 303. — ϑεόφιν μήστωρ 
ἀτάλαντος = γ 110. 409. 5 318. 
P 477. [Anhang.] 

867. Vgl. zu β 160. — ἐὺ φρο- 
ψέων ἃ. 1. wohl ratend. 

868. Vgl. χὰ Γ' 456. [Anhang.] 

870. Erstes Hemistich = 2 298. 
— ὡς τὸ πάρος περ: zu 9 81. 

811 = Σ 299. μνήσασϑε seid 
bedacht auf. — ἐγρήγορϑε Im- 
perat. Perf. med. v. ἐγείρω, zu K 
67, haltet euch wach, bleibt 
wach, das Perf. von der dauernden 
Wirkung. Wozu freilich hier diese 
besondere Mahnung nötig sei, ist 
nicht recht ersichtlich. 

372. Ἰδαῖος: zu I’ 248. 

374 = IT 87. μῦϑον Vor- 
schlag. 

875. καὶ δέ aber auch: zu 178. 
-- εἰπέμεναι Infinitiv in imperea- 
tivischem Sinne dritter Person: zu 
H 18. 
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παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰς ὃ χε νεκροὺς 
κήομεν᾽ ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὃ κε δαίμων 
ἄμμε διαχρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην." 
ὡς, ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδὲ πίθοντο, 


[δόρπον ἔπευιϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν. 


380 


ἠῶϑεν δ᾽ 'Idalog ἔβη κοίλας ἐπὶ νῆας. 

τοὺς δ᾽ εὑρ᾽ εἰν ἀγορῇ Δαναούς, ϑεράποντας άρηος, 
νηὶ πάρα πρυμνΐ, ᾿Δγαμέμνονος. αὐτὰρ ὁ τοῖσιν 

στὰς ἐν μέσσοισιν μετεφώνεεν ἠπύτα κῆρυξ᾽ 


„Argeiön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 


385 


ἠνώγει Πρίαμός τε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοὶ 

εἰπεῖν, αἴ κέ περ ὕμμι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 

μὖϑον ᾿Αλεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖκος ὄρωρεν" 

κτήματα μὲν, ὅσ᾽ ᾿4λέξανδρος κοίλῃς ἐνὶ νηυσὶν 

ἠγάγετο Τροίηνδ᾽ --- ὡς πρὶν ὥφελλ᾽ ἀπολέσϑαι —, 390 
πάντ᾽ ἐθέλει δόμεναι, καὶ ἔτ᾽ οἴκοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι" 


376. παύσασϑαι Inf. Aor. ablassen 
vom Kampfe, den Kampf einstellen, 
hier von einer vorübergehenden 
Waffenruhe: zu Γ 112. 434. — εἰς 
ὅ κε mit Konj. Aor.: zu 31. 

377. 378 = 291. 292. μαχησόμεϑα: 
zu 29. 80. 

379. μάλα gern, willig. 

880 —= A730. Z 314. Zweites 

Hemistich = Σ᾽ 298. Der von den 
Alten verworfene Vers ist einge- 
schoben, um den Vollzug auch der 
ersten Aufforderung 370 zu kon- 
statieren; die Angabe κατὰ στρα- 
τόν widerspricht dem κατὰ πτόλιν 
370 und ἐν τελέεσσιν ist nach der 
Situation unwahrscheinlich. [An- 
hang.] 
V. 8381—413. Der troische Herold 
in der Versammlung der Achäer. 
Agamemnons Antwort auf Priamos’ 
Vorschläge. 

381. ἠῶϑεν, wie die 421 folgende 
Zeitbestimmung zeigt, in eigent- 
lichem Sinne: mit dem Erscheinen 
der Morgenröte, vor Sonnenauf- 
gang. Vgl. τ 428 mit 433. 

382. εἰν ἀγορῇ, die berufen war, 
um die in der βουλῇ 326—344 ge- 
falsten Beschlüsse zu bestätigen. 

383. νηὶ πάρα πρυμνῇ AyawE- 
uvovog: der gewöhnliche Versamm- 


lungsplatz ist nach A 806 dem Schiff 
des Odysseus gegenüber, in der 
Mitte des Halbkreises, den die an 
das Land gezogenen Schiffe bildeten : 
zu Θ 223. — τοῖσιν hängt ab von 
μετεφώνεεν. 

884. ἐν μέσσοισιν: zu ὦ 441. 

88ῦ = 327. 

386. Zweites Hemistich: zu X 563. 

387. Vgl. zu 117. ὦ 486. — αἴ 
κέ neo bis γένοιτο: ein in Priamos’ 
Auftrag (vgl. 372) nicht gegebener 
Gedanke: wenn anders etwa es 
euch lieb und genehm wäre. 
Dieser höfliche Zusatz zwischen 
eineiv und dem dazu gehörigen Ob- 
jekt μῦϑον 41. begreift sich nach 
dem Vertragsbruch: es ist als ob 
der Herold Bedenken trage das An- 
erbieten des Paris vorzubringen. 
[Anhang.] 

388 -- 374. 

389 £. Vgl. X 115 ἢ 

390. ὡς πρὶν ὦὥφελλ᾽ ἀπολέσϑαιε 
2 164, zu & 68, ein parenthetisch 
sich anschliefsender leidenschaft- 
licher Wunsch, der dem Feinde 
gegenüber ausgesprochen die Gröfse 

er in Troja gegen Paris herrschen- 
den Erbitterung zeigt: vgl. I’ 40. 
Ζ 281. T 453. [Anhang.] 

391 = 364. 
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κουριδίην δ᾽ ἄλοχον Μενελάου κυδαλίμοιο 
οὔ φησιν δώσειν᾽ ἡ μὴν Τρῶές γε κέλονται. 
καὶ δὲ τόδ᾽ ἠνώγειν εἰπεῖν ἔπος. αἴ κ᾿ ἐθέλητε 


παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰς ὅ κε νεκροὺς 


395 


κήομεν. ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὅ κε δαίμων 
ἄμμε διακρένῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην." 

ὡς ἔφαϑ᾽,, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Ζιομήδης" 


»μήτ᾽ ἄρ τις νῦν κτήματ᾽ ᾿4λεξάνδροιο δεχέσϑω 


400 


und’ Ἑλένην᾽ γνωτὸν δέ, καὶ ὃς μάλα νήπιος ἐστίν, 
ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται." 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες ᾿4χαιῶν, 
μὖϑον ἀγασσάμενοι Ζ᾽΄ιομήδεος ἱπποδάμοιο. 


καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ᾿Ιδαῖον προσέφη κρείων ᾿Δγαμέμνων". 


40ὅ 


4 “- Pr 
„Idei’, ἡ τοι μῦϑον ’Ayaımv αὐτὸς ἀκούεις, 
ὥς τοι ὑποκρίνονται" ἐμοὶ δ᾽ ἐπιανδάνει οὕτως. 
ἀμφὶ δὲ νεκροῖσιν --- κατακαιέμεν οὔ τι μεγαίρω. 


392 = T 298 + 4 100. 

898. οὔ φησιν = Negat. — N μήν 
fürwahr ja, starke Versicherung 
bei adversativem Gedankenverhält- 
nis zum Vorhergehenden, mit dem 
den Gegensatz markierenden γέ: 
zu τ 167, ein parataktischer Kon- 
zessivaatz. — Τρῶες, zunächst frei- 
lich nur Antenor 350. 

394. αἴ κ᾿ ἐθέλητε wie in der 
oratio recta 375, wie dann 396 ganz 
die Form der direkten Kiede auf- 
genommen wird. 

398. Vgl. zu 92. 

399. Vgl. zu 94. Wie hier, spricht 
Diomedes ähnlich das entscheidende 
Wort I 696. 5 110. 

400. μήτ᾽ ἄρ -- μήτε, wie K 249. 
® 288, im Eingang der Rede. — 
τὶς einer, man, in dieser Unbe- 
stimmtheit nachdrücklicher als wir. 
— νῦν ἃ. i. unter den jetzigen 
Verhältnissen, näher bestimmtdurch 
das begründende γνωτὸν δέ κτέ. 
401. — λεξάνδροιο ablativ. Gene- 
tiv abhängig von δεχέσθω: zu 
A 596. 

401. γνωτὸν δέ, wie ὦ 182. Als 
sicheres Anzeichen für das den 
Troern drohende Verderben gilt 


ihm der zum Teil glückliche 
Kampf gegen die Troer am heutigen 
Schlachttage, an dem er selbt 
sondern Anteil hatte (im 5. 6. Buch), 
wie Aias’ Erfolg Hektor gegenüber. 
— καὶ ὅς auch wer, auch für den, 
welcher. 
402. ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται 
τς M Ἴ9. y 41: zu Z 148. x 88. 


408 = 1 50. ἐπίαχον - ἴαχον 
μῦϑον ἐπαινήσαντες B 333. 335. — 
υἷες ᾿Αχαιῶν: diese Formel hat die- 
selbe Auszeichnung für die Nation, 
wie das Patronymikon für das In- 
dividuum. 


404 = I δ]. 711. Erstes Hemi- 
stich = Θ 29. I 431. 694. 


406. 407. μῦϑον die Willens- 
meinung, ausgesprochen durch 
Diomedes und von den Achäern 
durch ihren Beifallsruf als die 
ihrige anerkannt, — erläutert durch 
ὥς τοι ὑποκρίνονται ἃ. i. wie sie 
dir Bescheid geben: vgl. β 111. 
[Anhang. ] 

408. ἀμφί, wie sonst bei Verbis 
sentiendi und dicendi, = in be- 
treff, über, hier mit νεκροῖσιν 
selbständig, was aber die Lei- 
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οὐ γάρ τις φειδὼ νεκύων κατατεθνηώτων 


γίγνετ᾽, ἐπεί κε ϑάνωσι, πυρὸς μειλισσέμεν ὦχα. 


410 


ὄρκια 03 Ζεὺς ἴστω, ἐρέγδουπος πόσις Ἥρης." 
ὡς εἰκὼν τὸ σκῆπτρον ἀνέσχεϑε πᾶσι ϑεοῖσιν, 

ἄψορρον δ᾽ ᾿ἸΙδαῖος ἔβη προτὶ Ἴλιον ἰρήν. 

οἱ δ᾽ Zar’ εἰν ἀγορῇ Τρῶες καὶ Aapdavimves, 


πάντες ὁμηγερέες, ποτιδέγμενοι ὁππότ᾽ ἄρ᾽ ἔλϑοι 


415 


Ἰδαῖος᾽ ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἦλϑε καὶ ἀγγελίην ἀπέοιον 
στὰς ἐν μέσσοισιν. τοὶ δ᾽ ὡπλέξοντο μάλ᾽ ὦκα, 
ἀμφότερον, νέκυάς τ᾽ ἀγέμεν, Erepoı δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 


chen betrifft. Versschluls = 
β 235. $ 206. 

409. 410. οὐ γάρ τις φειδὼ νε- 
κύων --- γίγνεται denn es findet 
keinerlei (schonendes) Auf- 
sparen toter Leichen statt. 
Dieser allgemeine Ausdruck findet 
seine specielle Erklärung in dem 
Infinitiv der Beziehung πυρὸς usı- 
λισσέμεν ὦκα, der attisch mit dem 
negativen φειδὼ γίγνεται durch μὴ 
οὐ verbunden sein würde: sie mit 
Feuer zu erfreuen, d. i. ihnen 
den Liebeadienst der Verbrennung 
zu erweisen. Sinn: man pflegt ja 
Tote nicht etwa aus Schonung dem 
Feuer vorzuenthalten, sondern ist 
darauf bedacht, ihnen so schnell 
als möglich den Liebesdienst der 
Verbrennung zu erweisen. — Die 
Umschreibung φειδὼ γίγνεται (vgl. 
Θ 181. oe 451. ν 280. X 243f.) dient 
zum Ersatz für das Passiv des Ver- 
bums; zur Erklärung des Begriffes 
von φειδώ aus Schonung auf- 
sparen, nicht hingeben wol- 
len, wie 2 236, vgl. πυρὶ διδόναι 
δαπτέμεν 7 183. ὦ 65 mit 71. 
4 220f. und andererseits Τ' 228 ἢ. 
— νεκύων κατατεθνηώτων: ZU % 
530. Ζ 71. — Zum Infinitiv nach 
φειδὼ γίγνεται vgl. oe 451. νυ 202f. 
7 232. — ἐπεί ne ϑάνωσι, keine 
mülsige Wiederholung des den Zu- 
stand beschreibenden Participium 
κατατεϑνηώτων, sondern tempo- 
rale Angabe in enger Verbindung 
mit dem folgenden ὦκα : vgl. 
1 221. — πυρὸς μειλισσέμεν nach 
Analogie von πυρὸς λελαχεῖν. [An- 


hang.] 


411. ὄρκεια δέ das auf die Be- 
stattung der Toten bezügliche Über- 
einkommen, das er durch seine Zu- 
stimmung zu dem Antrage der 
Troer 408 vollzogen hat. — Ζεὺς 
ἴστω Zeus sei Zeuge: zu & 158. 
K 329. 

412. τὸ σκῆπτρον ἀνέσχεθε: hielt 
sein Scepter empor, während 
der letzten Worte: vgl. X 321. 328, 
zu A234. — πᾶσι ϑεοῖσιν, als deren 
Repräsentant zunächst Zeus ge- 
nannt war 411. 

V.4138—441. Bestattung der Toten. 
Mawerbau der Achier. 

414. ΖΔαρδανίωνες: zu B 819. 

415. Erstes Hemistich = B 789. 
ποτιδέγμενοι mit &ato: zu B 137. 
— ὁππότε mit Optativ Aor., wie 

v 386. B 794. IT 191. Σ 524, hier 
mit ἄρα: wann denn, wie "nach 
der Situation zu erwarten war. 
Über den Optativ zu I 191. 

416. ἄρα denn, der vorher an- 
gedeuteten Erwartung entsprechend. 


[Anhang.] 

417. στὰς ἐν μέσσοισιν, wie 
384. 

418.. ἀμφότερον adverbial: in 


beiden Beziehungen, Kr. Di. 57, 
10, 4, bereitet die folgende Glie- 
derung zusammenfassend vor; sonst 
folgt τέ - καί, wie ο 78. 4 60, oder 
τέ — τέ wie Γ᾿ 119, hier hat sich das 
zweite Glied der mit τέ begannenen 
Gliederung entzogen, indem an Stelle 
des sachlichen Verhältnisses in ἕτε- 
oo: δέ der Gegensatz der Personen 
hervortritt: zu 433. — μετά, dem 
ἄγειν entsprechend: um zu holen: 
zu & 184. 


᾿ δῦ nicht weiter die Rede. 
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"Aoysioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυσσέλμων ἀπὸ νηῶν 


3 (4 [ἢ » 3. 7 er a 
ὠτρύνοντο νέκυς τ΄ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 


420 


ἠέλιος μὲν ἔπειτα νέον προσέβαλλεν ἀρούρας, 
ἐξ ἀκαλαρρείταο βαϑυρρόου ᾿θικεανοῖο 
οὐρανὸν εἰσανιών᾽ οἱ δ᾽ ἤντεον ἀλλήλοισιν. 
ἔνϑα διαγνῶναι χαλεπῶς ἦν ἄνδρᾶ ἕκαστον᾽ 


ἀλλ᾽ ὕδατι νέξοντες ἄπο βρότον αἱματόεντα, 


425 


δάκρυα ϑερμὰ χέοντες ἀμαξάων ἐπάειραν. 

οὐδ᾽ εἴα κλαίειν Πρίαμος μέγας᾽ ol δὲ σιωπῇ 
νεκροὺς πυρκαϊῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ; 
ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες ἔβαν προτὶ Ἴλιον ἱρήν. 


ὡς δ᾽ αὕτως ἑτέρωϑεν ἐυκνήμιδες ᾽Αχαιοὶ 


430 


νεκροὺς πυρκαϊῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ; 
ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
ἦμος δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω ἠώς, ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη νύξ, 


419 = A 215 (N 886) + ϑ' 500. 

420. ὠτρύνοντο setzten sich 
in rührige Bewegung, d. i. 
beeilten sich, mit Inf. des Zwecks: 
zu κ 425. 

421. 422 = τ 433. 434. Erst jetzt 
folgt der Sonnenaufgang des Tages, 
dessen Morgenröte 381 bezeichnet 
war. [Anhang.] 

423. ol δέ, Troer und Achäer, 
doch nur die, welche die Toten 
auf dem Schlachtfelde auflasen; 
von denen, welche das Holz holten, 
Auch 
424—-426 gilt von beiden Parteien. 
— ἤντεον und προσέβαλλεν paral- 
lele Imperfecta, gleichzeitig sich 
entwickelnde Handlungen. 

424. γαλεπῶς ἦν es war nur 
mit Mühe möglich. — διαγνῶναι 
ἄνδρα ἕκαστον, nämlich ob er ein 
Troer oder Achäer war. 

425. ἀλλά: der Hauptgedanke des 
Gegensatzes liegt in νίξζοντες, ist 
aber nicht vollständig entwickelt: 
aber durch das Abwaschen mach- 
ten sie die Unterscheidung mög- 
lich. — »itovreg Partic. Präs., nicht 
Aor., von der wiederholten "Hand- 
lung, während der Aor. ἐπάειραν 
einfach abschlielsend das Faktum 
angiebt. — ἄπο βρότον αἱματόεντα 
wie & 7. Σ 345. Ψ 41. 


426. Erstes Hemistich = II 3. 
ἀμαξάων vierrädrige Lastwagen, 
vgl. ı 241 

427. κλαίειν weiter zu weinen, 
Inf. der actio infecta zur Bezeich- 
nung der Fortdauer. Priamos ist 
an der Stätte der πυρκαιή zu den- 
ken und erst, als sie mit den Lei- 
chen hier ankommen, steuert er der 
Fortsetzung des Weinens. [Anhang.] 

428. Enevnveov, durch Redupli- 
kation aus νέω gebildete Intensiv- 
form: zu & 147. f 

429. ἐν zu ‚nonoavres. 

480. ὡς δ᾽ αὕτως 80 auf die- 
selbe Weise, ebenso: zu & 166. 

433. οὔτ᾽ ἄρ πω — ἔτι δέ: statt 
der gleichmälsigen Durchführung 
der mit οὔτ᾽ ἄρ begonnenen Glie- 
derung hat der Gegensatz zu οὔπω 
noch nicht in ἔτει δέ das Über- 
gewicht ‚erhalten, so dass das zweite 
Glied οὔτ᾽ ἔτι ὀρφναία νύξ über- 
sprungen ist, dem dann erst hätte 
folgen sollen: ἀλλ᾽ ἔτι ἀμφιλύκη 
νύξ: zu 418, — ἀμφιλύκη ΟὟ. Avx-, 
wie in λυκάβας, lucere) zwielich- 


tig mit νύξ = Morgendämmerung; 
ergänze nv. — Mit dem Ganzen 
wird der Beginn des neuen Tages 


eingeleitet. Eine den Abschluls des 
vorhergehenden Tages bezeichnende 
Formel fehlt hier, wie Q 785788, 
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τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν κριτὸς ἔγρετο λαὸς ᾿4χαιῶν, 


τύμβον δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὴν ἕνα ποίεον ἐξαγαγόντες 


435 


ἄχριτον ἐκ πεδίου, ποτὶ δ᾽ αὐτὸν τεῖχος ἔδειμαν 
πύργους ©’ ὑψηλούς, εἵλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ἐνεποίεον εὖ ἀραρυίας, 
ὕφρα δι᾽ αὐτάων ἱππηλασίη ὁδὸς εἴη. 


ἔχτοσθεν δὲ βαϑεῖαν ἐπ᾽ αὐτῷ τάφρον ὄρυξαν, 


440 


εὐρεῖαν μεγάλην, ἐν δὲ σκόλοπας κατέπηξαν. 
ὡς ol μὲν πονέοντο κάρη κομόωντες ᾿Αχαιοί: 

οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑέμενοι ἀστεροπητῇῃ 

ϑηεῦντο μέγα ἔργον ᾿4χαιῶν χαλκοχιτώνων. 


τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων᾽ 


445 


Ζεῦ πάτερ, n ῥά τις ἔστι βροτῶν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν, 
ὅς τις ἔτ᾽ ἀϑανάτοισι νόον καὶ μῆτιν ἐνίψει; 

οὐχ ὁράας, ὅτι δὴ αὖτε κάρη κομόωντες ᾽Αχαιοὶ 

τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 


ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν κλειτὰς ἑκατόμβας; 


480 


τοῦ δ᾽ ἦ τοι κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπικίδναται ἠώς" 


Ψ, 217 vgl. 226. ὦ 65—72, wo der 
'Scheiterhaufen die Nacht hindurch 
brennt. Dasselbescheint der Dichter 
dieser Stelle nach 434 vorausgesetzt 
zu haben, obwohl die kurze Dar- 
stellung 432 die ganze Handlung 
als abgeschlossen erscheinen lälst. 
TAnhang.] 

434. Vgl. 2 789. ἔγρετο: danach 
hätte die zur Errichtung des Grab- 
hügels oder zur Wacht auserlesene 
Mannschaft bei dem Scheiterhaufen 
‚geschlafen. 

435—440 = 336—341 mit den 
notwendigen Veränderungen. 

438. ἐν δ᾽ αὐτοῖσι bezogen auf 
πύργους, dagegen 440 ἐπ΄ αὐτῷ 
(841 ἐγγύϑι, = daran) auf τεῖχος 
436. 


441. ἐν δέ, zu Z 213, hier vom 
Rande des Grabens, vgl. M δῦ. 

442 = E 84 + B 323, 

V. 443—464. Scene im Olymp 
‚zwischen Poseidon und Zeus wegen 
des Mauerbaues. 

443. Vgl. 4 1. Mit der folgenden 
‘Scene vgl. » 125ff. [Anhang.] 

446 = E 762 + r 107. Ζεῦ 
πάτερ: zu E 757. — ἦ δα: die 


Frage enthält eine Folgerung aus 
dem, was er vor seinen Augen vor- 
gehen sieht. — ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν, 
zu o 79, zu βροτῶν, vgl. βροτοὶ 
ἐπιχϑόνιοι. [Anhang.] 

447. ἀϑανάτοισι statt ἡμῖν, ob- 
jektiv im Gegensatze zu βροτῶν 
444. — ἐνέψει zu A 148, mittei- 
len wird, im Gebet oder durch 
Befragung, um aus Zeichen ihrer 
Zustimmung sich zu vergewissern. 

448. οὐχ ὁράᾳς ὅτι vgl. e 546. 
O 555. ® 108, zu X 160. — δὴ 
αὖτε mit Synizesis: nunmehr 
wieder, mit Bezug auf ähnliche 
vermessene Handlungen früherer 
Zeit: zu A 202. 

449. τεῖχος ἐτειχίσσαντο, etymo- 
logische Figur: zu ἡ 50. — νεῶν 
ὕπερ zum Schutze der Schiffe, 
was 338 εἶλαρ νηῶν. — ἀμφὶ (ad- 
verbial) δὲ τάφρον, wie M ὅ. 

450 = M 6. οὐδέ κτέ. paratak- 
tischer Gegensatz zu beiden vorher- 
gehenden Gliedern, wir: ohne zu. 
Zum Gedanken Ψ 862 ff. 

451. τοῦ δέ bezieht sich auf 
τεῖχος 449. — ὅσον τε abhängig 
von der Präposition in ἐπικίδναται, 
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τοῦ δ᾽ ἐπιλήσονται, τὸ ἐγὼ καὶ Φοῖβος ᾿ἀπόλλων 
ἥρῳ Δαομέδοντι πολίσσαμεν ἀϑλήσαντε." 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


ὦ πόποι, ἐννοσίγαι᾽ εὐρυσϑενές, οἷον ἔειπες. 


455 


ἄλλος κέν τις τοῦτο ϑεῶν δεέσειε νόημα, 

ὃς σέο πολλὸν ἀφαυρότερος χεῖρας τε μένος τε" 
σὸν δ᾽ ἡ τοι κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπικίδναται ἠώς. 
ἄγρει μάν, ὅτ᾽ ἂν αὗτε κάρη κομόωντες ᾽Αχαιοὶ 


οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


400 


τεῖχος ἀναρρήξας τὸ μὲν εἰς ἅλα πᾶν καταχεῦαι, 

αὖτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι καλύψαι, 

ὥς κέν τοι μέγα τεῖχος ἀμαλδύνηται ᾿4χαιῶν."“ 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρενον᾽ 


δύσετο δ᾽ ἠέλιος, τετέλεστο δὲ ἔργον ᾿Δχαιῶν, 


466 ᾽ 


βουφόνεον δὲ κατὰ κλισίας καὶ δόρπον ἕλοντο. 
νῆες δ᾽ ἐκ Δύήμνοιο παρέστασαν οἶνον ἄγουσαι 


über einen wie grofsen Raum 
hin, so weit: vgl. » 114. Γ' 12. 
[Anhang.] 

452. ἐπιλήσονται, allgemeinesSub- 
jekt: man. — ἐγὼ καὶ Φοῖβος Ar.: 
vgl. ὦ 441—457, wonach aber nur 
Poseidon die Mauer den Troern 
erbaute, Apollo dagegen die Rinder 
des Laomedon um Lohn weidete. 

453. ἥρῳ aus ἥρωι, wie ϑ' 483. — 
πολίξζω hier baue zur Befesti- 
gung der Stadt. — ἀϑλήσαντε 
Partic. Aor.: der Mühsal uns 
unterziehend, unter Mühsal, 
indem sie als ϑῆτες für einen be- 
stimmten Lohn die Arbeit über- 
nahmen, vgl. ® 444. [Anhang.] 

454 = 2 30 u. öfter. 

455 = ν 140. Θ 201. 

456. κὲ δείσειε potentialer Opta- 
tiv, mit dem Acc. des Inhalts νόημα: 
könnte fürchtend den Gedan- 
ken fassen. 

457. χεῖρας te μένος te: zu Z 502. 

458. Nachdrückliche Antwort auf 
451. — ἐπικίδναται ἠώς: vgl. Θ 1. 
Ψ 227. 

459. ἄγρει μάν: zu E 765. — 
αὐτε hinwiederum, nicht mit 
dem Begriff der Wiederholung, son- 
dern im Gegensatz zu der jetzigen 
Situation: zu ® 444. H 335. I 135. 


Ameis, Homers Ilias. I. 3. 


460 = Ο 499. Vgl. B 140. 

461. τὸ μὲν nimmt τεῖχος noch- 
mals auf, um es zu dem folgenden 
in Gegensatz zu stellen: zu α 116. 
151. Kr. Di. 50, 2, 1 und 8. — 
καταχεῦαι hinabschwemmen, 
hinabspülen durch die Gewalt 
des Wassers, vgl. die Ausführung 
M 17f£., besonders 26 und 28. 

462 = M 31. αὖτις wieder, mit 
Bezug auf den früheren Zustand. — 
ψαμάϑοισι καλύψαι an Stelle der 
Baumstämme und Steine,- welche 
die Grundlage der Mauer bildeten, 
vgl. M 28—31. 

463. τοί ethischer Dativ: deinem 
Wunsche gemäls. 

464. Vgl. zu ὃ 333. 

V. 465—482. Abendmahlzeit der 
Achäer. Schreckende Zeichen. 

465. Vgl. β 388. τετέλεστο Plus- 
quamperf. wie ε 262. Τ' 242. 

466. Vgl. B 399. 

467. Anuvoıo, wo schon früh die 
Minyer eine Kolonie angelegt hat- 
ten. Die Schiffs waren also grie- 
chische, nicht barbarische: zu B 
722. Auf fortwährenden Verkehr 
der Achäer mit Lemnos deutet auch 
Φ 40f. Ψ T46f. — παρέστασαν 
waren vor Anker gegangen, 
hatten angelegt, vgl. « 185 


ἃ 
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πολλαί, τὰς προέηκεν ᾿Ιησονίδης ᾿Εύνηος, 
τόν ῥ᾽ ἔτεχ᾽ Ὑψιπύλη ὑπ᾽ Ἰήσονι ποιμένι λαῶν. 


χωρὶς δ᾽ ᾿Δερεΐδῃς Ayapsuvovi καὶ Μενελάῳ 


470 


δῶκεν ’Insovidng ἀγέμεν μέϑν, χίλια μέτρα. 
ἔνϑεν ἄρ᾽ οἰνίζοντο κάρῃ κομόωντες ᾿4χαιοί, 
ἄλλοι μὲν χαλκῷ, ἄλλοι δ᾽ αἴϑωνε σιδήρῳ, 
ἄλλοι δὲ ῥινοῖς, ἄλλοι δ᾽ αὐτῇαι βόεσσιν, 


ἄλλοι δ᾽ ἀνδραπόδεσσι᾽ τίθεντο δὲ δαῖτα ϑάλειαν. 


475 


παννύχιοι μὲν ἔπειτα κάρη χομόωντες ᾽Αχαιοὶ 
δαίνυντο, Τρῶες δὲ κατὰ πτόλιν ἠδ᾽ ἐπίκουροι" 
παννύχιος δέ σφιν κακὰ μήδετο μητίετα Ζεὺς 
σμερδαλέᾳ κτυπέων. τοὶς δὲ χλωρὸν δέος ἤρδι; 


οἶνον δ᾽ ἐκ δεπάων χαμάδις χέον, οὐδέ τις ἔτλη 


480 


πρὶν πιέειν, πρὶν λεῖψαι ὑπερμενέι Κρονίωνι. 
κοιμήδαντε᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


νηῦς ἕστηκεν. - ἄγουσαι: zum 
Transport des Weins scheinen Leder- 
schläuche nur bei kleineren Quar- 
titäten für den Bedarf auf Reisen 
oder Wanderungen angeweudet zu 
sein, wie Γ 247 ε 265 ζ 78. ı 196, 
sonst tbönerne Gefälse, wie β 290. 
ı 204. [Anhang.] 

469. Tyınvin, Tochter des Kö- 
nigs Thoas (1gl. 5 280). — ὑπό: 
zu B 714. — Ἰήσονι, auf der Argo- 
nautenfahrt. 

471. δῶκεν ἀγέμεν hatte mit- 
gegeben. [Anfang.] 

472. ἔνϑεν bezieht sich auf νῆες 
467. — ἄὄρα, nun, zur Erzählung 
467 zurückfükrend. οὐνέζοντο schil- 
derndes Imperfekt. 

473. αἰϑωνι: zu α 184. — Das 
bier im Tauschhandel verwertete 
Eisen und Kupfer ist nicht in 
Form von Barren zu denken, son- 
dern wie sie es gerade auf den 
Beutezügen gefunden hatten. [An- 
hang.] 


474. αὐτῇσι im Gegensatz zu 
dwois: lebende. 

4756. zidevro δαῖτα, vgl. ἡ 269, 
machten sich, hielten ein Wohl, 

476. Erstes Hemistich = 2 384. 
παννύχιοι μέν — παννύχιος 
478,gleichstellendeAnaphora. 
— ἔπειτω. da, zurückweisend auf 
475 τίθεντο δαῖτα, daher auch 
Asyndeton. [Anhang.] 

478. σφίν den Achäern, denn 
das 477 von den Troern gesagte 
ist nur eine pärenthetische Be- 
merkung. — κακὰ μήδετο bis Ζεύς, 
wie & 248. 

479. σμερδαλέα: zu E 30%. — 
κτυπέων das Äulsere Zeichen, wor 
aus man das καχὰ μήδετο erkannte. 
— Zweites Hemistich: zu ὦ 450 
und 4 23. 

480. οἶνον χέον, als Trankopfer. 
— οὐδέ τις ἔτλη, zu β 82. ὃ 716: 
vermochte, gewann es über sich. 

482 = 1718. τ 427, vgl. = 481. 
[Anhang.] 
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κόλος μάχη. 


Ἠὼς μὲν κροκόπεπλος ἐκίδνατο πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν, 

Ζεὺς δὲ ϑεῶν ἀγορὴν ποιήσατο τερπικέραυνος 

ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 

αὐτὸς δέ σφ᾽ ἀγόρευε, ϑεοὶ δ᾽ ὑπὸ πάντες ἄκουον" 
κέκλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, 5 
[ὕφρ᾽ εἴπω τά us ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 

μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς τό γὲ μήτε τις ἄρσην 


Θ 


Das achte Buch, überschrieben 
Κόλος μάχη "der abgebrochene 
Kampf’, weil der Einbruch der 
Nacht demselben ein Ende macht, 
umfalst die Ereignisse des zweiten 
Schlachttages, des 2östen der Ilias 
überhaupt, bis zum Einbruch der 
Nacht. Zeus schreitet jetzt zur 
Ausführung seines der Thetis 4 
523 ff. gegebenen -Versprechens. In- 
folge seines persönlichen Ein- 
greifens unter Ausschlufs aller 
anderen Götter werden die Achäer 
hinter Graben und Mauer zurück- 
geschlagen: die äulserste morali- 
sche Niederlage derselben ist das 
Resultat dieses Tages, eine noch 
schlimmere kündigt Zeus (470 ff.) 
für den folgenden Tag an. 

V. 1-52. Zeus’ Hede in der 
Götterversammlung und Fahrt auf 
den Ida. 

1 = ἢ 695. Erstes Hemistich = 
T 1. ἐκίδνατο: vgl. H 451. Ψ 227. 
— πᾶσαν ἐπ᾽ alav, wie ὦ 509. I 
506. Ψ 742. Ω 695. Die in xgo- 
κόπεπλος enthaltene Personifikation 
ist im Verbum ἐκέδνατο nicht fest- 
gehalten. Vgl. # 226f. und zu β 1. 
[Anhang.] 

2. ἀγορὴν ποιήσατο, wie 489, 
dynamisches Medium: veranstal- 
tete, zu ε 171. Kr. Spr. 52, 8,1 — 
eine aufserordentliche, zu besonderm 
Zweck berufene Versammlung, wie 


die T 4 von Themis berufene, ver- 
schieden von den gewöhnlichen 
Zusammenkünften der Götter iu 
Zeus’ Palaste, wie d 1. H 448. 
[Anhang.] 

3 —= 4 49%. E 754. Diese Orts- 
angabe, die an den beiden Parallel- 
stellen einen von der Wohnung des 
Zeus entfernten Punkt des Olymp 
bezeichnet, ist hier von dem Palast 
des Zeus selbst zu verstehen, vgl. 
T 5. 10. 22. 

4. αὐτός er selbst, im Gegen- 
satz zu dem folgenden ϑεοὶ δέ. — 
σφ᾽ = σφέ unter ihnen, wie 
sonst τοῖς. — ὑπό zu ἄκονον hör- 
ten hin, horchten auf. 

6.6 = T 101. 10%, vgl. $ 341. 
V. 6 fehlt in den besten Hand- 
schriften. [Anhang. ] 

7. μήτε τις οὖν, im Versanfang, 
wie II 98: οὖν im ersten Gliede 
einer negativen Disjunktion, wie x 
302. φ 401. P 20. α 414. β 200. 
£ 192. Ὁ 7. Kr. Di. 69, 62, 2. — 
ϑήλεια ϑεός hier mit Nachdruck 
vorangestellt mit Beziehung auf 
die immer zu Widerspruch geneigte 
Hera. — τό γε im ersten Gliede 
einer negativen Disjunktion, an der- 
selben Versstelle, wie x 302. o 401, 
sonst E827. 2842, durch y& markiert, 
um es in seiner Beziehung auf beide 
Glieder hervorzuheben, ist Objekt 
zu πειράτω und wird durch δια- 
κέρσαι erklärt, wie τ 283. φ 126, 
zu & 370. 


ΔῈ 
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πειράτω διακέρσαι ἐμὸν ἔπος, ἀλλ᾽ ἅμᾳ πάντες 

αἰνεῖτ᾽, ὄφρα τάχιστα τελευτήσω τάδε ἔργα. 

ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐθέλοντα νοήσω 10 
ἐλϑόντ᾽ ἢ “Τρώεσσιν ἀρηγέμεν ἢ Δαναοῖσιν, 

πληγεὶς οὐ κατὰ κύσμον ἐλεύσεται Οὐλυμπόνδε, 

ἤ μιν ἑλὼν φίψω ἐς Τάρταρον ἠερόεντα, 

τῆλε μάλ᾽, ἦχι βάϑιστον ὑπὸ χϑονός ἐστι βέρεϑρον, 

ἔνϑα σιδήρειαί τε πύλαι καὶ χάλκεος οὐδός, 16 
τόσσον ἔνερϑ᾽ ᾿Δίδεω, ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαίης" 
γνώσετ᾽ ἔπειϑ᾽, ὅσον εἰμὶ ϑεῶν κάρτιστος ἁπάντων. 

εἰ δ᾽ ἄγε πειρήσασϑε, ϑεοί, ἵνα εἴδετε πάντες. 


διακέρσαι, nur hier: 
BC h eren (vgl. ἐπικλώϑειν), ἃ 
durchkreuzen, vgl. ἐπικείρω δ 
407: ἐνικλᾶν © 408. — ἔπος die 
ii δᾶο stehende Sache, hier die 
Absiöht- des Zeus, was 9 τάδε ἔργα: 
da" IAhalt dieser Absicht spricht 
Zeus gar nicht direkt aus, derselbe 
οὐδὲ ὑϑεθον sofort aus den 10 δ. 
“genen Drohungen gegen 
in den Kampf ein- 
erettih #öürden, und war den Göt- 
tern überleg schon aus seiner Unter- 
redüng' iii Höra 4 558 ff. bekannt. 
--- ἅμα πάντες allesamt. 
τιθϑῃφοδέ « diese meine 
Werkeio:& das was ich jetzt 
vörhadses ı 91} 
- αὐ IX ΙδάϑιπῸ 848, B 391. 
ἀπαάνευϑεὶ 'ϑεῶν! die er also in 
ihrer Ὁ GEsamfllbit (δ gehorsam 
vördiläsetstir>d- υαθέλύντα bereit, 
so dafs die Ναϊ μα β ih. sichtlichen 
Eihervörtzitbo hier in dem 
Hen af δι Schiachtfeld, prä- 


Fre 


&kötiv str de Zuulem yon 
ohreläbhiim eniInftiltiv den- 
geusd.: Si .‚Wendld δ). Aor.: 


id: st Hu id ren 9 
1:91 wardvisgil Zins Verskkrte sich 
25% disyeri' Werten! Am? Geisteibereits 
ale'ddn Fiat daher ἐλθόντα -und: 12 
υἱθτόνδε ᾿" auf u Π' ὉΥ 12.) ὍΘ 940 
I: aE.21), 
PT ERSTEN 
el es ' En Tr der. rn 
Tieheh!' Würde kiöhtintsprechend) 
vayd Δ εὐ δλοβλίαδδϑαι οὐ π DS 
38. ὉΥ ρ ϑ ΕΠ898.. Der Warte; 
als tiefer Abgrund unter ‚det Erde 


gedacht, dessen Zugang Θ᾽ 477 ff. 
vgl. 2 200 ähnlich wie der des 
Eaden (x 508 ff.) an die äufsersten 
renzen der Erde und des Pontos 
verlegt wird, ist für die Götter, 
wie für die Menschen der Hades, 
ein Ort des Schreckens, weil er des 
belebenden Sonnenlichts entbehrt 
(ἠερόεντα), und der Strafe, daher 
nach Art von unterirdischen Ge- 
fängnissen gedacht, wie das βάρα 


ρον (14 ἐρεϑρονὴ in Athen und 
ähnliche Verliefse in Sparta und 
sonst. 


14. τῆλε μάλα are, eine Steige- 
rung des Vorhergehenden, in dem 
Sinne: in die tiefste Tiefe des Tar- 
taros, in den festverschlossenen 
Raum (15), wo die Titanen ein- 
gekerkert sind, vgl. 481. — βέρε- 
ὅρον, u 94 von "der Tiefe der δὲ] 
der Skylla. 

15. σιδήρειαι und γάλκεος zur 
Bezeichnung des unlösbaren Ver- 
schlusses; οὐδόρ, wonach auch die 
umfassenden Mauern als χάλκεοι 
zu denken sind, vgl. ἢ 86. 89. 
Hesiod. Theog. 726 τὸν πέρι χάλ- 
κεὸν ἕρκος ἐλήλαται. 811 ἔνϑα δὲ 
μαρμάρεαί τε πύλαι καὶ χάλκεος. 
οὐδός. 

16. Vgl. Hesiod. Theog. 720. 
Vergil. Aen. VI 677—579. 

17. Folgerndes Asyndeton. 

18. Vgl. A 302. εἰ δ᾽ ἄγε: zu 
I 46. α 271, mit folgendem Imperativ 
Plur., wie noch Z 376. I 167. — 
ἕνα εἴδετε πάντες auf dafs ihr 
fies’? gewahr werdet insge- 
aamt, in drohendem Tone, wie 
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δειρὴν χρυσείην ἐξ οὐρανόϑεν κρεμάσαντες 

πάντες δ᾽ ἐξάπτεσϑε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι᾽ 20 
ἀλλ᾽ οὐκ ἂν ἐρύσαιτ᾽ ἐξ οὐρανόϑεν πεδίονδε 

Ζῆν᾽ ὕπατον μήστωρ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα πολλὰ κάμοιτε. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐθέλοιμι ἐρύσσαι, 

αὐτῇ κεν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ δὲ ϑαλάσσῃ᾽ | 
σειρὴν μέν κεν ἔπειτα περὶ ῥίον Οὐλύμποιο 25 
δησαίμην, τὰ δέ x’ αὖτε μετήορα πάντα γένοιτο. 
τόσσον ἐγὼ περί τ᾽ εἰμὶ ϑεῶν περί τ᾽ εἴμ᾽ ἀνθρώπων." 


A 185; πάντες mit besonderm Nach- 
druck, wie ß 112. Der Finalsatz 
enthält die bei Verwirklichung des 
Hauptgedankens unmittelbar sich 
ergebende Folge, welche sarkastisch 
als die Absicht des Handelnden 
dargestellt wird: zu A 515. B 359. 
Z 143. ὃ 710. 

19. 20. Asyndeton explicativ. — 
ἐξ οὐρανόϑεν Kr. Di. 69, 17, 3. 
κρεμάσαντες halb selbständig, da 
20 das Hauptverbum mit δέ an- 
geknüpft wird, als ob ein erster 
Imperativ vorherginge. Vergleichen 
läfst sich ἔπειτα nach Particip., da 
δέ ursprünglich = da. Dem ganzen 
folgenden Gleichnis, welches vom 
Spiel des Wettziehens nach den 
beiden Seiten entlehnt ist (zu H 
102), scheint die Voraussetzung zu 
Grunde zu liegen, dals Zeus am 
Himmel da Stellung nimmt, wo 
das Seil angeknüpft ist, während 
die übrigen Götter auf dem Olymp 
verbleiben. Wie es für diese gilt 
den Zeus samt dem Himmel her- 
abzuziehen, so für Zeus die Götter 
samt der Erde, worauf der Olymp 
ruht, emporzuziehen. Wenn Zeus 
zieht, so ist das vorber am Himmel 
befestigte obere Ende des Seiles in 
seiner Hand zu denken, während er 
das untere am Olymp befestigt (25). 

21. πεδίονδε, im Gegensatz zu 
οὐρανόϑεν wie Ψ 180, zur Erde 
(als flache Scheibe gedacht), auf 
welcher der Olymp ruht. — Der 
Optativ mit ἄν in nahezu futuri- 
schem Sinne: zu A 801. 

22. Ζῆνα statt ἐμέ mit Selbst- 
gefühl: vgl. © 470, zu H 75. Erstes 

emistich = P 339. 


23. ὅτε δή sobald mit dem 
Optativ der Vorstellung, temporal, 
nicht konditional. — καὶ ἐγώ auch 
ich, wie ihr. — πρόφρων, zu β 
230, zu ἐθέλοιμι ernstlich mic 
entschlösse. 

24. αὐτῇ γαίῃ, der Dativ zum 
Ausdruck der Verbindung (sociati- 
vus), durch αὐτός verstärkt, wie 
sonst durch σύν, eigentlich selb 
Erde (vgl. selbdritt) d. i. mit- 
samt der Erde Kr Di. 48, 
15, 16; αὐτός anaphorisch mit 
Nachdruck wiederholt, wie I 542; 
beide Bestimmungen gehören zu 
dem zu ergänzenden Objekt “euch. 
— Übrigens wird mit diesen Worten 
der Erfolg seines Ziehens im Gegen- 
satz zu 21f. lebhaft vorweggenom- 
men und dann erst 25ff. die Aus- 
führung nachgebracht. Die Mög- 
lichkeit des Ganzen aber beruht 
darauf, dafs der Olymp in der 
Erde eingewurzeit, mit dieser aber 
das Meer festverbunden ist. 

25. özeıra,dann, indemFalle. 

26. τὰ de mit πάντα falst γαίη 
und ϑάλασσα mit allem was daran 
und darauf ist zusammen. — αὖτε 
hinwiederum. 

27. περί mit εἰμί: zu A 258. α 66. 
Das zweite Glied ist formelhaft hin- 
zugefügt, zum Ausdruck für ein 
verstärktes “alle”: zu & 32. — Be- 
achte in dieser kräftigen Rede die 
wiederholte Anwendung der nach- 
drucksvollen Anaphora, wie 
hier von περί, so von πᾶς ὅ, 20, 
αὐτῇ 24, sowie in diesem Schluls- 
verse (27) die Gliederung und rhyth- 
mische Bewegung mit reimartigem 
Anklang. 
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[ὡς ἔφαϑ᾽,, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 
εὖϑον ἀγασσάμενοι᾽ μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε Dec, γλαυκώπις ᾿4ϑήνη᾽ 80 
»»δ πάτερ ἡμέτερε Κρονίδη, ὕπατε κρειόντων, 
εὖ νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, ὅ τοι σϑένος οὐκ ἐπιεικτόν᾽ 
ἀλλ᾽ ἔμπης Δαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
οἵ κὲν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὄλωνται. 
ἀλλ᾽ ἦ τοι πολόμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, ὡς σὺ κολεύει 86 
βουλὴν δ᾽ ’Apysloıs ὑποϑησόμεϑ᾽, ἥ τις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο."“ 
τὴν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
υϑάρσει, τριτογένεια, φίλον τέκος᾽ οὔ νύ τι θυμῷ 
πρόφρονι μυϑέομαι, ἐθέλω δέ τοι ἥπιος εἶναι." 40 
ὡς εἰπὼν ὑπ᾽ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκόποδ᾽ ἵππω, 


28. Vgl. zu H 92. [Anhang ] 

29 = I 481. 694. ἀγασσάμενοι: 
zu H 41, betroffen über die 
drohende Sprache. 

30. Vgl. zu H 9. 

81 = α 45. 81. ὦ 473, immer 
im Munde der Athene. — κρειόν- 
so» zunächst der Götter, die mit 
κρεέων oft bezeichnet werden, aber 
auch der sterblichen Herrscher. 

32—37 = 463—468. Erstes He- 
mistich = Σ᾽ 197. εὖ bis ἴδμεν 
Anerkennung der von dem Vor- 
redner gemachten Behauptung, vgl. 
e 215, mit Beziehung auf ἕνα εἴδετε 
σαντες 18. — ὃ = ὅτι. — οὐκ 
ἐπιεικτόν unbeugsam, unbezwing- 
lich: zu τ 493. Versschluls wie 
E 892. 

33. ἀλλ ἔμπης aber gleich- 
wohl: die erste Partikel leitet 
formell den Gegensatz ein, die 
zweite weist auf den Inhalt des 
vorbergehenden Gedankens zurück. 

84 = 854. οἵ κεν — ὄλωνται: 
der Grund des Mitleids: vgl. Z 450 
—452. — δή nunmehr, nach der 
Erklärung des Zeus. — ἀναπλή- 
σαντες, zu 4 110, hier in dem Sinne: 
das volle Mals einer Sache 
erdulden, vollauf erdulden, 
vgl. O 182. ε 207. 302. Sonst ist 
κακὸν οἶτον als Inhalteaccusativ mit 
ὄλλυσϑαι verbunden Γ' 417. — ὅλων- 
ται Konjunktiv der Erwartung. 


85. ἀλλ᾽ ἦ τοι: zu A 211. 

86. ὑποθησόμεθα: zu β 194. γ 27. 
ὃ 168. — n τις welcher immer, 
jeder der. 


37. ὀδυσσαμένοιο (Stamm ὀδυσ-) 
teoio Genetiv absol. in kausaler 
Bedeutung. reoio nur hier und 468 
für σεῖο oder σεῦ, eigentlich Ge- 
netiv des possessiven Pronomens 
Teov. 

38. Vgl. X 182. 4 356. X 400. 
χ 371. 


89. 40 = X 183. 184. οὔ νύ τι 
nichtetwairgend, keineswegs 
etwa. — ϑυμῷ πρόφρονι, zu π 267 
und E 810, mit ernstlichem 
Willen, mit μυϑέομαι: ich meine 
es nicht so ernstlich, wie ich rede. 
— τοί dir. — Das Ganze besieht 
sich auf die Drohung 11ff. — Mit 
diesen Worten würde Zeus die 
ganze Schärfe seiner Drohrede ab- 
stumpfen, während doch sein Ver- 
fahren gegen Athene und Here 
897 ff. zeigt, dals es ihm mit jener 
voller Ernst war und auch Athene 
860 ff. von einer Milderung seiner 
ursprünglichenDrohung nichts weils. 
Wegen dieses unerträglichen Wider- 
spruchs wurde das ganze Götter- 
gespräch 28-40 von alten und 
neueren Kritikern verworfen. 


41—44 = N 23—26. χαλκόποδε, 
noch N 23 von Poseidons Rossen. 
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ὠκυπέτα, χρυσέῃσιν ἐθείρῃσιν κομόωντε, 
χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ ypol, γέντο δ᾽ ἱμάσθλην 
χρυσείην ἐύτυκτον, ἑοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου. 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν τὼ δ᾽ οὐκ ἀέκοντε πετέσϑην 45 
μεσσηγὺς γαίης Te καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 
Ἴδην δ᾽ ἵκανεν πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν,᾿ 
Γάργαρον ἔνϑα δέ ol τέμενος βωμός τὲ ϑυήεις. 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
λύσας ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν, 50 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κορυφῇσι καϑέξετο κύδεϊ γαίων, 
εἰσορόων Τρώων τε πόλιν καὶ νῆας ᾿4χαιῶν. 

οἱ δ᾽ ἄρα δεῖπνον EAovro κάρη κομόωντες ᾽Αχαιοὶ 
ῥίμφα κατὰ κλισίας, ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντο. 
Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωϑεν ἀνὰ πτόλιν ὡπλίξοντο, 65 
παυρότεροι, μέμασαν δὲ καὶ ὡς ὑσμῖνι μάχεσθαι, 
χρειοῖ ἀναγκαίῃ, πρό τε παίδων καὶ πρὸ γυναικῶν. 
σπάσαι δ᾽ ὠίγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 


43. γρυσόν, hier vom goldnen 
Panzer, anaphorisch gestellt zu γρυ- 
σέῃσιν 42, daher αὐτός an zweiter 
Stelle: zu z 379. [Anhang.] 

45 == E 866. 768. y 484. 494. ὁ 
192. Erstes Hemistich —= £ 82. 
ἐλάαν, sc. ἕππους, um "die Bosse’ 
in Bewegung zu setzen. 

46 = E 769. ἀστερόεντορ: zu 
ı 527. 

47 == 5 283. O 151. μητέρα ϑη- 
ρῶν: zu ο 226. 

48 = # 868. Zweites Hemistich 
—= Ψ 148. Γάργαρον vgl. αὶ 292f., 
epexegetische Apposition zu Ἴδην 
nach Analogie der Zusammenstel- 
lung des Ganzen und des Teils 
in demselben Casus, wie # 868. 
ı 40. 5 228. 384. B 145. © 184, 
Kr. Di. 57, 10, 1. — βωμός τε ϑυήεις: 
vgl. X 170 ἢ. [Anhang.] 

49 == E 868. 7756. N 84. 

50 = Καὶ 776, vgl. E 869. N 36. 

51. Zweites Hemistich = 4A 408. 
E 906. A 81, von Zeus hier und 
A 81: strahlend (prangend) in 
Herrlichkeit, von der Erhaben- 
heit und Majestät seiner Erschei- 
nung. [Anhang.] 

562 πα A 82. εἰσορόων, Partic. 
Präs.: zu H 61. 


V.58—77. Unentschiedener Kampf 
bis Mittag. Zeus’ Wageund Zeichen. 

53. ἄρα nun, leitet die Beobach- 
tungen ein, welche Zeus von seinem 
Sitz aus macht. δεῖπνον: zu B 
881. Unbeachtet bleibt hier, was 
H 476 erzählt war: παννύχιοι ϑαί- 
γυντο. 

54. κατὰ κλισίας in den einzelnen 
Lagerzelten umher, aber ὅδ ἀνὰ 
πτόλιν durch die Stadt hin. — ἀπὸ 
δ᾽ αὐτοῦ, nämlich δείπνου: von 
ihm selbst aus, d. i. temporal: 
unmittelbar danach, vgl: 
ἠῶϑεν. 

55. Erstes Hemistich: zu A 56. 
ὁπλίζεσθαι sich waffnen, wie 
noch ὦ 495. 

56. παυρφότεροι an betonter Stelle 
mit Nachdruck: in geringerer 
Anzahl: zu B 129. Über den An- 
schluls des Gegensatzes μέμασαν δέ 
zu H 212. — καὶ ὡς vel sic, weist 
auf παυρότεροι zurück. — ὑσμῖνι: 
zu B 863. [Anhang.] 

57. χρειοὶ ἀναγκαίῃ kausal: ver- 
möge zwingender Not, als 
moralische Nötigung gedacht, wie 
das Folgende zeigt. — πρό zum 
Schutze. 

68. 59 = B 809. 810 (= © 70) 
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πεζοί ϑ᾽ ἱππῆές Te‘ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
οἱ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵἴχοντο, 60 
σύν ῥ᾽ ἔβαλον ῥινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 
χαλκεοϑωρήκων᾽ ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
ἔνϑα δ᾽ ἄμ᾽ οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 
ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 65 
ὕφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 
τύφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖπτε δὲ λαός" 
nuog δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, 
καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 
ἐν δ᾽ ἐτίϑει δύο κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, το 
Τρώων ϑ᾽ ἱπποδάμων καὶ ’Ayaımv χαλκοχιτώνων, 
ἕλκε δὲ μέσσα λαβών᾽ bene δ᾽ αἴσιμον ἥμαρ ᾿4χαιῶν. 
[αἱ μὲν ᾿ἀχαιῶν κῆρες ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ 


60---6ὅ = Ad 446451. 

66 = ει 56. A 84. ὄφρα μέν mit 
Asyndeton, weil diese Bestimmung 
innerhalb der vorher beschriebenen 
Situation bleibt, nicht ein neues 
Moment einfährt. — ἠώς ist hier 
der ganze erste Teil der homeri- 
schen Tageseinteilung, vgl. Φ 111, 
genauer bestimmt durch καὶ ἀέξετο 
ἱερὸν nuee, also der τ ganze Morgen 
bis zum Mittag. ἱερὸν ἦμαρ 
heilig, wie κρέφας A 194, ἀμ- 
βοοσίη νύξ: τὰ ὃ 429, weil der 
Wechsel von Tag und Nacht als 
Wirkung der göttlichen Macht em- 
pfunden wird. [Anhang.] 

67 = 4 86. Ο 319. Π 778. μάλα 
Verstärkung zu ἀμφοτέρων, wie 
sonst zu πάντες, durchaus von 
beiden Parteien; welche Bestim- 
mung zu beiden Gliedern des Satzes 
gehört, welche durch die chiastische 

tellung eng verbunden sind. Das 
Ganze bezeichnet einen unentschie- 
denen Kampf, wie ähnlich A 886 
M 287, und hat seinen Gegensatz 
in P 631-633, νεῖ. μάχης Eregal- 
ans νίκη: zu H2 

68. Vgl. I 177. ὃ 400. ἀμφιβε- 

ἥκει eigentl. mit beiden Fülsen 

eschritten hatte, so dafs er nun 
dort stand. [Anhang.] 


69 = X 209. πατήρ — 245, ab- 


gekürzt aus πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν 
τε. — ἑτίταινε breitete aus ἃ. i. 
legte die vorher zusammengelegten 
Teile der Wage auseinander. — 
τάλαντα: vgl. II 668. T 228. Vergil. 
Aen. XI 725 ff. 

70 = X 210. κῆρε ϑανάτοιο, an 
der Parallelstelle von den Todes- 
losen des Hektor und Achilles, 
während es sich hier nicht um 
völlige ‚Vernichtung handelt. — 
τανηλεγέος (ταναός und ἄλεγ- in 
aleyeınog) von langem Schmerz, 
lang betranuert. 

71= Γ 251. 

72 = X 212. ἕλκε zog in die 
Höhe, um die Schalen freischweben 
zu lassen. — μέσσα prädikativ auf 
τάλαντα bezogen: in der Mitte. 
— αἴσιμον ἦμαρ der Schicksals- 
tag, der Tag des Verbängnisses, 
sonst vom Todestage, zu ξ΄ 340, 
hier kurz für: das dieren Tag be- 
zeichnende Los. — Übrigens er- 
forscht Zeus mit diesem Akt des 
Wägens nicht den Willen einer 
über ibm stehenden Schicksals- 
macht: vielmehr ist das Ganze nur 
ein plastisches Bild zur Bezeich- 
nung seiner eigenen Entschliefsung 
(πεῖ. 11 6568. T' 223), nunmehr eine 

ntscheidung herbeizuführen. 

73. 74. Asyndeton explicativum. 
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ἐξέσϑην, Τρώων δὲ πρὸς οὐρανὸν εὐρὺν ἄερϑεν.] 
αὐτὸς δ᾽ ἐξ Ἴδης μεγάλ᾽ ἔκτυπε, δαιόμενον δὲ 75 
ἧκε σέλας μετὰ λαὸν ᾿4χαιῶν᾽ ol δὲ ἰδόντες 
ϑάμβησαν, καὶ πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος εἷλεν. 

ἔνϑ᾽ οὔτ᾽ ᾿Ιδομενεὺς τλῆ μίμνειν οὔτ᾽ ᾿4γαμέμνων, 
οὔτε δύ᾽ Αἴαντες μενέτην, ϑεράποντες "άρηος. 
Νέστωρ οἷος ἔμιμνε Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 80 
οὔ τι ἑκών, ἀλλ᾽ ἵππος ἐτείρετο, τὸν βάλεν ἰῷ 
δῖος ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 
ἄκρην κὰκ κορυφήν, ὅϑι τε πρῶται τρίχες ἵππῶν 
κρανίῳ ἐμπεφύασι, μάλιστα δὲ καίριον ἐστίν. 
ἀλγήσας δ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος δ᾽ εἰς ἐγκέφαλον δ, 86 
σὺν δ᾽ ἵππους ἐτάραξε κυλινδόμενος περὶ χαλκῷ. 


αἴ μέν die einen; statt des ent- 
sprechenden αἵ δέ folgt 74 sogleich 
᾿ der persönliche Gegensatz in Τρώων 
δέ. — κῆρες im Plural bezeichnet 
die Todeslose der einzelnen Achäer, 
während vorher das Gesamtschick- 
sal beider Völker im Dual zusam- 
mengefalst, also das des einzelnen 
im Singular gedacht war. — ἐξέ- 
σϑην der Dual nach dem Plural 
κῆρες ohne Analogie. Abgesehen 
von dieser Unregelmälsigkeit sind 
die beiden Verse nach der Angabe 
ὑέπε δ᾽ αἴσιμον ἦμαρ Ay. nicht 
nur entbehrlich, sondern zu ver- 
werfen, weil diese erläuternde Aus- 
führung in κῆρες Aycıav auf einer 
von der vorhergebenden ganz ver- 
schiedenen Anschauung beruht. 

75. αὐτὸς δέ er selbst, im 
Gegensatz zu der durch die Wage 

egebenen Entscheidung. — μέγαλ᾽ 
χτυπε, wie P 595. ῳφ 413. 

76. σέλας Strahl, vom Blitz 
nur hier. — μετὰ λαόν mitten hin- 
ein in das Volk: zu E 573. 

77. Vgl. zu ὦ 460. x 42. 
zu I' 34. 

V. 78—172. Flucht der Achäer. 
Nestor und Diomedes im Kampf 
mit Hektor. 

78. τλῆ gewann es über sich, 
gewann den Mut. 

79. δύ᾽ Αἴαντες, der Plural nach 
δύο, wie 290, zu I’ 116. — ϑερά- 
zovreg.Agnos von den beiden Aias, 
wie K 228. 


eo 
UNO: 


80. Asyndeton adversativum. — 

T 3 
οὐὔρος 4χ.: zu γ 411. 

81. οὔ τι ἑκωῶν, wie ὃ 377. χ 351. 
— ἀλλ᾽: statt eines Kausalsatzes, 
welcher οὔ τι ἑκών entsprechend 
sich dem vorhergehenden Hauptsatz 
unterordnete, folgt das begründende 
Faktum in Form eines selbständigen 
Satzes: zu I’ 45. A 559. σ 137. — 
ἕππος, wie 87 παρηορίας zeigt, ein 
παρήορος, ein nicht mit in das Joch 
gespanntes Beipferd, welches 
neben dem Zweigespann herläuft, 
um im Notfall für ein gefallenes 
eingespannt zu werden. — ἐτείρετο 
wurde erschöpft, infolge der 
Verwundung. 

82. Vgl. zu H 356. 

83. πρῶται die vordersten. — 
inzov, der Plural zur Bezeichnung 
der Gattung, mit τρίχες = Rols- 
mähnen. 

84. ἐμπεφύασι eingewachsen 
sind d. i. auf dem Schädel stehen. 
— Zweites Hemistich = 326. 

85. ἀλγήσας, Partic. Aor. vom 
Eintritt des Affekts: von Schmerz 
ergriffen. — βέλος bis δῦ, be- 
gründend. 

86. σύν zu ἐτάραξε: zu A 579. 
— Innovg das Zweigespann unter 
dem Joch. — κυλινδόμενος περὶ 
χαλκῷ, vgl. Ὁ 80. u 395. A 424, 
auch N 441. 570. ὦ 577, in- 
dem es sich hin- und her- 
wälzte um den ehernen Pfeil 
herum, der ihm im Kopfe steckte, 
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ὄφρ᾽ ὁ γέρων ἵπποιο παρηορέας ἀπέταμνεν 

φασγάνῳ ἀίσσων, τόφρ᾽ Ἕχτορος ὠκέες ἵπποι 

ἦλθον av’ ἰωχμὸν ϑρασὺν ἡνίοχον φορέοντες 
ἝἜχτορα. καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ὁ γέρων ἀπὸ ϑυμὸν ὄλεσσεν, 90 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης. 

σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησεν ἐποτρύνων Ὀδυσῆα" 

διογενὲς Δαερτιάδη, πολυμήχαν᾽ ᾿Οδυσσεῦ, 

πῇ φεύγεις μετὰ νῶτα βαλών, κακὸς ὡς ἐν ὁμίλῳ; 

μή τίς τοι φεύγοντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πήξῃ. 95 
ἀλλὰ μέν᾽, ὄφρα γέροντος ἀπώσομεν ἄγριον ἄνδρα." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἐσάκουσε πολύτλας δῖος Ὀϑυσσεύς, 

ἀλλὰ παρήιξεν κοίλας ἐπὶ νῆας ᾿4χαιῶν. 

Τυδεΐδης δ᾽ αὐτός περ ἐὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη, 


also: mit dem ehernen Pfeil im 
Kopfe. 

87. ὄφρα mit Asyndeton: zu 66. 
— ἐπέταμνεν, Imperfekt: beschäf- 
tigt war abzuhauen. Zur Sache 
TI 478 f. [Anhang.] 

88. φασγάνῳ ἀΐσσων: zu χ 98. 
A 484, der Dativ als Sociativus: zu 
24, das Partic. Prüs. von wieder- 
holter Handlung: hin und her 
springend. 

89. ἀν᾽ ἰωχμόν durch die Ver- 
folgung hin d. i. durch das Ge- 
tümmel der Verfolgenden und der 
Fliehenden, wie 158. — ϑρασύν, 
ein gerade dem Hektor vorzugs- 
weise (7 Mal) beigelegtes Attribut, 
während es von keinem andern 
hervorragenden Helden gebraucht 
wird. — ἡνέοχον nicht in eigent- 
lichem Sinne, da Eniopeus 120 f. 
die Zügelhält,sondernvom Wagen- 
kämpfer (παραιβάτης), der in be- 
sondern Fällen auch als ἡνέοχος 
. fungiert (zu E 231) und durch die 
dem Wagenlenker erteilten Befehle 
auch indirekt an der Leitung des 
Gespanns Anteil hat. [Anhang.] 

90. “Ἕκτορα an betonter Stelle 
mit Nachdruck. — καί νύ κεν: zu 
H 273. 

91. εἰ un bis νόησε: zu Γ' 374. 

92. Erstes Hemistich = # 806. 
ὦ 587. ἐποτρύνων de conatu, vgl. 
97. Diomedes wendet sich gerade 
an Odysseus, weil die Kephallenen 


links von den Argivern siehen: zu 
4 865. Anhang 

93. Vgl. zu κ 401. 

94. πῇ wohin, eine Frage al 
Ausdruck des Unwillens: vgl. φ 868. 
© 418. II 422. — μετά zu βαλών». — 
κακὸς ὡς ἐν ὁμέλῳ wie ein Feig- 
ling im Haufen, der sich von 
der Menge mit fortreifsen läfst, 
vgl. 1 514 ἢ 

95. μή warnend: dals nurnicht, 
— φεύγοντε nach φεύγεις wieder- 
holt, verbindet diesen Gedanken 
eng mit der vorhergehenden Frage: 
auf (dieser) deiner Flucht: mu 
H 186. — ἐν: zu E 40. 

96. ἀπώσομεν, vgl. @ 206, zu A 97. 
Dem Ausdruck liegt das Bild einer 
schweren Last zu Grunde, welche 
den Tragenden mit ihrer Wueht . 
zu erdrücken droht, vgl. M 414, zu 
H 343. M 276, und das Attribut 
ὄβριμος. 

91. ἐσάκουσε hörte hin, auf 
‘ihn’. [Anhang.] 

99. αὐτός ep ἐών obwohl er 
nur er selbst, auf sich beschränkt, 
allein war: vgl. N 729. ο 311. 9 
171. ξ 8. 450. Kr. Di. 51, 6, 8. 
Übrigens hat αὐτός seinen (egen- 
satz nur in Odysseus, denn sein 
Wagenlenker Sthenelos hielt in der 
Nähe, vgl. 114. — προμάχοισιν 
ἐμίχϑη: zu E 134; hier freilich 
konnte von Vorkämpfern der Achäer 
kaum mehr die Rede sein, da aufser 
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στῆ δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων Νηληιάδαο γέροντος, 


100 


καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόδντα προσηύδα" 

»ὦ γέρον, 7 μάλα δή δε νέοι τείρουσι μαχηταί, 

σὴ δὲ βίη λέλυται, χαλεπὸν δέ σε γῆρας ὀπάζει. 
ἠπεδανὸς δέ νύ τοι ϑεράπων, βραδέες δέ τοι ἵπαοι᾽ 


ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι 


105 


οἷοι Τρώιοι ἵπποι, ἐπιστάμενοι πεδίοιο 

κραιπνὰ μάλ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκέμεν ἠδὲ φέβεσθϑαι, 
οὔς ποτ᾽ ἀπ᾿ Αἰνείαν ἑλόμην, μήστωρε φόβοιο. 
τούτω μὲν ϑεράποντε χομείτων, τώδε δὲ νῶν 


Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱππαδάμοις ἰθύνομεν, ὄφρα καὶ “Ἕκτωρ 


110 


εἴσεται, ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται ἐν παλάμῃσιν." 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 

Νεστορέας μὲν ἔπειϑ᾽ ἵππους ϑεράποντε κομείτην 

ἴφϑιμοι, Σθένελός τε καὶ Εὐρυμέδων ἀγαπήνωρ᾽ 


τὼ δ᾽ εἰς ἀμφοτέρω Διομήδεος ἄρματα βήτην. 


Nestor die Helden geflohen waren. 
[Anhang.] 

102. 7 μάλα δή traun ja. 

103. σή anaphorisch zu σέ 102 
vorangestellt, eine parataktische 
Bestimmung, welche σέ im Gegen- 
satz zu ψέοι näher bestimmt: zu 
461. — λέλυται Perfekt von dem 
aus der vollendeten Handlung her- 
vorgehenden dauernden Zustande: 
ist gebrochen. — χαλεπὸν δέ 
das Vorhergehende begründend. — 
ὀπάζει: zu A 821, vgl. ἐπείγει Ψ 
623, wie ein lästiger Feind, der dem 
Verfolgten immer auf der Ferse 
sitzt (vgl. @ 341) und mit dem Tode 
droht. [Anhang] 

104. νύ wohl, opinor. Die da- 
durch angedeutete Vermutung be- 
reitet die folgende Aufforderung 
vor. Auffallend ist, dafs Diomedes 
die Verwundung des DBeipferdes 
nicht erwähnt, welche den Nestor 
in seine gefährliche Lage brachte. 
— βραδέες: vgl. 7 309 f. 

105—107 == E 221—223. 

108. ποτέ einmal, bei einer Ge- 
legenheit, an die man denkt ohne 
alle Rücksicht auf nahe oder ferne 
Zeit: hier von dem 8 Tage vorher 
(E 267 ff.) geschehenen Ereignis, 
wie x 290 sogar von einer an dem- 
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selben Tage vollzogenen Handlung. 
Vgl. 5 45. — ἀπό zu ἑλόμην mit 
doppeltem Accus. Zu Kr. Di. 47, 
13, 8 (11). — μήστωρε φόβοιο: zu Z97. 

109. Asyndeton explicativum. — 
τούτω vom Standpunkt des Reden- 
den die ihm ferner stehenden, die 
des Nestor, τώδε die ihm näheren 
ἃ. 1. meine. — ϑεράποντε, die 114 
genannten beiderseitigen Wagen- 
lenker. 

110. Erstes Hemistich: zu 4 352. 
— ἰθύνομεν Konjunktiv. — ὄφρα 
bis εἴσεται = II 242 f. καὶ Ἔχτωρ 
auch Hektor, wie sonst die ihm 
gegenüberstehenden griech. Helden, 
und jetzt speciell Nestor, diese Er- 
fahrung an Hektor machen. 

111. εἴσεται, gewahr werde, 
Faturum nach ὄφρα: Kr. Di. 54, 
8,6. — ἤ ob, wie 4 83. Kr. Di. 
69, 29, 3. — καὶ ἐμόν, nicht blols 
sein Speer. — μαέψεται (Indikat. 
Präs. in allgemeinem Sinne) ἐν 
παλάμῃσιν, vgl. II 74 ἢ. 244 f., zu 
4 126. 


112. Vgl. zu H 43. 

114. Εὐρυμέδων der Wagenlenker 
des Nestor: zu 4 228. 

115. εἰς durch ἀμφοτέρω von 
Διομήδεος ἄρμ. getrennt: zu E 219. 
Kr. Di. 68, 5, 5. [Anhang.] 
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Νέστωρ δ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους᾽ τάχα δ᾽ Ἕχτορος ἄγχι γένοντο. 
τοῦ δ᾽ ἰθὺς μεμαῶτος ἀκόντισε Τυδέος υἱός. 

καὶ τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ἡνίοχον θεράποντα, 


υἱὸν ὑπερϑύμου Θηβαίου Ἠνιοπῆα, 
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ἵππων ἡνί ἔχοντα βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ ol ἵπποι 
ὠκύποδες᾽ τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἡνιόχοιο. 


τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 
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κεῖσϑαι, ὁ δ᾽ ἡνίοχον μέϑεπε θρασύν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν 
ἵππω δευέσϑην σημάντορος᾽ αἶψα γὰρ εὗρεν 
ἸΙφιτίδην ᾿ἀρχεπτόλεμον ϑρασύν, ὃν da τόϑ᾽ ἵππων 
ὠκυπόδων ἐκέβησε, δίδου δέ ol ἡνία χερσίν. 

ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 180 


116. ἐν χείρεσσι bei λάβε, wie 
bei τιϑέναι. --- λάβε, wohl von der 
ἄντυξ des Wagens, wo dieselben 
befestigt zu werden pflegten, vgl. 
E 322. Zweites Hemistich = E 328. 

117. Erstes Hemistich = E 768 
u. öfter. 

118. τοῦ abhängig von ἀκόντισε, 
dazu ὑθὺς μεμαῶτος, vgl. A 95. 
T 386. X 243. 284, wie er grade 
auf sie losstürmte. 

119 = Θ 302. 5 171. ὁ δέ hebt 
die Identität des Subjekts in beiden 
Sätzen hervor, deren Handlungen 
koincident sind: vgl. 126, zu ν 219. 
— ἡνέοχον adjektivisch bei ϑερά- 
ποντα: zu E 580. [Anhang.] 

120. Vgl. E 77. ᾿Βνιοπῆα, nur 
hier erwähnt. 

121. Erstes Hemist. II 739. 
ἡνί᾽ ἔχοντα nach ἡνέοχον 119: 
während er die Zügel handhabte. 
— Versschlufs: zu J 480. 

122—125 —= 314—317. 

122 = Ο 402. Das erste Hemistich 
öfter. — οὗ ihm. 

123 = E 296. 

124. Vgl. P 83. πύκασε bedeckte 
dicht, umhülite, vgl. τ 516 und 
P591 τὸν δ᾽ &yeog νεφέλη ἐκάλυψε 
μέλαινα: die Leidenschaft wird wie 
eine Wolke gedacht, welche sich 
um die φρένες legt, und die Wir- 


“unter Auf, 


kung davoninentsprechender Weise, 
wie die auf den äufßsern Sinn des 
Auges: vgl. 5 316 mit 294. — 
ἡνιόχοιο objektiver Genetiv zu ἄχος. 

125. Erstes Hemistich = 317. 
A 323, zweites: zu O 651. 

126. ὁ δέ: zu 119. — μέϑεπε 
ging nach d. i. suchte auf. — 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ und denn auch nicht, 
entsprechend seinem Bemühen. — 
ἔτι mit langer Endsilbe vor d(F)nr. 
[Anhang] 

128. Δρχεπτόλεμον nur in diesem 
Gesange erwähnt: vgl. 312. — ὅν 
6a welchen er denn nun. — ἕππων 
vom bespannten Wagen, trotz &xv- 
πόδων: zu H 18. 

129. δίδου δέ Imperf.: bot dar, 
reichte, in chiastischer Stellung 
zum vorhergehenden Verbum und 
be der vorhergehenden 
relativen Konstruktion, weil damit 
an die vorhergehende Handlung ein 
Nebenumstand angeschlossen wird 
(wir: indem). — χερσίν Lokativ 
des Ziels: in die Hände, vgl. 116 
ἐν χείρεσσι. 

180 = A 810. ἔην, das Imper- 
fekt, mit κέ als Conditipnalis der 
Vergangenheit zur Beschreibung 
der Situation, während in den fol- 
genden Aoristen der Eintritt ein- 
zelner Handlungen dargestellt wird: 
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καί vi κε σήκασϑεν κατὰ Ἴλιον ἠύτε ἄρνες, 

εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 
βροντήσας δ᾽ ἄρα δεινὸν ἀφῆκ᾽ ἀργῆτα κεραυνόν, 
κὰδ δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων Διομήδεος ἧκε χαμᾶξε" 


δεινὴ δὲ φλὸξ ὦρτο ϑεείου καιομένοιο, 
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τὼ δ᾽ ἵππω δείσαντε καταπτήτην ὑπ᾽ ὄχεσφιν. 
Νέστορα δ᾽ ἐκ χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα" 

δεῖσε δ᾽ 0 γ᾽ ἐν ϑυμῷ, Διομήδεα δὲ προσέειπεν᾽ 
„Tudstön, ἄγε δὴ αὖτε φόβονδ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους. 


ἡ οὐ γιγνώσκεις, ὅ τοι ἐκ Διὸς οὐχ Ener’ ἀλκή; 
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νῦν μὲν γὰρ τούτῳ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζξει, 
σήμερον" ὕστερον αὖτε καὶ ἡμῖν, αἵ κ᾿ ἐθέλῃσιν, 
δώσει. ἀνὴρ δέ κεν οὔ τι Διὸς νόον εἰρύσσαιτο, 


zu H 273. ı 304. 228. --- ἀμήχανα 
ἔργα, gegen die man nichts aus- 
richten kann, heillose Dinge 
d. i. das Schlimmste, Ärgste, vgl. 
A 518. | 

131. σήκασθεν, das Subjekt ist 
aus κατὰ Ἴλιον klar. — ἡύτε ἄρνες: 
zur Bezeichnung der völligen Willen- 
losigkeit. — Wie übrigens die Lage 
der Troer durch den einzigen Er- 
folg des Diomedes 119—121 eine so 
verzweifelte werden konnte, zumal 
Hektor schon für den gefallenen 
Wagenlenker Ersatz gefunden hatte, 
ist schwer begreiflich und wird auch 
durch das Fortwirken des furcht- 
baren Eindrucks, den Diomedes am 
ersten Schlachttage hervorgerufen 
hatte, kaum genügend erklärt. 

132. Vgl. zu I’ 874. 

133. ἄρα mit kurzem Endvokal 
vor Ö(F)eıwos, wie de O 626. — 
δεινόν zu βροντήσας, wie T 56. 

134. Zur Sache vgl. ὦ 539 £. 

135. ϑεείου καιομένοιο ablativ. 
Genetiv: von dem brennenden 
Schwefel, da der Blitz einen 
Schwefelgeruch zu verbreiten schien. 

136. καταπτήτην, ZU καταπτήσσω, 
von W. πταὰα Aor. II nach der Kon- 
jugation auf μι. 

137. Vgl. 4 128. 

138. ἐν ϑυμῷ bei δεῖσε er- 
schrak, wie noch 2 672. π 331, 
sonst ϑυμῷ. [Anhang.] 

139. δὴ αὖτε doch wieder, im 


Gegensatz zu dem bisherigen Vor- 
dringen. — ἔχε bis Innovg = A513, 
richte, lenke. Da Nestor bisher 
die Rosse lenkte und auch 157 es 
ist, der den hier gegebenen Rat 
ausführt, so muls man annehmen, 
dafs Diomedes, als dem Nestor die 
Zügel entfielen 137, sie an sich ge- 
nommen, dann aber während der 
Unterredung 139-—-156 sie dem 
Nestor wieder übergeben habe. [An- 
hang.] 

140. ἦ οὐ: zu 1339. — ὅ = On. 
— ἐκ Διός von Zeus her, nach 
Zeus’ Willen, ἕπεται dich be- 
gleitet die Wehrkraft, = Ζεὺς 
οὐκ ὁπάξει vgl. 141. II 241, doch 
ist in dieser Wendung ἀλκή sinn- 
lich belebt gedacht. . Zu ἔπεσϑαι 
vgl. 4 415. I 513, und zum ganzen 
Gedanken O 490 ff. und zu H 26. 

141. τούτῳ dem da, vom Gegner. 
κῦδος ὁπάξει, wie τ 161. P 566. 
© 570. 

142. σήμερον" ὕστερον: zu H 30, 
hier ist nach νῦν die genauere 
Bestimmung σήμερον hinzugefügt, 
um in Form des Gegensatzes eine 
tröstliche Aussicht für die Zukunft 
anzuschliefsen, die eigentlich nicht 
in den Zusammenhang der vorher- 
gehenden Worte gehört. Dieser 
wird erst aufgenommen in ἀνὴρ δέ. 
— ἐθέλῃσιν, Konjunktiv: zu H 31. 

148. ἀνήρ d.i. ein Sterblicher. — 
Διὸς νόον εἰρύσσαιτο mit κέν, PO- 
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οὐδὲ μάλ᾽ ἴφϑιμος, ἐπεὶ ἦ κολὺ φέρτερος ἐστίν." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔκειτχα βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης" 145 
„val ϑὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον. κατὰ μοῖρων ἔειπες" 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος πραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" 
Ἕχτωρ γάρ ποτε φήσει Evi Τρώεσδ᾽ ἀγορεύων᾽ 
»Τυδεΐδης ὑπ᾽ ἐμεῖο φοβεύμενος ἵκετο νῆχοὐ 


ὡς ποτ᾽ ἀπειλήσει᾽ τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών." 
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τὸν δ᾽ ἠμοίβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱκκότα Νέστωρ" 
ὦ μοι, Τυδέος vll δαΐφρονος, οἷον ἔειπες. 
εἴ πδρ γάρ σ᾽ ἝἜχτωρ γε καλὸν καὶ ἀνάλχιδα ψήσει, 
ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες καὶ Δαρδανίωνες 
καὶ Τρώων ἄλοχοε μεγαϑύμων ἀσπιστάων, 155 
τάων ἐν κονίῃσι βάλες ϑαλοροὺς παρακοίτας."“ 
ὡς ἄρα φωνήσας φύγαδ᾽ ἔτραπε μώνυχας ἵππους 
avrıs ἀν᾽ ἐωχμόν᾽ ἐπὶ δὲ Τρῶές τε καὶ Ἔκτωφ 
ἡχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωο᾽ἠ 160 
„Ivdslön, περὶ μέν σὲ τίον Δαναοὶ ταχύπωλοι 
ἔδρῃ τε κρέασέν τε ἰδὲ πλείοις δεπάεσσιν" 


tentialer Optativ, könnte ab- 
wehren, sich erwehren des Willens 
des Zeus, d. i. gegen denselben an- 
kämpfen. 

144. οὐδέ ne quidem. — ἐπεὶ 7 
da ja: zu ı 276. 

146 = 4 286. 2 879. vol δή 8 
wirklich. 

147 = 0 274. Ο 208. II 52. τόδε 
weist auf das Folgende, was hier 
mit erläuterndem γάρ angeschlossen 
ist, wie v 42. φ 73. 231, während 
sonst nach diesem Fiormelverse ent- 
weder Asyndeton oder ausführendes 
ὄππότε folgt. 

148. Das Fut. φήσειε nur hier 
und 153. 

149. φοβεύμενος, Particip. Präs. 
von dem dauernden Zustande, mit 
dem diesen Zustand abschlielsenden 
Aor. fxsro νῆας, eine anschauliche 
Umschreibung für: wurde bis zu 
den Schiffen gejagt. 

150 = 4 182. 

151 = 4 317. [Anhang.] 

152 = 4 810 4 H 458. 

153. εἴ weg wenn wirklich, 
wenn anders, was noch zweifel- 


haft ist, mit Indikat. Fut. wie X 
115. — Ἕκτωρ durch γέ betont mit 
Bezug auf den im Nacheatz mit 
ἀλλά folgenden Gegensatz, wel. 4 
sıf 4361 ἢ Μ 40 f. T 164 f. — 
κακὸν καὶ dvainıda feige und 
schwach, wie y 875. & 126. 

154. ἀλλά: zu A 82. Chiastische 
Stellung der Hauptsatsteile in Vor- 
der- und Nachsatz. — Supdawie- 
yeg: zu B 819. 

156. ϑαλερούς wegen '᾿βάλερ be- 
deutungsvolles Attribut. 

157. Subjekt Nestor: zu 139, 

158. ἀν᾽ ἰωχμόν: πα 80. — ἠπὶ 
δέ adverbiell: darauf, ihnen nach, 
den Fliehenden. Zweites Hemist. = 
O 589. 

159 = O 590. ἠχῇ ϑεσκχεσέῃ: zu 
M 252. — βέλεα στονόεντα: πὰ ὦ 
180. — χέοντο: die Metapher zur 
Verinnlichung der zahlreichen, 
dicht hinter einander geworfenen 
Speere, vgl. M 158 ἢ und ἐοχόαερα. 

160. Vgl. zu E 101. 

161. Vgl. 4 267. 

162 = M 311. ἔδρῃ durch 
Ehrensitz, κρέασιν, vgl. H 821, 


8. IAIAAOZ ©, 47 


νῦν δέ σ᾽ ἀτιμήσουσι᾽ γυναικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. 
Epos, κακὴ γλήνη, ἐπεὶ οὐκ εἴξαντος ἐμεῖο 


πύργων ἡμετέρων ἐπιβήσεαι, οὐδὲ γυναῖκας 
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ἄξεις ἐν νήεσσι" πάρος τοι δαίμονα δώσω." 

ὡς φάτο, Τυδεΐδης δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 
ἵππους τὸ στρέψαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 
τρὶς μὲν μερμήριξε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 


τρὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων κτύπε μητίετα Ζεὺς 
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σῆμα τιϑεὶς Τρώεσσι, μάχης ἑτεραλκέα νίκην. 
"Europ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας᾽ 
Τρῶες καὶ Αύχκιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆρ. 


γιγνώσκω δ᾽, ὅτε μοι πρόφρων κατένευσε Κρονίων 


πλείοις δεπάεσσιν: τὰ A 262. — 
τὲ ἰδέ stabiler Hiatus: zu ὃ 604. 

163. γυναικός: zu B 285. A 886. 
— ἄὄρα 8180, ja, wie ich jetzt er- 
- kenne. Das imperfektische τέευξο, 
warst, mit Bezug auf die früher 
gehegte Ansicht, welche durch die 
jetzt gewonnene Einsicht korrigiert 
ist: vgl. » 209. π 420. M 164. II 
88. — ἀντί eigentlich an Stelle, 
dann zum Ausdruck der gegenüber- 
stellenden Wertvergleichung, mit 
γυναικόρ: einem Weibe gleichzu- 
stellen, vgl. 1116. ὦ 75, zu 9 546. 
[Anhang. 

164. ἔρρε, wie κ 72. 7b. X 498. 
Ψ 440, packe dich, scher dich 
fort: zu 339. Folgerndes Asyndeton. 
— κακὴ γλήνη feiges Füppchen, 
ein höbnender Ausdruck, der hier 
durch den zuletzt vorangehenden 
Gedanken veranlalst ist. — ἐπεὶ 
οὐκ: die Negation gehört zum 
ganzen Gedanken, in welchem aber 
die in dem Genetiv. absol. εἴξαντος 
ἐμεῖο für ἐπιβήσεαι enthaltene Vor- 
bedingung das Hauptgewicht hat 
und zunächst negiert wird; wir: 
denn nicht werde ich weichen, 
dals du... könntest. 

165. πύργων: zu H 338, 

166. πάρος vorher, ehe das ge- 
schehen könnte, annähernd = viel- 
mehr: zu A 453. ν 427. δαίμονα 
δώσω, nur hier, vgl. I 571 ϑανα- 
τον διδόναι, prägnant für κακὴν 
δαίμονος αἷσαν (1 61), das von einer 
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feindlich wirkenden Gottheit ver- 
hängte Verderben, den Tod, 

167 = N 455, Zweites Hemistich 
== 4189. διάνδιχα nach zwei Seiten, 
daher zweifelnd, 

168. στρέψαι, Infinitiv nach μερ- 
μηρίξω, wie κ 152. 440. ὦ 236, sonst 
indirekte Doppelfrage: A 189. N 
46. — ἐναντίβιον μαχέσασϑαι: zu 
Θ 255. 

169. 170. Vgl. E 671. Asyndeton 
explioativum. — τρὶς δέ nachdrück- 
liche Anaphora, in dem Sinne: 
aber jedesmal. 

171. σῆμα τιϑείς, vgl. B 863. φ 
413, Partic. Präs.: indem er ein 
Zeichen geben wollte: zu I 
236. — μάχης ἑτεραλκέα νίκην, zu 
H 26, Apposition des Inhalts zu 
σῆμα: zu & 87. 

V. 172—212. Hektiors drohende 
Reden nach Diomedes Flucht. Here’s 
vergeblicher Versuch Poseidon zum 
Widerstand gegen Zeus zu bewegen. 

172—-174 = 4 285—287. O 485 
—487. P 183—185. 

172. Vgl. zu Z 66 und 110. 

173. Vgl. zu A 286. Avon: zu 
4 191. — Δάρδανοι: zu B 819. 
ἀγχιμαχηταί: zu B 604. 

174. Vgl. zu Z 112. 

175. γιγνώσκω δέ begründend. — 
πρόφρων immer prädikativ auf das 
Subjekt bezogen: zu ß 230. — κατ- 
ἔνευσε Aorist, nicht blols von dem 
eben erfolgten Donner (170), son- 
dern auch von den frühern Zeichen. 
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νίκην καὶ μέγα κῦδος, ἀτὰρ Ζαναοῖσί γε πῆμα. 
νήπιοι, οἵ ἄρα δὴ τάδε τείχεα μηχανόωντο 
ἀβλήχρ᾽ οὐδενόσωρα᾽ τὰ δ᾽ οὐ μένος auov ἐρύξει, 
ἵπποι δὲ δέα τάφρον ὑπκερϑορέονται ὀρυχτήν. 


ἀλλ᾽ ὅτε κεν δὴ νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι γένωμαι, 


180 


μνημοσύνη τις ἔπειτα πυρὸς δηίοιο γενέσϑω, 
ὡς πυρὶ νῆας ἐνιπρήσω, κτείνω δὲ καὶ αὐτούς. 
[4ργείους παρὰ vnvolv, ἀτυξομένους ὑπὸ xanvov.]“ 

ὡς εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέκλετο φώνησέν te’ 
οἰ Ξάνϑε τε καὶ σύ, Πόδαργε, καὶ Αἴϑων “άμπε τε δῖε,) 185 
νῦν μοι τὴν κομιδὴν ἀποτίνετον, ἣν μάλα πολλὴν 
᾿ἡνδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 
ὑμῖν πὰρ προτέροισι μελίφρονα πυρὸν ἔϑηκεν 


177. 118. νήπιοι als Ausruf: die 
Thoren: zu B 873. — οἱ ἄρα δή 
welche ja nunmehr. — τεέζεα, 
der Plural wie πύργοι, zu H 338, 
von der Mauer mit Türmen. — 
μηχανόωντο mühsam bauten, mit 
Aufwendung besonderer Anstren- 
gung und Kunst; um so über- 
raschender sind die folgenden prä- 
dikativen Bestimmungen zum Ob- 
jekt, die proleptisch die der Er- 
wartung der Achäer entgegenge- 
setzte Folge aussprechen, ἀβλήχρα 
schwach, οὐδενόσωρα keiner 
Beachtung wert. — τὰ δέ, nach 
ade τείχεα anaphorisch hervor- 
gehoben. — οὐ mit Nachdruck vor- 
angestellt, im Gegensatz zu der 
von den Achäern beabsichtigten 
Wirkung: mitnichten. Anhang] 

180. ὁτε, wann, sobald, nicht e 
wenn, weil er nach dem Vorher- 
gehenden an dem Erfolg nicht 
zweifelt. — γένωμαι Konj. Aor.: 
zu H 81. 

181. μνημοσύνη γενέσθω, Um- 
schreibung für das Passiv, zu H 409, 
vgl. P 670 τὶς μνησάσϑω. Über das 
indefinite Pronomen τὶς zu H 156. 
© 521. Sinn: dann sei jeder 
eifrig bedacht auf das Feuer. — 

ntoıo In ursprünglicher Bedeut 
von δαίω brennend, flammend. 

182. Vgl. & 47. 

183. Dieser in den besten Hand- 
schriften fehlende Vers, nach 1243 


gebildet, um αὐτούς zu vervollstän- 
digen, schwächt nur die Kraft der 
vorhergehenden Drohung ab. 

184 = % 442. 

185. Vier von der Farbe ent- 
lehnte Rossenamen, je zwei zu 
einem Paar verbunden: Zarde, 
Falbe oderIsabelle und Πόδαργε 
Weilsfufs(also sonst wohlschwarz, 
= Rappe), Αἴϑων Brandfuchs 
und Agurze Schimmel. — Die 
schon von Aristarch ausgesprochene 
Verwerfung des Verses gründet sich 
darauf, dals 1. die Heroen keine 
Viergespanne gebrauchen, 2. alle 
diese Rossenamen entlehnt sind 
aus T 400. 2 295. ψ 246, 8. die 
folgenden Duale der Verba «axo- 
τίνετον U. 8. w. ungezwungen nur 
von einem Rossepaare verstanden 
werden. [Anhang.] 

186. τὴν jene, weist auf den 
folgenden Relativsatz hin. — ἣν 
mit dem prädikativ darauf bezoge- 
nen μάλα πολλήν, welche in sehr 
reichem Malse lälst im Folgen- 
den ein Verbum, wie κύμισσε oder 
παρεῖχε erwarten, statt dessen folgt 
anakoluthisch sofort die speciali- 
sierende Ausführung πυρὸν (παρ-) 
ἔϑηκεν. 

187 = Z 395, ehrende Bezeich- 
nung für das einfache: meine Gattin. 

188. πάρ zu ἔϑηκεν. — προτέ- 
ροισι prädikativ zu ὑμῖν. — πυρόν: 
zu ὃ 603. 
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[olvov τ᾽ ἐγκεράσασα πιεῖν, ὅτε ϑυμὸς avayoı,] 


ἢ ἐμοί, ὅς πέρ ol ϑαλερὸς πόσις εὔχομαι εἶναι. 


190 


ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον, ὄφρα λάβωμεν 
ἀσπίδα Νεστορέην, τῆς νῦν κλέος οὐρανὸν ἵκει, 
πᾶσαν χρυσείην ἔμεναι, κανόνας τε καὶ αὐτήν, 
αὐτὰρ ἀπ᾽ ὥμοιιν Ζηιομήδεος ἱπποδάμοιο 


δαιδάλεον ϑώρηκα, τὸν Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 


195 


el τούτω κε λάβοιμεν, ἐελποίμην κεν ᾿4χαιοὺς 
αὐτονυχὶ νηῶν ἐπιβησέμεν ὠκειάων."“ 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, νεμέσησε δὲ πότνια Ἥρη, 
σείσατο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ, ἐλέλιξε δὲ μακρὸν Ὄλυμπον, 


καί ῥα Ποσειδάωνα μέγαν ϑεὸν ἀντίον ηὔδα" 
ὦ πόποι, ἐννοσίγαι’ εὐρυσϑενές, οὐδέ νυ σοί περ 


189. ἐγκεράσασα, gemeint ist: in - 


die Krippe. — Zweites Hemistich: 
zu J 263. Der Vers wurde von 
den Alten teils wegen des Inhalts 
verworfen, teils weil das mit τέ 
angeschlossene Participium aulser 
dem Zusammenhange der Kon- 
struktion steht. 

190. ἤ bezieht sich auf προτέροισι 
188. Als Objekt ist hier bei ἐμοέ, 
σῖτον zu denken. — ὅς zee wel- 
cher doch. εὔχομαι εἶναι: zu 
α 180. 

191 = Ψ 414. Vgl. M 412. 

192. νῦν nicht zu beschränken 
auf die unmittelbare nächste Gegen- 
wart, sondern allgemeiner, wie 3' 
74 τότε. --- οὐρανὸν ἵκει: zu 0 329. 

193. πᾶσαν prädikativ, bezogen 
auf das aus τῆς 192 zu entnehmende 
Subjekt des Accusativs c. Inf., wel- 
cher (nur hier) der vorhergehenden 
- Formel sich so anschliefst, dalßs er 
den Inhalt von κλέος bestimmt: zu 
171. — κανόνας Stäbe an der Innen- 
seite des Schildes zur Handhabung 
desselben. — αὐτήν er selbst (der 
Schild) im Gegensatz zum Zubehör. 
— Übrigens ist von einem solchen 
goldenen Schilde des Nestor sonst 
nirgends die Rede. 

195. κάμε τεύχων: zu B101. Auch 
von einem besonders kunstreichen 
Panzer des Diomedes weils die Ilias 
sonst nichts; an die Z 235 von 
Glaukos eingetauschte goldene 


Ameis, Homers Ilias. I. 3. 


200 


΄ 


Rüstung kann nicht wohl gedacht 
werden. 

196. Erstes Hemistich = E 273. 
ei κε angenommen etwa, mit 
potentialem Optativ, wie I 141. 283. 
u 345, woran sich hier, wie E 273 
der Nachsatz in chiastischer Wort- 
stellung anschlielst: zu & 266. — 
τούτω, Schild und Panzer. — ἐελ- 
ποίμην κε: diese Hofinung hat zur 
Voraussetzung die mit der Erbeu- 
tung der Waffenstücke verbundene 
Erlegung des Diomedes und Nestor, 
und zeigt, wie gefürchtet nocksjetzt 
namentlich Diomedes war. 

197. αὐτονυχί mit τ: zu ı 366. — 
ἐπιβησέμεν, zu α 210, Fut. act. 
besteigen machen, zwingen zu 
besteigen. 

198. Erstes Hemistich: zu E 106. 
[Anhang.) | 

199. Zweites Hemistich = A 530. 
σείσατο sie warf sich hin und 
her, vor Unwillen. — εὐνέ: zu ı 
417. — ἐλέλιξε δέ: bei Zeus ge- 
nügt ein Nicken seines Hauptes 
A 528—530 oder das Niedersitzen 
Θ 443. 

200. μέγαν ϑεόν, sonst von Zeus, 
Apollo, Skamandros.. — ἀντίον 
ηὔδα: zu 8 28. . 

201 = H 455 (ν 140) + « 59 
(O 553). οὐδέ νυ σοί nee nicht 
einmal dir selbst: die Hervor- 
hebung des σοί durch πέρ wird 203 
motiviert. 

& 
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ὀλλυμένων Δαναῶν ὀλοφύρεται ἐν φρεσὶ ϑυμός. 
οἵ δέ τοι εἰς ᾿Ελίχην τε καὶ Αἰγὰς δῶρ᾽ ἀνάγουσιν 
πολλά τε καὶ χαρίεντα᾽ σὺ δέ σφισι βούλεο νίκην. 


εἴ περ γάρ x’ ἐθέλοιμεν, 000. Δαναοῖσιν ἀρωγοί, 
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Τρῶας ἀπώσασϑαι καὶ ἐρυκέμεν εὐρύοπα Ζῆν, 
αὐτοῦ κ᾽ ἔνϑ᾽ ἀχκάχοιτο καϑήμενος οἷος ἐν Ἴδῃ." 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κρείων ἐνοσίχϑων᾽ 
„Hon ἀπτοεπές, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 


οὐκ ἂν ἐγώ γ᾽ ἐθέλοιμι Διὶ Κρονίωνι μάχεσϑαι 


210 


ἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερος ἐστίν." 
ὡς ol μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 

τῶν δ᾽, ὅσον ἐκ νηῶν ἀπὸ πύργου τάφρος ἔεργεν, 

πλῆϑεν ὁμῶς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν ἀσπιστάων 


202. ὀλλυμένων Ζαναῶν kausaler 
Genetiv; Particip. Präs.: zu H 27, 
vgl. Θ 353 mit 354. 

203. ol de adversativ begründend: 
führen jene doch ... — 'Eil- 
κην, vgl. T 404, zu B 575, und Aliyas, 
altberühmte Kultusstätten des Po- 
seidon in Achaja. — δῶρα sind, 
wie ἀνάγουσι führen hinauf (zum 
hochgelegenen Tempel) zeigt, Opfer- 
tiere, vgl. A 390. 

204. BovAso νίκην: zuH 21. 

205. Erstes Hemistich = B 123. 
εἴ περ, zu 153, mit potentialem Op- 
tativ: wenn wir anders nur uns 
entschliefsen könnten. — ὅσοι 
Δαναοῖσιν ἀρωγοί, aufgezählt O 
213ff. T 33 ff. 

206. ἀπώσασθαι: zu Θ 96. — 
ἐρυκέμεν zurückhalten, Ein- 
halt thun, so dals er den Troern 
nicht beistehen kann — die Vor- 
bedingung für ἀπώσασθαι To. — 
Ζῆν Accus. von einem Nom. Ζής, 
wie ebenfalls am Ende des Verses 
= 265. 2 331. 

207. αὐτοῦ ἔνϑα, eine Zusammen- 
stellung, wie & 208 ἐνθάδε αὖϑι, an 
Ort undStelledort, ebendort, 
nachher bestimmt durch 2»”1ö7,nach- 
drücklich hervorgehoben mit Bezug 
darauf, dals Zeus, um allein den 
Kampf nach seinem Willen zu 
lenken (vgl. Ο 106ff.), sich dorthin 
begeben hatte, nun aber gerade 
dort sehen mülste, wie die bedrohten 
Götter ihren Willen durchsetzten. 


— ἀκάχγοιτο mit dem kausalen 
Particip καϑήμενος: eswürde ihm 
sein einsam Sitzen auf dem 
Ida leid werden. 

208 = H 454 und Öfter. 

209. ἀπτοεπές unerschrocken 
(vgl. ἐπτοίηϑεν y 298) in Worten, 
verwegen im Wort. 


210. Erstes Hemistich = T 134. 
οὐκ ἂν ἐγώ γε, wie Z 129, mit ἐθέ- 
λοιμι, vgl. Z 141. π 318. 400. 

211 = T 135. 

212. Vgl. zu ὃ 338. 


213—265. Bedrängnis der Achäer. 
Agamemnons Verzweiflung. Ein 
günstiges Zeichen von Zeus: die 
Achäer dringen wieder vor. 

213. τῶν δέ - ᾿Αχαιῶν, näher 
bestimmt durch ὁμῶς bis ἀσπιστάων 
214, abhängig von πλῆϑεν, wozu 
das Subjekt der Relativsatz 0609 — 
ἔεργεν bildet: der ganze Raum, 
welchen aufserhalb der 
Schiffe (des Schiffslagers) von 
der Mauer an der Graben ab- 
schlo[s, also der Raum zwischen 
Graben und Mauer: vgl. I 67. 87. 
Die Bestimmung des Raumes geht 
von dem allgemeinen ἐκ νηῶν zu 
der genaueren Fixierung durch den 
Anfangspunkt und dieabschliefsende 
Grenzlinie über. Zu ἐκ aulser- 
halb vgl. A 134. o 272 und über 
das Lokal zu Θ 223. [Anhang.] 


214. πλῆϑεν füllte sich, Im- 
perfekt parallel dem ἀγόρευον 212. 
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εἰλομένων᾽ εἴλει δὲ ϑοῷ arakavrog” Apnı 


215 


Ἕχτωρ Πριαμέδης, ὅτε ol Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 
καί νύ κ᾿ ἐνέπρησεν πυρὶ κηλέῳ νῆας ἐΐσας, 
ei μὴ ἐπὶ φρεσὶ Ina’ ᾿4γαμέμνονι πότνια Ἥρη 
αὐτῷ ποιπνύσαντι ϑοῶς ὀτρῦναι ᾿Δχαιούς. 


βὴ δ᾽ ἱέναι παρά Te κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 


220 


πορφύρεον μέγα φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 
στῇ δ᾽ ἐπ᾿ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ νηὶ μελαίνῃ. 
n ρ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσκε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωδε" 
[ἡμὲν ἐπ᾿ Αἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 


ἠδ᾽ ἐπ᾽ "Ayıklmos, τοί 6 ἔσχατα νῆας ἐίσας 


228 


εἴρυσαν, ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ κάρτεϊ χειρῶν. 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Aavaoicı γεγωνώς" 
αἰδώς, ᾿Δργεῖοι, κάκ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 
πῇ ἔβαν εὐχωλαί, ὅτε δὴ φάμεν εἶναι ἄριστοι, 


215. εἰλομένων mit der folgenden 
Erläuterung durch dasselbe Ver- 
bum, wie T 317, ähnliche Aus- 
führungen eines Particips II 105. 
Σ 227. T 376. X 464. A 577. & 247. 
248. [Anhang.] 

216 = A 300. T 204. ὅτε dient 
öfter weniger zur Fixierung der 
Zeit, als zur Bezeichnung der Zeit- 
verhältnisse, der Situation und 
nähert sich dann wie dieweil, 
sintemal, quando, der kausalen 
Bedeutung. 

217. πυρὶ κηλέῳ sonst als Vers- 
schluls, nur hier in der bukolischen 
Cäsur. 

218. Vgl. zu & 427 und A 58. 

219. αὐτῷ ποιπνύσαντι, der Dativ 
beim Infinitiv attrahiert von Aya- 
μέμνονι, za MAll, eigentlich nach- 
dem er selbst sich in rasche 
Bewegung gesetzt hätte, d. 1. 
sich selbst zu rühren (tummeln) 
und... ποιπνύω: zu A 600 und 
5 155. — ϑοῶς, ehe es zu spät 
wäre. [Anhang.] 

220. Vgl. zu A 617. παρά τε, un- 
regelmälsige Stellung von τέ statt 
παρὰ κλισίας τε. 

221. Erstes Hemistich = ϑ' 84. 
Es scheint, dals Ag. den Mantel 
unten aufgenommen hatte und so 
in der Hand hielt, um sich freier 


bewegen zu können, sonst wird der 
Mantel zu diesem Zweck ganz ab- 
gelegt, B 183. & 500. [Anhang.] ᾿ 

222—226 = 4 ὅ---9. 

223. 7 ῥὰ welches eben, er- 
Jläutert die Wahl dieses Stand- 
punktes. — γεγωνέμεν, Infinitiv der 
möglichen Folge zu ἐν μεσσάτῳ 
ἔσκε: so dals man sich vernehmlic 
machen konnte. — Nach dieser 
Stelle und dem Terrain zwischen 
den Vorgebirgen Sigeum und Rhö- 
teum, welches von Natur halbkreis- 
förmig, wird eine halbkreisförmige 
Aufstellung der Schiffe wahrschein- 
lich. In der Mitte des Halbkreises 
bei dem Schiffe des Odysseus ist 
der 249 erwähnte Altar des Zeus 
anzunehmen, bei dem nach A 807 
der Versammlungsplatz und die 
Gerichtsstätte der Achäer waren. 
Von dem einen Ende des Halb- 
kreises bis zum andern war die 
Mauer und der Graben gezogen. 
[Anhang.] 

224—226 fehlen hier in den besten 
Handschriften. — κλισίας: zu B 226. 

225. τοί: zu μ 63, mit ῥά eben, 
wie 223. ἔσχατα adverbiell. 

227 —= A 275. 586. P 247, mit 
Τρώεσσι M 439. N 149. 

228 — E 787. [Anhang.] 

229. πῆ ἔβαν wohin kamen, 

4* 
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ἃς, ὁπότ᾽ ἐν ΜΔήμνῳ κενεαυχέες ἠγοράασϑε, 


280 


ἔσϑοντες κρέα πολλὰ βοῶν ὀρϑοχραιράων, 
πίνοντες κρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 

Τρώων ἄνϑ᾽ ἑκατόν τε διηκοσίων τε ἕκαστος 
στήσεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ᾽ νῦν δ᾽ οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοι εἰμέν 


[Ἕχκτορος, ὃς τάχα νῆας ἐνιπρήσει πυρὶ κηλέφ.] 


235 


Ζεῦ πάτερ, ἡ da τιν᾽ ἤδη ὑπερμενέων βασιλήων 
τῇδ᾽ ἄτῃ ἄασδας καί μιν μέγα κῦδος ἀπηύρας; 
οὐ μὲν δή ποτέ φημι τεὸν περικαλλέα βωμὸν 
νηὶ πολυκλήιδι παρελϑέμεν ἐνθάδε ἔρρων, 


was ist geworden aus? zu B 339. 
εὐχωλαί die Prahlereien, nur 
hier in tadelndem Sinne. — ὅτε δή 
κτξ. erläutert epexegetisch den Be- 
griff εὐχωλαί, wobei der Temporal- 
satz nicht nur' den Inhalt des Be- 
griffs entwickelt, sondern zugleich 
lebhaft die ganze Situation ‘ins Ge- 
dächtnis zurückruft, vgl. A 397. 
K 1. A 612. ὦ 198, ähnlich nach 
τόδε T 56f. vgl. u 209 und μιμνή- 
σκεσϑαι und εἰδέναι ὅτε: zu π 424. 
o 115. --- φάμεν, Imperfekt 1. Person, 
indem sich Agamemnon mit ein- 
schliefst, den Tadel mildernd, dann 
aber wieder die2. Person ἠγοράασϑε. 

230. ὥς: das zu diesem Objekt 
nötige Verbum ist über der Er- 
weilerung des folgenden Neben- 
satzes mit ὁπότε durch die Parti- 
cipia 231f. um so leichter ver- 
gessen, als in ἠγοράασϑε schon ein 
verbum dicendi enthalten ist: 


zu Θ 185. 2 42f. — ἐν Anuvo: 


zu B 722. 

231. 232. Die mit kräftigem Asyn- 
deton anaphorisch gestellten Parti- 
cipia heben mit bitterm Spott im 
Gegensatz zu der jetzigen Lage 
die damalige Situation hervor, in 
welcher Prahlen wohlfeil war, um 
anzudeuten, dafs nicht wirkliches 
Kraftgefühl ihrem Selbstbewulst- 
sein zu Grunde lag. — βοῶν ög- 
ϑοκραιράων: zu u 348. — κρητῆρας 
bis οἴνοιο, wie ß 431. 

233. ἄνϑ᾽ = ἄντα mit ἴστασϑαι, 
wie P 29. 167. T 89, hier: es auf- 
nehmen mit. Das doppelte τέ 
bei Zahlwörtern = sei es — sei 
es: zu β 374. 


234. οὐδ᾽ ἑνός ne unius quidem. 
— ἄξιοι εἰμὲν in eigentlichem Sinne: 
wir wiegen auf, d.i. sind ge- 
wachsen. 

235. Vgl. 0507. Der Vers wurde 
nicht ohne Grund schon von den 
Alten beanstandet, weil er das Ge- 
wicht des vorhergehenden Vorwurfs 
abschwächt. Es scheint derselbe 
eingefügt, um den raschen Über- 
gang zu der folgenden Klage an 
Zeus zu vermitteln. 

236. Erstes Hemistich = E 421. 
762. H 446. Der Gedanke an die 
drohende Lage treibt unvermittelt 
die folgende leidenschaftliche Klage 
hervor. — ἦ δὰ mit ἤδη ἄασας be- 
thörtest (täuschtest) du denn 
schon einmal? mit δά wird die 
Frage als unmittelbar aus den Ver- 
hältnissen sich ergebend bezeichnet, 
vgl. N 446. & 411. Σ 429; die 
Frage hat negativen Sinn, wie H 
446. Zum Gedanken B 111—116. 

237. τῇδ᾽ ἅτῃ mit dieser mei- 
nerBethörung, mit einer solchen, 
wie sie mich jetzt betroffen hat. 
Diese besteht in der Täuschung 
seiner Erwartung auf Siegesruhm, 
auf den er nach 240f. wegen seiner 
Frömmigkeit Anspruch zu haben 
glaubte. — καί μιν — ἀπηύρας, 
vgl. O 462, erläuternde Ausführung 
zu ἄασας. 

238. οὐ μὲν δή ποτε, Asyndeton 
adversativum, nimmer fürwahr 
doch, vgl. u 209. — τεὸν βωμόν 
einem Altar von dir: zu A 183. 

. 239. ἐνθάδε ἔρρων, Versschlufs 
wie 1 364, während meiner Un- 
glücksfahrt hierher, denn ἔρρω 
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ἀλλ᾽ ἐπὶ πᾶσι βοῶν δημὸν καὶ μηρί; ἔκηα, 
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240 


ἱέμενος Τροίην ἐυτείχεον ἐξαλαπάξαι. 
ἀλλὰ Ζεῦ τόδε πέρ μοι ἐπικρήηνον ἐέλδωρ᾽ 
αὐτοὺς δή περ ἔασον ὑπεκφυγέειν καὶ ἀλύξαι, 
μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἔα δάμνασϑαι "Ayaıovg.“ 
ὡς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δάκρυ χέοντα, 245 
νεῦσε δέ ol λαὸν σῶν ἔμμεναι οὐδ᾽ ἀπολέσϑαι. 
αὐτίκα δ᾽ αἰετὸν ἧκε. τελειότατον πετεηνῶν, 
νεβρὸν ἔχοντ᾽ ὀνύχεσσι, τέκος ἐλάφοιο ταχεέης" 
πὰρ δὲ Ζιὸς βωμῷ περικαλλέι κάββαλε νεβρόν, 


ἔνϑα πανομφαίῳ Ζηνὶ ῥέξεσκον ᾿4χαιοί. 
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οἵ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽, ὅ τ᾽ ἄρ᾽ ἐκ Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις, 
μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 

ἔνϑ᾽ οὔ τις πρότερος Ζαναῶν, πολλῶν περ ἐόντων, 
εὔξατο Τυδεῖδαο πάρος σχέμεν ὠκέας ἵππους 


enthält in sich den Nebenbegriff 
des Mühseligen, wie & 421, oder 
Kummervollen, wie ὃ 367, oder Ver- 
derblichen, Unseligen: zu © 164. 

240. δημὸν καὶ μηρία: vgl. A 460. 

241. Vgl. A 129. 

242. Vgl. A 455. ἀλλὰ Ζεῦ, er- 
neute Anrede bei der Bitte. 
τόδε bis ἐέλδωρ: zu e 242. — πέρ 
doch wenigstens, nachdrücklich 
wiederholt 243, indem in Gedanken 
liegt: wenn ich auch auf die Zer- 
störung Trojas (241) verzichten 
mulfs. 

243. αὐτοὺς ‘uns’ selbst, wenn 
wir auch auf alles andere verzich- 
ten müssen. αὐτούς ohne das per- 
sönliche Pronomen, wie I'90. 1 842. 
2 430. 503. Kr. Di. 51, 2,4. — 
ἔασον, dann ἔα 244, jenes von dem 
Eintretenlassen dessen, was vorher 
nicht stattgefunden hatte, dies von 
der Fortsetzung des bisherigen 
= lals weiter, vgl. 282. — Zwei- 
tes Hemistich = u 216. 

244 = Ο 376. οὕτω 80, wie bis- 
her. — Τρώεσσιν: zu E 468. 

245 = P 648. 

246. Vgl. 4 117. 

247 = Q 315. τελειότατον am 
meisten Erfüllung bringend, 
der durch sein Erscheinen die 
sicherste Gewähr für die Erfüllung 


eines Wunsches bietet, vgl. reAr,eıs 
zu ὃ 352. 

249. Διὸς βωμῷ: zu 223. — 
κάββαλε liels fallen. 

250. πανομφαῖος heifst Zeus als 
Inhaber aller ὀμφαί, aller Gottes- 
offenbarungen, zu y 215, der Orakel, 
wie der Zeichen, der Allkünder. 
[Anhang.] 

251. ὁ τ᾽ = ὅτι re. ἄρα eben 
(ja), wie sich aus den näheren Um- 
ständen ergab, unter denen das 
Zeichen erfolgte: 249 πὰρ Διὸς βω- 
μῷ, 250. Überdies ist der Adler 
an sich der Lieblingsvogel des Zeus 
und sein Bote, vgl. 2 310 mit 315. 
— ἐκ Διὸς ἤλυϑεν, also auch gleich- 
sam die Antwort auf Agamemnons 
Gebet war. Die Situation aber 
legte die Deutung nahe, dafs der 
übermächtige Feind nicht länger 
seine Übermacht über die ängstlich 


gescheuchten Achäer behaupten 
werde. 
252 = 5 441. Ο 380. μάλλον 


eifriger. — Versschluls: zu 4 222. 

2535. ἔνϑ᾽ οὔ τις: zu y 120. — 
Δαναῶν partitiver Genetiv zu οὔ τις. 

254. εὔξατο, wir: konnte sich 
rühmen. — πάρος, Adverbium frü- 
her, nimmt das vorhergehende πρό- 
teeog nachdrücklich auf, mit dem 
Genetiv Τυδεῖδαο, wie nach Kom- 
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τάφρου τ᾽ ἐξελάσαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι, 


255 


ἀλλὰ πολὺ πρῶτος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 
Φραδμονίδην ᾿4γέλαον. ὁ μὲν φύγαδ᾽ ἔτραπεν ἵππους" 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 


260 


τὸν δὲ μετ᾽ ᾿Ατρεῖδαι ’Ayausuvov καὶ Μενέλαος, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾿ Αἴαντες ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ ᾿Ιδομενεὺς καὶ ὀπάων ᾿Ιδομενῆος 
Μηριόνης, ἀτάλαντος ᾿Ενυαλίῳ ἀνδρεϊφόντῃ, 


τοῖσι δ᾽ ἐπ’ Εὐρύπυλος Ἐναίμονος ἀγλαὸς υἷος. 


265 


Τεῦκρος δ᾽ sivarog ἦλϑε, παλίντονα τόξα τιταίνων, 
στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ᾽ Alavrog σάκεϊ Τελαμωνιάδαο. 

ἔνϑ᾽ Αἴας μὲν ὑπεξέφερεν σάχος" αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 
παπτήνας, ἐπεὶ ἄρ τιν᾽ ὀιστεύσας ἐν ὁμίλῳ 


βεβλήκοι, ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν ἀπὸ ϑυμὸν ὅλεσσεν, 


270 


9." ς g ‚ ’ a ον ’ [4 
αὐτὰρ ὁ αὖτις ἰῶν, παις ὡς ὑπὸ μητέρα, δυδκεν 


parativ, als der Tydide: zu 1 504. 
— σχέμεν halten auf ein be- 
stimmtes Ziel hin, welches hier 
durch die folgenden, durch re — καί 
verbundenen Infinitive des Zweckes 
ersetzt ist: ‘dahin’ gerichtet 
(gelenkt) zu haben. 

255. ἐναντίβιον μαχέσασθαι, wie 
Θ 168. X 223, von der Wiederauf- 
nahme der Offensive: mit Kraft 
den Kampf gegen den Feind 
aufnehmen. 

256. Übersprungen ist der nächste 
Gegensatz, dals er zuerst über den 
Graben hinausfuhr. — Τρώων bis 
κορυστῆν = 1457. Π608. [Anhang.] 

257. ὁ μέν: Asyndeton explica- 
tivum. ἔτραπεν er hatte gewandt. 

258. 259 = E 40. 41. 1447. 448. 

259. Vgl. zuy 9. 

260 = E 294. Vgl. zu » 525. 

261. Das fehlende Prädikat ist 
zu entnehmen aus 254f. — μετα, 
dann ἐπί: zu H 163. [Anhang.] 

262—265 = H 164—167. Odys- 
seus fehlt hier unter den Vor- 
kämpfern: vgl. © 92—98. 

V. 266—334. Teukros’ Aristie 
und Verwundung durch Hektor. 

266. παλέντονα rückwärts spann- 
bar,daherschnellend,elastisch. 


268. ὑπεξέφερεν, iterativ, wie 
271 δύσκεν ἃ. κρύπτασκε: rückte 
(hob) jedesmal (wenn ΤΟΌΪΤΟΒ ᾿ 
den Bogen schufsfertig gemacht 
hatte) den Schild unten weg... 
Über diesen Schild H 219 fl. — 
αὐτὰρ δγ᾽ ἤρως: zu A 483. 

269. παπτήνας nachdem er 
sich umgesehen, nämlich nach 
einem, den er aufs Korn nehmen 
wollte. Die im vorhergehenden 
Verse begonnene Gliederung ist 
darauf angelegt das korrespondie- 
rende Verfahren des Aias und 
Teukros gegenüberzustellen. Alte- 
riert wird dieselbe dadurch, dafs 
beim zweiten Gliede zugleich der 
Erfolg der Thätigkeit des Teukros 
mit berücksichtigt wird und die 
nun folgende Teilung zwischen 
dem Erlegten und dem Erlegenden 
das im Anfang vorangestellte, σπα- 
xrnvegunberücksichtigtläfst. Ahn- 
lich A 182—184, vgl. I 859. — 
ἐπεί mit Optativ in iterativem Sinne. 
— τιν᾽ (αῚ zu ἐν ὁμάῳ. 

270. ὄλεσσεν, statt der zu erwar- 
tenden Iterativform ὄλεσκεν, doch 
vgl. P 733. T 316. 

271. αὖτις ἰών, denn zum Schufs 
war er vorgetreten. — ὑπὸ μητέρα 
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εἰς Alavd’' ὁ δέ μιν σάκεϊ κρύπτασκε φαεινῷ. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον Τρώων Eis Τεῦκρος ἀμύμων; 
Ὀρσίλοχον μὲν πρῶτα καὶ Ὄρμενον ἠδ᾽ ᾿Οφελέστην 


Ζαίτορά τε Χρομίον τε καὶ ἀντέϑεον “υκοφόντην 


275 


καὶ Πολυαιμονέδην ’Auondove καὶ Μελάνιππον. 
ἱπάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ.] 
τὸν δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Ζγαμέμνων, 
τόξου ἄπο κρατεροῦ Τρώων ὀλέκοντα φάλαγγας" 


στῇ δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καί μιν πρὸς μὖϑον ἔειπεν" 


280 


οοΤεῦχρε, φίλη κεφαλή, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 
βάλλ᾽ οὕτως, αἵ κέν τι φόως ΖΙαναοῖσι γένηαι 
πατρί τε σῷ Τελαμῶνι, ὅ σ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα 
καί 08 νόϑον περ ἐόντα κομίσσατο ᾧ ἐνὶ οἴκῳ" 


τὸν καὶ τηλόϑ᾽ ἐόντα ἐυκλείης ἐπίβηδον. 


285 


σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐξερέω, ὡς καὶ τετελεσμένον ἔσται. 
αἴ κέν μοι δώῃ Ζεύς τ᾽ αἰγίοχος καὶ 'Adnvn 


unter die (dem Kinde gegenüber 
größsere) Mutter hin, d. i. in 
den Schofs der Mutter. — δύσκε 
schlüpfte, barg sich. 

272. εἰς Alavrae: in den Be- 
reich von Aias, d.i.inden Raum, 
den Aias mit seiner Person und 
seinem Schilde beherrschte, in den 
Schutz v. Aias. 

273. Vgl.zu E703. B484.[Anhang.] 

274. Die Mehrzahl der hier fol- 
genden Namen kommt auch sonst 
von andern Personen vor. 

275. Über das Attribut beim 
dritten Namen zu B 498. 

277 = ΜΙ 194. II 418. ἐπασσυ- 
τέρους von der Zeit: schnell nach 
einander. — Der Vers fehlt in 
den besten Handschriften. 

278. Vgl. zu 4 256. 

279. τόξου &no von demBogen 
aus, deutet kurz auf die vom 
Bogen ausgehende Bewegung der 
' Pfeile, vgl © 300. 2 606. 

980 —= H46. Vgl. 4 577. 

281. φίλη κεφαλή: diese Anrede, 
wie Ψ 94 ἠϑείη κεφαλή, erklärt 
sich aus & 8if. mit O 39. Σ 114. 

282. βάλλε Imperativ Präs., zu 
Θ 243: schielse weiter. — 
οὕτως, wie 244. — el bis γένηαι 
— 4 197. Vgl. Π 39. 


283. πατρί re: zu diesem nach- 
träglich angeschlossenen Gliede ist 
φόως (Rettung, Retter) in all- 
gemeinerem Sinne = Freude zu 
verstehen: die speciellere Ausfüh- 
rung des letzteren Gedankens folgt 
285. [Anhang.] 

284. καί σὲ — κομίσσατο, geht 
zeitlich dem ἔτρεφε voran, an sich 
nahm, in seine Pflege nahm, 
vgl. o 822. — νόϑον, nach späterer 
Sage Sohn der Hesione, der Tochter 
des Troerkönigs Laomedon, welche 
bei der Eroberung Trojas durch 
Herakles dem Telamon als Sieges- 
preis gegeben war. Aias’ Mutter 
ist Eriboia oder Periboia. Anders 
ist das Verhältnis von Aias und 
Teukros dargestellt M 371. 

285. ἐπέβησον: vgl. χ 424. 52. 
B 234. — καὶ τηλοϑ᾽ ἐόντα, auch 
in der Ferne, nicht blofs daheim — 
was im Vorhergehenden durch die 
Liebe des Telamon motiviert ist. 

286. Ein formelhafter Vers, zu 
r 440, hier zu nachdrücklicher Ein- 
leitung der folgenden Verheilsung. 
— σοὶ δέ: die Voranstellung des 
Pronomens mit Bezug auf die vor- 
her an dieselbe Person gerichtete 
Aufforderung: vgl. α 318. β 87. 

287. Zeus und Athene zusammen 
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Ἰλίου ἐξαλαπάξαι ἑυκτίμενον nroAlsdgoV, 
πρώτῳ τοι μετ᾽ ἐμὲ πρεσβήιον ἐν χερὶ ϑήσω, 


ἢ τρίποδ᾽ ἠὲ δύω ἵππους αὐτοῖσιν ὄχεσφιν 


290 


ἠὲ γυναῖχ᾽, ἥ κέν τοι ὁμὸν λέχος εἰσαναβαίνοι.“ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε Τεῦκρος ἀμύμων" 
„Argeidn κύδιστε, τί μὲ σπεύδοντα καὶ αὐτὸν 
ὀτρύνεις; οὐ μέν τοι. ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, 


παύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ προτὶ Ἴλιον ὠσάμεϑ᾽ αὐτούς, 


295 


ἐκ τοῦ δὴ τόξοισι δεδεγμένος ἄνδρας ἐναέρω. 
ὀχτὼ δὴ προέηκα τανυγλώχινας ὀιστούς, 

πάντες δ᾽ ἐν χροὶ πῆχϑεν ἀρηιϑόων αἰξηῶν᾽ 
τοῦτον δ᾽ οὐ δύναμαι βαλέειν κύνα λυσσητῆρα."“ 

ἡ ῥα, καὶ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 800 
Ἕχτορος ἀντικρύ, βαλέειν δέ ἑ ἵετο ϑυμός. | 
καὶ τοῦ μέν 6 ἀφάμαρϑ᾽, ὁ δ᾽ ἀμύμονα Γοργυϑίωνα, 
υἱὸν ἐὺν Πριάμοιο, κατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ, 
τόν ῥ᾽ ἐξ Alovundev ὀπυιομένη τέκε μήτηρ 
καλὴ Καστιάνειρα, δέμας ἐικυῖα ϑεῇσιν. 806 


genannt, wie K 552f. A 736. v 42. 
π 260. Vgl. A 128. 
288 — 4 33. Vgl. zu B 133. 
289. τοί, nicht das betonte σοί, 
weil hier der Nachdruck auf πρώτῳ 
liegt, das Pronomen aber seine nach- 
drückliche Betonung schon 286 er- 


halten hatte. — πρεσβήϊον, nur 
hier, = ἐρας. 

290. αὐτοῖσιν ὄχεσφιν = A 699, 
zu © 24. 

291. 7 κεν — εἰσαναβαίνοι: zu 


H 342. — Der Wert der genannten 
Beutestücke lälst sich entnehmen 
aus Ο 84 f. vgl. mit # 702. 705 
mit α 431. 

293. καὶ αὐτόν 
selbst. 

294. οὐ μέν, wie 238, kräftiges 
Asyndeton des Gegensatzes mit Vor- 
anstellung der Negation, keines- 
wegs (doch) wahrlich. Der 
ethische Dativ ro/ giebt der Ant- 
wort die ausdrückliche Beziehung 
auf die Worte des Angeredeten, in 
dem Sinne: antworteich dir. — ὅση 
bis πάρεστιν = N 786. ψ 128. 

295. προτὶ Ἴλιον nach ‚llios zu. 
ὠσάμεϑ᾽ : zu Θ 96. — αὐτούς hier 


schon von 


ohne Nachdruck, von den Feinden. 
Teukros meint den 252 ff. bezeich- 
neten Moment. 

296. δεδεγμένος: zu 4 107. — 
ἐναίρω Präsens von der bis in die 
Gegenwart fortdauernden Hand- 
lung: bin beschäftigt zu er- 
legen. 

297. Asyndeton explicativum. — 
ὀκτώ: vgl. 274— 276. — δή 
schon. 

298. Vgl. O 318. 

299. τοῦτον, verächtlich hinwei- 
send auf den Ge ner: den da, zu 
E 761, Hektor. — κύνα λυσσητῆρα, 
vgl. I 239 κρατερὴ δέ ἑ λύσσα 
δέδυκεν und 305 λύσσαν ἔχων ὀλοήν, 
von der Kampfwut. 

301. βαλέειν δέ «re. begrün- 
dend. 

302. Vgl. zu Θ 119. Gorgythion 
nur hier erwähnt. 

303. Zweites Hemistich = N 586. 

304. τὸν ῥα dennämlich, er- 
läutert υἱὸν Πριάμοιο. --- ἐξ Αἰσύ- 
μηϑεν, Stadt in Thracien, zu ὀποιο- 
μένη = nupta, nämlich dem Pria- 


mos. — μήτηρ prädikativ: als 
Mutter. 
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μήκων δ᾽ ὡς ἑτέρωσε κάρη βάλεν, ἤ τ᾽ ἐνὶ κύπῳ 

καρπῷ βριϑομένη νοτέῃσί τὸ εἰαρινῇσιν" 

ὡς ἑτέρωσ᾽ ἥμυσε κάρη πήληκι βαρυνϑέν. 
Τεῦκρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 


Ἕκτορος ἀντικρύ, βαλέειν δέ 


ἑ ἵετο ϑυμός. 810 


ἀλλ᾽ ὃ γε καὶ TON ἅμαρτε᾽ παρέσφηλεν γὰρ ᾿Δἀπόλλων" 
ἀλλ᾽ ᾿Δἀρχεπτόλεμον, ϑρασὺν Ἕκτορος ἡνιοχῆα, 
ἱέμενον πολεμόνδε βάλε στῆϑος παρὰ μαξόν. 

ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ ol ἵπποι 


ὠκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 


315 


Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἡνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε καὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 
Κεβριόνην δ᾽ ἐκέλευσεν ἀδελφεὸν ἐγγὺς ἐόντα 
ἵππων ἡνί᾽ ἑλεῖν" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ οὐκ ἀπίϑησεν ἀκούσας. 


αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε παμφανόωντος 


820 


σμερδαλέα ἰάχων ὁ δὲ χερμάδιον λάβε φειρί, 

Bn δ᾽ ἰϑὺς Τεύκρου, βαλέειν δέ ἑ ϑυμὸς ἀνώγει. 
ἡ τοι ὁ μὲν φαρέτρης ἐξείλετο πικρὸν ὀιστόν, 
ϑῆκε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ᾽ τὸν δ᾽ αὖ κορυϑαίολος Ἕχτωρ 


αὐερύοντα παρ᾽ ὦμον, ὅϑι κληὶς ἀποέργει 


325 


αὐχένα TE στῆϑός TE, μάλιστα δὲ καίριον ἐστίν, 
τῇ ῥ᾽ ἐπὶ οἷ μεμαῶτα βάλεν λίϑῳ ὀκριόεντι, 
ῥῆξε δέ ol vevonv' νάρκησε δὲ χεὶρ ἐπὶ καρπῷ, 


206. „Aare Fr sinken: Gor- 
-— ἥ τε, wozu ἐνὶ κήπῳ 

Υ ei) "das Prädikat bildet, wäh- 
rend das Particip βριϑομένη den 
für den Vergleich wesentlichen 
Punkt enthält. Vgl. Verg. Aen. IX. 
434 ff. 

307. worin, substantiviertes Ad- 
jektiv: zu α 97. 

308. nuvoe hier transitiv = βά- 
λὲν 306. 

309. 310 = 300. 301. Vgl. Ο 458. 

311. Erstes Hemistich = N 518. 
6 γε, betont zur Verschärfung des 
Gegensatzes: er, der zu treffen 
wünschte. — παρέσφηλεν sc. ὀιστόν, 
liefs vorbeifahren: zu 4 129. 

312. ᾿ἀρχεπτόλεμον: vgl. 128. 

313. Vgl. zu O 577. 

814—317 -- 122—125. ἱέμενον 
während er sich anschickte in den 
Kampf zu eilen. 


318. Vgl. II1727. Über Kebriones 
vgl. II 737 f. 

319. ἄρ᾽ denn (auch), der Er- 
wartung entsprechend. — Zweites 
Hemistich: zu o 98 und x 492. 

321. σμερδαλέα ἰάχων: zu E 302 
und χ 81. 

323. φαρέτρης abhängig von ἐξ 
in ἐξείλετο: zu A 125. 

324. ϑῆκε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ : zu 
Ζ 118. 

325. αὐερύοντα sc. vevonv: zu 
Δ 132. — παρ᾽ ὦμον zu βάλεν 827. 

826. Zweites Hemistich = 

827. Erstes Hemistich = x 536. 
τῇ da nimmt ὅϑι 325 auf. — ἐπὶ 
ol μεμαῶτα, bestimmt genauer 
αὐερύοντα: gegen ihn anstre- 
bend, nämlich mit dem zum Schuls 
bereiten Pfeil, d.i. während er auf 
ihn zielte. 

328. νευρήν die Bogensehne: vgl. 
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στὴ δὲ γνὺξ ἐριπών, τόξον δέ ol ἔκπεσε χειρός. 

Αἴας δ᾽ οὐκ ἀμέλησε κασιγνήτοιο πεσόντος, 880 
ἀλλὰ ϑέων περίβη καί οἵ σάκος ἀμφεκάλυψεν. 

τὸν μὲν ἔπειϑ᾽ ὑποδύντε δύω ἐρίηρες ἑταῖροι, 

ΜΜμηκιστεὺς Ἐχίοιο πάις καὶ δῖος ᾿ἡλάστωρ, 

νῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα" 

ἂψ δ᾽ αὖτις Τρώεσσιν ᾿Ολύμπιος ἐν μένος ὦρσεν. 835 
οἵ δ᾽ ἐϑὺς τάφροιο βαθείης ὦσαν ᾿Αχαιούς, 

Ἕκτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι κίε σϑένεϊ βλεμεαίνων. 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε κύων συὸς ἀγρίου ἠδ λέοντος 

ἅπτηται κατόπισϑε, ποσὶν ταχέεσσι διώκων, 

ἰσχία τε γλουτούς τε, ἑλισσόμενόν τε δοκεύει, 840 
ὡς Ἕκτωρ ὥπαξε κάρη κομόωντας ᾿Αχαιούς, 

αἰὲν ἀποκτείνων τὸν ὀπίστατον᾽ ol δὲ φέβοντο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σκόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 


Ο 469. --- χείρ, die Hand, welche 
die Sehne zog, die rechte. 

329. Vgl. zu E 309. Zweites He- 
mistich = O 465. Versschluls 
öfter. 

330. κασιγνήτοιο, gewöhnlich vom 
leiblichen Bruder, zu 284. — πε- 
σόντος: vgl. γνὺξ ᾿ἐριπών 829. 

331— 334 = N 420 —423. περίβη: 
zu E 21. -- σάκος ἀμφεκάλυψεν: 
zu E 315. 

832. ὑποδύντε, wie P717, bück- 
ten sich unter d. i. nahmen 
auf die Schultern. Verg. Aen. 
II 723 succedo oneri, 708 subibo 
humeris. 

333. Μηκιστεύς: vgl. O 339. — 
᾿Δλάστωρ, ein Pylier, vgl. 4 298. 

334. βαρέα στενάχοντα: zu ὃ 516. 

V. 336—396. Neue Flucht der 
Achäer. Here und Athene wollen 
ihnen zu Hilfe kommen. 

335. ἂψ δ᾽ αὖτις wieder von 
neuem, eigentlich: zurück wie- 
der, vgl. O 364. σ 157, letzteres 
von der Wiederholung, jenes von 
einer der vorhergehenden entgegen- 
gesetzten Bewegung, hier entspre- 
chend dem Begriff von ὦρσε. — 
ἐν zu ὦρσεν und von beiden ab- 
hängig Τρώεσσιν. 

337. Erstes Hemistich = A 61. 
σϑένεϊ βλεμεαίνων im Versschluls, 


wie I 237. T 36. M 42: sich 
brüstend vorKraft, sich blähend 
im Kraftgefühl, eine Formel, die 
das äulsere Gebahren des seiner 
Kraft bewulsten Helden veranschau- 
licht, vgl. κύδεὶ γαίων: zu Bl. 

389. ἅπτηται de conatu: zu 
fassen sucht. [Anhang.] 

340. ἰσχία τε yAovrovg τε, epex- 
egetische Erläuterung zu κατόπισϑε, 
wobei, da ἅπτεσθαι nicht den 
Accusativ regiert, ein anderes Ver- 
bum ähnlicher Bedeutung vor 
schwebt. — ἑλισσόμενόν τε δοκεύει: 
bei der engeren Verbindung des 
Gedankens mit dem vorhergehenden 
durch τέ (nicht δέ) ist der Über-- 
gang in den Indikativ ungewöhn- 
lich. ἐἑλισσόμενον wie er sich 
hin und her wendet, um dem 
Verfolger zu entgehen; δοκεύει 
immer im Auge hat 

342 = 4A 154. 178. ἀποκτείνων 
de conatu, wie ἅπτηται. --- τὸν 
ὀπίστατον: der Artikel beim Super- 
lativ, wie beim Komparativ, hat 
eine aussondernde Kraft, indem 
dabei der Gegensatz der andern 
Grade der Vergleichung in Ge- 
danken liegt. 

848. 844 --Ο 1. 2. διά τε, Stel- 
lung von re? zu Β 281. --- σκόλο- 
πας: vgl. M 55 ff. [Anhang.] 
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φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Τρώων ὑπὸ χερσίν, 


ol μὲν δὴ παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 


345 


ἀλλήλοισί τε κεκλόμενοι, καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 
χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος" 
Ἕχτωρ δ᾽ ἀμφιπεριστρώφα καλλίτριχας ἵππους, 
Γοργοῦς ὄμματ᾽ ἔχων ἠὲ βροτολοιγοῦ "Apnos. 


τοὺς δὲ ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε ϑεά, λευκώλενος Ἤρη, 


350 


3.23 
αἶψα δ᾽ ᾿'4ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
κὶ “ 
„® πόποι, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, οὐκέτι νῶι 
3 [2 
ὀλλυμένων ΖΙαναῶν κεκαδησόμεϑ᾽ ὑστάτιόν περ: 
eo % N 9 [4 ” 
οἵ κεν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὄλωνται 


3 “- “- 
ἀνδρὸς ἑνὸς ῥιπῇ᾽ ὁ. δὲ μαίνεται οὐκέτ᾽ ἀνεκτῶς 


355 


Ἕχτωρ Πριαμίδης, καὶ δὴ κακὰ πολλὰ Logpyev.“ 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
καὶ λέην οὗτός γε μένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν 


345—347 = Ο 8. O 867—369. 
ἐρητύοντο Gegensatz zu ἔβησαν, 
wie μένοντες ZU φεύγοντερ: hiel- 
tensichzurück,machten Halt, 
μένοντες standhaltend, vgl. 
y 158. 

346. 347. κεκλόμενοι ist als Ante- 
cedens auf das vorhergehende Ver- 
bum ἐρητύοντο berechnet; das die- 
sem Particip entsprechende ‚ mit 
καί angeschlossene, zweite Glied 
giebt indes diese Beziehung zu dem 
vorhergehenden Hauptverbum auf, 
indem esnach dem veranschaulichen- 
den χεῖρας ἀνίσχοντες in das verbum 
finitum übergeht. Dadurch erhält 
das erste Participium eine schwe- 
bende Stellung zwischen beiden 
Hauptverben: zu I'19. 80. = 6. 
M 267. — πᾶσι ϑεοῖσι zu εὐχε- 
rTo@vTo. 

348. ἀμφιπεριστρώφα wendete 
ringsherum,nachallenSeiten, 
eine doppelte Verstärkung des ein- 
fachen Begriffs, indem die Lokal- 
bezeichnung «&ug/ (auf beiden Seiten 
am Graben) durch περί zu einem 
ringsumbher erweitert wird, vgl. 
B 305. P 760. ὦ 10 und das Fre- 
quentativum zum Verbalbegriff den 
der Wiederholung f — Dals 
Hektor den Wagen wie er bestiegen 
hatte, vgl. 320. 337, ist nicht er- 


wähnt. Nach der Fluchtder Griechen 
über den Graben kann die Absicht 
des Hektor nur sein noch einzelne 
diesseit des Grabens Zurückge- 
bliebene zu erlegen. 

349. Γοργοῦς: A 86 βλοσυρώπις 
— δεινὸν δερκομένη, deren Blick 
sonst versteinernde Wirkung zu- 
geschrieben wurde: zu 4 634. 
ἠὲ βροτολοιγοῦ Agnos, dem als 
solchen die wilde Kriegswut. aus 
den Augen leuchtet, vgl. O 605 
—608. 

8350. Erstes Hemistich = O 12. 
II 431, vgl. 2 332. τοὺς δὲ, die 
Achäer. 

351. Vgl. zu 4 69. 

352. Vgl. zu B 157. 

353. ὀλλυμένων: zu Η21. © 202. 
— ὑστάτιόν πὲρ ganz zuletzt 
wenigstens, ‘noch im letzten 
Augenblick, ehe sie vollends ver- 
loren sind, "daher das Folgende. 

864 — 34. οἵ Relativum. 

355. ῥιπή Ansturm, Wucht. — 
ὁ δέ bis ἀνεκτῶς = ı 350. οὐκέτι: 
zu H 357. 

356. καί bis ἔοργεν = E 175. 
[Anhang] ΄ 

358. καὶ Alnv, zu α 46, zustim- 
mend: allerdings, ja freilich. 
Athene räumt das von Here über 
Hektor Gesagte bereitwillig ein, 
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χερσὶν ὑπ᾽ ’Apyelov φϑίμενος ἐν πατρίδι γαίῃ" 


ἀλλὰ πατὴρ οὑμὸς φρεσὶ μαίνεται οὐκ ἀγαϑῇσιν, 


860 


σχέτλιος, αἰὲν ἀλιτρός, ἐμῶν μενέων ἀπερωεύς. 

οὐδέ τι τῶν μέμνηται, ὅ ol μάλα πολλάκις υἱὸν 
τειρόμενον σώεσκον ὑπ’ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων. 

n τοι ὁ μὲν κλαίεσκε πρὸς οὐρανόν, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεὺς 

τῷ ἐπαλεξήσουσαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν προΐαλλεν. 866 
εἶ γὰρ ἐγὼ τάδε ἤδε᾽ ἐνὶ φρεσὶ πευκαλίμῃσιν, 

εὖτέ μιν εἰς ᾿'Δέδαο πυλάρταο προύπεμψεν 

ἐξ ἐρέβευς ἄξοντα κύνα στυγεροῦ Aldao' 

οὐκ ἂν ὑπεξέφυγε Στυγὸς ὕδατος αἰπὰ ῥέεϑρα. 

νῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει, Θέτιδος δ᾽ ἐξήνυδσε βουλάς, 870 


indem sie sofort den lebhaften 
Wunsch seiner Vernichtung aus- 
spricht, um dann aber in dem 360 f. 
folgenden Gegensatz ihre Bedenken 
gegen den Vorschlag den Achäern 
zu helfen auszusprechen. — οὗτός 
γε, betont im Gegensatz zu πατὴρ 
οὗμός 360. [Anhang.] 

359. χερσὶν ὑπ᾽ Apysiov: zu E 
564. — ἐν πατρέδι γαίῃ, ein die 
Verwünschung steigernder Zusatz, 
weil es schmerzlicher ist bei Ver- 
teidigung der Heimat Fremden zu 
erliegen, als in der Fremde, wenn 
man selbst die Gefahr aufgesucht 
hat. 

360. οὐμός : Kr. Di. 50, 8,1 und 8, 
mit Nachdruck nachgestellt, etwa: 
ja mein eigner, vgl. E 880. — 
οὐκ ἀγαθϑῆσιν Litotes d. i. ver- 
derblich. 

361. αἰέν, eine Steigerung der 
Sache im Affekt: zu 4 107. ἀλιτρός 
Frevler, der fremde Rechte nicht 
achtet, erläutert durch ἐμῶν μενέων 
ἀπερωεύς der Vereitler meiner 
Wünsche, aber sinnlich gedacht: 
der meinen vorwärts strebenden 
Willen stets hemmt. 

362. τῶν Plural, weil im Folgen- 
den eine Mehrzahl von Fällen be- 
richtet wird. — 0 = ὅτι. — υἱόν 
Herakles. 

363. Zweites Hemistich = Τ' 133. 
τειρύμενον σώεσκον aus der Be- 
drängnis errettete, vgl. I 248. 
— ὑπ᾽ Eve. ἀέϑλων zu τειρόμενον: 
vgl. T 133. 1 622. 


864. 7 τοι traun leitet die 
nähere Ausführung ein: zu 9 16. 
— πρὸς οὐρανόν, prägnant mit 
κλαΐίεσκε verbunden, wo wir einen 
Zusatz wie ἰδών erwarten. 

365. Erstes Hemistich = A 428. 
προΐαλλεν, dem κλαίεσκε entspre- 
chend iterativ. 

366. εἰ γάρ mit Indik. Präterit. 
zur Einleitung eines nicht mehr 
erfüllbaren Wunsches, wie ὃ 732, 
vgl. y 256. ὦ 284. Mit diesem 
Wunsch aber versetzt sich Athene 
nach der allgemeinen Erinnerung 
364 f. lebhaft in eine besondere 
Situation, und zwar in die, welche 
für Herakles die schwierigste war, 
vgl. 2 624. — τάδε von der Zeit: 
was jetzt geschieht, die gegen- 
wärtige Erfahrung. — φρεσὶ πεῦυκ.: 
zu 5 165. 

367. πυλάρταο: zu 1 277. — προῦ- 
zeurpev Eurystheus. 

368. Zur Sache vgl. A 623 ff., zu 
E 397. — κύνα, dessen Namen 
Homer noch nicht kennt. — σευγε- 
000, nur hier Beiwort des Aides, 
vgl. I 159. 

369. οὐκ ἂν ὑπεξέφυγε: Nach- 
satz zu dem einen konditionalen 
Vordersatz vertretenden Wunschsats 
366. — Στυγὸς ὕδατος: zu B 758. 
— αἰπὰ desdon, die jäh herab- 
stürzenden, reilsend schnellen 
Fluten, zu e 185, die durch diese 


"Eigenschaft eben die Rückkehr aus 


dem Hades erschwerten. 
370. νῦν δέ jetzt aber: der 
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n οἱ γούνατ᾽ ἔκυσσε καὶ ἔλλαβε χειρὶ γενείου 
λισσομένη τιμῆσαι Ayılina πτολίπορϑον. 

ἔσται μὰν ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην γλαυκώπιδα εἴπῃ. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῶιν ἐπέντυε μώνυχας ἵππους, 


ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ καταδῦσα Aids δόμον αἰγιόχοιο 


375 


τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήξομαι, ὄφρα ἴδωμαι, 
ἢ νῶι Πριάμοιο πάις κορυϑαέολος Ἕχτωρ 
γηϑήσει προφανέντε ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας, 
n τις καὶ Τρώων κορέει κύνας ἠδ᾽ οἰωνοὺς 


δημῷ καὶ σάρκεσσι, πεσὼν ἐπὶ νηυσὶν Ayaıav.“ 


880 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Her, λευκώλενος Ἥρη. 
ἡ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυκας ἔντυεν ἵππους 
Ἥρη πρέσβα ϑεά, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
αὐτὰρ ᾿4ϑηναίη, κούρη “Ζ!ιὸς αἰγιόχοιο, 


πέπλον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, 


385 


ποικίλον, ὅν ῥ᾽ αὐτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσίν, 
ἡ δὲ χιτῶν᾽ ἐνδῦσα Διὸς νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δακρυύεντα. 

ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάξετο δ᾽ ἔγχος 


Gegensatz zu 862 ἢ. -- στυγέει 
starker Ausdruck des Hasses. An- 
klang an Στυγός 869 und στυγεροῦ 
368. ᾿ 

371. γούνατ᾽ ἔκυσσε: zu ἕ 279. 
ἔλλαβε, wozu aus οὗ der Accus. als 
Objekt zu entnehmen ist. — Zur 
Sache A 500 ἢ 

372 = Ο 717. πτολίπορϑον: zu 
σ 442, illustriert durch I 328 ἢ 

373. ἔσται μάν kräftiges Asyndeton 
adversativum, Gegensatz zu Zus 
στυγέει 370. — εἴπῃ in futur. Sinne; 
Objekt μέ, wozu φίλην γλαυκώπιδα, 
zu ν 389, prädikativ steht. Sinn: 
aber es wird die Zeit kommen, wo 
er meiner wieder bedarf und mit 
schmeichelnder Anrede mir naht; 
wobei sie den im Sinne liegenden 
Nachsatz: “aber dann werde ich 
ihm nicht mehr zu Willen sein’, 
nicht ausspricht, sondern mit ἀλλά 
kurz abbricht, um Hera zur Aus- 
führung ihres Vorschlags zu g- 
muntern. Denn der Gedanke &n 
die Undankbarkeit des Zeus hat 
sie mittlerweile ihre Bedenken (zu 
358) überwinden lassen. 


374. σὺ μέν: statt des zu er- 
wartenden parataktischen Gegen- 
satzes ἐγὼ δέ folgt der untergeord- 
nete Satz ὄφρ᾽ ἂν ἐγώ. 

375. Zur Sache E 734 ff. und 
385 ἐπ᾽ οὔδει. 

816. ϑωρήξομαι, Konjunkt. Aor.: 
zu H 31. 

377. 378. 7—n (379) = utrum 
— an. — νῶι mit προφανέντε, der 
persönliche Accus. mit dem Particip. 
nach γηϑέω eine vereinzelte Kon- 
struktion, wie N 352 f. ἤχϑετο 
γάρ δα Τρωσὶν δαμναμένους. Kr. 
Di. 56, 6, 4. προφανέντε der Dual 
des Mascul. für das Femininum, 
wie 455 πληγέντε. — ἀνὰ πτολέ- 
uoro γεφύρας: zu A 371. 

379. 380 = N 831. 832. τὶς 


mancher. — καὶ Τρώων, wie 
vorher der Achäer. — »ogssı Fu- 
turum. 

381—383 = E 719—721. [An- 
hang. 

384—388 = E 733—737. [An- 
hang.] 


389—396 = E 745-752. [An- 
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βριϑὺ μέγα στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 


890 


ἡρώων, τοῖσίν τε κοτέσσεται ὀβριμοπάτρη. 

Ἤρη δὲ μάστιγι ϑοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους" 
αὐτόμαται δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 
τῆς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπός τε, 


ἠμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπυϑεῖναι. 


895 


τῇ da δι’ αὐτάων κεντρηνεκέας ἔχον ἵππους. 

Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐπεὶ ἴδε, χώσατ᾽ ἄρ᾽ αἰνῶς, 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν᾽ 
οβάσκ᾽ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, πάλιν τρέπε, μηδ᾽ ἔα ἄντην 


ἔρχεσϑ᾽ οὐ γὰρ καλὰ συνοισόμεϑα πτολεμόνδε. 


400 


ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 

γυιώσω μέν σφωιν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 

αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέω, κατά ϑ᾽ ἄρματα ἄξω" 

οὐδέ κεν ἐς δεκάτους περιτελλομένους ἐνιαυτοὺς 

ἔλκε᾽ ἀπαλϑήσεσϑον, & κεν μάρπτῃσι κεραυνός" 405 
ὄφρ᾽ εἰδῇ γλαυκῶπις, ὅτ᾽ ἂν ᾧ πατρὶ μάχηται. 


V. 397—484. Iris, von Zeus ge- 
sendet, hält die Göttinnen zurück. 
Zeus kehrt in den Olymp zurück 
und verspottet dieselben. 

397. Ἴδηϑεν ἐπεὶ ἴδε, χώσατ᾽ 
ἄρα: die Wortstellung, welche Kon- 
junktion und Verbum des Vorder- 
satzes unmittelbar vor das Verbum 
des Nachsatzes rückt, veranschau- 
licht die rasche Folge beider Hand- 
lungen. — χωώσατ᾽ ἄρ᾽ αἰνῶς: vgl. 
N 165. T 29. 

398 = A 185. γχρυσόπτερον, zu 
A 611, mit goldenen Flügeln, gold- 
beschwingt. Geflügelte Götter 
kommen sonst bei Homer nicht vor; 
Hermes hat goldene Sohlen mit 
Schwungkraft, vgl. e 45 f. 

399. Erstes Hemistich: zu A 186. 
βάσκ᾽ ἴϑι: zu Β 8. — τρέπε, Impe- 
rativ Präs. de conatu, wobei Zeus 
in seiner Erregung, nur mit einem 
Gestus auf den Olymp hinweisend, 
das Objekt “sie” ausläßst, wie bei 
ἄντην “entgegen’ den Genetiv 
ned. — ἔα: zu 243. 

400. οὐ zu καλά = καλῶς, Li- 
totes = gar arg, schmählich. 
.— συνοισομεσϑα: das Futurum mit 
seiner Bestimmtheit ist der Drohung 


angemessener, als ein bedingter 
Ausdruck: zu X 41. 

401. Vgl. zu π 440. 

402. γυιώσω, mit dem Blitze, wie 
in gleicher Weise βαλέω und ἄξω. 
ὑφ᾽ ἄρμασιν zu ἔππους: zu B 776. 

404. ἐς δεκάτους ἐνιαυτούς eine 
Vermischung der beiden möglichen 
Ausdrucksweisen: ἐς δέκα ἐνιαυτούς 
oder ἐς δέκατον ἐνιαυτόν: bis in 
das zehnte Jahr d. 1. innerhalb 
zehn Jahren. 

405. ἀπαλθήσεσθον, 3. Dual. 
Fut. intransitiv werden aushei- 
len, der Dual nach ξλκεα mit Be- 
zug auf die beiden von den Wun- 
den betroffenen Subjekte (beider- 
seits). — & Accusativ des Inhalts, 
welcher die Wirkung der Handlung 
enthält (= μάρψας ποιέῃ): welche 
etwa der treffende Blitz- 
strahl schlagen wird, zu E 796. 
τ 393. Konjunkt.: zu H 31. 

406. ὄφρα: dieser Absichtasatz 
Ἄν an die Future 402 f. an, 

&,404 f. nur eine Ausführung der 
sict daranknüpfenden Folgen ent- 
halten. — γλαυκῶπις: zu 878 und 
v 389. — ὅτε, zu & 71. π 424: der 
prägnante Sinn von εὐδέναι, vgl. 
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Ἥρῃ δ᾽ οὔ τι τόσον νεμεσίξζομαι οὐδὲ χολοῦμαι᾽ 
αἰεὶ γάρ μοι ἔωϑεν ἐνικλᾶν, ὅττι κεν εἴπω." 

ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
βῆ δ᾽ ἐξ ᾿Ιδαίων ὀρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμπον. 
πρώτῃσιν δὲ πύλῃσι πολυπτύχου Οὐλύμποιο 
ἀντομένη κατέρυκε, Διὸς δέ σφ᾽ ἔννεπε μῦϑον᾽ 
πῇ μέματον; τί σφῶιν ἐνὶ φρεσὶ μαίνεται ἦτορ: 
οὐκ ἑάᾳ Κρονίδης ἐπαμυνέμεν ’Apysioicıw. 
ὧδε γὰρ ἠπείλησε Κρόνου πάις, 17 τελέει περ, 
γυιώσειν μὲν σφῶιν ὑφ᾽ ἄρμασιν ὠκέας ἵππους. 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέειν, κατά 9’ ἄρματα ἄξειν" 
οὐδέ κεν ἐς δεκάτους περιτελλομένους ἐνιαυτοὺς 


63 


410 


415 


ἕλκε᾽ ἀπαλϑήσεσϑον, & κεν μάρπτῃσι κεραυνός. 


[ὕφρ᾽ εἰδῇς, γλαυκῶώπι, ὅτ᾽ ἂν σῷ πατρὶ μάχηαι. 


420 


Ἥρῃ δ᾽ οὔ τι τόσον νεμεσίξεται οὐδὲ χολοῦται" 
αἰεὶ γάρ ol ἔωϑεν ἐνικλᾶν, ὅττι κεν εἴπῃ. 
ἀλλὰ σύ γ᾽ αἰνοτάτη, κύον ἀδεές. εἰ ἐτεόν γε 


A 185, zu © 18, durch Erfahrung 
zur Erkenntnis kommen d.i. durch 
Schaden klug werden, ermöglicht 
die Verbindung des temporalen 
Nebensatzes, ohne dafs eine Ellipse 
“was es heifst, was es für 
Folgen hat’ davor anzunehmen 
ist. [Anhang.] 

407. νεμεσίξομαι οὐδὲ χολοῦμαι: 
zu Z 335. 

408. αἰεέ ἃ. i. von jeher, mit 
Nachdruck vorangestellt, im Gegen- 
satz zur Athene, die den ersten 
Versuch der Auflehnung gegen den 
Vater macht. — ἐνικλᾶν zu Θ 8, 
einknicken, vereiteln. 

409 = 2 77. 159. ἀελλόπος: zu 
B 186. 

40 = Ο 79. 

411. πρώτῃσιν πύλ. am vordersten 
Thord.i. vorn am Thor: vgl. 896. 

418. πῇ wohin, Frage als Aus- 
druck des Unwillens: zu ῳ 362. 
© 94. — τί nicht kausal, sondern 
als Accusativ des Inhalts zu μαί- 
voran. 

414. οὐκ ἑἐάᾳ mit nichten ge- 
stattet Z., mit Nachdruck asyn- 
detisch vorangestellt, im Gegensatz 
zu der von Iris vorausgesetzten Ab- 


sicht der Göttinnen. Das Präsens 
von dem dauernden Willen, ἠπείλησε 
415 von der einzelnen Aulserun 
desselben zur Zeit, wo er den Auf-. 
trag an Iris erteilte. 

415. ἡ mit περ grade wie, d.i. 
wie auch wirklich: zu ® 510. 1310. 

418. Nach den Infinitiven Über- 
gang in die oratio recta: zu α 40. 

420—424 wurden von Aristarch 
mit Recht verworfen: 420-422, 


weil als Nebenäufserung des Zeus 


nicht für die Mitteilung bestimmt, 
423 f., weil sie dem milden Cha- 
rakter der Iris widersprechen. [An- 
hang. 

423. ἀλλὰ σύ γ᾽, Gegensatz zu 
421, wodurch der Gedanke von 420 
noch einmal aufgenommen wird in 
Form eines drohenden Ausrufs, da- 
her σύ durch γέ betont (zu τ 215. 
K 237. II 89) und in drohendem 
Tone gesprochen, mit αἰνοτάτη, du 
ärgste,entsetzlichste, zu 4552; 
dieser Anruf bildet dem Sinne nach 
den Hanptsatz zu dem folgenden 
Nebensatz mit ei, ohne dafs zu αἶνο- 
τάτη ein ἐσσί zu ergänzen ist. — 
κύον ἀδεές: zu r 91, ἀδεές ursprüng- 
lich ἀδιβεές. 
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τολμήσεις. dıos ἄντα πελώριον ἔγχος ἀεῖραι 1 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὥς εἰποῦσ’ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 


425 


αὐτὰρ ᾿4ϑηναίην Ἤρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 

„@ πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, οὐκέτ᾽ ἐγώ γε 
νῶι ἐῶ Διὸς ἄντα βροτῶν ἕνεκα πτολεμίξειν. 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσϑω ἄλλος δὲ βιώτω, 


ὅς κε τύχῃ κεῖνος δὲ τὰ ἃ φρονέων ἑνὶ ϑυμῷ 


480 


Τρωσί τε καὶ Δαναοῖσι δικαξέτω, ὡς ἐπιεικές." 

ὡς ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέπε μώνυχας ἵππους. 
τῇσιν δ᾽ Ὧραι μὲν λῦσαν καλλίτριχας ἵππους, 
καὶ τοὺς μὲν κατέδησαν En’ ἀμβροσίῃσι κάπῃσιν, 
ἄρματα δ᾽ ἔκλιναν πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα" 485 
αὐταὶ δὲ χρυσέοισιν ἐπὶ κλισμοῖσι καϑῖξον 
μίγδ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσι, φίλον τετιημέναι ἦτορ. 

Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐύτροχον ἄρμα καὶ ἵππους 
Οὐλυμπόνδε δίωκε, ϑεῶν δ᾽ ἐξίκετο ϑώκχους. 
τῷ δὲ καὶ ἵππους μὲν λῦσε κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 440 
ἄρματα δ᾽ ἂμ βωμοῖσι ride, κατὰ λῖτα πετάσσας" 


424, πελώριον ἔγχος, wie sonst 
nur die des Ares E 594 bezeichnet 
wird, vgl. 389 βριϑὺ μέγα στιβαρόν. 

425 = 4 210. 3 202. Q 188. 

426 = B 156. 

427 = 352. 

428. βροτῶν ἕνεκα: vgl. 4 574, 
zu A 37. ὦ 463 fi, 

429. βιώτω konzessiv, wie ἄπο- 
φϑίσϑω, Imperativ Aor. II nach 
der zweiten Konjugation, vgl. 
γνῶϑι. [Anhang] 

430. ὅς κε τύχῃ wen ‘es’ treffen 
wird, wozu nach der schon homeri- 
schen Konstruktion mit dem Par- 
ticip aus dem vorhergehenden ἀπο- 
φϑίμενος ἢ βιούς zu denken ist: 
vgl. ξ 884. τ 291. Konjunktiv: zu 
H 81. — τὰ ἃ φρονέων jene (die 
Θ 5 ff. angedeuteten) seine (eignen) 
Gedanken d. i. Absichten ver- 
folgend, in enger Verbindung mit 
δικαξέτω, vgl. A 542 κρυκτάδια 
φρονέοντα δικαξέμεν. 

431. δικάξειν mit Dativ 'eigent- 
lich: jemandem einen Rechtsspruch 
erteilen, mit dem Dativ der beiden 
streitenden Parteien: entscheiden 
zwischen, den Streit entscheiden. 


— ὡς ἐπιεικές Versschluls, wie T 
147. Ψ᾿ 537. 9 389. 


432. ‚Vgl. 157. 


433. Ὧραι μέν, das entsprechende 
Glied folgt 436 αὐταὶ δέ. [An- 


431. 435 = ὃ 40. 42. κάπ σιν, 
im Stalle, der hier nahe dem 
melsthor 393 ff. zu denken ist. An 
eine der Seitenwände (ἐνώπια 485) 
dieses Eingangs wird der Wagen 
gelehnt. 

436. Zweites Hemistich = τ 90. 
A 623. 

437. Zweites Hemistich: zu ἃ 114. 


439. δίωκε vom raschen Fahren, 
Imperfekt, dann der abschliefsende 
Aorist: zu H 54. — ϑώκους, die 
Sitze, wo die Götter regelmälsig 
versammelt sind ϑωκόνδε zur 
Sitzung (ε 3). 

440. καί auch, womit die Hand- 
lung als den Verhältnissen entspre- 
chend, natürlich zu erwarten be- 
zeichnet wird: vgl. I 196. ’ [An- 
hang.] 

441. Zur Sache zu B 777. — 
βωμοῖσι: vgl. ἡ 100. — κατά zu 
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αὐτὸς δὲ χρύσειον ἐπὶ ϑρόνον εὐρύοπα Ζεὺς 
ἕξετο, τῷ δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ μέγας πελεμίξετ᾽ Ὄλυμπος. 
αἵ δ᾽ οἷαι Διὸς ἀμφὶς ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 


ἤσϑην, οὐδέ τί μιν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 


445 


αὐτὰρ ὁ ἔγνω now ἐνὶ φρεσί, φώνησέν te’ 
»τίφϑ᾽ οὕτω τετίησϑον, ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη; 
οὐ μέν IV κάμετόν γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ὀλλῦσαι Τρῶας, τοῖσιν κότον αἰνὸν ἔϑεσθϑε. 


πάντως, οἷον ἐμόν γε μένος καὶ χεῖρες ἄαπτοι, 


450 


οὐκ ἄν us τρέψειαν, ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν ᾿ολύμπῳ" 
σφῶιν δὲ πρίν περ τρόμος ἔλλαβε φαίδιμα γυῖα, 
πρὶν πόλεμόν τ᾽ ἰδέειν πολέμοιό τε μέρμερα ἔργα. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δέ κεν τετελεσμένον Nev' 


οὐκ ἂν ἐφ᾽ ὑμετέρων ὀχέων, πληγέντε κεραυνῷ, 


155 


ἂψ ἐς Ὄλυμπον ἵκεσϑον, iv’ ἀϑανάτων ἔδος ἐστίν." 
ὡς ἔφαϑ᾽, αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη" 


πετάσσας: zu E 195. — λῖτα: zu 
α 130. 

442. 900909, zu α 132, ein Arm- 
sessel mit Armstützen, Lehne, 
hohen Beinen und einem Fulsauf- 
tritt (Honvos). 

443. τῷ mit ὑπὸ zocel ihm 
unter den Fülsen d. i. unter 
seinen Fülsen. — Zur Sache A 530. 
© 199. Hesiod. Theog. 842. 

444. οἷαι allein, für sich, er- 
klärt durch Διὸς ἀμφές: zu I 487, 
während sie sonst zu beiden Seiten 
des Zeusihren Sitz hatten: vgl. 100. 

445 = A 332. 

446 = 4 383. Vgl. II530. X 296. 

448. οὐ μέν ϑην, wie ε 211, zu 
B 276: schwerlich doch wohl, 
mit Ironie. — xauerov: arbeitetet 
ihr euch müde mit ὀλλῦσαι, bei 
der Vernichtung der Troer: sagt 
Zeus mit Ironie, der ihnen gar 
keine Zeit gelassen hat mit dem 
ὀλλύναι auch nur zu beginnen, 
daher die Betonung von κάμετον 
durch γέ. 

449. τοῖσιν hängt von der ganzen 
Redensart κότον ἔϑεσθϑε ab: zu A 
288. Über diese zu Z 326, vgl.II449. 

450. πάντως zu οὐκ 401, zu τ 91, 
mit kräftigem Asyndeton adver- 
sativum. — οἷον ἐμόν γε κτέ. den 


Ameis, Homers Ilias, 1, 3. 


folgenden Gedanken begründend, 
vorangestellt, wie o 212. ἐμὸν durch 
γέ betont im Gegensatz zu den An- 
geredeten. [Anhang. 

451. μέ, die unbetonte Form trotz 
des Gegensatzes, weil dieser schon 
450 durch ἐμόν γε betont ist, zu 
289. — τρέψειαν: zu 1881. — 0001 
bis Ὀλύμπῳ: zu A 566. 

452. σφῶιν, der Dativ statt des 
gewöhnlichen Accus.: zu o 88. — 
πρίν περ: zu E 135. 

453. πολέμοιο nach πόλεμον statt 
eines Pronomens: vgl. A 255. 

454. ersprungen ist vor der 
folgenden Begründung der zu be- 
gründende Gedanke: und es war 
euer Glück. — Da hier die mit 
ὧδε γὰρ ἐξερέω eingeleitete Drohung 
sich auf die Vergangenheit bezieht 
unter einer Voraussetzung, die that- 
sächlich nicht eingetreten ist, so 
zeigen die folgenden Worte der 
Formel hier die Formen, welche 
der Nachsatz eines konditionalen 
Bedingungssatzes hat: zu π 440. 

455. πληγέντε: zu 378. — Der 
Nachdruck ruht auf οὐκ ἐφ᾽ vu. 
ὀχέων, vgl. 402f. und 12. 

456. Zweites Hemistich = E 360, 
vgl. 367. - 

457-462 = 1 20—25. 


Ὁ 
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πλησίαι αἴ γ᾽ ἥσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
n τοι ᾿4ϑηναίη ἀκέων ἦν οὐδέ τι εἶπεν, 


σκυζομένη Διὶ πατρί, χόλος δέ μιν ἄγριος ρει" ᾿ 


460 


Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα" 
»»αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 

εἶ νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, ὅ τοι σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν" 
ἀλλ᾽ ἔμπης Δαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 


οἵ κεν δὴ κακὸν oltov ἀναπλήσαντες ὄλωνται. 


465 


[ἀλλ᾽ n τοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ ᾿Δργείοις ὑποθϑησόμεϑ᾽, 7 τις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο Teolo.]“ 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


οἠοῦς δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Κρονίωνα 


410 


ὄψεαι, ai x ἐϑέλῃσϑα, βοῶπις πότνια Ἥρη, 

ὀλλύντ᾽ Apysiov, πουλὺν στρατὸν αἰχμητάων᾽ 

οὐ γὰρ πρὶν πολέμου ἀποπαύσεται ὄβριμος Ἕκτωρ, 

πρὶν ὄρϑαι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλεΐωνα 

[ἤματι τῷ, ὅτ᾽ ἂν οἱ μὲν ἐπὶ πρύμνῃσι μάχωνται, 475 
στείνει ἐν αἰνοτάτῳ, περὶ Πατρόκλοιο πεσόντος. 

ὡς γὰρ ϑέσφατον ἐστί. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίξω 


463—468 = 82--- 87. — 466-468 
fehlen in den besten Handschriften: 
die darin enthaltene Erklärung des 
Gehorsams entspricht nicht der Er- 
regtheit der Göttinnen, wie andrer- 
seits Zeus’ Antwort eine solche nicht 
voraussetzen läfst. [Anhang.] 

469 = E 764. 

470. ἠοῦς wie 525 = ἠῶϑεν von 


der (kommenden) Morgenröte 


an, d. 1. morgen früh. — δή 
in der That. — καὶ μᾶλλον zu 
ὀλλύντ᾽ 472. — Κρονίωνα objektive 
Bezeichnung mit Selbstgefühl (zu 
H 75) statt ἐμέ, ὑπερμενέα mit 
höhnendem Bezug auf die von Here 
463 ausgesprochene Anerkennung 
seiner Macht. 

411. ὄψεαι, αἴ κ’ ἐθέλῃσθα — 
4 363. I 359. ὦ 511. vgl. v 288, 
hier höhnend: falls du etwa 
Lust hast. βοῶπις πότνια Ἤρη 
= 2 357. Ο 49. 

v 472. ὀλλύντα prädikativ zu Koo- 
νίωνα. — πουλύν das zahlreiche. 
— στρατὸν alyu. Versschlulswiew81. 


473. Zur Sache vgl. & 305 ff. 

474. Vgl. II 281. ὄρϑαι Inf. Aor. 
II (ὥρμην) aus ὄρσϑαι. 

475. 476. Der Widerspruch dieser 
Vorausverkündigung mit der Wirk- 
lichkeit der später erzählten Er- 
eignisse, wo Patroklos nicht ἐπὶ 
πρύμνῃσι, sondern im freien Felde 
vor der Stadt fällt, ferner die auf- 
fallende Verwendung von ἤματι τῷ 
voneinem Ereignis des nächstfolgen- 
den Tages, sowie das Fehlen eines 
zweiten dem οὗ μέν entsprechenden 
Gliedes, lassen diese Verse als un- 
echt erscheinen. — ἤματι τῷ regel- 
mälsig von der Vergangenheit; von 
der Zukunft nur hier und X 859. 
— περί mit Genetiv zur Bezeich- 
nung des Kampfpreises. [Anhang.] 

477. ϑέσφατον Gottesspruch, 
Bestimmung, im Grunde nichts 
anderes als Zeus’ ausgespro- 
chener Wille, nicht die Bestim- 
mung einer über den Göttern ste- 
henden Schicksalsmacht. Zweites 
Hemistich = A 180. 
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χωομένης, οὐδ᾽ εἴ κε τὰ νείατα πείραϑ᾽ ἴκηαι 
γαίης καὶ πόντοιο, iv’ ᾿Ιαπετός τε Κρόνος re, 


ἥμενοι οὔτ᾽ αὐγῇς Ὑπερίονος ἠελίοιο 


480 


τέρποντ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμοισι, βαϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφίς" 
οὐδ᾽ ἣν ἔνϑ᾽ ἀφίκηαι ἀλωμένη, οὔ σευ ἐγώ γε 
σκυζομένης ἀλέγω, ἐπεὶ οἱ σέο κύντερον ἄλλο.“ 

ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔ τι προσέφη λευκώλενος Ἥρη. 


ἐν δ᾽ ἔπεσ’ ᾿βκεανῷ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 


485 


ἕλκον νύκτα μέλαιναν ἐπὶ ξείδωρον ἄρουραν. 
- Τρωσὶν μέν ῥ᾽ ἀέκουσιν ἔδυ φάος, αὐτὰρ ᾿Αχαιοῖς 


418. οὐδ᾽ εἴ κε: selbst nicht, 
falls etwa: zu γ 115. --- τὰ νείατα 
πείραϑ᾽ zu jenen (dort zu den) 
äAulsersten Grenzen von Erde 
und Meer: vgl. # 200, zu A 13. Θ 
13. Versschlus = Ζ 143. T 429. 
[Anhang 

479. Iapetos und Kronos werden 
bei Homer als die Repräsentanten 
der von Zeus gestürzten und in den 
Tartarus vetstolsenen Titanen, zu 
E 898, allein genannt. 

480. Ὑπερίονος, zu α 8: ‘der 
Sohn der Höhe’. 

481. ἀνέμοισι, deren erfrischen- 
der Hauch in heilsen Ländern 
besonders wohlthuend empfunden 
wird: vgl. δ᾽ 567. — ἀμφές sc. ἐστέ 
ist rings umher, d. 1. schliefst 
sie rings ein, wie in einem Ge- 
fängnis: zu © 13f. — Sinn von 
418 ἢ: auch wenn du im Groll 
dich zu meinen schlimmsten Wider- 
sachern, den Titanen wenden soll- 
test. Doch ist der ganze Gedanke 
seltsam und namentlich ἀλωμένη 
482 in seiner Beziehung nicht recht 
verständlich. 

482. Die Wiederaufnahme des 
Nebensatzes aus 478, und daran 
anschliefsend die Wiederholung des 
Hauptgedankens aus 477, hier ver- 
stärkt durch die nachdrückliche 
Voranstellung der Negation (nein, 
um dich kümmere ich mich nicht) 
und die Betonung von ἐγώ durch 

&, sind Zeichen der leidenschaft- 
ichen Erregung des Redenden: zu 
I 388. 

483. οὐ σέο, anaphorisch dem οὐ 

σεῦ 482 parallel mit Nachdruck 


vorangestellt. — κύντερον ἄλλο, wie. 
1 427, vgl. 0 533. v 392. ı 28. ο 343. 
Zur Erklärung n 216. 

484. Vgl. zu v 183. 

V.485—565. Einbruch der Nacht. 
Versammlung der Troer auf dem 
Schlachtfelde und Hektors Rede. 
Treiben im troischen Lager. 

485. ἐν δ᾽ ἔπεσε: zu 4 134. — 
λαμπρόν bis ἠελίοιο: zu A 6085. 
Dafs Here durch ein Wunder den 
Tag verkürzt habe, wie 2 239, 
ist aus den Worten nicht zu ent- 
nehmen. — Die Erzählung kehrt hier 
zu 349 zurück ohne eine Andeutung 
des weiteren Verlaufs der Schlacht. 
Es war eben nichts Wesentliches 
mehr zu berichten, da das diesem 
Tage gesteckte Ziel bereits 349 er- 
reicht war: die Götterscene füllt 
die Zeit bis Sonnenuntergang aus. 


486. ἕλκον: die untergehende 
Sonne zieht die Nacht (nach sich), 
wie einen dunkeln Mantel über die 
Erde hin. 

487. Asyndeton, weil die Erzäh- 
lung nicht zu einem neuen Moment 
fortschreitet, sondern den Eindruck 
des Vorbergehenden auf die be- 
teiligten Personen darstellt. — 
ἀέκουσιν prädikativ zu dem Dativ 
der beteiligten Person, Τρωσέν. 
— Übrigens ist die doppelte Wen- 
dung ἔδυ φάος und ἐπήλυϑε νύξ 
mit Beziehung auf die verschiedene 
Situation der beiden Parteien ge- 
wählt; so ist ἐρεβεννή besonders 
bedeutungsvoll, weil das Dunkel 
der Nacht dem Kampfe ein Ende 
macht. 

H* 
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ἀσπασέη τρίλλιστος ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή. 
Τρώων αὐτ᾽ ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕκτωρ, 


νόσφι νεῶν ἀγαγών, ποταμῷ ἔπι δινήεντι, 


490 


ἐν καϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος. 

ἐξ ἵππων δ᾽ ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα μῦϑον ἄκονον, 
τόν δ᾽ ἝἜχτωρ ἀγόρευε διίφιλος᾽ ἐν δ᾽ ἄρα χειρὶ 
ἔγχος ἔχ᾽ ἑἐνδεκάπηχυ᾽ πάροιϑε δὲ λάμπετο δουρὸς 


αἰχμὴ χαλκείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρκης. 


495 


τῷ 0 γ᾽ ἐρεισάμενος ἔπεα Τρώεσσι μετηύδα" 
κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι. . 
νῦν ἐφάμην νῆάς τ᾽ ὀλέσας καὶ πάντας ᾿4χαιοὺς 

ἂψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν᾽ 


ἀλλὰ πρὶν κνέφας ἦλθε, τὸ νῦν ἐσάωσε μάλιστα 


500 


’Agysiovg καὶ νῆας ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. 
ἀλλ᾽ ἦ τοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυκτὶ μελαίνῃ 
δόρπα τ᾽ ἐφοπλισόμεσθϑα᾽ ἀτὰρ καλλίτριχας ἵππους 


488. τρῴλιστος dreimal er- 
fleht, poetischer Ausdruck mit be- 
stimmter Zahlangabe, πολύλλιστος 
e 445, eine Steigerung des vorher- 
gehenden ἀσπασίη. --- ἐπήλυϑε νὺξ 

ρεβεννή = I 414. [Anhang.] 

489. αὖτε hinwiederum, nun- 
mehr, zur Andeutung des Fort- 
schritts der Erzählung mit leichtem 
Gegensatz zum Vorhergehenden: zu 
El. — ἀγορὴν ποιήσατο: zu Θ 2. 

490. νόσφι νεῶν seitab von 
den Schiffen, aber noch in be- 
drohlicher Nähe (I 76. 232), nach 
K 160 ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο vgl. 
A 56, auf einer Bodenerhebung 
innerhalb der Ebene zwischen den 
Schiffen und den Fluten des Xan- 
thos (Θ 560), daher hier “am wir- 
belnden Flusse’ (490): wahrschein- 
lich unmittelbar unterhalb des 
Zusammenflusses des Xanthos und 
Smmoeis, in der Nähe des Grab- 
mals des Ilos nach K 415. — 
ἀγαγών: das Objekt? — ποταμῷ 
ἔπι δινήεντι ZU ἀγορὴν ποιήσατο. 
[Anhang.] 

491 = K 199. ἐν καϑαρῷ, wie 
Ψ 61, substantiviertes Neutrum, 
wie ἐν περιφαινομένῳ ε 410: auf 
einem vonLeichenfreien Platze, 
wie der epexegetische Zusatz er- 


läutert. — 08: δή wo denn, weil 
das hier Gesagte in der vorher- 
gehenden Bestimmung im wesent- 
lichen schon enthalten ist. — vexv- 
ὧν zu διεφαίνετο schien hervor 
zwischen. 

492. ἐξ ἵππων: 

498. Vgl. Ζ 318. 

494. 495 = Z 319. 320. 

496 = B 109. 

497. Vgl. zu I’ 456. [Anh 
498. νῦν, im weiteren Sinne ἘΠ 
der Zeit, wo das Glück sich den 
Troern im Kampfe zugewandt hatte. 
— ὀλέσας, der Hauptbegriff des Ge- 
dankens: nur nach der „Vernichtung. 

499 = M 115. ἂψ ἀπονοστήσειν: 
zu ὦ 471 und A 60. 

500. νῦν, entsprechend dem φῦν 
498, da dieser Relativsatz den 
Hauptgegensatz zu 498 enthält, wie 
auch ‘Aoyeiovs καὶ νῆας 501 aus 498 
wiederholt sind. — μαλιστα zu- 
meist, besonders. 

502 —= I 65. u 291. Erstes 
Hemistich = O 211. — νῦν μέν, 
im Gegensatz zur Zukunft; das ent- 
sprechende Glied folgt erst 525. 

503. Erstes Hemistich = I 66, 
vgl. u 292. — δόρπα der Plural 
von den Mahlzeiten der einzelnen 
Heeresabteilungen. 


zu E 163. 
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λύσαϑ᾽ ὑπὲξ ὀχέων, παρὰ δέ σφισι βάλλετ᾽ ἐδωδήν. 


ἐκ πόλιος δ᾽ ἄξεσϑε βύας καὶ ἴφια μῆλα 


605 


καρπαλίμως, οἶνον δὲ μελίφρονα οἰνέξεσϑε 

σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 
ὥς κεν παννύχιοι μέσφ᾽ ἠοῦς ἠριγενείης 
καίωμεν πυρὰ πολλά, σέλας δ᾽ εἰς οὐρανὸν ἴκῃ" 


μή nos καὶ διὰ νύκτα κάρη κομόωντες ᾿Α4χαιοὶ 


510 


φεύγειν ὁρμήσωνται ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης" 
μὴ μὰν ἀσπουδί γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἕκηλοι, 

ἀλλ᾽ ὥς τις τούτων γε βέλος καὶ οἴκοϑε πέσσῃ, 
βλήμενος ἢ ἰῷ ἢ ἔγχεϊ ὀξυόεντι 


νηὸς ἐπιϑρώσκων, ἵνα τις στυγέῃσι καὶ ἄλλος 


δ1δ 


Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισι φέρειν πολύδακρυν "Aona. 
κήρυκες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ διίφιλοι ἀγγελλόντων 

παῖδας πρωϑήβας πολιοκροτάφους τε γέροντας 
λέξασϑαι περὶ ἄστυ ϑεοδμήτων ἐπὶ πύργων᾽ 


ϑηλύτεραι δὲ γυναῖκες ἐνὶ μεγάροισιν ἑκάστη 


520 


πῦρ μέγα καιόντων᾽ φυλακὴ δέ τις ἔμπεδος ἔστω, 


504. παρά zu βαλλετε. 

505. ἄξεσθϑε Imperat. des ge- 
mischten Aor. med., vgl. 545 ἄξοντο. 
T 105 ἄξετε. — βοας bis μῆλα: zu 
ψ 304. 

507. Für σῖτον ist aus olvifeode 
der allgemeinere Begriffdes “Holens’ 
zu entnehmen, eine Art Zeugma, 
zu v 813. — ἐπί Adverbium: da- 
zu, ferner. 

510. Erstes Hemistich = K 101. 
μή πῶς unmittelbarer Ausdruck der 

esorgnis: dafs nur nicht etwa, 
motiviert die vorher gegebenen Vor- 
sichtsmalsregeln. — καί gar. 

5612. Erstes Hemistich = O 476. 
X 304. un μάν nicht zur Einleitung 
eines Wunsches, sondern zur ener- 
gischen Abwehr der in ἀσπουδί ent- 
haltenen Vorstellung: zu O 476, mit 
kräftigem Asyndeton dem vorher- 
gehenden Ausdruck der Besorgnis 
mit anaphorischer Stellung des un 
eng angeschlossen: nicht ohne 
ernstlichen Kampf wenigstens 
sollen sie wahrlich: zu P 340. 
4 462. — ἕκηλοι eine Steigerung von 
ἀσπουδί. 

613. ἀλλ᾽ ὥς sondern in der 


Weise dafs. — τὶς mancher. 
— τούτων γε, von den Feinden mit 


affektvoller Betonung. — βέλος in 
seiner dauernden Wirkung gedacht, 
vgl. & 439 βέλος δ᾽ ἔτι ϑυμὸν 


ἐδάμνα, mit πέσσῃ “das Geschoß’ 
zu verdauen, daran zu kauen 
habe, zu B 287. 1 513. 8 617. 
689. Konj. Präs. von dem fort- 
dauernden Zustande, vgl. dagegen 
A 81. — καὶ olxodı auch noch 
zu Hause. 

514. βλήμενος, epexegetische Aus- 
führung zu βέλος 518, und diesem 
untergeordnet ἐπιϑρώσκων. 

515. Vgl. A 186. στυγέῃσι starker 
Ausdruck: davor zurückschau- 
dere, zurückbebe. 

516 = T 318. ἐπί: zu 4 352. 

517. διίφιλοι: zu A 384. 

519. λέξασϑαι vom Stamm Asy- 
sich lagern zur Wacht: vgl. 
I 67. — περὶ ἄστυ rings um die 
Stadt, aber im Innern: zu δ 368. 
— ϑεοδμήτων: vgl. H 452f. 

520. ϑηλύτεραι: die schwachen, 
im Gegensatz zu dem stärkeren 
Männergeschlecht: zu A 886. 

521. φυλακή die Wacht, der 518 
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un λόχος εἰσέλθῃσι πόλιν λαῶν ἀπεόντων. 
ὧδ᾽ ἔστω, Τρῶες μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω" 
[μῦὖϑος δ᾽ ὃς μὲν νῦν ὑγιής, εἰρημένος ἔστω, 


τὸν δ᾽ ἠοῦς Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 


525 


εὔχομαι ἑλπόμενος Au τ᾿ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 
ἐξελάαν ἐνθένδε κύνας κηρεσσιφορήτους, 

οὗς κῆρες φορέουσι μελαινάων ἐπὶ νηῶν. 

ἀλλ᾽ ἡ τοι ἐπὶ νυκτὶ φυλάξομεν ἡμέας αὐτούς. 


πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 


ὅ80 


νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν "Apne. 


bezeichneten. --- τὶς vor dem Ad- 
jektiv ἔμπεδος verstärkend, eine 
recht feste, zuverlässige: zu σ 382. 
H 156. Θ 181. 

623. ὧδ᾽ ἔστω falst abschliefsend 
alle vorhergehenden Anordnungen 
zusammen und mahnt, unter Er- 
neuerung der Anrede, nochmals 
nachdrücklich zur Ausführung. — 
μεγαλήτορες : zu Z 111. 

624. μῦϑος δέ mein Vorschlag 
aber, was aber meinen Vorschlag 
betrifft, mit nachfolgender Teilung 
in ὃς ᾿μὲν — τὸν δέ. — ὑγιής, 
nur hier, in dem übertragenen 
Sinne verständig, den Um- 
ständen angemessen und darum er- 
sprielslich. — εἰρημένος ἔστω, 
abschlielsend: sei hiemit gesagt, 
erledigt. — Indes können die 
beiden abschliefsenden Wendungen 
in diesem und dem vorhergehenden 
Verse nicht wohl neben einander 
bestehen. Da aber die folgenden 
Verse 525—529, welche 524 vor- 
bereitet, zu den schwersten Be- 
denken ‘Anlals geben, überdies 
ὑγιής und der Anschluß an das 
Vorhergehende in 524 Anstols er- 
regt, so ist dieser Vers mit den 
folgenden zu verwerfen. 

525. τὸν δέ den andern aber, 
wobei ὑγιής noch vorschwebt, also 
einen weiteren ersprielslichen Vor- 
schlag. — ἠοῦς: zu470, — Τρώεσσι 
μεϑ᾽ ἱπποδάμοις objektiv statt ὑμῖν 
zur Bezeichnung des versammelten 
Heeres. 

526. εὔχομαι ἑλπόμενος: zwei zu 
einer Vorstellung eng verbundene 
Begriffe, von denen εὔχομαι die 


Dativkonstruktion Δί, ἐλπόμενος 
die Infinitivkonstruktion ἐξελάαν 
(Futur) bestimmt, der letztere Be- 
griff aber das Hauptgewicht hat: 
ich wünsche und hoffe zu 
Zeus. Der Zusammenhang dieses 
Gedankens mit dem vorhergehen- 
den ist nicht klar, überdies stimmt 
derselbe nicht mit Hektors Worten 
498—501, vgl. 510, wo derselbe die 
Vernichtung der Schiffe und 
aller Achäer als sein Ziel be- 
zeichnet. 

527. κηρεσσιφορήτους, vgl. B 302. 
834. I 411, nur hier, von den 
Keren hergetragen, zu ihrem 
eignen Verderben. 

528. Eine etymologische Erklä- 
rung von κηρεσσιφορήτους, worin 
aber der Zusatz μελαινάων ἐπὶ 
νηῶν demselben eine seltsame Be- 
ziehung giebt. 

529. ἀλλ᾽ ἦ τοι aber traun, mit 
Resignation, im Gegensatz zu der 
erfreulichen Aussicht des folgenden 
Tages. — ἐπὶ νυκτί bei Nacht, 
während der Nacht, entsprechend 
ἐπ’ ἤματι: Kr. Di. 68, 41,5. — 
ἡμέας αὐτούς uns selbst, betont 
im Gegensatz „zu dem den Fein- 
den 527 angedrohten Verderben. 
— Der Gedanke greift hier noch- 
mals zurück auf die 517 —522 
angeordneten Malsregeln, um zu 
dem folgenden Gegensatz über- 
zuleiten. 

530 = 2 277.303. ὑπηοῖοι malu- 
tm, eine Steigerung, des πρῶϊ. — 
σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες = A 49. 
725. M ΤΊ, vgl. E 737. 

681 — Σ 304. Vgl. zu 4 362, 

΄ 
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εἴσομαι, ἥ κέ μ' ὁ Τυδεΐδης κρατερὸς “ιομήδης 
πὰρ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται, ἡ κεν ἐγὼ τὸν 


{1 


χαλκῷ δῃώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. 


αὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται, εἴ κ᾽ ἐμὸν ἔγχος 


535 


μείνῃ ἐπερχόμενον. ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισιν, ὀίω, 
κείσεται οὐτηϑείς, πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι, 
[ἠελίου ἀνιόντος ἐς αὔριον. εἰ γὰρ ἐγὼν ὡς 
εἴην ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως ἤματα πάντα, 


τιρίμην δ᾽, ὡς tier’ Admvaln καὶ ᾿ἡπόλλων, 


δ40 


ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε κακὸν φέρει ’Aoysloıcıv.“] 

ὡς Ἕχτωρ ἀγόρενυ᾽, ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν. 
οἱ δ᾽ ἵππους μὲν λῦσαν ὑπὸ ξυγοῦ ἴδρώοντας, 
δῆσαν δ᾽ ἱμάντεσσι παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος" 


ἐκ πόλιος δ᾽ ἄξοντο βόας καὶ ἴφια μῆλα 


δ4ὅ 


καρπαλίμως, οἷνον δὲ μελίφρονα οἰνίξοντο 

σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγοντο. 
[ἔρδον δ᾽ ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑκατόμβας} 
κνίσην δ᾽ ἐκ πεδίου ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω 


Β 440. --- ἐγείρομεν Konjunctiv der 
Aufforderung. 

532. εἴσομαι Fut. ich will er- 
fahren: Asyndeton zu γ18. --- ἤ — 

n (633): zu 377. 

533. πρὸς τεῖχος, die Mauer von 
Troja. — ἀπώσεται: zu Θ᾽ 96. 

535. αὔριον Asyndeton, weil der 
Gedanke zurückkehrt zu 532. — 
διαεέσεται wird deutlich sehen 
lassen, zeigen (können): vgl. 
N 277. 

536. ὀέω Ausdruck derZuversicht: 
zu π 309. 

637. κείσεται vom Toten: zu β 
102. — πολέες ‚bis ἑταῖροι = Β 411. 
1 ὅ. --- ἀμφ᾽ αὐτόν umihn selbst, 
als die Hauptperson, nämlich nel- 
σονται: zu J 90. 

588. ἠελίου ἀνιόντος (= X 135) 
eine nach Abschluls des Gedankens 
sehr störende steigernde Wieder- 
aufnahme von αὔριον 535, bei der 
auch ἐς αὔριον auffallend ist: zu 
ῃ 318. — ὧς 80 gewifs, mit ὡς 
als 541, während das ὡς wie 540 
den Grad des τιοίμην bestimmt: 
zu ı 525. N 825. & 464. 

539. Vgl. ε 136. ἀϑάνατος καὶ 


ἀγήρως, wie ε 218. M 323. 
P 444. 
540. 541 = N 827. 828. Die 
anze Wendung scheint aus der . 
Parallelstelle hieher übertragen: 
ἡμέρη ἥδε, welches dort von 
demselben Tage passend steht, 
würde hier auf den folgenden Tag 
gehen müssen, was gegen den Ge- 
brauch ist. 

542 = Σ 810. ἐπέ dazu, darob. 
— κελάδησαν vom stürmischen 
Beifallsruf, stärker ‚als ἴαχον H 403. 

648 — ὃ 39. ὑπό mit ablat. Gen. 
ξυγοῦ: unter dem Joch weg, 
zu λῦσαν. [Anhang.] 

544. Zweites Hemistich: 

775, vgl. zu A 731. 

545—547. Vgl. 505507. 

548 = 4315. Ζ 806. Dieser Vers, 
sowie 550—552 fehlen in allen 
Handschriften und sind erst spät 
aus einem Citat als angeblich 
homerisch an dieser Stelle ein- 
gefügt. 
549. Vgl. A 317. κνίσην, hier 
von dem für das Mahl gebrate- 
nen Fleisch. — οὐρανὸν εἴσω: zu 
A 44. 


zu B 
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[ἡδεῖαν. τῆς δ᾽ οὔ τι ϑεοὶ μάκαρες δατέοντο, 


550 


οὐδ᾽ ἔϑελον᾽ μάλα γάρ σφιν ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρὴ 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριάμοιο. 

οἱ δὲ μέγα φρονέοντες ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας 
εἴατο παννύχιοι, πυρὰ δέ σφισι καίετο πολλά. 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα φαεινὴν ἀμφὶ σελήνην 


5556 


φαίνετ᾽ ἀριπρεπέα, ὅτε τ᾿ ἔπλετο νήνεμος αἰϑήρ᾽ 

[ἔκ τ᾿ ἔφανεν πᾶσαι σχοπιαὶ καὶ πρώονες ἄκροι 

καὶ νάπαι" οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ.] 
πάντα δέ τ᾽ εἴδεται ἄστρα, γέγηϑε δέ τε φρένα ποιμήν" 


10060 μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ Ἐάνϑοιο ῥοάων 


δ60 


Τρώων καιόντων πυρὰ φαίνετο Ἰλιόϑι πρό. 
χίλι’ ἄρ᾽ ἐν πεδίῳ πυρὰ καίετο, πὰρ δὲ ἑκάστῳ 
εἴατο πεντήκοντα σέλαι πυρὸς αἰϑομένοιο. 
ἵπποι δὲ κρῖ λευκὸν ἐρεπτόμενοι καὶ ὀλύρας, 


ἑσταότες παρ᾽ ὄχεσφιν, ἐύϑρονον Ἠῶ μίμνον. 


550. δατέοντο, hier abweichend 
von dem sonstigen Gebrauch mit 
Gen. = sich Anteil geben d. 1. 
annehmen, genießsen, 

551. Vgl. Ω 27f. οὐδ᾽ ἔϑελον 
absolut: und nicht waren sie 
geneigt, vgl. ἀνανεύω Z 311. 

5652 = 4 47. 165. Z 449. 

553. μέγα φρονέοντες d.i. hohen 
Mutes, mit stolzem Selbstbewulst- 


sein. — ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας: 
zu J 371. 
556. φαεινήν den leuchten- 


den, strahlenden, doch nicht vom 
Vollmonde, ‚wegen ἀριπρεπέα 556 
und πάντα ἄστρα 559. 

556. ἀριπρεπέα mit gedehnter 
Endsilbe: zu ı 866. 

557. 558 = II 299. 300. ἐκ mit 
ἔφανεν (= ἐφάνησαν) deutlich 
traten hervor. — σκοπιαί War- 
ten, d. i. hochgelegene Punkte zur 
Ausschau. 

558. ἄρα eben, nämlich. — 
ὑπερράγη brach darunter her- 
vor, hier ohne Beziehung: in der 
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Parallelstelle ΠῚ 300 erklärt durch 
298, wo von der Zerteilung eines 
dichten Nebelgewölks die Rede und 
der Sinn ist: wurde durch das zer- 
reilsende Gewölk sichtbar. Diese 
mangelnde Beziehung, sowie das 
ÜUnerträglicee eines windlosen 
Äthers mit der hier angedeuteten 
Bewegung am Himmel ergiebt, dafs 
diese beiden Verse hier an unge- 
höriger Stelle stehen. 

559. πάντα ist mit Nachdruck 
vorangestellt bei der Wiederauf- 
nahme von ἄστρα φαίνεται (555) in 
εἴδεται ἄστρα, um τόσσα 560 vor- 
zubereiten. — γέγηϑε bis ποιμήν: 
zu & 106. N 493. 4 275. A 6883. 

560. νεῶν, ἃ. i. dem Schiffs- 
lager. 

561. Ἰλιόϑι πρό eigentlich: bei 
Ilios vorn d.i. vor ἢ 

562. ἄρα nämlich: zu 1 389. 

563. πεντήκοντα: vgl. Β 129, zu 
B 816. — σέλαι aus σέλαϊ kon- 
trahiert: zu κ 316. Kr. Di. 18, 7, 1. 

564. Vgl. zu E 196. 
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πρεσβεία πρὸς AyıAlea. 


λιταί. 


ὡς ol μὲν Τρῶες φυλακὰς ἔχον᾽ αὐτὰρ ᾿Δχαιοὺς 
ϑεσπεσίη ἔχε Pula, φόβου κρυόεντος Eralon, 
πένϑει δ᾽ ἀτλήτῳ βεβολήατο πάντες ἄριστοι. 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρίνετον ἰχϑυόεντα, 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, τώ τε Θρήκηϑεν ἄητον, 5 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης" ἄμυδις δέ τε κῦμα κελαινὸν 
κορϑύεται. πολλὸν δὲ παρὲξ ἅλα φῦκος ἔχευεν" 
ὡς ἐδαΐξετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 

᾿Δτρεΐδης δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἦτορ 
φοίτα κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κελεύων 10 


I 


Die Begebenheiten des neunten 
Buches fallen in die dem zweiten 
Schlachttage, dem 2östen der Ilias 
überhaupt, folgende Nacht, die Θ 
485 begonnen hat. Den Mittelpunkt 
derselben bildet der durch Nestor 
angeregte, von Agamemnon bereit- 
willig aufgenommene, aber vergeb- 
liche Versuch Achill zu versöhnen. 

V.1—88. Stimmung der Achäer. 
Heeresversammlung. Anordnung der 
Wachen. 

1. φυλακάς, Plural: vgl. © 562 ἢ. 
— αὐτὰρ Ἀχαιούς: die Erzählung 
kehrt zurück zu © 487 f., also zu 
der Zeit nach Sonnenuntergang. 
[Anhang. ] 

2. Eye hatte inne, beherrschte. 
— φύξα, sonst die mit Scheu und 
Angst verbundene Flucht, hier 
mit Zurücktreten des letzteren Be- 
grite Bestürzung, die die Flucht 

ögleitende und noch darüber hinaus 
andauernde Stimmung, daher ἑταίρη 
des φόβος der Flucht: vgl. & 99. 
1 7.0 271. 4 440 ἢ 

8. βεβολήατο: diese Perfektform 
nur in übertragener Bedeutung, wie 
noch x 247. 19. 

4. ἄνεμοι δύο: zu Γ' 116. 


δ. Βορέης, lies zweisilbig: Βοῤῥῆς. 
— Ζέφυρος: zu B 147. Beide Winde 
als ein Nordweststurm verbunden 
auch % 195, vgl. 212 Ε΄, 229 f., zu 
B 145. — Θρήκῃϑεν: Thracien be- 
zeichnet dem Dichter das ganze im 
Norden des ägeischen Meeres ge- 
legene Land. 

6. ἐλθόντ᾽ ἐξαπίνης = E 91. O 
325: dies Particip enthält für den 
Vergleich die Fallsetzung, woran 
sich mit ἄμυδις δέ re zugleich 
dann die nähere Ausführung des 
allgemeineren ὀρένετον 4 eng an- 
schliefst, so dals ἄμυδις seine Be- 
ziehung im Participium hat; zu 
dieser Verbindung vgl. X 94. χ 470. 
— κελαινόν prädikativ-proleptisch, 
vgl. H 63 ἢ 

7. κορϑύεται, nur hier, eine 
nn des Stammes κάρ 

(Kop ‚gipfeltsich, türmtsich 

vgl. 4 424. 442. — πολλόν in 
Menge, — παρὲξ ἅλα längs dem 
(Küsten-) Meer heraus d. i. dem 
Meer entlang ans Land. 

8 == 0 629. δαΐζετο wurde zer- 
rissen: die unruhige Bewegung 
bildet den Vergleichspunkt: vgl. 
® De δίχα ϑυμὸς ἄητο, auch #& 


10. φοίτα ging (unruhig) hin 
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κλήδην εἰς ἀγορὴν κικλήσκειν ἄνδρα ἕκαστον, 

μηδὲ Boav' αὐτὸς δὲ μετὰ πρώτοισι πονεῖτο. 

ἷξον δ᾽ εἶν ἀγορῇ τετιηότες᾽" ἂν δ᾽ ᾿Ζγαμέμνων 

ἴστατο δάκρυ χέων ὥς τε κρήνη μελάνυδρος, 

ἥ τε κατ᾽ αἰγίλιπος πέτρης δνοφερὸν χέει ὕδωρ. 15 
ὡς ὁ βαρὺ στενάχων ἔπε᾽ ᾿4ργείοισι μετηύδα" 

„@® φίλοι, ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

Ζεύς us μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ; 

σχέτλιος, ὃς τότε μέν μοι ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 

Ἴλιον ἐκπέρσαντ᾽ ἐυτείχεον ἀπονέεσθαι, 40 
νῦν δὲ κακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί μὲ κελεύει 
δυσκλέα Γάργος Indodaı, ἐπεὶ πολὺν ὥλεσα λαόν. 

[οὕτω που Aıl μέλλει ὑπερμενέι φέλον εἶναι, 

ὃς δὴ πολλάων πολέων κατέλυσε κάρηνα 

ἠδ᾽ ἔτι καὶ λύσει" τοῦ μὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον.] 25 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω, πευϑώμεϑα πάντες. 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 

οὐ γὰρ ἔτι Τροίην alpnoousv εὐρυάγυιαν “" 


und her. — κηρύκεσσι: B 96 sind 
9 Herolde in der Versammlung be- 
schäftigt. 


11. κλήδην, nur hier, sonst ἐξ- 
ovouaxinönv bei Namen, na- 
mentlich, hier um lautes Rufen 
zu vermeiden, vgl. 12, anders X 68f. 
Indes ist auch hier bei der nament- 
lichen Berufung der einzelnen be- 
sonders an die Führer der einzelnen 
Abteilungen zu denken. 

12. μηδὲ βοᾶν, negativer Paral- 
lelismus zu κλήδην. — μετὰ πρώ- 
τοισι zoveiro war unter den 
ersten, d. i. allen voran, ge- 
schäftig. 

13. εἶν ἀγορῇ, das Lokal: zu 
Θ 223. 

14. ὥς re bis μελάνυδρος = II 
3: zu ὃ 859. v 158. (Anhang.] 

15 = II 4, vgl. zu eo 210. Der 
Vergleich veranschaulicht die Fülle 
der Thränen: Agamemnon ist ver- 
zweifelt, gebrochen. So bereitet 
das Bild an bedeutsamer Stelle die 
Hörer vor auf die folgende Ent- 
wicklung, zunächst den Ausbruch 
seiner Verzweiflung 17—28, dann 
das Eingeständnis seiner Schuld 


und die Bereitwilligkeit, alles zu 
thun, um die Sache zu bessern 
(115 ff.). 

16. βαρὺ στενάχων entspricht 
nicht dem Vergleich; man erwartet 
nach 14 δακρυχέων. 

17. Vgl. zu B 79. [Anhang.] 

18—25 = B 111—118, nur 19 
τότε statt πρέν. — Im zweiten Buch 
spricht Agam. diese Worte, von der 
Hoffnung auf die nahe Eroberung 
Trojas geblendet, in der Mein 
der Täuschende zu sein, währen 
er selbst der Getäuschte ist, nur 
zum Schein: hier in der Erkenntnis 
der wirklichen Täuschung in bit- 
term Ernst. 

19. τότε, von dem Traum: B 23 fi. 

21. 22. Vgl.zu B114. ἐπεὶ ὥλεσα 
hier von dem Verlust in der letzten 
Schlacht. 

23—25. Vglzu B116—118. Audh 
hier stören die Verse durchaus den 
Zusammenhang, da der Hinweis 
auf den Städtezerstörer Zeus 
gerade die Hoffnung auch auf 
Trojas Fall zu erwecken geeig- 
net ist, 

26—28 = B 139 —141. 


9. ΙΔΙΑΔΟΣ I. 75 


ὡς ἔφαϑ᾽, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες υἷες ᾿Αχαιῶν" 80 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
»»Ατρεΐδη, σοὶ πρῶτα μαχήσομαι ἀφραδέοντι, 
ἣ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἀγορῇ᾽ σὺ δὲ μή τι χολωθϑῆῇς. 
ἀλκὴν μέν μοι πρῶτον ὀνείδισας ἐν Ζαναοῖσιν, 
φὰς ἔμεν ἀπτόλεμον καὶ ἀνάλκιδα᾽ ταῦτα δὲ πάντα 86 
ἴσασ᾽ ᾿4ργείων ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες" 
σοὶ δὲ διάνδιχα δῶκε Κρόνου πάις ἀγκυλομήτεω᾽ 
σκήπτρῳ μέν τοι δῶκε τετιμῆσϑαι περὶ πάντων, 


29. Vgl. χὰ H 92. π 393. 

80 =695. Der Vers schildert im 
Anschluls an den vorhergehenden 
den andauernden tiefen Eindruck 
der Rede des Agam. — τετιηότες 
kausal: vor Kümmernis. 

831 = 6%. H 399. Vgl. zu 
H 94. 

32. σοὶ πρῶτα mit dir zuerst, 
vor allem, wobei Diomedes im 
Sinn hat, dals er Ursache habe 
auch mit den übrigen Achäern zu 
hadern, dals sie den Vorschlag zur 
Flucht nicht sofort mit Entrüstung 
zurückwiesen, ohne dals dieser 
Gedanke hernach zum Ausdruck 
kommt. Denn 40 f. weist er den 
Gedanken, dals die übrigen Achäer 
mit Ag. einverstanden seien, selbst 
lebhaft zurück und nur 46 f. wird 
diese Möglichkeit berührt. — μαχή- 
couaı: zu E 875. — ἀφραδέοντι 
mit σοί, kausal: wegen deines 
Unverstandes, der nach den vor- 
bereitenden Versen 34—39 dann 
40 f. dargelegt wird., [Anhang.] 

33. 7 ϑέμις ἐστίν: zu y 45, hier: 
durch die Sitte erlaubt und recht. 
— ἀγορῇ (lokaler Dativ), wo jeder 
seine Meinung frei aussprechen 
kann. Mit der erneuten Anrede 
ἄναξ appelliert er an das eigne 
Rechtsbewulstsein des Angeredeten. 

84. ἀλκήν, als der besonders in 
Frage kommende Begriff durch die 
Stellung mit Nachdruck hervor- 
gehoben, wie 39, mit ὀνείδισας: 

ie Wehrkraft machtest du 
mir zum Gegenstand eines 
Vorwurfs, ἃ. 1. sprachst du mir 
ab. Dies geschah 41 370—402. 


Das ἀλκὴν μέν entsprechende Glied 
folgt 36 σοὶ δέ, während ταῦτα δέ 
are. die Bedeutung eines konzessi- 
ven Nebensatzes zum vorhergehen- 
den Gedanken hat. — πρῶτον zu- 
erst, mit Beziehung auf σοὶ πρῶτα 
uay., daher jenes entschuldigend. 
— ἐν coram. 

35. ἀπτόλεμον nal ἀναλκιδα, wie 
B 201, ein leidenschaftlich starker 
Ausdruck. — ταῦτα δὲ πάντα, wie 
λ 223, ἃ. 1. was es mit allen diesen . 
Vorwürfen auf sich hat; πάντα, 
obwohl es sich nur um einen 
Vorwurf handelt, ein Zeichen der 
Leidenschaft. 

36. Zweites Hemistich = B 789. 
I 258, eine spezialisierende Zer- 
legung des Begriffs πάντες: vgl. 
H 281 


37. σοὶ δέ: Sinn des Gegensatzes: 
aber dir fehlt gerade die an mir 
vermilste «An. — διάνδιχα in 
zwiefacher und zwar entgegenge- 
setzter Weise, d.i. von zwei (nach 
antiker Anschauung eng zusammen- 
gehörigen) Gaben nur eine. Ahn- 
liches & 167 ff. N 726 ff. — ἀγκυ- 
Aounteo: zu B 2085. 

38. σκήπτρῳ, kausal. Dativ, zu 
τετιμῆσϑαι, Perfekt des dauernden 
Zustandes, vermöge Jes Scep- 
ters, des Symbols der königlichen 
Gewalt, geehrt sein, in Ehren 
stehen, d. i. die Ehre königlicher 
Herrschaft. — Beachte in diesem 
und dem folgenden Verse das Ge- 
wicht der beiden ersten Spondeen, 
sowie das genaue Entsprechen 
von μέν τοι δῶκε und οὖ τοι 
δώκεν. 


16 9. TAIAAOE 1. 


ἀλκὴν δ᾽ οὔ τοι δῶκεν, ὅ τε κράτος ἐστὶ μέγιστον. 

δαιμόνι᾽, οὕτω που μάλα ἔλπεαι υἷας ᾿Αχαιῶν 40 
“ ἀπτολέμους τ᾽ ἔμεναι καὶ ἀνάλκιδας, ὡς ἀγορεύεις; 

εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται ὥς τε νέεσϑαι, 

ἔρχεο᾽ πάρ τοι ὁδός, νῆες δέ τοι ἄγχι ϑαλάσσης 

[ἑστᾶσ᾽, αἴ τοι ἔποντο Μυκήνηϑεν μάλα πολλαί. 

ἀλλ᾽ ἄλλοι μενέουσι κάρη κομόωντες ᾿Αχαιοί, 45 

eis 0 κέ περ Τροίην διαπέρσομεν. εἰ δὲ καὶ αὐτοὶ 

φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν᾽ 

νῶι δ᾽, ἐγὼ Σϑθένελός τε, μαχησόμεϑ᾽,, εἰς ὅ κε τέκμωρ 

Ἰλίου εὕρωμεν" σὺν γὰρ ϑεῷ εἰλήλουϑμεν." 

ὡς ἔφαϑ᾽, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες ᾿Αχαιῶν, 50 

εὖϑον ἀγασσάμενοι Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 

τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετεφώνεεν ἱππότα Νέστωρ᾽ 

»»Ἱυδεΐδη, πέρι μὲν πολέμῳ ἔνι καρτερός ἐσσι, 

καὶ βουλῇ μετὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ ἄριστος. 


39. ὅ τε bis μέγιστον = N 484, 
zu α 70. ὅ re bezogen auf das fol- 
gende Prädikatssubstantiv κράτος. 
— ἐστί ἃ. 1. worin besteht, worauf 
beruht: vgl. 706. ı 393. H 239. 

40. δαιμόνιε: zu E 443, Ver- 
blendeter. Im Zusammenhang 
mit dem Vorhergehenden erscheint 
Agamemnons Vorschlag zur Flucht 
als Ausfluls der eignen Feigheit. — 
οὕτω mit μάλα so durchaus zu 
ἀπτολέμους κτέ., dagegen ποὺ zu 
ἔλπεαι. 

41. ὡς ἀγορεύεις, durch die Auf- 
forderung zur Flucht 27. 

42. ϑυμὸς ἐπέσσυται: zu Z 361. 
A 173. I 398, sonst mit Infinitiv 
oder ὄφρα konstruiert, hier mit ὥς 
te = 50 dals: zu ρ 21. 

43. πάρ AUS πάρα = πάρεστι 
frei ist, offen steht. 

44. Der Vers schwächt die Wir- 
kung der vorhergehenden Worte 
nur ab und wurde schon von den 
Alten mit Recht verworfen. 

45. ἄλλοι die andern. 

46. εἰς ὅ κέ περ bis eben, grade 
so lange bis, wodurch der Zeitpunkt 
andern möglichen Vorstellungen 
gegenüber genau fixiert wird, mit 
bitterer Beziehung auf Agamemnons 
οὐ γὰρ ἔτι Τροίην alenoouev 28. 


— διαπέρσομεν Konjunkt. Aor.: zu 
H 31. — εἰ δέ, wie in der Formel 
εἰ δ᾽ ἄγε: zu α 271, in ursprüng- 
licher Bedeutung Ermunterungs- 
partikel, welche den folgenden 
konzessiven Imperativ vorbereitet: 
wohlan aber: zu 262. Das Ganze 
aber in herausforderndem Tone, wie 
A 302, bildet dem Sinne nach einen 
konzessiven Vordersatz zu 48. 

47. Diomedes wiederholt mit 
Bitterkeit die Worte des Agamem- 
non 27. 

48. τέκμωρ εὕρωμεν: zu H 31. 

49. σὺν Bea mit Gott, ἃ, i. 
unter göttlichem Geleit, vgl. Z 171, 
wobei er an.die Zeichen bei der 
Abfahrt, wie B 350 fi. denkt. — 
εἰλήλουθμεν, von allen Achäern. 

60 = H 408. 

51. Vgl. zu H 404. μῦϑον ἀγασ- 
σάμενοι hier von der überraschen- 
den, Wirkung der Rede in gutem 
Sinne, wie I 711, anders Θ 39. I 
431. 694. 

53. πέρι Adverb zu καρξερος: 
überaus, über dieMalsen. [An- 
hang.] 

54. καί auch, 18, steigernd mit 
Aufgabe der in πέρε μέν begonne- 
nen gleichstellenden Anse- 
phora statt πέρι δέ, wodurch das 


9. TAIAAOE 1. 77 


οὔ τίς τοι τον μῦϑον ὀνόσσεται, ὅσσοι ’Ayaıol, 65 
οὐδὲ πάλιν ἐρέει" ἀτὰρ οὐ τέλος ἴκδο μύϑων. 

ἡ μὴν καὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ κε καὶ πάις εἴης 

ὁπλότατος γενεῆφιν᾽ ἀτὰρ πεπνυμένα βάξεις 

[’doysiov βασιλῆας, ἐπεὶ κατὰ μοῖραν ἔειπες. 

ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαι εἶναι, 60 
ἐξείπω καὶ πάντα διίξομαι᾽ οὐδέ κέ τίς μοι 
μῦϑον ἀτιμήσει, οὐδὲ κρείων ᾿Δ4γαμέμνων. 

ἀφρήτωρ ἀϑέμιστος ἀνέστιός ἐστιν ἐκεῖνος, 


zweite Glied einen stärkeren Nach- 
druck gewinnt, vgl. 100 f., zu ı 49. 
zegı wird hier ersetzt durch den 
an den Schluls des Gedankens mit 
Nachdruck gestellten Superlativ. — 
βουλῇ lokaler Dativ. — μετὰ m. 
ὁμήλικας: unter allen Alters- 
genossen hin: zu B 143. P 149. 
π 419. — ἔπλευ ἄριστος = W 891, 
Aor.: du wardst, erwiesest dich, 
mit Bezug auf die eben gesproche- 
nen Worte. 

55. Folgerndes Asyndeton. — 
ὅσσοι Ayauol tritt dem zu Anfang 
des Verses stehenden οὔ τες mit 
‚Nachdruck gegenüber, fast konzes- 
siv: so zahlreich die Ach. sind. 

56. οὐδὲ πάλιν ἐρέει: nach ὀνόσ- 
σεται wird etwas auszusetzen 
haben eine Steigerung: auch 
nicht (geschweige denn) wider- 
sprechen, Widerspruch dagegen 
erheben. Über πάλιν zu 4 357. — 
ἀτὰρ οὐ das Vorige beschränkend: 
nur nicht, zu ν 243. — τέλος 
μύϑων das Ziel der Reden, mit 
ἵκεο: du hast nicht alles gesagt, 
, was zu sagen war, vgl. 61 πάντα 
διέξομαι, wobei Nestor vor allem 
die Beilegung des Zwistes zwischen 
Agamemnon und Achilleus im Auge 
hat: vgl. 63 ἢ, 

57. ἦ μὴν καί, wie B 291, zu 
H 393, entschuldigend: freilich 
auch. — ἐμὸς δέ mit Nachdruck 
vorangestellt: von mir aber, d. i. 
im Verhältnis zu mir. — κα 
mit εἴης potentialer Optativ. — 
καί gar. 

58. ὁπλότατος γενεῆφιν (Instru- 
mentalis in der Bedeutung des kau- 
salen Dative), vgl. B 707, eine 


m 


Steigerung des πάις. — ἀτάρ und 
doch. 

59. βασιλῆας neben πεπνυμένα 
abhängig von βάξεις, wie II 207 
der doppelte Accusativ. Der Vers 
ist wegen der lästigen Wieder- 
holung des vorhergehenden Ge- 
dankens in ἐπεὶ κατὰ μοῖραν ἔειπες 
zu verwerfen. 

60. εὔχομαι von mir sagen 
darf, mich rühmen darf. 

61. ἐξεέπω ich will es heraus- 
sagen, offen aussprechen: schon 
diese Ankündigung deutet auf eine 
bedeutsame Eröffnung, die zu 
machen er sich scheuen könnte: 
zu 62. — καὶ πάντα dılkouc: (Fut.), 
wie T 186, mit Bezug auf 56 ® 
τέλος ἵκεο. 

62. ἀτιμήσει, Fut. mit κέ als 
Ausdruck seiner subjektiven Über- 
zeugung. Kr. Di. 54, 1, 2. — οὐδὲ 
(= ne quidem) κρείων ’Ay., obwohl 
Nestor etwas aussprechen will, was 
Agamemnon schmerzlich berühren 
muls. Vgl. 4 90. 

63.64. ἀφρήτωρ ἀϑέμιστος aulser 
dem Geschlechts- aulser dem 
Rechtsverband, zwei paral- 
lele Glieder, indem die Phratrie 
als Mittelglied zwischen Familie 
und Staat, und die ϑέμιστες als 
der Inbegriff der durch die Sitte 
geheiligten Rechtsgrundsätze die 
Grundlagen des politischen Ge- 
meinwesens der heroischen Zeit 
bilden, dazu steigernd: ἀνέστιος 
herdlos, ohne eignen Herd, indem 
ein fester Wohnsitz als Mittelpunkt 
des Familienlebens die erste 
Voraussetzung einer staatlichen Ge- 
meinschaft ist: vgl.-ı 112—115. 
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ὃς πολέμου ἔραται ἐπιδημίου ὀχρυύόεντος. | 

ἀλλ᾽ ἢ τοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυχτὶ μελαίνῃ 65 
δόρπα τ᾽ ἐφοπλισόμεσθϑα, φυλακτῆρες δὲ ἕκαστοι 
λεξάσϑων παρὰ τάφρον ὀρυκτὴν τείχεος ἐκτός. 

κούροισιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαι᾽ αὐτὰρ ἔπειτα, 

’Argstön, σὺ μὲν ἄρχε᾽ σὺ γὰρ βασιλεύτατος ἐσσί. 

δαίνυ δαῖτα γέρουσιν᾽ ἔοικέ τοι. οἵ τοι ἀεικές. 70 
πλεῖαί τοι οἴνου κλισίαι, τὸν νῆες Ayaıav 

ἠμάτιαι Θρήκηϑεν ἐφ᾽ εὐρέα πόντον ἄγουσιν᾽ 

πᾶσά τοι ἔσϑ᾽ ὑποδεξίη. πολέεσσι δ᾽ ἀνάσσεις. 

πολλῶν δ᾽ ἀγρομένων τῷ πείσεαι, ὅς κεν ἀρίστην 

βουλὴν βουλεύσῃ. μάλα δὲ χρεὼ πάντας ᾿Αχαιοὺς 75 
ἐσθλῆς καὶ πυκινῆς, ὅτι δήιοι ἐγγύϑι νηῶν 

καίουσιν πυρὰ πολλά᾽ τίς ἂν τάδε γηϑήσειεν; 


Sinn: der sagt sich los von allem, 
was ihn an das Gemeinwesen bindet, 
welcher an innerm Kampf seine 
Freude hat — eine mit Nachdruck 
ausgesprochene allgemeine Sentenz, 
welche auf den verderblichen Streit 
zwischen Agamemnon und Achill 
und die Notwendigkeit der Ver- 
söhnung hindeutet. 

65 = Θ 502. u 291. Mit ἀλλά 
bricht Nestor dieses Thema rasch 
ab, weil er die genauere Erörterung 
desselben für den engern Kreis der 
Fürsten geeigneter hält und dem 
Agamemnon die Beschämung er- 
sparen will vor dem ganzen Volke 
einen Antrag auf die Versöhnung 
Achills verhandelt zu sehen. 

66. Erstes Hemistich ® 503. 

292. — ἕκαστοι die einzelnen, 
also schon vorher bestimmt, mit 
Bezug auf die lokale Sonderung 
παρὰ τάφρον, daher = jeder an 
seinem Platze: zu H 100. ν 76. 

67. λεξάσϑων: zu Θ 519. — παρὰ 
τάφρον den Graben entlang, 
mit τείχεος ἐκτός: vgl. 87. 

68 = ὃϑ 40. 

69. Argelön, σὺ μὲν ἄρχε, nach 
αὐτὰρ ἔπειτα im Anschluls an 
&mır&llouareineüberraschendeWen- 
dung, durch welche Nestor, sich 
selbst in seinen Anordnungen unter- 
brechend, Agamemnon auffordert 
selber die Initiative zu dem weiter 


Erforderlichen zu ergreifen. ἄρχε 
gehe voran, in Wort und That, 
vgl. B 844 f. — βασιλεύτατος: vgl. 
A 281. B 108. 

70. δαίνυ δαῖτα, die etymologische 
Figur: zu n 50. Nach der folgen- 
den Ausführung scheint die gewöhn- 
liche Form der Beratung des Königs 
mit den Geronten die zu sein, dafs 
die Angelegenheiten bei gemein- 
samem Mahle an des Königs Tisch 
verhandelt werden: vgl. ἡ 189 mit 
ὃ 42. ν 8. — Fünf kurze Sätze in 
drei Versen 68—70, ein Zeichen 
der Aufregung des Redenden. 

72. ἡμάτιαι täglich, Tag für 
Tag, während die Fahrt selbst 
längere Zeit als 1 Tag in Anspruch 
nahm. — Θρήκηϑεν: die Thraker 
standen übrigens als Bundesgenos- 
sen mit Troja in Verbindung: vgl. 
N 234 f. 

73. πᾶσα anaphorisch zu πλεῖαι 


71 mit Asyndeton. — ὑσοδεξέη, 
nur hier, mit langem ı: zu » 143, 
die gastliche Aufnahme, das 


Abstraktum als Kollektivbegriff für 
die einzelnen Mittel dazu, womit 
nach der Erwähnung des Weins 
alles übrige zusammengefasst wird. 
74. πολλῶν ἀγρομ. Genetiv absol. 
75. βουλεύσῃ Konj. Aor.: u H 
81. — χρεώ sc. ἐστέ mit Acc. 
χρή. 
11. τίς ἂν κτέ. lebhafte Frage, 
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νὺξ δ᾽ ἥδ᾽ ἠὲ διαρραίδει στρατὸν ἠὲ σαώσει."" 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἵ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδὲ πίϑοντο, 
ἐκ δὲ φυλακτῆρες σὺν τεύχεσιν ἐσσεύοντο 80 
ἀμφί τε Νεστορέδην Θρασυμήδεα, ποιμένα λαῶν, 
ἠδ᾽ ἀμφ᾽ ᾿ἀσκάλαφον καὶ ᾿Ιάλμενον υἷας "Aonos, 


ἀμφί τε Μηριόνην ᾿ἀφαρῆά re Aninvgov τε, ᾿ 
ἠδ᾽ ἀμφὶ Κρείοντος υἷόν, “υκομήδεα δῖον. 
Ent’ ἔσαν ἡγεμόνες φυλάκων, ἑκατὸν δὲ ἑκάστῳ 8ὅ 


κοῦροι ἅμα στεῖχον, δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες. 

κὰδ δὲ μέσον τάφρου καὶ τείχεος ἷξον ἰόντες" 

ἔνϑα δὲ πῦρ κήαντο, τίϑεντο δὲ δόρπα ἕκαστος. 
Aroslöng δὲ γέροντας ἀολλέας ἦγεν ’Ayaıav 

ἐς κλισίην, παρὰ δέ σφι τέϑει μενοεικέα δαῖτα" 90 

οἱ δ᾽ ἐπ’ ὀνείαϑ'᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

τοῖς ὁ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν 

Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή᾽ 

ὅ σφιν ἐὺ φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν᾽" 9ὅ 

„Argslön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγάμεμνον, 

ἐν σοὶ μὲν λήξω σέο δ᾽ ἄρξομαι, οὔνεκα πολλῶν 

λαῶν ἐσσὶ ἄναξ καί τοι Ζεὺς ἐγγυάλιξεν 

σκῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βουλεύῃσϑα. 


welche aus dem begründenden Satze 
mit ὅτι gleichsam die Folgerung 
zieht: vgl. $ 208. φ 259. T' 227. 
y 113. u 287. 

79. μάλα gern, willig. 

81. ἀμφί: zu z 281. 

82. ᾿ἀσκάλαφον καὶ Ἰάλμ.: zuBb12. 

88. ᾿ἀφαρῆα: vgl. N 478. 541. 
— Δηΐπυρον: vgl. N 92. 478. 576. 

84. Avxoundsa: vgl. M 366. P 
345. T 240. 

86. Zweites Hemistich = 4 538, 
vgl. H 255. 

87. μέσον: zu A 541. 

88. ridevro: zu H 475. 

Υ͂. 89—181. Fürstenrat in Aga- 
memnons Zelt. Nestors Vorschlag 
Achill zu versöhnen. Abordnung 
von Gesandten an denselben. 

89. ἀολλέας proleptisch - prädi- 
kativ zu γέροντας, deren bedeu- 
tendste B 404 ff. aufgezählt werden, 
vgl. zu ß 14. 


91. 92. Vgl zu α 149. 150. 

93—95 = H 324326. 

96. Vgl. zu A 397. 

97. ἐν σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ 
ἄρξομαι: gleichstellende Ana- 

hora (wie — 80): vgl. Z 224 ἢ. 
Sinn: meine Rede wird sich von 
Anfang bis zu Ende nur mit dir 
beschäftigen, ein ehrerbietiges Vor- 
wort, welches unvermerkt dazu 
überleitet (100) Agam. an seine 
Herrscherpflichten zu erinnern, und 
so den scharfen Tadel 109 vor- 
bereitet. — ἐν σοί bezeichnet dem 
durch den ablativischen Genetiv 
σέο gegebenen Ausgangspunkt ent- 
sprechend den Ruhepunkt, in dem 
die Rede ihr Ende findet, — οὔνεκα: 
von den zwei begründenden Ge- 
danken ist der zweite 99 für die 
folgende Entwicklung der bedeut- 
samste. 


99 = B 206. σκῆπτρον: zu 38; 
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τῷ σὲ χρὴ πέρι μὲν φάσϑαι ἔπος ἠδ᾽ ἐπακοῦσαι, 


100 


κρηῆναι δὲ καὶ ἄλλῳ, ὅτ᾽ ἂν τινα ϑυμὸς ἀνώγῃ 
εἰπεῖν εἰς ἀγαθόν σέο δ᾽ ξξεται, ὅττι κεν ἄρχῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 
οὐ γάρ τις νόον ἄλλον ἀμείνονα τοῦδε νοήσει, 
. οἷον ἐγὼ νοέω. ἡμὲν πάλαι ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν, 105 
ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηίδα κούρην 
χωομένου ᾿Δχιλῆος ἔβης κλισίηϑεν ἀπούρας 
οἵ τι καϑ᾽ ἡμέτερόν γε νόον᾽ μάλα γάρ τοι ἐγώ γε 
πόλλ᾽ ἀπεμυϑεόμην. σὺ δὲ σῷ μεγαλήτορι ϑυμῷ 
εἴξας ἄνδρα φέριστον, ὃν ἀϑάνατοί περ ἔτισαν, 110 
ἠτίμησας" ἑλὼν γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 


ϑέμιστας: zu 68 f., als deren Quelle 
auch sonst Zeus gilt, vgl. A 288 f., 
hier zur Bezeichnung der richter- 
lichen Funktionen des Königs. — 
σφέσι bezieht sich auf λαῶν 98. — 
βουλεύῃσϑα, Konjunktiv nach dem 
Aor.: zu A 158. 

100. τῷ oe χρή: σὰ ρ 417. — 
πέρι μέν, das entsprechende Glied 
folgt 101, denn φάσϑαι ἔπος ἠδ᾽ 
ἐπακοῦσαι, wie e 584, vgl. τ 98. 
ω 262, zerlegt den Begriff: in den 
Wechselverkehr der Rede mit an- 
dern zu treten. 

101. Zu κρηῆναι, verwirk- 
lichen, ausführen, ergiebt sich 
dasObj ekt aus dem folgenden Neben- 
satze. — ἀνώγῃ, Konj.: zu H 81. 

102. εἰς ἀγαϑόν zum Guten, 
vgl. # 305. A 789: darauf ruht der 
Nachdruck. — σέο δ᾽ ἕξεται are. 
an dir wird doch haften, wo- 
rin er vorangehen wird, ἃ. 1. 
auf dich wird doch zurückgeführt 
werden, wozu der andere die erste 
Anregung giebt, weil dir die letzte 
Entscheidung zusteht. Vgl. A 345. 
Ein Beispiel H 403 vgl. 407. 

103 = 314. N 735. gl. M 215. 
% 130. ἄριστα adverbial mit εἶναι: 
sich am besten zu verhalten: 
zu v 154, 

104. τοῦδε als diesen meinen, 
näher bestimmt durch den folgenden 
Relativsatz. — νόον νοήσει: zu 70. 

106. ἐξ ἔτε τοῦ ὅτε noch seit- 
dem, als, dauernd seit der Zeit, 
wo: zu 9 245, vereinigt die beiden 


vorhergehenden Zeitbestimmungen, 
um sie nach dem Anfangspunkt 
näher zu erläutern. — Beachte die 
Erneuerung der ehrenden Anrede 
in διογενές, wo er im Begriff ist 
eine dem Agamemnon unangenehme 
Eripnerung zurückzurufen: zu ὦ 455. 

107. χωομένου, mit Nachdruck 
vorangestellt: trotz seines 
Zorns, zu ᾿Δχιλῆος, welches von 
κλισίηϑεν abhängt: zu 463. — ἔβης 
mit ἀπούρας verbunden, wie οἴχεσϑαι 
mit Particip. (B 71): gewaltsam 
fortführtest, d. i. fortführen 
lielsest: 4 320 Κ΄. 391. [Anhang.] 

108. ἡμέτερον d. 1. mein. — 
μάλα zu πολλά sehr dringend. 

109. ἀπεμυϑεόμην: 4 DBa. _ 
σῷ μεγαλήτορε ϑυμῷ εἴξας, 
schonender Ausdruck für die 
hebung und leidenschaftliche Eifer- 
sucht Agamemnons (A 186. 287— 
291). Vgl. dagegen den Ausdruck, 
den Ag. selbst gebraucht 119. Der 
Wendung ϑυμῷ εἴκειν entspricht 
die Anschauung der Formeln ϑὺ- 
μὸς ἀνῆκε (H 26), ϑυμὸς ἀνώγει, 
zu ν 143. I 598. 

110. πέρ betont ἀθάνατοι: die 
Unsterblichen selber. — ἔει- 
σαν, vgl. A 508ff., dadurch, dals 
sie in seiner Abwesenheit die Achäer 
unterliegen liefsen. Zum Gedanken 
P 984 

111 = 4 356. 507. B 240. ἠτί- 
μήσας mit Nachdruck am 
des Verses in scharfem Ge 
zu dem unmittelbar am ufe 
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φραξώμεσϑ᾽ ὥς κέν μιν ἀρεσσάμενοι πεπίϑωμεν 
δώροισίν τ᾽ ἀγανοῖσιν ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν.““ 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων᾽ 


ὦ γέρον, οὔ τι ψεῦδος ἐμὰς ἄτας κατέλεξας. 
ἀασάμην, οὐδ᾽ αὐτὸς ἀναίνομαι. 


118 
ἀντί νυ πολλῶν 


λαῶν ἐστὶν ἀνήρ, ὃν τε Ζεὺς κῆρι φιλήσῃ; 
ὡς νῦν τοῦτον ἔτισε, δάμασσε δὲ λαὸν ᾿4χαιῶν. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην φρεσὶ λευγαλέῃσι πιϑήσας, 


ἂψ ἐθέλω ἀρέσαι, δόμεναί τ᾽ ἀπερείσι᾽ ἄποινα. 


120 


ον, 3 ’ \ DE , 

υμῖν δ᾽ ἐν πάντεσσι περικλυτὰ δῶρ ὀνομήνω, 

[κ᾿ 9 3 ,ὕ [3 ’ 

Ent’ ἀπύρους τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 


des vorhergehenden stehenden ἔτι- 
σαν: zu v 30. — ἑλών bis γέρας: 
zu A 356; die hier hervorgehobene 
gegenwärtige Fortdauer des 

esitzes leitet zu der folgenden Er- 
mahnung über. 

112. ὡς κεν wie etwa. — ἀρεσ- 
σάμενοι (Stamm ἄρεσ-) πεπίϑωμεν: 
zu A 100. 

113. ἀγανοῖσιν erfreuend, vgl. 
499. [Anhang.] 

115. οὔ τι ψεῦδος keineswegs 
als Unwahrheit, Accusativ des 
Inhalts, welcher das Urteil des 
Redenden über die im Satze be- 
zeichnete Handlung enthält: zu o 
483. xy 27. M 62. Sinn: nur zu gut 
begründet ist, was du sagtest. — 
ἄτας, konkret: die aus der geistigen 
Bethörung hervorgehenden Hand- 
lungen mit ihren verderblichen 
Folgen: unselige Verschul- 
dungen vgl. T 270, wobei der 
Plural auf die einzelnen Akte, wie 
Androhung und Ausführung” der 
Gewaltthat, Verschmähung guten 
Rates etc. weist. — κατέλεξας zähl- 
testher, setztestauseinander. 
[Anhang. 

116. 117. ἀασάμην, mit Asyndeton 


explicativ., Med.: ich liefs mich 
(wirklich) bethören, verfiel in 
unselige Verschuldung. Eine erste 


leise Anerkennung seiner Leiden- 
schaftlichkeit sprach Ag. schon 
B375ff. aus, hier das unverholenste 
Bekenntnis der Schuld. — οὐδ᾽ 
αὐτός ne ipse quidem. — ἀντί mit 
πολλῶν λαῶν ἐστί: viele Mannen 
wiegt auf: zu Θ᾽ 168 — vv, 


Ameis, Homers Lias. I. 8. 


wohl, fast wie ἄρα folgernd, von 
der jetzt durch das Unglück ge- 
wonnenen Einsicht: vl. 309. 0 
276. ξ 277. 2 683. brigens 
erfüllt sich hier, was Achilleus A 
411f. gewünscht hatte, und Aga- 
memnons Worte klingen als ein 
Widerruf von 4173 ff. — φιλήσῃ Kon- 
Junkt. Aor.: Liebe gefalst hat. 

118. ἔτισε, δάμασσε δέ koinci- 
dente Handlungen, parataktisch zu- 
sammengestellt mit Chiasmus statt 
Participialkonstruktion δαμάσσας: 
zu x 293. o 217. A 559. 

119. Erstes Hemistich = T 181. 

120 = T 138. ἀρέσαι ‘es’ wie- 
der gut machen; das Objekt ist 
aus ἀασάμην zu entnehmen: das 
Verschuldete. — ἄποινα Sühn- 
geld, Bulse. 

121. ὑμῖν δ᾽ ἐν πάντεσσι vor 
euch allen, als Zeugen: vgl. β 
194, zu 9 348. T 314. — ὀνομήνω, 
der Konjunktivi in futurischem Sinne, 
im Anschluls an ἐθέλω, wie sonst 
an Futurum: zu H 87. Zweites 
Hemist. = Σ᾽ 449. 

122. Zweites Hemistich τα ὃ 129. 
— ἀπύρους erklärt Ψ 267f. — 
τρίποδας: vgl. P 264. — τάλαντα: 
zu ὃ. 893. Dafs der Wert des ho- 
merischen Talentes dem der histori- 
schen Zeit sehr bedeutend nach- 


'stand, ergiebt Ψ 269, wo zwei 


Talente den vierten Preis bilden, 
während der dritte in einem λέβης 
besteht, der Wert eines solchen, 
und zwar kunstreich verzierten, 
aber 2 885 auf den eines Rindes 
geschätzt wird. 


ὃ 
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αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι, δώδεκα δ᾽ ἵππους 
πηγοὺς ἀϑλοφύρους, οἵ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 


οὔ κεν ἀλήιος εἴη ἀνήρ, 


τόσσα γένοιτο, 125 


οὐδέ κεν ἀκτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 
0000 μοι ἠνείκαντο ἀέϑλια μώνυχες ἵπποι. 


[κ 


δώσω δ᾽ ἑπτὰ γυναῖχας ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας, 

Λεσβίδας, as, ὅτε Adoßov ἐυκτιμένην EAsv αὐτός, 
ἐξελόμην, al κάλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν. 180 
τὰς μέν ol δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν τότ᾽ ἀπηύρων, 
κούρη Βρισῆος᾽ ἐπὶ δὲ μέγαν ὄρκον ὀμοῦμαι 

μή ποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 

n ϑέμις ἀνθρώπων πέλει, ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶν. 

ταῦτα μὲν αὐτίκα πάντα παρέσσεται᾽ εἰ δέ κεν αὖτε 136 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 

νῆα ἅλις χρυσοῦ καὶ χαλκοῦ νηησάσϑω 

εἰσελθών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληίδ᾽ ᾽Δχαιοί, 


123 = T 244. Die grölsere Zahl 
der λέβητες im Verhältnis zu der 
der reinoösg, wie ähnlich 2 233, 
sowie # 264 vgl. 268, lälst vermuten, 
dalsjene kleiner und von geringerem 
Wert waren, doch vgl. 7 885. 

124. οἵ bis φέροντο Epexegese 
zu ἀϑλοφόρους: vgl. E 403. @ 528. 
— ποσσίν ἃ. 1. im Wettlauf, beim 
Wettrennen: zu 9 206. 

125.126. Asyndeton explicativum. 
οὐ mit aAnıog = πολυλήιος fluren- 
reich, reich anGrundbesitz, und 126 
οὐ — ἀκτήμων = πολυκτήμων reich 
an (beweglichem) Besitz, mit 
der genauern Bestimmung zevooio, 
wie E 613 πολυκτήμων πολυλήιος. 

127. ὅσσα bezieht sich auf τόσσα 
125; die Verbindung ist durch das 
nachträglich hinzugefügte zweite 
Glied 126 unterbrochen. 

128. Zweites Hemistich = ὦ 278. 
T 245, vgl. Ψ 268. 

129. αὐτός: Agam. zeigt eine be- 
greifliche Scheu den Namen seines 
Gegners zu nennen, so 118 τοῦτον, 
131 ol, 142 μέν. 

130. ἐξελόμην: zu B 690. n 10. 
ξ 232: hier übt Ag. das ihm als 
Oberfeldherrn zustehende Recht aus, 
vgl. 331. — ef: der zweite Relativ- 
satz asyndetisch, weil die neue Be- 


stimmung von der ersten wesent- 
lich verschieden ist: zu % 229. — 
ἐνίκων, das Imperf. von der Zeit 
der Wahl, wobei diese Rücksicht 
entscheidend war. 

131. τὰς μέν ol δώσω, wiederholt 
aus 128, um den folgenden Zusatz 


anzuschliefsen: zu y 384. — μετὰ. 
de darunter, aber als achte, 
vgl. T 246. 


132. ἐπί bis ὀμοῦμαι = ὖ 229. 
A 2383. 

133 = 275. T 176. τῆς der Briseis, 
abhängig von εὐνῆς: zu β 206. 

134 = 276. T 177. Ein aus zwei 
gleichen Hälften bestehender Vers: 
zu y 34. A 154. — ϑέμις hier die auf 
die Naturordnung gegründete Sitte. 

135. ταῦτα falst alles bisher Ge- 
nannte zusammen, — παρέσσεται: 
vgl. 4 213. — sl δέ κεν αὖτε, vgl. 
A 340. E 232. H 335. 459. II 87: 
αὖτε wiedereinmal, dann wieder, 
nicht von einer Wiederholung, son- 
dernim Gegensatz zur gegenwärtigen 
Situation. 

137. νῆα — νηησάσϑω, nicht be- 
absichtigter Gleichklang, wie I 368. 
Die Genetive hängen von νηησάσθοω 
ab. Spondeischer Rhythmus. 

138. εἰσελϑών nachdem er 
eingedrungen ist, vgl. 4 84, in 
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Τρωιάδας δὲ γυναῖκας ἐείκοσιν αὐτὸς ἐλέσϑω, 


αἵ κε μετ᾽ ᾿Δργείην Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 


140 


εἰ δέ κεν Ἄργος ἱκοίμεϑ᾽ ᾿4χαιικόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν μοι ἔοι τίσω δέ μιν ἶσον ᾿Ορέστῃ, 

ὃς μοι τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἔνι πολλῇ. 

τρεῖς δέ μοι εἰσὶ ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ ἐυπήκτῳ, 


Χρυσόϑεμις καὶ Δαοδίκη καὶ Ἰφιάνασσα" 


145 


τάων nv χ᾽ ἐθέλῃσι. φίλην ἀνάεδνον ἀγέσϑω 
πρὸς οἶκον Πηλῆος᾽ ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ μείλια δώσω 
πολλὰ μαλ᾽, ὅσσ᾽ οὔ πώ τις ἑῇ ἐπέδωκε ϑυγατρί. 
ἑπτὰ δέ οἵ δώσω ἐὺ ναιόμενα πτολίεϑρα, 


Καρδαμύλην ’Evöonnv τε καὶ Ιρὴν ποιήεσδαν 


150 


Φηράς τὸ ξαϑέας ἠδ᾽ Avdsıav βαϑύλειμον 
καλήν τ᾽ Alnsıav καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 
πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἡμαϑόεντος" 
ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύρρηνες πολυβοῖται, 


nachdrücklicher Stellung, 
von ihm vor allen die Erobe- 
rung Trojas hofft. — ὅτε wann, vor- 
her ei 135, mit Konjunktiv: zu #31. 

139. αὐτὸς ἐλέσϑω, was sonst nur 
Rechtdes Oberfeldherrn war, vgl.130. 

140. μετά: zu H 228. 

141. εἰ δέ “ev mit Opt. stellt 
dem zunächst erwarteten und darum 
im Konjunktiv bezeichneten Falle 
136 den eventuell später eintreten- 
den entgegen: zu u 345. © 196. — 
"Aoyos Ayauxov: zu α 344, y 251. 
— οὐϑὰρ ἀρούρης, nur hier und 
283, Verg. Aen. III 164 uber glebae, 
VII 262 uber αὐτί. 

142. κέν — ἔοι potentialer Opta- 
tiv: kann sein, wenn er will, 
dann aber das Futurum τίσω als 
sichere Zusage, um an seinem 
Willen keinen Zweifel zu lassen: 
zu K 304, 

143. τηλύγετος zuletzt ge- 
boren. 

144. ἐνὶ μεγάρῳ, dem Frauen- 
gemach: zu ἡ 65. 

145. Die Tragiker nennen statt 
Laodike Elektra und statt Iphia- 
nassa Iphigeneia oder haben wie 
Sophokles, neben Iphianassa Iphi- 
geneia. Von der Opferung der letz- 
teren findet sich bei Homer nichts. 


weil er 


146. ἐϑέλῃσι, Konjunktiv: zu H 
31. — φίλην als Geliebte, liebe 
Gattin, vgl. 120. — ἀνάεδνον: 
zu α 277 und N 866, d.i. ohne durch 
Geschenke die Braut erkaufen zu 
müssen. — ἀγέσϑω: zu & 28. 

147. ἐπί mit δώσω will noch 
dazu (als Mitgift) mitgeben, vgl. 
X 51. — μείλια erfreuliche Ga- 
ben, nicht der übliche Name für 
Mitgift, sondern für die besondere 
Situation gewählt, weil auch sie die 
Bestimmung haben den Zürnenden 
zu besänftigen, weshalb sie auch 
sulserordentlich groß sind. 

149. Vgl. ὃ 174—177. Diese 
Städte sind als Privatbesitzungen 
des Ag. anzusehen, die den Königen 
bei der Eroberung des Landes als 
Beuteanteil zugefallen waren. 

150. Die folgenden Städte liegen 
um den messenischen Meerbusen 
herum und weiter westlich. 

151. Φηράς: zu y 488. 

153. ἐγγύς sc. εἰσίν. — νέαται 
Πύλου, wie A 111, zu äÄulserst 
von Pylos her, d. i. an „der 
Grenze von Pylos. — II. ἡμα- 
ϑόεντος vom ganzen pylischen 
Reich: zu y 4. 

154, πολύρρηνες πολυβοῦται: zu 
o 406. E 613. 


ΘῈ 
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οἵ κέ & δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν 


155 


καί ol ὑπὸ σκήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτά κέ ol τελέσαιμι μεταλλήξαντι χόλοιο. 
δμηϑήτω — ᾽'Δίδης τοι ἀμείλιχος ἠδ᾽ ἀδάμαστος" 
τοὔνεκα καί τε βροτοῖσι ϑεῶν ἔχϑιστος ἁπάντων — 


καί μοι ὑποστήτω, ὅσσον βασιλεύτερος εἰμὶ 


160 


ἠδ᾽ 0060v γενεῇ προγενέστερος εὔχομαι εἶναι." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
„Argeiön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Aydpsuvov, 
δῶρα μὲν οὐκέτ᾽ ὀνοστὰ διδοῖς Ayılmı ἄνακτι" 


3 2. ΝΜ \ 3 ' ea [A 
ἀλλ ἄγετε, κλητοὺς OTOVVOUEV, οἱ χε ταχιστα 


165 


ἔλϑωσ᾽ ἐς κλισίην Πηληιάδεω Ayıılmos. 
εἰ δ᾽ ἄγε, τοὺς ἂν ἐγὼν ἐπιόψομαι, οἵ δὲ πιϑέσϑων. 
Φοῖνιξ μὲν πρώτιστα διίφιλος ἡγησάσϑω, 


155. Vgl. ε 80. δωτένῃσιν, Ga- 
ben, freiwillige Geschenke: zu « 
117, dagegen ϑέμιστες 156 Ge- 
bühren, bestimmte und festge- 
setzte Leistungen, etwa ein Teil 
des Ertrages der Ländereien, da die 
Könige hier die Grundeigentümer 
waren. — τιμήσουσιν, vgl. v129. M 
310£. Das Futurum mit κέ: zu 62. 

156. οἵ ὑπὸ σκήπτρῳ: zu Z 159, 
ἃ, i. ihm als Herrscher, ihm 
unterthan. 

157. ταῦτα, abschlielsendes Asyn- 
deton, diese Zusagen. — κέ mit 
τελέσαιμι, hier nach den vorher- 

ehenden Indikat. Fut. die Form 

er bedingten Aussage, wegen des 
konditionalen μεταλληξαντι. In μετά 
liegt zugleich die Andeutung der 
veränderten Gesinnung. 

158. δμηϑήτω, folgerndes Asyn- 
deton: 80 möge er denn sich 
erweichen lassen. Der bildliche 
Ausdruck ‘sich bändigen lassen’ 
deutet auf die gewaltige Leiden- 
schaft seines Zorns. Vgl. I 496. 
3113. — Αἴδης, adversatives Asyn- 
deton, ‘nur’ Aides. — ro/versichernd: 
ja. — ἀμεέλιχος 70° ad. unbarm- 
herzig und unerbittlich. 

159. καί re, vgl. A 521, καί auch 
bezeichnet die bereinstimmung 
der Folge mit der Ursache. — Zum 
Gedanken vgl. I 312. Γ' 454. 

160. ὑποστήτω ordne sich un- 


ter. — ὅσσον beim Komparativ 


statt des später üblichen Dativs. 
Kr. Di. 48, 15, 7. — Ähnlich ist 
der Gedanke A 281. Wie malsvoll 


hier Agam. redet, zeigt der Ver- 
gleich von A 185—187. 

162 = 4 317. Θ 151. 

163. Vgl. zu A 397, 

164. οὐκέτ᾽ ὀνοστά: diese Form 
des Urteils geht von der Entwick- 
lung der in Frage stehenden Hand- 
lung aus (vgl. 4 539) und bezeichnet 
ein Hinausgehen derselben über den 
Punkt, wo das betreffende Prädikat 
noch gelten konnte (I 523. χ 58 f.): 
durch diese Litotes wird die Be- 
rechtigung des gegenteiligen Prä- 
dikats stark betont: nicht mehr 
ungenügend = vollgenügend: 
zu H 357. 863. — διδοῖς Praes. de 
conatu: bietest an. [Anhang. 

165. κλητούς berufene zu be- 
stimmtem Zweck, aber aus der Zahl 
der Anwesenden, Auserlesene, 
Abgeordnete. — örevvo schnell 
senden. 

167. εἰ δ᾽ ἄγε: zu Θ 18. — τοὺς 
κτὲ. vorangestellter Relativsatz, auf- 
genommen durch das Demonstrativ 
οἵ mit dem δέ des Nachsatzes: zu 
1 148. u δά. Καὶ 419. Μ 375. — 
ἐπιόψομαι: zu β 294. 

168. Φοῖνιξ, der Erzieher des 
Achill, vgl. 447—495, tritt hier zu- 
erst auf. Wie es kommt, dals der- 
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αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Αἴας re μέγας καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 


κηρύκων δ᾽ Ὀδίος τε καὶ Εὐρυβάτης au’ ἐπέσϑων. 


170 


φέρτε δὲ χερσὶν ὕδωρ, Evpnundal τε κέλεσϑε, 
ὄφρα Au Koovidn ἀρησόμεϑ᾽, αἴ x’ ἐλεήσῃ." 

ὡς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν ἑαδότα μῦϑον ἔειπεν. 
αὐτίχα κήρυκες μὲν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν, 


κοῦροι δὲ κρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, 


175 


νώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσάών τε πίον 8᾽, ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 
ὡρμῶντ᾽ ἐκ κλισίης Ayausuvovog ᾿Δτρεΐδαο. 

τοῖσι δὲ πόλλ᾽ ἐπέτελλε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 


δενδίλλων ἐς ἕκαστον, Ὀδυσσῆι δὲ μάλιστα, 


180 


πειρᾶν ὡς πεπίϑοιεν ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 

τὼ δὲ βάτην παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
πολλὰ μάλ᾽ εὐχομένω γαιηόχῳ ἐννοσιγαίῳ 
ῥηιδίως πεπιϑεῖν μεγάλας φρένας Αἰακίδαο. 


selbe trotz des innigsten persön- 
lichen Verhältnisses zu Achill sich 
von ihm getrennt hat und unter 
den übrigen Griechen, selbst mit 
Agamemnon verkehrt, bleibt uner- 
klärt. — μὲν πρώτιστα — αὐτὰρ 
ἔπειτα: zu ı 224. — ἡγησάσϑω 
nicht als eigentliches Mitglied oder 
gar Hauptder Gesandtschaft, sondern 
beigegeben um dieselbe bei Achilleus 
einzuführen: zu 182, auch 520 ft. 

169. Aus nynoadcdo ist hier wel- 
ches Verbum zu entnehmen? 

170. Ὀδίος, als Herold sonst nicht 
genannt. Ist darunter der Herold 
des Aias zu verstehen, so ist Evev- 
Barns der B 184. 247 genannte 
Herold des Odysseus, nicht der des 
Agamemnon A 820. 

171. φέρτε: Aufforderung an die 
Herolde, vgl. 174. — εὐφημῆσαι, 
nur hier, = ore (linguis) favere. 
Handwaschung und Andachtsstille 
als Vorbereitungen für ein förm- 
liches, feierliches Gebet, das bei der 
Spende 177 still vollzogen gedacht 
werden muls. 

173 = 0 422. ἑαδότα prädikativ 
zu μῦϑον. 

174—177 = y 333—340. 9 270 
— 273. 

174. Vgl. zu α 146. 


175. Vgl. zu α 148 und A 470. 

176. Vgl. zu y 340. 

177. Vgl. zu y 342. 

178. ὡρμῶντο setzten sich in 
Bewegung, schickten sich an zu 

ehen, diesem Imperfekt parallel 
πέτελλε 179. 

179. πόλλ᾽ ἐπέτελλε ἃ. 1. 
mancherlei Winke, 
malsregeln an. 

180. δενδίλλω, redupliziertes Prä- 
sens: lebhaft blicken, Blicke 
zuwerfen. Er begleitetseine Worte 
mit bedeutungsvollen Blicken, wo- 
durch er jenen die besondere Be- 
ziehung auf die einzelne Person 
giebt. [Anhang.] 

181. πειρᾶν, abhängig von ἐπέ- 
teAAe, Infinitiv der näheren Be- 
ziehung. 

V. 182—224. Aufnahme der Ge- 
sandten bei Achilleus. 

182. Vgl. A 34. τὼ δέ, wie 192. 
196, Aias und Odysseus als die 
eigentlichen Gesandten: zu 168. 

183. πολλὰ μάλα recht innig, 
dringend. Sıe beten zum Posei- 
don, weil bei der Nähe des Meeres 
ihnen dieser den Achäern günstige 
Gott gleichsam als der nächste vor 
die Seele tritt. [Anhang.] 

184. πεπιϑεῖν, wozu das Subjekt 


gab 
Verbaltungs- 


86 9. ΙΛΙΑΔΟΣ L 


Mvgwösvov δ᾽ ἐπί τε κλισίας καὶ νῆας ἰχέσϑην, 


185 


τὸν δ᾽ εὗρον φρένα τερπόμενον φόρμιγγι λιγείῃ 
καλῇ δαιδαλέῃ, ἐπὶ δ᾽ ἀργύρεον ξυγὸν nev' 

τὴν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων, πόλιν ’Heriovog ὀλέσσας. 

τῇ 6 γε ϑυμὸν ἔτερπεν, ἄειδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν, 


Πάτροκλος δέ ol οἷος ἐναντίος ἧστο σιωπῇ; 


190 


δέγμενος Αἰακίδην, ὁπότε λήξειεν ἀείδων. 

τὼ δὲ βάτην προτέρω, ἡγεῖτο δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 

στὰν δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο. ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεὺς 
αὐτῇ σὺν φόρμιγγι, λιτὼν ἔδος, ἔνϑα ϑάασσεν. 


ὡς δ᾽ αὕτως Πάτροκλος, ἐπεὶ ἴδε φῶτας, ἀνέστη. 


195 


τὼ καὶ δεικνύμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
»χαίρετον" ἦ φίλοι ἄνδρες ἱκάνετον᾽ ἦ τι μάλα χρεώ, 


ΔῸΒ εὐχομένω zu entnehmen ist, 
da εὔχομαί τινε eigentlich heilst: 
ich wünsche zu jemandem: so 2 
287. Θ 526 f., zu ı 225. 1 531. — 
μεγάλας φρένας den grofsen d.i. 
stolzen Sinn. 


185 = A 328. I 652. 
187. Vgl. Σ 890. 612. ἐπί Ad- 
verb: daran. — £vyo»v der Steg 


am obern Ende der Phorminx, an 
dem vermittelst der Wirbel ἀόλ- 
λοπες: zu @ 407) die Saiten befestigt 
waren. [Anhang.] 

188. πόλιν Ἠρτίωνος, Thebe: 
zu A 366. 2 397. 415 fl. 

189. ὅ γε betont im ‚Gegensatz 
zu Πάτροκλος 190. — ἄρα näm- 
lich. — κλέα ἀνδρῶν, wie 524. $ 
73, laudes, ruhmvolle Thaten. 
Übrigens ist Achill der einzige unter 
den achäischen Helden, der Helden- 
lieder zur Laute singt. Vgl. den 
kühnen Spielmann Volker ın den 
Nibelungen und den Sänger Horand 
in der Gudrun. [Anhang.] 

191. δέγμενος Αἰακέδην gewärtig 
des Aiakiden, um auf sein Wort 
zu hören oder seine Befehle zu 
empfangen. — ὁπότε mit gedehn- 
tem Endvokal vor der Liquida: zu 
9% 87, mit λήξειεν: zu H 416, der 
Optativ nach historischem Tempus 
im Hauptsatze, wo nach einem 
Haupttempus der Konjunktivder 
Erwastung stehen würde Die 
Worte sagen nichts über das In- 


teresse, welches Patroklos an dem 
Gesange nimmt, sondern betonen 
die dienstbeflissene Hingabe des- 
selben an den Freund. 

192. Erstes Hemistich = K 469. 
ἡγεῖτο, hier nur in Bezug auf Aias; 
der bis dahin nach 168 an der 
Spitze zu denkende Phoinix ist hier 
vor den eigentlichen Gesandten 
zurückgetreten. 

193. Erstes Hemistich: zu ἢ 21, 
zweites = a4. Ψ 101. 

194. αὐτῇ mit σύν nur hier, υ 
118 und & 498: zu Θ 34. --- λιπών : 
zu E20. --- ἔνϑα ϑάασσεν = Ο 124, 
gesessen βαύθ, dasImperfekt von 
der bis zum &»0govoer dauernden 


Handlung. 

195. ὡς δ᾽ αὕτως: zu H 480. 
Anhang. 

196. Vgl. δ 59. καί auch: zu 
Θ 440. 


197. 198. Achilla Begrüfsung der 
Gesandten ist in der raschen Folge 
der kurzen Sätze, der Wiederholung 
des versichernden nund der steigern- 
den Wiederaufnahme von φίλοι in 
φίλτατοι ein deutlicher Ausdruck 
seiner Überraschung. — φίλοι ἄν- 
dges prädikative Apposition zum 
Subjekt. — 7 τι μάλα χρεώ, wozu 
aus dem Vorhergehenden wie bei 

οὐδέ τί σε χρή, zu ὃ 492, der In- 
finitiv zu ergänzen ist, ἰκανέμεν: 
ja es ist sehr Bedürfnis d. i. 
das macht ihr recht dafs ihr kommt. 
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οἵ μοι σκυξομένῳ περ ᾿ἀχαιῶν φίλτατοι ἐστόν." 
ὡς ἄρα φωνήσας προτέρω ἄγε δῖος ᾿Δχιλλεύς, 


εἷσεν δ᾽ ἐν κλισμοῖσι τάπησί Te πορφυρέοισιν. 


200 


αἶψα δὲ Πάτροκλον προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 
οξίξονα δὴ κρητῆρα, Μενοιτίου υἱέ, καϑίστα, 
ξωρότερον δὲ κέραιε, δέπας δ᾽ ἔντυνον ἑκάστῳ" 
οἵ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἐμῷ ὑπέασι μελάϑρῳ."“ 


ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ. 


20ῦ 


αὐτὰρ ὅ γε κρεῖον μέγα κάββαλεν ἐν πυρὸς αὐγῇ, 

ἐν δ᾽ ἄρα νῶτον ἔϑηκ᾽ ὄιος καὶ πίονος αἰγός, 

ἐν δὲ συὸς σιάλοιο ῥάχιν τεϑαλυῖαν ἀλοιφῇ. 

τῷ δ᾽ ἔχεν Αὐτομέδων, τάμνεν δ᾽ ἄρα δῖος AyıAlsvg. 


καὶ τὰ μὲν εὖ μίστυλλε καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειρεν, 


210 


πῦρ δὲ Μενοιτιάδης δαῖεν μέγα, ἰσόϑεος φώς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ πῦρ ἐκάη καὶ φλὸξ ἐμαράνϑη, 
avdgaxınv στορέσας ὀβελοὺς ἐφύπερϑε τάνυσσεν, 


Über ygeo zu ὃ 634, τὶ zu σ 382. 
— Der begründende Relativsatz οἵ 
— ἐστόν hat den Charakter eines 
Ausrufs. [Anhang.] 

199. προτέρω ἄγε, wie Ö 36, 
weiter vorwärts in das Innere 
des Zeltes, vgl. 192. 


200. εἷσεν, der abschliefsende 
Aorist nach dem Imperfekt ἄγε: 
zu H 54. — τάπησί τε, die auf die 
κλισμοί gelegt waren, vgl. v 150. 


201. Vgl. zu χ 163. 


202. δή beim Imperativ doch. 
— κρητῆρα καϑίστα: vgl. Z 528. 

203. ξωρότερον, Neutrum als Ac- 
cusativ des Inhalts zu κέραιε, wie 
κ 862 ϑυμῆρες κεράσασα: Beine 
feurigere (kräftigere) Mischung 
bereite, durch einen geringeren 
Zusatz von Wasser, zu Ἅ 209, oder 
durch einen feurigeren Wein. — 
κεραίω aus κεράσιω. [Anhang.] 

204. ol hinweisend jene. — φί- 
τατοι ἄνδρες prädikativ. — ὑπέασι 
μελάϑρῳ, zu σ 150: die Wendung 
deutet auf den Anspruch gastlicher 
Aufnahme, = sind meine Gäste, 
vgl. I 640. : 

205 = 4 345. A 616. Vgl. zu 
τ 14. 

206. ὅ γε Achilles selbst. — κρεῖον 


Fleischbank zum Zerlegen des 
rohen Fleisches, dagegen ἐλδοί 215, 
zu & 4382, Anrichtetische, auf 
welchen das gebratene Fleisch in 
Portionen zerlegt wird. — ἐν πυρὸς 
αὐγῇ, wie ξ 305. ψ 89, d. i. in dem 
vom Herdfeuer erleuchteten Raum. 
[Anhang.] 

208. redalviav ἀλοιφῇ, vgl. ν 
410. 9 476. I 467. 

209. τῷ dem Achill. — ἔχεν hielt, 
nämlich das Fleisch. Die Berufung 
des Automedon (vgl. II 145 ff.) ist 
nicht erzählt, vgl. 290 οἷος. — 
τάμνεν, vom Zerlegen in grölsere 
Teile, dagegen μίστυλλεν vom Zer- 
teilen in kleinere Stücke, vgl. & 427. 
430. 

210. Vgl. zu y 462. τά die durch 
das τάμνειν entstandenen grölseren 
Teile. 

211. ΜΜενοιτιάδης, der inzwischen 
den Wein besorgt hat. — daie: zu 
E4 


212. πῦρ, in Bezug auf das Brenn- 
material: zu τ 63, aber φλόξ die 
leuchtende Flamme. — κατά zu 
ἐκάη herabgebrannt war. Zum 
Ganzen vgl. # 228. [Anhang.] 

213. ὀβελούς, die schon 210 mit 
dem Fleisch besteckt waren. 
τάνυσσεν Subj. Achill. 
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πάσσε δ᾽ ἁλὸς ϑείοιο, κρατευτάων ἐπαείρας. 


αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ὥπτησε καὶ εἰν ἐλεοῖσιν ἔχευεν, 


215 


Πάτροκλος μὲν σῖτον ἑλὼν ἐπένειμε τραπέξῃ 
καλοῖς ἐν κανέοισιν, ἀτὰρ κρέα νεῖμεν ᾿4χιλλεύς. 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἷξεν Οδυσσῆος ϑείοιο 

τοίχου τοῦ ἑτέροιο, ϑεοῖσι δὲ ϑῦσαι ἀνώγει 


Πάτροκλον ὃν ἑταῖρον᾽ ὁ δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλε ϑυηλάς. 


220 


οἱ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον Evro, 

νεῦσ᾽ Αἴας Φοίνικι. νόησε δὲ δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
πλησάμενος δ᾽ οἴνοιο δέπας δείδεκτ᾽ ᾿4χιλῆα" 


οχαῖρ᾽. Ayıled. δαιτὸς μὲν ἐίσης οὐκ ἐπιδευεῖς 


225 


ἡμὲν Evi κλισίῃ ᾿4γαμέμνονος ᾿4τρεῖδαο 

ἠδὲ καὶ ἐνθάδε vuv' πάρα γὰρ μενοεικέα πολλὰ 
δαένυσϑ᾽ ἀλλ᾽ οὐ δαιτὸς ἐπηράτου ἔργα μέμηλεν, 
ἀλλὰ λίην μέγα πῆμα, διοτρεφές, εἰσορόωντες 


214. πάσσε: Objekt das Fleisch 
an den Spieisen. — ϑείοιο, als 
Gabe der Götter, wie die Salzflut 
selbst dia heilst. 

215. ἐλεοῖσιν: zu 206. 

216 = 8 625. 

217 = 2 626. Erstes Hemistich 
= v 250. 

218. Vgl. zu π 53. [Anhang.] 

219. τοίχου τοῦ ἑἕτέροιο τὸ 2 
598. y 90, ‘dort’ an der andern 
Wand: Kr. Di. 46, 1, 1. $vocı, zu 
& 446, ein Rauchopfer darbrin- 
gen, daher 220 ϑυηλάς Räucher- 
werk: zu ὁ 222. 

221. 222. Vgl. zu α 149. 150. 

223. Aias will durch den Wink 
Phoinix bestimmen zuerst das Wort 
zu ergreifen, wegen des engen per- 
sönlichen Verhältnisses desselben 
zu Achill. Odysseus aber kommt 
ihm zuvor, weil er es als die nächste 
Aufgabe der Gesandten ansieht dem 
Achill die von Agamemnon gemach- 
ten Anerbieten mitzuteilen und die 
Beredsamkeit des Phoinix bis zuletzt 
aufsparen will. 

224. δείδεκτο: zu 4 4, vom Zu- 
trinken, vgl. » 57. 59. & 112. 

V.225—306. Odysseus’ Ansprache 
an Achill. 

225. δαιτὸς ἐίσης: zu A 468. — 


οὐκ ἐπιδευεῖς, im Versschlufs wie 
N 622, ein Begriff, daher im Fol- 
enden die Partition mit ἡμὲν — 
δέ, nicht οὔτε — οὔτε: ergänze 
σμέν. [Anhang.] 

226. ἐνὶ κλισίῃ Ay., beim Geron- 
tenmahl. 

227. πάρα --πάρεστι.--- μενοεικέα 


. φολλά, Versschluls wie ε 267, vgl. 


π 429. 
228. δαίνυσθαι Infinitiv der mög- 
lichen Folge. — ἀλλ᾽ οὐ δαιτός: 


der Gegensatz schlielst lebhaft an 
das in nachdrücklicher Stellung un- 
mittelbar vorhergehende δαίψυσϑαι 
an und negiert durch die Stellung 
der Negation vor δαιτός diesen Be- 
griff scharf, um den entgegenge- 
setzten πῆμα um so stärker hervor- 
treten zu lassen. — ἐπηράτου, auf 


'δαιτός, nicht auf ἔργα (vgl. E 429. 


© 453) bezogen, weil jener Begriff 
für den Gegensatz der bedeutsamste 
ist. — ἔργα μέμηλεν: zu 8 67. 
229. πῆμα, Unheil, Schaden, 
Objekt zu εἰσορόωντες anschau- 
end, vor Augen habend, dann in 
nachdrücklicher Stellung δεύδεμεν 
sind wir in Furcht. Bei εἶσο- 
ρόωντες denkter an die πυρὰ πολλά 
234, die den Gedanken an die er- 
littene Niederlage u. drohende Ge- 
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δείδιμεν᾽ ἐν dom δὲ σαωσέμεν ἢ ἀπολέσϑαι 


230 


νῆας ἐυσσέλμους, εἰ un σύ γε δύσεαι ἀλκήν. 

ἐγγὺς γὰρ νηῶν καὶ τείχεος αὖλιν ἔϑεντο 

Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεκλειτοί τ᾽ ἐπέκουροι, 
κηάμενοι πυρὰ πολλὰ κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἔτι φασὶν 


σχήσεσϑ'᾽, 


ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσθαι. 


235 


Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ἐνδέξια σήματα φαίνων 


3 ’ 
ἀστραπτει. 


Ἕχτωρ δὲ μέγα σϑένεϊ βλεμεαίνων 


μαίνεται ἐκπάγλως, πίσυνος Jıl, οὐδέ τι τίει 
ἀνέρας, οὐδὲ ϑεούς᾽ κρατερὴ δέ ὃ λύσσα δέδυκεν. 


ἀρᾶται δὲ τάχιστα φανήμεναι ἠῶ δῖαν" 


240 


“Ὁ \ - 3 [4 3᾽ ’ 
στευται γὰρ νηῶν ἀποχόψεῖν ἄκρα κορυμβα 


fahr wachhalten. — Mit der Er- 
neuerung der Anrede in διοτρεφές 
nimmt . die Aufmerksamkeit 
des Achilles für die folgende Dar- 
legung der Gefahr nachdrücklich 
in Anspruch. 

230. ἐν δοιῇ sc. ἐστί = in dubio 
est, konstruiert zuerst mit dem In- 
finitiv σαωσέμεν (gemischter Aorist), 
wie ähnlich ἐπὶ ξυροῦ ἔσταται ἀκ- 
μῆς βιῶναι K 173f, zu welchem 
aus δείδιμεν das Subjekt zu ent- 
nehmen, dann noch ohne Angabe 
des Objekts (νῆας) mit raschem 
Wechsel der Konstruktion Accus. 6. 
Inf., in dem νῆας Subjekt. 

231. εἰ un σύ γε, im engen An- 
schluls an die letzte Möglichkeit, 
des drohenden Untergangs, da die 
besorgte Stimmung die erste zu- 
rücktreten lälst. σὺ γε betontes du, 
der einzige, der helfen kann: zu 
ξ 154. Z 412. Diese Anerkennung 
ist die erste Genugthuung für Achill, 
entsprechend seiner Verkündigung 
A 240 fl. — δύσεαι ἀλκήν, wie 
T 36, zu ® 164. ı 214, die Wehr- 
kraftanziehen wirst, die er 
während seines Grolls gleichsam 
abgelegt hatte. 

232. ἐγγὺς γὰρ νηῶν als das Be- 
drohlichere vorangestellt, vgl. 76, 
dann erst καὶ τείχεος. — αὖλιν 
ἔϑεντο schlugen die Beiwacht 
auf. 

283. Vgl, zu Z 111. 

234. οὐδ᾽ ἔτι φασίν = P 637. 

235 = M 107. 126. P 639. σχήσε- 


o#aısichzurückhalten, stehen 
bleiben werden. — ἐν νηυσὶ 
πεσέεσθαι, zu B 175, wie N 742, 
vom stürmischen Angriff der Troer 
auf das Schiffslager, anders A 311. 


824. Ο 68. 


236. ἐνδέξια Adjektiv zu σήματα 
φαίνων, vgl. B 353. 4 381. φ 413; 
das Particip präs. modale Bestim- 
mung zu ἀστράπτει: zu N 244, Zur 
Sache @ 75. 133. 170. 

237. σϑένεϊ βλεμεαίνων: zu © 
337. Reim mit φαίνων 237, wie 
μαίνεται mit ἀστράπτει korrespon- 
diert. Zur Sache Θ 337—342. 355. 

238. πίσυνος Jıl, mit Bezug 
auf : 186, vgl. N 54. — τίει, vgl. 
305 

239. ovÖ&steigernd: selbstnicht 
die Götter, vgl. E 362 ὃς νῦν γε 
καὶ ἂν Διὶ πατρὶ μάχοιτο. --- λύσσα 
δέδυκεν: zu Θ᾽ 299, und P 210. I 
305. 553, ist in ihn gefahren. 

240. Ödysseus schildert hier leb- 
haft die Hoffnungen Hektors, wie 
sie nach dem errungenen Erfolg 
natürlich waren und wirklich von 
ihm gehegt wurden, vgl. Θ᾽ 180 ff. 
525 ff. 

241. στεῦται macht Miene, 
droht: zu B 597. T' 83. oe 525. — 
κόρυμβα die mit Schnitzwerk ver- 
zierten Köpfe oder Spitzen, in 
welche der Schiffskiel am Hinter- 
teil endete, vgl. O 716 f. Der ganze 
Ausdruck ist eine höhnische Be- 
zeichnung für die völlige Besitz- 
ergreifung vgl. B 414. 
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αὐτάς τ᾽ ἐμπρήσειν μαλεροῦ πυρός, αὐτὰρ ᾿4ἀχαιοὺς 
δῃώσειν παρὰ τῇσιν ὀρινομένους ὑπὸ χαπνοῦ. 
ταῦτ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή ol ἀπειλὰς 


ἐκτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ δὴ αἴσιμον εἴη 


φϑίσϑαι ἐνὶ Τροίῃ, ἑχὰς "Agysog ἱπποβότοιο. 

ἀλλ᾽ ἄνα, εἰ μέμονάς γε καὶ ὀψέ περ υἷας Ayaıav 
τειρομένους ἐρύεσθαι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 
αὐτῷ τοι μετόπισϑ᾽ ἄχος ἔσσεται, οὐδέ τι μῆχος 


ῥεχϑέντος κακοῦ ἔστ᾽ ἄκος εὑρεῖν. ἀλλὰ πολὺ πρὶν 


250 


φράξευ, ὅπως Aavaolcıv ἀλεξήσεις κακὸν ἥμαρ. 
ὦ πέπον, ἡ μὲν σοί ys πατὴρ ἐπετέλλετο Πηλεὺς 


242. ἐμπρήσειν: zu B 415. 

243. ὀρινομένους ὑπὸ καπνοῦ 
vgl. @ 183, Partic. Präs.: hin und 
her gescheucht, vgl. x 23. 5 14. 
59, sodafs sie nicht wissen, wohin 
sie fliehen sollen, weil zugleich 
der Brand und der Feind sie be- 
droht. 

244. Vgl. ὦ 353. 4 555. K 588. 
Σ 261. ταῦτα falst alles 240—243 
Gesagte zusammen, worauf der In- 
halt dieser Besorgnis mit un ge- 
nauer dargelegt wird. Mit dem Über- 
gange in die erste Person Singul. 
δείδοικα nach δείδιμεν 230 bereitet 
Odysseus die folgende persönliche 
Mahnung 247 vor. 

245. δή nunmehr. — εἴη, der 
Optativ nach dem Konjunktiv &x- 
τελέσωσι, wie x 77, indem dem 
zunächst Befürchteten die sich 
daran schlielsende weitere Folge 
in Form einer Vorstellung ange- 
fügt wird. 

246. Zweites Hemistich = ὃ 99, 
vgl. ὦ 37, T 329 f. und zu B 287, 
ein schmerzlicher Zusatz. 

247. ἄνα = ἀνάστηϑι, auf. Kr. 
Di. 68, 2, 6. — el μέμονας γε: 
durch γέ wird die für den Haupt- 
gedanken wesentliche Voraussetzung 
betont: wenn du anders (über- 
haupt) gedenkst: vgl. & 196, zu 
ο 435. — καὶ ὀψέ περ wenn auch 
erst spät. 

248. τειρομένους: zu Θ 363. — 
ὑπό mit ablativ. Genetiv ὀρυμαγδοῦ 
unter dem (Getöse) Getümmel 
hervor, welches damit als schwer 
auf ihnen lastend gedacht ist, zu 


ἐρύεσθαι: vgl. P 461. 645. Der 
Ausdruck erinnert an die drohende 
Nähe der Troer, deren Getöse zu 
den Schiffen dringt. 

249 = 4345. μετόπισϑε hinter- 
her, enthält die Voraussetzung, 
dals er jetzt sich nicht zum Kampf 
entschliefse: zu a 147. ξ 273. ρ 188. 
T' 411. — οὐδέ τι μῆχος, wie 5 238. 
B 342. u 392, mit ἔστ᾽ und es 
giebt kein Mittel, keine Mög- 
lichkeit:nachdem vorhergehenden 
Futurum ein allgemeiner Satz im 
Präsens. 

250. ῥεχθέντος mit Nachdruck 
vorangestellt, vgl. P 32. T 198, mit 
κακοῦ abhängig von ἄκος, für “ein- 
mal’ geschehenes Unglück. — 
πολὺ πρίν: weit eher, mit Bezug 
auf das Vorhergehende, d. i. ehe 
es zu spät ist: zu β 167. 

251. φράξευ ὅπως sei darauf 
bedacht wie, mit Indikat. Fut., 
wie v 376. P 144. 

252. Erstes Hemistich = A 765. 
— © πέπον, eine neue vertrauliche 
Anrede, um die folgende auf das 
Gemüt des Achill berechnete Aus- 
führung einzuleiten. — ἦ μέν ja 
wahrlich, eine lebhafte Erinne- 
rung einleitend, wie 4 447. o 257. 
τ 235. Bei der Betonung oo/ γε 
schwebt dem Redenden bereits der 
259 folgende Gegensatz σὺ δὲ Ar- 
ϑεαι vor, indem die Sprache es 
liebt die Identität des Subjekts bei 
entgegengesetzten Handlungen her- 
vorzuheben: zu τ 482. π 420. E 
350. I 511. — ἐπετέλλετο legte 
ans Herz. 
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„ ΄- 


ἥματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿ἀγαμέμνονι πέμπεν᾽ 
‚vexvov ἐμόν, κάρτος μὲν ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἤρη 


δώσουσ᾽, αἵ x’ ἐθέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμὸν 


255 


ἴσχειν ἐν στήϑεσσι" φιλοφροσύνη γὰρ ἀμείνων" 
ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος κακομηχάνου., ὄφρα σε μᾶλλον 
τίωσ᾽ ’Apyeiov ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες." 

ὡς ἐπέτελλ᾽ ὁ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 


παύε᾽, ἔα δὲ χόλον ϑυμαλγέα. σοὶ δ᾽ ᾿Δγαμέμνων 


200 


ἄξια δῶρα δίδωσι μεταλλήξαντι χόλοιο. 
ei δὲ σὺ μέν μευ ἄκουσον, ἐγὼ δέ κέ τοι καταλέξω, 


ὅσσα τοι ἐν κλισίῃσιν ὑπέσχετο δῶρ 


-- 3} 


Ayausuvov, 


Ent’ ἀπύρους τρίποδας. δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 


αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι, δώδεκα δ᾽ ἵππους 


265 


πηγοὺς ἀϑλοφόρους, οἵ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 
οὔ κεν ἀλήιος εἴη ἀνήρ, ᾧ τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ κεν ἀκτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 

000° ’Ayaueuvovog ἵπποι ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 


δώσει δ᾽ ἑπτὰ γυναῖκας ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας, 


270 


Δεσβίδας, ἄς, ὅτε Adoßov ἐυκτιμένην EAsg αὐτός, 
ἐξέλεϑ᾽, αὖ τότε κάλλει ἐνίκων φῦλα γυναικῶν. 

τὰς μέν τοι δώσει, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν τότ᾽ ἀπηύρα, 
κούρη Βρισῆος᾽ ἐπὶ δὲ μέγαν 00x0v ὀμεῖται 


μή ποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 


253 = 439. 1 766. Vgl. χὰ 
127. Anders lautet die Mahnung 
des Peleus an Achill 4 784. — πέμ- 
rev Imperf. senden wollte. 

254. ᾿Αϑηναίη te καὶ Ἤρη, die 
immer verbundenen Schützerinnen 
der Achäer; für Achill insbesondere 
istHerathätig 455.208. 2168. Φ 828. 

256. ἴσχειν halte zurück, zü- 
gele, Gegensatz μεγαλήτορι ϑυμῷ 
εἴκειν: zu 109. — φιλοφροσύνη 
freundliche Gesinnung gegen 
andere, Gegensatz 257 ἔρις. 

257. ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος: also 
hatte Neigung zu Streit und Hader 
schon früher sich bei Achill ge- 
zeigt. — μᾶλλον, mehr, als im 
entgegengesetzten Falle. 

258. Vgl. zu 36. 

259 = A 190. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 
wie 111. 

260. Nach dem kurz andeutenden 


275 


παύεο lals ab folgt unmittelbar 
ein zweiter Imperativ zur näheren 
Ausführung. — χόλον ϑυμαλγέα, 
wie 4 513, das (eigne) Herz 
schmerzend, schmerzlich, so 

in diesem Attribut selbst 
eine Begründung der Aufforderung 
ἔα liegt. 

261. ἄξια aufwiegende, welche 
genügenden Ersatz geben für die 
erfahrene Kränkung, also genü- 
gende, vgl. ἄξια ἄποινα Z 46. — 
δίδωσι de conatu: bietet an, 
vgl. 164. — μεταλλήξαντι χόλοιο, 
wie 157. 

262. εἰ δέ wie 46, hier zur Ein- 
leitung der folgenden Doppelgliede- 
rung mit μέν und δέ. — καταλέξω 
ich will herzählen. 

264— 299 = 122—157 mitwenigen, 
meist durch die Form des Referats 
gebotenen Änderungen. 
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n ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἤ τ᾿ ἀνδρῶν ἢ τε γυναικῶν. 
ταῦτα μὲν αὐτίκα πάντα παρέσσεται εἰ δέ κεν αὖτε 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 

νῆα ἅλις χρυσοῦ καὶ χαλκοῦ νηήσασϑαι 


εἰσελθών, ὅτε xev δατεώμεϑα Anid ᾿4χαιοί, 


280 


Τρωιάδας δὲ γυναῖκας ἐείκοσιν αὐτὸς ἐλέσϑαι, 

αἴ κε μετ᾽ ᾿Δργείην Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 

εἰ δέ κεν "άργος ἰκοίμεϑ᾽ ᾿Αχαιικόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν ol ἔοις᾽ τίσει δέ σε ἶσον ᾿Ορέστῃ, 

ὅς ol τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἕνι πολλῇ. 286 
τρεῖς δέ οἱ εἰσὶ ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ ἐυπήκτῳ, 
Χρυσόϑεμις καὶ Acodixn καὶ Ἰφιάνασσα" 

τάων nv κ᾿ ἐθέλῃσθα. φίλην ἀνάεδνον ἄγεσϑαι 

πρὸς οἶκον Πηλῆος᾽ ὁ δ᾽ αὐτ᾽ ἐπὶ μείλια δώσει 

πολλὰ μάλ᾽, 000° οὔ πώ τις &7 ἐπέδωκε ϑυγατρί. 290 
ἑπτὰ δέ τοι δώσει ἐὺ ναιόμενα πτολίεϑρα, 

Καρδαμύλην Ἐνόπην τε καὶ Ιρὴν ποιήεσσαν 

Φηράς τε ξαϑέας ἠδ᾽ ἄνϑειαν βαϑύλειμον 

καλήν τ᾽ Alnsıav καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 

πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἠμαϑόεντος" 295 
ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύρρηνες πολυβοῦται, 

οἵ κέ σε δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν 

καί τοι ὑπὸ σκήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 

ταῦτά κέ τοι τελέσειε μεταλλήξαντι χόλοιο. 

εἰ δέ τοι Arpeiöng μὲν ἀπήχϑετο κηρόϑι μᾶλλον, 80 
αὐτὸς καὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχαιοὺς 
τειρομένους ἐλέαιρε κατὰ στρατόν, οἵ σε ϑεὸν ὡς 


276. Vgl. 184. ἦ τε --- ἢ τε 80- 
wohl — als auch. 

279. νηήσασθαι: dieser Infinitiv, 
wie 281, 289, vertritt die zweite 
Person des Imperativs in konzessi- 
vem Sinne. 
αὐτὸς ἐλέσϑαι, Versschlufs 
wie ı 884. ὠ 279. 

300. Das μέν im Vordersatze, 
welches Argeiöng im Gegensatz zu 
ἄλλους eg Παναχαιούς hervorhebt, 
zu ἃ 385. τ 85, mit dem korrespon- 
dierenden δέ im Nachsatze, wobei 
mit Aufgabe der anaphorischen 
Stellung σύ nachdrücklich voran- 


getreten ist, läfst noch die - 
lich parataktische Anordnung wi. 
cher Gedankenreihen erkennen. — 
κηρόϑι μᾶλλον: zu 0458, steigernd: 
mehr und mehr. 

301. αὐτὸς καὶ τοῦ δῶρα, eine 
nachträgliche Erweiterung des 69- 
dankens: er mitsamt seinen Ge- 
schenken: zu y 209. — τοῦ be 
zogen auf das unmittelbar vorber- 
gehende αὐτός, wie Ähnlich 4 28. 
Z 283. κ 68. — πέρ wenigstens. 
— Παναχαιούς: zu & 289. 

302. κατὰ στρατόν χὰ τεερομέ- 
vovg, hervorgehoben, weil Hektor 
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tisovo’' ἦ γάρ κέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἄροιο. 
νῦν γάρ χ᾽ Ἕκτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν ἔλϑοι 


λύσσαν ἔχων ὀλοήν, ἐπεὶ οὔ τινά φησιν ὁμοῖον 


80ὅ 


οὗ ἔμεναι Δαναῶν, οὗς ἐνθάδε νῆες ἔνεικαν."“ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿4χιλλεύς" 
οδιογενὲς Μαερτιάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
χοῦ μὲν δὴ τὸν μῦϑον ἀπηλεγέως ἀποειπεῖν, 


ἥ περ δὴ φρονέω τε καὶ ὡς τετελεσμένον ἔσται, 


810 


ὡς μή μοι τρύξητε παρήμενοι ἄλλοϑεν ἄλλος. 
ἐχϑρὸς γάρ μοι κεῖνος ὁμῶς ᾿Δίδαο πύλῃσιν, 
ὅς χ᾽ ἕτερον μὲν κεύϑῃ ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ εἴπῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 


οὔτ᾽ ἐμέ γ᾽ ᾿'Δτρεΐδην ᾿Φγαμέμνονα πεισέμεν οἴω 


315 


„3 3» ’ \ 3 ” ’ ki 
οὔτ᾽ ἄλλους Aavaovs, ἐπεὶ οὐκ ἀρὰ τις χάρις NEV 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπ’ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 


sie dort gleichsam eingeschlossen 
hält, 


303. opt bei ihnen: zu 4 95, 
wo derselbe Versschlufs. 

304. νῦν betont, im Gegensatz zu 
der früheren Zeit, wo Hektor den 
Kampf mied: vgl. 352 ff. — ἕλοις 
mit κέ, Potentialis, aber ἔλϑοι mit 
ἄν zum Ausdruck einer auf Gründe 
(hier in ἔχων) gestützten Erwartung. 

305. λύσσαν ἔχων͵, vgl. 239 δέ- 
δυκεν, also: in sich habend, 
erfüllt von. 

806. οὗ in nachdrücklicher Stel- 
lung, wie II 41. 

V.307—429. Achilles’ ablehmende 


Antwort. 
308. Vgl. zu x 401. [Anhang.] 
309. τὸν μῦϑον d. 1, meine 


Willensmeinung. — ἀπηλεγέως 
anosıneiv: vgl. α 373, zu π 340. 
H 416. εἶ 481. 

810. ἧ περ δή wie gerade wirk- 
lich, gerade so wie wirklich: zu 
ϑ 510, Ausführung zu ἀπηλεγέως. 
— In diesen und den folgenden 
Worten liegt ein indirekter Vorwurf 
gegen den πολυμήχανος Odysseus, 
der durch allerlei rhetorische Mittel 


auf Achill einzuwirken gesucht 
hatte. 
311. 2tes Hemistich = σ 231. 


τρύξητε weitervorgurret,eigent- 


lich vom Ruf der Turteltaube (τρυ- 
ya»), hier von verlockendem Ge- 
schwätz. — ἄλλοθεν ἄλλος: zuB 75. 

312 =  ξ 156. Aldao: zu A 3. 
— πύλῃσιν deutet auf das Eingehen 
in des Hades Haus beim Tode. — 
Zum Gedanken I’ 454. 1 489 ff. 

313. ἕτερον μὲν — ἄλλο δέ, wie 
I 472£., doch hier mit dem Unter- 
schiede, dafs ἄλλο die Verschieden- 
heit des Inhalts hervorhebt, wie 
ἄλλος geradezu von dem der Wahr- 
heit Entgegengesetzten steht: zu 
ὃ 848. — er den Konjunktiv 
zu A 554. 

314. Vgl. zu 103. 

315. οὔτε gehört zu Aroelönv. — 
ἐμέ γε Objekt in beiden” Gliedern. 
— οἴω, vom festen Entschluls. 

„316. Zweites Hemistich = P 147. 
00% ἄρα, die Negation mit Nach- 
druck vorangestellt, ἄρα ja, von 
der durch die Erfahrung gewonne- 
nen Einsicht. — Hier weist Achill 
auch die von Odysseus 301 empfoh- 
lene Rücksicht auf die Achäer so- 
fort entschieden zurück, die er 
ebenso, wie Agamemnon, der Un- 
dankbarkeit beschuldigt, wie er sie 
auch A 399, vgl. 299. 410, als Mit- 
schuldige ansieht. 

817 = P 148. Erstes Hemist. 
= 4 190. μάρνασϑαι, der Inf 


- 
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ἴση μοῖρα μένοντι, καὶ εἰ μάλα τις πολεμίξοι" 

ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ ἡμὲν κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσθλός. 

[χάτϑαν᾽ ὁμῶς ὅ τ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ Ὁ τε πολλὰ ἐοργώς.} 320 
οὐδέ τί μοι περίκειται, ἐπεὶ πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ 

αἰὲν ἐμὴν ψυχὴν παραβαλλόμενος πολεμίζειν. 

ὡς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσι νεοσσοῖσι προφέρῃσιν Ä 
μάστακ᾽, ἐπεί κὲ λάβῃσι, κακῶς δ᾽ ἄρα ol πέλει αὐτῇ, 


ὡς καὶ ἐγὼ πολλὰς μὲν ἀύπνους νύχτας ἴαυον, 


325 


ἤματα δ᾽ αἱματόεντα διέπρησσον πολεμέζων.. 
ἀνδράσι μαρνάμενος ὀάρων ἕνεκα σφετεράων. 


nach χάρις ἦεν.: es war kein Ge- 
genstand des Dankes, wie α 350 
οὐ νέμεσις ἀείδειν. — νωλεμὲς αἰεί: 
zu x 228. 

318. Asyndeton explicativ. — 
μοῖρα Beuteanteil. — μένοντι, 
im Gegensatz zu dem, der zum 
Kampf auszieht, vgl. 332. Σ 64. 
5 367. — καὶ ei, nicht konzessiv, 
sondern καί verbindet den Bedin- 

satz mit dem konditionalen 
articip μένοντι, vgl. 380. Die Ver- 
änderung der Konstruktion im zwei- 
ten Gliede (statt καὶ πολεμίέξοντι) 
ermöglicht eine Steigerung des 
Gedankens, indem der Optativ 
(kämpfen mag) jeden denkbaren 
Grad des μάλα der Vorstellung ge- 
stattet. Bei dem unbestimmten τις 
denkt Achilles an sich, wie bei 
μένοντι an Agamemnon. 

319. in einer ἃ. 1. derselben, 
vgl. 2 66. — κακός feige, ἐσϑλός 
tapfer. 

320. κάτϑαν᾽ gnomischer Aorist. 
— ὅ τ᾽ ἀεργός, der Artikel in 
generischer Bedeutung: zu T' 
138. — Inwiefern widerspricht der 
Gedanke dieses Verses dem Zusam- 
menhange? 

321. οὐδέ bis περέκειται undich 
habe keinen Gewinn davon, 
eigentlich: es liegt nichts darüber 
hinaus vor, daher mit tempora- 
lem Nebensatz ἐπεί bis ϑυμῷ 
(= II δῦ, vgl. ν 263), welcher 
von den Mühen und Gefahren des 
Kampfes gilt. 

322. παραβαλλόμενος auf das 
Spiel setzend, vgl. ß 237. y 74. 
— πολεμίξειν um zu kämpfen. 


323. ὡς mit Konjunktiv: zu Β 476. 

324. κακῶς δ᾽ ἄρα κτέ., selb- 
ständige Ausführung des Vergleichs, 
zu E 599, welche den Hauptver- 
gleichspunkt enthält: schlimm er- 
geht's dann ihm selber (κακῶς 
πέλει, wie 55l κακῶς ἦν), indem 
er sich abmüht und selbst der 
nötigen Nahrung entbehrt. Die 
Anwendung des Vergleichs erstreckt 
sich übrigens bis 336, in dem sei- 
ner Uneigennützigkeit Agamemnon 


, gegenüber (331) die Beraubung durch 


Agam. entgegengestellt wird. 

325. Zweites Hemistich = x 340. 
ἀύπνους prädikativ zu νύκτας, Acc. 
des Inhalte. — ἴαυον ich ruhte, 
brachte hin ᾿ 

826. ἤματα δέ: statt der ana- 
phorischen Fortführung des Ge- 
dankens (πολλὰ δὲ αἱματόεντα 
ἤματα), chiastische Voranstellung 
des entgegengesetzten Begriffs, — 
αἰματόεντα prädikativ zu ἤματα, 
etwa: in blutiger Arbeit. — 
διέπρησσον πολεμίξων brachte 
ganz hin τατὐ Kämpfen, kämpfte 
ganz durch. Zum Particip bei 
διαπρήσσω vgl. & 197. e 517. 

327. μαρνάμενος mit Zubehör, 
nähere Ausführung zu πολεμέζων: 
zu H 128. — ὀάρων: zu E 486. — 
σφετεράων, bezüglich auf ἀνδρῶν. 
Es handelt sich um die zahlreichen 
Streifzüge, die Achilles in die Land- 
schaft Trojas unternahm, vgl. y 106. 
A 163 fi., und bei welchen unter 
andern Chryseis, Briseis, Diomede 
I 665, Iphis I 667, Hekamede A, 
625 in die Gefangenschaft geführt 
wurden. Frauen als Hauptbestand- 
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δώδεκα δὴ σὺν νηυσὶ πόλεις ἀλάπαξ᾽ ἀνθρώπων, 
πεζὸς δ᾽ ἔνδεκά φημι κατὰ Τροίην ἐρίβωλον" 


τάων ἐκ πασέων κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσθλὰ 


380 


ἐξελόμην. καὶ πάντα φέρων ᾿4γαμέμνονι δόσκον 
᾿Δτρεΐδῃ᾽ ὁ δ᾽ ὄπισϑε μένων παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
δεξάμενος διὰ παῦρα δασάσκετο, πολλὰ δ᾽ ἔχεσκεν᾽" 

ἄλλα δ᾽ ἀριστήεσσι δίδου γέρα καὶ βασιλεῦσιν" 

τοῖσι μὲν ἔμπεδα κεῖται, ἐμεῦ δ᾽ ἀπὸ μούνου Ayaıav 335 
εἴλετ᾽, ἔχει δ᾽ ἄλοχον ϑυμαρέα᾽ τῇ παριαύων 

τερπέσϑω. τί δὲ δεῖ πολεμιξέμεναι Τρώεσσιν 

᾿Δργείους; τί δὲ λαὸν ἀνήγαγεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 


teil der- Beute: II 830 ff. 3 268. 
1 403. 

328. Asyndeton explicativum. — 
δή, ja, von einer bekannten That- 
sache. 

329. πεζὸς δ᾽ ἔνδεκα chiastische 
Stellung zu δώδεκα σὺν νηυσίν. — 
φημί sc. ἀλαπάξαι, ohne besonderen 
Nachdruck, ein abgekürzter Aus- 
druck statt der Wiederholung πόλεις 
ἀλάπαξ᾽ ἀνθρώπων. 

330. πολλὰ καὶ ἐσθλά: zu ο 159. 

331. φέρων, dies ausführende 
Participium ist hier von besonderer 
Wirkung, indem leidenschaftlich 
Erregte in der Erzählung dessen, 
was sie schmerzlich berührt, gern 
ausführlich sind, so δεξάμενος 
833. 

382. Aroelön in nachdrücklicher 
Stellung, wie 339. 341. 369: es ist, 
als ob sich der Groll gegen den 
verhalsten Feind durch die nach- 
drückliche Nennung seines Namens 
Luft machte, vgl. dagegen zu 129. 
Zum Gedanken A 226 "ἢ 

333. διά zu δασάσκετο. Zum Ge- 
danken A 166 ff. 

334. ἄλλα δὲ anderes aber: 
mit diesem Gegensatz zu πολλὰ δ᾽ 
ἔχεσκεν kehrt der Gedanke zu 
παῦρα διαδασάσκετο zurück, um 
den Gegensatz 335 f. vorzubereiten: 
zu M 285. — γέρα prädıkative 
Apposition zu ἄλλα, als Ehren- 
gaben. — ἀριστήεσσι den Edlen, 
die unter den Königen Heeresab- 
teilungen befehligten: zu B 188. 

336. εἴλετ᾽, ἔχει δ᾽ ἄλοχον ϑυ- 
μαρέα, eine lebhafte, leidenschaft- 


liche Gedankenentwicklung, indem 
dem Faktum der Wegnahme sofort 
in ἔχει das der dauernden Vor- 
enthaltung angeschlossen wird (vgl. 
I 111), zugleich mit der wirksamen 
genaueren Bestimmung des vorher 
allgemein zu denkenden Objekts 
(γέρας), welche den hohen Wert 
desselben hervorhebt. — Dals übri- 
gens die Briseis dem Achill mehr 
als παλλακίς war: zu A 348. — 
ϑυμαρέα, wie ψ 232, die herz- 
erfreuende, teuere. — τῇ παρ- 
ιαύων τερπέσϑω: mit Erwähnung 
der empfindlichsten Kränkung, die 
ihm Agamemnon zugefügt, steigert 
sich die Leidenschaftlichkeit seiner 
Ausführungen; zunächst hier in dem 
bittern Hohn, womit er die ange- 
botene Zurückgabe der Briseis zu- 
rückweist, sodann in den vier in 
rascher Folge sich aufnehmenden 
Fragen 337—341, welche den Ge- 
danken ausführen, dals Agamemnon 
durch die Wegnahme der Briseis 
das einzige Motiv, welches ihn zum 
Kampfe mit den Troern bestimmen 
konnte, unwirksam gemacht habe. 

337. τερπέσθω Imperat. Präs.: 
mag sich ‘weiter’ vergnügen. 
— τί δὲ δεῖ art. Mit dieser Frage 
leugnet er für die Argiver jeden 
Anlafs zum Kampf mit den Troern, 
wie ähnlich A 158 ff. 

338. Aeyslovg, unmittelbar nach 
Τρώεσσιν, betont am Schluls des 
Satzes im Versanfange, dem ent- 
sprechend in der folgenden Frage 
das betonte ‘Aroelöng. — ἀνήγαγεν: 
zu I'48. 


96 9. ΙΛΙΑΔΟΣ I. 


Arpslöng; ἡ οὐχ Ἑλένης ἕνεκ᾽ ἠυκόμοιο; 


ἡ μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερόπων ἀνθρώπων 


810 


Argeldaı; ἐπεὶ ὃς τις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, 
τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ κήδεται, ὡς καὶ ἐγὼ τὴν 

ἐκ ϑυμοῦ φίλεον δουρικτητήν περ ἐοῦσαν. 

νῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐκ χειρῶν γέρας εἴλετο καί μ᾽ ἀπάτησεν, 


μή μευ πειράτω ἐὺ εἰδότος" οὐδέ μὲ πεέσει. 


315 


ἀλλ᾽ Ὀδυσεῖ σὺν σοί τε καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 
φραξέσϑω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον πῦρ. 

n μὲν δὴ μάλα πολλὰ πονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 
καὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάφρον ἐπ᾽ αὐτῷ 


εὐρεῖαν μεγάλην, ἐν δὲ σκόλοπας κατέπηξεν᾽ 


350 


ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς δύναται σϑένος Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
ἴσχειν. ὄφρα δ᾽ ἐγὼ μετ᾽ ᾿4χαιοῖσιν πολέμιξον, 
οὐχ ἐθέλεσκε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρνύμεν Ἕχτωρ, 
ἀλλ᾽ ὅσον ἐς Σκαιᾶς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν" 


889. 7 οὐχ, ironische Frage: 
wohl nicht, etwa nicht: vgl. 
E 349. Θ 140. 

340. Diese neue ironische Frage 
mit ῃ (etwa) leitet den Gedanken 
ein, dals die Atriden das Motiv der 
Gattenliebe, welches sie für sich 
geltend machten, auch bei andern 
achten mulsten, was sie thatsäch- 
lich durch die Wegnahme der Briseis 
nicht gethan haben. Beachte die 
Verallgemeinerungdes Gedankens in 
den Pluralen Aroeldaı und ἀλόχους. 

341. ἐπεί begründet den in der 
vorhergehenden Frage enthaltenen 
negativen Gedanken: zu M 245. — 
og τις: wer nur immer, jeder der. 

‚342. τὴν αὐτοῦ in reflexivem 
Sinne. Kr. Di. 47, 9, 4, 3. 51,4, 1. 
— φιλέει καὶ κήδεται: zu A 196. 

344, νῦν δέ, stellt dem 340—343 
ausgeführten Gedanken (zu 340) 
die Wirklichkeit gegenüber. — ἐκ 
χειρῶν: was ἐν χερσίν, ist in dem 
Besitz jemandes, vgl. $ 394, hier 
zur Andeutung der wenigstens an- 
gedrohten Gewalt, vgl. A 185. 324. 
— καί u’ ἀπάτησεν und 80, durch 
das εἴλετο, mich betrog, vgl. 
367 £. ὅς περ ἔδωκεν, αὖτις ἐφυβρίξων 
ἕλετο. 

345. ἐὺ εἰδότος da ich ‘es’ wohl 


weile, ἃ, 1. da ich durch Erfahrung 
klug geworden bin: zu @ 406. — 
οὐδέ μὲ πείσει: zu Z 860. 

346. σὺν σοί τε κτέ. vorangestellt 
im Gegensatz zu dem vorhergehen- 
den μεῦ und μέ, vgl. νόσφιν ἐμεῖο 348. 

347. φοαξέσϑω sei bedacht. 

348. ἦ μὲν δή ja fürwahr 
schon, ironische Begründung der 
vorhergehenden Aufforderung. — 
πονήσατο ταῦθ sich ab. — νό- 
σφιν ἐμεῖο fern von mir, ohne 
mich. 

849. καὶ δή und schon, nach 
vorhergegangenem δή, wie B 188. 
x 30. μ 330. x 249. Durch das 
Polysyndeton mit καί werden die 
einzelnen Glieder stark hervorge- 
hoben, um den 351 folgenden Gegen- 
satz um so nachdrücklicher hervor- 
treten zu lassen: zu E 190. ὃ 171. 
— ἐπ᾽ αὐτῷ: zu-H 438. 


350 = H 441. 
353. ἐθέλεσκε, zu y 121, lies 
sich in den Sion kommen. — ἀπό 


fern von, reiyeog der Stadt- 
mauer. — Beachte die chiastische 
Wortstellung im Vordersatze und 
Nachsatz, wodurch die Subjekte 
im Gegensatz hervortreten. Zur 
Sache zu Z 99. 

354. Vgl: Z 237. ὅσον sc. ἐστί, 
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ἔνϑα ποτ᾽ οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔκφυγεν ὁρμήν. 355 
νῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἐθέλω πολεμιξέμεν Ἕκτορι δίῳ, 

αὔριον ἱρὰ Aıl ῥέξας καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν, 

νηήσας ἐὺ νῆας, ἐπὴν ἅλαδε προερύσσω, 

ὄψεαι, ἣν ἐθέλησϑα καὶ al κέν τοι τὰ μεμήλῃ; 


ἦρι μάλ᾽ Ἑλλήσποντον ἐπ᾽ ἰχϑυόεντα πλεούσας 


860 


νῆας ἐμάς, ἐν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας. 

εἰ δέ κεν εὐπλοΐην δώῃ κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 

nuari κε τριτάτῳ Φϑίην ἐρίβωλον ἱκοίμην. 

ἔστι δέ μοι μάλα πολλά, τὰ κάλλιπον ἐνθάδε ἔρρων᾽ 


ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλκὸν ἐρυϑρὸν 


365 


ἠδὲ γυναῖκας ἐυξώνους πολιόν τε σίδηρον 
ἄξομαι, &00’ ἔλαχόν ya’ γέρας δέ μοι, ὃς περ ἔδωκεν, 


wie weit es ist, zur genauen 
Fixierung der Entfernung, = ge- 
rade nur, nur eben. — ἐς bis 
zu, von der unmittelbaren Nähe: 


zu κ 87. — Über die Örtlichkeiten 
zu E 693. Z 237. 
355. ποτέ einmal. — οἷον Ad- 


jektiv, bezogen auf das als Objekt 
zu denkende μέ, wie 4 156. H 42, 
dem Sinne nach =im Einzelkampf. 

857. Achill ergeht sich nicht 
ohne Behagen in der genauen 
Ausmalung der Vorbereitungen zur 
Abfahrt. 

358. vnnoag, mit der ihm zuge- 
fallenen Beute: vgl. 365f. — ἐύ 
gehörig, reichlich. — ἐπήν mit 

onjunkt. Aor.: zu H 31. 

359 = 4 353. Vgl. zu ὦ Bil. 
Θ 471. Nach den vorhergehenden 
Participien, welche sich auf die 


erste Person beziehen, war ein 


Nachsatz ebenfalls in der ersten 
Person beabsichtigt; statt dessen 
tritt, nachdem die Participia durch 
den Nebensatz mit ἐπήν ihr Haupt- 
verbum erhalten haben, mit leich- 
tem Anakoluth im Hauptsatz die 
zweite Person ein: zu Θ᾽ 269. ὄψεαι 
mit Nachdruck vorangestellt, um 
dieunzweifelhafte Ausführung seines 
Entschlusses hervorzuheben, wäh- 
rend die Häufung der synonymen 
Wendungen im Nebensatze der Aus- 
druck eines gewissen Spottes sind. 

360. ἦρι μάλα: zu τ 320. — Ελ- 
λήσποντον: zu ὦ 82. 

Ameis, Homers Ilias. I. 8. 


861. νῆας nach 358 wiederholt 
mit dem nachdrücklichen Zusatz 
ἐμάς; auch das folgende soll zeigen, 
dafs sein Entschlufs sicher ausge- 
führt werden wird. 

363. Vgl. e 34. Zur Sache γ 180. 

864. ἔστι δέ μοι: ich besitze 
‘schon’, im Gegensatz zu dem 365 
Hinzukommenden. — ἐνθάδε ἔρρων: 
zu Θ 239. — Indem Achilleus hier 
dessen, was er daheim besitzt und 
was er als Beute heimbringt, ge- 
denkt, hat er im Sinn damit die 
Ablehnung der von Agamemnon 
gebotenen Geschenke zu motivieren; 
aber die Erwähnung des Beute- 
anteils führt ihn 367 wieder auf 
die Wegnahme des γέρας und da 
übermanntihn von neuem die Leiden- 
schaft, die vorher einem ruhigeren 
Ton gewichen war, und ruft die 
zornigen Ausbrüche 369—77 her- 
vor, so dals erst 378 die Zurück- 
weisung der Geschenke erfolgt. 

365. ἄλλον, grammatisch auf das 
nächststehende Objekt χρυσόν be- 
zogen, geht zugleich auf alle fol- 
genden: aulserdem. — ἐρυϑρόν, 
nur hierBeiwort von χαλκός, Kupfer. 

866 = 7 261. πολιὸν grau, 
einfach gehärtetes Eisen. 

367. ἄσσα, alles Vorhergenannte 
zusammenfassend: alles was. — 
ἔλαχόν γε bei der Verteilung der 
Beute, durch γέ betont im Gegen- 
satz zum folgenden γέρας: zu A 534. 
— ὅς περ welcher grade, der- 


Ἷ 


98 9. ΙΑΙΑΔΟΣ 1. 


αὗτις ἐφυβρίζων ἕλετο κρείων ᾿Δγαμέμνων 
‚Argslöng. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω, 


aupadov, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἐπισκύξωνται ᾿Αχαιοέί, 


870 


εἴ τινά που Δαναῶν ἔτι ἔλπεται ἐξαπατήσειν 

αἰὲν ἀναιδείην ἐπιειμένος. οὐδ᾽ ἂν ἐμοί γε 

τετλαίη κύνεός περ ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσθαι. 

οὐδέ τί ol βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον" 

ἐκ γὰρ δή μ᾽ ἀπάτησε καὶ ἥλιτεν. οὐδ᾽ ἂν ἔτ᾽ αὖτις 316 
ἐξαπάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν" ἅλις δέ ol. ἀλλὰ ἔκηλος “ 

ἐρρέτω" ἐκ γάρ εὑ φρένας εἴλετο μητίετα Ζεύς. 

ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τίω δέ μιν ἐν καρὸς αἴσῃ. 

οὐδ᾽ εἴ μοι δεκάκις τε καὶ εἰκοσάκις τόσα δοίη, 


selbe, welcher. Nach A 162. 276. 
299. 892 war die Briseis ihm durch 
die Gesamtheit der, en als 

&ous g n: 68 erfo ie Er- 
Teilung Ger ἐρα durch den Ober- 
feldherrn wohl unter Zustimmung 
der Heeresversammlung. 

369. Vgl. B 10. ᾿δερεΐδης: zu 882. 

870. ἀμφαδόν mit Nachdruck im 
Versanfang. — ἐπισχύξωνται darob 
(über die abweisende Antwort 
Achille) ergrimmen: zu n 306, 
indem sie für das ganze Unglück 
Ag. verantwortlich machen. 

371. ἐξαπατήσειν gründlich 
betrügen, zu844, durch täuschende 
Zusicherungen, die er nicht hält, 
zu irgend einer Leistung bewegen, 
vgl. 374 ἢ. 

372. αἰέν: zu A107. — ἀναιδείην 
ἐπιειμένος, wie A 149, zu ε 214, 
kausal zu ἔτι ἔλπεται. — οὐδ᾽ ἂν 
ἐμοί γε, aber mir wenigstens 
nicht, Gegensatz zu 871. 

373. τετλαίη mit ἄν wird es über 
sich gewinnen, die Frechheit 
haben. — κύνεός neo day, wie- 
derholt den Gedanken von «it» 
ἀναιδείην ἐπιδιμένος. — eis ὦπα 
ἰδέσθαι: zu x 408. 

374. βουλὰς συμφράσσομαι, wie 
A 540. — οὐδὲ μέν, auch wahr- 
lich nicht, und vollends nicht 
d.i. geschweige denn: zu A 154. 
ὃ 653. x 415. — ἔργον zeugmatisch 
mit συμφράσσομαι verbunden. 

375. ἐκ τὰ ἀπάτησε. --- δή schon, 
einmal, dem entspricht οὐδ᾽ ἔτ 


αὖτις aber nicht mehr wieder, 
nicht noch einmal. 

876. ἐξαπάφοιτ᾽, Optativ mit 
ἄν: zu A 801. — ἅλις δέ ol, 
sc. ἐστέ, es ist genug für ihn, 
er lasse sich daran genügen. — 
ἀλλά schlielst an den negativen Ge- 
danken οὐδ᾽ ἄν xri. 375 an. — 
ἕκηλος, sich zufrieden gebend, ohne 
neue Versuche mit mir zu machen, 
geruhig. 

377. ἐρρέτω, wie T 349. ε 139, 
er mag dahin fahren, in sein 
Verderben rennen: zu @ 239. — 
ἐκ zu εἴλετο: zu Z 384. 

378. μέν bezieht sich auf ϑῶρα: 
zu κ 212. 0 268. — κάρ, von κεέρῳ 
scheeren, = Schnitzel zur Be 
zeichnung von etwas durchaus 
Wertlosem vgl. ne pili oder flocei 
quidem facio. — αἶσα eigentlich der 
gleiche Anteil, dann das ge- 
bührende, rechte Mals: daher die 
ganze Wendung: ich achte sie 
ın Malsen eines Schnitzels, 
für gar nichts, 

379. Vgl. X 349. οὐδ᾽ εἰ auch 
(selbst) nicht wenn, aufge 
nommen ohne δὲ 381 und mit εἰ 
885, wozu der Nachsatz 386 mit 
οὐδέ — ὧς ne sic quidem folgt, 
steht hier, wie χ 61 mit besonderer 
Kraft, ohne vorangehenden neg& 
tiven Haupteatz; jedoch ist hier 
der Anschlufs mit οὐδ᾽ εἰ einiger- 
malsen vorbereitet durch den n 
tiven Sinn des vorhergehenden Ge- 
dankens 378: zu y 116. — δεκάκις 


9. TATAAOZ I. 99 


ὅσσα τέ ol νῦν ἔστι, καὶ εἴ ποϑεὲεν ἄλλα γένοιτο, 


880 


οὐδ᾽ ὅσ᾽ ἐς Ὀρχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 
Alyvarlag, ὅϑι πλεῖστα δόμοις ἐν κτήματα κεῖται, 
[αἴ 9’ ἑκατόμπυλοί εἶσι, διηκόσιοι δ᾽ av’ ἑκάστας 
ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν" 


οὐδ᾽ εἴ μοι τόσα δοίη, ὅσα ψάμαϑός τε κόνις τε, 


385 


οὐδέ κεν ὥς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πείσει᾽ ’Ayansuvov, 
πρίν γ᾽ ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην.. 
κούρην δ᾽ οὐ γαμέω Ayausuvovos ᾿Ατρεΐδαο, 

οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ Appodirm κάλλος ἐρέξοι, 


τε καὶ εἰκοσάκις, wie X 349, wobei 
das zweite Glied vor dem ersten 
hervorgehoben wird, während τέ 
— τέ beide gleichstellt, zu β 374, 
wir: zehn-, ja zwanzigmal. 

380 = γ 62. τέ entspricht dem 
folgenden καί: ἀδ8 zweite Glied in 
dem Sinn: was er zu seinem jetzigen 


Besitz etwa noch aus andern Mit- 


teln hinzuthun könnte. 

381. οὐδ᾽ ὅσα kurz für οὐδ᾽ εἴ 
μοι δοίη ὅσα. --- Ὀρχομενόν: τὰ Β 
511, auf dessen Reichtum auch das 
Schatzhaus des Minyas und der 
Name des Vaters des Minyas, Chry- 
ses weist. — ποτινέσσεται ein- 
kommt, eingeht. Orchomenos 
war, da es noch in den Händen der 
seekundigen Minyer war, ein Mittel- 

unkt des Verkehrs. — Θήβας, die 
Hauptstadt von Oberägypten, durch 
ihre Gröfse, Bauwerke und Reich- 
tum berühmt. Hier ist bei ποτινέσ- 
σεται besonders an die reichen 
Tribute zu denken, die in den 
Schatz der Könige flossen. 

882 - ὃ 127. Αἰγυπτίας drei- 
silbig zu lesen: zu ὃ 88. 

383. ἑκατόμπυλοι: die bestimmte 
Zabl für eine grolse Zahl tüber- 
haupt, wie in Κρήτη ἑκατόμπολις 
B 649. -- διηκόσιοι δέ κτέ., freier 
Zusatz aulserhalb der vorhergehen- 
den Relativkonstruktion. — «av 
ἑκάστας, Plural, weil πύλαι im 
Plaral nur von einem Thor: zu 
B 809. 

384. ἐξοιχνεῦσι auszuziehen 
pflegen: zu y 322. — Das Ganze 
soll die Heeresmacht der Stadt be- 
zeichnen. Sind unter den 20000 


aulser den Wagenkämpfern auch die 
Wagenlenker einbegriffen gedacht, 
so ergeben sich 10000 Wagen mit 
20000 Pferden. 

886. ψάμαϑος, vgl. B 800, der 
Sand am Meere. κόνις der Staub 
auf denStraßen, vgl. N335. Beachte 
die Steigerung in den verschiedenen 
Annahmen von 379— 885. 

386. οὐδέ κεν ὧς ἔτι mit nach- 
folgendem πρέν, wie y 63: auch 
so nicht mehr, da mein Ent- 
schlufs jetzt feststeht. 

387. Vgl. A 98. wol» durch γέ 
markiert, betont das folgende als 
unerlälsliche Bedingung, temporal 
gefalst als der Punkt, bis zu dem 
der gegenwärtige Entschlufs Be- 
stand hat. — ἀπό zu δόμεναι, das 
Schuldige geben, dann Ersatz 
geben, büfsen. Unter der hier 

eforderten vollständigen Bulse der 

Fhrenkränkung versteht Achill die 
äufserste Bedrängnis durch die 
Feinde, die für ihn erst. eintritt 
nach der Erstürmung der Mauer, 
als die Schiffe selbst bedroht sind: 
vgl. A 408ff. mit II 66 ff. 237 ff. 
Σ Taf. 

388. Die Periode 388—391, ge- 
baut wie X 348—353, Z 57-59: 
zu Θ 482. & 140. π 277, mit dop- 
peltem Nachsatz, zwischen welchem 
der Nebensatz mit οὐδ᾽ εἰ eine 
schwebende Stellung einnimmt, ist 
in ihrem Bau ein Ausdruck der 
heftigen leidenschaftl. Erregung, 
welche die nachdräckl. Wieder- 
holung des Hauptgedankens ver- 
anlalst. 

389. Zum Gedanken 6 212 ff. 


n* 
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ἔργα δ᾽ ᾿4ϑηναίῃ γλαυκώπιδι ἰδσοφαρίζοι, 
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890 


οὐδέ μιν ὡς γαμέω᾽ ὁ δ᾽ ᾿Αχαιῶν ἄλλον ἐλέσϑω, 
ὃς τις ol τ᾽ ἐπέοικε καὶ ὃς βασιλεύτερος ἐστίν. 

ἣν γὰρ δή μὲ σόωσι ϑεοὶ καὶ οἴκαδ᾽ ἵκωμαι, 
Πηλεύς ϑήν μοι ἔπειτα γυναῖκά γε μάσσεται αὐτός. 


πολλαὶ ᾿Α4χαιέδες εἰσὶν ἀν᾽ Ἑλλάδα τε ὥϑίην τε, 


395 


κοῦραι ἀριστήων, οἵ τε πτολίεθρα ῥύονται" 

τάων ἥν x ἐϑέλωμι, φίλην ποιήσομ᾽ ἄκοιτιν. 
ἔνϑα δέ μοι μάλα πολλὸν ἐπέσσυτο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γήμαντι μνηστὴν ἄλοχον, ἐικυῖαν ἄκοιτιν, 


κτήμασι τέρπεσϑαι, τὰ γέρων ἐκτήσατο Πηλεύς. 


400 


οὐ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀντάξιον οὐδ᾽ ὅσα φασὶν 
Ἴλιον ἐκτῆσθαι, ἐὺ ναιόμενον πτολίεϑρον, 

τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνης, πρὶν ἐλθεῖν υἷας ᾿Αχαιῶν, 
οὐδ᾽ ὅσα λάινος οὐδὸς ἀφήτορος ἐντὸς ἐέργει, 


390. ᾿4ϑηναίῃ: τὰ 8 498. 


892. ἐπέοικε ansteht, nach 
seinen persönlichen Eigenschaften, 
vgl. β 207. — βασιλεύτερος könig- 
licher, ein mächtigerer König, als 
ich, ich werde ihm doch nicht gut 
genug sein — ein bitterer Spott 
auf Agamemnons Stolz, vgl. A 186. 
187. I 160. 

393. σόωσι Konjunktiv, zerdehnt 
aus σῶσι (= σαδωσι). 

394. ϑήν doch wohl, mit Selbst- 
gefühl. — γυναῖκά ye in verächt- 
lichem Tone gesprochen, im Gegen- 
satz zu dem Wert, welchen ÄAga- 
memnon auf das Anerbieten seiner 
Tochter legt. — μάσσεται (μαίομαι 
aus udc-ıouaı) wird aussuchen. 
— αὐτός schon’ selbst, ohne dals 
es des Anerbietens des Agamemnon 
bedürfte, vgl. ὃ 10. 

395. av’ Ἑλλάδα re Φϑίην re: 
zu B 683, doch ist hier auch Φϑέη 
Landschaftsname, wie A 496. 

896. πτ. ῥύονται wahren, schir- 
men: II 542 Λυκίην εἴρυτο δίκῃσί 
τε καὶ σϑένει ᾧ. Auch ἄναξ ist 
ursprünglich Schirmherr. 


397. ἐθέλωμι, Konj.: zu H 31. 
898. ἔνϑα dort, zu γήμαντι 
τέρπεσϑαι. — ἐπέσσυτο ϑυμός: 
zu Z 861. I 42, schon vor der 


Fahrt nach Troja. 
zu 401. 

399. γήμαντι, attrahiert vom Da- 
tiv wol: zu Θ᾽ 219. — ἐικυῖαν: zu 
β 207 und I 892, wohl anste- 
hend, passend, vermöge ihrer 
Geburt und persönlichen Vorzüge. 

401. &uol betont: mir, wenn 
auch Agamemnon anders urteilen 
mag. — ψυχῆς ἀντάξιον das Le- 
ben aufwiegendes,substantiviert: 
ein Ersatz für das Leben, sc. ἐστί. 
— οὐδέ selbst nicht, nimmt οὔ ͵ 
steigernd auf. So spricht der Held, 
dem der Ruhm über alles geht, 
unter dem Zwange seines leiden- 
schaftlichen Grolls. 

402. Vgl. zu B 133. ἐκτῆσϑαι 
Infinit. Imperfecti, da das Perfekt 
Präsensbedeutung hat: zu E 689. 
Zur Sache vgl. & 288. Q 543. 

408 = X 156. ἐπ᾽ εἰρήνης, wie 
B 797. X 156. 

404. Adivog οὐδός, wie 8 80, 
vom Tempel des Apollo in Pytho, 
dem späteren Delphi, in den als 
Orakelsitz schon früh viele Schätze 
als Weihgeschenke (vgl u 346f. 
y 274. © 208, zu B 549) zusam- 
menströmten. — ἀφήτορος, nur 
hier, statt des gewöhnlichen &xr- 
βόλος, des Entsenders, des Schüt- 
zen. — ἐντὸς ἐέργει: σὰ ἡ 88. 


Indes vgl. 
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40ὅ 


ληιστοὶ μὲν γάρ τε βόες καὶ ἴφια μῆλα, 

κτητοὶ δὲ τρίποδές τε καὶ ἵππων ξανϑὰ κάρηνα" 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστὴ 

οὔϑ᾽ ἑλετή, ἐπεὶ ἄρ κεν ἀμείψεται ἔρκος ὀδόντων. 


μήτηρ γάρ τέ μέ φησι ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα, 


410 


διχϑαδίας κῆρας φερέμεν ϑανάτοιο τέλοσδε. 

δἰ μέν κ᾽’ αὖϑι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, 
ὥλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον ἔσται" 
εἰ δέ κεν οἴκαδ᾽ ἴκωμι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


ὥλετό μοι κλέος ἐσθλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰών 


41 


[ἔσσεται, οὐδέ κέ u’ ὦκα τέλος ϑανάτοιο κιχείη.} 
καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι δήετε τέχμωρ 
Ἰλίου αἰπεινῆς" μάλα γάρ ἔϑεν εἰρύοπα Ζεὺς 


408. Πυϑοῖ: zu Β δ19. --- πετρηέσσῃ, 
weil in einer Thalschlucht unmittel- 
bar unter den steilen Felsen des 
Parnafs gelegen. 

406. Anıorol μὲν — κτητοὶ δέ 
anaphorisch gleichgestellt, 
dann der Gegensatz 408 mit chia- 
stischer Voranstellung von ἀνδρὸς 
δὲ ψυχή. 

407. κτητοί erwerbbar, im 
Gegensatz zu ληιστοί auf friedlichem 
Wege, im Handel oder bei Wett- 
kämpfen, vgl. # 259f. oder auch 
als Geschenke von Gastfreunden, 
vgl. δ ὅ90.. ν 13. — κάρηνα, Um- 
schreibung, wie 7 260. κ 521. 

408. ψυχή der Hauch, der Le- 
bensodem: zu α 5. — πάλιν ἐλθεῖν 
Infinit, der vorgestellten möglichen 
Folge, abhängig vom folgenden 
λεϊστή und &Aeın: dals er zurück- 
kehren könnte, Zur Stellung des 
Inf. vgl. N 280. Σ' 585. λεϊστή 
Aniorn greifbar. 

409. ἐπεὶ ἄρ κεν sobald näm- 
lich mit Konjunktiv: zu A 554. 
— Zweites Hemistich = x 828, 
ἀμείψεται verlassen hat, über die 
Lippen entwichen ist, vgl. 2 222. 

410. γάρ re nämlich, erläutert, 
inwiefern für ihn die ψυχή auf 
dem Spiele steht. — μέ Objekt zu 
φερέμεν. 


411. διχϑαδίας κῆρας are. dals 
zwiefache Keren (Todesge- 
schicke) mich zum Ziel (Eintritt) 
des Todes führen, vgl. B 302 mit 
N 602, auch N 667f., ἃ, i. dals 
ich die Wahl habe zwischen zwei 
Schicksalsbestimmungen hinsicht- 
lich meines Todes. Es ist dies die 
einzige Stelle, wo davon die Rede 
ist: vgl. A 352. 416 ff. Σ 59. 96., 
wo überall ein früher Tod als das 
für ihn feststehende Los erscheint. 

413. @Asro ging verloren, 
Aorist mit Bezug auf die früher 
erfolgte Schicksalsbestimmung. 

415. ἐπί mit gedehnter Endsilbe 
vor d(F)noov, auf lange. 

416. Zweites Hemistich = e 476. 
Dieser wegen der unnützen Wieder- 
holung des Gedankens schon von 
den Alten verworfene Vers scheint 
eingeschoben, um dem vorhergehen- 
den Satze sein Verbum zu geben. 

417. καὶ δέ aber auch. — τοῖς 
ἄλλοις: zu E 131. — γὼ παραμυ- 
ϑησαίμην = Ο 45. 

418. οὐκέτι, weil der jetzt den 
Troern geleistete Beistand des Zeus 
jede Hoffnung abschneidet: zu N 232. 
— δήετε τέκμωρ: zu H 31. 

419. θεν, ursprüngl. ofedev, 
auf Ἰλίου bezüglich, abhängig von 
ὑπερέσχε. 
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χεῖρα ξὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 
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420 


ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἰόντες ἀριστήεσσιν ᾿4χαιῶν 
ἀγγελέην ἀπόφασϑε --- τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων —, 
ὄφρ᾽ ἄλλην φραζωνται ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ἀμείνω, 
n κέ σφιν νῆάς τε σόῳ καὶ λαὸν ᾿Δχαιῶν 
νηυσὶν ἔπι yAapvpis, ἐπεὶ οὔ σφισιν ἥδε γ᾽ ἑτοίμη, 4530 
ἣν νῦν ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑι παρ᾽ ἄμμι μένων κατακοιμηϑήτω, 
ὕφρα μοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἣν ἐθέλῃσιν" ἀνάγχῃ δ᾽ οὔ τί μιν ἄξω." 

ὡς ἔφαϑ᾽, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 430 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀπέξιπεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ 
δάκρυ ἀναπρήσας᾽ περὶ γὰρ Öle νηυσὶν Ayaıav“ 
„el μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσί, φαίδιμ᾽ Ayıllev, 
βάλλεαι, οὐδέ τι πάμπαν ἀμύνειν νηυσὶ ϑοῇσιν 486 
πῦρ ἐθέλεις ἀίδηλον, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ, 
πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, αὖϑι λιποίμην 


420. ὑπερέσχε: zu A249. — re- 
ϑαρσήκασι δέ, parataktischer Folge- 
satz: zu A 10. 

422. Zweites Hemistich: zu ὦ 
190. γέρας hier Ehrenamt, die 
sie auszeichnende Aufgabe. 

423. ἄλλην, näher bestimmt durch 
das mit Nachdruck ans Ende ge- 
setzte ἀμεένω: einen andern — und 
zwar einen bessern. 

424. σόῳ Optativ, aus σαύοι 
σαοῖ — σῷ, mit vorgeschlagenem 
o: mit χέ in potentialem Sinne: 
retten kann. 

425. νηυσὶν ἔπι yA., nach νῆας, 
deutet noch besonders auf die ge- 
genwärtige Situation, wo die Achäer 
bei den Schiffen zusammengedrängt 
sind. — οὐ mit Nachdruck voran- 

estellt, durchaus nicht. — ῆδε 

ieser, gegenwärtig ersonnene. — 
ἑτοίμη, zu verwirklichen, ausführbar: 
zu 9 848. 

426. ἐμεῦ anounvioavrog = T 
62, zu B 772, kausaler Genet. absol. 
zu ἐπεὶ οὔ σφισιν κτέ. 

V. 480--606. Phoinix’ Versuch 
Achilleus umzustimmen. 

430—432 = 923—30. ἀπέειπεν: 


zu I 809, wozu μῦϑον als Objekt 
aus dem Vorhergehenden zu ent 
nehmen. 

433 = ß81 + 4557. ἀναπρήσαρ: 
indem er Thränen aufsprühen, 
aufströmen liefs, von den mit 
Gewalt hervorbrechenden Thränen: 
vgl. II 860, zu β 427. — περὶ γὰρ 
öfe: zu E 666. [Anhang.] 

434. εἰ μὲν δή wenn denn 
wirklich. — νόστον durch γέ her- 
vorgehoben, weil es sich um diesen 
Begriff wesentlich handelt. — era 
φρεσί: zu A 245, mit βάλλεαε, vgl. 
λ 428, animo volvis, sinnst 
auf. [Anhang.] 

485. οὐδέ τι πάμπαν, wie ὦ 245: 
und durchaus in keiner Weise. 

436. ἀΐδηλον mit πῦρ, wie B 456. 
A 155: zu m 29. B 455. — χόλος 
ἔμπεσε ϑυμῶ = 5 207. 306. II 206: 
zu u 266. P 625: von der über- 
wältigenden Macht der Leiden- 
schaft: in das Herz fuhr. 

437. πῶς ἂν ἔπειτα: zu α 66; 
ἔπειτα weist auf den Vordersatz 
mit εἰ zurück: zu & 84. — ὠπὸ 
σεῖο fern von dir, durch das am 
Schlufs des Gedankens im Versan- 
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οἷος; σοὶ δέ u’ ἔπεμπδ γέρων ἱππηλάτα Πηλεὺς 
ἥματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿Δγαμέμνονι πέμπεν 


νήπιον, οὔ πω εἰδόϑ᾽ ὁμοιέου πολέμοιο 


‚440 


οὐδ᾽ ἀγορέων, ἵνα τ᾽ ἄνδρες ἀριπρεπέες τελέϑουσιν᾽ 
τούνεκά μὲ προέηκε, διδασκέμεναι τάδε πάντα, 
μύϑων τε ῥητῆρ᾽ ἔμδναι πρηχτῆρά τε ἔργων. 

ὡς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, οὐκ ἐθέλοιμι 


λείπεσϑ᾽, οὐδ᾽ εἴ κέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτὸς 


445 


γῆρας ἀποξύσας ϑήσειν νέον ἡβώοντα, 

οἷον ὅτε πρῶτον λίπον Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 
φεύγων νείκεα πατρὸς “Ἀμύντορος Ὀρμενίδαο, 
ὅς μοι παλλακίδος περιχώσατο καλλικόμοιο, 


τὴν αὐτὸς φιλέεσκεν, ἀτιμάξεσκε δ᾽ ἄκοιτιν, 


fange stehende οἷος nachdrücklich 
aufgenommen: zu © 444. 

438. σοὶ δέ, anaphorisch voran- 
gestellt in Bezug auf σεῖο 487, zu 
4 61.@ 103; der Gedanke begründet 
in adversativer Form den Inhalt der 
vorhergehenden Frage: warst du 
es doch, dem. — u’ ἔπεμπε 
sandte mit; der Satz wird 
nach Ausführung der Nebensätze 
442 f. aufgenommen und zu Ende 
geführt. — Zweites Hemistich: zu 
A 112. 

439. Vgl. zu I 253, 

440. Vgl. ὃ 818. — ὁμοιέου ge- 
meinsam, alle in gleicher Weise 
treffend: zu 1 315. 444. m 543, 

441. ἕνα τε, bezieht sich auf 
beide vorhergehenden Begriffe. — 
ἀριπρεπέες τελέθουσιν sehr strah- 
lend sich zeigen, glänzend her- 
vortreten. Vgl. κυδιάνειρα Bei- 
wort von μάχη, aber auch von ἀγορή 
A 490. 

442. τούνεκα weist zurück auf 
νήπιον, οὔπω εἰδότα. — Tode 
πάντα, erläutert durch den folgen- 
den Infinitiv. 

448. Zum Gedanken vgl. β 272. 
O 282 f, δ 818. 

444. ὡς ἂν ἔπειτα mit negiertem 
Optativ, eine Folgerung aus dem 
Vorhergehenden in relativer Form, 
wie ὃ 239, eine Wiederholung des 
437 in Fragform ausgedrückten 
Gedankens: wie ich demnach 


4560 


mich nicht entschlielsen 
werde. 

445. οὐδ᾽ εἴ κεν, wie T 322. X 
220. Ψ' 846: selbst nicht ange- 
nommen etwa. 

446. ἀποξύειν abschaben, ab- 
glätten, prägnant mit γῆρας d.i. 
durch Glätten der Runzeln das 
Alter hinwegnehmen. — νέον Ad- 
verb: eben zu ἡβώοντα. 

447. οἷον ὅτε —= οἷος ἦν ὅτε. — 
“Ελλάδα: das Reich des Ormeniden 
Amyntor scheint nach den’ Angaben 
B 734 ff. über die Herrschaft des 
Eurypylos, des Neffen des Amyntor, 
in der Gegend von Arne (später 
Kierion) in Thessalien bis zum See 
Boibe angesetzt werden zu müssen, 
das myrmidonische Hellas des Peleus 
aber nur ein Teil eines umfang- 
reicheren Gebietes mit dem alten 
Namen Hellas zu sein: 478f. — 
καλλιγύναικα: zu 9 412. 


448. νείκεα πατρός Streitig- 
keiten mit dem Vater. — “μύν- 
τορος, zu scheiden von dem X 266 
genannten. _ 

449, παλλακέδος kausaler Ge- 
netiv. — περιχώσατο: zu Καὶ 266. 

450. φιλέεσκεν ἃ, i. er bewies ihr 
bei jeder Gelegenheit seine Zunei- 

zu α 264. — ἀτιμάξεσκε, pa- 
eb kischer Gegensatz in chiasti- 
scher Stellung zum vorhergehenden 
Relativsatze. 
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μητέρ᾽ ἐμήν᾽ ἡ δ᾽ allv ἐμὲ λισσέσκετο γούνων 
παλλακέδι προμιγῆναι, ἵν᾿ ἐχϑήρειε γέροντα. 

τῇ πιϑόμην καὶ ἔρεξα᾽ πατὴρ δ᾽ ἐμὸς αὐτίκ᾽ ὀισϑ εὶς 
πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐπεκέκλετ᾽ ἐρινῦς, 


μή ποτε γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσθαι φίλον υἱὸν 


455 


ἐξ ἐμέϑεν γεγαώτα᾽ ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον ἐπαράς, 

Ζεύς τε καταχϑόνιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. 

τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα κατακτάμεν ὀξέι χαλκῷ" 
ἀλλά τις ἀϑανάτων παῦσεν χόλον, ὅς 6 ἐνὶ ϑυμῷ 


δήμου ϑῆκε φάτιν καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽ ἀνθρώκων, 


460 


ὡς μὴ πατροφόνος μετ᾽ ᾿Αχαιοῖσιν καλεοίμην. 
ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐκέτι πάμπαν ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμὸς 
πατρὸς χωομένοιο κατὰ μέγαρα στρωφᾶσϑαι. 

ἡ μὲν πολλὰ ἔται καὶ ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 


451. ἐμέ mit gedehnter Endsilbe 
vor (γ)λέσσομαι. 

452. προμιγῆναι vorher (vor 
dem Vater) beiwohnen. -- ἐχϑή- 
osıe, sc. παλλακίς, Opt. Aor.: Hals 
falste gegen den Gtreis, ἃ. 1. ihr 
der Greis verleidet würde: vgl.8108. 

453. αὐτίκ᾽ ὀϊσθείς sogleich 
nachdem ihm die Vermutung ge- 
kommen war: zu ß 367. II 308. 

454. πολλά adverbiell, heftig. — 
ἐπεκέκλετ᾽ ἐρινῦς, parataktischer 
Nebengedanke zu κατηρᾶτο d. i. 
unter der Erinyen, die in 
der Unterwelt ihren Sitz haben, 
vgl T 259. I 571: zu ß 186. 

455. ἐφέσσεσθαι abhängig von 
κατηρᾶτο, dals er sich (sibi) 
setzen wolle mit γούνασιν οἷσιν: 
zu π 448. E 408. Γ 40. 

456. ἐτέλειον, das Imperfektgleich- 
zeitig mit κατηρᾶτο, von ihrer Ge- 
neigtheit zu erfüllen, nicht von der 
Erfüllung selbst, wie δ 7: zu y 62. 

457. Pluton und Persephoneia 
treten hier an die Stelle der 454 
angerufenen Erinyen, wie umge- 
kehrt 571 die Erinys an die der 569 
angerufenen Hades und Persephone, 
so dals die strafende Thätigkeit der 
Erinyen von der des Hades und der 
Persephone noch nicht bestimmt 
geschieden ist: vgl. I' 278 mit T 
259. — ἐπαινή dieschreckliche, 
saeva: zu x 491. 


458—461, von Plutarch angeführt, 
fehlen in allen Handschriften. 

458. Erstes Hemistich = ı 299. 

459. ὅς δὰ welchereben, näm- 
lich, zur Erklärung von παῦσε. 

460. ϑῆκε mit ἐν ϑυμῷ ἃ. i. zu 
bedenken gab: zu ὃ 729. — δή- 
μου φάτιν und ὀνείδεα πόλλ᾽ dr- 
ϑροώπων, wie νέμεσίν τε καὶ αἴσχεα 
πόλλ᾽ ἀνθρώπων Z 861, vgl. & 289. 
τ 373, indem der zweite Begriff 
die Ausführung des ersten bildet. 

461. ὡς un, nicht Absicht des 
Gottes, sondern Erwägung des Phoi- 
nix als Ausführung der vorhergehen- 
den Begriffe. 

462. οὐκέτι πάμπαν durchaus 
nicht mehr: zu π 875. — ἐρη- 
τύετ᾽ ἐν φρεσὶ θυμός = N 280, 
vgl. I 6856. A 192: das Herz, in 
leidenschaftlicher Erregung vor- 
wärtsstrebend, liels sich nıcht zu- 
rückhalten, beschwichtigen, mit 
Infinitiv der vorgestellten Folge 
στρωφᾶσθαι, d. 1. ich konnte es 
nicht über mich gewinnen. 

463. πατρὸς γωομένοιο, gramma- 
tisch abhängig von κατὰ μέγαρα, 
aber durch die Stellung selbständi- 
ger: bei des Vaters Zürnen: 
zu 107. — στρωφᾶσϑαι frequenta- 
tivum = versari. . 

464. ἦ μέν: zu H 393, traun 
zwar, leitet eine vierfache ane- 
phorische Gliederung mit πολύς ein, 
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αὐτοῦ λισσόμενοι κατερήτυον ἐν μεγάροισιν, 


105 


465 


πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς 
ἔσφαξον, πολλοὶ δὲ σύες ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ 
εὐόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο, 
πολλὸν δ᾽ ἐκ κεράμων μέϑυ πίνετο τοῖο γέροντος. 


‚ N 93 3 2 « \ ‚ . 
εἰνανυχες δὲ μοι AuUP αὐτῷ παρὰ νύκτας ἴαυον 


410 


ol μὲν ἀμειβόμενοι φυλακὰς ἔχον, οὐδέ ποτ᾽ ἔσβη 
πῦρ, ἕτερον μὲν ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ἐνερκέος αὐλῆς, 
ἄλλο δ᾽ ἐνὶ προδόμῳ, πρόσϑεν ϑαλάμοιο ϑυράων. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη μοι ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, 


καὶ τότ᾽ ἐγὼ ϑαλάμοιο ϑύρας πυκινῶς ἀραρυίας. 


475 


ῥήξας ἐξῆλθον, καὶ ὑπέρϑορον ἑρκίον αὐλῆς, 
ῥεῖα λαϑὼν φύλακάς τ᾽ ἄνδρας δμωάς τε γυναῖκας. 


der sich 470 mit εἰνάνυχες ein 
fünftes entsprechendes Glied an- 
schliefst, welches dann den 474 fol- 
genden Gegensatz vorbereitet. — 
πολλά adverbiell: dringend, zu 
λισσόμενοι. — Eros, wie hier mit 
ἀνέψιοι, 80 Öfter mit κασίγνητοι 
zusammengestellt, bezeichnet die 
entfernteren Blutsverwandten, die 
Angehörigen, soweit sie nicht 
Brüder und Vettern sind. — ἀμφὶς 
ἐόντες, Versschluß, wie 2 488, um 
‘mich’. 

465. αὐτοῦ an Ort und Stelle, 
daselbst: zu y 397, erläutert durch 
ἐν μεγάροισιν. — κατερήτυον de 
conatu. 

466. εἰλίποδας: zu 92. — ἕλικας 
glänzende, glatte: zu A 98. 

467. ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ, wie Ψ 
32: zu I 208. 

468 = Ψ 33. εὑόμενοι: zu β 300, 
vom Absengen der Borsten. — φλο- 
γὸς Ηφ.: zu ὦ 71. B 426. 

469. ἐκ κεράμων austhönernen 
Krügen: zu β 340, zu μέϑυ: zu 
494. 4 454. E 64. — τοῖο γέροντος: 
zu y 388. — Die festlichen Mahl- 
zeiten haben den Zweck den Schwer- 
mütigen zu zerstreuen. 

470. εἰνάνυχες Adv. nur hier, 
vgl. εἰνάετες. — ἀμφ᾽ αὐτῷ: um 
mich selbst herum, d. ij. in 
meiner unmittelbaren Nähe: zu 4 
493, womit freilich die folgende 
Ausführung nicht im Einklange 


steht. — παρά zu ἴχυον. — νύκτας 
die Nächte hindurch, nach 
εἰνάνυχες eine deutlichere Bezeich- 
nung der Dauer, ähnlich κ 38. 
471. Asyndeton explicativ. — φυ- 
λακάς, Wachen, an verschiede- 
nen Stellen: vgl. 472 ἢ. — ἔσβη 
Aor. II von W, oße, wie ἔϑην von 
de, Prüsensstamm σβεσ- (σβέννυμι 


. aus σβέσ-νυμι). 


472. ἕτερον μὲν — ἄλλο δέ das 
eine — ein anderes aber, vgl. 
I 313. — vn’ αἰθούσῃ αὐλῆς: zu 
χ 449, zu beiden Seiten des Thores 
an der Innenseite des Hofes. — 
ἐυερκέος: zu ο 267, gut umfrie- 
digt, durch die Hofmaner. 

473. ἐνὶ προδόμῳ im Vorhause, 
d. i. der Halle zu beiden Seiten 
des Einganges in den Palast selbst. 
.- ϑαλάμοιο, desSchlafgemachs, 
an dem einen Ende der Halle zu 
denken. 

474. Zweites Hemistich = Θ 488. 

475. πυκινῶς ἀραρυίας: zu H 339. 
β 844. 

416. ἐξῆλθον, aus dem Schlaf- 
gemach, von wo er durch die Halle 
in den Hof gelangte. 

477. δεῖα λαϑών, wie 308, in- 
dem er ohne Schwierigkeit den 
Wachen entging. — δμωάς re yv- 
ψαΐκαρ: zu 9 66, welche etwa in 
den Wirtschaftsgebäuden auf dem 
Hofe noch beschäftigt waren, vgl. 
v 105 fi. 
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φεῦγον ἔκειτ᾽ ἀπάνευθε di’ Ελλάδος εὐρυχόροιο, 
Φϑίην δ᾽ ἐξικόμην ἐριβώλακα, μητέρα μήλων, 


ἐς Πηλῆα ἄναχϑ᾽. ὁ δέ μὲ πρόφρων ὑπέδεκτο, 


480 


καί μὲ φίλησ᾽, ὡς εἴ τε πατὴρ ὃν παῖδα φιλήσῃ 
μοῦνον τηλύγετον πολλοῖσιν ἐπὶ κτεάτεσσιν, 

καί μ᾽ ἀφνειὸν ἔϑηκε, πολὺν δέ μοι ὥπασε λαόν' 
ναῖον δ᾽ ἐσχατιὴν Φϑίης, 4ολόπεσσιν ἀνάσσων. 


καί σὲ τοσοῦτον ἔϑηκα, θεοῖς ἐπιεέκδλ᾽ Ayıllev, 


485 


ἐκ ϑυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐκ ἐθέλεσκες ap’ ἄλλῳ 

οὔτ᾽ ἐς δαῖτ᾽ ἰέναι οὔτ᾽ ἐν μεγάροισι πάσασϑαι, 

πρίν γ᾽ ὅτε δή σ᾽ ἐπ᾽ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσι καϑίσσας 
ὄψου τ᾽ ἄσαιμι προταμὼν καὶ οἶνον ἐπισχών. 


πολλάκι μοι κατέδευσας ἐπὶ στήϑεσσι χιτῶνα 


490 


οἴνου ἀποβλύξων ἐν νηπιέῃ ἀλεγεινῇ. 


418. Ελλάδος: zu 447. 

419. ἐξικόμην, Aorist nach dem 
Imperfekt φεῦγον: zu H 54. — μη- 
τέρα μήλων: zu ο 226. 

480. ἐς bei Personennamen: Kr. 
Di. 68, 21, 3. Zweites Hemistich 
= u 372. ψ 314, vgl. β 887. 

481. καί we, wiederholt 488: zu 
E 190. 1349. — ὡς εἴ τε eigentlich: 
wie ich setze den Fall: u I 
648, mit Konj. nur hier. 

482. τηλύγετον: zu ὃ 11, den 
zuletzt (nach langer söhne- 
loser Ehe) geborenen, der als 
Erhalter des Geschlechts und zu- 
mal als Erbe eines reichen Besitzes 
der Gegenstand der zärtlichsten 
Liebe ist. — πολλοῖσιν ἐπὶ κτεάτεσ- 
σιν, bei reichem Besitz: vgl. 
E 154 fl. 

483. πολὺν ὥπασε λαόν: Phoinix 
wurde darnach Herrscher in einem 
Teil des Gebietes des Peleus, wohl 
in der Stellung eines Unterkönigs. 

484. ἐσχατιήν den äufsersten 
entlegensten Teil von Phthia nach 
Epirus zu. 

485. σὲ τοσοῦτον ἔϑηκα ich 
machte dich so grofs, erzog 
dich zum Manne, der du jetzt bist. 
— Die Anrede wird hier, wie 694 
erneuert, weil er gerade durch die 

nerung an sein inniges persön- 
liches Verhältnis zu Achill ἀπὲ die- 
sen einwirken will. 


486. ἐπεί: die innige Zuneigung 
des Knaben erzengte auf Seiten des 
Phoinix herzliche Liebe. 

487. ἐς deir’ zum Mahle bei an- 
dern Fürsten, aufserhalb des Pa- 
lastes, 

488. πρέν γ᾽ ὅτε δή: zu δ 180, 
eher als bis, mit dem Optativ in 
iterativrem Sinne, nach ἐϑέλεσκον. 
Die beiden Glieden mit οὔτε — 
οὔτε 486 vorangestellte Bestim- 
mung &u’ ἄλλῳ forderte eine für 
beide passende Ausführung, die am 
kürzesten lauten würde ἢ ἐμοί; da 
aber für das zweite Glied παάσασϑαι 
diese nicht genügt, so ist ohne Rück- 
sicht auf ἅμ᾽ Alm eine nur 
das zweite berechnete Au 
mit πρίν γ᾽ ὅτε gegeben: zu O 140. 
II 227. — Zum Gedanken vgl. X 
500, zu x 448. — ἐμοῖσιν ἐγώ zu- 
sammengestellt zur Verstärkung des 
Gegensatzes zu an. τῷ 
jiegt in καϑίσσας der Hauptbegriff 
dee Gedankens, während das Haupt- 
verbum ὥσαιμε nach πάσασθαι 487 
eigentlich über das durch den Zu- 
sammenhang Geforderte hinausgeht. 

489. προταμών nachdem ich 
vorgeschnitten, nämlich ὄφον 
(besonders Fleisch). 

491. οἴνου partitiv. Genetiv als 
Objekt zu ἀποβλύξων. — ἐν νη- 
πιέῃ ἀλεγεινῇ ın leidiger Kin- 
des(un)art. 
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ὡς ἐπὶ σοὶ μάλα πολλὰ πάϑον καὶ πολλὰ μόγησα, 
τὰ φρονέων. 0 μοι οὔ τι ϑεοὶ γόνον ἐξετέλειον 
ἐξ ἐμεῦ" ἀλλὰ σὲ παῖδα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 


ἢ ΟΥ̓ N 9. 3 7 \ 3 ᾽ 
ποιεύμην, ἵνὰ μοί πον ἀξικξὰ λοιγὸν αμῦύνῃς. 


495 


ἀλλ᾽ Ayıkev δάμασον ϑυμὸν μέγαν" οὐδέ τί σὲ χρὴ 
νηλεὲς ἦτορ ἔχειν" στρεπτοὶ δέ τε καὶ ϑεοὶ αὐτοί, 
τῶν περ καὶ μείξων ἀρετὴ τιμή τε Bin τε. 

καὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι καὶ εὐχωλῇς ἀγανῇσιν 


λοιβῇ τε κνίσῃ τε παρατρωπῶσ᾽ ἄνϑρωποι 


500 


λισσόμενοι, ὅτε κέν τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. 
καὶ γάρ ve λιταί εἰσι, Διὸς κοῦραι μεγάλοιο, 


492. ἐπὶ σοί um deinetwillen. 

498. τὰ φρονέων ὅ (== ὅτι), wie 
β 116. W545. — οὔ τι mit Nach- 
druck vorangestellt: betont ist be- 
sonders ἐξ ἐμεῦ: zu 494. — γόνον 
ἐξετέλειον, vgl. 67, einen ϑρτοῖβ 
gewähren, schenken wollten, 
vgl. 455 f. 

494. ἐξ ἐμεῦ zu γόνον: zu 469, 
mit Nachdruck am Schlusse des 
Gedankens, d.i.einenleiblichen, 
woran sich der folgende Gegensatz 
selbständig im Verbum finitum 
schlielst. — ποιεύμην de conatu. 

495. ἕνα mit Konjunktiv nach 
Präteritum: zu A 158 y 15. — 
Zweites Hemistich: zu II 32. 

496. Auf Grund der Schilderung 
des innigen persönlichen Verhält- 
nisses zwischen beiden folgt nun 
die Bitte den Zorn aufzugeben, mit 
neuer vertraulicher Anrede Ayıleo, 
die 5i8 bei der Erneuerung der 
Bitte in derselben Form wiederholt 
wird: zu 485. — δάμασον, zu 158, 
vgl. Σ 113. A 562, wie ἔσχειν: zu 
I 256. — ϑυμὸν μέγαν das hoch- 
fahrende, stolze Herz, vgl. 
μεγαλήτορα I 255. — οὐδέ τί σε 
χρή: πὰ ὃ 492, keineswegs doch 
ziemt es dir. 

497. στρεπτοί sc. εἰσί, — καί 
sogar und αὐτοί selber, zur Ver- 
schärfung des Gegensatzes, den der 
Gedanke des folgenden Relativaatzes 
mit στρεπτοί bildet. Zum Gedanken 
zu y 147. 

498. τῶν περ deren doch. — 
καί noch. — ἀρετή allgemein die 
persönliche Tüchtigkeit, der In- 


begriff aller Vorzüge, von den 
Göttern etwa: Herrlichkeit, Er- 
habenheit. — τιμή Würde. — 
Sinn: selbst die Götter, welche zu 
beleidigen wegen ihrer Erhabenheit 
eine viel schwerere Schuld ist 
und welche vermöge ihrer Macht 
sich jede Genugthuung verschaffen 
können, lassen sich versöhnen. 

499. καὶ μὲν τούς auch (selbst) 
die wahrlich, nimmt nach dem 
konzessiven Nebensatz 498 den 
Hauptgedanken von 497 wieder auf 
und giebt dazu die Ausführung, zu 
E 88. ‚4 269. — ϑυέεσσι: zu Z 270. 
— εὐχωλῇς ἀγανῇσιν, wie v-357, 
bildet mit ϑυέεσσι zusammen ein 
eng verbundenes Ganze, vgl. o 222, 
dazu als andere Versöhnungsmittel ° 
mit τέ angeschlossen Trank- und 
Brandopfer, die übrigens auch 
regelmälsig mit Gebet verbunden 
sind, daher Aıcoousvos 501. 

500. παρατρωπῶσι, frequentati- 
vum zu παρατρέπω, eigentlich eine 
von der früheren abweichende Rich- 
tung geben, herumbringen, um- 
stimmen, vgl. flectere. 

501. ὅτε κεν mit Konjunktiv 
Aorist als Antecedens iterativum 
neben dem frequentativum im Haupt- 
satze: zu A 554. — ὑπερβήῃ von 
der Überschreitung des rechten 
Malses oder Verletzung eines ge- 
heiligten Rechtes, eine Aus- 
schreitung begangen hat, be- 
sonders vom Übermut. — ἁμάρτῃ 

efehlt, gesündigthat, von der 

erletzung des sittlichen Gebotes. 

602. Im Anschlufs an das an be- 
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χωλαί τε φυσαί τε παραβλῶπές τ᾽ ὀφθαλμώ, 
αἴ ῥά τε καὶ μετύόπισϑ᾽ ἄτης ἀλέγουσι κιοῦσαι. 


ἡ δ᾽ ἄτη σϑεναρή τε καὶ ἀρτίπος, οὔνεκα πάσας 


505 


πολλὸν ὑπεχπροϑέει, φϑάνει δέ τε πᾶσαν ἐπ᾽ alav 
βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους᾽ al δ᾽ ἐξακέονται ὀπίσσω. 
ὃς μέν τ᾽ αἰδέσεται κούρας Διὸς ἄσσον ἰούσας, 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν καί τ᾽ ἔκλυον εὐξαμένοιο᾽ 


ὃς δέ x’ ἀνήνηται καί τὸ στερεῶς ἀποείπῃ, 


tonter Versstelle hervorgehobene 
λισσόμενοι 501 folgt hier die Alle- 
gorie von den λιταέ, den Sühn- 
oder Reubitten, welche wie die 
Ate T 91 als Töchter des Zeus 
personifiziert, nach ihrem Wesen 
und Verhältnis zur Ate geschildert 
und als eine wirksame Macht im 
sittlichen Leben zum Heil wie zum 
Verderben dargestellt werden. In- 
dem diese Allegorie zunächst im 
Anschluß an den vorhergehenden 
Gedanken die Aufgabe hat die Ver- 
söhnlichkeit der Götter zu erklären, 
bereitet sie zugleich 513 die nach- 
drückliche Erneuerung der Bitte’ 
vor, seinen Zorn aufzugeben. — 
καί auch, zu λιταί: auch Göttin- 
nen der Bitten giebt es, Töch- 
ter des Zeus, der selbst der Hort 
der Schutzflehenden ist, ἱκετήσιος 
ν 213. 

5803. gaial lahm, hinkend, 
weil der Mensch, so rasch er sich 
durch die Leidenschaft zur That hin- 
reilsen lälst (daher Arn σϑεναρὴ 
καὶ ἀρτέπος 505), so langsam sich 
zu reuiger Abbitte des Unrechts 
entschliefst. — dvoal runzelig, 
mit Bezug auf das kummervolle 
Aussehen der reumütig ihr Un- 
recht Abbittenden, wie παραβλῶπες 
ὀφθαλμώ, seitwärts blickend 
mit beiden Augen, weil solche 
aus Scham dem Beleidigten nicht 
gerade ins Gesicht zu sehen wagen. 

504. αἴ da τε καί welche denn 
auch, wobei καί zum ganzen Satz 
gehörig besonders auf χωλαΐί zu- 
rückweist: zu 4 249. — ἄτης ab- 
hängig von μετόπισϑε, welches mit 
κιοῦσαι zu verbinden ist: zu s 539. 
Θ 254. — ἀλέγουσιν absolut: acht- 
sam, besorgt sind, deutlicher 


510 


507 ἐξακέονται ὀπίσσω, ἃ. i. be- 
müht sind, das was die Ate Ver- 
derbliches gethan hat, wieder gut 
zu machen. 

505. ἡ δ᾽ ἄτη, jene aber, die 
Ate. — ἀρτώτος: zu 9 810, sc. 
ἐστί. Zum Gedanken T 92 fl. — 
οὕνεκα weswegen, daher. — 
πάσας alle, ihre Schwestern, die 
λιταί. 

506. ὑπεκπροϑ ἕει darunterheraus, 
ἃ. 1. aus der Mitte der andern, und 
voranläuft, mit πάσας alle hinter 
sich lassend voranläuft, vgl. 
ὃ 125. ὦ 604. — φϑάνει (mit ἃ, 
wie & 262) δέ τὸ, mit βλάπτουσα: 
zu πὶ 383, bestimmtere Erklärung 
des vorhergehenden ὑπεκπροϑέει; 
πάσας ist auch zu φϑάνεε als Ob- 
jekt zu denken: schädigt vor 
ihnen, ihnen zuvorkommend, 80 
dafs die Litai das Unheil nicht 
verhüten, nur wieder gut machen 
können. — πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν: zu® 1. 

607. βλάπτουσα, vgl. T 91 7 
TAVTaS AUATEL,. 

5608. Anwendung des über das 
Wesen der Aral Gesagten auf die 
menschlichen Verhältnisse, daher 
Asyndeton. — ὅς μέν τε, Gegen- 
satz 510 ὃς δέ: zu B 188, mit dem 
Konjunktiv Aor. aldeoeraı: der 
gnomische Aorist wird rücksichtlich 
der Form des Nebensatzes als ein 
Praesens iterativum behandelt: zu 
A 411. — ἄσσον ἰούσας wenn sie 
‘ihm’ nahen, um das, was die Ate 
geschädigt hat, wieder gut zu 
machen. — Sinn: wer den reu- 
mütig Bittenden nicht zurückweist, 
sondern ihm verzeiht. 

509. τὸν δέ: δέ im Nachsatze: 
zu A 148. — ὦνησαν und ἔχλυον 
gnomische Aoriste. — καί τε und 
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λίσσονται δ᾽ ἄρα ταί γε Δία Κρονίωνα κιοῦσαι 
τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἔπεσϑαι, ἵνα βλαφϑεὶς ἀποτίσῃ. 
ἀλλ᾽ ᾿Αἡχιλεῦ πόρε καὶ σὺ Διὸς κούρῃσιν ἔπεσϑαι 
τιμήν, N τ᾿ ἄλλων περ ἐπιγνάμπτει νόον ἐσϑλῶν. 


εἰ μὲν γὰρ μὴ δῶρα φέροι, τὰ δ᾽ ὄπισϑ᾽ ὀνομάζξοι 


515 


"Aroslöng, ἀλλ᾽ αἰὲν ἐπιξαφελῶς χαλεπαίνοι, 

οὐκ ἂν ἐγώ γέ σε μῆνιν ἀπορρίψαντα κελοίμην 
Agysloıcıv ἀμυνέμεναι, χατέουσί περ ἔμπης" 

νῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ αὐτίκα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη, 


ἄνδρας δὲ λίσσεσϑαι ἐπιπροέηκεν ἀρίστους, 


520 


[4 x \ 3 ; eo 3 - 
κρινάμενος κατὰ λαὸν Αχαιικόν, οἵ TE σοὶ αὐτῷ 


auch. — ἔκλυον εὐξαμένοιο er- 
hören sein Flehen d. i. schaffen 
ihm, wenn er etwa auch von der 
Ate bethört, einem Beleidigten Ab- 
bitte zu thun hat, Gehör; und zwar 
nach 511, indem sie bei’Zeus Für- 
bitte für ihn einlegen. 

510. ἀνήνηται sc. λιτάς “sie? 
abweist: vgl. I 679. — καί τε 
steigernd und gar: zu M 284. 

511. λέσσονται δ᾽ ἄρα: durch die 
chiastische Wortstellung zum Vor- 
dersatze ist das aufnehmende De- 
monstrativ τῷ (512) aus der ersten 
Stelle im Satze verdrängt. — ταί 
durch γέ betont, um die Identität 
des Subjekts mit dem in ὥνησαν 
5609 hervorzuheben: zu I 252. — 
κιοῦσαι steht für sich: hingehend. 

512. τῷ an betonter Stelle: ihm, 
wie vorherseinem Beleidiger.—&rn», 
die Bethörung giebt und damit Ver- 
schuldung und Unglück. — βλα- 
φϑεές͵ durch die Ate. — «worden 
büfse die Nichtachtung der λεταί. 
— Aus diesem Zusammenhange ist 
übrigens ersichtlich, dafs die Ate 
doch nicht als eigenmächtig und 
willkürlich kandelnd gedacht ist, 
als rein teuflische Verführerin, son- 
dern auf Geheifs einer höheren 
Gottheit, die nur, wenn der Mensch 
schon selber dem Bösen zugewandt 
ist, ihn noch mehr bethört werden 
lälst. 

513. πόρε konstruiert, wie δός, 
mit Acc. c. Inf. 

5614. n τ᾽ (mit πέρ doch), be- 
zogen auf τιμήν Achtung, Ehre, 


aber nicht als die subjektive Empfin- 
dung des Einzelnen gedacht, son- 
dern objektiv als die den Liten an- 
haftende Anerkennung, der darum 
selbst eine wirksame Macht über 
die Herzen der Zürnenden bei- 


gelegt wird. — ἐπιγνάμπτει: zu 
B 14. 


515. εἰ μέν mit dem Gegensatz 
νῦν δέ (619): zu A 386. — φέροι 
darbringen wollte, d. i. bereit 
wäre augenblicklich zu geben; τὰ 
δέ jene aber ἃ. i. andere. ὄπισϑε 
für die Zukunft. — ὀνομάζοι, 
wie Σ 449 und ὦ 341 ὀνομαίψω, 
namhaft machen, prägnant: na- 
mentlich versprechen, d. i., 
mit genauer Angabe des Einzelnen. 

516. χαλεπαίνοι Opt. Präs.: fort- 
führe zu zürnen. 

517. μῆνιν ἀπορρέψαντα, wie II 
282, wo der Gegensatz φιλότητα 
ἐλέσϑαι: zu Grunde liegt das Bild 
vom Anlegen und Ablegen eines 
Gewandes, so exuere. 

518. ἀμυνέμεναι: zu E 486. — 
πὲρ ἔμπης: zu ο 361. 

519. νῦν δέ: so aber, in Wirk- 
lichkeit. — ἅμα re: zu B 281. — 
διδοὶ de conatu, wie 164. — τὰ δέ, 
wie 515, mit Verschiebung der 
durch ἅμα τ᾽ αὐτίκα begonnenen 
Gliederung, lebhafter Gegensatz 
statt καὶ ὄπισϑεν ἄλλα. 

520. δέ gedehnt vor λέσσεσϑαι: 
zu 451. — ἐπιπροέηκεν: zu 0 299. 
— ἀρίστους mit Nachdruck am 
Schluls, a A 11. 

521. κρινάμενος bis ᾿4χαιϊκόν zur 
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φίλτατοι 'Apysliov' τῶν un σύ γε μῦϑον ἐλέγξῃς 
μηδὲ πέδας" πρὶν δ᾽ οὔ τι νεμεσσητὸν κεχολῶσθαι. 
οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν ἐκευθόμεϑα κλέα ἀνδρῶν 


ἡρώων, ὅτε κέν τιν᾽ ἐπιξάφελος χόλος ἵκοι" 


525 


δωρητοί ve πέλοντο παράρρητοί τ᾽ ἐπέεσσιν. 
μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔ τι νέον γε, 
ὡς ἦν᾽ ἐν ϑ᾽ ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φίλοισιν. 
Κουρῆτές τ᾽ ἐμάχοντο καὶ «Αἰτωλοὶ μενεχάρμαι 


ἀμφὶ πόλιν Καλυδῶνα, καὶ ἀλλήλους ἐνάριξον, 


530 


Αἰτωλοὶ μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδῶνος ἐραννῆς, 


Erläuterung von ἀρίστους. --- κατὰ 
λαὸν: zu 4 199. — οὗ τε κτέ. nicht 
Objekt zu κρινάμενος, sondern eine 
neue Bestimmung zu ἄνδρας. 


522. φῶτατοι Apy. nach Achills 
eignem Geständnis 198. 204. — σὺ 
durch γέ betont: zu X 237. — 
ἐλέγξῃης zu Schanden machen, 
so dals sie vergeblich gesprochen, 
vergeblich den Weg gemacht hätten: 
vgl. φ 424. 

528 = 7 59. πρέν, vor Age- 
memnons Sühneversuch: 519 fi. — 
ψεμεσσητόν SC. ἣν. 

524. οὕτω in der Weise, wie 
un ἐλέγξῃς 522 angedeutet ist und 
genauer 526 ausgeführt wird: zu 
H 53. — τῶν πρόσϑεν von den 
Männern der Vorzeit, 
appositiv ἀνδρῶν ἡρώων (vgl. N 83), 
gehört zu κλέα die Mären, die 
Kunde, vgl. 189. 

525. ὅτε κεν wann etwa mit 
dem Optativ in iterativem Sinne, 
Nebensatz nicht zu ἐπευϑόμεϑα, 
sondern zu dem durch οὕτω an- 
gedeuteten, 526 ausgeführten Ge- 
danken, dafs die Helden sich ver- 
söhnen liefsen. — κέν bei ὅτε mit 
Optativ nur hier. 

626. Asyndeton explicativum. — 
τέ — τέ korrespondieren einander. 


527. μέμνημαι: zu 2 222. Asyn- 
deton, weil damit ein einzelnes Bei- 
spiel für die vorhergehende allge- 
meine Bemerkung eingeleitet wird. 
— ἔργον Begebenheit. — πάλαι 
schon seit langer Zeit. Dieses 
Beispiel entspricht freilich der An- 
kündigung 524 ff. nur indirekt, so- 


wozu ᾿ 


fern es zeigt, wie Meleager dadurch, 
dafs er den Bitten der Seinen sich 
hartnäckig verschloß, sich schliels- 
lich, als er nachgab, um alle An- 
erkennung und die ihm vorher 
angebotenen Geschenke brachte. In- 
dem aber die Situation der gegen- 
wärtigen genau entsprechend ge- 
zeichnet ist, wird die Erzählung zu 
einer eindringlichen Warnung für 
Achill bei Zeiten sich versöhnen zu 
lassen, um nicht in gleicher Weise 
des Dankes, wie der Geschenke 
verlustig zu gehen. 

528. ὡς ἦν wie sie (ἔργον) 
stattfand, vorging: zu A 416, 
adverbiale Bestimmung zu μέμνη- 
μαι, also: genau, nach den Ein- 
zelheiten. — ἐν unter, vor. 

629. Κουρῆτες, deren Hauptstadt 
Pleuron in Atolien war, während 
Kalydon die Hauptstadt der Atoler. 
— Durch die Imperfekte versetzt uns 
der Redende mitten in die Situation, 
worein der Groll des Meleager fällt. 
Die Veranlassung des hier erwähn- 
ten Kampfes wird dann 5833-549 
nachgeholt. Zum Teil durch diese 
Anordnung, zum Teil, wie es scheint, 
durch spätere Zusätze, wie wahr- 
scheinlich 557—572, ist der Zu- 
sammenhang der Erzählung hin und 
wieder getrübt. 

530. πόλιν Καλυδώνα: zu A 510. 
— Zweites Hemistich: zu A 887. 

531. ἀμυνόμενοι mit ablat. Ge- 
netiv Καλυδῶνος, wie M 155. 179. 
II 561, von Kalydon abwehrend, 
K. schützend. — ἐραννῆς aus ἐρασ- 
νῆς lieblich, von der reizenden 
Lage: zu ἡ 18. 
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Κουρῆτες δὲ διαπραϑέειν μεμαῶτες Aonı. 
καὶ γὰρ τοῖσι κακὸν χρυσόϑρονος "Apreuis ὦρσεν, 
χωσαμένη, ὃ οἱ οὔ τι ϑαλύσια γουνῷ ἀλωῆς 


Οἰνεὺς ῥέξ᾽, ἄλλοι δὲ ϑεοὶ δαίνυνϑ᾽ ἑκατόμβας" 


535 


οἴῃ δ᾽ οὐχ ἔρρεξε Ζιὸς κούρῃ μεγάλοιο" 
ἢ λάϑετ᾽ ἢ οὐχ ἐνόησεν᾽ ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 
ἡ δὲ χολωσαμένη δῖον γένος ἰοχέαιρα 

ὦρσεν ἔπι χλούνην σῦν ἄγριον ἀργιόδοντα, 


ὃς κακὰ πόλλ᾽ ἔρδεσκεν ἔϑων Οἰνῆος ἀλωήν᾽ 


540 


πολλὰ δ᾽ ὅ γε προϑέλυμνα χαμαὶ βάλε. δένδρεα μακρὰ 
αὐτῇσιν ῥίξῃσι καὶ αὐτοῖς ἄνϑεσι μήλων. 

τὸν δ᾽ υἱὸς Οἰνῆος ἀπέχτεινεν Μελέαγρος. 

πολλέων ἐκ πολίων ϑηρήτορας ἄνδρας ἀγείρας 


καὶ κύνας" οὐ μὲν γάρ κε δάμη παύροισι βροτοῖσιν" 


645 


τόσσος ἔην, πολλοὺς δὲ πυρῆς ἐπέβησ᾽ ἀλεγεινῆς. 
ἡ δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ ϑῆκε πολὺν κέλαδον καὶ ἀυτήν, 
ἀμφὶ συὸς κεφαλῇ καὶ δέρματι λαχνήεντι, 


532. Aonı: zu B 440. 

533. καὶ γάρ = etenim. — τοῖσι, 
den Atolern. — κακόν, Unglück, 
Not, der Eber 539, daher ὦρσε 
= 539 ὦρσεν ἔπι, hatte sich er- 
heben lassen, hergesendet. 

534. 6 = ὅτε. — οὔ τι mit Nach- 
druck vorangestellt, keineswegs, 
wie sie doch erwarten konnte. — 
ϑαλύσια, ein Ernteopfer. — 
γουνῷ ἀλωῆς: zu ἁ 198, lokaler 


635. Oivevs: vgl. B 641. Z 216. 
586. Διὸς κούρῃ μεγάλοιο von 


Artemis, wie & 151, sonst von 
Athene. 
537. λάϑετ᾽ vergals ‘es’, 80 


dals er: wenigstens vorher daran 
gedacht hatte, οὐκ ἐνόησεν, dachte 
(überhaupt) nicht daran. Bei- 
den Möglichkeiten tritt dann mit 
adversativem δέ und Voranstellung 
des Verbums das entgegen, was der 
Redende als sicher bezeichnen will 
\ jedenfalls’): zu β 83. ὃ 140, 

I 702. — ἀάσατο: zu I 116. 

538. δῖον γένος, zu 2 180, einen 
gewaltigen Spröfsling ‚_er- 
läutert durch γλούνην σῦν, keinen 
gewöhnlichen Eber: vgl. 546. 


540. κακά Schaden. — ἔϑων in 
adverbialer Bedeutung: nach (sei- 
ner) Gewohnheit, wie II 260. 

541. πολλὰ δ᾽ ὅ γε: ζΖὰ α 4. — 
προϑέλυμνος, vgl. πρόρριξος, mit 
vorwärtsgekehrter Grundlage, pro- 
leptisch-prädikativ = so dals die 
Grundlage hervorgekehrt wird, ἃ. i. 
von Grund aus, vgl. X 15. M 149. 

6542. αὐτῇσιν ζίζῃσιν: zu Θ 24. 
— ἄνθεσι μήλων Blüten der 
Obstfrüchte, Umschreibung wie 
ı 449, d. i. den üppig wachsenden 
Obstfrüchten, vgl. πολυανθὴς ὕλη 
E 853. 

545. οὐ μὲν γάρ denn fürwahr 
nicht. 

546. πυρῆς ἐπέβησ᾽ 
vgl. 4 99. 

547. ἡ δέ Artemis, deren Zorn 
noch nicht gestillt war. — ἀμ 
αὐτῷ um selbigen (Eber), kau- 
sal, näher bestimmt 548. — „Fire 
κέλαδον, vgl. σ 402, mit αυτήν, 
Lärm un lautes Geschrei, 
der sich um den Besitz streitenden, 
am Schlufs der Jagd. Damit wird 
kurz der Beginn des Kampfes an- 
gedeutet, in dessen Mitte der Hörer 
529 versetzt wurde. 


ἀλεγεινῆς, 
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Κουρήτων τε μεσηγὺ καὶ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων. 


ὕφρα μὲν οὖν Μελέαγρος ἀρηέφιλος πολέμιξεν, 


550 


τόφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἦν, οὐδὲ δύναντο 

τείχεος ἔκτοσθεν μίμνειν πολέες πδρ ἐόντες" 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Μελέαγρον ἔδυ χόλος, 05 τε καὶ ἄλλων 
oldavsı ἐν στήθεσσι νόον πύκα περ φρονεόντων, 

n τοι ὁ μητρὶ φίλῃ Aida χωόμενος κῆρ 655 
κεῖτο παρὰ μνηστῇ ἀλόχῳ, καλῇ Κλεοπάτρῃ; 

κούρῃ Μαρπήσσης καλλισφύρου Εὐηνίνης 

᾿Ιδεώ 9’, ὃς κάρτιστος ἐπιχϑονίων γένετ᾽ ἀνδρῶν 

τῶν τότε, καί ῥα ἄνακτος ἐναντίον εἵλετο τόξον 

Φοίβου ᾿Ζπόλλωνος καλλισφύρου εἵνεκα νύμφης. 660 
τὴν δὲ τότ᾽ ἐν μεγάροισι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
᾿Δλκυόνην καλέεσκον ἐπώνυμον, οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ αὐτῆς 

μήτηρ ἀλκυόνος πολυπενϑέος οἶτον ἔχουσα 


550. ὄφρα μὲν οὖν: zu ὃ 780. 

551. κακῶς ἦν: vgl. 324, zu A 416. 

552. τείχεος ἔκτοσθεν μίμνειν: 
die Worte können ungezwungen 
nur 80 verstanden werden, dals die 
Kureten in Pleuron von den Ato- 
lern unter Meleagros belagert zu 
denken sind — die umgekehrte Si- 
tuation von 529—532. Zu dieser 
kehrt der Dichter erst mit dem Ge- 
gensatz 553 und (nach der langen 
parenthetischen Ausführung) 573 ff. 
zurück. Die Folge der Begeben- 
heiten ist also diese: nach Ausbruch 
des Krieges werden anfangs die 
Kureten von Meleager hart bedrängt 
und in ihrer Stadt Pleuron einge- 
schlossen; als aber Meleager sich 
vom Kriege zurückzieht, gehen die 
Kureten alsbald zur Offensive über 
und belagern nun die Atoler in 
Kalydon. 

553. ἔδυ χόλος: zu I 239. T-16. 
X 94. Den Grund dieses Grolles 
erfahren wir erst 565 ff. 

554. οἰδάνει schwellen macht, 
aufwallen lälst, bildlicher Aus- 
druck, entnommen von der Bewe- 

g des Meeres: zu ὃ 427. 4101, 
πιξαφελῶς I 516. Zum Gedanken 
Σ 108 ff. In dem Ganzen liegt eine 
leise Hindeutung auf Achill. — 
:v009 bis φρονεόντων = Καὶ 217. 


555. ἦ τοι ὁ, Nachsatz; die mit 
n τοι ὃ begonnene zweiteilige 
Gliederung desselben ist durch die 
folgende Ausführung über die Eltern 
der Kleopatre unterbrochen, das 
zweite Glied folgt 573. 

556. κεῖτο, wie B 688. H 230, 
mit dem Nebenbegriff der Unthä- 
tigkeit. 

557. Εὐηνίνης, gebildet wie ’4ögo- 
στίνη E 412, der Tochter des äto- 
lischen Flufsgottes Euenos. 

558. Vgl. A 266. 

559. τῶν τότε, zu A 535, vgl. τά 
τ᾽ Evdodı χ 220, τῶν ὄπιϑεν A 66. 


‚5 274, von jenen damals, d.i. 


unter den Zeitgenossen. — καί da 
und denn auch, zurückweisend 
auf den Inhalt des ersten Relativ- 
satzes. 

560. νύμφης, die neuvermählte 
Frau: zu A 447, Marpessa, welche 
der Messenier Idas aus Atolien 
entführt hatte. Gegen Apollo er- 
hob er den Bogen, um sie ihm 
wieder zu entreilsen, da dieser sie 
geraubt hatte 564. 

561. τὴν δέ, die Kleopatre. 

562. ἐπώνυμον zubenannt d.i. 
mit (bedeutungsvollem) Beinamen, 
woran sich die Erklärung schlielst: 
οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ weil nämlich. 

563. ἀλκυόνος πολυπενϑέος οἶτον: 
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καὶ τότε δὴ Μελέαγρον ἐύξωνος παράκοιτις 
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590 


λίσσετ᾽ ὀδυφομένη, καί ol κατέλεξεν ἅπαντα, 

κήδε ὅσ᾽ ἀνθρώποισι πέλει, τῶν ἄστυ ala‘ 
ἄνδρας μὲν κτείνουσι. πόλιν δέ τε πῦρ ἀμαϑύνει, 
τέχνα δέ τ᾽ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώνους τὲ γυναῖκας. 


τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμὸς ἀκούοντος κακὰ ἔργα, 


δ9ὅ 


βῆ δ᾽ idvas, χροὶ δ᾽ ἔντε᾽ ἐδύσετο παμφανόωντα. 
ὥς ὁ μὲν Αἰτωλοῖσιν ἀπήμυνεν κακὸν ἦμαρ N 
εἴξας ᾧ ϑυμῶ᾽ τῷ δ᾽ οὐκέτι δῶρα τέλεσσαν 
πολλά τε καὶ χαρίεντα, κακὸν δ᾽ ἤμυνε παὶ αὕτως. 


ἀλλὰ σὺ μή μοι ταῦτα νόει φρεσί, μηδέ σε ϑαέμων 


600 


ἐνταῦϑα τρέψειδ, φίλος" κάκιον δέ κεν ein 


νηυσὶν καιομένῃσιν ἀμυνέμεν᾽ ἀλλ᾽ ἐπὶ δώροις 
ἔρχεο᾽ ἶσον γάρ σε ϑεῷ τίσουσιν ᾿4χαιοί. 


590. καὶ τότε δή nimmt ὅτε δή 
588 auf, wie im Nachsatze, 

591. κατέλεξε zählte her. — 
ἅπαντα, alles, näher bestimmt 
durch κήδεα, welches vorangestellt 
ist, wie n 242. ε 15. 

692. τῶν — ἁλώῃ Relativsatz in 
konditionalem Sinne: zu A 554. 

693. Lebhafter Übergang in die 
oratio reota: zu α 40. — ἀμαθύνει 
(ducdog) macht zu Staub, legt 


von den Feinden, 
Fremde: zu Γ' 301. 

895. Erstes Hemistich = vu 9. ὦ 
818. καχὰ ἔργα die schlimmen 
Dinge, was 592 κήδεα. 

696. χροΐ, lokaler Dativ des Ziels: 
an den Leib, wie Π θά. — ἔντε᾽ 
— παμφ. == Ο 120. 

598. εἴξας ᾧ ϑυμῷ, zu ε 126. 
v 143. 5 182, Hau tbegriff des Ge- 
dankens mit Nachdruck am Schluls 
des Satzes im Versanfang: indem 
er sich durch sein eignes (von 
Mitleid ergriffenes, 595) Herz be- 
stimmen lie[s, nicht gegen seines 
eignen Herzens Wunsch den Bitten 
der Seinen nachgab. Hätte er im 
letzteren Falle wegen seiner Selbet- 
überwindung die grölste Anerken- 
nung gefunden, so bülste er sie jetzt 
ein, daher ihm nun auch die an- 
gebotenen Geschenke verloren gien- 
gen. — ἐτέλεσσαν verwirklichten 


die in Aussicht gestellten Geschenke, 
ἃ. i. gaben die versprochenen Ge- 
schenke. 

599. καὶ αὐτῶς auch 80, ἃ. i. 
ohne Geschenke: zu E255. — Ers 
Hemitich = @ 204. ΝΞ . 

600. ταῦτα, wie ἐνταῦϑα, auf 
das . vorhergehende zurückweisend: 
solche Gedanken, wie sie Melea- 


os hegte. — δαίμων, hier als feind- 
iche Macht gedacht: zu ß 134. 
601. ἐνεαῦϑα, nur hier, dahin. 


— τρόψειε möge richten, trei- 
ben. — κάκιον δέ be dender 
Satz; der Komparativ mit Be 

auf den folgenden Gegensatz: ἐπὶ 


οροιᾷ. 

602. Der Nachdruck des Gedankens 
ruht auf καιομένησιν: erst wenn 
sie brennen, so dals du dich erst 
durch die äulserste Not bestimmen 
leßest. — Unberücksichtigt bleibt 
dabei Achills Entschlufs nach Hause 
zurückzukehren, den übrigens auch 
Achill selbst 609. 649 schon halb 
auf; ogeben hat, und völlig 650. 
— be δώροις, vgl. K 804, Φ 445, 
auf die (angebotenen) Geschenke 
hin, nicht sowohl um des materiel- 
len Vorteils willen, sondern, wie 
die folgende Begründung zeigt, 
vor allem weil er sonst der vollen 
Anerkennung und des Dankes von 
Seiten der Achäer verlustig gehen 

e. 


Lt 
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Αἰτωλῶν, πέμπον δὲ ϑεῶν ἱερῆας ἀρίστους, 
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575 


ἐξελθεῖν καὶ ἀμῦναι, ὑποσχόμενοι μέγα δῶρον. 

ὁππόϑι πιότατον πεδίον Καλυδῶνος ἐραννῆς, 

ἔνϑα μιν ἤνωγον τέμενος περικαλλὲς ἐλέσθαι 
πεντηκοντύγνον, τὸ μὲν ἥμισυ οἰνοπέδοιο, 

ἥμισυ δὲ ψιλὴν ἄροσιν πεδίοιο ταμέσθαι. 580 
πολλὰ δέ μὲν λιτάνευε γέρων ἱππηλάτα Olvevs, 

οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὑψηρεφέος θαλάμοιο, 

σείων κολλητὰς σανέδας, γουνούμενος υἵόν᾽ 

πολλὰ δὲ τόν γε κασίγνηται καὶ πότνια μήτηρ 
ἐλλίσσονθ᾽ ὁ δὲ μᾶλλον avalvero. πολλὰ δ᾽ ἑταῖροι, 585 
οἵ ol κεδνότατοι καὶ φίλτατοι ἦσαν ἁπάντων" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς τοῦ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔπειϑον, 

πρίν γ᾽ ὅτε δὴ ϑάλαμος πύχ᾽ ἐβάλλετο, τοὶ δ᾽ ἐπὶ πύργων 
βαῖνον Κουρῆτες καὶ ἐνέπρηϑον μέγα ἄστυ. 


δ1δ πέμπον d4'parataktisch: ‘in- 
dem sie sandten’. ἀρίστους die 
edelsten, angesehensten. 

677. Asyndeton explicativ. — 
πεδίον 80. ἦν. 

δΊ8. τέμενος: τὰ α 117. Z 194. 
— ἐλέσϑαι sich auswählen, ein 
besonderer Vorzug, vgl. Z 194, 

679. πεντηκοντόγυον: vgl ἡ 113, 
za σ 814. — τὸ μὲν ἥμισυ das 
eine Stück, die Hälfte: zu 2 266. 
-- οἰνοπέδοιο, Genetiv. appositivus: 
bestehend in: zu Z 196. 

580. ψιλὴν ιἄροσιν, ı 184 ἄροσις 
λεέη, nicht mit Bäumen besetztes 
Ackerland, prädikative Apposition 
zu ἥμισυ, beides abhängig von 
ταμέσθαι sich abstecken, aus- 
scheiden. Das zweite Glied der 
appositiv an τέμενος geschlossenen 
Teilung nämlich ist zur Hauptkon- 
struktion 578 zurückgekehrt, indem 
statt eines einfachen Genetivus ap- 
poaitivus ψιλῆς ἀρόσιος ein neuer 

itiv ταμέσϑαε, dem ἐλέσϑαι ent- 
sprechend vom Hauptverbum ἤνωγον 
& t ist. — πεϑίέοιο 
partitiver etiv. 

683. σείων anpochend, vgl x 
394, an die verschlossene Thür. — 
κολλητὰς mit Thürangeln ver- 
sehen: zu ᾧ 194. — γουνούμενος, 
ohne Rücksicht auf die ursprüng- 
liche Bedeutung wie ξ 149. A 180. 


O 660, doch mit einer daraus fa 

tenen es Begrifis: 
ınständigst fiehend. Die drei 
asyndetisch sich folgenden Parti- 


her am Schl das sonst entbehr- 
liche γουνούμενος. 

584. πολλὰ δέ wie 585, anapko- 
risch wiederholt aus 581, hier mit 
betontem τόν γε, vgl. 541. — Man 
vermilst hier eine nähere Μοὶ 

vierung, wie auch Althäs tro&s 
ihres leidenschaftlichen Grolles und 
der Verfluchung des Sohnes sich 
entschliefsen konnte demselben mit 
Bitten zu nahen. 

685. μᾶλλον noch mehr, nur 
um so mehr, wie B 81, I 
678 ἔτι μάλλον. — πολλὰ δέ κι. 
ἐλλίσσοντο. 


586. κεδνότατοιε καὶ φᾶτατοι vgl. 
I 642, auch x 225. 


687. Vgl. ı 38. 


688. πρίν γ᾽ ὅτε di: zu 488, 
sonst mit Aorist, vgl. M 437. ψ 43. 


v 322. ὃ 180, hier mit Imperfekten 
zur Schild der Situation. — 


πύκα dicht hinter einander ἃ, 1. mit 
einem Hagel von Geschossen. 

589. ἐνέπρηθον, wie βαῖνον de 
conatu. 
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καὶ core δὴ Μελέαγρον ἐύξωνος παράκοιτις 
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590 


λίσσετ᾽ ὀδυρομένη, καί ol κατέλεξον ὅκαντα, 

κήδε᾽ ὅσ᾽ ἀνθρώκοισι πέλει, τῶν ἄστυ ἁλώῃ᾽ 
ἄνδραρ μὲν κτείνουσι. πόλιν δέ τε πῦρ ἀμαϑύνει, 
τέκνα δέ τ᾿ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώνους τὸ γυναῖναρ. 


τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμὸς ἀκούοντος κακὰ ἔργα, 


695 


βὴ δ᾽ ἐέναι, χροὶ δ᾽ ἔντε᾽ ἐδύσετο παμφανόωντα. 
ὡς ὁ μὸν Μἰκωλοῖσιν ἀκήμυνεν κακὸν ἦμαρ \ 
εἴξας ed ϑυμῷ᾽ τῷ δ᾽ οὐκέτι δῶρα τέλεσσαν 
πολλά τὸ καὶ χαρίεντα, κακὸν δ᾽ ἤμυνε καὶ αὔτως. 


ἀλλὰ σὺ μή μοι ταῦτα vos φρεσί, μηδέ σε ϑαίμων 


600 


ἐνταῦϑα τρέψειδ, φίλος᾽ κάχιον δέ κεν ein 


ψηυσὶν καιομένῃσιν ἀμυνέμεν ἀλλ᾽ ἐπὶ δώροις 
ἔρχεο" ἶσον γάρ σε ϑεῷ τίδουσιν Ayo. 


590. al τότο δή nimmt ὅτε δή 
δ88 auf, wie im Nachasatze, 
891. ardieke nählte her. — 
sa, allos, nüher bestimmt 
durch κήδεα, welches vorangentellt 
ist, wie η 248. ε 15, 


699. τῶν — ὁλώῃ Kelativeats in 
konditionalem Siuns: au A 554, 
598. Leobhafter bergang in die 


oratio reota: nu a 40, — ἀμαϑύνει 
(ἄμαϑορ) macht zu Staub, legt 
in Asche, 

594. ἄλλοι von den Feinden, 
Fremde: zu Γ᾽ 301. 

805. Erstes Homistich = u 9. ὦ 
818. κακὰ ἔργα dio schlimmen 
Dinge, was 598 κήδεα. 

6986. χροΐ, lokaler Dativ des Ziels: 
an den Leib, wie IT 64. — dvre’ 
— παμῷ. we Ο 120. 

δ08. εἶδαρ ᾧ ϑυμῷ, εἰ = 196. 
v148. 2 188, Hauptbegriff des Ge- 
dankens mit Nachdruck am Schlufs 
des Satses im Vorsanfang: inden 
er sich duroh sein eignen (von 
Mitleid ergriffenes, 595) Hors be- 
stimmen lies, nicht gegen seinon 
eignen Herzens Wunsch den Bitten 
der Seinen nachgab. Hütte or im 
letateren Kalle wegen seiner Beolbst- 
überwi dio ot ee jeher 
nung en, so bülste er sio je 
ein, Foren ihm nun auch die an- 
gebotenen Geschenke verloren gien- 
gen. — ἐτέλεσσαν verwirklichten 


die in Aussicht gestellten Geschenke, 
ἃ. i. geben die versprochenen Ge- 
schenke, 

599. nal αὐτῶφς auch so, ἃ. I. 
ohne Geschenke: au 4258. --- Eirstos 
Hemistich = Θ᾽ 804. 

800. ταῦτα, wie ἐνταῦϑα, auf 
das vorbergehende surlüokweisend: 
solche Gudankon, wie sie Molea- 
ge haptı. — δαίμων, hier als feind- 

oho Macht gedacht: zu β 184. 

601. ἐνταῦϑα, nur hier, dahin. 
— τρέψειε möge richten, trei- 
bon, — κάκιον δέ bogründender 
Sats; der Komparativ mit Ben 
auf den folgenden Gegenuats: ἐκ 


δώφοι!. 

809. Der Nachdruck des Gedankens 
ruht auf καιομένῃσιν: eret wenn 
sie brennen, no dafs du dich erst 
durch die Kulserste Not bontimmen 
ließest, — Unberücksichtigt bleibt 
dabei Achilles Entschlnfs uach Hause 
aurüoksukehren, den übrigens auoh 
Achill selbst 609. 649 schon halb 
aufgogoben hat, und völlig 880. 
— ἐπὶ δώίροιρ, vgl. X 304. Φ 446, 
auf die (angebotenen) Guschonko 
hin, nioht sowohl um des materiel- 
lon Vorteile willen, sondern, wie 
die folgende Begründung seigt, 
vor allem weil er sonst dor vollen 
Anerkonn und des Dankos von 
Seiten der Achälor vorlustig gehen 
würde. 


ᾷ 8 
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εἰ δέ x’ ἄτερ δώρων πόλεμον φϑισήνορα dvns, 


00x89” ὁμῶς τιμῇς ἔσεαι, πόλεμόν περ ἀλαλκών."“ 


605 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıullevs' 
Φοῖνιξ ἄττα, γεραιὲ διοτρεφές, οὔ τί με ταύτης „ 
χρεὼ τιμῆς᾽ φρονέω δὲ τετιμῆσθαι Ζιὸς αἴσῃ, 
ἥ μ᾽ ἕξει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, εἰς ὅ x ἀυτμὴ 


ἐν στήϑεσσι μένῃ καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 


610 


ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
μή μοι σύγχει ϑυμὸν ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων, 
᾿'Δτρεΐδῃ ἥρωι φέρων χάριν" οὐδέ τί δὲ χρὴ 

τὸν φιλέειν, ἵνα μή μοι ἀπέχϑηαι φιλέοντι. 


καλόν τοι σὺν ἐμοὶ τὸν χήδειν, ὅς κ᾽ ἐμὲ κήδῃ. 


615 


ἶσον ἐμοὶ βασίλευε, καὶ ἥμισυ μεέρεο τιμῆς. 
οὗτοι δ᾽ ἀγγελέουσι, σὺ δ᾽ αὐτόϑι λέξεο μίμνων 


604. «φθισήνορα: zu B 833. 

‚605. ὁμῶς, in gleichem Grade, 
wie jetzt. — τιμῆς aus τιμήεις kon- 
trahıert, vgl. Σ 475. ἡ 110. 


V. 606—655. Achtlleus’ Antwort. 
Aias’ letzter Versuch und Zurück- 
weisung. 

607. ἅττα, γεραιέ, wie P 561, zu 
π 81, hier "mit dem ehrenden "Zu- 
satz dıor εφές. — ταύτης, der 603. 
605 erwähnten, von den Achäern 
ın Aussicht stehenden Ehre. 


608. φρονέω ich denke, wie I' 
98, hier ironisch. — τετιμῆσϑαι, zu 
38: “schon? Ehre zu haben. — 
Διὸς αἴσῃ, wie ı 62. P 321, durch 
die von Zeus gesandte Schik- 
kung, d. i. durch die sich jetzt 
vollziehende Erfüllung der Zusage 
des Zeus A 509f., die Bedrängnis 
der Achäer. 


‚609. 7, bezogen auf αἴσῃ, aber 
wie dieser Begriff durch den Ge- 
dankenzusammenhang vorher näher 
bestimmt ist, die, ehrendo Be- 
stimmung. — u’ ἕξει, zu « 9, 
mir anhaften, bleiben wird: im 
Gegensatz zu der menschlichen An- 
erkennung von zweifelhafter Dauer. 
— παρὰ νηυσέ κι ohne Rücksicht 
auf die früher ausgesprochene Ab- 
sicht heimzufahren, vgl. 619. — 
εἷς ὅ κε mit Konj unktiv: zu H 81. 
Versschluls wie K 89. [Anhang.] 


610 = K 90. ἐν στήθεσσι μένῃ, 
vgl. 409. 

611. Vgl. zu π 299. 

612. σύγχει (vgl. N 808) ver- 
wirre, indem die schmerzliche 
Klage des Freundes in seinem Her- 
zen Empfindungen hervorruft, die 
seinen bisherigen Gedanken wider- 
streiten. — ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων 
synonyme Ausdrücke zur Verstär- 
kung des Begriffs, wie β 23. δ 100. 
ξ 4.2 128. 

613. φέρων χάριν, zu y 164, kau- 
sal zu den vorhergehenden "Parti- 
cipien. — οὐδέ τί σε χρή: zu 496. 

614. ἀπέχϑηαι φιλέοντι, kontra- 
stierende Zusammenstellung, Sinn: 
auf dafs nicht meine Liebe zu dir 
sich in Hals verkehre. 

615. καλόν sc. ἐστί, wohl steht 
es dir an; adversatives Asyndeton. 
— σὺν ἐμοί, mit betontem Pro- 
nomen, im Gegensatz zu Agamem- 
non 613: an meiner Seite, mit , 
mir verbunden. — ὅς κα mit 'Kon- 
junktiv: zu A 554. 

616. ἶσον Accus. des Inhalts zu 
βασίλευε, wie ἥμισυ τὰ μεέρεο: 
zu gleichem Τ61] --- zur Hälfte. 
Dies Anerbieten kommt zumal nach 
dem vorhergehenden Tadel so unver- 
mittelt, dals der Vers mit Wahr- 
scheinlichkeit für unecht gehalten 
wird. [Anhang.] 


617. ἀγγελέουσι d. , werden 
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εὐνῇ ἔνι μαλακῇ᾽ ἅμα δ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
φρασσόμεϑ᾽, 7 κε νεώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽ ἦ κε μένωμεν." 


n, καὶ Πατρόκλῳ ὃ γ᾽ ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε σιωπῇ 


Φοίνικι στορέδαι πυκινὸν λέχος, ὄφρα τάχιστα 
ἐκ κλισίης νόστοιο μεδοίατο. τοῖσι δ᾽ ἄρ᾽ Αἴας 
ἀντίϑεος Τελαμωνιάδης μετὰ μῦϑον ξειπεν᾽ 
διογενὲς Δαερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 


ἴομεν" οὐ γάρ μοι δοκέει μύϑοιο τελευτὴ 


τῇδέ γ᾽ 000 κρανέεσθϑαι᾽ ἀπαγγεῖλαι δὲ τάχιστα 
χρὴ μῦϑον Δαναοῖσι, καὶ οὐκ ἀγαϑόν περ ἐόντα, 


οἵ που νῦν ξαται ποτιδέγμενοι. 


ἄγριον ἐν στήϑεσσι ϑέτο μεγαλήτορα ϑυμὸν 


σχέτλιος, οὐδὲ μετατρέπεται φιλότητος ἑταίρων 


τῆς, N μιν παρὰ νηυσὶν ἐτέομεν ἔξοχον ἄλλων᾽ 
γνηλής᾽ καὶ μέν τίς TE κασιγνήτοιο φονῆος 


meine (816 ἢ) Antwort überbringen. 
— αὐτόϑι, an Ort und Stelle, 
hier. — λέξεο, zu ὃ 451, vom ge- 
mischten Aorist ἐλεξό μην (Stamm 
λεχ-). 

618. εὐνῇ ἕνι μαλακῇ: zu x 196. 

619. ἤ κε — ἡ κε ob etwa — 
oder etwa, mit „Conjunctiv. dubi- 
tativv. — ἐφ᾽ ἡμέτερα, zu dem 
unsrigen, falst Haus und Besitz 
zusammen, wie o 88. Kr. Di. 48, 
8,6. — So ändert zwar Achill an 
der oben den Gesandten erteilten 
Antwort nichts; aber dafs Phoinix’ 
Rede auf ihn Eindruck gemacht 
hat, zeigt außer 612 der bei wei- 
tem gemälsigtere Ton seiner Ant- 
wort und zumal das Zugeständnis 
den Gedanken an die Heimkehr 
weiter zu erwägen. [Anhang.] 

620. Vgl. 4 528. 7, καί: zu β 
321, hier, mit Aufnahme des Sub- 
jekts in ὅ γε: zu Z 390. — ἐπέ zu 
νεῦσε: zu A628. — σιωπῇ; um nicht 
durch einen laut erteilten Befehl 
die Gäste zu deutlich an den Auf- 
bruch zu mahnen, worauf er schon 
617 hingedeutet hatte. 

621. στορέσαι, durch Hinbreitung 
des Bettzeugs das Lager berei- 
ten: zu ὃ 801. — πυκινὸν λέχος, 
das feste Bett, die Bettstelle: 
zu % 177. 

622. ἐκ κλισίης zu νόστοιο. 


620 
625 
αὐτὰρ ᾿Δχιλλεὺς 
630 
624. Vgl. zu x 401. [Anhang.] 


625. μύϑοιο τελευτή d.i. die Ver- 
wirklichung unserer Absicht. ᾿ 

626. τῇδέ γ᾽ ὁδῷ bei diesem 
(unserem) Gange wenigstens. 

‚627. μῦϑον, Achills Bescheid. — 
οὐκ ἀγαϑόν, ein Begriff: schlimm, 
unerfreulich. 

628. ἕαται ποτιδέγμενοι: 
137. 

629. ἄγριον, prädikativ zum Ob- 
jekt Hvuov, mit ἔϑετο, machte 
sich wild, von dem höchsten 
Grade der Leidenschaft, vgl. ἄγριος 
als Beiwort von χόλος und ἄγρια 
οἷδεν Ὡ 41 von dem, der die zar- 
teren Regungen des menschlichen 
Gefühls, wie Mitleid und sittliche 
Scheu durch die Leidenschaft ver- 
loren hat, Sinn: erfüllte sein stolzes 
Herz mit wildem Grimm. 

631. τῆς mit Nachdruck nachge- 
stellt, zum Anschlufs des Relativ- 
satzen: zu 4 41. — παρὰ νηυσίν 
d. 1. im Verkehr des Lagers. 

682. νηλής, als Ausruf, eine 
Steigerung des vorhergehenden 
σχέτλιος (630) in derselben nach- 
drücklichen Stellung. — καὶ μέν 
adversativ. Asyndeton, wahrlich 
auch, sogardoch, ZU κασιγνήτοιο 
φονῆορ: zu & 85. I 499. Σ 868; 
zu der Einkleidung des Gedankens 
mit τίς te mancher B 292. u 11%, 


zu B 
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ποινὴν n οὗ παιδὸς ἐδέξατο τεθνηώτορ᾽ 
καί ῥ᾽ ὁ μὲν ἐν δήμῳ μένει αὐτοῦ πόλλ᾽ ἀποτίσας, 


τοῦ δέ τ᾽ ἐρητύεται κραδίη καὶ ϑυμὸρ ἀγήνωρ 


635 


ποινὴν δεξαμένῳ. σοὶ δ᾽ ἄλληκτόν τὸ κακόν τὲ 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι ϑεοὶ ϑέσαν εἵνεκα κούρης 
οἵἴης. νῦν δέ τοι ἑκτὰ παρίσχομεν ἔξοχ᾽ ἀρίστας 
ἄλλα τε πόλλ᾽ ἐπὶ τῇσι. σὺ δ᾽ ἴλαον ἔνϑεο ϑυμόν, 


αἴδεσσαι δὲ μέλαϑρον᾽ ὑπωρόφιοι δέ τοι εἰμὲν 


640 


πληϑύος ἐκ Δαναῶν, μέμαμεν δέ vos ἔξοχον ἄλλων 
κήδιστοί τ᾽ ἔμεναι καὶ φέλτατοι, 0600, ᾿άχαιοί."“ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺρ ᾿Αχιλλεύς" 
„Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοέρανε λαῶν, 


Hier liegt ein Schluls a majori ad 
minus in Gedanken: läfst mancher 
für den Mord von Bruder oder 
Sohn sich durch ein einfaches 
3 ld versöhnen, wie vielmehr 

zur Versöhnung hast du, 
da es sich um die We e nur 
einesMädchens(637)handelt,wofür 
dir überreicher Ersatz geboten 
wird (688). — κασιγνήτοιο abhängig 
von φονῆος, welches als ablativ. 
Genet. von ἐδέξατο abhängt: A 596. 

633. ποινήν die Blutsühne, 
ein wahrscheinlich durch Überein- 
kunft im einzelnen Falle festge- 
setztes Sühngeld für Totechlag, 
durch welches sich der Mörder von 
weiterer Verfolgung loskauft, falls 
die Angehörigen des Erschlagenen, 
denen die Blutrache obliegt, damit 
zufrieden sind. — οὗ παιδός mit 
τεθνηῶτος objektiver Genetiv ab- 
hängig von zownv, eine andere 
Wendung für οὗ παιδὸς φονῆος nach 
dem ersten Gliede. ov mit Nach- 
druck: des eignen. 

6384. καέ da und so — denn, 
als Folge des Vorhergehenden. — 
ὁ μέν der Mörder. — μένει, das 
Gegenteil B 665. ν 259. ο 273. — 
αὐτοῦ an Ort und Stelle, an 
demselben Orte. 

635. τοῦ δέ des nächsten Ver- 
wandten des Gemordeten, dem die 
Blutrache obliegt. — ἐρητύεται: zu 
I 462. — Zweites Hemistich: zu 
K 244, 

636. δεξαμένῳ: nach dem von 


xgadin ab igen Genetiv τοῦ 
tritt das darauf bezügliche Particip 
darch den Dativ in engere Be- 
ziehung zum Verbum, wodurch nicht 
nur das temporale Verhältnis der 
Handl n, sondern auch die sub- 
jektive Teilnahme der bezeichneten 
erson an der Haupthandlung zum 
Ausdruck kommt: zu % 206. 

637. ϑυμόν Leidenschaft, Zorn. 
— θεοὶ θέσαν, vorher ϑέτο 620. 

688. οἵης mit Nachdruck an be- 
tonter Stelle, einer einzigen, 
mit Bezug auf den folgenden Gegen- 
satz ἔπτα. 

689. Erstes Hemistich = y 113. 
ἐπὶ τῇσιν zu diesen, aulser die 
sen. — ἔνϑεο: zu Z 826: lals einen 
versöhnlichen Sinn in deine Brust 
einziehen. 

640. μέλαθρον: zu σα 150. I 20%. 
— ὑκωρόφιοι Prädikat. 

. 641. πληϑύος ἐκ devaas gehört 
zu dem Subjekt “wir” in εἰμέν, 
welches mit dem ethischen τοί den 
Sinn ergiebt: du hast in uns die 
Vertreter der Gesamtheit der 
Danser zu erkennen. — μέμαμεν 
wir machen darauf Anspruch. 

642. Vgl. 586. ὅσσοι ἃ. i. πάντων 
ὅσσοι: zu 55. — DreiMotive zur Ver- 
söhnlichkeit macht Aias 640-642 
geltend: die Rücksicht auf das Gast- 
recht, die Achtung der Gesandten 
als der Vertreter der ganzen Nation, 
und das persönliche Freundschafte- 
verhältnis zu den Gesandten. 

644. Vgl. zu H 234. 
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πάντα τέ μοι κατὰ ϑυμὸν ἐείσαο μυϑήσασϑαι᾽ 


119 


645 


ἀλλά μοι οἰδάνεται κραδίη χόλῳ, ὁππότ᾽ ἐκείνων 
μνήσομαι, ὥς μ᾽ ἀσύφηλον ἐν ᾿Δργείοισιν ἔρεξεν 
᾿Δτρεΐδης ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην, 

ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσθε καὶ ἀγγελίην ἀπόφασϑε. 


οὐ, γὰρ πρὶν πολέμοιο μεδήσομαι αἱματόεντος, 


650 


πρέν γ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕκτορα δῖον, 
Μυρμιδόνων ἐκέ τὸ κλισίας καὶ νῆας ἱκέσθαι 
κτυείνοντ᾽ ᾿Δργείους, κατά ve σμῦξαι πυρὶ νῆαρ. 
ἀμφὶ δέ τοι τῇ ἐμῇ κλισέῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 


Ἕχτορα καὶ μεμαῶτα μάχης σχήσεσθαι ὀίω." 


655 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον 
σπείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν nehm‘ ἦρχε δ᾽ Ὀδυσσεύς. 


645, πάντα durch τὶ geschwächt, 
vgl ı 11. © 101, alles einiger- 
mafsen, bis zu einem gewissen 
Grade. — κατὰ ϑυμόν: zu A 186, 
ἃ. 1. in reinstimmung mit mei- 
nem Herzen, entsprechend meiner 
Art und Weise zu empfinden und 
zu denken. Diese Anerkennung 
bezieht sich besonders auf die von 
Aias 640—642 geltend gemachten 
Motive, nicht auf das, was derselbe 
von der Geringfügigkeit des Streit- 
objekts und dem reichen Ersatz 
632 ff, gesagt hat. Denn dem stellt 
‘-Achill sofort wieder die Grölse der 
Beschimpfung entgegen, die er von 
Agamemnon erfahren und die auch 
durch die reichsten Geschenke ihm 
nicht gesühnt werden kann. 

646. οἰδάνεται: zu I 54. — 
ixevov, Neutrum plur. von den 
en Akten: zu 115, erläutert 
darch ὡς 647. 

647. μνήσομαι Konjunktiv Aor. 
1 med., zu A ὅδ4. — ἀσύφηλον 
neutr. singul. als Objekt zu ἔρεξεν, 
vgl.6690 ‚beschimpfendes,schnöde 
Unbill — ἐν Agysloaw vor (in 
Gegenwart) den Argivern. 

648 = Π 59. ὡς εἰ unterscheidet 
sich von dem einfachen ὡς, ὥς re 
durch die Markierung der Fall- 
setzung, indem ei andeutet, .dals 
der ver: „erglichene Gegenstand nicht 

icher, sondern nur als ge- 
ekaer der Vergleichung dienstbar 


wird: wie — ich setze denFall, 
τινά, vorangestellt: zu σ 382. — 
μετανάσ v, Beisasse, das spätere 
μέτοικος. Derei wanderte Fremd- 
ing, der immerhin Grundbesitz er- 
μὸν ὅκα mochte, war doch von den 
Rechten und Ehren des Bürgers 
ausgeschlossen und allerlei Krän- 
kungen und Verletzungen ausgesetzt. 
[Anhang,] 
649. ἀγγελίην, die schon oben 
a ah Botschaft, an der er 
t, obwohl er im folgenden 
Beinen Entschlufa heimzukehren, fal- 
len lälst. 

651. Vgl. A 197 = Ο 239. 

652 == A 328. I 186. 

654. ἀμφί lokal: in der Nähe, 
bei, ἃ, 1. wenn er aber meinem 
Zelt nahekommt. — τοί zusichernd: 
traun. — τῇ ἐμῇ mit Synizesis. 
[Anhang.] 

655. "Ἕκτορα, nach 651, mit Nach- 
druck wiederholt. — καὶ μεμαῶτα, 
trotz seiner Begier (nach 
Kampf). — μάχης ablativ. Genet,, 
zu σχήσεσθαι vom Kampfe sich 
zurückhalten, ablassen — 
Zweites Hemistich = N 747. 

V. 656—713. Rückkehr der Ge- 
sandten. Bericht des Odysseus. 
Ein Wort des Diomedes. 

656. ἕκαστος, von dem ἑλών» at- 
trahiert ist, distributive Apposition 
zu ol δέ. — ἀμφικύπελλον: zu y 63. 

657. σπείσαντες, wie regelmäßig 
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9. TAIAAOZ I, 


Πάτροκλος δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ δμωῇσι κέλευσεν 
Φοίνικι στορέσαι πυκινὸν λέχος ὅττι τάχιστα. 


αἱ δ᾽ ἐπιπειϑόμεναι στόρεσαν λέχος ὡς ἐχέλευσεν, 


660 


κώεά τε ῥῆγός τε λένοιό τε λεπτὸν ἄωτον. 
ἔνϑ᾽ ὁ γέρων κατέλεχτο καὶ Ἠῶ Öfav ἔμιμνεν. 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς εὗδε μυχῷ κλισίης ἐυπήκτου" 
τῷ δ᾽ ἄρα παρκατέλεκτο γυνή, τὴν Αεσβόϑεν ἦγεν, 
Φόρβαντος ϑυγάτηρ 4΄ιομήδη καλλιπάρῃος. 665 
IlargoxAog δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐλέξατο᾽ πὰρ δ᾽ ἄρα καὶ τῷ 
Ἶφις ἐύξωνος, τήν οἵ πόρε δῖος ᾿Αχιλλεὺς 
Σκῦρον ἑλὼν αἰπεῖαν, ᾿Ενυῆος πτολέεϑρον. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν ᾿Δτρεΐδαο γένοντα, 
τοὺς μὲν ὥρα χρυσέοισι κυπέλλοις υἷες ᾿Αχαιῶν 610 
δειδέχατ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος ἀνασταδόν, Ex τ᾽ ἐρέοντο᾽ 
πρῶτος δ᾽ ἐξερέεινεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων᾽ 
εἶπ᾽ ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν" 
n6 ἐθέλει νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον πῦρ, 
ἡ ἀπέειπε, χόλος δ᾽ ἔτ᾽ ἔχει μεγαλήτορα ϑυμόν;"“ 675 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 
„Argsiön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ’Aydusuvov, 
κεῖνός γ᾽ οὐκ ἐθέλει σβέσσαι χόλον, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον 


am Schluls der Mahlzeit vor dem 
Schlafengehen geschieht: vgl. y 395. 
σ 428. n 138. I 712. — παρὰ νῆας, 
was 182 παρὰ Diva. Die Schiffe 
des Achill standen am Ääulsersten 
Ende des Lagers, vgl. A 8. 

658. Vgl. 2 643. Zur 
I 620. 

659 -- 621. 

661. κώεα κτέ., Apposition des 
Inhalts: zu % 180. — dnyos: zu γ 
849 u. » 78. — λένοιο, mit ἄωτον, 
zu α 448, Linnengeflock, ein 
Leinentuch zum Zudecken, wie v 
73. [Anhang.] 

662. Vgl. τ 50 und zu ε 181. 

068 = N 675. 

664. Μεσβόϑεν: vgl. 129. 

‚666. Erstes Hemistich: zu A 641. 
πὰρ δέ sc. ἐλέξατο. 

668. Σκῦρον: Die Erzählung vom 
Aufenthalt des Achilles auf dieser 
Insel, von wo er dann zum Zuge 
nach Troja geholt sei, gehört der 


Sache 


späteren Sage an, vgl. aber T 826. 
[Anhang, 

670. υἷες Ay., die 89 genannten 
γέροντες. 

671. δειδέχατο: πὰ AA. --- dve- 
σταδόν aufrecht stehend: zu 
μ 392. 

672. Erstes Hemistich: zu K 543. 

673 = K 544. εἴπ’ ἄγε μ᾽: zu 
T 192. μ᾽ = μοί, wie Z 166. X 
544. N 481. Pr 100. 7 679. ὃ 867. 
ψ 21. — πολύαινε vielgepriese- 
en τὰ pw 184. — μέγα κῦδος 41.: 


ὍΝ Yal. 841. ἤ 6a — ἡ direkte 
Doppelfrage: zu α 175. 

675. χόλος δέ taktisch zur 
Erklärung des Vorhergehenden: zu 
H 25. — ἔχει: zu 2. 

677. Vgl. zu A 897. [Anha 

678. κεῖνος mit affektvoller B 
tonung durch γέ. — οὐκ ἐθέλει 
im Gegensatz zur Frage 674: ist 
mit nichten bereit. — σβέσσαι 


9. TAIAAOZ I. 
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πιμπλάνεται wEvsog, σὲ δ᾽ avalveraı ἠδὲ σὰ δώρα. 


αὐτόν σε φράξεσϑαι ἐν Apysloıcıv ἄνωγεν, 


680 


ὕππως κἂν νῆάς TE 0005 καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν" 
αὐτὸς δ᾽ ἠπείλησεν ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 
νῆας ἐυσσέλμους ἄλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 
καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη παραμυϑήσασϑαι 


οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι δήετε τέχμωρ. 


685 


Ἰλίου αἰπεινῆς" μάλα γάρ ϑεν εὐρύοπα Ζεὺς 
χεῖρα ξὴν ὑπεῤέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 
ὡς ἔφατ᾽" εἰσὶ καὶ οἵδε τάδ᾽ εἰπέμεν. οἵ μοι Emovro, 
Αἴας καὶ κήρυκε δύω, πεπνυμένω ἄμφω. 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖθ᾽ ὁ γέρων κατελέξατο᾽ ὡς γὰρ ἀνώγει, 690 
ὄφρα ol ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἣν ἐθέλῃσιν ἀνάγκῃ δ᾽ οὔ τί μὲν ἄξει." 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ; 
[μὖϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰᾳ κρατερῶς ἀγόρευσεν.] 


δὴν δ᾽ ἄνεω ἦσαν τετιηότες υἷες Aycıav' 


695 


ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
„Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγάμεμνον, 


nach dem Vergleich der Leiden- 
schaft“ mit einer verzehrenden 
Flamme: löschen, ersticken. 

679. πιμπλάνεται μένεος: zu A 
103. I 5654. 

680. αὐτόν σε: der Nachdruck 
ruht auf dem, wie X 346 voran- 
gestellten αὐτόν, daher σέ unbetont. 
— φράξεσϑαιἄνωγεν: vgl.846f. 423. 

681. Vgl. 424. 

682. αὐτός, im Gegensatz zu 
Agamemnon, zu ἑλκέμεν. --- ἠπείλη- 
σεν, vgl. 868 3, wobei Odysseus 
die späteren Äufserungen, die eine 
Anderung dieser Absicht als mög- 
lich oder wahrscheinlich hinstellten, 
609. 619. 650 ff. unberücksichtigt 
läfst, weil sie nicht zu der von Achill 
an die Gesandten erteilten Antwort 
gehören, zu 617 und 649, und weil 
für die Klärung der Situation es 
zweckmälsiger ist, wenn sich die 
Achäer des Gedankens, dals etwa 
Achill sich doch noch zur Hilfe 
entschliesen könne, völlig ent- 
schlagen. 

683. Vgl. & 97. ἑλκέμεν Inf. 
Präs. nach ἠπείλησεν: zu K 40. 


684—87. Vgl. 417—420. ἄν zum 
Infin. παραμυϑήσασϑαι, der den 
Optativ der oratio recta vertritt, 
die einzige Stelle bei Homer, wo 
ἄν zum Inf. tritt. — Mit ἐπεὶ οὐκέτι 
ae. geht das Referat in die direkte 
Rede über: zu α 40. [Anhang.] 


688. εἰσί, es sind da mit dem 
Infinitiv der vorgestellten, mög- 
lichen Folge eizeuev, zu sagen, 
ἃ, i. es können sagen, vgl. N 312. 
2 610. 489. — οἷδε diese hier. 


689. πεπνυμένω ἄμφω: zu 6 65. 

690. αὖϑ᾽ d. i. αὖϑι. 

691. Vgl. 428. ὄφρα mit dem 
Konjunktiv nach dem Präteritum 
ἀνώγει: zu H 27. | 

692. Vgl. 429. 

693. 694. Vgl. zu®28. 29. Wes- 
halb ist V. 694 an dieser Stelle 
ungehörig? [Anhang.] 

695. 696 — I 30. 81. 


697. Durch Odysseus’ Bericht über 
die ganze Furchtbarkeit von Achills 
Groll belehrt, sehen die Griechen, 
dals sie ganz auf sich selbst an- 
gewiesen sind. Der Wortführer 
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9. ΙΛΙΑΔΟΣ 1. 


μὴ ὄφελες λίσσεσθαι ἀμύμονα Πηλεΐωνα, 
μυρία δῶρα διδούς" ὁ δ᾽ ἀγήνωρ ἐσεὶ καὶ ἄλλως" 


νῦν αὖ μιν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορίῃσιν ἐνῆκας. 


700 


ἀλλ᾽ ἢ τοι κεῖνον μὲν ἐάσομεν, 7) κεν ἴῃσιν 
ἢ κε μένῃ᾽ τότε δ᾽ αὖτο μαχήσεται, ὁππότε κέν μιν 
ϑυμὸς ἐνὶ στήθεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς ὕρσῃ. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω, πειθώμεϑα πάντες. 
νῦν μὲν κοιμήσασθε τεταρπόμενοι φίλον ἦτορ Ἰοῦ 
σίτου καὶ οἵνοιο᾽ τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλκή" 
αὐτὰρ ἐπεί κ φανῇ καλὴ ῥοδοδάκτυλος Ἠώς. 
καρπαλίμως πρὸ νεῶν ἐχέμεν λαόν τὸ καὶ ἵππους. 
ὀτρύνων, καὶ δ᾽ αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μάχεσϑαι."“ 

ὡς ἔφαθ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆδς, 710 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 
καὶ τότε δὴ σπείσαντες ἔβων κλισίηνδε ἕκαστος. 
ἔνϑα δὲ κοιμήσαντο χαὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


für diese Stimmung wird der ritter- 
liche Diomedes, wie ähnlich 1 30ff. 

699. διδούς, de οομαΐμ: zu 164. 
— ἀγήνωρ in tadelndem Sinne 
übermütig, trotzig. — καὶ ἄλλως, 
schon sonst, ohnehin schon, ohne 
deine Bitten, von Natur, vgl. $ 87. 
T 99. 

700. «vo hinwiederum, aber. — 
ἀγηνορίῃσιν trotzige Gedanken. 
— ἐνῆκας, ähnlich wie ο 198, hast 
gebracht in. 

701. ἐάσομεν mit nachfolgender 
Disjunktion n—nza & 183, mit 
Konjunktiven der Erwartung. Der 
von "Odysseus 682 gebrauchte Aus- 
druck ἠπείλησεν schlielst die Mög- 
lichkeit auch des μένειν nicht aus. 
[Anhang. 

702. τότε weist auf das folgende 
ὁπότε. Voraussetzung für dies Ur- 
teil ist natürlich der Eintritt der 
zweiten Möglichkeit, dals er bleibt. 


— Über das Verhältnis des Ge- 
dankens zum Vorhergehenden zu 
637. 

108. ἀνώγῃ und ὄρσῃ: zu H 31. 

705. τεταρπόμενοι mit Genet.: 
gesättigt: zu 9 800. 

706 = T 161. τό bat sich im 
Geschlecht nach dem folgenden 
Prädikatssubstantiv gerichtet, und 
bezieht sich nach der Parallelsteile 
auf eirov καὶ οἴνοιο, obwohl man 
nach dem nzusam 
eine Begründung für κοιμήσασϑε 
erwartet. — ἐστί ist, ἃ. i. darin 
besteht, darauf beruht. 

708. ἐχέμεν richten, lenken, 
gewöhnlich mit Exwovg verbunden, 
zu dem hier zeugmatisch auch λαόν 
sich gesellt. 

710 = H 344. 

711. Vgl. zu H 404. 

712. Vgl. α 424. 

713. Vgl. zu H 482. 
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IAIAAUZE K. 


AoAwvesıa. 


ἄλλοι μὲν παρὰ νηυσὶν ἀριστῆες Παναχαιῶν 
εὗδον παννύχιοι, μαλακῷ δεδμημένοι ὕπνῳ" 
ἀλλ᾽ οὐκ ᾿Δτρεΐδην ““γαμέμνονα ποιμένα λαῶν 
ὕπνος ἔχε γλυκερός, πολλὰ φρεσὶν ὁρμαίνοντα. 
ὅ ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀστράπτῃ πόσις Ἥρης ἠυκόμοιο, 
τεύχων ἢ πολὺν ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ χάλαξαν 
ἢ νιφετόν, ὅτε πέρ τε χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, 


K. 


Die Dolonie, welche den Rest 
der Nacht ausfüllt, deren ersten 
Theil die Gesandtschaft an Achill 
einnimmt, bildet eine in sich ab- 
geschlossene Erzählung, die sich 
zwar an die durch die vorhergehen- 
den Gesänge gegebene Situation 
anlehnt, aber für die weitere Ent- 
wicklung der epischen Handlung 
ohne allen Einfluss ist. Das ganze 
Buch kann herausgenommen wer- 
den, ohne dass eine Lücke fühlbar 
wird. Nach alter Ueberlieferung 
wurde dasselbe erst später in den 
Zusammenhang der llias eingefügt. 

V.1—-71.Agamemnons nächt- 
liche Sorgen und Entschluss 
zu Nestor zugehen. Verabre- 
dung mit dem ihn aufsuchen- 
den Menelaos. 

1—4. Vgl. B 1-3. 2 677-680. 

1. ἄλλοι: zu B 1, dazu appositiv 
ἀριστῆες Παναχαιῶν (zu & 239). 

2 a ἢ 678. Erstes Hemistich τῷ 
B 2, zweites = 0 6. παννύχιοι, ob- 


wohl manche derselben im weite- 
ren Verlauf der Nacht aufgeweckt 
werden, vgl. auch 25 ἢ 


8. ἀλλ᾽ οὐκ, wie 4 24. M 110. 
Q 679, verstärkter Gegensatz zu 
ἄλλοι μέν 1, statt Aroelönv δ᾽ οὐκ, 
vgl. B2: nur nicht. 

4. ἔχε: τὰ Β ἃ. 07. 


5. Ἥρης ἠυκόμοιο nur hier, sonst 
ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης. [Anhang.] 

6. τεύχων wenn er bereitet, 
d.ı. senden will, wodurch der 
Blitz als vorkündendes τέρας cha- 
rakterisiert wird: zu M 280. 171. 
I 236. K 502. — ἀϑέσφατον eine 
Steigerung des vorhergehenden πο- 
λύν: zu ı 211. A 373, vgl. Γ' 4. 


7. ὅτε πέρ τε wann gerade 
(eben), nicht temporale Bestim- 
mung zu τεύχων, sondern eine er- 
läuternde Ausführung zu νιφετόν, 
wodurch dieser Schneefall als ein 
ungewöhnlich heftiger charakteri- 
siert wird: zu @ 229, vgl. B 897, 
ἐπάλυνεν gnomischer Aorist. 


1* 


"4 10. ΙΔΙΑΔΟΣ K. 


ἠέ ποϑι πτολέμοιο μέγα στόμα πευκεδανοῖο, 
ὡς πυκίν᾽ ἐν στήϑεσσιν ἀνεστενάχιξ᾽ ᾿4“γαμέμνων 

10 νειῦϑεν ἐκ κραδίης, τρομέοντο δέ οἱ φρένες ἐντός. 
n τοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωικὸν ἀϑρήσειε, 
ϑαύμαξεν πυρὰ πολλά, τὰ καίετο ᾿Ιλιόϑι πρό, 
αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοπὴν Ouadov τ᾿ ἀνθρώπων" 
αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς τε ἴδοι καὶ λαὸν ᾿4χαιῶν, 

16 πολλὰς ἐκ κεφαλῆς προϑελύμνους ξλκετο χαίτας 
ὑψόϑ᾽ ἐόντι Au, μέγα δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον κῆρ. 
ἥδε δέ ol κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
Νέστορ᾽ ἔπι πρῶτον Νηλήιον ἐλϑέμεν ἀνδρῶν, 


8. ἠέ ποϑι oder etwa, womit 
diese Annahme den vorhergehenden 
drei Naturerscheinungen zusam- 
men entgegengesetzt wird; vgl. P 
548. 549. — πτολέμοιο μέγα στόμα 
des Krieges grossen Rachen 
d.i. einen grossen, viele verschlin- 
genden Krieg, T 313 mit δύμεναι 
vgl. T 359, hier noch abhängig 
von τεύχων. Cic. pro Arch. IX ex 
belli ore ac faucibus erep- 
tam. — πευχεδανοῖο vgl. ἐχεπευ- 
ans A 51, scharf, verderblich, 
nur hier. Alliteration mit x. 

9. nvniv’(a) Adv! dicht hin- 
tereinander, in rascher Folge: 
erst damit tritt der Vergleichspunkt 
klar hervor, der im Vergleich selbst 
nur durch die Attribute der zu 
τεύχων gehörigen Objecte angedeu- 
tet ist. — ἀναστεναχίξω nur hier, 
ein verstärktes ἀναστενάχω. 

10. νειόϑεν correspondierend dem 
ἀνά im Verbum, von unten her, 
näher bestimmt durch ἐκ κραδίης: 
aus tiefstem Grunde des Herzens 
vgl. K 68. — τρομέοντο δέ para- 
taktischer Folgesatz: zu A 10. φρέ- 
ves das Zwerchfell, das Herz und 
Lunge von den übrigen Eingewei- 
den sondert, vgl. II 481 ἔνϑ᾽ ἄρα 
τε φρένες ἔρχαται ἃ ἀμφ᾽ ἀδινὸν κῆρ 
und ı 301. Zum ganzen Ausdruck 
vgl. K_492. O 627. 

11. 7 τοι traun, leitet die fol- 
gende doppelte Gliederung bis 16 
ein, welche die durch πολλὰ φρεσὶν 
ὁρμαίνοντα 4 und ἀνεστενάχιξε 9 
angedeutete sorgenvoll - schmerz- 


liche Stimmung näher ausführt und 
zwar in ihrer wechselnden Unruhe, 
daher in iterativen Ausdrucksfor- 
men. — ἀϑρήσειε , wie ἴδοι 14, 
Aor.: den Blick richtete. Auf 
steht Agamemnon erst 21 f., 
müsste also von seinem Lager in 
der Lagerhütte aus über die Mauer 
hinweg die troischen Wachtfeuer 
gesehen haben. [Anhang.] 

12. πυρὰ πολλά: vgl. Θ ὅ84 ἢ -- 
᾿Ἰλιόϑι πρό: zu ϑ' 581. 


18. ἐνοπὴν ὅμαδόν ze schliessen 
sich an πυρὰ πολλά asyndetisch 
nur hart an. — δος lärmendes 
Geschrei einer au eregten Menge, 
hier vor Freude über den Krfolg 
des Tages: zu H 307. Flöten un 
Hirtenpfeifen, barbarische Instru- 
mente, begleiten ihre ausgelassene 


Freude: vgl. Σ 495. 


15. προϑελύμνους: zu I 541, pro- _ 
leptisch-praedicativ zu χαέτας: mit 
der Wurzel. 


16. Διί: nicht gerade als Opfer, 
aber verbunden mit andern stum- 
men Gebärden, mit denen er seinen 
Schmerz Zeus ausdrückt: vgl. X 
77 8. — μέγα bis κῆρ = φ MT, 
nach & 33 ist κῆρ Accusativ. 

17. Vgl. zu Bö5 und ı 318. Die- 
ser formelhafte Vers steht sonst 
überall im Anschluss an einen un- 
mittelbar vorhergehenden Ausdruck 
der Ueberlegung, wie er hier be- 
reits 4 vorliegt. 

18. πρῶτον Mascul. zu verbinden 
mit ἀνδρῶν. 


10. ΙΔΙΑΔΟΣ K. 5 


εἴ τινά ol σὺν μῆτιν ἀμύμονα τέἐκτήναιτο, 

90 ἥ τις ἀλεξίκακος πᾶσιν Aavaoicı γένοιτο. 
ὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἔπειτα δαφοινὸν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος μεγάλοιο ποδηνεκές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 

95 ὡς δ᾽ αὔτως Μενέλαον ἔχε τρόμος --- οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 
ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἐφίξανε --- μή τι πάϑοιεν 
‚Apyesioı, τοὶ δὴ ἔϑεν εἵνεκα πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρὴν 
ἤλυϑον ἐς Τροίην πόλεμον ϑρασὺν ὁρμαίνοντες. 

. παρδαλέῃ μὲν πρῶτα μετάφρενον εὐρὺ κάλυψε 

80 ποικίλῃ, αὐτὰρ ἐπὶ στεφάνην κεφαλῆφιν ἀείρας 
ϑήκατο χαλκείην, δόρυ δ᾽ εἵλετο χειρὶ παχείῃ. 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς μέγα πάντων 
‚Aoyelov ἦνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ. 
τὸν δ᾽ εὑρ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισι τιϑήμενον ἔντεα καλὰ 


19. ed mit Optativ, Wunschsatz 
aus der Seele des Agamemnon, der 
dessen Entschluss motiviert: zu ὁ 
229.— οὗ σύν mit ihm, mit Aga- 
memnon: zu » 808. — τεκτήναιτο, 
in übertragenem Sinne nur hier; 
Subject Nestor. — μῆτιν ἀμύμονα, 
wie ı 414. [Anhang.] 

20. 7 τις κτέ epexegetische Aus- 
führung zu ἀμύμονα. --- ἀλεξίκακος 
nur hier. — Was für einen Rath 


Nestor noch sollte ertheilen kön- ᾿ 


nen nach dem I 111 ff. ertheilten, 
Achill zu versöhnen, und nach dem 
von Diomedes I 707 ff. gegebenen, 
am andern Morgen auch ohne Achill 
den Kampf aufzunehmen, ist nicht 
wohl zu sehen. 

21. Vgl. zu B 42 und β 3. 

22. Vgl. zu B 44. 

23. ἀμφί zu £tooaro — E-FEo- 
σατο, vgl. 177 ἀμφ᾽ ὥμοισιν ξέσ- 
σατο. 

24 = 178. αἴθϑωνος von der Farbe, 
glänzend, mit Bezug auf dagoı- 
»0v, während μεγάλοιο das folgende 
ποδηνεκές vorbereitet. Vgl. 263.264 
λευκοὶ ὀδόντες ἀργιόδοντος ὑός. 

25. ὧς δ᾽ αὔτως: zu £ 166. --- 
ἔχε τρόμος Umschreibung des dau- 
ernden Zustandes. — οὐδέ mit αὐτῷ 


ne ipsi quidem, bis ἐφίξανε eine 
parenthetische Hinweisung auf V. 3. 
[Anhang.] 

26. ἐπὶ PA. ἐφίξανε, vgl. 91, μ 
366 βλεφάρων ἐξέσσυτο: In diesen 
Wendungen ist der Schlaf persön- 
lich gedacht, anders zu & 364. — 
un τι πάϑοιεν Ausdruck der Be- 
sorgniss aus der Seele des Mene- 
laos, der an ἔχε τρόμος anschliesst. 

27. δή doch. — ἔϑεν: zu Γ' 128. 
— πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν: zu ὃ 709. 

28 = 6 146. 

29. παρδαλέῃ: zu v 2, vgl. Γ' 17. 
Das Aufstehen des Menelaos wird 
übergangen, das Ganze ist asynde- 
tisch angeschlossen, weil durch die 
vorhergeschilderte Stimmung vor- 
bereitet: zu v 95. 

30. ποικίλῃ, vgl. τ 228. — ἐπί 
zu ϑήκατο und von beiden abhän- 
gig κεφαλῆφιν. — στεφάνην: τὰ 
H 12. — ἀεέρας steht für sich. 

32. Versschluss wie A 78. 

88. Vgl. N 218. ᾿Δργείων: τὰ ἡ 
11. — ϑεός bis δήμῳ: zu & 208. 
A 58. [Anhang.] 

34. τυϑήμενον statt τυϑέμενον nur 
bier, vgl. τιϑήμεναι P 83. 247. Kr. 
Di. 86, 1, 12 und 36, 2, 5. — ἔντεα, 
vorzugsweise Schutzwaffen, man hat 
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35 νηὶ πάρα πρυμνῇ᾽ τῷ δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλθών. 
τὸν πρότερος προσέειπε βοὴν ἀγαϑὺὸς Μενέλαος" 
»τίφϑ᾽ οὕτως, ἠθεῖε, κορύσσεαι; n τιν᾽ ἑταίρων 
ὀτρυνέεις Τρώεσσιν ἐπίσχοπον; ἀλλὰ nad’ αἰνῶς 
δείδω μὴ οὔ τίς τοι ὑπόσχηται τόδε ἔργον, 

40 ἄνδρας δυσμενέας σκοπιαξέμεν οἷος ἐπελθὼν 
νύκτα di ἀμβροσίην μάλα τις ϑραφυχάρδιος ἔσται."“ 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρϑέων ᾿4γαμέμνων᾽ 

χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε, 
κερδαλέης, N τίς κὲν ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει 

45 ’Apyelovg καὶ νῆας, ἐπεὶ Atos ἐτράπετο φρήν. 
Ἑκχτορέοις ἄρα μᾶλλον ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν᾽ 
οὐ γάρ πω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔχλυον αὐδήσαντος, 
ἄνδρ᾽ ἕνα τοσσάδε μέρμερ᾽ ἐπ᾿ ἤματι μητίσασϑαι, 


hier an den Schild zu denken, den 
er, erst ausserhalb der Hütte (νηὶ 
πάρα πρυμνῇ) um dieSchultern legt, 
als er im Begriff ist zu gehen. Vgl. 
149. 

35. γένετ᾽ ἐλθών: gewöhnlich 
steht bei ἀσπάσιος das einfache 
Verbum (ni#e), wie ® 606, doch 
vgl. ı 230. τ 569. 

86. Vgl. zu HE 23. 

37. τίῳφϑ᾽ οὕτως, wie 4 243. — 
ndeie: zu Z 518. — n gewiss, 
womit er die vorhergehende Frage 
durch eine Vermuthung sich selbst 
beantwortet. 

38. ἐπίσκοπον praedicative Appo- 
sition zum Object rw, mit Dativ 
Τρώεσσιν, wie 342. Diese Con- 
struction bei ὀτρύνω nur hier. — 
ἀλλὰ bis δείδω in derselben Stel- 
lung = T 23. X 454. [Anhang.] 

40. σποπιαξέμεν Infinit. Praes. 
nach ὑπόσχηται, wie B 112. I 19. 
T 84. λ 291, erläutert epexegetisch 
τόδε ἔργον, vgl. N 367. -- ὁ 
ἐπελθών: zu B 246. [Anhang.] 

41. νύκτα δι᾽ ἀμβροσίην = τι 404. 
ο 8. Καὶ 142. 8 363 vgl. B 57, mit 
Ausnahme von o 8 räumlich ge- 
dacht. Ueber ἀμβροσίη zu ὃ 429. — 
τις nach μάλα eine zweite Verstär- 
kung des Begriffs ϑρασυκάρδιος: 
durchaus ein recht kühnher- 
ziger: zu o 382 und H 156. — 
ἔσται wird sein, das Fut. hebt 


ohne Rücksicht darauf, dass nach 
der eben ausgesprochenen Befärch- 
tung die Verwirklichung der An- 
nahme unwahrscheinlich ist, die 
Sicherheit der Veberzeugung her- 
vor, wir dagegen bedingt: müsste 
sein, vgl. T 410—412 und «ἃ Γ 
54, Θ 400, I 142. 

43. Ueber die Stellung von ὦ 
zu ὃ 26. 

44. κερδαλέης mit Nachdruck am 
Schluss des Gedankens an betonter 
Versstelle, epexegetisch erklärt 
durch den folgenden Relativsate, 
im Fut, mit κέ, wie K 282. — ἐφύσ- 
σεται ἠδὲ σαώσει, wie 7 212. 

45. Διὸς ἐτράπετο φρήν, wie 
Agam. aus der Niederlage des vor- 
hergehenden Tages erkannte und 
schon I 18—22 aussprach. — φρήν: 
zu α 294. 

46. ἄρα folgernd: also. — im 
zu Düne, mit φρένα = anımum ad- 
vertit. um Gedanken vgl. Θ᾽ 238 
bis Fe 

ΑἸ. οὐ mit zo noch nicht. -- 
γάρ: dievorhergehende Vermuthung 
wird durch die ausserordentlichen 
Thaten Hectors begründet, die nicht 
ohne Zeus Hülfe denkbar sind. — 
ἰδόμην ἃ. i. erlebte selbst. — αὖ- 
δήσαντος mit unbestimmtem Sabı 
θοῦ τινὸς. ἔκλοον αὐδήσωντος = 
II 76. γ 337. ὃ δ0ῦ. 

48. Zusammenstellung der con- 
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ὅσσ᾽ Ἕκτωρ Epeske διίφιλος υἷας ᾿Αχαιῶν, 
50 αὕτως, οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φέλὸς οὔτε ϑεοῖο. 
[ἔργα δ᾽ ἔρεξ᾽, ὅσα φημὶ μολησέμεν ᾿4ργείοισι 
δηϑά τε καὶ δολιχόν᾽ τόσα γὰρ κακὰ unser’ ᾿Δχαιούς.] 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Αἴκντα καὶ ᾿Ιδομενῆα κάλεσσον 
ῥίμφα ϑέων παρὰ νῆας" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον 
55 εἶμι, καὶ ὀερυνέω ἀνστήμεναι, αἵ κ᾿ ἐθέλῃσιν 
ἐλθεῖν ἐς φυλάκων ἱερὸν τέλος ἠδ᾽ ἐσιτεῖλαι. 
κείνου γάρ ns μάλιστα πιϑοέατο" τοῖο γὰρ υἱὸς 
σημαίνει φυλάκεσσι, καὶ ᾿Ιδομονῆος ὀπάων 
Μηριόνης" τοῖσιν γὰρ Ensronnouev γὲ μάλιστα." 


trastirenden Begriffe ἕνα und τοσ- 
σάδε, letzteres mit hinweisendem 
ös=da, mit Bezug auf die vor- 
liegenden Thaten Hektors. — gs8e- 
μερα (reduplicierte Wurzel weo- in 
μέρ-ιμνα, me-mor) denkwürdige, 
hier (vgl. 51) sorgenerregende, 
entsetzliche Thaten, .substan- 
tiviertes Neutrum, wie A 50%. © 
217, vgl. K 289. 524. — ἐπ᾿ ἤματι 
an einem Tage, wie β 284. Kr. 
Di. 68,41, 5.— μητίσασϑαι, wie μήδο- 
μαι 52. 289, ins Werk setzen, 
vollbringen: zu ὦ 426. Der Ac- 
cusativ c. Infinit., sonst nicht nach 
αὐδᾶν, ist von der ganzen Wen- 
dung ἔχλυο» «od. abhängig. [An- 
hang.] 

60. αὔτως, adverbiale Bestimmung 
zu ἔρρεξε, an und für sich, ohne 
weiteres d.i. ohne dass etwas 
Besonderes hinzu kam, was das 
Ausserordentliche seiner Thaten er- 
klären könnte, als ein ganz ge- 
wöhnliches Menschenkind, daher 
die folgende Erläuterung οὔτε bis 
θεοῖο. Zur Sache vgl. 2 258. 259, 
auch N 54. — ϑεᾶς υἷός, wobei 
der Gedanke an Achill nahe liegt: 
vgl. 2 68. 59. 

561.52 wurden von Aristarch als 
eine müssige Wiederholung des 
Gedankens in ἐδ. 49 verworfen: 
ὅσα φημὶ μελησέμον umschreibt den 
ΒΟΥ ulonene 48; δηϑὰ Te καὶ 
δολιχόν nur hier. . 

52. ἀλλ᾽ ἴθι νῦν = Β 168. 179. 
Γ 432. K 176. A 611. y 323. Asyn- 
deton zwischen beiden Imperativen: 


zu κ 320. — Aıas der Telamonier 
und Idomeneus hatten ihre Schiffe 
nach X 112 nahe bei einander und 
zwar am äussersten Ende des Lagers: 
vgl. Θ 224. 

54. ῥίμφα ϑέων, wie Ψ 766. ν 88. 


- παρὰ νῆας, wie I 687. 


55. εἶμι in futurischem Sinne. — 
al κε: zu A 66. 

56. ie00v kräftig, rüstig: zu 
ω 81. --- ἐκιτεῖλαι absolut: Befehle 
ertheilen, Weisung geben, was 
sich übrigens thatsächlich auf einige 
ermunternde Worte beschränkt, vgl. 
192f.—Der 19.20 bezeichnete Haupt- 
zweck bei seinem Gange zu Nestor 
ist hier, wie in der Ansprache an 
Nestor selbst 87—101, auffallender 
Weise vergessen. Wir errathen nur 
aus der Aufforderung an Menelaos, 
Aias und Idomeneus zu rufen, dass 
Agamemnon jetzt vielmehr eine Be- 
rathung mit einer grösseren Zahl 
von Fürsten beabsichtigt. [Anhang.] 

87. κείνου, nach dem ionischen 
Gebrauch von πεέϑεσϑαι τινός = 
‘sich von einem bereden lassen’, 
auf einen hören: vgl. Herod. I, 
126. V, 33. — μάλιστα am lieb- 
sten, willigsten. — τοῖο υἷός 
Thrasymedes: I 81. 

58. ennaivsı: zu A 289, befeh- 
ligt. — καί auch (sowie), eine 
nachträgliche Erweiterung des Sub- 
jects: vgl. II 272. | 

59. ἐπετράπομεν durch γέ betont, 
zu A 352, absolut: überliessen, 
stellten ‘es’ anheim, d. i. ver- 
trauten. 


8 10, ΙΛΙΑΔΟΣ K. 


60 τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ayados Μενέλαος" 
»πῶς γάρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἠδὲ κελεύεις; 
αὖϑι μένω μετὰ τοῖσι δεδεγμένος, εἰς 0 κεν ἔλθῃς» 
ἦε ϑέω μετὰ σ᾽ αὗτις, ἐπὴν ἐὺ τοῖς ἐπιτείλω;"“ 
τὸν δ᾽ αὗτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων" 
65 ,αὖϑι μένειν, μή πως ἀβροτάξομεν ἀλλήλοιιν 
ἐρχομένω᾽ πολλαὶ γὰρ ἀνὰ στρατόν εἰσὶ κέλευϑοι. 
φϑέγγεο δ᾽ ἡ κεν ἴῃσϑα, καὶ ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι, 
πατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕχαστον, 
πάντας κυδαίνων᾽ μηδὲ μεγαλίξεο ϑυμῷ, 
70 ἀλλὰ καὶ αὐτοί περ πονεώμεϑα᾽ ὧδέ που ἄμμιν 
Ζεὺς ἐπὶ γεινομένοισιν ἵεε κακότητα Bagelav.“ 


61. πῶς γάρ: zu A 128. — ἐπι- 
τέλλεαι ἠδὲ κελεύεις wie T 192; 
der Zusatz μύϑῳ bei ἐπιτέλλομαι 
nur hier. [Anhang.] 

62. αὖϑι daselbst, durch μετὰ 
τοῖσιν näher bestimmt, Aıas und 
Idomeneus, wobei vorausgesetzt 
wird, dass er mit ihnen zu den 
Wachen geht, vgl. 126 und Σ᾽ 86. 
— μένω und ϑέω Conjunct., das 
erste Glied der Doppelfrage ohne 
Fragepartikel, wie 534. O 203. Ψ 
458 und sonst, vgl. zu ö 140. — 
δεδεγμένος, zu 4 107, mit εἰς 0 
κε und Conj. Aor.: zu H 31, sonst 
δέγμενος mit ὁπότε: zu H 415. 

68. μετὰ σέ hinter’ dir her, 
dir nach auf dem Wege zu Nestors 
Zelt und von da zu den Wachen. 
— ἑπήν bis ἐπιτείλω = N 753, vgl. 
M 369. — ἐύ gehörig. 

65. un πως damit nicht etwa. 
— ἐβροτάξζω nur hier. — ἀλλήλοιιν 
= ἄλλος ἄλλου. [Anhang.] 

66. ἐρχομένω auf dem Wege, 
unterwegs. 

67. φϑέγγεο, wie 85, zu κ 229, 
gib Laut von dir, lass deine 
Stimme erschallen, rufe. — 9 κεν 
ἴησϑα, Conjunctiv: zu H 31, von 
dem Gange durch die Wachen. — 
eyonyoodeı, Inf. Perf. med. mit 
zurückgezogenem Accent, wach 
bleiben: zu H 371. 

68. πατρόϑεν vom Vater her, 
damit parallel ἐκ γενεῆς nach der 
Herkunft, eine Steigerung des 


sonst üblichen ἐξονομακλήδην : also 
mit der Zufügung des Patronymi- 
kon zum Namen oder mit Patrony- 
mikon an Stelle des Namens. Diese 
Bezeichnung gilt als ehrenvoll, weil 
sie zugleich an den Ruhm des Ge- 
schlechts erinnert. — ὀνομάξων bis 
ἕκαστον = X 415. . 

69. κυδαίνων asyndetisch mit 
ὀνομάξων: indem du dadurch alle 
auszeichnest, ehrst. — μηδὲ μεγα- 
λίξεο ϑυμῷ schliesst sich als Gegen- 
satz an πάντας κυδαίνων, aber in 
selbständiger Construction: mache 
dich nicht gross im Herzen, 
d.i. zeige nicht stolzen Sinn. Diese 
Mahnung geht mehr aus dem Schuld- 
bewusstsein Agamemnons hervor, 
als dass Menelaos Charakter dazu 
Anlass gäbe; daher er auch in dem 
folgenden Gegensatz sich selbst mit 
einschliesst. 

70. καὶ αὐτοί πὲρ auch wir 
selbst eben (grade), stark be- 
tont im Gegensatz zu der Auffor- 
derung an Andere ihre Pflicht zu 
thun (67). — πονεώμεϑα wollen uns 
der Arbeit unterziehen, thätig sein: 
der beste Beweis des un μεγαλέ- 
ξεσϑαι. — ὧδε in dem Masse, 
weist auf die vorhergehende Auf- 
forderung zurück und motiviert die- 
selbe wie M 346: vgl. οὕτως zu H 
198. — Die durch ποῦ wohl be- 
zeichnete Vermuthung bezieht sich 
vorzugsweise auf γεινομένοισιν. 

71. ἐπί zu ἴει, vgl. A 445, Im- 
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ὡς εἰπὼν ἀπέπεμπεν ἀδελφεὸν εὖ ἐπιτείλας, 

αὐτὰρ ὁ βὴ 6’ ἰέναι μετὰ Νέστορα ποιμένα λαῶν. 
τὸν δ᾽ εὗρεν παρά τε κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 

75 εὐνῇ ἔνι μαλακῇ᾽ παρὰ δ᾽ ἔντεα ποικίλ᾽ ἔκειτο, 
ἀσπὶς καὶ δύο δοῦρε φαεινή TE τρυφαλεια" 
πὰρ δὲ ξωστὴρ κεῖτο παναίολος, @ ῥ᾽ ὁ γεραιὸς 
ξώννυϑ᾽, ὅτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο 
λαὸν ἄγων, ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραϊ λυγρῷ. 

80 ὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾿ ἀγκῶνος, κεφαλὴν ἐπαείρας, 
Argeiönv προσέειπε καὶ ἐξερεείνετο μύϑῳ" 
„eig δ᾽ οὗτος κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος 
νύκτα δι’ ὀρφναίην, ὅτε ϑ᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλου; 
[ἠέ τιν᾽ οὐρήων διξήμενος ἥ τιν᾽ ἑταίρων :] 

85 φϑέγγεο, μηδ᾽ ἀκέων En’ ἔμ᾽ ἔρχεο᾽ τίπτε δέ 08 χρεώ;"“ 


perfect: wollte verhängen, d.i. be- 
stimmte das seiner Zeit eintretende 
Verhängniss. — γεινομένοισιν: vgl. 
ö 208. n 198. T 128. 2 210. 

V. 72—130. Agamemnon bei 
Nestor. 

18. Erstes Hemistich = T 484. 
Φ 205. — μετά d.i. um aufzusuchen 
und zu holen. 

74 = A 329, vgl. N 267. Nestor 
schläft ausserhalb der Lagerhütte, 
um bei einem etwaigen Angriff der 
Feinde rascher bei der Hand zu sein. 

75. εὐνῇ ἕνι μαλακῇ: zu x 196, 
vgl. I 618. 660 ἢ — παρά Adv. 
‘daneben, anaphorisch wiederholt 
in πάρ 77. [Anhang.] 

77. ξωστήρ: zu A 132. — ᾧ de 
(eben): zu E 857. 

78. ξώννυϑ᾽ iteratives Imperfect. 
— φϑισήνορα: zu B 833. 

79. οὐ μέν keineswegs für- 
wahr. — ἐπέτρεπε nur hier in- 
transitiv: überliess sich, gab sich 
hin, indulgebat. 

80. ἐπ᾿ ἀγκῶνος zu ὀρϑωϑείς: 
er richtete sich auf dem Ellenbogen 
auf, so dass er also nicht völlig 
frei sass, näher bestimmt durch 
κεφαλὴν ἐπαείρας : indem er darauf 
(auf den Ellenbogen) den Kopf hob 
d.i. stützte: vgl. & 494. [Anhang.] 

81. ἐξερεείνετο μύϑῳ, vgl. o 305, 
sprach ausfragend. 

82. τίς δέ wer doch, praedica- 


tiv zum Subject in ἔρχεαι; οὗτος 
hinweisend auf die zweite Person 
(A 612 u. K 341 auf die dritte), 
wie ὅδε auf die erste (m 205. ῳφ 
207. α 76), da. — ἀνὰ στρατόν: zu 
A 10. — ἔρχεαι οἷος wie x 281. 
K 385. 

83 = 386. 2 363. νύχτα δι᾽ ὀρ- 
φναίην = 276. 386. ı 143, vgl. zu 
41. — ὅτε τε temporal zu der 
Zeit wo, während, stellt die 
gewöhnliche Ordnung der Dinge in 
Gegensatz zu der hier vorliegenden 
Ausnahme: zu u 22, daher εὕδουσι 
zu schlafen pflegen, mit Nach- 
druck vorangestellt ist. [Anhang.] 

84. Dieser Vers wurde von Ari- 
starch verworfen, weil οὐρήων 
nur als Genetiv von oveevs Maul- 
esel verstanden werden könne und 
überhaupt die Frage unpassend sei. 
Allerdings kann οὐρεύς eine Wei- 
terbildung von οὖρος Wächter 
sein; aber auch wenn man dies 
Wort in dem Sinne von Führer 
(vgl. οὖρος ᾿ἀχαιῶν) versteht und 
so einen passenden Gegensatz zu 
ἑταίρων gewinnt, so bleibt die in 
diesem Verse ausgesprochene Ver- 
muthung inmitten der sie umgeben- 
den Fragen, die sich mit der Per- 
sönlichkeit des Nahenden beschäf- 
tigen, sehr auffallend. 

85. φϑέγγεο: zu 67. — rinte bis 
1080: zu & 225. 


10 10. ΙΔΙΑΔΟΣ K. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov' 
ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
γνώσεαι ᾿Δτρεΐδην ᾿Δγαμέμνονα, τὸν περὶ πάντων 
Ζεὺς ἐνέηκε πόνοισι διαμπερές, εἰς 0 x ἀὐτμὴ 


9 


Φ 


ἐν στήϑεσσι μένῃ καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 


πλάξομαι ὧδ᾽, ἐπεὶ οὔ μοι ἐπ᾽ ὄμμασι νήδυμος ὕπνος 
ἵξάνει, ἀλλὰ μέλει πόλεμος καὶ ande ᾿4χαιῶν. 

αἰνῶς γὰρ Δαναῶν περιδείδια, οὐδέ nor ἦτορ 
ἔμπεδον, ἀλλ᾽ ἀλαλύχτημαι, κραδίη δέ μοι ἔξω 
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οι 


στηϑέων ἐχϑρώσκει, τρομέει δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα. 


ἀλλ᾽ εἴ τι δραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέ γ᾽ ὕπνος ἰκάνει, 
δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλακας καταβείομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 
μὴ τοὶ μὲν καμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπνῳ 
κοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλακῆς ἐπὶ πάγχυ λάϑωνται" 
100 δυσμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εἴαται᾽ οὐδέ τι ἴδμεν, 


87. Vgl. zu γ 79. 


88. γνώσεαι einfaches Fut.: du 
wirst erkennen, am Laut mei- 
ner Stimme, d. i. meiner Stimme 
Klang wird dir sagen, dass ich 
Ag. bin. [Anhang.] 

89. ἐνέηκε πόνοισι, 80 mur hier. 
— Versschluss = I 609. 


90 = 1 610, vgl. X 388. A 477. 
σ 133. Der futurische Ausdruck in 
den Conjunctiven (zu H 31) nach 
dem Aorist ἐνέηκε ist vermittelt 
durch διαμπερές fort und fort, 
für immer, welches die Wirkung 
von ἐνέηκε über die Gegenwart hin- 
aus erstreckt: zu A 158. Z 357. u 66. 


91. πλάξομαι κτὲ Antwort auf 
τίκτε δέ σὲ 7080; irre umher, 
zur Andeutung der inneren Unruhe. 
— ὧδε so wıe ich hier bin: zu B 
439. α 182, vgl. οὕτως 385. — οὐ 
mit Nachdruck vorangestellt zur 
Hervorhebung der folgenden chia- 
stisch ausgeführten Gegensätze: 
keineswegs. — νήδυμος: zu 9 79. 

92. ἱξάνει: zu 26. 


94. ἔμπεδον fest, vgl. 10. — 
ἀλαλύκτημαι, nur hier, praesenti- 
sches Perfect von ἀλυκτέω, vgl. 
ἀλύσσω X 70, bin ausser mir 
vor Angst. 


9%. ἐκϑρώσκει will heraussprin- 
en. Zum Gedanken zu H 216. — 
ὑπό Adv. unten. 


96. δραίνω, Desiderativum zu 
δράω, nur hier. — οὐδὲ σέ γε m 
te quidem. [Anhang.] 

97. δεῦρο: zu I’ 130. — τοὺς φύ- 
λακας: das Pronomen wie # 160. 

98. ἴδωμεν absolut: nachsehen. 
— μή dass nur nicht, selbstän- 
diger Ausdruck der Besorgniss, der 
dievorhergehende Auff: mO- 
tiviert: zu » 216. ὦ 491. X 101. — 
τοὶ μέν͵ Gegensatz δυσμενέες δ᾽ av- 
does 100: in dieser Gliederung wird 
der im Conjunctiv ausgesprochenen 
Befürchtung zunächst im Indicativ 
eine Thatsache gegenübergestellt, 
welche die daran 101 anschliessende 
zweite Besorgniss vorbereitet, — 
καμάτῳ bis ὕπνῳ: zu u 281. ἢ 3. 
Zu ἀδηκότες satt, überdrüssig, 
ist aus dem Zusammenhang zu er- 

en: des Wachens, so 319. 
471. Die Dative haben causale Be- 
deutung. 

99. κοιμήσωνται und λάϑωνται, 
der Aor. von der eingetretenen 
Handlung: sich niedergelegt 
und vergessen haben: zu 4555. 
— ἐπί zu λάϑωνται. 

100. οὐδέ τι ἴδμεν = 6109. B486. 
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un πως καὶ διὰ νύκτα μονοινήσωσι μάχεσθαι." 
τὸν δ᾽ ἠμεέβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 

„Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Ζγάμεμνον, 
οὔ ϑην Ἕχτορι πάντα νοήματα μητίετα Ζεὺς 

105 ἐκτελέει, ὅδα πού νυν ἐέλπεται᾽ ἀλλά μιν οἴω 
κήδεσι μοχϑήσειν καὶ πλεέοσιν, εἴ κεν ᾿Αχιλλεὺς 
ἐκ χόλου ἀργαλέοιο μεταστρέψῃ φίλον ἦτορ. 
σοὶ δὲ μάλ᾽ ἕψομ᾽ ἐγώ" ποτὶ δ᾽ αὖ καὶ ἐγείρομεν ἄλλους, 
ἠμὲν Τυδεΐδην δουρικλυτὸν ἠδ᾽ Odvora 

110 ἠδ᾽ Alavra ταχὺν καὶ Φυλέος ἄλκιμον υἱόν. 
ἀλλ᾽ εἴ τις καὶ τούσδε μετοιχόμενος καλέσειεν, 
ἀντίϑεόν τ᾿ Αἴαντα καὶ ᾿Ιδομενῆα ἄνακτα" 
τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑκαστάτω, οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς. 
ἀλλὰ φίλον περ ἐόντα καὶ αἰδοῖον Μενέλαον 

116 νεικέσω, εἴ πέρ μοι νεμεσήσεαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 
ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ οἵῳ ἐπέτρεψεν πονέεσϑαι. 


101. Vgl. ® 510. 
dass nur nicht etwa gar: zu 
98. — μενοινήσωσι, Aor.: das Ver- 
langen sie ergreife. 

103. Vgl. zu A 897. 

104. οὗ ϑην. zu B276, schwer- 
lich doch wohl, vgl. zu A 365. 

105. που. wohl, wie nach den 
Erfolgen des vorhergehenden Tages 
zu vermuthen ist. »vv, enklitisch 
und kurz, wie X 485, aber in un- 
geschwächter Bedeutung ‘jetzt’. 
— ἐέλπεται ist mehr in Bezug auf 
δκχτελέει, als auf νοήματα gesagt, 
sodass der ganze Relativsatz eine 
epexegetische Ausführung zu πάντα 
. ψοήματα bildet. Zur Sache vgl. ® 
826 ff. [Anhang.]| ἡ 

106. κήδεσι mit Nachdruck an 
betonter Versstelle, im Gegensatz 
zu δέλπεται. — καὶ πλείοσιν noch 
mehr, 3ls er schon früher hatte, 
vor den jetzigen, durch Achills 
Groll ermöglichten Erfolgen. — εἴ 
μῶν falls etwa. Da erst vor we- 
nigen Stunden Achill mit aller Ent- 
schiedenheit die Bitten der Achaeer 
zurückgewiesen hat, so ist diese 
Annahme hier wenig motiviert. 

107. μεταστρέψῃ: μετά weist auf 
den Wechsel der Gesinnung. Zum 
Ausdruck vgl. O 52. 203. I 497. 


un πως καί 


108. ool δέ, damit wendet sich 
Nestor von Hektor zur Beantwor- 
tung der Aufforderung 967, — μάλα 
gern. — ποτέ Adv. dazu, ausser- 
dem, wie πρὸς δέ: zu E 307, αὖ 
καί nun auch noch. — ἐγείρομεν 
Conjunct. 

110. Αἴαντα ταχύν Oileus Sohn: 
B 527. — Φυλέος υἱόν Meges: B 
627 f. [Anhang.] 

111. Vgl. 2 74. ἀλλ᾽ εἴ τις κα- 
λέσειεν, Wunschsatz eingeleitet mit 
ἀλλ᾽ ei, wie noch K 222. 2 74. 
II 559, eine mildere Form der Auf- 
forderung, des Befehls, wie auch 
O 571. — μετοιχόμενος: zu #7. 

112. ἀντίθεον Αἴαντα, den Tela- 
monier, vgl. I 623. 

113. ἑκαστάτω, nur hier; οὐδὲ 
μάλ᾽ ἐγγύς Parallelismus des Gegen- 
satzes: zu χ 473. — Zur Sache ® 
228 f. 

114. φίλον καὶ αἰδοῖον: zu ε 88. 
5 210. 

115. vsındao das Fut. von der 
Zeit, wo er mit ihm zusammen- 
treffen wird. — εἴ nse: zu © 158. 
— οὐδ᾽ ἐπικεύσω, zu ἡ 154, nega- 
tiver Parallelismus zu veıxeoo, die- 
sen Begriff verstärkend, vgl. 158 
velneos ἄντην. 

116. ὡς nach Verben des Affects 
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νῦν ὄφελεν κατὰ πάντας ἀριστῆας πονέεσθαι 
λισσόμενος" χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεκτός." 
τὸν δ᾽ αὗτὸ προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων" 

120 οὦ γέρον, ἄλλοτε μέν σε καὶ αἰτιάασϑαι ἄνωγα" 

πολλάκι γὰρ μεϑιεῖ τε καὶ οὐκ ἐθέλει πονέεσθαι, 

οὔτ᾽ ὄκνῳ εἴχων οὔτ᾽ ἀφραδίῃσι νόοιο, 

ἀλλ᾽ ἐμέ τ᾽ εἰσορόων καὶ ἐμὴν ποτιδέγμενος ὁρμήν. 

νῦν δ᾽ ἐμέο πρότερος μάλ᾽ ἐπέγρετο καί μοι ἐπέστη. 
125 τὸν μὲν ἐγὼ προέηκα καλήμεναι 005 σὺ μεταλλᾶς. 

ἀλλ᾽ ἴομεν" κείνους δὲ κιχησόμεϑα πρὸ πυλάων 


ἐν φυλάκεσσ᾽" 


ἵνα γάρ σφιν ἐπέφραδον ἠγερέϑεσθϑαι."“ 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
»οὕτως οὔ τίς οἵ νεμεσήσεται οὐδ᾽ ἀπιϑήσει 
180 ᾿Δργείων, ὅτε κέν τιν᾽ ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ." 
τ \ „ ’ = 
ὡς εἰπὼν ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτώνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν περονήσατο φοινικόεσσαν 


und der Affectsäusserun ‚ hier im 
Anschluss an νεικέσω, Dezeichnet 
nicht bloss, wie ὅτι, die Thatsache, 
sondern macht die Art und Weise, 
wie oder den Grad, in welchem sie 
eintritt, zum Gegenstand des Af- 
fects: zu κ 326, vgl. II 17. 7648. 

117. νῦν ἃ... unter den gegen- 
wärtigen Verhältnissen; lebhaftes 
Asyndeton des Gegensatzes. — κατά 
unter — hin, zu 4 199, ist gesagt 
unter der Voraussetzung der bei 
dem πονέεσθαι stattfindenden Be- 
wegung: vgl. g 362 πύρνα κατὰ 
μνηστῆρας ἀγείροι. σ 868, zu ξ 286. 

118 = 4610. Zum Versschluss 
vgl. © 355. 

120. ἄλλοτε μέν mit dem 124 fol- 
genden Gegensatz νῦν δέ, wie T 
200 ἄλλοτέ περ — νῦν δέ: ein an- 
der Mal zwar — jetzt aber, 
vgl. auch N 776. — παί zu ἄνωγα 
fordere dich sogar auf. Bei dieser 
Steigerung bezieht sich Agamem- 
non auf Nestors Worte: εἴπερ μοι 
νεμεσήσεαι, hat also im Sinn: ver- 
arge es dir nicht nur nicht, sondern. 

121. Vgl. zu Z 523. μεϑέει: 

ὃ 812. --- οὐκ ἐθέλει kann sich 
nicht entschliessen. 


122. ὄκνῳ: zu E 817. — εἴκων: 
zu ν 143. I 109. 598. 

123. ἐμὴν ὁρμήν eh An- 
regung von mir. [Anhan 

124. ἐμέο nur bier, sonst ἐμεῖο. 
— μάλα, wie oft dem .zu verstär- 
kenden Begriff nachgestellt, zu πρό- 
tepog: weit früher, eine Steige- 
rung des Thatsächlichen (vgl. 32— 
34), um den geliebten Bruder nach- 
drücklich zu rechtfertigen. 

125. καλήμεναι: Kr. Di. 30, 2, 4. 
— μεταλλᾷς: 111. 112. 

126. κείνους Aias und Idomeneus 
sammt Menelaos. — πρὸ πυλάων: 
die Wachen stehen zwischen Mauer 
und Graben: I 87. 

127. ἕνα hier demonstrativ: dort: 
zu ὦ 190. — ἠγερέϑεσϑαι: zu β 392 
und I' 231. 

129. οὕτως d.i. unter diesen Um- 
ständen, da es so steht. 

130. ὅτε xe mit Conjunctiv: zu 
H 31. — ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ: zu 
Z 439. 

V.131—179. Agamemnon und 
Nestor wecken noch andere 
Helden. 

131. 132 = 21. 22. 

133. ἀμφί d.i. um die Schultern, 
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διπλὴν ἐκταδίην, οὔλη δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 
135 εἴλετα δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέι χαλκῷ, 
βὴ δ᾽ ἐέναι κατὰ νῆας ᾿4χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
πρῶτον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα Aıl μῆτιν ἀτάλαντον 
ἐξ ὕπνου ἀνέγειρε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
φϑεγξάμενος" τὸν δ᾽ αἶψα περὶ φρένας ἥλυϑ᾽ lan, 
140 ἐκ δ᾽ ἦλϑε κλισίης, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔειπε᾿ 
οτίφϑ᾽ οὕτω κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν οἷον ἀλᾶσϑε 
νύχτα δι’ ἀμβροσίην; ὅτι δὴ χρειὼ τόσον ἵκει" 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
διογενὲς Δαερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
145 μὴ νεμέσα᾽ τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν ᾿Αχαιούς. 
ἀλλ᾽ ἔπευ, ὄφρα καὶ ἄλλον ἐγείρομεν. ὅν τ᾽ ἐπέοικε 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσϑαι." 
ὡς φάϑ᾽,, ὁ δὲ κλισίηνδε κιὼν πολύμητις Ὀδυσσεὺς 
ποικίλον ἀμφ᾽ ὥμοισι σάκος ϑέτο, βῆ δὲ μετ᾽ αὐτούς. 


zu περονήσατο befestigte sich 
mit einer Spange, wobei das 
Umlegen des Mantels übergangen 
ist. Nach τ 226 ff. ist eine grös- 
sere Spange anzunehmen, anders 
σ 293. 5 180. — φοινῖκόεσσαν mit 
Synizesis: zu ξ 500, mit φοῖνιξ (vgl. 
4 141) d.i. dem phönicischen Roth 
(Purpur) gefärbt. [Anhang.] 


134. διπλῆν, wie 7226 = δίπλα- 
καὶ zu ν 224. — ἐκταδίην nur hier, 
extensam, weit. — ἐπενήνοθε: zu 
B 219, Plusgpf. von ἐπ-εν- ανέϑω, 
mit Imperfectendung, eigentlich: 
war darauf entsprossen, d. 1. 
sass darauf, aber mit dem Begriff 
der Fülle. 

135. Vgl. zu v 127. 

136 = 4 199. βῆ, mit Agamem- 
non, welcher in der folgenden Er- 
zählung ganz zurücktritt, vgl. σφεας 
140 und μετ᾽ αὐτούς 149. 

137. Διί mit gedehnter Endsilbe. 
— μῆτιν mit gedehnter Endsilbe 
vor dem ursprünglich mit o anlau- 
tenden ἀτάλαντον. 

139. φϑεγξάμενος, indem er die 
Stimme erhob, rief: zu 67. — 
περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ ion: die ähn- 
lichen Wendungen og 261. = 6. τ 


444. ξ 122. B 41 enthalten keine 
Bezeiggnung des empfindenden Or- 
gans. [Anhang.] 

141. Vgl. 82. 


142. Erstes Hemistich: zu 41. — 
ὅτι δή: (etwa) weil ja, womit der 
Redende die erste Frage selbst 
durch eine Vermuthung sich beant- 
wortet. — χρειὼ τόσον ἵκει = β 28. 
& 189. 

145 = II 22, vgl. Καὶ 172. βεβίη- 
κεν Perf. des dauernden Zustandes: 
hat überwältigt d.i.legt schwer 
auf. 

146. ἀλλ᾽ ἕπευ, ὄφρα = ψ 52. 
N 381, vgl. ο 281. --- ἄλλον col- 
lectiv, wie oft εὶς. 

147 = 327. βουλὰς βουλεύειν: zu 
n 50, danach die Infinitive, wie 
nach μερμηρέξειν : zu ὦ 235. © 168. 
Die Frage, ob man fliehen oder 
weiter kämpfen solle, ist thatsäch- 
lich bereits in der Agora zu Anfang 
des neunten Gesanges erörtert und 
erledigt; da seit Schluss des neun- 
ten Gesanges, wo man beschloss 
am andern Morgen den Kampf auf- 
zunehmen, die Situation nicht ver- 
ändert ist, so ist Nestors Aeusse- 
rung ganz unbegreiflich. [Anh.] 
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160 βὰν δ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδην Διομήδεα" 


τὸν δὲ κίχανον 


ἐχτὸς ἀπὸ κλισίης σὺν τεύχεσιν ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
εὗδον, ὑπὸ χκρασὶν δ᾽ ἔχον ἀσπίδας᾽ ἔγχεα δέ σφιν 
008” ἐπὶ σαυρωτῆρος ἐλήλατο, τὴλε δὲ χαλκὸς 
λάμφ᾽ ὥς τε στεροπὴ πατρὸς 4ι΄ιός. αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥφως 
165 εὖδ᾽, ὑπὸ δ᾽ ἔστρωτο ῥινὸν βοὸς ἀγραύλοιο, 
αὐτὰρ ὑπὸ χράτεσφι τάπης τετάνυστο φαεινός. 
τὸν παρστὰς ἀνέγειρε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
λὰξ ποδὶ κινήσας, ὥτρυνέ τε, νείκεσέ τ᾽ ἄντην" 
»οἔγρεο, Τυδέος vid‘ τί πάννυχον ὕπνον amrels; 
160 οὐκ Alsıs, ὡς Τρῶες ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο 
εἴαται ἄγχει νεῶν, ὀλέγος δ᾽ ἔτι χῶρος ἐρύκει γα 
ὡς φάϑ᾽, ὁ δ᾽ ἐξ ὕκνοιο μάλα κραιπνῶς ἀνόρουσε, 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
οὐχέτλιός ἐσσι, γεραιέ σὺ μὲν πόνου οὔ ποτα λήγεις. 


161. ἐκτός, näher bestimmt durch 
ἀπὸ (fern von) λλισέης. --- σὺν 
τεύχεσιν, die neben ihm lagen: vgl. 
152 


® 

153. ὄρϑ᾽ (α) praedicativ. — ἐπὶ 
σαυρωτῆρος (nur hier) am unteren 
Schaftende, welches zugespitzt 
und mit Eisen beschlagen war, um 
die Lanze in die Erde zu stecken. 

— ἐλήλατο waren (in den Erdbo- 
den) getrieben, ‚eingebohrt: 
zu I' 135. ὃς das Erz der 
Speerspitzen. . (Äahang, 

154 == 466. στεροπή Blitzstrahl 
als leuchtender Glanz: zu ὃ 72. 


155. εὖδ᾽, ὑπὸ δ᾽ ἔστρωτο (wie 
τετάνυστο 156als Passiv): die Haupt- 
sache enthält der zweite der beiden 
parataktischen, chiastisch angeord- 
neten Sätze, indem erst im zweiten 
das besondere hinzukommt, wo- 
durch sich das Ruhen des Diome- 
des von dem seiner Mannen unter- 
scheidet. Vgl. 152. — Οῥδινόν ur- 
sprünglich «βρινόν. 

156. τάπηρ: zu δ 298. 

157. τόν zu ἀνέγειρε. 


158. λάξ͵ bis κινήσας = 0 4. 
νείκεσέ τ᾿ ἄντην = 9 158, vgl. K 
115. Die unfreundliche Art den 
Freund zu wecken erklärt sich theils 
aus dem Unmuth und der Ungeduld 


des Greises, theils aus seiner Be- 
quemlichkeit, da er sich scheut sich 
zu bücken. [Anh.] 


169. xavvvyo»w Attribut zu ὕπνο». 
-- ἀωτεῖς, nur hier und x 548. 


160. οὐκ ἀΐεις = 0 11. Ο 180. 
248, τε. zu H 448, hier in dem 
Sinne: hast du nicht gemerkt? 
wie ἀκούω, wo wir ein Perfect er- 
warten: zu α 298. — ἐπὶ ϑρωσμῷ 
πεδίοιο = A56. Ὁ 8 auf dem 
Vors 2; rung (einer Bodenerhebung) 
der Ebene: nach 560 zwischen 
den Schiffen und den Fluthen des 
Xanthos: zu Θ 490. 


161. ὀλίγος bis ἐρύκει eine selb- 
ständige  parataktischa Ausfüh- 
rung zu ἄγχι νεῶν, in der Bedeu- 
tung eines Folgesatzes: zu 4 10. 
Zur Sache I 76. 232. — ἐρύκει 
hält ‘sie’ zurück, fern, dieser 
Ausdruck mit Bezug auf den ab- 
wehrenden Graben und Mauer: vgl. 
II 369. 

162. ἐξ ὕπνοιο ἀνόρουσεν: 
K 519. ὃ 839. 


164. σχέτλιός ἐσσι = μ 279, zu 
v 293, ein starker Ausdruck, wie 
ihn Staunen und Unmuth darüber, 
dass der Greis sich selbst in der 
Nacht keine Ruhe gönnt, hervor- 
ruft: entsetzlich (abscheulich) 


vgl. 
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165 οὗ νυ καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες ‚Ayaıov, 
οἵ κεν ἔπειτα ἕκαστον ἐγείρειαν βασιλήων 
πάντῃ ἐποιχόμενοι; σὺ δ᾽ ἀμήχανός ἐσσι, γεραιέ." 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
„val δὴ ταῦτά γε πάντα, τέχος, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
110 εἰσὶν μέν μοι παῖδες ἀμύμονες, εἰσὶ δὲ λαοὶ 
καὶ πολέες, τῶν κέν τις ἐποιχόμενος καλέσειεν" 
ἀλλὰ μάλα μεγάλη χρειὼ βεβίηκεν ᾿4χαιούς" 
νῦν γὰρ δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς 
ἢ μάλα λυγρὸς ὄλεϑρος ᾿4χαιοῖς ἠδ βιῶναι. 
175 ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, «Αἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος υἱὸν 
ἄνστησον, σὺ γάρ ἐσσι νεώτερορ, εἴ μ᾽ ἐλεαίρεις." 
ὡς φάϑ᾽, ὁ δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος μεγάλοιο ποδηνεκές, εἴλετο δ᾽ ἔγχος. 
βὴ δ᾽ ἰέναι, τοὺς δ᾽ ἔνϑεν ἀναστήσας ἄγεν ἥρως. 


bist du, hernach bei Wiederholung 
des Gedankens gemildert in dun- 
zavog ἐσσι 167 unbeugsam, 
eigentlich: gegen den nichts aus- 
zurichten, dem nicht beizukommen 
ist. — γερανέ, ohne Attribut in 
der Anrede, wie 167. 558, auch 
Ὁ, 390. 433, sonst nicht in der 
Ilias. — σὺ μέν du wahrlich, 
mit Nachdruck. — πόνου, wie πο- 
νεῖσθαι 70. 116. 117. 121. [Anh.] 


165. οὔ νυ mit ἔασι: giebt es 
etwa nicht: zu « 60. 


166. od κεν mit Optativ. po- 
tential., wie 171. — ἔπειτα dann: 
weist zurück auf die im Hauptsatz 
gegebene Voraussetzung, wie im 
Nachsatz auf vorhergehenden Be- 
dingungssatz, wie K 243. Vgl. zu 
πα 297. 


167. πάντῃ ἐσοιχόμενοι = Z 81. 
TI 496. 533. — σύ bis γεραιέ, vgl. 
.II 29, ein Nachhall des im Eingang 
der Rede noch stärker ausgespro- 
chenen Vorwurfs: vgl.#185 mit 178. 


169 τὸ, 4 286, vgl. zu σ 170. 


170. εἰσὶν μέν — εἰσὶν δὲ nach- 
drückliche Anaphora in concessi- 
vem Sinne den 172 folgenden Gegen- 
satz vorbereitend: allerdings 
habe ich — habe auch. 


171. καὶ πολέερ: zu H 232. 
172. Vgl. 145. 


173. νῦν δή jetzt in der That. 
— πάντεσσιν betont, zu verbinden 
mit Ayauoig. — ἐπὶ ξυροῦ ἴσταται 
ἀκμῆς, nur hier: es steht auf 
der Schneide des Scheermes- 
sers, sprichwörtlich von einer Sa- 
che, die unmittelbar zur Entschei- 
dung steht. Grammatisches Subject 
dazu ist ἢ ὄλεϑρος — ἠὲ βιῶναι, 
indem dieser Gegensatz den Begriff 
‘die gesammte Existenz’ nach den 
entscheidenden Momenten zerlegt; 
vgl. Herod. VI, 11 ἐπὶ ξυροῦ γὰφ 


ἀκμῆς ἔχεται ἡμῖν τὰ πρήγματα --- 


ἢ εἶναι ἐλευθέροισι ἢ δούλοισι. — 
Ein rechter Grund zu solchen Kla- 
gen über das Gefahrvolle der Situa- 
tion ist nicht ersichtlich, da kein 
neues Moment hinzugekommen ist, 
vgl. zu147. — βιῶναι: zur Infinitiv- 
construction vgl. zu I 230. [Anh.] 

176. σὺ bis νεώτερος parenthe- 
tisch, mit Bezug auf 165. — εἴ μ᾽ 
ἐλεαίρεις, wie er aus 164—168 fol- 
gert, schliesst sich an &vornoov an 
und motiviert diese Aufforderung, 
wie sonst gewöhnlich örı. 


177. 178. Vgl. 23. 24. 
179. τοὺς δέ, die 175 genannten. 
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180 οἵ δ᾽ ὅτε δὴ φυλάκεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 
οὐδὲ μὲν εὔδοντας φυλάκων ἡγήτορας εὗρον, 
ἀλλ᾽ ἐγφρηγορτὶ σὺν τεύχεσιν εἴατο πάντες. 
ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυσωρήσωσιν ἐν αὐλῇ 
ϑηρὸς ἀκούσαντες κρατερόφρονος, ὅς τε καϑ᾿ ὕλην 

186 ἔρχηται δι’ ὄρεσφι᾽ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπ᾽ αὐτῷ 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν, ἀπό τέ σφισιν ὕπνος ὅλωλεν᾽" 
ὡς τῶν νήδυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιιν ὀλώλει 
νύχτα φυλασσομένοισι κακήν πεδίονδε γὰρ αἰεὶ 
τετράφαϑ᾽, ὁππότ᾽ ἐπὶ Τρώων ἀίοιεν ἰόντων.. 

190 τοὺς δ᾽ ὁ γέρων γήϑησεν ἰδών, ϑάρσυνέ τε μύϑῳ 
[καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα] . 
οοὕτω νῦν, φίλα τέκνα, φυλάσσετε᾽ μηδέ τιν᾽ ὕπνος 
αἱρείτω, μὴ χάρμα γενώμεϑα δυσμενέεσσιν.“ 


-- ἔνϑεν von dort, wo sie sich 
befanden, von ihren Lagerhütten. 
Er führt -sie zu den Wachen, wo 
sich alle versammeln. 


V. 180-193. Besuch der Wa- 
chen. 


180. οὗ δέ alle von A emnon 
und Menelaos berufenen Helden. — 
ἐν ἀγρομένοισιν: τὰ Γ' 209 und 0 379. 


181. οὐδέ im Anfang des Nach- 
satzes: zu α 18, mit μέν auch für- 
wahr nicht, zu evdovrag. 


182. ἐγρηγορτί, aus dem redupli- 
cierten Perfectstamm von £yeiow 
gebildetesAdverbium, vigilanter, 
nur hier. 

183. δυσωρήσωσι, nur hier, Aor.: 
eine schlimme, beschwerlicheWacht 
bekommen. — ἐν avi, wie E 
137ff. ein auf dem Lande befind- 
licher Viehhof. [Anhang.] 

184. ϑηρός, vom Löwen, vgl. O 
633 mit 630, und zu & 21, mit ἀκού- 
σαντες, wie 2 223 ἄκουσα ϑεοῦ. 
M 273, ohne Bezeichnung des aus- 
gehenden Lautes durch Participium 
oder Accusativobject: wenn sie die 
Stimme des Löwen vernommen 
haben. 

185. πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδός: zu B 
810. — En’ αὐτῷ causal: über sel- 
bigen, wegen desselben. 

186. ἀπό zu ὄλωλεν, ist verlo- 


“auch zu £ 157. 


ren, entschwunden, vgl. 187 ἀπὸ 
βλεφάροιιν. 

187. τῶν σὰ βλεφάροιιν, wobei 
der Dualis in Bezug auf die Ein- 
zelnen gesagt ist, vgl. II 371. — 
νήδυμος: zu v 79. [Anhang.] 

188. νύκτα die Nacht hin- 
durch, κακήν wie 8 457. — φυλασ- 
σομένοισι: der Dativ des Particips 
nach dem Genetiv τῶν scheint hier 
mit unter dem Einfluss von Wen- 
dungen, wie τοῖσι δὲ τερπομένοισι 
μέλας ἐπὶ ἕσπερος ἦλϑεν α 423, zu 
stehen: zu ψ 206 und I 636. . &141, 
Das Med. gpviao- 
σεσϑαι so nur hier. 

189. ὁππότε mit Optativ, unmit- 
telbarer Ausdruck der Erwartung, 
sonst nach Verben der Erwartung: 
zu v 386. B 794. H 415, deren Be- 
griff hier nach dem Sinn des Haupt- 
satzes leicht entbehrlich war. — 
ἐπί zu ἰόντων : der participiale Ge- 
netiv, zur Bezeichnung des vom Ohr 
vernommenen Tons, nach ἄζω aus- 
ser dieser Stelle nur noch A 463. 

190. Vgl. zu 4 258. 

191. Dieser Vers fehlt in den 
besten Handschriften. [Anhang.] 

192. οὕτω, wie Θ 244. 282, mit 
vvv wie ε 377, 80, wie’ bisher. — 
φυλάσσετε Imperat. Praes.: haltet 
weiter Wacht; vgl. v 52. 

193. χάρμα: zu Z 82. 
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ὡς εἰπὼν τάφροιο διέσσυτο᾽ τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 

195 'Aoysiov βασιλῆες, ὅσοι κεκλήατο βουλήν. 

τοῖς δ᾽ ἅμα Μηριόνης καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱὸς 

ἤισαν" αὐτοὶ γὰρ κάλεον συμμητιάασϑαι. 

τάφρον δ᾽ ἐκδιαβάντες ὀρυκτὴν ἑδριόωντο 

ἐν καϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος 
200 πιπτόντων, ὅϑεν αὖτις ἀπετράπετ᾽ ὄβριμος Ἕκτωρ 

ὀλλὺς ’Apyeiovg, ὅτε δὴ περὶ νὺξ ἐκάλυψεν. 

ἔνϑα καϑεξόμενοι ἔπε᾽ ἀλλήλοισι πίφαυσκον. 

τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 

»ὦ φίλοι, οὐκ ἂν δή τις ἀνὴρ πεπίϑοιϑ᾽ ἑῷ αὐτοῦ 
206 ϑυμῷ τολμήεντι μετὰ Τρῶας μεγαϑύμους 

ἐλθεῖν. εἴ τινά που δηίων ἕλοι ἐσχατόωντα, 


V. 194—253. Berathung jen- 
seit des Grabens. AufNestors 
Vorschlag erbietet sich Dio- 
medes als Späher zum feind- 
lichen Lager zu gehen und 
erwählt sich Odysseus zum 
Begleiter. 


194. διέσσυτο: zu ὃ 37. — Die 
Wachen lagern zwischen Mauer und 
Graben: vgl. I 67. 87. 

195. βουλήν zur Berathung, 
blosser Accusativ des Ziels: zu Z 88. 

196. Νέστορος viog: zu 57. 

197. αὐτοί sie selbst, die an- 
dern versammelten Fürsten. — x«- 
λεον, Imperf.: zu & 55. 

198. ἐκδιαβάντες, nur hier: nach- 
dem sie den Graben durchschritten 
und verlassen hatten. 


199 = Θ 491. Hier ist mit die- 
ser Bestimmung ein ganz anderer 
Platz bezeichnet, als an der Parallel- 
stelle, vgl. © 490: ein dem Graben 
naher Punkt in der Gegend, wo 
am vorhergehenden Schlachttage 
Hektor zuletzt die Flüchtigen ver- 
folgt hatte: vgl. X 200 mit © 343 
—349 mit 489f. 


200. Vgl. 1758. πιπτόντων Par- 
ticip. Praes., wo man πεπτωκότων 
erwarten sollte. [Anhang.] 

201. ὀλλύς Partieip. Praes. mit 
ἀπετράπετο verbunden, nach Ana- 
logie der Verba des Aufhörens, weil 
die Haupthandlung die Fortdauer 


Ameis, Homer’s Jlias. I. 4. 


der im Particip enthaltenen ab- 
schliesst: sich abgewandt hatte 
vom Morden der Achaeer: zu 
u 440. v 188. A 327. — περὶ zu 
ἐκάλυψεν; Object ‘sie’, beide käm- 
pfende Parteien: vgl. © 485—488. 

202. ἔπεα πίφαυσκον: vgl. x 132. 
247. 

204. Erstes Hemistich = σ 414. 
1132. οὐκ ἂν δή mit Optativ zur 
Einleitung einer Frage, welche un- 
ter Voraussetzung einer bejahenden 
Antwort den Sinn einer mehr oder 
weniger dringlichen Aufforderung 
hat, wie ξ 57. χ 132. T'52. E 32. 
456. 2 2638: wird denn nicht 
ein Mann. — πεπίϑονθ᾽ ἑῷ αὐτοῦ 
ϑυμῷ, womit Nestor von vornherein 
einen innern Drang nach Wage- 
stücken und Abenteuern voraus- 
setzt, wogegen Hector 304: δώρῳ 
ἔπι μεγάλω. Diese reduplicierte 
Form des Aor. med. nur hier; zum 
Ausdruck vgl. ε 126 ᾧ ϑυμῷ εἴξασα 
und K 220. H 25. 152. [Anhang.] 

205. roAunevu kühn. — uera 
Τρῶας in die Mitte der Troer, 
d.i. ins Lager der Troer. — Alli- 
teration des Tlautes. 

206. εἴ που — ἕλοι, Wunschsatz 
aus den Gedanken Nestors, ab- 
hängig von der vorhergehenden 
auffordernden Frage. — ἕλοι er- 
legen könnte. — ἐσχατόωντα, 
der sich am äussersten Ende, am 
Rande des Lagers herumtreibt. 


U 


18 10. ΙΔΙΑΔΟΣ Κ. 


N τινά που καὶ φῆμιν Evi Τρώεσσι πύϑοιτο, - 

ἄσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 

αὖϑι μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροθεν, ἦε πόλινδε 
410 ay ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ ᾿4χαιούς; 

ταῦτά TE πᾶντα πύϑοιτο, καὶ ἂψ εἰς ἡμέας ἔλϑοι 

ἀσκηϑής᾽ μέγα κέν ol ὑπουράνιον κλέος εἴη 

πάντας ἐπ᾽’ ἀνθρώπους, καί ol δόσις ἔσσεται ἐσθλή᾽ 


00001 γὰρ νήεσσιν ἐπικρατέουσιν ἄριστοι, 


4 


215 τῶν πάντων ol ἕκαστος ὅιν δώσουσι μέλαιναν 
ϑήλυν ὑπόρρηνον᾽ τῇ μὲν κτέρας οὐδὲν ὁμοῖον᾽ 
αἰεὶ δ᾽ ἐν δαίτῃσι καὶ εἰλαπίνησι παρέσται." 


207. φῆμιν, sonst nur in der Odys- 
see, Ausspruch, erklärt durch die 


folgende indirecte Frage. — ἐνὶ 
᾿ Τρώεσσι unter den 'Iroern, im 
Lager. 


208—210 = 409—411. 

208. ὥσσα Te μητιόωσι, erklärt 
durch die folgende indirecte Dop- 
pelfrage. — Alliteration des 

209. αὖϑι näher bestimmt durch 
παρὰ νηυσίν. — ἀπόπροϑεν fern, 
in der Ferne, von der Stadt. 

210. δαμάσαντο durch γέ betont: 
zu A 352, vgl. O 418. & 93. 3 101. 
Was die Troer bestimmen könnte, 
die gewonnene Position wieder auf- 
zugeben, ist nicht ersichtlich. 

211. ταῦτά Te — πύϑοιτο recapi- 
tuliert den Inhalt des vorhergehen- 
den Wunschsatzes, doch ohne von 
el 206 abhängig zu sein; der Opta- 
tiv ohne κέ, wie n 314. o 368. Z 
480, zum Ausdruck der reinen Vor- 
stellung, indem die durch den 
vorhergehenden Wunsch angeregte 
Reihe von Vorstellungen hier fort- 
gesetzt wird. — re und καί ent- 
sprechen einander. — ἂψ zurück. 

212. ἀσκηϑής mit Nachdruck am 
Schluss des Gedankens im Vers- 
anfange; dem entsprechend ist μέγα 
betont. — μέγα κεν — εἴη setzt die 
Verwirklichung der vorhergehenden 
Vorstellung voraus und bildet zu 
dem vorhergehenden Satze den 
Nachsatz. Zu dieser Gedankenver- 
bindung vgl. a 265. 266. ξ 193— 
196. — μέγα ist Prädicat zu ὑπου- 


ράνιον κλέος der Ruhm unter 
dem Himmel d.i. auf der ganzen 
Erde; wie noch ı, 264. 

213. πάντας ἐπ᾽ ἀνθρώπους, eine 
steigernde Ausführung zu ὑπουρά- 
νιον: zu & 299 und y 371. — καί 
auch. — δόσις, in der Ilias nur 
hier. — ἔσσεται das Futurum nach 
dem ÖOptativ mit κέ, zusichernd, 
denn die Verwirklichung dieses Ge- 
dankens hängt vom Redenden selbst 
ab: so 304, vgl. zu I 142 und zu 
K 223. 304. — ἐσϑλή, wie A 534 bei 
γέρας, werthvoll, köstlich. 

214. Vgl. α 245. In diesem der 
Odyssee angehörenden Verse ist 
νήεσσιν an Stelle von νήσοισιν ein- 

esetzt: man sollte vielmehr die 

ezeichnung der untergebenen Υ ]- 
ker erwarten. 

215. ἕκαστος, mit pluralischem 
Prädicat, zu κ 397, hier auffallend 
wegen des vorhergehenden τῶν 
πάντων, doch vgl. 8 392. 

216. θῆλυν: zu ε 467. — ὑπόρ- 
envov nur hier. --- τῇ μέν bis ὁμοῖον 
parenthetisch. μέν fürwahr. Das 
versprochene‘ Geschenk und noch 
mehr diese Werthschätzung dessel- 
ben ist seltsam genug. 

217. δαίτη, nur hier und in der 
Odyssee. — dairaıdie gewöhnlichen 
Gerontenmahlzeiten: vgl. 4 259 f. 
344 und zu 1 70, deren Haupttheil- 
nehmer B 404 genannt werden: 
darunter sind von den hier ver- 
sammelten Fürsten nicht Thrasy- 
medes, Meriones und Meges, die 
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ὡς ἔφαϑ᾽, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 

220 Νέστορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἀνδρῶν δυσμενέων δῦναι στρατὸν ἐγγὺς ἐόντων, 
Τρώων᾽ ἀλλ᾽ εἴ τίς μοι ἀνὴρ. au ἕποιτο καὶ ἄλλος, 
μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσαλεώτερον ἔσται. 
σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω, καί τε πρὸ ὁ τοῦ ἐνόησεν, 

225 ὅππως κέρδος ἔῃ" μοῦνος δ᾽. εἴ πέρ TE νοήσῃ, 
ἀλλά τέ οἵ βράσσων τε νόος λεπτὴ δέ τε μῆτις."“ 


andern anwesenden Helden würden 
ohnehin an den Gerontenmahlzeiten 
theilnehmen. — εἰλαπίναι ausser- 
gewöhnliche Mahlzeiten, Fest- 
schmäuse:’vgl. & 226. A 415. 


218. Vgl. zu H 92. 
219 = Γ' 96. 


220 = 319. Vgl. σ 61. ἔμ᾽ die 
betonte Form des Pronomens: vgl. 
die Frage 204. 205. 


222. ἀλλ᾽ εἴ τις --- ἕποιτο Wunsch- 
satz: zu 111, dem sich ein Nach- 
satz nicht im Optativ mit κέ, son- 
dern im Futurum anschliesst, weil 
ihm die Ausführung des Unterneh- 
mens auch abgesehen von der Ver- 
wirklichung des Wunsches fest be- 
schlossen ist: vgl. T 100 --- 102. 
ο 546. 

223. ϑαλπωρή, zu α 167, hier 
Ermuthigung. — ϑαρσαλεώτερον 
substantiviertes Substantiv: eine 
muthigere Sache, d. 1. ich werde 
das Gefühl grösserer Sicherheit und 
mehr Zuversicht haben. 

224. σύν Adverb zusammen, 
mit δύο zu verbinden: vgl. σύντρεις 
ı 429, Evvest::ocı E 98 und σύνδυο 
Hymn. Ven. 74, σύμπαντες. Das 
damit verbundene τέ bereitet den 
Gegensatz μοῦνος δέ 225 vor. — 
Der Construction des Satzes liegt 
die Zusammenstellung des Ganzen 
und der Theile in gleichem Casus 
(zu α 109) zu Grunde; bei der an 
sich schon losen Verbindung beider 
bildet sich nach Zutritt des Parti- 
gips zum ersten eine nahezu abso- 
ute Construction, wie T 211. M 
400. 3 860f. σ Y5f. 7230f. ὦ A83fl. 


— καί re auch, setzt den folgen- 
den Gedanken als natürlich sich 
ergebende Folge mit der in der 
Participialconstruction enthaltenen 
Voraussetzung in enge Beziehung: 
zu I159 und 4521. — πρὸ ὁ τοῦ: 
die Präposition ist in Folge der 
Neigung contrastierende Begriffe 
unmittelbar zusammenzurücken von 
ihrem Nomen getrennt: zu & 1585. 
E 219, der eine vor dem an- 
dern. — ἐνόησεν gnomischer Ao- 
rist: fasst einen Gedanken, er- 
kennt. [Anhang.] 

225. ὅππως πέρδος ἔῃ, wie ein 
Gewinn stattfinden werde, d.i. fin- 
det einen erspriesslichen Gedanken, 
weiss einen förderlichen Anschlag 
zu fassen. Das Ganze ist die spe- 
cielle Anwendung der den Charak- 
terzug bezeichnenden Wendung κέρ- 
δεα εἰδέναι, νωμᾶν. — μοῦνος δέ 
im Gegensatz zu σὺν δύ᾽ ἐρχο- 
wevo betont vorangestellt, indem 
daraus ἐρχόμενος vorschwebt, im 
Nachsatz anakoluthisch aufgenom- 
men in οἷ: zu #408. — εἴ πέρ τε 
— ἀλλά τε, zu A 82, wenn auch 
einerseits— doch andrerseits. 
— vonon einen Gedanken fasst, 
Conjunctiv von der wiederholten 
Handlung: zu & 101. 

226. βράσσων, nur hier, Compara- 
tiv von βραχύς aus βραχίων, kür- 
zer, mit Bezug auf den Gegensatz 
224: als wenn zwei zusammen sind, 
dann aber λεπτή absolut, vgl. zu 
9 187. — νόος Erkennungsver- 
mögen: vgl. A 343 νοῆσαι ἅμα 
πρόσσω καὶ ὀπίσσω mit I'109. Sinn: 
sein geistiger Blick reicht nicht 
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ὡς ἔφαϑ᾽,, οἵ δ᾽ ἔϑελον Διομήδεϊ πολλοὶ ἔπεσϑαι. 
ἠϑελέτην Alavrs δύω. ϑεράποντες "Aonos, 
ἤϑελε Μηριίνης, μάλα δ᾽ ἤϑελε Νέστορος υἱός, 

480 ἤϑελε δ᾽ Argelöng δουρικλειτὸς Μενέλαος, 
ἤϑελε δ᾽ ὁ τλήμων Ὀδυσεὺς καταδῦναι ὅμιλον 
Τρώων᾽ αἰεὶ γάρ ol ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δ4γαμέμνων᾽" 
Τυδεΐδη Διόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 

235 τὸν μὲν δὴ ἕταρόν γ᾽ alpnosaı, ὃν κ᾿ ἐθέλῃσϑα, 
φαινομένων τὸν ἄριστον, ἐπεὶ μεμάασί γε πολλοί. 
μηδὲ σύ γ᾽ αἰδόμενος σῇσι φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω 
καλλείπειν, σὺ δὲ χείρον᾽ ὀπάσσεαι αἰδοῖ εἴκων, 


soweit, sein Gesichtskreis ist be- 
schränkter und so ist der darauf be- 
ruhende Plan auch nur schwach. 
λεπτή der Gegensatz von πυκνός. 

227. ἔϑελον waren bereit, was 
sie durch Worte oder äussere Zei- 
chen zu erkennen gaben: zu © 10. 
— πολλοί in grosser Zahl. 

228. ἠϑελέτην, ἤϑελε: Explica- 
tive Anaphora, das allgemeine 
οἵ δ᾽ ἔϑελον 227 specialisierend: 
zu H 238. — ϑεράποντες "Aonos, wie 
© 79. Unter den aufgezählten feh- 
len abgesehen von Agamemnon und 
Nestor — Idomeneus und Meges, 
ohne dass diese an Muth den übri- 
gen nachgestellt werden sollten. 

229. ἤϑελε, seltenes Asyndeton 
in der Anaphora. 

231. ὁ τλήμων, dies Beiwort nur 
hier und 498, sonst πολύτλας, ταλα- 
σίφρων, E670 τλήμονα ϑυμὸν ἔχων. 
Zum auszeichnenden Artikel vor 
dem Adjectiv vgl. κ 436. ψ 306. 
K 536. T 320. 


232. ἐτόλμα wagte, war kühn. 


234 = E 243. 826. ἐμῷ κεχα- 
ρισμένε ϑυμῷ: zu ὃδ 71. 

235. τόν — ὅν eum, quem. — μὲν 
ön wahrlich nunmehr, wodurch 
die im Futur αἱφήσεαι ausgespro- 
chene Erwartung “du wirst wäh- 
len (können)’ als Resultat des vor- 
hergehenden Vorgangs bezeichnet 
wird. --- ἕταρον durch γέ betont, 
wie 242, als der gerade in Frage 


stehende Begriff, praedicativ zum 
Object τόν. --- ἐθέλῃσθα futurisch: 
zu H 81. [Anhang.] 

236. φαινομένων τὸν ἄριστον eine 
erläuternde Ausführung zu ὅν χ᾽ 
ἐθέλησθα, in welchem Sinne der 
Redende die freie Wahl sich denkt. 
φαινομένων partitiver Genetiv: von 
denen, die sich deinen Blicken dar- 
stellen, wenn du sie musterst. — 
τὸν ἄριστον: der Artikel in aus- 
scheidender Kraft, weil die Bezieh- 
ung auf den niederen Grad (den 
oder die schlechteren) in Gedanken 
liegt: den, welcher der tüchtigste 
ist: zu A 576. — μεμάασι durch 
γέ betont im Gegensatz zu aler- 
σεαι. 

237. μηδὲ σύγ᾽ κτέ.: eine πορὰ- 
tive Ausführung des vorhergehen- 
den Gedankens, besonders derWorte 
φαινομένων τὸν ἄριστον, doch zur 
Mahnung übergehend. σύ durch γέ 
betont, um die Mahnung eindring- 
licher an den Angeredeten zu rich- 
ten: zu τ 215. © 423. — αἰδόμενος 
dich scheuend ἃ. 1. aus rück- 
sichtsvollem Respect vor dem Mäch- 
tigern, wie 238. 239 ergiebt. — τὸν 
μὲν ἀρείω: der Artikel beim Com- 
parativ in Gegensätzen wie A 576. 
ß 277. v 133. — ἀρείω und χεέρονα 
von der Tüchtigkeit im Kriege. 

238. σύ δέ: zu A191. ν 219. — 
ὀπάσσεαι, zu καὶ 59, Conjunctiv Aor. 
nach imperativischem Infinitiv. — 
αἰδοῖ εἴκων nachdrückliche Wieder- 
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ἐς γενεὴν ὁρόων, μηδ᾽ εἰ βασιλεύτερός ἐστιν." 


240 


ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δὲ περὶ ξανϑῷ Μενελάῳ. 


τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς ΖΙιομήδης᾽ 

„el μὲν δὴ ἕταρόν Ye κελεύετέ μ᾽ αὐτὸν ἐλέσϑαι, 

πῶς ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, 

οὗ πέρι μὲν πρόφρων κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
245 ἐν πάντεσσι πόνοισι, φιλεῖ δέ ἑ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 

τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο καὶ ἐκ πυρὸς αἰϑομένοιο 

ἄμφω νοστήσαιμεν,. ἐπεὶ περίοιδε νοῆσαι." 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε πολύτλας, δῖος Ὀδυσσεύς" 

„Tvösidn, μήτ᾽ ἄρ μὲ μάλ᾽ αἴνεε μήτε τι νείκει" 
250 εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα μετ᾽ Apysloıs ἀγορεύεις. 

ἀλλ᾽ ἴομεν" μάλα γὰρ νὺξ ἄνεται. ἐγγύϑι δ᾽ ἠώς. 


holung von αἰδόμενος, mit näherer 
Erläuterung im folgenden Particip. 
— Agamemnon fürchtet, dass Dio- 
medes aus Respect vor der hohen 
Stellung des Menelaos diesen zum 
Gefährten wähle; die ängstliche 
Sorge um den Bruder (vgl. 1 155fl. 
H 109 ff.) giebt ihm diese nach- 
drückliche Sprache ein, welche nach 
den ersten leisen Andeutungen im- 
mer deutlicher wird, am deutlich- 
sten in den Schlussworten 239. 
239. μηδ᾽ εἰ auch (selbst) 
nicht, wenn, schliesst an (μὴ) 


ὀπάσσεαι an. — βασιλεύτερος: vgl. 
I 160, von Menelaos als Bruder des 
Agamemnon. 


240. Vgl. zu A 33. ἔδεισεν δὲ 
begründend. [Anhang.] 

242. εἰ μὲν δή wenn denn, im 
Nachsatze aufgenommen durch ἔπει- 
τα dann (demnach): zu α 84. Vgl. 
I 434—437. 

243 = «a 65. 
426. P 149. 

2414. πέρι Adv. überaus. — πρό- 
Ypwv, zu m 257, hier promtus, be- 
reit, entschlossen, ist das Prae- 
dicat, sc. ἐστί, — κραδίη bis ἀγή- 
vog = I 635. Καὶ 220. 319. o 61. 

245. Erstes Hemistich = ν 301. 
φιλεῖ δέ ἕ,; nach οὗ πέρι μὲν Ueber- 
gang zum selbständigen Satze. Al- 
literation des z. 


Zu πῶς vgl. zu 


246. τούτου mit affectvoller Be- 


tgnung durch γέ, mit ἑσπομένοιο 
(aus σε-σεπ-ομένοιο) Genet. absol. 
— καί auch, selbst. — zvoös 
αἰθομένοιο bildet neunmal den Vers- 
schluss, hier im Reim mit ἔσπο- 
wevoro. [Anhang.] 

9417. νοστήσαιμεν potentialerOpta- 
tiv ohne κέ: zu γ 231. vgl. T 821. 
A 838. Kr. Di. 54, 3, 9. — νοῆσαι 
mit Bezug auf 224f.: Gedanken 
zu fassen d.i. kluge Pläne zu ent- 
werfen. 

249. μήτ᾽ ἄρ — μήτε: zu H 400. 
— αἴνεε und velneı Imperat. Praes.: 
lobe, schilt weiter: der Zusatz 
auch des zunächst nicht in Frage 
kommenden zweiten Gliedes (veixeı) 
erweitert den Gedanken zu dem 
allgemeinen: rede überhaupt nicht 
weiter von mir, weder im Guten, 
noch im Bösen. — τὸ irgend, ent- 
sprechend dem μάλα im ersten 
Gliede. 


250. εἰδόσι mit Nachdruck voran- 
gestellt, praedicativ zu Aeyeloıs: 
als wissenden: zu A 365. x 136. 
Beachte die Stellung der correspon- 
dierenden Begriffe εἰδόσι und ἀγο- 
ρεύεις im Anfang und am Schluss 
des Verses. — ταῦτα Object zu 
ἀγορεύεις und zu εἰδόσι hinzuzu- 
denken. [Anhang.] 

251. μάλα zu ἄνεται geht stark 
zu Ende. 
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ἄστρα δὲ δὴ προβέβηκε, παρῴχωκεν δὲ πλέων νὺξ 


τῶν δύο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτι μοῖρα λέλειπται. 


(Ἠ 


ὡς εἰπόνϑ᾽ ὅπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην. 

255 Τυδεΐδῃ μὲν δῶκε μενεπτόλεμος Θρασυμήδης 
φάσγανον ἄμφηκες, τὸ δ᾽ ἑὸν παρὰ νηὶ λέλειπτο, 
καὶ σάκος" ἀμφὶ δέ οἵ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκε 
tavgsinv, ἄφαλόν τε καὶ ἄλλοφον, ἤ τε καταῖτυξ 
κέκληται, ῥύεται δὲ κάρη ϑαλερῶν αἰξηῶν. 

260 Μηριόνης δ᾽ Ὀδυσῆι δέδου βιὸν ἠδὲ φαρέτρην 
καὶ ξίφος, ἀμφὶ δέ ol κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκε 
6ivov ποιητήν᾽ πολέσιν δ᾽ ἔντοσϑεν ἱμᾶσιν 
ἐντέτατο στερεῶς, ἔκτοσϑε δὲ λευκοὶ ὀδόντες 
ἀργιόδοντος ὑὸς ϑαμέες ἔχον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 

265 εὖ καὶ ἐπισταμένως, μέσσῃ δ᾽ ἐνὶ πῖλος ἀρήρει. 


252. 253. Vgl. zu u 312. δή 
schon. — προβέβηκεν haben sich 
vorwärts in Bewegung ge- 
setzt, d.i. neigen sich zum Unter- 
gange. — παρώχωκεν: zu B218 ist 
vorbei gegangen, vergangen. 
— πλέων νύξ der grössere Theil 
der Nacht, näher bestimmt durch 
den appositiven Genetiv τῶν δύο 
noedon (die Nacht) der zwei 

heile, von den durch die regel- 
mässige Dreitheilung (vgl. u 312, 
auch ® 111) bestimmten dreien, im 
Gegensatz zu τριτάτη, also zwei 
Drittel: Kr. Di. 50, 8, 7, zu & 63. 
δύο indeclinabel, wie κ 515. N 407. 

V. 254—298. Diomedes und 
Odysseus rüsten sich. Gün- 
stiges Zeichen beim Auf- 
bruch. 

254. &vi vor δεινοῖσιν: zu y 322. 
— δεινός Attribut bei ὅπλα nur 
hier und 272, sonst aber von ein- 
zelnen Waffenarten. 

255. Thrasymedes und Meriones, 
die Befehlshaber der Wachen sind 
vollständig bewaffnet; Diomedes 
hatte nur Löwenhaut und Speer 
(177. 178), Odysseus nur den Schild 
(149) mitgenommen. 

256. τὸ δ᾽ ἐόν das eigne, be- 
zieht sich auf Τυδεΐδῃ im vorher- 
gehenden Satze: so noch ὃ 618. 
643. — λέλειπτο passiv, vgl. N 168. 
[Anhang.] 


257. κυνέην, eine eng an den 
Kopf anschliessende Lederkappe, 
hier aus Stierhaut, ὦ 231 aus Geis- 
fell, X 335 aus Wieselfell; nach 
259 vorzugsweise von jüngern Krie- 
gern getragen. 

258. ἄφαλόν τε καὶ ἄλλοφον beide 
Worte nur hier, ohne Bügel 
(Kamm) und ohne Helmbusch, 
der in den Bügel gesteckt wurde: 
zu Γ᾿ 862. Das glänzende Metall 
des Bügels, wie der Rossschweif 
waren nicht geeignet für das ge- 
heime Treiben der Späher. — κατ- 
αἵτυξ, nur hier. 

259. κάρη der Singular beim Plu- 
ral αἰξηῶν: zu ® 131. II 159. 163. 
— ϑαλερῶν αἰξηῶν Versschluss = 
5 4, vgl. A 414. 

262. ῥινοῦ Genetiv des Stoffes, 
von Rindsleder mit ποιητήν = 
ταυρείην 258. — Evroodev in der 
inneren Wölbung. 

263. ἐντέτατο zu E 727, στερεῶς 
war fest bespannt, mit vielen 
Riemen, welche durch einander ge- 
flochten ein festes Flechtwerk bil- 
deten. 

264. ἀργιόδοντος nach λευκοί: zu 
24. — ἔχον sc. κυνέην, hatten inne, 
besetzten. — ἔνϑα καὶ ἔνϑα d.i. 
auf beiden Seiten. | 

265. εὖ καὶ ἐπισταμένως == u 161, 
%»197,schön und kunstgerecht. 


"— μέσσῃ 80. κυνέῃ. — πῖλος ἀρήρει 
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τήν ῥά ποτ᾽ ἐξ ᾿Ελεῶνος Auvvrogog Ὀρμενίδαο 
ἐξέλετ᾽ Αὐτόλυκος πυκινὸν δόμον ἀντιτορήσας, 
Σκάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶκε Κυϑηρίῳ ᾿ἀμφιδάμαντι᾽ 
Augıöduas δὲ Μόλῳ δῶκε ξεινήιον εἶναι, 

210 αὐτὰρ ὁ Μηριόνῃ δῶκεν ᾧ παιδὶ φορῆναι. 
δὴ τότ᾽ ᾿οδυσσῆος πύκασεν κάρη ἀμφιτεϑεῖσα. 

τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὅπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην, 

βάν 6 ἰέναι, λιπέτην δὲ καταὐτόϑι πάντας ἀρίστους. 
τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧκεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς ὁδοῖο 


275 Παλλὰς ᾿4ϑηναίη᾽ 


τοὶ δ᾽ οὐκ ἴδον ὀφϑαλμοῖσι.. 


νύχτα δι᾽ ὀρφναίην, ἀλλὰ κλάγξαντος ἄκουσαν. 
χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιϑ᾽ Ὀδυσεύς. ἠρᾶτο δ᾽ ᾿4ϑήνῃ᾽ 
οκλῦϑί μευ, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, N τέ μοι αἰεὶ 
ἐν πάντεσσι πόνοισι παρίστασαι, οὐδέ σε. λήϑω 
280 κινύμενος, νῦν αὖτε μάλιστά με φῖλαι, ᾿4ϑήνη, 


war Filz angepasst, einge- 
fügt, unter dem Riemengeflecht, 
damit der Kopf von diesem nicht 
gedrückt wurde. [Anhang ] 

266. ῥά nämlich. — ᾿Ελεῶνος 
in Boeotien: B 500. --- ᾿μύντορος 
Oou., verschieden von dem I 448 
genannten Vater des Phoenix, ab- 
hängig von δόμον. 

267. ἐξέλετ᾽ : zu ξ 232. Β 690. I 
130. --- Αὐτόλυκος, Grossvater des 
Odysseus von mütterlicher Seite: 
τ 394 ff, am Parnass zu Hause. — 
ἀντιτορεῖν einbrechen in, sonst 
nur E 337 τῷ durchbohren. 

268. Σκάνδειαν, aufKythera, Acc. 
des Ziels, nach Skandeia, prae- 
gnant verbunden mit δῶκεν: zu 
Ὁ 367. 0 442. 8 295. H 79. A 704. 
X 342. 

269. Zweites Hemistich = A 20. 
εἶναι Inf. des Zwecks nach δῶκε, 
wie n 149. nt. 

271. δὴ τότε, betonter Gegensatz 
zu der früheren Zeit, führt zu dem 
266 verlassenen Zeitpunkt der Er- 
zählung zurück: damals nun- 
mehr: zu » 92. 

272. Vgl. 254. 

273. βὰν ῥ᾽ ἔμεναι: zu σ 428. — 
κατ᾽ zu λιπέτην. 

274. δεξιόν praedicativ zu ἐρω- 
διόν, zur Rechten: zu β 154. 


Diese Richtung, sowie der Ort (ἐγ- 
γὺς ὁδοῖο) der Erscheinung, und 
die besondere Situation, welche das 
Bedürfniss eines göttlichen Zei- 
chens nahe legte, liessen den Vogel 
als solches erkennen. Uebrigens 
ist ausser Zeus nur Apollon und 
Athene die Macht gegeben Wahr- 
zeichen zu senden. [Anhang. 

275. ὀφθαλμοῖσιν verstärkt ἴδον 
im Gegensatz zum folgenden xAay- 
Eavrog ἄκουσαν. 

276. νύκτα δι᾿ ὀρφναίην, zu 88, 
auch hier räumlich gedacht, indem 
der Blick den Raum gleichsam 
durchdringt. — κλάγξαντος. Part. 
Aor. wie er aufschrie, sein Ge- 
schrei erhob. 

277. τῷ ögvıdı über jenen Vo- 
gel .d. 1. jenes Vogelzeichen. 

278 = 06 762. 5324. E 115. ν 300. 
— n te auf τέκος bezogen nach 
dem natürlichen Geschlecht. 

279 = ν 301. οὐδέ ce nach ἢ re 
mit Aufgabe derRelativconstruction. 

280. κινύμενος, zu κα 556, wenn 
ich mich in Bewegung setze, 
aufbreche zu einem Unternehmen. 
— νῦν bis 4ϑήνη: zu E 117. νῦν 
αὖτε jetzt hinwiederum, wieE 
117 nach εἴ ποτε, so hier: mit Be- 
zug auf αἰεί 278, wodurch der an 
xAvdı zunächst angeschlossene R£- 
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δὸς δὲ πάλιν ἐπὶ νῆας ἐυκλεῖας ἀφικέσϑαι, 
ῥέξαντας μέγα ἔργον, ὅ χε Τρώεσσι μελήσει." 
δεύτερος αὐτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
»οκέκλυϑι νῦν καὶ ἐμεῖο, Aıög τέκος, ἀτρυτώνη᾽ 
285 σπεῖό μοι ὡς ὅτε πατρὶ ἅμ᾽ ἔσπεο Τυδέι δίῳ 
ἐς Θήβας, ὅτε τε πρὸ ᾿“χαιῶν ἄγγελος ἤει. 
τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽’ ᾿“σωπῷ λίπε χαλκοχίτωνας ᾿Αχαιοῦς, 
αὐτὰρ ὁ μειλίχιον μῦϑον φέρε Καδμείοισιν 
κεῖσ᾽" ἀτὰρ ἂψ ἀπιὼν μάλα μέρμερα μήσατο ἔργα 
290 σὺν σοί, δῖα ϑεά, ὅτε οἵ πρόφρασσα παρέστης. 
ὡς νῦν μοι ἐθέλουσα παρίσταο καί μὲ φύλασσε" 
σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ ῥέξω βοῦν ἦνιν εὐρυμέτωπον 
ἀδμήτην, ἣν οὔ πω ὑπὸ ξυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ᾽ 
τήν τοι ἐγὼ ῥέξω χρυσὸν κέρασιν περιχεύας."“ 


ὡὧς ἔφαν εὐχόμενοι, τῶν δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 


οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἠρήσαντο Ζιὸς κούρῃ μεγάλοιο, 

[4 Yy ad ’ [4 \ ’ 
βάν ῥ᾽ ἵμεν ὥς re λέοντε δύω διὰ νύκτα μέλαιναν, 
ἂμ φόνον, ἂν vervag, διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα. 


lativsatz auch zu der durch κλῦϑι 
vorbereiteten Bitte in engere Ge- 
dankenbeziehung tritt. — μάλιστα 
ganz besonders. — Beachte die 
Erneuerung der Anrede. 

281. δός: zu ı 5380. — πάλιν mit 
gedehnter Endsilbe. — &vxisias mit 
gedehnter Endsilbe, praedicativ be- 
zogen auf das bei ἀφικέσϑαι vor- 
schwebende Subject ἡμᾶς, erklärt 
durch das folgende Particip de&av- 
tag. [Anhang.] 

282. ὅ κε — μελήσει: vgl. 5l und 
zu 44. 

283. Vgl. Ε 855.-und 114. 

284. Vgl. zu ὃ 762. 

285. σπεῖο Imperat. Aor. nur hier, 
sonst ἕπεο oder ἕπευ. — ὡς ὅτε: 
die wegen des folgenden ἕἔσπεο 
eigentlich überflüssige Conjunction 
ὅτε führt anschaulicher die Zeit 
und die ganze Situation vor Augen: 
zu 4319. — Zur Sache vgl. 4382 ff. 
E 802—7. [Anhang.] 

286. πρὸ Aycıav, zu 1156, den 
Achaeern voraus, vgl. E 803 
νόσφιν ᾿Αχαιῶν, daher die Erläute- 
rung 287. [Anhang.] 


287. ἄρα nämlich. 

288. μειλίχιον μῦϑον einen 
freundlichen, gütlichen Vor- 
schlag, im Gegensatz zu dem in 
Aussicht stehenden Kampf ein An- 
trag auf friedliche Lösung, zu 4 
383. — Καδμείοισιν: zu 4 385. 

289. μέρμερα: zu 48. Zur Sache 
4 391 fi. — Alliteration des u 

290 = ν 391. ὅτε — παρέστης 
ist die veranschaulichende Ausfüh- 
rung zu σὺν σοί = mit deinem 
Beistande, welche in πρόφρασσα 
ein neues steigerndes Moment zu- 
fügt. 
291. ἐϑέλουσα, dem πρόφρασσα 
entsprechend: bereitwillig — 
παρίστασο καί μὲ φύλασσε, vgl. 
Ε 809. 

292 — 294 = γ 382 — 384. περι- 
χεύας: es wurde Goldblech um die 

örner genietet. [Anhang.] 

295. Vgl. E 121 und zu ν 102. 

297. βὰν δ᾽ ἴμεν: zu σ 428. 

298. φόνον: zu χ 816. --- Zweites 
Hemistich = 469. Ψ 806. — Die 
beiden ersten anaphorischen Glieder 
stehen asyndetisch, zu 229, die bei- 
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οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγήνορας εἴασ᾽ Ἕχτωρ 
800 εὕδειν, ἀλλ᾽ ἄμυδις κικλήσκετο πάντας ἀρίστους, 
ὅσσοι ἔσαν Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 
τοὺς 0 γε συγκαλέσας πυκινὴν ἠρτύνετο βουλήν᾽ 
„tig κέν μοι τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειε 
δώρῳ ἔπι μεγάλῳ; μισϑὸς δέ οἱ ἄρκιος ἔσται" 
305 δώσω γὰρ δίφρον τε δύω τ᾽ ἐριαύχενας ἵππους, 
οἵ κεν ἄριστοι ξωσι Hong ἐπὶ νηυσὶν ᾿4χαιῶν, 
ὃς tig κε τλαίη, ol T’ αὐτῷ κῦδος ἄροιτο, 
νηῶν ὠκυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν ἔκ Te πυϑέσϑαι, 
ἠὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαὶ ὡς τὸ πάρος περ; 
810 ἡ ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐθέλουσι 
νύχτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ." 


den letzten durch τέ — καί ver- 
bunden. Zur Häufung der Ausdrücke 
zu A 164. 

V.299—332. Auch Hector will 
einen Späher aussenden: Do- 
lon erbietet sich. 

299. οὐδὲ μὲν οὐδὲ: zu B 703. 
8 32. — ἀγήνορας, Beiwort der 
Troer und überhaupt eines Volkes 
nur hier. — εἴασε, plusquamper- 
fectisch zu übersetzen, da die Be- 
rathung der Troer gleichzeitig mit 
der der Achaeer gedacht werden 
muss. [Anhang.] 

300. ἄμυδις zu κικλήσκετο, wie 
ähnlich zu στησασαὰα T 114. 

301. Vgl. & 144. 

802 = B 55. 

303. τόδε ἔργον d.i. das Unter- 
nehmen das ich im Sinne habe; 
ausgeführt 307 ff. — ὑποσχόμενος 
τελέσειεν —= 0 203, vgl. zu ο 195. 

304. δώρῳ ἔπι zu I 602, vgi. zu 
1 548. — μισϑὸς --- ἔσται = 0 358. 
Das Futurum statt des nach der 
Form der vorhergehenden Frage zu 
erwartenden Optativs mit κέ giebt 
ein unbedingtes Versprechen: soll 
hinreichend werden: zu ı 370. 
1142. K213. — δῶρον und μισϑός 
besagen im Wesentlichen dasselbe, 
aber während die Bestimmung ue- 
γάλῳ absolut steht, ist ἄρκιος im 
Verhältniss zu der Schwierigkeit 


und ‘Gefährlichkeit des Unterneh- 
mens gedacht. [Anhang.]| 

305. Alliteration des ὃ. — δύω 
mit dem Plural verbunden: zu 
Γ 116. 

306. 0X κεν ἄριστοε ἔωσι, die 
besten welche sein werden: zu 
H 31. Als solche werden B 769. 
die des Achill bezeichnet, und diese 
verlangt Dolon 322f., ohne dass 
Hector wohl gerade diese im Sinne 
gehabt hatte. 

307. ὅς τίς κε τλαίη anschlies- 
send an δώσω, = τούτῳ ὅς; der 
Optativ mit κέ nach dem Futurum, 
wie in der Frage 303, von dem nur 
eventuell eintretenden Falle, dem 
Sinne nach = falls einer den Muth 
haben könnte (sollte. — κῦδος 
ἄροιτο Versschluss wie 4 9. 

308—312 = 395 —399. 

808. Die Infinitive schliessen sich 
an τλαίη 307 an, wozu ol τ᾽ bis 
ἄροιτο eine untergeordnete Bestim- 
mung bildet, welche auch den bei 
dem Unternehmen zu gewinnenden 
Ruhm hervorhebt. Vgl. 4 94. 9. 

311. φύξιν, nur in diesem Buch, 
noch 398. 447. — ἐθέλουσιν sich 
entschliessen können. 

312. καμάτῳ ἀδηκότες: zu u 281. 
K 98, motiviert οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν. 
Uebrigens ist die Annahme, dass 
die Achaeer das Schiffslager viel- 
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ὡς ἔφαϑ᾽,, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
nv δέ τις ἐν Τρώεσσι Δόλων ᾿Ευμήδεος υἱός, 
816 χήρυχος ϑείοιο, πολύχρυσος πολύχαλκος" 
ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην κακός. ἀλλὰ ποδώκης" 
αὐτὰρ ὁ μοῦνος ἔην μετὰ πέντε κασιγνήτῃσιν. 
ῦς ῥα τότε Τρωσίν τε καὶ Ἔχτορι μῦϑον ξειπεν" 
„Extop, ἔμ᾽ ὀτρύνει κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
320 νηῶν ὠκυπόρων σχεδὸν ἐλθέμεν ἔκ τε πυϑέσϑαι. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τὸ σκῆπτρον ἀνάσχεο, καί μοι ὕμοσσον 
ἡ μὲν τοὺς ἵππους τε καὶ ἄρματα ποικίλα χαλκῷ 
δωσέμεν, οἱ φορέουσιν ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἅλιος σκοπὸς ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης" 
325 TOPER γὰρ ἐς στρατὸν εἶμι διαμπερές, ὄφρ᾽ ἂν ἵκωμαι 
vn ᾿Δγαμεμνονέην, ὅϑι που μέλλουσιν ἄριστοι 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ. φευγέμεν ἠὲ μάχεσϑαι."“ 
ὡς φάϑ᾽, ὁ δ᾽ ἐν χερσὶ σκῆπτρον λάβε καί ol ὅμοσσεν᾽ 
οἴστω νῦν Ζεὺς αὐτός. ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης, 


leicht nicht bewachen würden, eben- 
so seltsam, wie die Nestors 209 f., 
dass die Troer daran dächten in die 
Stadt sich zurückzuziehen. 

313. Vgl. zu H 92. 

314. ἦν δέ τις ἐν Τρώεσσι -- Ε 9, 
vgl. υ 287, zu o 417. Beachte die 
Bedeutung der Namen. [Anhang.] 

315. ϑείοιο Beiwort von κῆρυξ, 
wie noch 4 192: zu A 334. — πο- 
Avyovoog πολύχαλκος, wie & 289, 

asyndetisch: zu o 406. I 154. 
316. ὅς demonstrativ, mit δή τοι, 
wie v 289. X 12. 2 731. Nach den 
einleitenden allgemeinen Angaben 
über die Person, Herkunft und äus- 
seren Verhältnisse 314. 315, werden 
zunächst mit δὴ τοι denn traun 
Eigenschaften vorgeführt, welche 
für die folgende Erzählung von Be- 
deutung sind, mit ὅς da τότε die- 
ser nun damals 318 aber kehrt 


der Dichter zur Erzählung zurück: 


dieselbe Anordnung und Ausdrucks- 
form, wie v 287—291. 

317. ὁ Subject: er. — μοῦνος 
der einzige Sohn, vgl. π 1111. 
— μετά inmitten, zwischen. 

318. Τρωσίν: unter den Troern. 

319 = K 220, vgl. σ 61. 


320 = 308. 

321. ro hinweisend: jenes, das 
Scepter da, vgl. 828. — ἀνάσχεο, 
vgl. H 412. — καί μοι ὕμοσσον Vers- 
schluss, wie A476. Ueber den Schwur 
beim Scepter zu A 234. 

322. ἦ μέν: zu 4 ΤΊ. — τούς, auf 
das folgende Relativ hinweisend. — 
ποικίλα χαλκῷ: zu I 226. 

323. φορέουσιν — Πηλεΐωνα: vgl. 
B 7%. 

324. σοὶ δέ, wie 292. — οὐχ ἅλιος, 
Litotes, — οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης, Vers- 
schluss, wie A 344, aber hier in dem 
Sinne: fern von deiner Erwar- 
tung, d. i. hinter deiner Erwar- 
tung zurückbleibend. δόξα findet 
sich nur an diesen beiden Stellen. 


325. εἶμε in futurischem Sinne, 
daher ἔχωμαι = Fut. exact.: zuH _ 
31. — διαμπερές fort und fort, 
immer weiter. 

326. μέλλουσι von dem, was nach 
der Lage der Dinge sich erwarten 
lässt. [Anhang.] ᾿ 

327 = 147. 

329. ἴστω νῦν Ζεύς, wie & 158, : 
vgl. zu ε 184. H 411. — Zweites 
Hemistich wie H 411. 
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880 μὴ μὲν τοῖς ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος 
Τρώων, ἀλλὰ σέ φημι διαμπερὲς ἀγλαϊεῖσϑαι."" 
ὡς φάτο καί ῥ᾽ ἐπίορκον ἐπώμοσε, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 
αὐτίκα δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἐβάλλετο καμπύλα τόξα, 
ἕσσατο: δ᾽ ἔχτοσϑεν ῥινὸν πολιοῖο λύκοιο, 
335 κρατὶ δ᾽ ἐπὶ κτιδέην κυνέην, Ele δ᾽ ὀξὺν ἄκοντα, 
βὴ δ᾽ ἐέναι προτὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
ἐλθὼν ἐκ νηῶν ἂψ Ἕχτορι μῦϑον ἀποίσειν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή 6 ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν κάλλιφ᾽ ὅμιλον, 
βὴ ῥ᾽ av’ ὁδὸν μεμαώς" τὸν δὲ φράσατο προσιόντα 
340 διογενὴς Ὀδυσεύς. Διομήδεα δὲ προσέειπεν᾽ 
»οὗτός τις, Διόμηδες, ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεται ἀνήρ, 
οὐκ οἶδ᾽ ἢ νήεσσιν ἐπίσκοπος ἡμετέρῃσιν, 
ἢ τινὰ συλήσων νεκύων κατατεϑνηώτων. 
ἀλλ᾽ ἐῶμέν μὲν πρῶτα παρεξελϑεῖν πεδίοιο 


880. μὴ μέν, entsprechend dem 
affirmativen ἢ μέν 322, mit Indi- 
cativ Futuri ἐποχήσεται als Aus- 
druck der Zusage. Sonst folgt nach 
den Verbis des Schwörens die In- 
finitivconstruction, wie T 127. Kr. 
Di. 67, 1,1. — τοῖς jenen, den 
322 f. bezeichneten; übrigens ist 
in ἕἔπποισιν (Gespann) der Wa- 
gen mit inbegriffen, wie ΟἿ, [An- 
hang.] 

8331. φημί ich versichere — 
ἀγλαϊεῖσϑαι: das Verbum findet sich 
nur hier, vgl. M 114 ἵπποισιν καὶ 
ὄχεσφιν ᾿ἀγαλλόμενος, wonach hier 
τοῖς ἵπποισιν aus 330 zu denken ist: 
prangen, prunken mit. 

332. καί ῥὰ und denn, wie der 
Erfolg später zeigte, indem das 
was er schwur, in Folge der Tödtung 
des Dolon, nicht in Erfüllung ge- 
hen konnte. — ἐπίορκος bezeichnet 
eigentlich den, welcher mit einem 
ihn bindenden Eide behaftet, dann, 
welcher dem strafenden Eidgott 
verfallen ist, daher meineidig, 
daher das Neutrum etwas, was dem 
strafenden Eidgott verfallen musste, 
eine falsche, meineidige Zusage. — 
ὀρόϑυνεν, mit dem Begriff der nach- 
haltigen Wirkung. [Anhang.)] 

V. 333—377. Dolon rüstet 


sich und geht, wird aber von 
Odysseus und Diomedes ge- 
fangen. 

334. ἔκτοσθεν im Gegensatz zum 
χιτών, als Umwurf, auch über den 
Bogen. 

335. Zu κρατὶ δ᾽ ἐπί ist aus Eo- 
σατο 334 ein ϑήπατο zu entnehmen, 
vgl. 31. κτιδέην κυνέην nur in 
dıesem Buche. — Alliteration des x. 
ὀξὺν ἄκοντα, wie & 531. © 590. 
φ 340. 

336. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν: zu ı 230, 
im Versschluss wie x 26. ὦ 470. 
M 3. 

337. ἐκ νηῶν in nachdrücklichem 
Gegensatz zu προτὶ νῆας 336. — 
wodov ἀποίσειν Bescheid zu- 
rückbringen. 

338. ὄμιλον vom troischen Heer. 
[Anhang.], 

339. ἀν᾽ ὁδόν durch den Weg 
hin, den Weg entlang. 

341. οὗτος, zu 82: da. 

342. οὐκ old’ ἤ — ἡ wie 7237: 
zu Z 367. 

848 = 387. συλάω mit persön- 
lichem Object = berauben nur 
hier und 387. — νεκύων κατατε- 
ϑνηώτων: zu n 530. 

344. ἐῶμεν mit Symizese: zu ᾧ 
233. — παρεξελθϑεῖν daran weg- 
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846 τυτϑόν᾽ ἔπειτα δέ x αὐτὸν ἐπαΐξαντες EAoıusv 


καρπαλέμος. 


εἰ δ᾽ ἄμμε παραφϑαίησι πόδεσσιν, 


αἰεί μὲν ἐπὶ νῆας ἀπὸ στρατόφι προτιειλεῖν 
ἔγχει ἐπαΐσσων, μή πως προτὶ ἄστυ ἀλύξῃ.“ 
ὡς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὁδοῦ ἐν νεχύεσσι 


350 κλινϑήτην᾽ 


ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὦκα παρέδραμεν ἀφραδίῃσιν. 


ἀλλ᾽ ὅτε δή 6 ἀπέην ὅσσον τ᾽ ἐπὶ οὖρα πέλονται 

ἡμιόνων, al γάρ τε βοῶν προφερέστεραί εἰσιν 

ἑλκέμεναι νειοῖο βαϑείης πηκτὸν ἄροτρον, 

τὼ μὲν ἐπεδραμέτην, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη δοῦπον ἀκούσας" 
355 ἔλπετο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀποστρέψοντας Eralpovg 


ἃ. 1. an uns vorbei kommen. — 
πεδίοιο localer Genetiv: in der 
Ebene. 

345. τυτϑόν, nachdrücklicher Zu- 
satz an betonter Versstelle, zu ı 540: 
doch nur ein wenig, eine kleine 
Strecke. — αὐτόν ıhn selbst, 
hebt die Identität des Objects 
bei entgegengesetzten ‚Handlungen 
(παρεξελϑεῖν ἐῶμεν --- Eloıwev) her- 
vor, was wir bezeichnen würden: 
ihn wieder, 
ξαντες: zu E 235. — κέ mit ἕλοι- 
ber potentialer Optativ, nach vor- 

ergehendem Conjunctiv der Auf- 

forderung, wie 2 619. Ueber ein 
ähnliches Gedankenverhältniss zu 
H 29. 30. [Anhang.] 

346. καρπαλίμως: zu ἡ 194, mit 
Nachdruck am Schluss des Gedan- 
kens; daran knüpft sich der fol- 
gende Gegensatz εἰ δ᾽ ἄμμε κτέ. 
— παραφϑαίησι, Optativ, mit un- 
gewöhnlicher Endung, von dem 
nicht erwarteten, sondern nur an- 
genommenen Falle. [Anhang.] 

347. μὲν gedehnt, wie noch E 385. 
Z 501. 1 376. 1 578. — ἀπὸ στρατόφι 
von dem troischen Heer weg, vgl. 
336. 

348. ἔγχει ἐπαΐσσων vgl.369 und 
A 361, anders ἐπαΐξας: zu E 235. 

349. gavnoavre,obwohl nur Odys- 
seus gesprochen hatte; Diomedes 
stimmt stillschweigend zu; ein ähn- 
licher Fall Φ 298 vgl. 287. — παρέξ 
seitab von. — ἐν νεκύεσσιν un- 
ter dieLeichen; dieConstruction 


zu A 218. — ἐπαΐ- 


nach xAlveodaı wie nach πέπτειν, 
μέγνυσθαι u. ἃ. [Anhang.) 

350. ἀφραδέῃσιν in seinem Un- 
verstande, eigentlich Achtlosig- 


. keit, Unvorsicht, im Versschluss, 


wie 1 861. „27. g 233: zu E 649. 

351. ὅσον τ᾽ ἐπὶ, wie Γ΄ 12. H 451. 
Ο 358. ὦ 261. ν 114, über einen 
wie grossen Raum hin, wie 
weit. — οὖρα die Strecken, wel- 
che die Maulesel in einem Athem 
ziehen ohne anzuhalten, vgl. 9 124. 
[Anhang. ] 

352. αἴ γάρ τε erklärt parenthe- 
tisch, weshalb ἡμιόνων gesagt ist 
und nicht βοῶν, vgl. ν 32; zugleich 
ergiebt diese Erklärung, dass die 
Entfernung als eine nicht unbe- 
deutende gedacht werden soll. 

353. veloro localer Genetiv, wie 
πεδίοιο 344, durch das Brach- 
feld hin, mit βαϑείης ἃ. 1. das 
weitgedehnte, wie noch 2 547. 
— πηκτόν heisst der Pflug als zu- 
sammengesetzter im Gegensatz 
zum αὐτόγυον, der nur aus einem 
Holz bestand: festgefügt. 

354. ἔστη blieb stehen. — δοῦ- 
πον von den Tritten der Nacheilen- 
den, mit ἀκούσας Versschluss wie 
* 556. 

855. ἔλπετο, mit dem Inf. praes. 
ἱέναι, weil das Herankommen der 
Verfolger bereits Thatsache ist: der 
Inhalt seiner Hoffnung liegt viel- 
mehr in der ‚Personalbestimmung 
ἑταίρους mit ἀποστρέψοντας: dass 
es Gefährten wären, die her- 
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ἐκ Τρώων ἱέναι. πάλιν Ἕκτορος ὀτρύναντος. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἄπεσαν δουρηνεκὲς ἢ καὶ ἔλασσον, 
γνῶ 6 ἄνδρας Öniovs, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα 


φευγέμεναι" 


τοὶ δ᾽ αἷψα διώκει ὁρμήϑησαν. 


860 ὡς δ᾽ ὅτε καρχαρόδοντε δύω κύνε, εἰδότε Pong, 
ἢ κεμάδ᾽ ἠὲ λαγωὸν ἐπείγετον ἐμμενὲς αἰεὶ 
χῶρον ἀν᾽ ὑλήενϑ᾽, ὁ δέ τε προϑέῃσι μεμηκώς, 
ὡς τὸν Τυδεΐδης ἠδ᾽ ὁ πτολίπορϑος Ὀδυσσεὺς 
λαοῦ ἀποτμήξαντε διώκετον ἐμμενὲς αἰεί, 

365 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλε μιγήσεσϑαι φυλάκεσσι 
φεύγων ἐς νῆας, τότε δὴ μένος ἔμβαλ᾽ ᾿4ϑήνη 
Τυδεΐδῃ, ἵνα μή τις ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων 
φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, ὁ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 

370 „me μέν᾽ ἠέ σὲ δουρὶ κιχήσομαι. οὐδέ σέ φημι 
δηρὸν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἀλύξειν αἰπὺν ὄλεϑρον." 


ankämen: zu Η 199. ψΨ 345 und 
& 300, vgl. N 309. I 40. — ἀπο- 
στρέψοντας, mit Nachdruck dem 
Infinitiv vorangestellt, sc. &, um 
ihn zur Rückkehr zu veran- 
lassen. [Anhang.] 

356. ἐκ Τρώων aus der Mitte der 
Troer, aus dem troischen Lager, zu 
ἐέναι. — πάλιν zurück, wie ἀπο- 
στρέψοντας mit ‚Nachdruck voran- 
gestellt, mit ὀτρύνειν zurück- 
beordern. 

357. δουρηνεκές nur hier, soweit 
ein Speer trägt (&ven-), vgl. Ο 358: 
ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωὴ γίγνεται, 
einen Speerwurf weit. — ἔλασσον, 
dieser Comparativ nur hier. 


358. λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα 
wie X 144, vgl. Ο 269. Χϑά. λαι- 
ψηρά proleptisch - -praedicativ zu 
γούνατα: zu B 414. 

359. διώκειν mit Nachdruck dem 
Hauptverbum vorangestellt im Ge- 
gensatz zu φευγέμεναν, αἶψα Cor- 
respondiert dem λαιψηραά. 

360. καρχαρύδοντε nur hier und 
N 198. — εἰδότε: zu E 608. 

361. κεμάς, nur hier. — ἐπείγε- 
τον Conjunctiv mit verkürztem Mo- 
dusvocal. — ἐμμενὲς αἰεί im Vers- 


schluss, wie 364. N 517. ı 386. 
φ 69. 

362. Erstes Hemistich = & 2. — 
ὁ δέ bezogen auf λαγωόν, da κεμάς 
Femininum ist. — μεμηκώς: zu u 
163. 

363. ὁ πτολίπορϑος Ὀδ., wie B 
278: zu π 442. 

364. λαοῦ, was 347 ἀπὸ στρατόφι. 
— διώκετον eine anomale Bildung 
statt ἐδιωκέτην, vgl. N 346. Σ᾿ 583. 

365. ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλε, 
wie 6514. A 181. Ψ 773. 

366. ἔμβαλ᾽ ᾿4ϑήνη Versschluss, 
wie ® 304. [Anhang.] 

368. φϑαέη als Verbum finitum 
mit angeschlossenem Partic. des 
eigentlichen Hauptverbums; von 
letzterem hängt βαλέειν ab: ge- 
troffen zu haben. — ὁ δέ Dio- 
medes, mit δεύτερος ἔλθοι im Vers- 
schluss wie X 207. 

369 = A 361. 

370. κιχήσομαι werde erreichen, 
treffen, so mit δουρί nur hier. — 
οὐδέ σέ φημι im Versschluss, wie 
ὃ 493. % 284. ΠῚ 220, zu ὁ 213. 

371. ἐμῆς ἀπὸ yeigog zu ὄλεϑρον : 
zu ε 40. ξ 12. 18. u 187. A 571. 
N 585, vgl. ἔκ γε μνηστήρων ϑά- 
νατον π 447 und ı All. 


30 10. TAIAAOE K, 


n da, καὶ ἔγχος ἀφῆκεν, ἑκὼν δ᾽ ἡμάρτανε φωτός. 
δεξιτερὸν δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἐύξου δουρὸς ἀκωκὴ 
ἐν γαίῃ ἐπάγη ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη τάρβησέν τε 
816 βαμβαίνων, ἄραβος δὲ διὰ στόμα γίγνετ᾽ ὀδόντων, 
χλωρὸς ὑπαὶ δείους. τὼ δ᾽ ἀσϑμαίνοντε κιχήτην, 
χειρῶν δ᾽ ἁψάσϑην᾽ ὁ δὲ δακρύσας ἔπος ηὔδα" 
οζωγρεῖτ᾽, αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι" ἔστι γὰρ ἔνδον 
χαλκός TE χᾳυσός τε πολύυχμητός τε σίδηρος, 
880 τῶν κ᾽ ὕμμιν χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 
εἴ κεν ἐμὲ ζωὸν πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿4χαιῶν."“ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
οϑάρσει., μηδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιος ἔστω. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον᾽ 
385 πῇ δὴ οὕτως ἐπὶ νῆας ἀπὸ στρατοῖ ἔρχεαι οἷος 
νύχτα δι᾽ ὀρφναίην, ὅτε ϑ᾽ εὔδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
[ἡ τινα συλήσων νεχύων κατατεθνηώτων!) 
ἡ σ᾽ Ἕχτωρ προέηκε διασκοπιᾶσϑαι ἕκαστα 
νῆας ἔπι γλαφυράς; ἡ σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆκε; 


812. ἑκὼν ἡμάρτανε, nach dem 
Aorist das Imperfect: suchte ab- 
sichtlich nicht zu treffen. 

373. δεξίτερον ὑπὲρ ὦμον über 
die rechte Schulter hin, mit 
ausgelassenem Verbum der Bewe- 
gung (fahrend), vgl. E 16. — ἐῦ- 
&ov, nur hier Beiwort von δόρυ. 

374. ἔστη, wie 354. 

375. βαμβαένων, nur hier, stam- 
melnd, indem er auf den Anruf 
etwas erwiedern wollte, aber vor 
Angst und Schreck keinen artiku- 
lierten Laut hervorbringen konnte. 
— ἄραβος, nur hier; der an βαμ- 
βαίνων angeschlossene Satz enthält 
die Folge von jenem. [Anhang.] _ 

376. Erstes Hemistich = Ο 4. 
Vgl. P 67 χλωρὸν δέος aigei. 

377. χειρῶν bei den Armen. 


V.378—445. Dolon muss über 


die Verhältnisse im troischen 
Lager berichten. 


378. Vgl. Z46. A131. — ἔστι 
γὰρ ἔνδον, wie X 50. yae: zu 
H 13. 

379—381 = 2 48—50. A 133 


—135. 


881. εἴ κεν angenommen etwa. 
[Anhang.] 

383. ϑάρσει μηδέ τι mit einem 
zweiten Imperativ: zu ὃ 825. — 
Zweites Hemistich = P 201. Zum 
Ganzen vgl. 2 152. 181. 

384. Vgl. zu α 169. In der Ilias 
findet sich der Vers nur hier (= 
405) und 2 380. 656. vgl. 197. [An- 
hang.] ᾿ | 
385. Vgl. x 281. X 82. πῇ wozu? 
— δὴ οὕτως mit Synizese, vgl. A 
131. E 218. 

886 = 83. 

387 = 343. DerVers wurde schon 
von den Alten als unpassend aus 
343 übertragen mit Recht ver- 
worfen. 

388. διασκοπιᾶσθϑαι nur hier und 
an gleicher Stelle mit ἕκαστον P 
252. 

389. 7 an, oder? — σ᾽ αὐτόν 
dich selbst, während man im 
Gegensatz συ Ἕκτωρ erwarten sollte 
αὐτοῦ, doch vgl. zu 345. — Zu 
ἀνῆκεν ist der Infinitiv διασκοπιᾶ- 
σϑαι aus dem Vorhergehenden zu 
ergänzen. 
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390 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Δόλων. ὑπὸ δ᾽ ἔτρεμε γυϊα" 


πολλῇσίν μ᾽ ἄτῃσι παρὲκ νόον ἤγαγεν Ἕκτωρ, 

ῦς μοι Πηλεΐωνος ἀγαυοῦ μώνυχας ἵππους 

δωσέμεναι κατένευδε καὶ ἄρματα ποικίλα χαλκῷ, 

ἠνώγει δέ μ᾽ ἰόντα ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν 
395 ἀνδρῶν δυσμενέων σχεδὸν ἐλθέμεν ἔκ τε πυϑέσϑαι, 

ἠὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαὶ ὡς τὸ πάρος περ, 

ἡ ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 

φύξιν βουλεύοιτε μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐθέλοιτε 

νύχτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηκότες lvo.“ 


400 


τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσδσεύς" 


„N ῥά νύ τοι μεγάλων δώρων ἐπεμαίετο ϑυμός, 


ἵππων ᾿Δἰακίδαο δαΐφρονος" 


οἱ δ᾽ ἀλεγεινοὶ 


ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσθαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ Ayıımı, τὸν ἀϑανάτη τέχε μήτηρ. 
406 ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον" 


890. ὑπό Adv. unten. 
Acc. des Βοζαρβ. 

391. πολλῇσιν ἄτῃσι durch viele 
Bethörungen, in concreten Sin- 
ne: bethörende Reden, Ver- 
sprechungen. — παρὲκ νόον, wie 
T 133, mit ἤγαγεν, vgl. ο 199: 
führte mich an der Vernunft vor- 
bei, von der Bahn der Ver- 
nunft ab. Vgl. υ 346 παρέπλαγξεν 
δὲ νόημα. [Anhang.] 

392. ὅς mit κατένευσε, coincident 
mit παρὲκ ἤγαγεν, dem Sinne nach 
= dadurch dass. 

394. ἠνώγει δέ, chiastisch gestellt 
zu κατένευσε, enthält für dieses 
Versprechen die Bedingung und ist 
mit dem vorhergehenden Satze eng 
zu verbinden, vgl. ὃ 525. 526. — 
ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν, wie 468. 
2 366. 653. [Anhang.] 

395 —399 = 308—312, doch steht 
dort νηῶν ὠκυπόρων statt ἀνδρῶν 
δυσμεν ων, was aus 221 entnommen 
ist, und mit der Umsetzung der 
dritten Person 398 in die zweite. 
Das Pronomen σφέσιν steht hier 
nach freierem Gebrauch in Bezug 
auf die zweite Person, wovon bei 
dem substantivischen Reflexivpro- 
nomen bei Homer sonst sich kein 
Beispiel findet, während das ad- 


— γυῖα 


jectivische Reflexivpronomen die 
Beziehung auf alle drei Personen 
ursprünglich gestattete, wovon auch 
bei Homer noch Spuren. 

400 = 2,371, zu © 38. 

401. ἦ ῥά νυ traun also wohl: 
zu ὦ 193. vv ironisch = opinor. 
— ἐπεμαίετο in übertragenem Sinne 
in der Ilias nur hier, vgl. ε 344. 
u 220. 

402 —404 = P 16---78. 

402. ot δὲ adversativ: diese 
aber. — ἀλεγεινοί sc. εἰσίν, per- 
sönliche Construction mit dem In- 
finitiv des Bezugs: zu ρ 347. 6 397. 
A 546. 589. M 63. N 726. Kr. Di. 


ὅδ, 8, 8} 
408. γέ beschränkend: wenig- 
stens. — ὀχέεσθϑαν sich tragen 


lassen, fahren erfordert eigent- 
lich einen Dativ oder ἐπί mit Dat., 
vgl. 330, hier in freiem Anschluss 
an die vorhergehende Construction, 
so dass als Subject nicht mehr die 

osse, sondern die Männer gedacht 
sind. 

404. ἄλλῳ γε ἢ ἢ ἢ giebt nach dem 
allgemeinen ἀνδράσι γε die ein- 
zige Ausnahme: für einen an- 
dern wenigstens als, d.ıi. mit 
einziger Ausnahme des Achilleus. 

405. Vgl. zu α 169. 
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ποῦ νῦν δεῦρο κιὼν λίπες Extopa ποιμένα λαῶν; 
ποῦ δέ ol ἔντεα κεῖται ἀρήια., ποῦ δέ ol ἵπποι; 
πῶς δαὶ τῶν ἄλλων Τρώων φυλακαί τε καὶ evvai;“ 
[ἄσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 

410 αὖϑι μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροθεν. ἦε πόλινδε 
ἂψ avarmpnoovoıv, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ Ayauovg.] 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Ζόλων ᾿Ευμήδεος υἱός" 

τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
"Extop μὲν μετὰ τοῖσιν, ὅσοι βουληφόροι εἰσί, 

415 βουλὰς βουλεύει ϑείου παρὰ σήματι Ἴλου, 
νόσφιν ἀπὸ φλοίσβου᾽ φυλακὰς δ᾽ ἃς εἴρεαι, ἥρως, 
οὔ τις κεκριμένη ῥύεται στρατὸν οὐδὲ φυλάσσει. 
ὅσσαι γὰρ Τρώων πυρὸς ἐσχάραι, οἷσιν ἀνάγκη, 


406. νῦν, näher bestimmt durch 
δεῦρο κιών. 

401. ἔντεα ἀρήϊα: zu m 284. % 
368, in der Ilias nur hier. — Zu 
ἔπποι ist aus κεῖται kaum ein an- 
deres Verbum zu ergänzen, da ἴπ- 
zo: auch den Wagen mit begreift: 
zu I' 327. 

408. πῶς δαί wie denn, zu « 
225, mit zu ergänzendem εἰσί: wie 
verhalten sich, wıe stehts denn 
mit. : zu 1 336 und A 416. - 
τῶν bei ἄλλων hebt den Gegensatz 
zu Ἕκτορα. — φυλακαί τε καὶ εὖ- 
ναί vgl. 464, durch τέ — καί eng 
verbunden: Wachtposten und 
deren Lagerstätten, 4.1. Stand- 
ort. [Anhang.] 

409 —411 == 208— 210, aus Nestors 
Rede hier unpassend eingeschoben, 
bleiben in Dolons Antwort ganz 
unberücksichtigt. Der Anschluss der 
indirecten Frage ὥσσα τε μητιόωσιν 
nach den vorhergehenden directen 
Fragen wäre nicht ganz ohne Ana- 
logie: zu « 171. 

413. Vgl. zu & 192. In der Ilias 
findet sich dieser Formelvers nur 
hier und 427 (καὶ ταῦτα statt τοι 
ταῦτα;. 

414. μετά inmitten. 

415. βουλὰς βουλεύει vgl. 9. 652. 
ξ 61: zu K 147 und ἡ 50. Teber 
die hier gepflogene Berathung zu 
B 789. — θείου παρὰ σήματι Ἴλου, 
vgl. A 166f. 371f. 2 349, in der 


Mitte der Ebene zwischen den Schif- 
fen und Troja, in der Nähe des 
Bewouög πεδίοιο, zu K 160, an der 
Strasse liegend, nahe dem Skaman- 
der. K 360 fehlt eine genauere Be- 
zeichnung des Ortes. [ Anhang.) 

416. Erstes Hemistich = E 322. 
_ φυλακὰς δ᾽: dieser im Gegen- 
satz zu "Extog μὲν vo stellte 
Begriff hat sich dem folgenden Be- 
lativ im Casus assimiliert: was 
aber die Wachen betrifft, vgl. 
Σ 192. ἘΞ 75. 371. Kr. Di. „sl, 9, 2. 
— εἴρεαι: zu Z 239. — ἥρως, in 
der Anrede nur hier und T 104 in 
der Ilias. 

417. κεκριμένη gesonderte.be- 
sondere, in überwiegend localem 
Sinne, da die 418 folgende Be- 
gründung den Gedanken ergieht: 
überall an den Feuerstätten der 
Troer sind die gewöhnlichen Posten 
ausgestellt. — ῥύεται — οὐδὲ φυ- 
λάσσει: „zu ξ 107. 

418. ὅσσαι 86. εἰσίν, bis ἐσχάραι 
umschreibt nachdrücklich die lo- 
cale Bestimmung: überall an den 
Feuerstellen der Troer. Vgl. & 93. 
Τρώων im Gegensatz zu den Bun- 
desgenossen 420. πυρὸς ἐσχάραι, 
nur hier, von den Lagerfeuern, ein 
gesuchter Ausdruck, welcher diese 
als Mittelpunkt der einzelnen zu- 
sammengelagerten Abtheilungen be- 
zeichnet. Zur Sache @ 509. 560 ff. 
— οἷσιν ἀνάγκη sc. ἐστί “denen 
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ol δ᾽ ἐγρηγόρϑασι φυλασσέμεναί τε κέλονται 

490 ἀλλήλοις, ἀτὰρ αὖτε πολύκλητοι ἐπίκουροι 
εὕδουσι Τρωσὶν γὰρ ἐπιτραπέουσι φυλάσσειν" 
οὐ γάρ σφιν παῖδες σχεδὸν εἴαται οὐδὲ γυναῖκες." 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς" 
»πῶς γὰρ νῦν, Τρώεσσι μεμιγμένοι ἱπποδάμοισιν 
425 εὐδουσ᾽ ἦ ἀπάνευϑε; δίειπέ μοι, ὄφρα δαείω."“ 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Δόλων ᾿Ευμήδεος υἷός" 
τοιγὰρ ἐγὼ καὶ ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
πρὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες καὶ Παίονες ἀγκυλότοξοι 
καὶ 4“έλεγες καὶ Καύκωνες δῖοί τε Πελασγοί, 

480 πρὸς Θύμβρης δ᾽ ἔλαχον Adxıoı Μυσοί τ᾽ ἀγέρωχοι 
καὶ Φρύγες ἱππόμαχοι καὶ Mnoves ἱπποκορυσταί. 
ἀλλὰ τί ἡ ἐμὲ ταῦτα διεξερέεσϑε ἕκαστα; 
εἰ γὰρ δὴ μέματον Τρώων καταδῦναι ὅμιλον, 
Θρήικες οἵδ᾽ ἀπάνευϑε νεήλυδες, ἔσχατοι ἄλλων, 


es obliegt’, nämlich zu wachen, 
ἃ. 1. die dazu bestimmten, aufge- 
nommen durch das demonstrative 
οὗ mit dem δέ des Nachsatzes 419: 
zu B 718. I 167. 

419. ἐγρηγόρϑασι, eine singuläre 
Bildung, nur hier: zu H 371. K 67. 

420. ἀτὰρ αὖτε: in dieser Ver- 
bindung nur hier, doch vgl. B 106. 
107. 

421. ἐπιτραπέουσι, nur hier, ein 
verstärktes ἐπιτρέπω. 

422. εἴαται weilen. 
danken vgl. E 478 ff. 

424. πῶς γὰρ νῦν, zu A 123, vgl. 
σ 223, eine lebhafte "Frage mit Aus- 
lassung des Verbums (εὐδουσι), in- 
dem sofort nach der allgemeinen 
Einleitung der Frage die Specia- 
lisierung der beiden Möglichkeiten 
folgt, und zwar ohne Fragwort bei 
der ersten, wie 545 und öfter. — 
Subject zu eddovcı die ἐπίκουροι. 
[Anhang.] 

425. δίειπε, dieser Aor. nur hier 
und ὃ 215: sage es genau. — 
ὄφρα δαείω = ı 280. II 423, vgl. 
Φ 61. 

427. Vgl. zu 413. 

428. πρὸς mit ablat. 


Zum Ge- 


Genetiv 


ἁλός: von dem Meere her, auf 


der Meeresseite, wir: nach demMeere 
Ameis, Homer’s Ilias. I. 4. 


zu ἃ, i. nach Westen, sc. εὕδουσι 
aus 425 oder εἰσέν. --- Κᾶρες: vgl. 
B 867. — Παίονες ἀγκυλότοξοι: zu 
B 848. 

429. Die Leleger und Kaukonen 
kommen im troischen Katalog nicht 
vor. — δοί τε Πελασγοί im Vers- 
schluss, wie τ 177: vgl. B 840. 

430. πρὸς Θύμβρης d. 1. nach 
Thymbra zu, einer Stadt am Thym- 
brios, d. i. landeinwärts gegen 
Osten. — ἔλαχον absolut, wobei 
ein Infinitiy wie εὕδειν vorschwebt: 
kamen zu liegen. - „Adxıor: vgl. 
B 876. — Μυσοί τ᾽ ἀγέρωχοι: τὰ 
B 858. 

431. Φρύγες: zu B 862. — Μη- 
ονες: zu B 864. 

432. ἀλλὰ τί ἢ, wie T 251: zu 
ο 326. — ταῦτα mit ἕκαστα, wie 
& 362. o 487. A 550. Ψ 95. — ᾽διεξ- 
ερέεσθϑαι nur hier, ein verstärktes 
διείρεσϑαι Stück für Stück ab- 
fragen: zu A 550. 

433. εἰ — δή wenn denn, wie 
er aus den eingehenden Fragen 
glaubt schliessen zu dürfen. — 
Τρώων vom ganzen troischen Heer, 
mit καταδῦναι ὅμιλον: vgl. 1 86. 
K 231. O 299. N 307. ὁ 328. 

434. οἵδ᾽ hier: zu & 185. — 
ἀπάνευϑε seitab, von den übrigen 
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435 ἐν δέ σφιν Ῥῆσος βασιλεύς, πάις Ἠιονῆος. 
τοῦ δὴ καλλίστους ἵππους ἴδον ἠδὲ μεγίστους" 
λευκότεροι χιόνος, ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι. 
ὥρμα δέ ol χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ εὖ ἤσκχηται" 
τεύχεα δὲ χρύσεια πελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 

440 ἤλυϑ᾽ ἔχων" τὰ μὲν οὔ τι καταϑνητοῖσιν ἔοικεν 
ἄνδρεσσιν φορέειν, ἀλλ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν νῦν νηυσὶ πελάσσετον ὠκυπόροισιν, 
ἠέ us δήσαντες λίπετ᾽ αὐτόϑι νηλέι δεσμῷ, 
ὕφρα κεν ἔλθητον καὶ πειρηϑῆτον ἐμεῖο, 

445 ἠὲ κατ᾽ αἶσαν ἔειπον ἐν ὑμῖν, ne καὶ οὐκί." 

τὸν δ᾽ ap ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς ΖΠιομήδης" 
„un δή μοι φύξιν γε, Δόλων, ἐμβάλλεο ϑυμῷ, 
ἐσθλά περ ἀγγείλας, ἐκεὶ ἵκεο χεῖρας ἐς ἁμάς. 


gesondert, wie 425, gesteigert durch 
ἔσχατοι ἄλλων, wie ähnlich &£ 204. 
205: zu äusserstim Vergleich 
zu den andern, also am näch- 
sten dem griech. Lager. — νεήλυ- 
δὲς nur hier und 558. 

435. ἐν unter. — Rhesos galt 
später als der Sohn des Flusses 
Strymon und einer Muse. Der Name 
Ἠιονεύς erinnert an Ἠιὼν, den 
Hafenort von Amphipolis am Stry- 
mon. 

436. καλλίστους und μεγίστους 
praedicativ zu ἔππους: zu H 158. 
Spondeischer Rhythmus. [Anhang.] 

437. Das Ganze, dem vorher- 
gehenden asyndetisch angeschlos- 
sen, ist ein Ausruf der Bewunde- 
rung im Nominativ, ohne dass ein 
εἰσί zu ergänzen wäre, wie A 606 Εἰ, 
K 547. — ϑέειν mit Nachdruck 
vorangestellt: im Lauf. ἀνέμοισιν 
ὁμοῖοι: zu B 764. 

438. εὖ ἤσκηται am Versschluss 
wie ähnlich %# 743, ist kunst- 
reich verfertigt, d.i. schön ver- 
ziert mit. Zum Dativ vgl. ο 267. 

439. ϑαῦμα ἰδέσϑαι: zu ξ 306. 

440. μὲν fürwahr. — καταϑνη- 
τοῖσιν, nur hier verbunden mit 
ἀνήρ, sonst mit ἄνθρωπος. --- ἔοι- 
κεν es steht wohl an. 

442. ἐμὲ μέν, betont im Gegen- 
satz zu dem, was die Angeredeten 
selbst zu thun beabsichtigen. — 


πελάσσετον Imperativ des gemisch- 
ten Aorists: zu Γ' 103. 

443. ἠέ we mit nicht betontem 
Pronomen: zu v 80. — αὐτόϑι an 
Ort und Stelle, wo ich bin, hier. 
— νηλέϊ δεσμῷ, nur hier. 

444. ὄφρα κεν mit Conj. Aor.: 
zu H 31. 

445. ἠὲ καὶ οὐκί: zu δ 80. 

V. 446—468. Diomedes haut 
Dolon nieder, Odysseus weiht 
die Waffen desselben der 
Athene. 


446. ὑπόδρα: zu τ 70. 

447. un δή: zu A 131. — μοι 
ethischer Dativ. — φύξιν γε hier 
in dem Sinne von Entkommen, 
nämlich durch Freilassung, wie 449 
zeigt; die Betonung des Begriffes 
durch γέ, weil der in 452 ausge- 
sprochene Gegensatz vorschwebt. — 
Δόλων: diesen Namen lässt der 
Dichter Diomedes in der Anrede 
gebrauchen, ohne dass der Troer 
seinen Namen genannt hat. — ἐμ- 
βάλλεο ϑυμῷ im Versschluss, wie 
noch % 313. Dass Dolon die Hof- 
nung habe schliesslich doch ent- 
lassen zu werden, konnte Dio- 
medes aus seinen Worten 444. 445 
schliessen. 


448. ἔἴκεο mit Nachdruck unmit- 
telbar nach ἐπεί gestellt: “ein- 
mal’ gekommen bist. 
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el μὲν γάρ κέ σε νῦν ἀπολύσομεν ἠὲ μεϑώμεν, 
460 7 τε καὶ ὕστερον εἶσϑα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿4χαιῶν 
ἠὲ διοπτεύσων ἢ ἐναντίβιον πολεμίξων᾽ 
εἰ δέ x ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δαμεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς, 
οὐκέτ᾽ ἔπειτα σὺ πῆμά ποτ᾽ ἔσσεαι ᾿Δ4ργείοισιν."“ 
7, καὶ ὁ μέν μιν ἔμελλε γενείου χειρὶ παχείῃ 
455 ἁψάμενος λίσσεσϑαι. ὁ δ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσε 
φασγάνῳ ἀΐξας, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε" 
φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦ γε κάρη κονίῃσιν ἐμέχϑη. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κτιδέην κυνέην κεφαλῆφιν ἕλοντο 
καὶ λυκέην καὶ τόξα παλίντονα καὶ δόρυ μακρόν" 
460 καὶ τά γ᾽ ᾿4ϑηναίῃ ληίτιδι δῖος Ὀδυσσεὺς 
ὑψόσ᾽ ἀνέσχεϑε χειρί, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 


χαῖρε, ϑεά, τοίσδεσσι" 


σὲ γὰρ πρώτην ἐν Ὀλύμπῳ 


5 
πάντων ἀϑανάτων ἐπιδωσόμεϑ'᾽" ἀλλὰ καὶ avrıg 


449. νῦν allgemein von der, Ge- 
genwart im Gegensatz zu καὶ Vore- 
oov 450, nicht von dem gegenwär- 
tigen Augenblick. — ἀπολύσομεν 
Conj. Aor.: zu H 81, losgeben 
gegen Lösegeld, vgl. 378, aber μεϑ-- 
ousv loslassen, freilassen im 
Gegensatz zu dem bisherigen Fest- 
halten oder Binden (443). 

480. ἦ τε: zu & 288. — εἶσϑα in 
futurischem Sinne. 

451. διοπτεύω nur hier. — ἐναν- 
τίβιον πολεμίξων: Ο 179. T 85. © 
477. [Anhang.] 

454. 7) καί, sonst regelmässig mit 
Beibehaltung desselben Subjects im 
folgenden Verbum, zu β 321 und 
Z 390, hier tritt zwar in ὃ μέν 
(Dolon) ein Wechsel des Subjects 
ein, aber dies erste Glied ist dem 
Gedanken nach dem zweiten unter- 
geordnet, in welchem wieder Diome- 
des Subject: ähnlich A 446. ®233.— 
γενείου mit ἁψάμενος: zu τ 478. 

455. λίσσεσϑαι: der Infinit. Praes. 
nach ἔμελλε, wie τ 95. Kr. Di. 53, 
8, 5.6. — , αὐχένα μέσσον ἔλασσεν 

= χ 828. & 491. 

456. φασγάνῳ αἴξας, ‚wie x 98. 
E 81, vgl. © 88. — ἀπὸ δ᾽ ἄμφω 
κέρσε τένοντε - 5 466. 

457 = χ 829. φϑεγγομένου vom 
letzten Todesschrei; τοῦ mit die- 


sem Particip hängt zwar gramma- 
tisch von κάρη ab, doch nähert 
sich die Verbindung dem absoluten 
Genetiv, indem vor der tempora- 
len Beziehung zum Hauptverbum 
die grammatische Abhängigkeit zu- 
rücktritt. [Anhang.], 

458. τοῦ δ᾽ ἀπὸ μέν, wie Ο 125. 
— τοῦ zu κεφαλῆφιν. — ἀπὸ μέν: 
hienach war eine anaphorische Glie- 
derung beabsichtigt mit folgendem 
ἀπὸ δέ, statt dessen folgt 459 καί: 
zu ı 49. — ἀπὸ zu ἕλοντο. 

459. Avxenv, nur hier, vgl. 334. 

460. Anltıdı, der Beutespenderin, 
nur hier, sonst ἀγελείη: zu ν 359. 

461. ἀνέσχεϑε, diese Form in der 
Ilias nur hier und H 412. Das 
Emporheben der Beute ist ein sym- 
bolischer Ausdruck der Weihe. — 
καί bis ηὗδα: zu A 379. 

462. γαῖρε — τοίσδεσσι erfreue 


‚dich dieser Gaben hier — 


τοίσδεσσι: zu β 47, in der Ilias nur 
hier. — «πρώτην d. 1. vor allen, 
dazu ἐν Ὀλύμπῳ, was durch den 
folgenden artitiven Genetiv πάν- 
των ἀϑανάτων näher, erklärt wird. 

463. ἐπιδωσόμεϑ᾽ wollen be- 
gaben. — καὶ αὖτις auch wie- 
der, d.i. auch ferner, nun auch 
noch: vgl. O 235. Q 150. 179. 4 
140. [Anhang.] 

4 
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πέμψον ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν ἵππους τε καὶ εὐνάς." 


465 


ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, καὶ ἀπὸ ἔϑεν ὑψόσ᾽ ἀείρας 


ϑῆκεν ἀνὰ μυρίκην᾽ δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμά τ᾽ ἔϑηχε, 

συμμάρψας δόνακας μυρίκχης τ᾽ ἐρυϑηλέας ὄξους, 

μὴ λάϑοι αὗτις ἰόντε ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν. 

τὼ δὲ βάτην προτέρω διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
410 αἷψα δ᾽ ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν τέλος ἷξον ἰόντες. 

οἱ δ᾽ εὗδον καμάτῳ ἀδηκότες, ἔντεα δέ σφι 

καλὰ παρ᾽ αὐτοῖσι χϑονὶ κέκλιτο, εὖ κατὰ κόσμον, 


τριστοιχί" 


παρὰ δέ σφιν ἑκάστῳ δίξυγες ἵπποι. 


Ῥῆσος δ᾽ ἐν μέσῳ εὗδε, παρ᾽ αὐτῷ δ᾽ ὠκέες ἵπποι 
475 ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης ἱμᾶσι δέδεντο. 

τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς προπάρονϑεν ἰδὼν Διομήδεϊ δεῖξεν. 

οὗτός τοι, Ζιόμηδες, ἀνήρ, οὗτοι δέ τοι ἵπποι, 

οὺς νῶιν πίφαυσχε ΖΔόλων, ὃν ἐπέφνομεν ἡμεῖς. 


ἀλλ᾽ ἄγε δή, πρόφερε κρατερὸν μένος" 


464. ἕππους te καὶ εὐνάς, der 
erste Begriff ist hervorgehoben 
wegen der begehrten Rosse des 
Rhesos. 

465. Vgl. φ 163. — ἀπὸ ϑεν zu 
ἀείρας vgl. T ‚278, auch Z 62. M 
205. — ὑψόσ᾽ ἀείρας, im Vers- 
schluss wie 505. T 325. ı 240. 340. 

466. ἀνά hinauf auf. — μυρέ- 


any: zu Z 39. — δέελον, nur hier, 
= δῆλον. --- ἐπί τὰ ἔϑηχεν machte 
daran. — r’(e), hier in auffallend 


isolierter Stellung von de getrennt. 
[Anhang.)] 

467. συμμάρψας, coincident mit 
ἔϑηκεν. 

468. λάϑοι, Subject? — ἰόντε 
Ace. abhängig von λάϑοι. — ϑοὴν 
bis μέλαιναν: zu 394. 


V. 469—525. Diomedes und 
Odysseus im Lager der Thra- 
ker. Athene und Apollon. 


469 = I 192 u. K 298. 

471. καμάτῳ ἀδηκότες: zu u 281. 
K 98. — σφιν ihnen, nicht mit 
παρ᾽ αὐτοῖσι" zu verbinden. 


472. παρ᾽ αὐτοῖσι, wie 474 παρ᾽ 
αὐτῷ, neben ihnen selbst, in- 
dem die Personen dem Zubehör 
entgegengesetzt werden. — χϑονί 


οὐδέ τί σε χρὴ 


Locativ des Ziels, vgl. E 356. — 
εὖ κατὰ κόσμον, wie A 48. M 85, 
im Versschluss wie 2 622. 

473. Vgl. E 195. τρεστοιχέ, nur 
hier, — παρὰ δέ, Adverb, nimmt 
παρ᾽ αὐτοῖσι auf. — σφίν, wie 471, 
ihnen, dazu appositiv ἑκάστῳ: zu 
E 195. 

475. ἐξ: zu x 96. — ἐπιδιφριᾶς, 
nur hier, die von hinten vorn herum 
in einer Biegung bis wieder nach 
hinten herumlaufende Wand oder 
Brüstung des Wagenstuhls — mit 
πυμάτη der Rand der Wagen- 
brüstung, was sonst ἄντυξ heisst: 
zu E 262. [Anhang]. 

476. προπάρονθεν temporal: vor- 
her, früher als Diomedes; vgl. 4 
734. X 197. 

477. οὗτός τοι — οὗτοι δέ τοι, 
lebhafte Anaphora der freudigen 
Ueberraschung, mit wiederholtem 
ethischen Dativ. Ueber das Pro- 
nomen οὗτος, welches zurückweist 
auf 434 ἔ, zu Γ' 167 und n 48. 

418. πίφαυσκε mit langem ı, zu 
M 208, bezeichnete, mit Angabe 
der näheren Umstände. 

- 479. πρόφερε bringe zum Vor- 
schein, lass sehen, zeige: zu $ 
92. 8 210. T 7. Verg. Aen. V, 191 
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480 ἑστάμεναι μέλεον σὺν τεύχεσιν, ἀλλὰ Av’ ἵππους" 

ἠὲ σύ γ᾽ ἄνδρας ἔναιρε, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἵπποι.“ 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἔμπνευσε μένος γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 

κτεῖνε δ᾽ ἐπιστροφάδην᾽ τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικὴς 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι γαῖα. 

48ὅ ὡς δὲ λέων μήλοισιν ἀσημάντοισιν ἐπελθών, 
αἴγεσιν ἢ ὀίξσσι, κακὰ φρονέων ἐνορούσῃ, 
ös μὲν Θρήικας ἄνδρας ἐπῴχετο Τυδέος υἱός, 
ὔὕφρα δυώδεκ᾽ ἔπεφνεν. ἀτὰρ πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
ὅν τινα Τυδεΐδης ἄορι πλήξειε παραστᾶς, 

490 τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς μετόπισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασκεν, 
τὰ φρονέων κατὰ ϑυμόν, ὅπως καλλίτριχες ἵπποι 
ῥεῖα διέλϑοιεν, μηδὲ τρομεοίατο ϑυμῷ 
νεκροῖς ἀμβαένοντες᾽ ἀήϑεσσον γὰρ ἔτ᾽ αὐτῶν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ βασιλῆα κιχήσατο Τυδέος υἱός, 

495 τὸν τρισχαιδέχατον μελιηδέα ϑυμὸν ἀπηύρα 
ἀσϑμαίνοντα᾽ κακὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφιν ἐπέστη 
[τὴν νύκτ᾽, Οἰνεΐδαο πάις, διὰ μῆτιν ’Adnvns.] 


nunc illas promite vires. — οὐδέ 
τί σε χρή: zu δ 492, keineswegs 
doch ziemt’s dir. 

480. μέλεον Adv. umsonst wie 
II 336. 

481. μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἔπποι = 
E 228, in chiastischer Stellung zu 
dem vorhergehenden Imperativ, zu 
dem die Worte den Nachsatz bilden. 

482 = ὦ 520. Vgl. 0 262. T 110. 
τῷ δέ, dem Diomedes. 

483. 484 = ᾧ 20. 21. x 308. 309. 
o 184. 185. τῶν δὲ ablativischer 
Genetiv: von ihnen aber (her). 
— Schildernde Imperfecta. 

485. ὡς δέ mit Conjunct.: zu B 
475. — μήλοισιν abhängig von ἐπελ- 
90» vgl. O 630. — ἀσημάντοισιν, 
nur hier: σημάντορος οὐ παρεόντος 
O 325. 

487. μέν in freier Stellung be- 
reitet den Gegensatz ἀτὰρ --- Ὀδυσ- 
σεύς vor. 

489. ὅν τινα, mit Optativ. Aor. 
als iteratives Antecedens, zu Γ 288, 
aufgenommen 490 durch τὸν δέ: 
zu A 148. 

490. Ὀδυσεύς, wegen des Gegen- 


satzes zu Τυδεΐδης 489, aus 488 
wiederholt. — μετόπισϑε hinter- 
her, hinter dem Tydiden her. — 


ποδός zu λαβών. 


491. τὰ φρονέων: zu I 493. E 
564, hier mit dem Zusatz κατὰ 
ϑυμόν, wie ἀνὰ ϑυμόν B 36. Σ 4. 
τά weist auf den folgenden Ab- 
sichtssatz hin. [Anhang]. 


493. außeivovres, mit Dativ nur 
hier, vgl. T 499. — ἀήϑεσσον, nur 
hier; sachlich erklärt durch ver- 
λυδὲς 434 vgl. 558. 


495. τὸν Object, dazu praedica- 
tiv τρισκαιδέκατον. --- μελιηδέα ϑὺυ- 
μὸν ἀπηύρα τ Δ 203, sonst ohne 
das Attribut μελιηδέα. 

496. ἀσϑμαίνοντα an betonter 
Versstelle, um daran die folgende 
Erläuterung zu schliessen. — κε- 

αλῆφιν ἐπέστη: vgl. ὃ 803; das 
övae ist also, wie überall, als 
Traumgesicht gedacht. | 

497. τὴν νύκτ᾽ während jener 
Nacht. — Οἰνεΐδαο des Tydeus. — 
Schon die Alten verwarfen den Vers 
mit Recht. 
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τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ὁ τλήμων Ὀδυσεὺς λύε μώνυχας ἵππους, 
σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, καὶ ἐξήλαυνεν ὁμίλου 
600 τόξῳ ἐπιπλήσσων, ἐπεὶ οὐ μάστιγα φαεινὴν 
ποικίλου ἐκ δίφροιο νοήσατο χερσὶν ἐλέσϑαι. 
ῥοίξησεν δ᾽ ἄρα πιφαύσκων Διομήδεϊ δίῳ. 
αὐτὰρ ὁ μερμήριξε μένων, ὅ τι κύντατον ἔρδοι, 
ἢ ὅ γε δίφρον ἑλών, ὅϑι ποικίλα τεύχε᾽ ἔκειτο, 
605 ῥυμοῦ ἐξερύοι ἢ ἐκφέροι ὑψόσ᾽ ἀείρας, 
n ἔτι τῶν πλεόνων Θρῃκῶν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
log ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα, τόφρα δ᾽ ᾿4ϑήνη 
ἐγγύϑεν ἰσταμένη προσέφη Διομήδεα diov' 
νόστου δὴ μνῆσαι, μεγαϑύμου Τυδέος vie, 
510 νῆας ἔπι γλαφυράς, μὴ καὶ πεφοβημένος ἔλθῃς, 
μή πού τις καὶ Τρῶας ἐγείρῃσιν ϑεὸς ἄλλος." 
ὡς φάϑ᾽, ὁ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς ὅπα φωνησάσης, 
καρπαλίμως δ᾽ ἵππων ἐπεβήσετο᾽ κόψε δ᾽ Ὀδυσσεὺς 


498. 6 τλήμων Ὀδ.: zu 231. — 
λύε: vgl. 474. 475. 

499. σὺν mit ἤειρεν, vgl. O 680, 
nicht von «sie heben, sondern 
ἀείρω aus ἀ-σίερ-7ω (W. ofee- 
knüpfen, vgl. lat. ser-o reihen), 
knüpfte, koppelte zusammen. 
[Anhang. 

500. οὐ vor dem im Gegensatz 
zu τόξῳ betonten μάστιγα. — φα- 
εινήν: zu £ 316. 

501. νοήσατο hatte daran ge- 
dacht, vgl. E 665. — zeoalv δλέ- 
σϑαι, Versschluss wie #68. ψ 368. 
r 296. 

502. δοίξησεν: vgl. ı 315. — πι- 
φαύσκων indem er ein Zeichen 
geben wollte: zu X 6, nämlich 
ıhm zu folgen, vgl. 503 μένων. 

503. κύντατον praedicativ zu ὅ τι, 
als das frechste, worin sich die 
völlige Missachtung des Feindes 
und der drohenden Gefahr zeigte, 
d. i. das verwegenste. 

504. 7 — ἤ —n utrum — vel 
— an, eine indirecte Doppelfrage, 
deren erstem Gliede eine zweite 
Möglichkeit untergeordnet ist, mit 
Optativ als Vertreter des -dubita- 
tiven Conjunctivs der oratio recta. 
— ἑλών: zu κ 439. — ὅϑι = ἐν ᾧ, 
auf δέφρον bezogen. 


505. ῥυμοῦ partitiver Genetiv. — 
ὑψόσ᾽ ἀείρας: zu A6b. 

5606 — Ε 673. [Anhang.] 

507. Vgl. zu A 411. 

509. voorov betont vorangestellt. 

510. νῆας ἔπι zu νόστου. --- μὴ 
καί zur Bezeichnung der bei Miss- 
achtung der vorhergehenden Mah- 
nung drohenden Folge, vgl. σ 10. 
τ 69, καὶ gar, sogar, zu neo 
μένος. --- ἔλϑης von der Heimkehr. 
[Anhang.) 

5il. un πού τις, wie N 298. & 
130, dass nur nicht etwa, selb- 
ständiger Ausdruck der Besorgniss, 
zur Erklärung des vorhergehen- 
den. — καί zu Τρῶας auch die 
Troer, wie ich auf Dein Wohl 
bedacht bin. 

512 = B 182. 

5613. ἔἕππων, obwohl Diomedes 
nur das eine der beiden Pferde 
besteigt, der Plural, weil beide zu- 
sammengekoppelt waren und daher 
als ein Ganzes betrachtet werden, 
vgl. 529. — Ueber das Reiten zu 
e 871. — ἐπεβήσετο, gemischter 
Aor. — Da 541 Odysseus, wie Dio- 
medes absteigen, so hat der Dichter 
versäumt 499 bestimmt zu sagen, 
dass Odysseus das eine der beiden 
Pferde bestiegen hatte. — κόψε, 
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τόξῳ, τοὶ δ᾽ ἐπέτοντο ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Δἀχαιῶν. 


515 


οὐδ᾽ ἀλαὸς σκοπιὴν εἶχ᾽ ἀργυρύτοξος ’AnoAAmv, 


ὡς ἴδ᾽ Admvainv μετὰ Τυδέος υἱὸν ἔπουσαν" 
τῇ κοτέων Τρώων κατεδύσετο πουλὺν ὅμιλον, 
ὦρσεν δὲ Θρῃκῶν βουληφόρον Ἱπποκόωντα, 
Ῥήσου ἀνεψιὸν ἐσθλόν. ὁ δ᾽ ἐξ ὕπνου ἀνορούσας, 
520 ὡς ἴδε χῶρον ἐρῆμον, ὅϑ᾽ ἕστασαν ὠκέες ἵπποι, 
ἄνδρας τ᾽ ἀσπαίροντας ἐν ἀργαλέῃησι φονῇσιν, 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα φίλον τ᾽ ὀνόμηνεν ἑτάϊῖρον. 
Τρώων δὲ κλαγγή τε καὶ ἄσπετος ὦρτο κυδοιμὸς 
ϑυνόντων ἄμυδις ϑηεῦντο δὲ μέρμερα ἔργα, 
525 000° ἄνδρες ῥέξαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
οἵ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκανον, ὅϑι σκοπὸν Ἕχτορος ἔκταν, 
ἔνϑ᾽ ᾿Οδυσεὺς μὲν ἔρυξε διίφιλος ὠκέας ἵππους, 
Τυδεΐδης δὲ χαμᾶξε ϑορὼν ἔναρα βροτόεντα 
ἐν χείρεσσ’ Ὀδυσῆι τίϑει, ἐπεβήσετο δ᾽ ἵππων. 
330 μάστιξεν δ᾽ ἵππους. τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην. 
[νῆας ἔπι γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ.] 
Νέστωρ δὲ πρῶτος χτύπον ἄιε, φώνησέν τε" 
„@ φίλοι, Agyslov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 


der Aor. von dem ersten Hiebe, 
der die Pferde in Bewegung setzt. 
TAnhang.] 

515 = 9 285. N 10. & 136. 

516. ὡς ἴδ᾽, wie 9 286. — μετὰ 
mit ἕπουσαν, wie sie dem Tydi- 
den nachgieng, was 507 f. ge- 
‚schah. 

517. Vgl. 4 86. K 433. 

518. ὦρσε d. j. veranlasste auf- 
zustehen, weckte. 

519. ὁ δ᾽ ἐξ ὕπνου ἀνορούσας — 
δ᾽ 839, vgl. K 162. 

520. ὡς ἴδεν: zu ὦ 371. — 69° (Ὁ) 
—= ἐν ᾧ: zu 504. 

521. φονῇσιν, nur hier und 0633, 
der Plural den Begriff steigernd: 
Blutbad. 

522 = 7 178. ἢ, 591. Erstes 
Hemistich = O 397. » 198, zwei- 
tes = II 491. ὀνόμηνεν d.i. rief 
bei Namen. 

523. Τρώων im weiteren Sinne, 
ablativ. Genetiv. — κλαγγή ein Ge- 
schrei des Entsetzens. — ἄσπετος 
ὦρτο κυδοιμός = Σ᾿ 218. 


524. μέρμερα ἔργα: zu 48. 

525. In dem ausführenden ῥέξαν- 
τες ἔβαν κτέ statt eines einfachen 
ἔρεξαν liegt das glückliche Gelin- 
gen der That angedeutet. 

V. 626—563. Rückkehr des 
Odysseus und Diomedes und 
Empfang bei den übrigen 
Fürsten. 

526. Erstes Hemistich = 4 210. 
E 780. 2 520. o 101. 

527. διίφιλος, als Attribut des 
Odysseus noch A 419. 473. [An- 
hang.] 

528. ἔναρα βροτόεντα des Dolon, 
vgl. 570 und 458 fl. 

529. ἐν γείρεσσ᾽ — ride: zu 9 
57. — ἕππων: zu 513. 

530 = E 768. A 519. [Anhang.] 

531 — A 520. τῇ sc. πέτεσθαι. 
Der hier unpassende Vers fehlt in 
einigen der besten Handschriften. 

532. κτύπον, vom Hufschlag der 
Rosse. — &ie mit langem «&, wie 
A 463. O 252. © 388. 

633. Vgl. zu B 79. 
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ψεύσομαι ἡ ἔτυμον ἐρέω; κέλεται δέ με ϑυμός. 
635 ἵππων W ὠχυπόδων ἀμφὶ κτύπος οὔατα βάλλει" 
ai γὰρ δὴ Ὀδυσεύς τε καὶ ὁ κρατερὸς Διομήδης 
ὧδ᾽ ἄφαρ ἐκ Τρώων ἐλασαίατο μώνυχας ἵππους. 
ἀλλ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή τι πάθωσιν 
Apyslov ὥριστοι ὑπὸ Τρώων Opvuaydov.“ 


δ40 


οὔ πω πᾶν εἴρητο ἔπος, ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἤλυϑον αὐτοί. 


καί ῥ᾽ ol μὲν κατέβησαν ἐπὶ χϑόνα, τοὶ δὲ χαρέντες 

δεξιῇ ἠσπάζοντο ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν. 

πρῶτος δ᾽ ἐξερέεινε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 

„ein ὥγε μ᾽, ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿4χαιῶν, 
545 ὕππως τούσδ᾽ ἵππους λάβετον᾽ καταδύντες ὅμιλον 

Τρώων; n τίς σφωε πόρεν ϑεὸς ἀντιβολήσας; 

αἰνῶς ἀχτίνεσσιν ἐοικότες ἠελίοιο. 

αἰεὶ μὲν Τρώεσσ᾽ ἐπιμίσγομαι, οὐδέ τί φημι 

μιμνάξειν παρὰ νηυσί, γέρων περ ἐὼν πολεμιστής" 


534. Vgl. zu ὃ 140. Der in der 
Frage enthaltene Zweifel bezieht 
sich nicht auf die zunächst 535 fol- 
gende Angabe, sondern auf den In- 
halt des daran geschlossenen Wun- 
sches 536. 

535. ἀμφί Adv. auf beiden 
Seiten, in Bezug auf die beiden 
Ohren: zu « 352. £ 122. Β 41. A 
466. nu 6. 

536. αἱ γὰρ δή Wunschsatz, mit 
darangeschlossener entgegengesetz- 
ter Befürchtung (ἀλλά 538), wie X 
454. γ 205. ὃ 697. — ὁ κρατερὸς 
4., der Artikel hebt den Gegensatz 
zu Odysseus: zu 231. [Anhang.] 

537. ὧδ᾽ ἄφαρ ἐλασαίατο 80 mit 
einem Mal daher gejagt kä- 
men mit Rossen, wobei ode auf 
das vernommene Pferdegetrappel 
weist. — ἐκ Τρώων d. 1. aus dem 
troischen Lager. 

538. αἰνῶς bis φρένα = A 555. 
I 244. ὦ 353, vgl. Σ 261. — πά- 
®ocıv erlitten haben: zu A 555. 
K 99. [Anhang. 

539. ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ = 
I 248, vgl. P 461, aber ὑπὸ hier 
bei πάσγειν, wie Γ' 128. 

540. Erstes Hemistich = x 11. 
351. 


541. καί da und (so) denn. 

542 = y 35 u. r 415. aozafopaı 
in der Ilias nur hier. δεξιῇ εὸ 
überhaupt nur hier, in den Paral- 
lelstellen γερσέν: zu A 501. 

543. Erstes Hemistich = I 672, 
ἐξερεείνω in der Ilias nur an die- 
sen Stellen und K 81. 

544 = I 673. 

545. ὄππως — λάβετον: diese 
indirecte Frage wird dann durch 
zwei weitere directe F 
cialisiert, von denen die erste ohne 
Fragewort im Particip sich eng an 
λάβετον anschliesst, die zweite mit 
n selbständig im verbum finitum 
steht: zu 424. [Anhang.] 

546. ἀντιβολήσας absolut, im Vers- 
schluss wie A 365. T 452. M 465. 
& 275. ἡ 16. 

547. αἰνῶς: zu ἃ 208. — ζοικό- 
τες bewundernder Ausruf im Nomi- 
nativ: zu 437. 

548. Lebhaftes Asyndeton, wie 
auch 547. — αἰεὶ μέν. mit dem 
Gegensatz ἀλλ᾽ οὔπω 550: zu A 416. 
— οὐδὲ τί φημι, wir: und darf be- 
haupten. keineswegs zu... 

549. Erstes Hemistich = B 392. 
— μιμνάζειν, zu B 392, zu säu- 
men. 
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550 ἀλλ᾽ οὔ πω τοίους ἵππους ἴδον οὐδὲ νόησα. 
ἀλλά τιν᾽ ὕμμ᾽ ὀίω δόμεναι ϑεὸν ἀντιάσαντα" 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεὺς 
κούρη τ᾽ αἰγιόχοιο Διός, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
δδδ.,ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
ῥεῖα ϑεός γ᾽ ἐθέλων καὶ ἀμείνονας, ἠέ περ οἵδε, 
ἵππους δωρήσαιτ᾽, ἐπεὶ n πολὺ φέρτεροί εἰσιν. 
ἵπποι δ᾽ οἵδε, γεραιέ, νεήλυδες, obs ἐρεείνεις, 
Θρηΐκιοι" τὸν δέ σφιν ἄναχτ᾽ ἀγαϑὸς 4΄ιομήδης 
560 ἔκτανε, πὰρ δ᾽ ἑτάρους δυοκαίδεκα πάντας ἀρίστους. 
τὸν τρισκαιδέκατον σκοπὸν εἵλομεν ἐγγύϑι νηῶν, 
τόν da διοπτῆρα στρατοῦ ἔμμεναι ἡμετέροιο 
Ἕκτωρ τε προέηκε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί.“ 
ὡς εἰπὼν τάφροιο διήλασε μώνυχας ἵππους 
565 καγχαλόων᾽ ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἴσαν χαίροντες ᾿4χαιοί. 
ol δ᾽ ὅτε Τυδεΐδεω κλισίην ἐύτυκτον ἵκοντο, 
ἵππους μὲν κατέδησαν ἐυτμήτοισιν ἱμᾶσιν 
φάτνῃ ἐφ᾽ ἱππείῃ, ὅϑι περ Διομήδεος ἵπποι 


550. ἴδον οὐδ᾽ ἐνόησα: zu ν 818. 
π 160. 

551. ἀντιάσαντα, zu 546, wie & 
193. n 298. & 511. 

552 = H 280. 

555. Vgl. zu y 79. 

556. ῥεῖα — καί = y 231. ϑεός 
betont durch γέ mit Bezug auf 
Nestors Aeusserung 551. — ἐθέλων, 
wenn er will. — καὶ sogar noch. 
— ἠέ neo als eben οἶδε sc. εἰσίν: 
vgl. A 260. Z 477. 

557. δωρήσαιτ᾽ der Optativ ohne 
κέ als Potentialis: zu y 231. Das 
Verbum δωρέομαν nur hier, doch 
δωρητός I 526. — Zweites Hemi- 
stich = x 289. Subject in εἰσέν 
die Götter, aus ϑεός 556 zu ent- 
nehmen. Zu betonen ist πολύ. In- 
dem Odysseus auf die Annahme, 
dass die Rosse ein Göttergeschenk 
seien, eingeht, wendet er dieselbe 
zu einer Anerkennung der erhabe- 
nen Macht der Götter. 

558. νεήλυδες Praedicat, sc. εἰσίν. 
— οὖς ἐρεεένεις, vgl. ὦ 281. 

559. τὸν δέ σφιν ἄνακτα, nach 


dem Schema τὼ δέ οἵ ὦμω u. ἃ., 
ihn aber, ihren Herren. ἄναξ 
== dominus, Besitzer in der Dias 
nur hier und %# 417. 446. 517. Q& 
734. [Anhang.] 

560. πάρ Adverb. daneben, an 
seiner Seite. — Zweites Hemistich: 
zu z 251. 

561. τόν, hinweisend auf die ἔναρα 
(458) des Dolon: den da, dazu 
τρισκαιδέκατον praedicativ, σκοπόν 
Apposition. 

562. τόν ῥὰ welchen nämlich. 
— διοπτήρ nur hier. 

563. Zweites Hemistich = H 386, 
vgl. [I 103. Nur in diesen Stellen 
ist ἀγαυοί Beiwort der Troer. 

V. 564—579. Rückkehr der 
Helden ins Schiffslager und 
Erquickung. 

564. Vgl. 194. 

566 = A 618 u. N 240. Vgl. 
448. 

567. Erstes Hemistich: vgl. δ 40. 
Θ 434, zweites = © 30. 

568. ὅϑι neo wo gerade, d.i. 
ebenda wo: zu & 532. — Die er- 
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ἔστασαν ὠκύποδες μελιηδέα πυρὸν ἔδοντες, 

δ10 νηὶ δ᾽ ἑνὶ πρυμνῇ ἔναρα βροτόεντα Ζόλωνος 
Inu Ὀδυσεύς, ὄφρ᾽ ρὸν ἐτοιμασσαίατ᾽ ᾿4ϑήνηῃ. 
αὐτοὶ δ᾽ δρῶ πολλὸν ἀπενέζοντο θαλάσσῃ 
ἐσβάντες, κνήμας τε ἐδὲ λόφον ἀμφί τε μηρούς. 
αὐτὰρ ἐπεί σφιν κῦμα ϑαλάσσης [δρῶ πολλὸν 

675 νίψεν ἀπὸ χρωτὸς καὶ ἀνέψυχϑεν φίλον ἤτορ, 
ἔς 6 ἀσαμένϑους βάντες ἐυξέστας λούσαντο. 
τὼ δὲ λοεσσαμένω καὶ ἀλειψαμένω λέπ᾽ ἐλαίῳ 
δείπνῳ ἐφιξανέτην, ἀπὸ δὲ κρητῆρος 4“ϑήνη 
πλείου ἀφυσσόμενοι λεῖβον μελιηδέα oivov. 


beuteten Bosse fallen also dem 
Diomedes als dem Führer des Un- 
ternehmens zu. 

569. μελιηδέα voor: vgl. Θ 188 
und zu ὃ 603. 

670. Erstes Hemistich == 0 206. 
vnt, das des Diomedes. 


571. ὄφρα κτέ, bis sie das 292 ff. 


versprochene Opfer in Bereitschaft 
gesetzt, besorgt hätten: bei diesem 
sollten dann die vorläufig verwahr- 
ten ἔναρα der Athene feierlich ge- 
weiht werden. ἑτοιμασσαίατ᾽: vgl. 
y 184. T 197. Sonst steht nur iso« 
vom Opfer. 
573. κνήμας: das Med. ἀπονί- 
ξεσθαι ist zuerst construirt in dem 
Sinne sich (sibi, etwas abwa- 


schen d. i. durch Waschen von 
sich abthun; die hier folgenden 
Accusative der 
setzen eine Construction, wie #75 
οὐλὴν ἀπονίζουσα voraus d.i. durch 
Waschen reinigen. — λόφον, den 
Nacken. — ἀμφί: zu β 153. 

675. Zweites Hemistich: vgl. 
N 84. 

576 = ὃ 48. oe 87. [Anhang.' 

577 = ξ 96. Alm’: zu γ 466. 

578. Man beachte, dass Odysseus 
in dieser Nacht bereits zweimal 
gegessen hat: I 90 und 221. — 
ano, wie A 598, sonst ἐκ. 

579. ἀφυσσόμενοι: zu Γ' 295, der 
Plural nach vorhergehendem Dual 
von demselben Subye.ct. 
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Ayausuvovosg ἀριστεία. 


Ἠὼς δ᾽ ἐκ λεχέων παρ᾽ ἀγαυοῦ Τιϑωνοῖο ἡ 
ὥρνυϑ᾽,, ἵν᾽ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσι" 
Ζεὺς δ᾽ Ἔριδα προΐαλλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿4χαιῶν 
ἀργαλέην, πολέμοιο τέρας μετὰ χερσὶν ἔχουσαν. 


or 


στὴ δ᾽ ἐπ’ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ νηὶ μελαίνῃ, 


n 6 ἐν μεσσάτῳ ἔσκε γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε, 
ἠμὲν ἐπ᾽ Αἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 
ἠδ᾽ ἐπ᾽ ᾿Δ4χιλλῆος, τοί 6 ἔσχατα νῆας ἐΐσας 
εἴρυσαν, ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ κάρτεϊ χειρῶν. 

10 ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤυσε ϑεὰ μέγα τε δεινόν Te 
0091‘, Aycuoisıv δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληκτον πολεμίξειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
[τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκέων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν.] 


A. 

Mit diesem Gesange beginnt der 
dritte Schlachttag, der 26ste Tag 
der Ilias überhaupt, welcher bis 
Σ 239 f. währt. Es erfolgt nach 
einer kurzen glänzenden Aristie des 
Agamemnon gemäss der Ankün- 
digung des Zeus Θ 470 ff. eine 

noch entschiedenere Niederlage der 
“ Achaeer, welche besonders durch 
die Verwundung der drei Helden 

emnon, Diomedes, Odysseus 
herbeigeführt wird. Die Erzählung 
der Schlacht bricht da ab, wo das 
Uebergewicht der Troer entschie- 
den und ein nachhaltiger Wider- 
stand von Seiten der Achaeer im 
offenen Felde nicht mehr zu er- 
warten ist. Daran schliesst sich 
die Episode von der Sendung des 
Patroklos zu Nestor, wodurch Achill 
das erste Zeichen der erwachenden 
Theilnahme an dem Geschick der 
Achaeer zu erkennen giebt. 

V. 1—14. Eris, von Zeus ge- 
sendet, erregt den Kampf- 
muth der Achaeer. 


1= 8:1. 
3. Ἔριδα: zu 4 440. 


4. ἀργαλέην Beiwort der Eris, wie 
P 3856. ὦ 886 des Appellativs an 
gleicher Versstelle, die arge, 
schreckliche. — πολέμοιο τέρας 
die Aegis des Zeus: zu E 593 und 
737 fi. — μετὰ χερσὶν ἔχουσαν — 
2 647. 724. [Anhang.] 

5—9 = Θ 222-226. [Anhang. 

10. ἔνϑα bis ϑεά = E 784. Vgl. 
x 811. ἤδσε Aor.: erhob ein Ge- 
schrei. — μέγα τε δεινόν τὲ — 
y 322, hier adverbial: zu ı 395. re 
vor διβεινόν gedehnt. 

11. ὄρϑι᾽ (a), nur hier, adver- 
bial: grad auf, d. i. mit erhobe- 
ner, durchdringender Stimme, eine 
nachdrückliche Steigerung der vor- 
hergehenden Adver Din, — Ayauoi- 
σιν bis ἑκάστῳ -- 5151. [Anhang.] 

12 = B 482. & 152. 


13. 14 = B 453. 454. Die Verse 
wurden schon von den Alten mit 
Recht verworfen, weil hier im Zu- 
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15  Argeiöng δ᾽ ἐβόησεν ἰδὲ ξώννυσϑαι ἄνωγεν 
‚Agpysiovs‘ ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλκόν. 
κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκε 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνε, 

20 τόν ποτέ ol Κινύρης δῶκε ξεινήιον εἶναι. 
πεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος, οὔνεκ᾽ ᾽Αχαιοὶ 
ἐς Τροίην νήεσσιν ἀναπλεύσεσθϑαι ἔμελλον" 
τοὔνεκά ol τὸν δῶκε χαριξόμενος βασιλῆι. 
τοῦ δ᾽ n τοι δέκα οἶμοι ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 

25 δώδεκα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴκοσι κασσιτέροιο" 
κυάνεοι δὲ δράκοντες ὀρωρέχατο προτὶ δειρὴν 
τρεῖς ἑκάτερϑ', ἴρισσιν ἐοικότες, ἄς τε Κρονίων 
ἐν νέφεϊ στήριξε τέρας μερόπων ἀνθρώπων. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος" ἐν δέ ol ἥλοι 

80 χρύσειοι πάμφαινον, ἀτὰρ περὶ κουλεὸν ἦεν 


sammenhange der Gedanke an die 
Heimkehr durchaus fern liegt. 

V. 15—46. Rüstung der 
Achaeer, insbesondere des 
Agamemnon. 

15. ἐβόησεν erhob denKriegs- 
ruf als βοὴν ἀγαϑός. 

16. ἐν δ᾽ bis χαλκόν = B 578. 

17—19 = Γ' 330—332. II 131— 
133. T 369—371. Die folgende aus- 
führliche Beschreibung der Rüstung 
Agamemnons ist motiviert durch 
die hervorragende Rolle, welche 
dieser in dem desange hat: zu Η 223. 

20. Kıvvons, im Homer nur hier 
erwähnt, in der Sage viel gefeiert, 
gilt sonst für den ersten König auf 
Cypern und ersten Priester der 
Aphrodite und Ahnherrn des prie- 
sterlichen Geschlechtes der Kiny- 
raden. — In dem kunstreichen 
Panzer haben wir kyprische d. 1. 
phoenicische Arbeit zu sehen. — 
δῶκε bis εἶναι = Καὶ 269. [Anhang.] 

21. nevdero mit Κύπρονδε eine 
praegnante Verbindung wie II 515 
πάντοσ᾽ ἀκούειν, 1455 τηλόσε δοῦ- 
πον --- ἔκλυε: zu E 252. — μέγα 
»„Aeog die laute Kunde. μέγα 
von der weiten Verbreitung. — 
οὔνεκα: zu A 11 und ε 216. — 
Versschluss wie © 413. 


23. χαριξόμενος, indem er sich 
gefällig erweisen wollte, d.i. 
um die Gunst des Königs zu er- 
werben. 

24. τοῦ, Genetiv der Zugehörig- 
keit zu oiuoı, wir: daran. — οἶμοι, 
Streifen, nur hier. xvavoıo Ge- 
netivus materiae. Kr. Di. 47, 8, 1. 
Die Metalle, wie & 562 ff. 574, vgl. 
auch ἡ 87 fi. Das Verhältniss der 
Zahlen 10, 12, 20 lässt eine regel- 
mässige Abwechslung der verschie- 
denfarbigen Metalle vermuthen. [An- 
hang.] 

26. κυάνεοι von Blaustahl. — 
ὀρωρέχατο hatten sich ausge- 
streckt d. 1. reckten sich em- 
por, von den Schultern nach dem 
Halse hin. 

27. ἐοικότες bis Koovio» = E 
522. Der Vergleich bezieht sich 
auf die gebogene Linie. 

28. τέρας: vgl. P 548 τέρας ἔμμε- 
vor ἢ πολέμοιο ἢ καὶ χειμῶνος vom 
Regenbogen. --- μερόπων: zu v 49. 
Ungewöhnlich ist der Genetiv bei 
τέρας statt des Dativs zur Bezeich- 
nung der Person, für welche das Zei- 
chen gilt. — στήριξε gnomisch. Aor, 

29. Vgl. B 45. — ἐν δέ daran. 
— oi dem Agamemnon. [Anhang.] 

30. meet Adverb. 
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ἀργύρεον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 
ἂν δ᾽ Eier’ ἀμφιβρότην πολυδαίδαλον ἀσπίδα ϑοῦριν, 
καλήν, ἣν πέρι μὲν κύκλοι δέκα χάλκεοι ἦσαν, 
ἐν δέ οἵ ὀμφαλοὶ ἧσαν ἐείκοσι κασσιτέροιο 

35 λευκοί, ἐν δὲ μέσοισιν ἔην μέλανος κυάνοιο. 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ βλοσυρῶπις ἐστεφάνωτο 
δεινὸν δερκομένη, περὶ δὲ δεῖμός τε φόβος τε. 
τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν ἦν αὐτὰρ ἐπ᾽ αὐτοῦ 
κυάνεος ἐλέλικτο δράκων, κεφαλαὶ δέ ol ἦσαν 

40 τρεῖς ἀμφιστρεφέες. Evög αὐχένος ἐκπεφυῦζῖαι. 
κρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο τετραφάληρον 
ἵππουριν᾽ δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 


81. ἀορτήρ sonst nur in der 
Odyssee, der Plural nur hier. — 
ἀρηρός mit Dat. versehen mit. 

32. ὧν δ᾽ Mer’: zu E 530. — 
ἀμφιβρότην: zu B 389. — πολυδαί- 
δαλος vom Schilde nur hier. — 
ἀσπίδα ϑοῦριν = T 162, vgl. O 
308, sonst Beiwort des Ares und 
der ἀλκή, hier von dem Kämpfer 
auf die gleichsam belebt gedachte 
Waffe übertragen. Uebrigens lässt 
die Uebereinstimmung des Schildes 


mit dem Panzer in dem Schlangen- - 


ornament und den verwendeten 
Metallen vermuthen, dass auch der 
Schild gleicher Herkunft war. 

33. Das an die bedeutsame Vers- 
stelle gerückte nachträgliche Attri- 
but καλήν bereitet die folgende 
ausführliche Beschreibung vor. — 
κύκλοι Reifen oder Ringe von 
Erz, welche um den Mittelpunkt 
des Schildes herum in Parallel- 
kreisen bis zum äussern Rande 
gleichmässig vertheilt waren; πέρι 
bezeichnet den Raum innerhalb der 
Peripherie, "zu A 317, also in des- 
sen Umkreise. 

84. ἐν δέ adverbial: darauf. — 
οἷ, ihm, dem Agamemnon. — 
ὀμφαλοί, zum Schmuck, zu τ 32, 
aber der den Mittelpunkt bildende 
(35) von Stahl zum Parieren der 
Hiebe. 

35. λευκοί, hervorgehoben wegen 
des folgenden Gegensatzes μέλανος 
κυάνοιο. — ἐν δὲ μέσοισιν, von 


den ὀμφαλοί zu verstehen. ἔην sc. 
ὀμφαλός. 

36. ἐπὶ μέν auf, von der erhöh- 
ten Mitte des Schildes, um den 
Omphalos; mit Bezug auf diesen 
ist gesagt ἐστεφάνωτο: war rings 
gelegt, zog sich herum, anders 
E 739. — Γοργὼ d. 1. das Medu- 
senhaupt: zu E 741. — βλοσυρῶ- 
zus, nur hier; mit gedehnter End- 
silbe: zu y 882; zur Bedeutung zu 
H 212. 

37. δεινὸν δερκομένη —= T' 342. 
Ψ 815. — περὶ herum, am Rande 
des Schildes, wie E 739. — Jei- 
μός τε Φόβος τε: zu 4 440, vgl. O 
119. Ζεῖμος ursprünglich Afesıwos. 

88. τῆς δ᾽ ἐξ: von diesem 
herab, d. i. an diesem, mit ἦν 
verbunden nach Analogie der Verba 
des Aufhängens: vgl. χ 466. — ἐπ᾽ 
αὐτοῦ auf selbigem, Tragriemen. 
Eine ähnliche Darstellung auf einem 
Tragriemen A 610 ἢ 


39. ἐλέλικτο Plusquamperf. von 
ἑλίσσω: hatte sich in Windungen 
versetzt, d. i. ringelte sich. 
[Anhang.] ᾿ 

40. ἀμφιστρεφέες, nur hier: nach 
beiden Seiten gedreht, wohl 
so, dass zwei von den drei aus 
einem Nacken hervorgewachsenen 
Köpfen oben nach rechts und links 
auseinander gingen. [Anhang.] 

41 = E 743. 

42 τ Γ' 337. Π 188. χ 124. 
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εἴλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε δύω, κεκορυϑμένα χαλκῷ, 
ὀξέα τῆλε δὲ χαλκὸς an’ αὐτόφιν οὐρανὸν εἴσω 
45 λάμπ᾽. ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη. 
τιμῶσαι βασιλῆα πολυχρύσοιο Μυκήνης. 
ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 
ἵππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυχέμεν αὖϑ᾽ ἐπὶ τάφρω, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
60 ῥώοντ᾽" ἄσβεστος δὲ βοὴ γένετ᾽ ἠῶϑιε πρό. 
φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ κοσμηϑέντες, 
ἱππκῆες δ᾽ ὀλίγον μετεκίαϑον. ἐν δὲ κυδοιμὸν 
ὦρσε κακὸν Κρονίδης, κατὰ δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν ἐέρσας 
αἵματι μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος, οὕνεκ᾽ ἔμελλε 
55 πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς Audı προϊάψειν. 
Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωϑεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, 
Ἕχτορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα 


48 = y 125. II 139 u. Γ 18. 
ı Axıua, der Plural bei δοῦρε: zu 
E 495. 

44. αὐτόφιν = αὐτῶν, den Spee- 
ren: vgl. X 153. οὐρανὸν εἴσω — 
© 549. II 364. 

45. ἐπὶ dazu, mit Bezug auf die 
geschilderte Rüstung Agamemnons. 
— ἐγδούπησαν, nur hier, von dem 
ursprünglich mit y anlautenden 
δουπέω, vgl. ἐρίγδουπος: don- 
nerten. 

46. τιμῶσαι indem sie ehren woll- 
ten, d.i. um zu ehren. — βασιλέα 
bis Mvunvns = Η 180, zu y 304. 

Υ. 47—66. Aufstellung und 
Ordnung beider Heere. 

47 = M 84. [Anhang.] 

48 = M 85. εὖ κατὰ κόσμον: 
zu Καὶ 472. αὖθ᾽ ἐπὶ τάφρῳ: über- 
gangen ist in der Erzählung das 
Ausrücken der Achaeer an den 
Graben, 

49 = M 11. Vgl. zu © 530. πρυ- 
λέες, zu E 744, praedicativ: als 
Kämpfer zu Fuss. 

50. ῥώοντ᾽: zum 69, tummelten 
sich, von der lebhaften Bewegung 
der sich ordnenden Schaaren, wie 
II 166, deren Abschluss 51 im 
Aorist bezeichnet wird. — γένετ᾽: 
zu A 49. — ἠῶϑι πρό: zu ε 469. 


51. φϑάν, diese Form nur hier, 
— ἔφϑασαν, mit κοσμηϑέντες: zu 
π 383, vgl. I 506; von dem Com- 
parativbegriff des Verbums ist der 
Genetiv ἑππήων abhängig, wie 7 
1 58. Ψ 444. ἐπὶ τάφρῳ zu κοσμη- 


ϑέντες. — ἵππήων: darunter kön- 
nen nur die ἡνίοχοι 47 verstanden 
sein. — Uebergangen wird auch 


hier nach der Ordnung das Vor- 
rücken gegen den Feind, was in 
dem folgenden μετεκέαϑον voraus- 
gesetzt wird. 

52. ὀλίγον local = eine kurze 
Strecke d. i. in geringer Entfer- 
nung. Von dem Nachrücken der 
Wagenlenker war freilich in dem 
Befehl 47 f. nicht die Rede. — ἐν 
δέ zu ὦρσε, mit Bezug auf die 
geordneten Kämpfer vgl. Σ᾽ 218. 

53. κατά zu ἧκεν. _ 

δά. μυδαλέας, nur hier. — οὕνεκα: 
zu A 11. 

55. Der Vers enthält eine offen- 
bare Beziehung auf das Prooe- 
mium A 8. [Anhang.] 

56 = T 3. Erstes Hemistich = 
Θ δῦ. © 388. Σ 243, zweites = K 
160. Als Verbum ist aus 51 zu ent- 
nehmen ἐκοσμήϑησαν : zu 190, vgl. 
T 1—3. [Anhang.] 

57. Vgl. A 501 und N 790. 


11. ΙΔΙΑΔΟΣ A. 47 


Αἰνείαν 9’, ὃς Τρωσὶ ϑεὸς ὡς riero δήμῳ, 
τρεῖς τ᾿ ᾿Αντηνορίδας, Πόλυβον καὶ ’Aynvopa δῖον 
60 ἠέϑεόν τ᾽ "Anauavr’, ἐπιείκελον ἀϑανάτοισιν. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι φέρ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην. 
οἷος δ᾽ ἐκ νεφέων ἀναφαίνεται οὕλιος ἀστὴρ 
παμφαίνων, τοτὲ δ᾽ αὗτις ἔδυ νέφεα σκιόεντα, 
os Ἕκτωρ (tk μέν τε μετὰ πρώτοισι φάνεσκεν, 
65 ἄλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοισι κελεύων" πᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ 
λάμφ᾽ ὥς τε στεροπὴ πατρὸς Ζ]ιὸς αἰγιόχοιο. 
οἱ δ᾽, ὥς T’ ἀμητῆρες ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 
Oyuov ἐλαύνωσιν ἀνδρὸς μάκαρος κατ᾽ ἄρουραν 
πυρῶν ἢ κριϑέων᾽ τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει" 


58. Τρωσί ]ο081: beiden Troern, 
mit folgendem δήμῳ im Volk, wie 
E 205 FM Κρήτεσσι — δήμῳ. — 
Zweites Hemistich — E78. II 608. 
K 33. N 218. 

59. καὶ ’Aynvoga δῖον, wie N 490. 
II 535: zu 4 467. 

60. Zweites Hemistich = 4A 265. 
p 37. 4 394. 

61. Erstes Hemistich = Θ΄. 887. 
ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην: zu Γ' 347. 


62. οἷος δ᾽ ἐκ νεφέων = Ε 864. 
οὔλιος, nur hier, ἀστήρ vom Hunds- 
stern nach X 26 Ε΄: κακὸν δέ τε 
σῆμα τέτυκται, καί TE φέρει πολ- 
λὸν πυρετόν. |Anhang.] 


68. παμφαίνων, ein reduplicier- 
tes φαίνων, modale Bestimmung zu 
ἀναφαίνεται: aufleuchtet (her- 
vortritt) i in hellem Glanz. — τότε 
δέ, als wenn ὅτε μέν, wie 64, vor- 
ausgegangen wäre. — ἔδυ, gnomi- 
scher Aorist, eintaucht in, sich 
birgt in. — νέφεα σκιόεντα = E 
625. M 157. Der Vergleich soll in 
erster Linie den Waffenglanz Hek- 
tors veranschaulichen, daher das 
nachdrücklich gestellte παμφαίνων 
und in der Anwendung des Ver- 
gleichs die Ausführung V. 66; als 
zweiter Vergleichspunkt tritt das 
wechselnde Sichzeigen und Ver- 
schwinden hinzu. | 

64. ὁτὲ μέν τε — ἄλλοτε δέ, 50 
nur hier, das umgekehrte A 566. 
568, vgl. T 49. 50: einmal — 


ι. 8 ϑ .: « 


ein andermal. — gaveoxe: zu ἃ 
587, und über die Bedeutung der 
Iterativformen bei solchen Gegen- 
überstellungen zu % 95. 


65. κελεύων, zu beiden Gliedern. 
— πᾶς auf Hector bezogen: ganz, 
ἃ. 1. am ganzen Leibe, vgl. π 21. 
- 475. 

66. Adup’ bis Διός = Καὶ 154. 


V. 67—8. Beginn der 
Schlacht. Stimmung der 
Götter. 

67. ol δέ, im Gegensatz zu den 
vorher geschilderten Führern die 
Kämpfer beider Heere, nach dem 
Vergleich näher bestimmt als Τρῶες 
καὶ Ayasol 70. --- ἐναντίοι ἀλλή- 
λοισιν = κ 89. --- ἀμητήρ, nur hier. 
Die Schnitter beginnen in zwei 
Abtheilungen an den beiden ent- 
gegengesetzten Seiten des Feldes 
zu mähen. 


68. ἐλαύνωσιν ziehen, von der 
Linie, welche die neben einander 
gelegten abgeschnittenen Aehren- 
häufchen (Garben) beschreiben: vgl. 
τάφρον H 450, τεῖχος ξ 9, σταυ- 
ρούς & 11. 

69. πυρῶν ἢ κρυϑέων abhängig 
von ὄγμον: von Weizen- oder 
Gerstenhalmen. — ταρφέα prae- 
dicativ. Vergleichungspunkt ist 
das unaufhaltsame Gegeneinander- 
rücken von entgegengesetzten Sei- 
ten; das Fallen der Aehren ist nur 
ein "untergeordnetes Moment. 


48 11. 
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10 og Τρῶες καὶ ’Ayaıol En’ ἀλλήλοισι ϑορόντες 
δήουν, οὐδ᾽ Erepoı μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο. 

[ἴσας δ᾽ ὑσμίνη κεφαλὰς ἔχεν, ol δὲ λύκοι ὡς 
θῦνον. Ἔρις δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε πολύστονος εἰσορόωσα᾽ 
οἴῃ γάρ ba ϑεῶν παρετύγχανε μαρναμένοισιν, 

τὸ ol δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν πάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἔκηλοι 
σφοῖσιν ἐνὶ μεγάροισι καϑείατο, ἦχι ἑκάστῳ 
δώματα καλὰ τέτυκτο κατὰ πτύχας Οὐλύμποιο. 
πάντες δ᾽ ἠτιόωντο κελαινεφέα Κρονίωνα, 
οὔνεκ᾽ ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 

80 τῶν μὲν ἄρ᾽ οὐκ ἀλέγιξε πατήρ᾽ ὁ δὲ νόσφι λιασϑεὶς 
τῶν ἄλλων ἀπάνευθε καϑέξετο κύδεϊ γαίων, 
εἰσορόων Τρώων τε πόλιν καὶ νῆας “Ζ“χαιῶν 
χαλκοῦ τε στεροπήν, ὀλλύντας τ᾽ ὀλλυμένους τε.) 

ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

85 τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖπτε ὃὲ λαός" 
ἦμος δὲ δρυτόμος περ ἀνὴρ ὁπλίσσατο δεῖπνον 
οὔρεος ἐν βήσσῃσιν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο χεῖρας 


70. 7 = II 71710. 771. 

72. ἴσας δ᾽ ὑσμίνη κεφαλὰς ἔχεν, 
eine nur bier vorkommende Per- 
sonifieation der unentschiedenen 
Schlacht, indem derselben mit Be- 
zug auf die beiden kämpfenden 
Parteien zwei Köpfe beigelegt und 
in gleicher Höhe ragend gedacht 
werden. — οὗ δὲ λύκοι ὥς m 4 
471. II 156. |Anhang.| 

73. πολύστονος, Beiwort der Ἔρις 
nur hier, 

74. γάρ da denn eben (ja), 
mit Bezug auf V. 3, — παρετύ- 
yyavs, nur hier: war zugegen. 

75. οἵ δ᾽ ἄλλοι: u Γ' 13. — 
πάρεσαν, nur hier. 

76. 77. ἦν ἑκάστῳ = [" 326. 
Vgl. 4 601 f. Mit dieser Angabe 
steht die von dem gemeinsamen 
Donnern der Here und Athene V. 
45 in Widerspruch. 

78—83 wurden schon von den 
Alten verworfen, da, was von allen 
Göttern Benag ist, doch nur von 
den den (riechen günstigen genagt 
sein könnte, ἡτιόωντο ferner mit 
ἔκηλοι 76 im Widerspruch steht, 
die Alsonderung des Zeus sinnlon 


ist, wenn die Götter nicht zusan- 
men sind, Zeus endlich nicht vom 
Olympos, sondern vom Ida aus der 
Schlachtzuzusehen pflegt. (Anhang. 

79. οὔνεκ᾽ ἄρα: zu H 140. -- 
Τρώεσσιν bis ὀρέξαι = ὃ 275, zwii- 
tes Hemistich = M 174. O 59%. 

80. τῶν Masculinum. — νόσφι 
λιασθείς τα A 349. 

81. Erstes Hemistich = & 19, 
zweites: zu 09 51. 

352 = 9 62. 

83. Erstes Hemistich = ὃ 72. £ 
268. ο 487, zweites: vgl. 4 461. 

V.84—180. GUebergewicht der 
Achaeser und Aristie des Aga- 
memnon. 

34 = 9 66. ı 56. 

85 = 0 61, O 319. II 778. 

86. περ dient zur genauen Fixie- 
rung der Zeitbestimmung in ἦμος: 
grade zu der Zeit wann, zus 
489, mit gnomischem Aorist. — 
ὁπλίσσατο δεῖπνον ws ı 811, κ 116, 
Die ganze Wendung bezeichnet die 
Zeit um Mit Anhang.) 

87. Ersten Hemintich = Γ' 34. Καὶ 
397. Π 634. 766, zweiten: vgl. A 562. 
ἐκοφέσσατο χεῖρας hatte sich die 
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τάμνωμ δένδρεα μακρά, ἄδος τέ μὲν ἵκετο ϑυμόν, 
σίτου τε γλυκεροῖο περὶ φρένας ἵμερος algei, 

90 τῆμος σφῇ ἀρετῇ “αναρὶ ῥήξαντο φάλαγγας, 
κεκλόμενοι ἑτάροισι κατὰ στίχας. ἐν δ᾽ ᾿Δἀγαμέμνων 
πρῶτος ὕρουσ᾽, ἕλε δ᾽ ἄνδρα Βιήπορα ποιμέψα λαῶν, 
αὐτόν, ἔπειτα δ᾽ ἑταῖρον ᾿Οιλῆα πλήξιππον. 

n τοι ὅ γ᾽ ἐξ ἵππων κατεπάλμενος ἀντίος ἔστη᾽ 

96 τὸν δ᾽ ἐϑδὺς μεμαῶτα μετώπιον ὀξέι δουρὶ 
νύξ᾽, οὐδὲ στεφάνη δόρυ οἱ σχέϑε χαλκοβάρεια, 
ἀλλὰ δι᾿ αὐτῆς ἦλϑε καὶ ὀστέου, ἐγκέῳαλος δὲ 
ἔνδον ἅπας πεπάλακτο᾽ δάμασσε δέ μὲν μεμαῶτα. 
καὶ τοὺς μὲν λίπεν αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμιων 

100 στήϑεσι παμφαίνοντας. ἐπεὶ περίδυσε χιτῶνας" 
αὐτὰρ ὁ βῆ ῥ᾽ Ἶσόν τε καὶ "ἄντιφον ἐξεναρίξων, 
υἷς δύω Πριάμοιο, νόϑον καὶ γνήσιον, ἄμφω 
εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας. ὁ μὲν νόϑος ἡνιόχευεν, 


(seine) Hände gesättigt; mit 
dem Particip (τάμνων) verbunden, 
wie sonst κάμφω. 

88. ἄδος, nur hier, Sättigung, 
Ueberdruss. 

89. γλυκεροῖο, Beiwort von σῖτος 
nur hier. — περὸ Adverb.: rings, 
mit algei, vgl. 2 514 καί οἵ ἀπὸ 
πραπίδων nA” ἕἔμερος. — Euwellbs 
aioei = Γ' 446. 

90. τῆμος nimmt ἦμος 86 auf. 

91. ἐν δ᾽ ᾿Δγαμέμνων = A 216. 
ἐν mit ὄρουσε hineinstürmte. 

92. πρῶτος ὄρουσ᾽ = A 211. — 


ἄνδρα mit nachfolgender Apposi- 


tion des Namens: zu 41 194. 


93. αὐτόν, ihn selbst, wodurch 
Bienor im Gegensatz zu dem fol- 
genden ἑταῖρος als Hauptperson 
hervorgehoben wird. 

94. ἡ τοι leitet die genauere Aus- 
führung der vorhergehenden allge- 
meinen Angabe ein. — ὅ γε Oileus. 
— ἐξ ἵππων: zu E 163. — κατεπ- 
ἄλμενος, nur hier (vgl. zu T 351), 
herab gegen (den Feind) ein. 

95. τὸν δ᾽ ὑθὺς μεμαῶτα: zu © 
118. τὸν δ᾽ nimmt ὅ yes 94 auf. 
[Anhang.] 

96. στεφάνη: zu H 12. 


Ameis, Homer’s Ilias. I. 4. 


97. δι’ αὐτῆς durch ihn selbst 
hindurch. 

98 = T 400. M 186. ἔνδον d.i. 
im Kopfe. — πεπάλακτο. Plusquam- 
perfect zur Bezeichnung der rasch 
eintretenden Folge: war be- 
spritzt, besudelt, mit Blut. — 
μεμαῶτα, mit Rückbeziehung auf 
ῥθὺς μεμαῶτα 95: trotz seines 
Ansturms, 

99. Vgl. 4 292. 

100. στήϑεσιν παμφαίνοντας, mit 
ironischem Humor, eine überra- 
schende Veränderung der gewöhn- 
lichen Verbindung τεύχεσι παμ- 
φαίνων Z 513. T 398, die dann 
durch ἐπεί xt& erläutert wird: mit 
ihrer Brust hellstrablend — denn 
ihre Waffenröcke (womit sie- vor- 
her geglänzt) hatte er ihnen abge- 
zogen. — περέδυσε, nur hier. [An- 
hang.] 

101. αὐτὰρ 6 βῆ ο᾽ = E 849. — 
Ἶσον, nur hier erwähnt, Antiphos 
auch 41 489. 

102. Erstes Hemistich = M 95. 
vo®ov, Isos, wie 103 f. zeigt. — 
γνήσιον, nur hier und & 202. 

103. Erstes Hemistich = E 160. 
609. A 127. Die untergeordnete 
Stellung des νόϑος, wie II 738, 


4 
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"άντιφος αὖ παρέβασκε περικλυτός" ὦ ποτ᾽ ᾿ἀχιλλεὺς 
100 Ἴδης ἐν κνημοῖσι δίδη μόσχοισι λύγοισι, 

ποιμαίνοντ᾽ ἐπ᾽ 02001 λαβών, καὶ ἔλυσεν ἀποίνων. 

δὴ τότε γ᾽ Arpeiöng εὐρὺ κρείων ᾿4γαμέμνων 

τὸν μὲν ὑπὲρ μαξοῖο κατὰ στῆθος βάλε δουρί, - 

"Avrıyov αὖ παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, ἐκ δ᾽ ἔβαλ᾽ ἵππων. 
110 σπερχόμενος δ᾽ ἀπὸ τοῖιν ἐσύλα τεύχεα καλά, 


γιγνώσκων" 


καὶ γάρ σφε πάρος παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 


εἶδεν, ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς. 
ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείης νήπια τέκνα 
ῥηιδίως συνέαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν, 
115 ἐλθὼν εἰς εὐνήν, ἁπαλόν τέ σφ᾽ ἦτορ ἀπηύρα" 
ἡ δ᾽ εἴ πέρ τε τύχῃσι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν 


χραιόσμεῖν" 


104. αὖ an Stelle τοῦ δέ -- 
andrerseits, wie noch 109 und 
ὃ 211. — παρέβασκε, nur hier, war 
παραιβάτης d.1. stand als Kämpfer 
neben ihm. — ποτέ: zu Z 99. [An- 
hang.) 

105. Erstes Hemistich = B 821. 
® 449. δίδη, nur hier, von δέδημι, 
wie noch u 54 διδέντων. — μό- 
cyoıcı, nur hier, λύγοισιν, wie ı 
427. x 166, das erste ist der all- 
gemeinere Begriff: junge Schöss- 
linge, Gerten, mit dem der spe- 
ciellere λύγοισιν (Keuschlamm) 
appositiv verbunden ist, zu v 86: 

eidengerten. 

106. Erstes Hemistich: vgl. Z 25. 
Fürstensöhne bei den Herden sind 
als Aufseher und im Nothfall als 
Beschützer derselben zu denken: 
zu 4 475 und B 821. — ἀποίνων 
Genitiv des Preises, wie X 50. 

107. Erstes Hemistich = A 246, 
zweites öfter. δὴ τότε γε, führt 
zur Erzählung zurück: vgl. 246. 

108. Erstes Hemistich = E 145, 
zweites = N 186. O 420. 

109. παρὰ οὖς neben demOhre 
hin: auffallender Hiatus. [Anh.] 

110. ἀπὸ roiıw: zur Construction 
vgl. Z 28. 

111. γιγνώσκων an derselben Vers- 
stelle, wie τ 160: da er ‘sie’ er- 
kannte, als die Priamossöhne. 


αὐτὴν γάρ μιν ὑπὸ τρύμος αἰνὸς ἱκάνει" 


Diese Erkenntniss trieb ihn sich 
der “schönen Rüstungen’ zu be- 
mächtigen, die ihm bei der Bedeu- 
tung der Träger derselben Ruhm 
versprachen. — καί zu πάρος: auch 
früher schon. — παρὰ νηυσὶ $o- 
now = I 332. 

113. Der Vergleich, das Gegen- 
stück zu ὃ 335 ff., knüpft zunächst 
an die vorhergehende Situation an 
(113—115), fügt dann aber in der 
F%cht der Hirschkuh vor dem Lö- 
wen ein neues Moment hinzu, wo- 
durch die Erzählung weiter geführt 
wird. Dabei tritt an Stelle des 
durch den Löwen repraesentierten 
Agamemnon 121 die Gesammtheit 
der Achaeer. — νήπια τέκνα, wie 


᾿Β 311. 


114. Vgl. A 175. ovveafe, gno- 
mischer Aor., zermalmt. 

115. ἁπαλόν bei ἦτορ nur hier, 
deutet auf die Jugend derselben; 
ἦτορ in eigentlicher Bedeutung (von 
ἄημι) Lebenshauch, Leben, wie 
E 250. — σφ᾽ = ‚08, nach der 
Construction von ἀπηύρα mit dop- 
peltem Accus.: Z 27. — ἤτορ ἀπηύρα 
=6 201. 2 50. 

116. τύχησι, wie #106, ohne Par- 
tieip: zufällig da ist: zu& 334. 

111. χραισμεῖν: zu A242. — ὑπὸ 
zu ἱκάνει: vgl. H 215, zu I’ 34. 
4 4951. 
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καρπαλίμως δ᾽ ἤιξε διὰ δρυμὰ πυκνὰ καὶ ὕλην 
σπεύδουσ᾽, ἰδρώουσα, κραταιοῦ ϑηρὸς ὑφ᾽ ὁρμῆς" 
120 ὡς ἄρα τοῖς οὔ τις δύνατο χραισμῆσαι ὄλεϑρον 
Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ ὑπ᾽’ ᾿Δργείοισι φέβοντο. 
αὐτὰρ ὁ Πείσανδρόν τε καὶ ᾿Ιππόλοχον μενεχάρμην, 
υἱέας ᾿ἀντιμάχοιο δαΐφρονος. ὅς ῥα μάλιστα, 
χρυσὸν ᾿4λεξάνδροιο δεδεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 
125 οὐκ εἴασχ᾽ Ἑλένην δόμεναι ξανϑῷ Μενελάῳ, 
τοῦ περ δὴ δύο παῖδε λάβε κρείων ᾿Φγαμέμνων 
εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, ὁμοῦ δ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους" 
ἐκ γάρ σφεας χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα, 
τὼ δὲ κυκηϑήτην. ὁ δ᾽ ἐναντίον ὦρτο λέων ὡς 
130 ’Argelöns‘ τὼ δ᾽ αὖτ᾽ ἐκ δίφρου γουναξέσϑην᾽ 
οξώγρει, Arodos υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα" 
πολλὰ δ᾽ ἐν ᾿ἀντιμάχοιο δόμοις κειμήλια κεῖται, 
χαλκός τε χρυσός τε. πολύχμητός τε σίδηρος, 
τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 
135 εἰ νῶι ξωοὺς πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν Ayaav“ 


118. διὰ bis ὕλην = x 150. 197. 

119. Zuerst spondeischer, dann 
lebhaft daktylischer Rhythmus. ὑφ᾽ 
ὁρμῆς unter dem Ansturm, d.i. 
gescheucht von dem anstürmenden 
Thier, zu ἤιξε: zu Γ 61. Kr. Di. 
68, 43, 8. 

120. χραισμῆσαι ὄλεθρον: zu A 
567. 
121. ὑπ᾽ ᾿Αργείοισι: zu E 699. H 
129. 

122. [Anhang.] 

. 123. ὅς ῥὰ welcher ja. — μάλιστα 
zu οὐκ εἴασχ᾽ 125 = widerrieth. 

124. Ösdsyuevog, nur hier in ei- 
gentlicherBedeutung: empfangen 
habend: zu 4107, mit Gen. ’Ale$- 
avögoıo: zu A596. H 400. — δῶρα 
Apposition zu γρυσόν, wie T 268. 
Φ 165. 

125. Antimachos steht damit in 
entschiedenem Gegensatz zu Ante- 
nor: zu I'148. H 347ff. — δόμεναι 
überlassen: zu & 292. 

126. τοῦ περ δὴ δύο παῖδε nimmt 
υἱέας ᾿ἀντιμάχοιο 123 auf: eben 
dessen beide Söhne nunmehr, 
an Stelle von ὁ 122 tritt κρείων 


Ayausuvov. — λάβε holte ein, 
erreichte. 

127. Vgl. zu 103. — ὁμοῦ δ᾽ ἔχον, 
im Gegensatz zu dem Brüderpaar 
103: gemeinsam suchten sie die 
Rosse zu halten, da sie, wie das 
folgende zeigt, scheu geworden 
waren. Diese Situation motiviert 
das weitere Benehmen der beiden 
Söhne des Antimachos, dass sie 
ohne jeden Widerstandsversuch um 
Gnade flehen. 

128. Vgl. Θ 137. Der Plural 
σφέας, da doch. vorher nur einer die 
Zügel gehalten haben wird, lässt 
sich daraus erklären, dass der Dich- 
ter die Wahrnehmungen Agamem- 
nons referiert, dem nur das Resul- 
tat vorlag. 

129. τὼ δέ die Rosse. — ἐναν- 
tiov bis ὥς = T 164. 

130. Spondeischer Rhythmus. — 
γουναξζέσϑην: zu 1 583. [Anhang.] 

131—135 = Z 46—50. 

133—135 = K 379—3831. 

135. εἰ — πεπύϑοιτο bedingen- 
der Wunschsatz; an den Parallel- 
stellen steht εἴ κε. [Anhang.] 
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ὡς τώ pe κλαίοντε προσαυδήτην βασιλῆα 
μειλιχίοις ἐπέεσσιν᾽ ἀμείλικτον δ᾽ ὄπ᾽ ἄκουσαν" 
„el μὲν δὴ ᾿ἀντιμάχοιο δαΐφρονος υἱέες ἐστόν, 
ὅς ποτ᾽ ἑνὶ Τρώων ἀγορῇ Μενέλαον ἄνωγεν, 
140 ἀγγελέην ἐλθύντα σὺν ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆι, 
αὖϑι κατακτεῖναι μηδ᾽ ἐξέμεν ἂψ ἐς ᾿ἀχαιούς, 
νῦν μὲν δὴ οὗ πατρὸς ἀεικέα τίσετε λώβην." 
ἧ, καὶ Πείσανδρον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶξε 
δουρὶ βαλὼν πρὸς στῆϑος᾽ ὁ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη. 
145 Ἱππόλοχος δ᾽ ἀπόρουσε᾽ τὸν αὖ χαμαὶ ἐξενάριξε, 
χεῖρας ἀπὸ ξίφεϊ τμήξας ἀπό τ᾽ αὐχένα κόψας, 
oAuov δ᾽ ὡς ἔσσευε κυλίνδεσθϑαι δι’ ὁμέλου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὁ δ᾽, ὅϑι πλεῖσται κλονέοντο φάλαγγες, 
τῇ 6 ἐνόρουσ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἐυκνήμιδες Ayaot. 
160 πεζοὶ μὲν πεζοὺς ὄλεχον φεύγοντας ἀνάγκῃ, 
ἱππῆες δ᾽ ἱππῆας, ὑπὸ σφίσι δ᾽ ὦρτο κονέη 


186 = X 90. 
137. μειλιχίοις ἐπέεσσιν = ὦ 889 
und öfter in der Odyssee. — ἀμείς 


λιατον δ᾽ Om’ ἄκουσαν = ᾧ 98. 
ἀμείλικτος nur an diesen beiden 
Stellen. 

138. εἰ μὲν δή wenn denn 
wirklich, wie 4321, mit gleicher 
Beziehung auf die Angabe des Vor- 
redners. [Anhang.] 

140. ἀγγελίην als Bote: zu Γ' 206. 
Zur Sache zu Γ' 205. 

141. addı in Troja. — ἐξέμεν 
nur hier: zu 4 581. 

142. νῦν, im Gegensatz zu ποτέ 
139. — μὲν δή fürwahr denn. — 
οὗ =eures: das Reflexivum ὅς ge- 
stattete ursprünglich die Beziehung 
auf alle drei Personen. — λώβην 
schmähliche Handlung, Frevel. 

143 == 320. Zweites Hemistich = 
E 835. T 461. — ὦσε: zu E 19. 

144. Zweites Hemistich = H 146. 
M 192. ἐρείσϑη: zu H 145. 

145. ἀπόρουσε, zu E20, wohl um 
sich durch die Flucht zu retten. 

146. Diese und ähnliche Züge 
von Grausamkeit (ὦ 175. γ 441. Z 
δῦ ff.) sind kein Beweis von einer 
besonderen und eigenthümlichen 
Roheit der homerischen Menschen, 
denn sie sind stets durch einen be- 


sondern Grad der Leidenschaft auf 
Seiten des Thäters oder durch eine 
besonders schwere Verschuldung 
dessen, der sie erleidet, motiviert. 
— ἀπὸ zu τμήξας. [Anhang. 

147. ὅλμον Walze, nur hier. — 
£ooeve setzte in Bewegung, 
indem er ihm mit dem Fusse einen 
Stoss gab, wie 5 413. Vgl. Vergil. 
Aen.X 555. Object der des Kopfes 
und der Arme beraubte Rumpf —_ 
κυλίνδεσθαι Infinitiv der Folge: so- 
dass er dahin rollte: vgl. #442. 

148. τοὺς μὲν ἔασ᾽ ὃ δ᾽ == 1426. 
Ε 148. ἔασε: zu Ε 148. --- πλεῖσται 
bis φάλαγγες = Ο 448. πλεῖσται 
praedicativ: am dichtesten, vgl. 
E 93. 

150. ἀνάγκῃ aus Noth, noth- 
gedrungen, in Folge des An- 
sturms der Achaeer (149). . 

151. ἱππῆες: die vorher (47) ab- 
gestiegenen Wagenkämpfer müssen 
also inzwischen die Wagen wieder 
bestiegen haben. Indess bezweifelt 
man nicht ohne Grund die Ursprüng- 
lichkeit von 150—154, nach deren 
Ausscheidung derVergleich 155 in 
ἐμπέσῃ passend an ἐνόρουσε 149 
anknüpfen würde. 

152. ἐρίγδουπος als Beiwort der 
Füsse nur hier. 
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ἐκ πεδίου, τὴν ὦρσαν ἐρίγδουποι πόδες ἵππων, 
χαλκῷ δηιόωντες. ἀτὰρ κρείων Ayauluvov 
αἰὲν ἀποκτείνων Ener’, Agpysloıcı κελεύων. 

155 ὡς δ᾽ ὅτε πῦρ ἀίδηλον ἐν ἀξύλῳ ἐμπέσῃ ὕλῃ" 
πάντῃ τ᾽ εἰλυφόων ἄνεμος φέρει, ol δέ τε ϑάμνοι 
πρόρριζοι πίπτουσιν ἐπειγόμενοι πυρὸς ὁρμῇ᾽ 
ὡς ἄρ᾽ ὑπ᾽ Argsiön ᾿ἀγαμέμνονι πῖπτε κάρηνα 
Τρώων φευγόντων, πολλοὶ δ᾽ ἐριαύχενες ἵπποι 

160 χείν᾽ ὄχεα κροτάλιξον ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας, 
ἡνιόχους ποϑέοντες ἀμύμονας. ol δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
κείατο γύπεσσιν πολὺ φίλτεροι ἢ ἀλύχοιαιν. 
[Ἔχτορα δ᾽ ἐκ βελέων ὕπαγε Ζεὺς ἔκ τε xoving 
ἔχ τ᾽ ἀνδροχτασίης ἔκ 8᾽ αἵματος ἔκ τε κυδοιμοῦ"] 

165 Argslöng δ᾽ ἔπετο σφεδανὸν Ζαναοῖαι κελεύων. 


168. δηιόωντες bezieht sich so- 
wohl auf πεξοί, wie auf ἱππῆςες. 

154. αἰὲν ἀποκτείνων = © 342. 
A 118. — κελεύων ist nicht ἀπο- 
κτείνων gleich geordnet, sondern 
bestimmt ἀποκτείνων ἕπετο zusam- 
men. — Der Vers zerfällt in zwei 
gleiche Hälften, doch schliesst sich 
ἔπετ᾽ wegen der Elision enger an 
die folgenden Worte an: zu I 134 
und y 34. 

155. Aehnliche Vergleiche vom 
Waldbrand B 455f. #396f. T490f. 
— olönkov: zu nm 29. — ἄξυλας nur 
hier, holzreich. — ἐμπέσῃ vam 
Feuer, wie II 113, hereinbricht. 

156. εἰλυφόων, von εἰλυφάω, einer 
Intensivbildung von -εἰλύω, fort- 
und fortwälzend, nur hier, doch 
T 492 εἰλυφάξω. Object πῦρ. — 
φέρει, nach der Einleitung des Ver- 
gleichs durch ὅτε mit Conj. der 
Indicativ: zu B 148. 

157. πρόρριξοι mit vorgekehrter 
Wurzel, zu I 541, proleptisch-prae- 
dicativ zu πῖπτον = mit sammt 
der Wurzel, entwurzelt, nur hier 
und #415. — ἐπειγόμενοι πυρὸς ἀρ- 
un: vgl. 8362, bedrängt durch 
desFeuersAnsturm,ähnlich vom 
Wasser ε 320. Alliteration des =. 

158. κάρηνα, umschreibend: zu 
I 407, vgl. A 309. 

160. Erstes Hemistich: vgl.0453. 


»oozaAıfov, nur hier, machten 
rasseln die Wagen, praegnant: 
rasselten mit den Wagen dahin. — 
ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας: zu A371. 
Lebhaft daktylischer Rhythmus und 
Häufung der Vocale o und ἃ. 

161. ἡνιόχους begreift im weite- 
ren Sinne auch die Wagenkämpfer 
mit: zu -Θ 89. 

162. Zu der in diesen Worten 
enthaltenen Ironie vgl. 395. 453 f. 

163. ὕπαγε, hier abweichend vom 
gewöhnlichen Gebrauch in dem 
Sinne: führte unter weg, oder 
da das Imperfect von der Zeit wäh- 
rend des ganzen Kampfes steht, 
mit ἐκ βελέων: entzog, hielt 
fern dem Bereich der Ge- 
schosse. Sonst wırd verbunden 
ὑπὲκ βελέων 4] 460. & 232. [Anh.] 
hang.] 

164. Häufung einzelner sinnlicher 
Züge zur Veranschaulichung des 
wilden Schlachtgetümmels: vgl. 2 
612. Καὶ 298. — Die in diesen bei- 
den Versen dem Zeus beigelegte 
unmittelbare Einwirkung aufHektor 
ist nicht wohl vereinbar mit der 
185 erfolgenden Sendung der Iris an 
Hektor zu gleichem Zweck. Ueber- 
dies unterbrechen beide Verse in 
störender Weise den Zusammenhang 
der Erzählung. 

165 = II 372. 
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ol δὲ παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ Aapdavideo, 
μέσσον κὰκ πεδίον, παρ᾽ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο 
ἱέμενοι πόλιος ὃ ὃὲ κεκληγὼς ἔπετ᾽ αἰεὶ 
Argslöng, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 

110 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Σκαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἴχοντο, 
ἔνϑ᾽ ἄρα δὴ ἵσταντο καὶ ἀλλήλους ἀνέμιμνον. 
οἵ δ᾽ ἔτι κὰμ μέσσον πεδίον φοβέοντο βόες ὥς, 
as τε λέων ἐφόβησε μολὼν ἐν νυκτὸς ἀμολγῷ 
πάσας τῇ δέ τ᾽ ἰῇ ἀναφαίνεται αἰπὺς δὄλεϑρος" 

116 τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν᾽ ξαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσι 
πρῶτον, ἔπειτα δέ θ᾽ αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει. 
ὡς τοὺς ᾿Δτρεΐδης ἔφεπε κρείων ᾿4γαμέμνων 
αἰὲν ἀποκτεέίνων τὸν Oniorarov, ol δ᾽ ἐφέβοντο. 
[πολλοὶ δὲ πρηνεῖς τε καὶ ὕπτιοι ἔκπεσον ἵππων 

180 ᾿Δτρεΐδεω ὑπὸ χερσί. περὶ πρὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον ὑπὸ πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
ἴξεσϑαι, τότε δή ῥα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 


166. Ἴλου σῆμα: zu K 416, vgl. 
A 372. Anhang. 
167. ἐρινεόν, in der Nähe der 
Stadt: zu Z 433. 

168. ἱέμενοι π.: vgl. κ 529. 

169. λύϑρῳ: zu Z 268. 

170. Vgl. Z 237. I 354. φηγόν: 
zu E 693. 

171. ἔσταντο de conatu: such- 
ten sie standzuhalten. Subject 
ist, wie 172 der Gegensatz οἵ δέ, 
die andern, zeigt, nicht die Ge- 
sammtheit der Troer, sondern nur 
ein Theil, die vordersten. 

172. βόες ὥς: vgl. x 299. 

173. ἐν νυκτὸς ἀμολγῷ: zu δ 841, 
nur hier mit ἐν. 

174. πάσας allzumal, hervor- 
gehoben am Schluss des Gedan- 
kens, um den Gegensatz τῇ δέ τ᾽ 
in vorzubereiten: zu H 30. — τῇ 
δέ τ᾿ in: dem aber, dem einen: 
zu v 110. Kr. Di. 50, 3, 7. — ἀνα- 
φαίνεται bis ὄλεθρος = P244. Vgl. 
P 155, zu τ 557. 

15 = Ρ 68. Vgl. A 114. 

176 = P64. Vgl. 2583. πρῶ- 
τον, ἔπειτα δέ, wie Z 260. II 229: 
zu H 30. 

177. Bei der Anwendung des 


Vergleichs tritt an Stelle der ge- 
scheuchten Troer (172) wieder Aga- 
memnon in den Vor d; zu- 
gleich giebt die Ausführung 174ff. 
ein neues Moment. 

178 = Θ 842. Vgl. A154. αἷἵὲν 
jedesmal. — ὀπίστατον nur an 
diesen beiden Stellen. Zum Artikel 
beim Superlativ: zu X 236. 

179. Dieser und der folgende Vers 
wurden schon von den Alten als 
störende Wiederholung des 158. 
159 Gesagten verworfen. — πρηνεῖς, 
contrahiert nur hier: zu 4 544. 


180 = II 699. περὶ προ, nur an 
diesen beiden Stellen: rings vor- 
wärts, ἃ. 1. nach allen Seiten vor- 
dringend. 

V.181—210. Die Sendung der 
Iris zu Hektor. 


181. Erstes Hemistich: X 365, 
zweites: vgl. 2 327. — ὑπὸ πτόλιν: 
zu B 216. Das hier Gesagte ist im 
Wesentlichen dasselbe, was 170 nur 
von dem einen Theil der fliehenden 
Troer gesagt ist, gilt nun aber von 
der Gesammtheit. 


182. Erstes Hemistich = ὃ 515, 
zweites = A 544 und öfter. 
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Ἴδης ἐν κορυφῇσι καϑέξετο πιδηέσσης, 
οὐρανόϑεν καταβάς" ἔχε δ᾽ ἀστεροπὴν μετὰ χερσίν. 
186 Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν᾽ 
υβάσκ᾽ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, τὸν Ἕκτορι μῦϑον ἐνίσπες. 
ὄφρ᾽ ἂν μέν κεν ὁρᾷ Ayausuvova ποιμένα λαῶν 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ἀναχωρείτω, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω 
190 μάρνασϑαι δηίοισι κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην. 
αὐτὰρ ἐπεί a’ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵππους ἄλεται. τότε οἵ κράτος ἐγγυαλίξω 
κτείνειν, εἰς ὃ κὲ νῆας ἐυσσέλμους ἀφίκηται 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ." 


195 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 


βὴ δὲ κατ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον ἱρήν. 

εὑρ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, “Ἕκτορα δῖον, 

ἑστεῶτ᾽ ἔν ϑ᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 
200 Ἕκτορ υἷδ Πριάμοιο, 41ὶ μῆτιν ἀτάλαντε, 


183. Erstes Hemistich = #& 332. 
O5. X 171. πιδηέσσης nur hier, 
sonst πολυπίδακος. 

184. Erstes Hemistich τι ξ 281. 
P 545, zweites: vgl. ὦ 2. 

185 = © 398. [Anhang.] 

186 Erstes Hemistich Θ᾽ 399. 
2 144. βάσκ᾽ ἴϑι: zu B 8. — τόν, 
auf das folgende hinweisend, die- 
sen Bescheid, Auftrag, wie τ 535. 
— uödov ἐνίσπες = ἃ 492. 

187. ὄφρ᾽ ἂν μέν κεν, wie ε 361. 
ξ 359. — ὄν und κέν in demselben 
Satzgliede verbunden: Kr. Di. 69, 
8, 3. — ὁρᾷ Conjunctiv: zu H 31. 
— Zweites Hemistich, wie B 243 
und öfter. 

188. ϑύνοντ᾽ ist modale Bestim- 
mung zu ἐναίροντα, welches das 
eigentliche Praedicat zum Object 
Ayausuvova bildet. 

189. ἀναχωρείτω, nicht vom völ- 
ligen Verlassen der Schlacht, son- 
dern nur vom Vermeiden des Kam- 
pfes: vgl. 211ff. — ἀνώχϑω 3. Per- 
son Imperat, zu ἄνωχϑι von ἄνωγα: 
Kr. Di. 30, 1, 11. 

190. Erstes Hemistich = I 317. 
P 148, zweites = E 84 und öfter. 


191. τυπείς, vom Stoss. 

192. ἄλεται = ἄληται, Conj. Aor. 
von ἄλλομαι, nur hier. — κράτος 
ἐγγυαλίξω = P 206. 

193 = P 454. κτείνειν Inf. der 
möglichen Folge: dass er mor- 
den kann. — ἀφώκηται Conj. Aor.: 
zu H 31. 

194 = P 455. ἐπί zu ἔλϑηῃ. — 
ἵερόν : zu 9 66. — V.193. 194 ste- 
hen im Widerspruch nicht nur mit 
dem Rathschluss des Zeus Ο 234f., 
sondern auch mit den Ereignissen 
der folgenden Erzählung, denn noch 
an demselben Tage treibt Patroklos 
die Troer aus dem Schiffslager zu- 
rück. Hektor erwähnt 288f. dieser 
Verheissung nicht. 

195 = O0 168. Erstes Hemistich 
öfter: zu χ 492. 

196 = 0169, vgl. 0237. 410 
= 0 79. Ἴλιον: zu H 20. 

197 = Ο 239. Vgl. 1 661. εὗρε 
asyndetisch: vgl. B169. 1327. Kr. 
Di. 59, 1, 3. 

198 = 4 366. 

199 = B790. T'129. 287. [Anh.] 

200 = ΗΙ 47. Erstes Hemistich = 
O 244, zweites öfter. — vie: σὰ 2.418. 
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Ζεύς με πατὴρ προέηκε τεῖν τάδε μυθήσασθαι. 

ὕφρ᾽ ἂν μέν κεν ὁρᾷς Ayapzuvova ποιμένα λαῶν 

ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν ἐναέίροντα στίχας ἀνδρῶν, 

Topp ὑπόεικε μάχης, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἄνωχϑι 
208 μάρνασϑαι δηίοισι κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην. 

αὐτὰρ ἐπεί κ᾽ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 

εἰς ἵππους ἄλεται, τότε τοι κράτος ἐγγυαλίξει 

κτείνειν, εἰς ὅ κ νῆας ἐυσσέλμους ἀφίέκηαι 

δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλ 


210 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 


Ἕκτωρ δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶξε, 

πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ὥχετο πάντῃ 

ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. 

οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν 'Ayaıov, 
215 ᾿Δργεῖοι δ᾽ ἑτέρωθεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας. 


ἀρτύνϑη δὲ μάχη, στὰν δ᾽ ἀντίοι. 


ἐν δ᾽ "Ayausuvov 


πρῶτος ὄρουσ᾽, ἔϑελεν δὲ πολὺ προμάχεσθαι ἁπάντων. 
ἔσπετε νῦν μοι, μοῦσαι Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅς τις δὴ πρῶτος ᾿Δγαμέμνονος ἀντίον ἦλϑεν 
220 ἢ αὐτῶν Τρώων ἠὲ κλειτῶν ἐπικούρων. 


201. Vgl. ὃ 829. τεῖν, sonst nur 
in der Odyssee. [Anhang.] 

202—209 ze 187—194. 

204. ὑπόεικε μάχης weiche aus 
dem Bereich des Kampfes: 
vgl. 163. 

210. Vgl. zu Θ 425, auch E 133. 

V. 211—283. Hektor stellt 
dieSchlacht her; Agamemnon 
erlegt Iphidamas, wird aber 
vonKoon verwundetund muss 
die Schlacht verlassen. 

211--914 =-E 494—497. Z 103 
—106. 

211. Vgl. zu Γ 29. 

214 = P 343. 

215 = M A415. Erstes Hemistich 
= H419. N 835, zweites = II’563. 
ἐκαρτύναντο φαλ., Med.: machten 
ihre Schlachtreihen stark, 
durch festes Aneinanderschliessen, 
d. i. bildeten starke Reihen. 

216. ἀρτύνϑη μάχη, vgl. O 303, 
dieFolge der vorhergehenden Hand- 
lungen: instructa est acies, ἃ. i., 


weil dieselbe unterbrochen war 
durch Agamemnon’s ‚ungestümes 
Vordringen, sie wurde ‚herge- 
stellt, erneuert. — στάν, von 
beiden Parteien. d&vrioı “einander’ 
entgegen: zu κ 891. — ἐν δ᾽ bis 
ὄρουσ᾽ = 91. 92. 

917. ἔϑελεν δὲ in chiastischer 
Stellung zum vorhergehenden Ver- 
bum, begründend. 

218. Vgl. zu B484. νῦν, mit Her- 
vorhebung des eben bezeichneten 
bedeutsamen Momentes, wo die 
Schlacht erneuert wird. Eben die 
Bedeutung dieses Momentes, die 
dadurch erhöht wird, dass Aga- 
memnon’s nächste Heldenthat als- 
bald seine Verwundung nach sich 
zieht, ist der Grund für die feier- 
liche Anrüfung der Musen, deren 
Wissen dem Dichter übrigens nur 
für den ersten der folg&nden Käm- 
pfe zu Hülfe kommen soll. [An- 
hang. 


219 Ἢ 509 u. A 231. 
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Ἰφιδάμας ’Avınvogidns ἠύς τε μέγας τε, 
ὃς τράφη ἐν Θρήκῃ ἐριβώλακι., μητέρι μήλων. 
Κισσῆς τόν γ᾽ ἔθρεψε δόμοις ἔνι τυτϑὸν ἐόντα 
μητροπάτωρ, ὃς τίκτε Θεανὼ καλλιπάρῃον᾽ 

996 αὐτὰρ ἐπεί 6 ἥβης ἐρικυδέος ὕχετο μέτρον, 
αὐτοῦ μιν κατέρυκε, δίδου δ᾽ ὅ γε ϑυγατέρα nv’ 
γήμας δ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο μετὰ κλέος ἵκετ᾽ Ayaıav 
σὺν. δυοκαίδεκα νηυσὶ κορωνίσιν, αἴ οἵ ἕποντο. 
τὰς μὲν ἔπειτ᾽ ἐν Περκώτῃ λίπε νῆας ἐΐσας, 

230 αὐτὰρ ὁ πεξὸς ἐὼν εἰς Ἴλιον εἰληλούϑει" 
ὅς da τότ᾽ ᾿Δτρεΐδεω Ayapsuvovog ἀντίος ἤλϑεν. 
ol δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἧσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
᾿Δτρεΐδης μὲν ἅμαρτε, παραὶ δέ ol ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 
᾿Ιφιδάμας δὲ κατὰ ξώνην, ϑώρηκος ἔνερϑε, 

235 νύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε βαρείῃ χειρὶ πιϑήσας" 
οὐδ᾽ ἔτορε ξωστῆρα παναίολον, ἀλλὰ πολὺ πρὶν 
ἀργύρῳ ἀντομένη μόλιβος ὡς ἐτράπετ᾽ αἰχμή. 


221. ἡῦς τε μέγας τε oft verbun- 
den: zu ı 508. 

222. μητέρι μήλων: zu 0 226. 

223. Vgl. @.283. Asyndeton ex- 
plicativ. 

224. μητροπάτωρ, nur hier. — 
Θεανώ: zu E 70. Z 298 f., Gemah- 
lin des Antenor, Priesterin der 
Athene in Troja. 

225. ἥβης μέτρον: zu σ᾽ 217. 

226 = Z 192. Iphidamas heira- 
thete also seiner Mutter Schwester, 
wie Diomedes: zu E 412. 


227. γήμας d.i. unmittelbar nach 
der Vermählung, wie ἐκ ϑαλάμοιο 
“aus dem Brautgemach’ vgl. 
Σ 492, und das Folgende zeigt. — 
μετὰ κλέος ner’ Aycıav eigentlich: 
kam hinter der Kunde von 
den Achaeern (von dem Zuge 
der Achaeer gegen Troja, vgl. 21) 
her, welche ihm gleichsam den 
Weg nach Troja wies; wir: auf 
die Kunde: vgl. N 364. 


228. Vgl. y 168. 


229. ἐν Περκώτῃ: 
Gebiet der Stadt. 


230. Erstes Hemistich = 4 231, 


zu B 835, im 


zweites = E 204. πεζὸς ἐών d.i. 
zu Lande: ‚vgl. 1 58. 

231. ὅς δὰ dieser also, zur Er- 
zählung 219 ἢ zurückführend. 

232. Vgl. zu T' 15. 

233 = N 605. regal: zu Β 711, 
seitwärts, an Iphidamas vorbei. 

234. ζώνη, hier = ξωστήρ vgl. 
236, der das untere Ende der Pan- 
zerschalen und den oberen Theil 
des Schurzes bedeckende Gurt: zu 
4 182. — ϑώρηκος Eveodev unten 
am Panzer, vgl. 252. [Anhang.] 

235 = Ρ 48. ἐπὶ zu ἔρεισε 
drückte nach, vgl. zu H 269. — 
αὐτός, im Gegensatz zu dem die 
Lanze schleudernden Arm: er selbst 
mit der Wucht seines Leibes. — 
βαρείῃ χειρὶ πιϑήσας: zu ῳ 316, 

εἰ, der Wucht des Armes freien 
Sielraum lassend. 

236. Erogs,.nur:hier. — ξωστῆρα 
παναίολον: zu. 1186. — πολὺ πρίν, 
zu I 250: ehe er den Leib durch- 
bohren konnte. 

-237. ἀργύρῳ Silberne Metallplätt- 
chen zur Verzierung des Gurts. — 
wel og, nur hier. — ἐτράπετ᾽ αἰχμή 

og sich die Spitze um. 
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καὶ τό γε χειρὶ λαβὼν supi κρείων Ayapsuvov 
Ex’ ἐπὶ οἷ μεμαὼς ὥς τε Als, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρὸς 
940 σπάσσατο᾽ τὸν δ᾽ ἄορι πλῆξ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ὡς ὁ μὲν αὖϑι πεσὼν κοιμήσατο χάλκεον ὕπνον 
οἰκτρός, ἀπὸ μνηστῆς ἀλέχου, ἀστοῖσιν ἀρήγων, 
κουριδίης, ἧς οὔ τι χάριν ἴδε, πολλὰ δ᾽ ἔδωκε" 
πρῶϑ᾽ ἑκατὸν βοῦς δῶκεν, ἔπειτα δὲ χίλι᾽ ὑπέστη, 
245 αἶγας ὁμοῦ καὶ ὅις, τά ol ἄσπετα ποιμαίνοντο. 
δὴ τότε γ᾽ Argsiöng 4γαμέμνων ἐξενάριξε, 
βῆ δὲ φέρων av’ ὅμιλον ᾿Αχαιῶν τεύχεα καλά. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Κόων ἀριδείκετος ἀνδρῶν, 
πρεσβυγενὴς ᾿Αντηνορίδης, κρατερόν ῥά & πένϑος 
250 ὀφθαλμοὺς ἐκάλυψε κασιγνήτοιο πεσόντος. 


238. τό γε, bezogen auf das bei 
alyun vorschwebende δόρυ oder 
ἔγχος, wie II 115f. 

239. Ein’ ἐπὶ ol, nachdem er beim 
Ergreifen des Speers denselben aus 
dem Gurt gerissen, zog er ihn zu 
sich ein. Der Abschluss dieser 
eine Weile dauernden Handlung im 
Aorist σπάσσατο: zu M 398. — ὥς 
te Als, gehört nur zu μεμαώς. 

240. ἄορι πλῆξ᾽ αὐχένα: beim 
Anziehen des Speeres durch Aga- 
memnon hat Iphidamas folgend sich 
vorgebeugt und ist dem Ag. so nahe 
sckommen, dass er ihm mit dem 
Schwert den Nacken treffen kann. 

241. χάλκεον ὕπνον (vgl. v 80), 
nur hier, nachgeahmt von Vergil. 
Aen. X 745: Accusatıv des Inhalts, 
wie bei εὔδω # 445. [Anhang.] 

242. olxtoös, Ausruf, wie an glei- 
cher Stelle νήπιος u. a., der be- 
klagenswerthe: begründet durch 
die beiden folgenden Bestimmun- 
gen, die zu einander chiastisch ge- 
stellt sind. ἀπό fern von. — 
ἀστοῖσιν, nur hier und ν 192, sei- 
nen Mitbürgern. 

243. κουριδίης der rechtmäs- 
sig vermählten, von neuem an- 
knüpfend an ἀλόχου, hebt nach 
urnorns (gefreit) wegen des Fol- 
genden nachdrücklich die unter den 
üblichen Gebräuchen vollzogene 
förmliche Ehe hervor, die ihm eben 
den Anspruch auf den Genuss der 
Liebe sicherte. — οὔτι χάριν ἴδε : 


keinerlei Dank erfuhr, wozu 
das folgende πολλὰ δ᾽ ἔδωκε ad- 
versativ steht. Die reichen ἕδνα, 
mit welchen der Freier die Braut 
von den Eltern gleichsam erkaufte 
(zu α 277), waren umsonst aufge- 
wendet, weil er nicht zum Genuss 
der Liebe kam. 

244. χίλια tausend Stück vgl. 
A 697, wobei wie bei τά 245 μῆλα 
vorschwebt, womit Ziegen und 
Schafe zusammengefasst werden: zu 
E 149. II 353. 

245. ἄσπετα praedicativ: in un- 
ermesslicher Zahl, in unsäg- 
licher Menge. 

246. δὴ τότε γε: zu 107. — ἐξενά- 
oıEev, zog (ihm) dieRüstung ab. 

247. βῆ δὲ φέρων = χ 112, φέ- 
ρῶν ἀν᾽ ὄμιλον = H 188. 186: zu 
4 309: um sie Dienern zu über- 
geben. 

248. Erstes Hemistich = Γ' 21 
und sonst. ἀριδείκετος ἀνδρῶν, in 
der Ilias nur hier und ‚5 320, öfter 
in der Odyssee: zu ® 882. [Anh.] 

249. πρεσβυγενής, nur hier, der 
erstgeborene. — κρατερὸν πέν- 
ϑος, wie κ 376. 

250. ὀφθαλμοὺς ἐκάλυψε: vgl. P 
591 τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐκάλυψε 
μέλαινα und zu A103. — κασιγνή- 
τοιο πεσόντος = Θ 330, der Gene- 
tiv ist grammatisch noch von πέν- 
®#os in objectivem Sinne abhängig, 
nähert sich aber dem absoluten 
Gebrauch. 
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στῇ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρὶ λαϑὼν ’Ayausuvove δῖον, 
νύξε δέ μιν κατὰ χεῖρα μέσην, ἀγκῶνος ἔνερϑεν, 
ἀντικρὺ δὲ διέσχε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωκή. 


ο΄ ῥίγησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvav' 
255 ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο, 


ἀλλ᾽ ἐπόρουσε Κόωνι ἔχων ἀνεμοτρεφὲς ἐγχος. 

n τοι ὁ ᾿Ιφιδάμαντα κασίγνητον καὶ ὅπατρον 

ἕλκε ποδὸς μεμαώς, καὶ ἀύτει πάντας ἀρίστους" 

τὸν δ᾽ ἕλκοντ᾽ ἀν᾽ ὄμιλον ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 
260 οὕτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα" 

τοῖο δ᾽ ἐπ’ ἸΙφιδάμαντι κάρη ἀπέχοψε παραστάς. 

ἔνϑ᾽ ᾿ἀντήνορος υἷες ὑπ᾽ ᾿Δτρεΐδῃ βασιλῆι 

πότμον ἀναπλήσαντες ἔδυν δόμον άιδος εἴσω. 

αὐτὰρ ὃ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 


265 


ἐγχεῖ τ᾽ ἄορί τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 


ὄφρα οὗ αἷμ᾽ ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα, 


251. στῇ bis λαϑών = O 541. 
εὐράξ, nur an diesen beiden Stel- 
len: seitwärts, zur Seite — 
λαϑών: zu ρ 808. 

252. χεῖρα, Arm: zu A 441. — 
ἀγκῶνος ἔνερϑεν unten am El- 
lenbogen, zu 234. 

253 = τ 453, ganz? Erstes He- 


mistich = E 100. T 416, zweites 


== %W 821. διέσχε: zu E 100. 

254 - 9 148. 

255 = H 263 u. H 232. 
ὡς: zu α 6. 

256. ἀνεμοτρεφές, nur hier und 
O 625 (bei κῦμα), vgl. P 5öf.: 
δέ τε (ἔρνος) πνοιαὶ δονέουσιν παν- 
τοίων ἀνέμων, καί τε βρύει ἄνϑεϊ 
λευκῷ mit M 1398, und die Peliase- 
sche Πηλίου ἐκ κορυφῆς II 144. 

207. ἦ τοι leitet die nähere Darstel- 
lung der 256 vorbereiteten Kampf- 
scene ein; dem ö sollte im zwei- 
ten (259) Gliede Ayaueurov δέ ‚ent- 
sprechen, statt dessen wird ὁ — 
ἕλκε aufgenommen in τὸν δ᾽ ξλ- 
κοντα: vgl. 94. 95. κασίγνητον καὶ 
ὄὅπατρον = M 371, zum ersten vgl. 
I' 238: αὐτοκασιγνήτω, τώ μοι μία 
γείνατο μήτηρ, zum letzten zu Β 760. 

258. ἕλκε, um die Leiche desBru- 
ders den Feinden zu entreissen. — 


οὐδ᾽ 


ἀτει mit Accusativ der Person nur 
hier. 

259. ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης = 
Z 118. A 424. 457, zu οὔτησε: in- 
dem Koon bei dem ἕλκειν sich 
bückte und dabei sich eine Blösse 
gab: vgl. 4 468 πλευρά, Ta οὗ κύ- 
ψαντι παρ᾽ ἀσπίδος" ἐξεφαάνϑη. 

260 = Ζ 469. 

261. τοῖο zu κάρη. — ἐφ᾽ ᾽Ιφι- 
δάμαντι auf dem Iphidamas, 
über den er sich gebeugt hatte: 
vgl. Η 649. P 236. T 395. — ἀπέ- 
κοψε παραστάς —= ı 325. [Anhang.] 

262. ἔνϑα da, bei dieser Gele- 
genheit, die Erzählung abschlies- 
send, wie sonst og. 

968. πότμον ἀναπλήσαντες: zu Ζ 
110. — ἔδυν δ. A. &.: vgl. Γ' 822. 
H 131. 

264 = 540. Vgl. 4 231. 250. Γ 
196. ἐπεπωλεῖτο: zu Γ' 196. 

265 = 541. Zweites Hemistich 

= N 323. ᾿ 

366. ὄφρα 80 lange als. — 3 ερ- 

ὁν praedicativ. — ἀνήνοϑεν, nur 

ier, Plusquamperf. von einem vor- 
auszusetzenden ἀνέϑω (vgl. ἄνϑος), 
zu Καὶ 134: quoll empor. 

267. Vgl. 848. ἐτέρσετο Imperf.: 
allmählich trocken wurde; 
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ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι δῦνον μένος ᾿Ατρεΐδαο. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ὠδίνουσαν ἔχῃ βέλος ὀξὺ γυναῖκα, 
910 δριμύ, τό τε προϊεῖσι μογοστόχκοι Εἰλείϑυιαι, 

Ἥρης ϑυγατέρες πικρὰς ὠδῖνας ἔχουσαι, 

ὡς ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον μένος ᾿Ατρεΐδαο. 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλε 

νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν᾽ ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 
275 ἤυσεν δὲ διαπρύσιον Aavaoicı γεγωνώς" 

»ὦ φίλοι, ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὶν ἀμύνετε ποντοπόροισι 

φύλοπιν ἀργαλέην, ἐπεὶ οὐκ ἐμὲ μητίετα Ζεὺς 

εἴασε Τρώεσσι πανημέριον πολεμίζειν.“ 


280 


ὡς ἔφαϑ᾽, ἡνίοχος δ᾽ ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 


νῆας ἔπι γλαφυράς, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην᾽ 


παύσατο δέ, chiastisch gestellt zu 
ἐτέρσετο, zweites Glied des Vorder- 
satzes. 

268. ὀξεῖαι δ᾽ Nachsatz. — ὀδύ- 
ναι 6vvov Gleichklang, auch in 
ὠδίνουσαν 269, vgl. ı 415. — μέ- 
vog, die Person umschreibend, wie 


269. ὠδίνω nur bier und ı 41. 
— ἔχῃ inne hat, d. 1. quält, pei- 
nigt. — βέλος: zu 271. [Anhang.] 

270. δριμύ eine nachdrückliche 
Steigerung von ὀξύ, schneidend, 
durchdringend. — Εἰλείθυιαι, 
in der Einzahl 7.188. II 187. T 103, 
in der Mehrzabl auch T 119, eine 
Personification der Geburtswehen 
(ἐλύω, in Weiterbildung ἐλύϑω: 
eigentlich die zusammenziehenden, 
krümmenden Schmerzen), im Singu- 
lar von der letzten Wehe, die das 
Kind zu Tage bringt. Daher μο- 
yooroxog die Geburt fördernd 
vorzugsweise von dieser: II 187. 
T 103. 

271. ὠδῖνας, nur hier. — ἔχουσαι 
d.ı. mit sich führend, wobei 
die 269 gebrauchte bildliche Be- 
zeichnung des Schmerzes als βέλος 
massgebend ist: zu E 593. 

272. ὀξεῖ, das einzige Beispiel 
von Elision des αὐ ‚bei einem No- 
men. 

273 = 399. 

274 == 400. νηυσὶν bis ἐλαυνέμεν 


= E 327. Ο 259. νηυσὶν ἔπι den 
Schiffen zu. — ἤχθετο ward 
beschwert, gequält, in Folge 
der Verwundung: vgl. E 361, κῆρ 
Accus. des besondern Theils. [Anh.] 

275. Vgl. zu Θ 227. ΤῸΝ 

276. Vgl. zu B 79. 

277. ὑμεῖς μέν ist berechnet auf 
den parataktischen Gegensatz «av- 
tag ἐγώ, statt dessen folgt hypo- 
taktisch ἐπεὶ 278, welches unter 
Festhaltung des Gegensatzes der 
Personen (daher die Stellung οὐκ 
ἐμέ) das betonte νῦν erläutert. — 
ἀμύνετε Imperat. praes.: wehrt 
weiter ab, d.i. setzt meine Bemü- 
hungen die‘Schlacht von den Schif- 
fen abzuwehren fort. So kann Aga- 
memnon sprechen, ohne eine Ge- 
fährdung der Schiffe als unmittelbar 
bevorstehend besonders zu fürch- 
ten, weil seit die Txoer in der 
Ebene ihr Lager aufgeschlagen ha- 
ben, die Schiffe durch den Kampf 
überhaupt fortwährend bedroht 
sind: vgl. 315 und 1,380 f. 341. 

278. ἀργαλέην Beiwort von φύ- 
Aorıs nur hier, sonst aber von ἔρις, 
ὑσμίνη, πόλεμος. 

279. Zweites Hemistich = :T 168. 

280 =.P624. Zweites Hemistich 
== A 531. 

281. νῆας ἔπι γλ. = 620. P 62. 
K 531. — τὼ bis πετέσθην τα 519. 
E 768 und sonst. 
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ἄφρεον δὲ στήϑεα, ῥδαίνοντο δὲ νέρϑε κονέῃ, 
τειρόμενον βασιλῆα μάχης ἀπάνευϑε φέροντες. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησ᾽ ᾿Δἀγαμέμνονα νόδφι κιόντα, 
285 Τρωσί τε καὶ Δυκίοισιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας" 
οΤοῶες καὶ Δύχιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
οἴχετ᾽ ἀνὴρ ὥριστος, ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκε 
Ζεὺς Κρονίδης. ἀλλ ἰθὺς ἐλαύνετε μώνυχας ἵππους 
290 ἐφϑίμων Δαναῶν, iv’ ὑπέρτερον εὖχος ἄρησϑε."" 
ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
ὡς δ᾽ ὅτε πού τις ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας 
σεύῃ ἐπ᾽ ἀγροτέρῳ συὶ καπρίῳ ἠὲ λέοντι, 
ὡς ἐπ᾽ ᾿ἀχαιοῖσιν σεῦξ Τρῶας μεγαϑύμους 
295 Ἔχτωρ Πριαμίδης, βροτολοιγῷ ἴσος "Apnı. 
αὐτὸς δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὑσμένῃ ὑπεραέι ἶσος ἀέλλῃ. . 
n ve καϑαλλομένη ἰοειδέα πόντον Ogivaı. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξεν 
300 Ἔχτωρ Πριαμίδης, ὅ ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν; 
᾿4δαῖον μὲν» πρῶτα καὶ Αὐτόποον. καὶ ᾿θπίτην 


285. ἄφρεον, nur hier, mit Syni- 
ὟΝ zu lesen, wie auch στήϑεα, 


Ὑ 284—309. Hektor dringt 
siegreich vor. 

284. Erstes Hemistich = O 422. 
voopı πιόντα = ἃ 440. 9 286. 

286 == Ο 424. 485. Vgl. zu Z’68. 
“Δυκίοισι, das hervorragendste unter 
den Hülfsvölkern für diese über- 
haupt: zu 4 197. 

286 = Θ 173. N 150. Ο 486. 
P 184. 

287. Vgl. u Z 112. 

288. ZweitesHemistich = E 285. 
— οἴχεται fort ist. — ὥριεστος 
Krasis aus ὃ ἄριστος: zu 0416. Kr. 
Di. 14, 1, A. — ἔδωκεν, der Aorist 
mit Bezug auf die 206 f. erzählte 
Botschaft von Zeus. 

290. ἐἰφϑέμων Beiwort der Danzer 
nur hier, sonst der Lykier. — ὑπέρ- 
τερον, sonst mit κῦδος verbunden. 
3 291 = E 470 und öfter. Vgl. zu 

15. 


292: zov,.im Vergleich nur hier, 
irgendwo. 

293. ovi καπρέω: zu E 783 und 

v8. 

295. Vgl. Ν 802. Zweites Hemi- 
sich = # 116, ΜΙ 130. N 802. 
T 46. 

296. μέγα φρονέω» ἐβεβήκει = 
N 156. X 21. μέγα φρονέων = 
hohen Sinnes, hochgemuth. 

297. ἐν δ᾽ ἔσεσε: zu 1134, hin- 
ein stürzte er sich, hinein 
brach er, vgl. O 624. — ὑπεραέϊ 
zu ἀέλλῃ, mur hier. Zum Vergleich 
N 7195. [Anhang.] 


298. καϑαλλομένη,, dies Composi- 
tum nur hier. — ἰοδειδέα πόντον, 
zu & 56, in der Ilias nur hier. 

299. Vgl. zu E 708. 

800. Vgl. zu Θ 216. 

301. Die hier aufgezählten Hel- 
den kommen nicht weiter vor, zum 


Theil aber dieselben Namen auf 
troischer Seite. [Anhang.] 
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καὶ AoAona Kivridnv καὶ Ὀφέλτιον nd Aysioov 


Alsvuvov τ᾽ Ὧωρόν τε καὶ ἹΙππόνοον μενεχάρμην. 


τοὺς ἄρ᾽ ὅ γ᾽ ἡγεμόνας Δαναῶν ἕλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 
806 πληϑύν, ὡς ὁπότε νέφεα Ζέφυρος στυφελίξῃ 

ἀργεστᾶο Νότοιο βαϑείῃ λαίλαπι τύπτων᾽ 

πολλὸν δὲ τρόφι κῦμα κυλίνδεται, ὑψόσε δ᾽ ἄχνη 

σκίδναται ἐξ ἀνέμοιο πολυπλάγκτοιο ἑἰωῆς" 

ὡς ἄρα πυκνὰ καρήαϑ᾽ ὑφ᾽ Ἕκτορι δάμνατο λαῶν. 


810 


ἔνϑα κε λοιγὺς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 


καί νύ κεν ἐν νήεσσι πέσον φεύγοντες Ayaıol, 
εἰ μὴ Τυδεΐδῃ Ζιομήδεϊ κέκλετ᾽ Ὀδυσσεύς" 
Τυδεΐδη, τί παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς; 


ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, 


πέπον, παρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο" 


δὴ γὰρ ἔλεγχος 


816 ἔσσεται, El κεν νῆας Ein κορυϑαίολος Ἕκτωρ.“ 


804. ἡγεμόνας praedicative Ap- 
position Ζὰ τούς: das also waren 
die Führer, welche. 

305. πληϑὺν die grosse Masse 
der gemeinen Kämpfer im Gegen- 
satz zu den Führern, ‚zu B 488. E 
673: das Verbum zu diesem Object 
wird durch den Vergleich zurück- 
gedrängt, nach welchem der Ge- 
danke ın anderer Form aufgenom- 
men wird 309. — στυφελέξῃ Conj. 
Adr. vom ersten Stoss, mit dem er 
in die Wolken hineinfährt. 

306. Νότοιο, ablativischer Gene- 
tiv σὰ νέφεα: die vom Notos zusam- 
mengetriebenen Wolken: zu B 397. 
H 63. — ἀργεστᾶο, wie noch ® 334, 
eigentlich Substantiv: der Hell- 
macher, weil er helles Wetter 
bringt (oder weissschimmerndeW ol- 
ken?), sonst Asvxovoros, bei Horaz 
albus Notus. — Badeln, Beiwort von 
λαίλαψ nur hier: aus ‚dem Begriff 
der Dichtheit, wie bei ἀήρ ı 144, 
entwickelt sich der Begriff: inten- 
siv, mächtig, heftig. 

307. πολλόν praedicativ: zahl- 
reich, in Menge, zu dem collec- 
tiven κῦμα, ἃ. 1. Woge auf Woge. 
— τρόφι, nur hier, vgl. τροφόεις 
Ο 621, γ 390 und ἀνεμοτρεφὲς κῦμα 
Ο 825. — ὑψόσε δ᾽ ἄχνη = u 288, 
parataktischer Folgesatz, worin 
ὑψόσε mit σκέδναται zerstiebt 
praegnant verbunden, indem das zu 


ὑψόσε nöthige Verbum der Bewe- 
gung (aufsteigend) übergangen 
ist: zu 377 und μ 238. 

308. ἐξ ἀνέμοιο --- long: vgl. 4 
276. — πολυπλάγκτοιο, sonst nur 
in der Odyssee von Menschen, hier: 
weit umher stürmend, hin und 
her fahrend: vgl. 11374 ὕψι δ᾽ ἄελλα 
σκίδναϑ᾽ ὑπὸ νεφέων. 

309. Der Vergleich veranschau- 
licht 305. 306 die Heftigkeit des 
Ansturms, während die Anwendung 
309 an die 307. 308 geschilderten 
Wirkungen des hin- und herfahren- 
den Sturms anknüpft und die ver- 
derblichen Folgen jenes Ansturms 
hervorhebt. πυκνά entspricht dem 
πολλόν 307. — καρήατα: zu 158. 

V. 310—368. Diomedes und 
Odysseus stellendie Schlacht 
her; Diomedes betäubt Hek- 
tor durch einen Speerwurf. 

810 = Θ 180. ᾿ 

‚311. καί νύ κε, wie Θ 131. — ἐν 
νήεσσι πέσον: zu Β 175. I 235. 

313. τί παϑόντε, zu ὦ 106, mit 
λελάσμεϑα vereinigt kurz die Frage 
mit der diese veranlassenden That- 
sache, während wir sondern: was 
ist uns widerfahren, dass 
wir... 

314. ἀλλ᾽ bis ἔστασο = P 179. 
233. — δή in der That. — ἔλεγ- 
xos, im ‚Singular nur hier. 

315. ἔσσεται, Futurum: zu T'412. 


Dr 
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τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 


„n τοι ἐγὼ μενέω καὶ τλήσομαι" 


ἀλλὰ μίνυνϑα 


ἡμέων ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ νεφεληγερέτα Ζεὺς 
Τρωσὶν δὴ βόλεται δοῦναι ἀράτος ἠέ περ ἡμῖν." 


820 


ή, καὶ Θυμβραῖον μὲν & ap ἵππων ὦσε χαμᾶξε 


δουρὶ βαλὼν κατὰ μαξὸν ἀριστερόν, αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
ἀντίϑεον ϑεράποντα Μολίονα τοῖο ἄνακτος. 
τοὺς μὲν ἔπειτ᾽ εἴασαν, ἐπεὶ πολέμου ἀπέπαυσαν" 
τὼ δ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ἰόντε κυδοίμεον, ὡς ὅτε κάπρω 
325 ἐν κυσὶ ϑηρευτῇσι μέγα φρονέοντε πέσητον᾽ 
r "»Ἤ a (4 3 ’ 2." ϑ 
ὡς ὅλεκον Τρῶας πάλιν ὀὁρμένω᾽ αὐτὰρ Ayaıol 
3 , I [22 Se 
ἀσπασίως φεύγοντες ἀνέπνεον Εκτορα δῖον. 
νϑ᾽ ἑλέτην δίφρον τε καὶ ἀνέρε δήμου ἀρίστω, 
υἷε δύω Μέροπος Περκωσίου, ὃς περὶ πάντων 
330 ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οὗς παῖδας ἔασκε 


στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα᾽ 
κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 


πε ιϑέσϑην ᾿ 


τὼ δέ ol οὔ τι 


τοὺς μὲν Τυδεΐδης δουρικλειτὸς Ζιομήδης 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς κεκαδὼν κλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα, 


— εἰ bis “Ἕκτωρ = Ο 504. εἴ κεν 
falls etwa. 

316 = E 814. 

317. n τοι traun ja, allerdings. 
— μενέω werde Stand halten. 
- τλήσομαι: zu Β 299, beide ver- 
bunden wie & 362. — ἀλλὰ μίνυνϑα 
—= 0 494. μένυνθα mit ἔσσεται: zu 
A 416. 

318. ἡμέων objectiver Genetiv zu 
ndog: Gewinn von uns d.i. wir 
werden nur für kurze Zeit helfen 
können: vgl. 2 80. A 576. 

319. δή offenbar. — βόλεται, 
in der Ilias nur hier: zu α 234, mit 
ἢ: zu y 232. ἠέ neo als eben. 
. [Anhang.] 

320. Vgl. 143. ὦσε: zu E 19. 

322. Erstes Hemistich = II 865. 
ἸΜολίονα, nur hier erwähnt. — roio 
ἄνακτος, zu y 388: das Pronomen 
weist auf Θυμβραῖον 320 zurück: 
jenes. 

323. Erstes Hemistich = 
317. Alliteration des z. 

324. ὡς ὅτε κάπρω: zu E 783. 

325. μέγα φρονέοντε, wie 296, 


Θ 125. 


von Ebern, wie II 758 von Lö- 
wen. 

326. πάλιν ὀρμένω nur hier 
nachdem sie sich zurück ge- 
wandt, zurück gestürmt waren, 
von der Flucht. Vgl. 4572 ὄρμενα 
πρόσσω. Der Vergleich ist übrigens 
vorbereitet durch den 292 ff. [Anh.] 

327. ἀσπασίως zu ἀνέπνεον, Inm- 
perf.: fingen an aufzuathmen, 
athmeten allmählich auf, mit 
Particip, wie die Verba des "Auf- 
hörens: φεύγοντες Ἕκτορα von der 
Flucht vor Hektor: vgl. 2200 und 
zu X 201. 

328. ἔνϑ᾽ ἐλέτην = H 8, aber 
hier: erreichten, holten ein: 
nur Diomedes tödtet sie 333 ff. — 
ἀνέρε δήμου ἀρίστω = M 447, aber 
in anderm Sinn. [Anhang.] 

329—332 = B 831—834. Die 
beiden Helden werden B 830 ge- 
nannt: Adrestos und Amphios. 

334. ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς κεκαδών: 
zu p 153, nur an ‚diesen beiden 


Stellen. — χλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα = 


P 125. 
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336 ππόδαμον δ᾽ Ὀδυσεὺς καὶ Ὑκείροχον ἐξενάριξεν. 
ἔνϑα σφιν κατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων 

ἐξ Ἴδης καϑορῶν᾽ τοὶ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
ἦ τοι Τυδέος υἱὸς ᾿4γάστροφον οὕὔταρε δουρὶ 
Παιονίδην ἤρωα κατ᾽ ἰσχίον οὐδέ οἵ ἵπποι 

840 ἐγγὺς ἔσαν προφυγεῖν, ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 
τοὺς μὲν γὰρ ϑεράπων ἀπάνευθ᾽ ἔχεν, αὐτὰρ ὁ πεζὺς 
θῦνε διὰ προμάχων, εἴως φίλον ὥλεσε θυμόν. 
“Ἔχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτοὺς 
κεκληγώς᾽ ἅμα δὲ Τρώων εἴποντο φάλαγγες. 

345 τὸν δὲ ἰδὼν 6lynoe βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 
αἶψα δ᾽ ᾿Οδυσσῆα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 
ονῶιν δὴ τόδε πῆμα κυλίνδεται, ὄβριμος "Ἕκτωρ. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσθα μένοντες." 


335. Hippodamos und Hypeiro- 
chos nur hier. 


336. σφίν, Troern und Achaeern. 
— κατὰ ἶσα zu gleichen Theilen, 
ἐπὶ ἶσα M 436, wie Ο 413, d.i. im 
Gleichmass, gleichmässig, 
vgl. T 101 und N 358f. — μάχην 
ἐτάνυσσε: vgl. II 662. & 389, zu H 
102. Uebrigens ist diese Thätigkeit 
des Zeus mit seiner Botsc an 
Hektor 192 wohl vereinbar, da er 


damit die Leitung des ἴσῃ 
nicht aus der Hand gegeben, auch 


keineswegs demselben verheissen 
hat, dass sein Biegeslauf ohne Wen- 
dung und Zwischenfall sich voll- 
ziehen werde. So lässt er selbst 
Hektor 360 ff. vor Diomedes zurück- 
weichen. [Anhang.] 


337. ἐξ Ἴδης, wohin er A183 sich 
begeben hatte. — rol δ᾽ ἀλλήλους 
ἐναριζον = 524, vgl. 1630. Ρ 418, 
die Folge der Thätigkeit des Zeus. 
Betont ist ἀλλήλους, wie in der 
Formel ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο: 
zu Θ67, 2 οτέρων: vorher war 
abwechselnd die eine Partei der 
andern fiberlegen gewesen und das 
ἐναρίζειν vorzugsweise nur von der 
einen geübt. 

338. ἦ τοι: zu 94. — οὕτασε δουρί, 
wie E 56. A 426 und sonst, hier 
tödtlich: vgl. 342. 


889. οὐδέ im begrfindenden Satze. 
— οἵ = ol ihm. — οὐδέ of Ta 
== M 60. Ina chen 

340. προφυγεῖν Inf. der mögli 
Folge: dass er hätte entdiehen kör- 
nen. — ἀάσατο bis θυμῷ == I 531. 
hier: hatte sich der Bethörung 
hingegeben, war unbesonne: 
gewesen. 

341. Vgl. 4 227. — πεζός pe 
dicativ zu ὁ. 

342 = T 412. Vgl. E 250. 

343. 344 = E 690. 691. Ente 
Hemistich (848) = Ο 649. ὀξὺ "- 
nos: zu Γ 374. — κατὰ es; πὶ 
I’ 326, in den Reihen hın, πὸ 
Diomedes und Odysseus hie und da 
sich zeigten. — αὐτούρ, obwohl zu- 
letzt nur von Diomedes die Bede 
gewesen. [Anhang.]. 

345 πα E 5986. 


346 = 7163. Vgl. I 201. A464 
P 484. x 858. 

347. δή offenbar. — τόδε hin- 
weisend: hier. — πῆμα, 
durch ὄβριμος "[Ἔχτωρ, mit wells- 
δεται: zu B163. — ὄβριμος "Ἔχτωφ, 
wie noch &473. K 200. & 44, sonst 
gewöhnliches Beiwort des Ares. 


848 = X 231. στέωμεν mit Syni- 
zese zu lesen, mit Metathesis 
quantitatis statt στήομεν. --- ἀλε- 


ξώμεσθα reciprokes . [Anh.] 
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n da, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 
860 καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, τιτυσκόμενος κεφαλῆφιν, 
ἄκρην κὰκ κόρυϑα. πλάγχϑη δ᾽ ἀπὸ χαλκόφι χαλκός, 
οὐδ᾽ ἵκετο χρόα καλόν ἐρύκακε γὰρ τρυφάλεια 
τρίπτυχος αὐλῶπις, τήν ol πόρε Φοῖβος ᾿Απόλλων. 
᾿ς Ἕκτωρ δ᾽ ὦκ᾽ ἀπέλεϑρον ἀνέδραμε, μῖκτο δ᾽ ὁμίλῳ, 
866 στῆ δὲ γνὺξ ἐριπών, καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 
γαίης" ἀμφὶ δὲ ὄσσε κελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 
opga δὲ Τυδεΐδης μετὰ δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωὴν 
τῆλε διὰ προμάχων, ὅϑι οἱ καταείσατο γαίης, 
τόφρ᾽ Ἕχτωρ ἄμπνυτο, καὶ ἀψ ἐς δίφρον ὀρούσας 
860 ἐξέλασ᾽ ἐς πληϑύν, καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς Ζιομήδης" 
„eE αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον᾽ ἦ τέ τοι ἄγχι 
ἦλϑε κακόν νῦν αὐτέ σ᾽ ἐρύσατο Φοῖβος ᾿Δπόλλων, 


349. Vgl. zu ὦ 519 und Τ' 355. 


350. Erstes Hemistich = N 160. 


οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, parenthetisch ein- 
geschobener negativer Parallelis- 
mus, wie Il 322. #403, vgl. N 476. 
ı 292: ohne zu fehlen. — κεφα- 
λῆφιν Vertreter des Genetivs. 

351. ἄκρην κὰκ κόρυϑα zu 1 βάλεν, 
zu äusserst am Helm, in die Ε 6] τὴ- 
spitze. — πλάγχϑη prallte ab. 

352. οὐδ᾽ nero: zu τ 451. 

353. τρέπτυχος, nur hier, drei- 
faltig, wohl ähnlich wie die Schil- 
de, zu H 220, aus (drei) Schichten 
von Leder und Metall bestehend. 
αὐλώπις: zu E182. --- τήν bis’Anöl- 
λων = A 12, vgl. O 441. 

354. ἀπέλεϑρον, als Adv. nur 
hier, eine grosse Strecke weit. 
— ἀνέδραμε bis ὁμίλῳ = II 813. 
ἀνέδραμε, in Folge der Erschütte- 
rung, deren Stärke aus 365. 356 er- 
messen werden kann, — unwill- 
kürlich, wie E 599 vor Schreck: 
fuhr zurück. 

355 —= E 309. Erstes Hemistich 
= Θ 329. 

356 = E 310. 

357. μετὰ δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωήν, 
ging hinter dem Flug der Lanze 
her, ging dem Flug der Lanze nach, 
um sie wiederzuholen: vgl. N 513. 


Ameis, Homer’s Dias. I. 4. 


358. 69: dahin wo. — καταεί- 
σατο, Aor. von κάτειμι, nur hier, 
mit γαίης: in die Erde hinab- 
gefahren war, vgl. N 504 κατὰ 
γαίης ᾧχετο. Ueber den Hiatus in 
dem Compositum zu 4 392. 

359. ἐς δίφρον ὀρούσας = A743. 
[Anhang.] 

360. Ft’ fuhr hinweg, aus 
den Reihen der Vorkämpfer. — καί 
bis μέλαιναν = Γ' 360. H 254. & 
462. 

861 = K 369. δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων: 
vgl. X 848. [Anhang.] 

362—367 = T 449—454. 

362. ἐξ, mit Nachdruck voran- 
gestellt, zu ἔφυγες. — αὖ νῦν wie- 

erum jetzt, wie schon öfter. — 
ἢ τε fürwahr immerhin, bei 
adversativem Gedankenverhältniss 
zum Vorhergehenden: zu β 62. — 
Uebrigens befremden die folgenden 
leidenschaftlichen Worte im Munde 
des sonst massvollen Diomedes; 
viel besser sind dieselben an der 
Parallelstelle in T motiviert, wo 
Achill sie gegen den Mörder des 
Patroklos ausspricht und Apollo 
denselben der Gefahr entrückt hat. 

363. νῦν αὖτε, Rückkehr desGe- 
dankens zu αὖ νῦν ἔφυγες. --- Zwei- 
tes Hemistich = E 844. 


1) 
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ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 

365 ἡ ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 
εἴ πού τις καὶ ἐμοί γε ϑεῶν ἐπιτάρροθός ἐστι. 
νῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὃν κε κιχείω." 

n, καὶ Παιονίδην δουρικλυτὸν ἐξενάριξεν. 
αὐτὰρ ᾿4λέξανδρος, ᾿Ελένης πόσις ἠυκόμοιο, 

810 Τυδεΐδῃ ἔπι τόξα τιταίνετο, ποιμένι λαῶν, 
στήλῃ κεκλιμένος ἀνδροκμήτῳ ἐπὶ τύμβῳ 
Ἴλου Aapdavidao, παλαιοῦ δημογέροντος. 

ἡ τοι ὁ μὲν ϑώρηκα ᾿Δγαστρόφου ἰφϑίμοιο 
αἵἴνυτ᾽ ἀπὸ στήϑεσφι παναίολον ἀσπέδα τ᾽ ὦμων 

375 καὶ κόρυϑα βριαρήν᾽ ὁ δὲ τόξου πῆχυν ἄνελκε 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἄρα μιν ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 


864. μέλλεις magst wohl: zu 
322, mit Hohn gesagt 

366. ἦ nv fürwahr doch 
wohl,sicherlich doch. — σ᾽ ἐξα- 
voo, Praes. in zuversichtlicher Be- 
hauptung von der Zukunft: mache 
dir den Garaus, u ὦ 7. γέ 
(jedenfalls) beim Verbum betont 
den wirklichen Eintritt der 
Handlung im Gegensatz zu dem fol- 
genden καὶ ὕστερον ‘wenn auch 
später’: zu A 352, vgl. A 455. © 
448. — ἀντιβολήσας steht für sich: 
vgl. & 275. 465. K 546. 

366. εἴ που wofern etwa, die 
ironische Annahme einer ihm fest- 
stehenden Thatsache. — ris, Dio- 
medes denkt an Athene: vgl. E 828. 

367. νῦν im Gegensatz zu καὶ 


ὕστερον 365: für jetzt. — τοὺς 
ἄλλους die andern dort. — ἐπιεί 
σομαι: zu A 392. — ὅν ne nach 


dem Plural ἄλλους: zu y 355, mit 
Conjunctiv: zu H 31. Vgl. Z 228 
ποσσὶ κιχείω. 

868. Παιονέδην, den 888 erlegten 
Agastrophos. Hektors Angriff hatte 
Diomedes bis jetzt verhindert ihm 
die Rüstung abzuziehen. — ἐξενά- 
ριξεν Imperf. de conatu: begann 
die Rüstung abzuziehen, vgl. 
373. [Anhang.] 

V. 369—400. Diomedes wird 
von Paris verwundet und ver- 
lässt die Schlacht. 


369. Vgl. zu H 355. 

370. Vgl. E 97. 

371. στήλῃ: zu u 14. vgl. P 434. 
— κεκλιμένος, und zwar hinter der 
Säule, daher 379 ἐκ λόχου ἀμπή- 
δησε. — ἀνδροκμήτῳ, nur hier, zu 
τύμβῳ, vonMenschen gemacht, 
d. i. künstlich aufgeschüttet, im 
Gegensatz zu einer natürlichen Bo- 
denerhebung. 

872. Vgl. zu K 415. — δημογέ- 
govrog: zu Γ' 149. 

373. ἦ τοι mit folgender Doppel- 
gliederung zur Einleitung der ge- 
naueren Darstellung der durch das 
Vorhergehende vorbereiteten Situa- 
tion: zu 94, in zwei parallelen 
gleichzeitigen Handlungen. — ’Aya- 
στρόφου ZU στήϑεσφι. 

374. αἴνυτ᾽ war beschäftigt 
zu nehmen, führt ἐξενάριξεν 368 
aus. — παναίολον Beiwort zu ϑώρηξ 
nur hier: zu E 295. 

375. Erstes Hemistich = X 112, 
zweites = N 583. πῆχυν: zu 9419. 
— ἄνελκεν: der Schiessende zieht 
eigentlich die Sehne an sich, vgl. 
φ 419, aber durch die Spannung 
der Sehne werden auch die Hörner 
des Bogens und .der metallene Bug 
leise gebogen, daher 582 auch τόξον 
ἕλκετο. 

376. οὐδ᾽ ἄρα bis χειρός paren- 
thetisch eingeschoben: σα 880. ἅλιον 
bis χειρός = E18. Π 480, zu 1498. 


11. ΙΛΙΑΔΟΣ A. 67 


ταρσὸν δεξιτεροῖο ποδός" διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἰὸς 

ἐν γαίῃ κατέπηκτο. ὁ δὲ μάλα ἡδὺ γελάσσας 

ἐκ λόχου ἀμπήδηδσε, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 
880 υβέβληαι, οὐδ᾽ ἅλιον βέλος ἔκφυγεν. ὡς ὄφελόν τοι 

νείατον ἐς κενεῶνα βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἐλέσϑαι. 

οὕτω κεν καὶ Τρῶες ἀνέπνευσαν κακότητος, 

οἵ τέ σε πεφρίκασι λέονθ᾽ ὡς μηκάδες αἶγες." 

τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 

886 οτοξότα, λωβητήρ, κέραι ἀγλαέ, παρϑενοπῖπα, 

el μὲν δῪ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι πειρηϑείης, 

οὐκ ἄν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες lol’ 

νῦν δέ μ᾽ ἐπιγράψας ταρσὸν ποδὸς εὔχεαι αὕτως. 


377. ταρσόν nur hier und 388. --- 
διὰ δ᾽ ἀμπερές, wie P 309. φ 422. 
Kr. Di. 68, 46, 4, ohne ein Verbum 
der Bewegung (ἰών) mit dem diese 
Bewegung abschliessenden κατέ- 
πήκτο verbunden: zu 307. 


378. ἐν γαίῃ: zu Z 218. — ἡδὺ 


γελάσσας: zu nu 354. 

879. ἀμπήδησε, nur hier. — καὶ 
bis ηὔδα = Καὶ 461. N 619. 5 500. 
P 537. εὐχόμενος: zu E 106. 

380. βέβληαι: zu A 100, mit οὐδ᾽ 
durch Synizese zu verschlingen: zu 
ω 247. 

381. Erstes Hemistich. = E 857. 
II 821, zweites = E 317. M 150: 
zu ρ 236. [Anhang.] 

382. οὕτω, den Inhalt des vor- 
hergehenden Wunschsatzes aufneh- 
mend, vertritt den Vordersatz zum 
folgenden Bedingungssatz: zu &402. 


834. — καὶ Τρῶες, auch die 
er, wie ich mich des Ruhmes 
eue. 

384 = E 286. Vgl. T 430. 

385. τοξότα, nur hier. — λωβη- 

τήρ: zu B 275, Lästerer, Prahl- 
hans. — κέραι: zu x 316, d.i. Bo- 


gen; ἀγλαέ, nur hier mit Dativ ver- 
bunden: mit dem Bogen prun- 
kend. — παρθϑενοπῖπα, nur hier: 
zu τ 67. T' 39. .Von den vier Be- 
zeichnungen der Anrede stehen die 
beiden ersten in einem gewissen 
Gegensatz, da der nicht für beson- 
ders ehrenvoll geltende Kampf mit 
dem Bogen aus der Ferne am wenig- 


sten zu grosssprecherischer Prah- 
lerei berechtigt; der in diesen bei- 
den enthaltene Gedanke wird dann 
in κέραι ἀγλαέ nochmal mit Nach- 
druck aufgenommen, wobei κέραι 
als verächtliche Bezeichnung des 
Bogens mit ἀγλαέ in Gegensatz 
tritt; endlich deutet παρϑενοπῖπα 
in diesem Zusammenhange auf 
weichliche Schwäche. [Anhang.] 

386. εἰ μὲν δή, wenn doch, 
Wunschsatz, in enger Beziehung zu 
der vorhergehenden Anrede, wobei 
μὲν den 388 folgenden Gegensatz 
νῦν δὲ vorbereitet: vgl. M 322. 326. 
I515. 519. δή, durch Synizese zu 
verbinden mit ἀντέβιον, d.i. im of- 
fenen Kampfe, Mann gegen Mann, 
im Gegensatz zum Kampf aus dem 
Versteck (379), wie σὺν τεύχεσι in 
voller Rüstung im Gegensatz 
zum Bogenschützen. — σὺν τεύχ. 
zu πειρηϑείης: zu E 220. 

387. Erstes Hemistich = T' 54, 
zweites = x 246. Ueber den Con- 
junctiv im Nachsatze nach εἰ mit 
Optativ im Vordersatze zu Τ' 54. 

388. νῦν δέ, Gegensatz der Wirk- 
lichkeit zu der vorhergehenden An- 
nahme: so aber: zu α 166. — ἐπι- 
γράψας; zu x 280, ein die Bedeu- 
tung der Wunde abschwächender 
Ausdruck: vgl. 377f. — αὕτως, wie 
P 143. P 450, nur so d. i. ohne 
Grund. — Uebrigens enthalten 386 
—888 die Ausführung des in τοξότα 
λωβητήρφ enthaltenen Gegensatzer. 


δ 
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οὐκ ἀλέγω, ὡς εἴ με γυνὴ βάλοι 7 πάις ἄφρων" 
890 χωφὸν γὰρ βέλος ἀνδρὸς ἀνάλκιδος οὐτιδανοῖο. 
ἡ τ᾽ ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο, καὶ εἴ κ᾿ ὀλίγον περ ἐπαύρῃ, 
ὀξὺ βέλος πέλεται, καὶ ἀκήριον αἷψα τέϑησι" 
τοῦ δὲ γυναικὸς μέν τ᾽ ἀμφίδρυφοί εἰσι παρειαί, 
παῖδες δ᾽ ὀρφανικοί᾽ ὁ δέ ϑ᾽ αἵματι γαῖαν ἐρεύϑων 
896 πύϑεται, οἰωνοὶ δὲ περὶ πλέες ἠὲ γυναῖκες." 
ὡς φάτο, τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλθὼν 
ἔστη πρόσϑ᾽" ὁ δ᾽ ὄπισϑε καϑεζόμενος βέλος ὠκὺ 
ἐκ ποδὸς ξλκ᾽, ὀδύνη δὲ διὰ χροὸς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινή. 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλε 
400 νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν᾽ ἤχϑετο γὰρ κῇρ. 
οἰώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτός, οὐδέ τις αὐτῷ - 
᾿Αργείων παρέμεινεν, ἐπεὶ φόβος ἔλλαβε πάντας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα eine πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν᾽" 
»»ὦ μοι ἐγώ, τί πάϑω; μέγα μὲν κακόν, αἴ κε φέβωμαι 


889. οὐκ ἀλέγω, wie 0 890, Asyn- 
deton des Affects. — og el: ux 
814, wie, ich setze den Fall, 
βάλοι nicht von der vollendeten, 
vergangenen Handlung, sondern: 
träfe. [Anhang. 

890. κωφόν stumpf d. i. wir- 
kungs-, kraftlos, Gegensatz 392 ὀξύ. 
— ovrıdavoio untüchtig,mitaraA- 
κιδος: vgl. A 293. ı 515. 

891. ἢ re: zu 862. — ἄλλως an- 
ders, d.i. besser: zu E 218, im 
Folgenden näher bestimmt durch 
das praedicative ὀξύ. — ὑπ᾽ ἐμεῖο 
zuneletaı=wird geschwungen, 
denn die Grundbedeutung ist sich 
bewegen. — ὀλέγον πὲρ nur ein 
wenig. — ἐπαύρῃ Conj. Aor. II. 
Act. berührt, streift, vgl. 4 573. 
N 649, wo γρόα Object ist. 

392. αἶψα: Aristarch ἄνδρα, wo- 
durch das fehlende Object ersetzt 
wird, welches bei αἶψα unbestimmt 
gedacht werden muss (τινὰ): zu 
α 392. 

393. τοῦ, des durch das Geschoss 
getödteten. — ἀμφέδρυφοι, nur hier, 
aber B700 ἀμφιδρνυφῆς, proleptisch: 
auf beiden Seiten zerkratzt, 
vgl. x 404. 

394. ὀρφανικοί, wenn auch nur 
vaterlos, wie Z 432. 


395. πλέες, diese Form nur hier 
und B129. — Zum Gedanken vgl. 
162. 

396. τοῦ zu πρόσϑε: vgl. E 170. 
— δουρικλυτὸς bis ἐλϑών = E72. 
= 446. 

397. πρόσϑ᾽ an das Ende des 
Satzes gerückt wegen des folgen- 
den Gegensatzes: zu H 30. A 176. 

898. ἕλκ: vgl. E 112 ἢ 

399. 400 = 278. 274. 


V. 401—497. Odysseus, von 
Sokos verwundet, von Mene- 
laos und Aias gerettet, ver- 
lässt den Kampf. 


401. οἰώϑη: vgl. Z 1. 

402. φόβος hat an einigen Stel- 
len schon die spätere Bedeutung 
Furcht, nicht Flucht: zu 544, mit 
ἔλλαβε, wie N470.— πάντας ἴῃ nach- 
drücklicher Stellung am Schluss 
entsprechend οἐώϑη 401. [Anhang.] 

403. Vgl. zu e 298: ein elfmal 
wiederkehrender Formelvers. 


404. Erstes Hemistich = ε 468. 
τί πάϑω, was soll ich über 
mich ergehen lassen, was soll 
aus mir werden? Ausdruck der 
Rathlosigkeit in bedrängter Lage. 
Vgl. ε 299. Kr. Di. 54, 2,4. — κα- 
κὸν 86. ἐστί. 
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405 πληϑὺν ταρβήσας, τὸ δὲ ῥίγιον, al κεν ἁλώω 
μοῦνος᾽ τοὺς δ᾽ ἄλλους Δαναοὺς ἐφόβησε Κρονίων. 
ἀλλὰ τί ἡ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός: 
οἶδα γὰρ, ὅττι κακοὶ μὲν ἀποίχονται πολέμοιο, 
ὃς δέ κ᾽ ἀριστεύῃσι μάχῃ ἔνι. τὸν δὲ μάλα χρεὼ 

410 ἑστάμεναι κρατερῶς, ἤ τ᾽ ἔβλητ᾽ nr ἔβαλ᾽ ἄλλον." 

εἷος ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἥλυϑον ἀσπιστάων, 
ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι. μετὰ σφίσι πῆμα τιϑέντες. 
ὡς δ᾽ ὅτε κάπριον ἀμφὶ κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰξηοὶ 

415 σεύωνται᾽ ὁ δέ τ᾽ εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλύχοιο 
ϑήγων λευκὸν ὀδόντα μετὰ γναμπτῇσι γένυσσιν, 
ἀμφὶ δέ τ᾽ ἀίόσονται, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 


405. πληϑύν zu φέβωμαι: vgl. E 
232. — ταρβήσας für sich: furcht- 
ergriffen. — τό weist auf das 
Folgende hin. — ῥίγιον, wie v 220: 
noch entsetzlicher, vgl. A 325. 
563. 

406. μοῦνος wie Ρ 472, in gleich 
nachdrücklicher Stellung, wie 405 
πληϑύν, woran sich der folgende 
Gegensatz anschliesst: bei seiner 
Vereinzelung ist Gefahr, dass sein 
Leichnam in den Händen der Feinde 
bleibt. 

407 = P 97. Φ 562. X 122. 385. 
διαλέγεσθαι nur in diesem Formel- 
vers, eigentlich: bei sich durch- 
sprechen, vgl. dısızeiv δ 215, d.i. 
erwägen. Damit ruft sich der Re- 
dende von dem Gedanken an eine 
oder mehrere Möglichkeiten zurück, 
die, er bei besonnener Ueberlegung 
verwirft. 

408. ἀποίχονται, in der Ilias nur 
hier und T 342, fern sind, sich 
fern halten von. 

409. ὅς δέ κε mitConjunct. Praes. 
von der wiederholten Handlung im 
allgemeinen Satze. — τὸν δέ Nach- 
satz: zu A 148. — μάλα χρεώ: zu 
I 197. & 406. 

410. Eorausvaı κρατερῶς = N 56. 
Ο 666. κρατερῶς ausdauernd, fest. 
— ἥ τε — ἤ τε Gegenüberstellung 
zweier Möglichkeiten im gnomi- 
schen Aorist zur Individualisierung 
desGedankens: wieauch sein Schick- 


sal sein möge, auf alle Fälle: zu 
E 188. 

411 = 4193. K 507. P106. Σ᾽ 16. 
δ 120. ε 365. 424. 

42 = 4 221. Vgl. P 107. 

413. ἔλσαν, Object: Odysseus. — 
ἐν μέσσοισι: zu ὦ 441, proleptisch 
zu ἔλσαν: drängten ihn in ihre 
Mitte. -- μετὰ σφέσι reflexiv: un- 
ter sich, in ihre Mitte. τυϑέντες, 
coincident mit ἔλσαν: indem sie 
damit ihr Leid (Unheil) in ihre 
Mitte brachten, ἃ. i. Odysseus, der 
ihnen viel Leid zufügen sollte, vgl. 
420 fi. und zu πῆμα 347. [Anh.] 

414. Zweites Hemistich = IT’ 26. 
Vgl. P 282. — πάπριον ἀμφί = ἀμ- 
pl κάπριον, vgl. 419 ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα. 
— κάπριον: zu E783. — Vgl. Ver- 
gil. Aen. X 707ff. [Anhang]. 

415. σεύωνται sich heftig bewe- 
gen, in Bewegung sind, mit ἐμφέ 
d. i. auf der Jagd begriffen sind. — 
εἶσι bis ξυλόχοιο = © 573. 

416. ϑήγων ὀδόντα: vgl. N 414. 
— λευκόν: zu Ε 291. — μετά zwi- 
schen, γναμπτῇσι γένυσσιν, nur 
hier, μετὰ γαμφηλῇσιν N 200. 

417. ἀμφὶ δέ τ᾽ ἀΐσσονται rings 
stürmen sie an, die Jäger und 
Hunde. — ὑπαί bis γίγνεται = ΜΙ 
149f. ὑπαί zu B 111, darunter 
ἃ. 1. dadurch, dabei, vgl. 9 880. 
Der im Vergleich zu ϑήγων ὀδόντα 
gesteigerte Ausdruck bezeichnet die 
durch das Anstürmen der Jäger 
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γίγνεται οἵ δὲ μένουσιν ἄφαρ δεινόν περ ἐόντα" 
ὡς ῥα τότ᾽ ἀμφ᾽ ᾿δυσῆα διίφιλον ἐσσεύοντο 

420 Τρῶες" ὁ δὲ πρῶτον μὲν ἀμύμονα 4Δηιοπίτην 
οὔτασεν ὦμον ὕπερϑεν ἐπάλμενος ὀξέι δουρί, 
αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Ἔννομον ἐξενάριξε. 
Χερσιδάμαντα δ᾽ ἔπειτα, ad’ ἵππων alkavra, 
δουρὶ κατὰ πρότμησιν ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 

426 νύξεν᾽ ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ξλε γαῖαν ἀγοστῷ. 


Bd 


τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Ἱππασίδην Χάροπ᾽ οὕτασε δουρί, 
αὐτοκασίγνητον ἐνηγενέος Σιώκοιο. 
τῷ δ᾽ ἐπαλεξήσων Σῶκος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 
. στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔξιπεν" 
480.,.ὦ Ὀδυσεῦ πολύαινε, δόλων ar’ ἠδὲ πόνοιο, 
σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεαι ᾿Ιππασίδῃσι, 
τοιώδ᾽ ἄνδρε κατακχτείνας καὶ τεύχε᾽ ἀπούρας, 
n κεν ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς."“ 
ὡς εἰπὼν οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐἬίσην. 
435 διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 


esteigerte Wuth des Ebers. Rascher 

echsel des Subjects in lebhaf- 
ter Schilderung mit dreimaligem 
δέ τε. 

418. ἄφαρ sofort, ohne sich zu 
bedenken, ohne zu schwanken. 

419. ὡς bis Ὀδυσῆα = 482. Der 
an die Situation von 413 anknüp- 
fende Vergleich hat besonders den 
Zweck die sich steigernde Wuth 
und Gefährlichkeit des umringten 
Gegners, wie den standhaften Muth 
seiner Dränger zu veranschaulichen. 

421. Zweites Hemistich: vgl. E 
336. ὕπερϑεν zu ὦμον veranschau- 
lichender Zusatz: zu ὃ 150. 

423 = T401. Zweites Hemistich 
= 7 232. 

424. πρότμησις, nur hier, eigent- 
lich der Einschnitt vorn am Leibe, 
die Nabelgegend. — ὑπ᾽ ἀσπί- 
dos öug.: zu 259. 

425 == N 508. 520. 5452. P 315. 
ἀγοστῷ mit der (flachen) Hand. 
Vgl. N 393 κόνιος δεδραγμένος und 
zu A 749. 

426. Erstes Hemistich: zu 148. — 
οὕτασε δουρί, wie E56. A338 und 
sonst, im Versschluss. 


427. ἐυηγενής, nur hier und 81. 
Anhang. ” 

428. Erstes Hemistich = @ 366. 
κίεν bis φώς = B 566. 

499 = 4 496 + H 46. 

430. πολύαινε: zu u 184. — δό- 
λων dr, wie v 293 von Odysseus, 
ἠδὲ πόνοιο, womit List und kühne 
Ausdauer als die gefeiertesten Eigen- 
schaften des Gegners ohne Rück- 
halt anerkannt werden: zu α 87. 
[Anhang.] 

431. ἐπεύξεαι: zu E 101. 

482. τοιώδε d. 1. zwei so tapfere 
Männer, wie wir. — Die causalen 
Participia führen den Inhalt des 
causalen Dativs Ἱππασίδησιν bei 
ἐπεύξεαι näher aus. 

483 = M 250. Vgl. II861. 292. 
n κεν — ὁλέσσῃς : dem Futurum im 
ersten Gliede gegenüber (481) be- 
zeichnet der Conjunct. mit κέ die 
zweite Möglichkeit bestimmter als 
die, deren Verwirklichung der Re- 
dende erwartet: zu 4 137. — ἐμῷ 
ὑπὸ δουρί zu ὀλέσσῃς; τυπείς steht 
für sich. 

484 = P 48. 

435. 436. Vgl. zu I’ 357. 368. 
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καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο, 

πάντα δ᾽ ἀπὸ πλευρῶν χρόα ἔργαϑεν, οὐδέ τ᾽ ἔασε 

Παλλὰς ᾿4ϑηναίη μιχϑήμεναι ἔγκασι φωτός. 

γνῶ δ᾽ Ὀδυσεὺς, ὅ ol οὔ τι τέλος κάτα καίριον ἦλθεν, 
440 ἂψ δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶκον πρὸς μῦϑον ἔειπεν᾽ 

»ὦ δείλ᾽, ἡ μάλα δή δε κιχάνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 

n τοι μὲν ἔμ᾽ ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι" 

σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 

ἤματι τῷδ᾽ ἔσσεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
445 εὖχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ "άιδι κλυτοπώλῳ."“ 

ἧ, καὶ ὁ μὲν φύγαδ᾽ αὖτις ὑποστρέψας ἐβεβήκει, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσε. 


δούπησεν δὲ πεσών᾽ 


ὁ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος Ὀδυσσεύς" 


450 ,ὦ Σιῶχ᾽ Ἱππάσου υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο, 
φϑῆ σε τέλος ϑανάτοιο κιχήμενον, οὐδ᾽ ὑπάλυξας. 
ἃ δείλ᾽, οὐ μὲν σοί γε πατὴρ κἀὶ πότνια μήτηρ, 


481. ἔργαϑεν: zu Ε 147. 

488. μιχϑήμεναι d. i. eindrin- 
gen. — φωτός: zu 4 189. 

489. 6 = ὅτε: zu 9. 299. --- οὔ τι 
mit Nachdruck vorangestellt: mit 
nichten, keineswegs, obwohl 
Sokos mit tödtlicher Verwundung 
gedroht hatte; zu Εἰ 106. — τέλος 
κάτα καίριον ἦλϑεν, nur hier: Sub- 
ject ἔγχος: zum tödtlichen Ziel 
gekommen war, d.i. tief genug 
eingedrungen war, um tödtlich zu 
werden. Vgl. 4 185 οὐκ ἐν ,"αιρέῳ 
ὀξὺ πάγη βέλος, ἀλλὰ πάρουϑεν 
εἰρύσατο ξωστήρφ und 1 ὅδ οὐ τέλος 
Inso μύϑων. [Anhang. 

440. Erstes emistie = N 46. 
ἀναχωρήσας: Odysseus muss also 
bei der Verwundung einen Augen- 
blick zurückgewichen sein, jetzt 
kehrt er zum Angriff zurück. 

441. Die Anrede & del’ ‘0 Un- 
glücklicher’ anticipiert bereits den 
Inhalt des folgenden Satzes. — N 
μάλα δή fürwahr in der That. 

442. τοι μέν: zu I' 168. 
ἐπί: zu E 124. 

443—445 = E 652—654. 

443. ἐνθάδε hier, auf dieser 
Stelle ἃ. i. ehe du noch von hier 


weggehst. — φημί mit Nachdruck: 
ich versichere. An 

444. τι τῷδ᾽, mit Anspiel 
auf en τῷ des Sokos 1. 

445. Vgl. zu E 654. [Anhang.] 

446. 7] καὶ ὃ μέν: zu K 454. — 
φύγαδ᾽ — ὑποστρέψας: vgl. Θ 257 

301. 

447. 448 == E40.41. © 258. 259. 

449 = T 388. Vgl. N 373. Erstes 
Hemistich: zu x 94. 

450. vik bis ἱπποδάμοιο = B23. 
4 370. 

451. φϑῆ mit Nachdruck voran- 
gestellt als Bestätigung seiner Dro- 
hung 443 ff, mit xıynuevov, wovon 
σέ abhängt: (wirklich) traf dich 
zuvor (früher als mich). Die ganze 
Hohnrede bewegt sich, mit Be- 
ziehung auf die prahlerische Dro- 
hung des Gegners 430—433, in der 
Vergleichung des Schicksals Jenes 
mit seinem eignen. — τέλος ϑανά- 
τοιο: zu ο 476. Vgl. I 416. 

452. οὐ mit ‚Nachdruck voran- 
gestellt, mit μέν: vgl. ἦ μέν. — 
σοί durch γέ betont ım egensatz 
zu αὐτὰρ ἐμέ 455. — πατὴρ καὶ 
πότνια μήτηρ = Z 418. 429. I 561 
und sonst. 
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000€ καϑαιρήσουσι ϑανόντι περ, ἀλλ᾽ οἰωνοὶ 

ὠμησταὶ ἐρύουσι, περὶ πτερὰ πυκνὰ βαλόντες" 
455 αὐτὰρ ἔμ᾽, εἴ κε ϑάνω, κτεριοῦσί γε δῖοι Aycıoi.“ 

ὡς εἰπὼν Σώκοιο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 

ἔξω τε χροὸς ἕλκε καὶ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης" 

αἷμα δέ ol σπασϑέντος ἀνέσσυτο, κῆδε δὲ θυμόν. 

Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ὅπως ἴδον αἷμ᾽ Ὀδυσῆος, 
460 κεκλόμενοι καϑ᾽ ὅμιλον En’ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 

αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἐξοπέσω ἀνεχάξετο, αὖε δ᾽ ἑταίρους. 

τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἥυσεν, ὅσον κεφαλὴ χάδε φωτός, 

τρὶς δ᾽ ἄιεν ἰάχοντος ἀρηίφιλος Μενέλαος. 

αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ “Αἴαντα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 
465 „Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 

ἀμφί μ’ Ὀδυσῆος ταλασίφρονος ἵκετ᾽ ἀυτή, 

τῷ ἰκέλη ὡς εἴ ἕ βιῴατο μοῦνον ἐόντα 

Τρῶες ἀποτμήξαντες ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ. 


453. ὄσσε καϑαιρήσουσι: zu 4 
426. — ϑανόντι nee eben als 
Todten, da doch ein solcher Lie- 
besdienst den Kindern vonden Eltern 
gewöhnlich erwiesen wird: zu H 
79. 80. 

454. Erstes Hemistich = X 67. 
ἐρύουσι Futurum, Kr. Di. 29, 2, 4, 
sc. σέ. — περέ Adverb: ringsum, 
um deinen Leichnam. — πυκνὰ 
proleptisch-praedicativ zu 
πτερά: dicht 
zu ß 151. Das Ganze: nachdem 
sie mit raschem Flügelschlage dich 
umkreist haben. 

455. κτεριοῦσι, durch γέ betont 
im Gegensatz zu ἐρύουσι. 

456. δαΐφρονος bis ἔγχος = T 
267. 

457. ἔξω Te χροός aus seinem 
eignen Leibe: vgl. 435—437. 

458. σπασϑέντος, Genet. absol., 
Subj. ἔγχεος. — ἀνέσσυτο Aor. I 
med., nur hier, = schoss empor. 
-- unde δὲ θυμόν = E 400, Sub- 
Ject ist αἷμα mit dem vorhergehen- 
den Praedicat in Participialform 
gedacht. Vgl. A584. M 399. ἤχϑετο 
γὰρ κῆρ 914. „ah 


459. Vgl. E27. N 737 und zu 
Ζ 111. 
460 = N 8382. κεκλόμενοι reci- 


intereinander: 


prokes Med. — x09” ὅμιλον: zu 
2 209, vgl. 4 91. 
461 = P 108 u. N 477. αὖε ite- 


rativ, gleichzeitig mit ἀνεχάξετο. 


462. τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ : E 436. II 
784. T 445. — nvoev, Aor. erhob 
den Ruf. — ὅσον κεφαλὴ yade 


φωτός, vgl. aus vollem Halse 
schreien. Zu κεφαλή II ΤΊ, φωτός 
von Odysseus: zu 4 139. 

463. &iev: mit langem «@: zu K 
532, mit ἰάχοντος: zu K 189. 

464 = 346. Vgl. N 67. 

465. Vgl. zu H 234. 

466. ἀμφί με — nero: zu Καὶ 535, 
-- ταλασίφρονος: zu α 87. --- ker’ 
αὐτή -- ξ 265. g 484. 

467. τῷ weist auf den Satz mit 
εἰ hin, wie X 410; verglichen wird 
nicht das wirkliche Geschrei mit 
dem gesetzten, sondern die Quali; 
tät der Handlung ἀμφί μ᾽ — ἕκετ᾽ 
ἀυτή wird unmittelbar verglichen 
mit dem gesetzten Falle (in wel- 
chem er selbstverständlich ein 
grosses Geschrei erheben würde): 
zu ı 314. — βιῴατο, dieser Optativ 
nur hier. — Zweites Hemistich: 
vgl. » 297. μοῦνον ἐόντα = Ο 61]. 
T 188. » 157. u 297. [Anhang.] 

468. Zweites Hemistich = 4 462. 
II 788. 
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ἀλλ᾽ ἴομεν xad’ ὄμιλον᾽ ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 
410 δείδω μή τι πάϑησιν ἐνὶ Τρώεσσι μονωϑείς, 
ἐσθλὸς ἐών, μεγάλη δὲ ποϑὴ AJavaoicı γένηται." 
ὡς εἰπὼν ὁ μὲν ἦρχ᾽, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἔσπετο ἰσόϑεος φώς. 
εὗρον ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆα διίφιλον, ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸν 
Τρῶες ἔπονθϑ᾽ ὡς εἴ τε δαφοινοὶ ϑῶες ὄρεσφιν | 
475 ἀμφ᾽ ἔλαφον κεραὸν βεβλημένον, ὅν τ᾽ ἔβαλ᾽ ἀνὴρ 


ἰῷ ἀπὲ vevong' 


τὸν μέν τ᾽ ἥλυξε πόδεσσι 


φεύγων, ὄφρ᾽ αἷμα λιαρὸν καὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ᾽ 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τόν γε δαμάσσεται ὠκὺς ὀιστός, 
ὠμοφάγοι uv ϑῶες ἐν οὔρεσι δαρδάπτουσιν 

480 ἐν νέμεϊ σκιερῷ ἐπί ve λῖν ἤγαγε δαίμων 
σίντην᾽ ϑῶες μέν τε διέτρεσαν, αὐτὰρ ὁ δάπτει" 
€ δ 3 53 3.23 - 
ὡς ῥα Tor aup Odvane δαΐφρονα ποικιλομητην 


469. καϑ᾽ ὅμιλον: zu J 209. — 
ἄμεινον sc. ἐστί, besser, als hier 
unthätig zu stehen. 

470. Erstes Hemistich: 
820. P 242. N 52. 

471. ἐσθλὸς ἐών —= A 665. # 582. 
0557: er der doch wacker ist, 
ein Zusatz der das vorher geäusserte 
Interesse an seinem Schicksal mo- 
tiviert, zugleich aber den folgen- 
den Gedanken vorbereitet. — με- 
yaan bis γένηται: vgl. P 690. 

472 = O 559. II 632. 

„473. Erstes Hemistich = % 45. 
εὗρον asyndetisch. Kr. Di. 59, 1,3. 
— ἀμφὶ — αὐτόν umihn selbst, 
wodurch Odysseus als Mittelpunkt 
der Handlung den Troern gegen- 
- über hervorgehoben wird. 

474. ἔἕπονϑ᾽, 88 488 ἕπον, waren 
in Bewegung, tummelten sich. 
— ὡς εἶ: ται 314. Durch εἰ wird 
die Vergleichung ausdrücklich als 
eine Vergleichung mittelst eines 
gesetzten Falles bezeichnet, wie, 
ich setze den Fall. [Anhang .] 

475. βεβλημένον Part. Perf. zur 
Bezeichnung des Zustandes, attri- 
butiv zu ἔλαφον: einen getrof- 
fenen; dazu „die epexegetische Er- 
klärung ὅ ον τ᾽ ἔβαλ᾽ ἀνήρ κτέ. 

AT6. ἰῷ ἀπὸ νευρῆς, wie 664, 
vgl. N 585 ἀπὸ νευρῆφιν ὀιστῷ 
und zu A 536. — τὸν μὲν, bezieht 
sich auf ἀνήρ. 


vgl. ὃ 


411. ὄφρα — λιαρὸν 80. 7 ‚und 


ρώρῃ, schliesst sich an φεύγων 


an; ὄφρα mit Conjunctiv im Neben- 


_ satze neben einem gnomischen Ao- 


rist: zu κ 327. I 508, wodurch die 
Erzählung zu dem 'Praesens 419 
hinübergeleitet wird: γούνατ᾽ ὀρώρῃ 
= 1610. X 90. X 388. σ 133. [Anh.] 

478. Erstes Hemistich = II 187. 
δαμάσσεται, Conj. Aör., von der 
Entkräftung, sodass er nicht mehr 
weiter fliehen kann. 

479. δαρδάπτουσι, nur hier in 
der Ilias: zu ξ 92, de conatu: sie 
wollen verschlingen. 

480. νέμος, nur hier. — ἐπί τε 
λῖν ἤγαγε δ.: Wechsel zwischen 
Praes. und Aor., indem jenes die 
Situation schildert, in welche die 
im Aorist bezeichnete Handlung 
einfällt. — ἤγαγε δαίμων = ἡ 248. 
& 386. ὦ 149. |Anhang.] 

481. σίντην mit Nachdruck ge- 
stellt, wie T 165. II 353. — ϑῶες 
μέν τε: Asyndeton, weil eine Art 
Nachsatz zum parataktischen Vor- 
dersatz ἐπὶ Aiv ἤγαγε δαίμων. 

482. Vgl. 419 und z 115. Die 
Anwendung des Vergleichs reicht 
bis 486. Der Vergleich veranschau- 
licht, anknüpfend an die Situation 
des Odysseus, zunächst die Gefahr 
desselben den Feinden zu erliegen 
und sodann die Wirkung, welche 
das Erscheinen des Aias hat. 
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Τρῶες Exov πολλοί τὸ καὶ ἄλκιμοι, αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἥρως 
ἀίσσων ᾧ ἔγχει ἀμύνετο νηλεὲς ἡμαρ᾽ 

486 Alu δ᾽ ἐγγύθεν ἦλθε φέρων σάχος ἠύτε πύργον, 
στῇ δὲ παρέξ, Τρῶες δὲ διέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
n τοι τὸν Μενέλαος ἀρήιος ἔξαγ᾽ ὁμίλου 
χειρὸς ἔχων, sims ϑεράπων σχεδὸν ἤλασεν ἵππους" 
Δἴας δὲ Τρώεσσιν ἐκάλμενος εἶλε Ζόρυκλον 

490 Πριαμέδην, νόϑον υἱόν, ἔπειτα δὲ Πάνδοκον οὗτα, 
οὗτα δὲ “ύσανδρον καὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 
ὡς δ᾽ ὁπότε πλήϑων ποταμὸς πεδίονδε κάτεισι 
χειμάρρους κατ᾽ ὄρεσφιν, ὀπαξόμενος Ζιὸς ὄμβρῳ, 
πολλὰς δὲ δρῦς ἀξαλέας πολλὰς δέ τε πεύκας 

496 ἐσφέρεται, πολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγετὸν εἰς ἄλα βάλλει, 
ὡς ἔφεπε κλονέων πεδίον τότε φαίδιμος Αἴας, 
δαΐξζων ἵππους τε καὶ ἀνέρας. οὐδέ πω Ἔχτωρ 
πεύϑετ᾽, ἐπεί δὰ μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ μάρνατο πάσης, 


488. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἥρως = Ε 308. 
827. Θ 268. Καὶ 154. N 164. © 896. 

484. ἀΐσσων iterativ: hin- und 
herspringend, um der von allen 
Seiten ihn bedrängenden Feinde 
sich zu erwehren. — ᾧ ἔγχει mit 
ἀίσσων: zu Θ 88. — ἀμύνετο bis 
ἥμαρ = N 514. A 588, das Imper- 
fect de conatu. 


485 = H 219. P 128. ἦλϑε Aor. 
nach dem Imperf. Exov 483, wie 
ἤγαγε nach δαρδάπτουσιν: zu 480. 

486. παρέξ daneben heraus 
ἃ. 1. ihm zur Seite vor. — διέ- 
τρεσαν ἄλλυδις ἄλλος = P 729, 
vgl. A ‚45. & 138. 

487. ᾿Αφήϊος, ein dem Menelaos 
vorzugsweise ertheiltes Beiwort. — 
ἔξαγ᾽ öullov = E 353. 

488. χειρὸς ἔχων = A 154. — 
ϑεράπων der des Menelaos. — ἤλα- 
σεν innovs = O 352. P61A. Ψ 614. 


490. νόϑον vlov, wozu aus Πρια- 
Kane Πριάμοιο gedacht wird. [An- 

408, ὡς δ᾽ ὁπότε: zu A 422. — 
Alliteration ‚des π 

493. χειμάρρους: zu E 88, nach- 
trägliche Besinnung zu πλήϑων, 
wie κατ᾽ ὄρεσφιν ZU κάτεισιν. — 


ὀπαζόμενος bedrängt, passiv nur 
hier, vgl. E 91 ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Διὸς 
ὄμβρος. --- Διὸς ὄμβρῳ: zu E 91. 


498. σφέρεται führt in sich 
hinein, in seine Fluth, reisst mit 
sich fort. — ἀφύσγετον, nur hier. 

496. ἔφεπε κλονέων, wie X 188. 
κλονέων sc. Τρῶας: — πεδίον zu 
ἔφεπε. Vergleichspunkt ist die 
alles niederwerfende Wucht des 
Ansturms,. 


V. 497—520. Auf der linken 
Seite der Schlacht wird Ma- 
chaon von Paris verwundet 
und von Nestor aus dem 
Kampfe gebracht. 


497. δαίξων, nur hier mit &. — 
οὐδέ πω, Uebergang zu dem 360 
verlassenen Hektor, von dem wir 
erst hier erfahren, dass er sich in- 
zwischen auf die linke Seite des 
Schlachtfeldes begeben. Vgl. zu 4 
430. [Anhang .] 

498. πεύϑετ᾽ Imperf.: hatte 
Kunde, zu α 298. X 160. Kr. Di. 
53, 1, 2, nämlich von dem, was 
hier vorgieng. — ἐπεί (ae da näm- 
lich. — μάχης ἐπ᾽ ἀριστερά: σὰ E 
355, vgl. P 116. 
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ὄχϑας πὰρ ποταμοῖο Σκαμάνδρου, τῇ ba μάλιστα 
500 ἀνδρῶν πῖπτε κάρηνα, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει 
Νέστορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀρήιον Ἰδομενῆα. 
Ἕχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμίλει μέρμερα ῥέζων 
ἔγχεϊ 9’ ἱπποσύνῃ τε, νέων δ᾽ ἀλάπαξε φάλαγγας" 
οὐδ᾽ ἄν πῶ χάξοντο κελεύϑου δῖοι Aycıol, | 
505 εἰ μὴ ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 
παῦσεν ἀριστεύοντα Μαχάονα ποιμένα λαῶν, 
ἰῷ τριγλώχινε βαλὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον. 
τῷ da περίδεισαν μένεα πνείοντες ᾿4χαιοί, 
μή πώς μιν πολέμοιο μετακλινϑέντος ἕλοιεν. 
510 αὐτίκα δ᾽ Ἰδομενεὺς προσεφώνεε Νέστορα δῖον" 
„@ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿Δχαιῶν, 
ἄγρει, δῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, πὰρ δὲ Μαχάων 


499. ὄχϑας: zu E 86. --- τῇ ῥα: 
zu Z 393, wo eben. 

500. πῖπτε κάρηνα, wie A 168. 
— βοὴ bis ὀρώρει = 530. N 169. 
540. II 267. 

502. “Ἕκτωρ μέν: Asyndeton, weil 

die Erzählung an die schon 498 er- 
wähnte Situation wieder anknüpft. 
— μετὰ τοῖσιν unter jenen, die 
dort, an der 497.498 bezeichneten 
Stelle kämpften: vgl. E 884. — 
μέρμερα: zu K 48. — Alliteration 
des u. 
503. ἔγχεϊ 8° ἱπποσύνῃ ze = II 
809. Eyyeineben dem Eigenschafts- 
wort ἱπποσύνῃ: zu B 827 und 859. 
Den Wagen hatte Hektor wieder 
bestiegen 359, die Kunst der Rosse- 
lenkung zeigte er in der Verfol- 
gung der Flüchtigen. — νέων, eine 
auffallende Bezeichnung der κοῦροι 
᾿4χαιῶν. 

504. Vgl. M 262. οὐδέ mit πω 
aber noch nicht. — χαάξοντο 
Imperf. mit ἄν als Conditionalis 
der Vergangenheit: zu H 273. — 
χάξεσθαι κελεύϑου, vgl. I’ 406, 
weichen von der Bahn, d.i. 
ablassen vom vorrücken und zu- 
rückweichen. κέλευθος mit Bezug 
auf die vorschreitende Bewegung 
des Kampfes, daher κέλευϑον ὃ έ- 
σϑαι M 411 sich Bahn schaf- 


fen ἃ. 1. die Möglichkeit des Vor- 
dringens. [Anhang.] 

505. Vgl. 369. Paris, der unter 
den troischen Führern 57 ff. gar 
nicht einmal erwähnt ist, wird in 
dieser Erzählung auffallend ausge- 
zeichnet, indem er nach einander 
Diomedes, Machaon und Eurypylos 
kampfunfähig macht. 


506. παῦσεν sc. μάχης. — Nicht 
die Verwundung des Machaon an 
sich ist die Veranlassung zum Wei- 
chen der Achaeer, sondern die durch 
diese und die Entfernung des hoch- 
geschätzten Arztes hervorgerufene 
Aufregung und Verwirrung. 

507. τριγλώχινι: zu E 393. — 
κατὰ δεξιὸν ὦμον wie E 46. 98. 
II 343. X 133. 


508. da nun. — περέδεισαν: zu 
E 566. — μένεα πνείοντες: zu B 536. 
509. πολέμοιο μετακλινϑέντος 


Genet. abs.: wenn der Kampf um- 
schlagend sich wendete, so dass 
der Sıeg sich auf Seiten der Troer 
neigte: vgl. 5 510 ἔκλινε μάχην 
und zu H 26. — ἕλοιεν tödteten. 

510. Vgl. 346. 464. 

511. Vgl. zu y 79. 

512. Vgl. E 221. — ἄγρει: zu Εἰ 
765. — πάρ Adv. daneben, d.i. 
an deine Seite: zu I' 262, vgl. E 
365. 
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βαινέτω, ἐς νῆας δὲ ταχιστ᾽. ἔχε μώνυχας ἵππους" 
ἑητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων 
δ16 [ἐούς τ΄ ἐκτάμνειν ἐπί τ᾿ ἥπια φάρμακα πάσσειν.""} 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
αὐτίκα δ᾽ ὧν ὀχέων ἐπεβήσετο, πὰρ δὲ Μαχάων 
βαῖν᾽, ᾿ἀσκληπιοῦ υἱὸς ἀμύμονος ἑητῆρος. 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 
δ20 νῆας ἔπι γλαφυράς᾽ τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 
Κεβριόνης δὲ Τρῶας ὀρινομένους ἐνόησεν 
Exropı παρβεβαώς. καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
„Extop, νῶι μὲν ἐνθάδ᾽ ὁμιλέομεν Aavaoicıv 
ἐσχατιῇ πολέμοιο δυσηχέος" ol δὲ δὴ ἄλλοι ᾿ 
625 Τρῶες ὀρίνονται ἐπιμίξ, ἵπποι τε καὶ αὐτοί. 
Αἴας δὲ κλονέει Τελαμώνιος" εὖ δέ μιν ἔγνων" 
εὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽ ὥμοισιν ἔχει σάκος. ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
κεῖσ᾽ ἵππους τε καὶ ἄρμ᾽ ἰϑύνομεν, ἔνϑα μάλιστα 
ἱππῆες πεζοί τε κακὴν ἔριδα προβαλόντες 
680 ἀλλήλους ὀλέχκουσι, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὄρωρεν.“ 


513. ἔχε bis ἕππους = Θ 139. 

514. ἀνήρ zu ἑητρός: zu Γ' 170. 
Kr. Di. 57, 1, 1. — ἀντάξιος: zu 
I 401. 

515. Vgl. 829 und 830. Der Vers 
wurde von den alten Kritikern ver- 
worfen, weil er die Kunst des Arz- 
tes durch die Beschränkung auf 
die Heilung von Wunden herab- 
setze. Ist auch dieser Grund nicht 
entscheidend, da im Kriege diese 
Thätigkeit des Arztes fast aus- 
schliesslich in Frage kommt, so 
schwächt der Zusatz doch die Kraft 
des Hauptgedankens in störender 
Weise ab, weil er nur Selbstver- 
ständliches nachbringt. [Anhang]. 

516 — Θ 112. Vgl. zu χ 492. 

518. Vgl. 4 194. [Anhang.] 

519 = E 768. K 530. 

520 = K 531. φᾷον ἔπλετο ϑυ- 
un: zu v 145. 

V. 521—543. Hektor eilt da- 
hin, wo Aias die Troer be- 
drängt. 

521. Κεβριόνης: zu Θ᾽ 318. — 
ὀρινομένους wie sie gescheucht 
wurden vgl. & 14. 


522. παρβεβαώς, wie noch N 708, 
vgl. A 512 f., daneben getre- 
ten ἃ. 1. stehend. 

523. νῶϊ μὲν — ol δὲ δὴ para 
taktische Gliederung gleichzeitiger 
Handlungen. — ὁμιλέομεν Javaoi- 
σιν = N 119, ὁμιλεῖν vom Kampfe 
wie wiyvvodaı. 

624. ἐσχατιῇ πολέμοιο, vgl. T 
328, ein allgemeiner Ausdruck für 
den bestimmten 498. — of δὲ δὴ 
ἄλλοι = α 26. ξ 94. II 763. T 345. 
T 23; οἵ hier hinweisend, im Gegen- 
satz zu ἐνθάδε 523, = dort. 

525. ἐπιμίξ zu ὀρένονται, mit 
nachfolgender Ausführung fzxoı re 
καὶ αὐτοί, wie Ψ 242. Φ 16. — 
ὀρένονται mit entsprechendem κλο- 
veiv 526 wie & 14. 


527. εὐρύ: vgl. H 219 ff. 

528. ὑθύνομεν — ὑθύνωμεν. — 
ἔνϑα μάλιστα = Z 433. N 668. 

529. ἱππῆες: zu 151. — κακὴν 
ἐρίδα, wie I’ 7. προβαλόντες vgl. 
προφέρονται: zu I' 7. [Anhang.] 

530. ἀλληλους ὀλέκουσι == & 179. 
βοὴ bis ὄρωρεν: zu A 500. 
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ὡς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 
μάστιγι λιγυρῇ᾽ τοὶ δὲ πληγῆς ἀίοντες 
6lup’ ἔφερον ϑοὸν ἄρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿4χαιοὺς 
στείβοντες νέκυάς te καὶ ἀσπίδας. αἵματι δ᾽ ἄξων 
535 νέρϑεν ἅπας πεπάλακτο καὶ ἄντυγες al περὶ δίφρον, 
ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 
αἵ τ᾿ ἀπ’ ἐπισσώτρων. ὁ δὲ ἵετο δῦναι ὄμιλον 
ἀνδρόμεον ῥῆξαί τε μετάλμενος᾽ ἐν δὲ κυδοιμὸν 
ἧκε κακὸν Ζαναοῖσι, μίνυνϑα δὲ χάξετο δουρός. 
540 [αὐτὰρ ὁ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 
ἔγχεϊ τ᾽ ἄορί τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 
Αἴαντος δ᾽ ἀλέεινε μάχην Τελαμωνιάδαο. 
Ζεὺς γάρ ol νεμεσᾶϑ᾽, ὅτ᾽ ἀμείνονι φωτὶ μάχοιτο. 
Ζεὺς δὲ πατὴρ Αἴανϑ᾽ ὑψίξυγος ἐν φόβον ὦρσε". 


531 = ε 380. Vgl. ο 218. 


632. Aıyven von der Geissel 
nur hier. — «iovres: dies Verbum 
zeigt, dass bei πληγῆς mehr an 
‚das Schwirren der Geissel ge- 
dacht ist. 


533 — Ρ 458. #009 ἄρμα nur 
an diesen beiden Stellen. μετά bis 
᾿Δχαιούς = H 35. T 24, d.i. hier 
zwischen Troern und Achaeern 
hin. [Anhang.] 

534—537 = T 499—502. 

535. ἄντυγες: zu E 262, ai περὶ 
δίφρον: zu & 60. u 252. I 559. © 
353. Kr. Di. 50, 8, 1u.2. [An- 
hang.] 

536. ἃς ἄρ᾽ welche nämlich. 
— ἀφ᾽ ἱππείων ὁπλέων zu ῤῥαϑά- 
μιγγες: zu ξ 12 und A 476. — da- 
ϑάμιγγες ἔβαλλον = Ψ' 502. 

537. αἵ τ᾽ und die, nämlich 
ῥαθϑάμιγγες, ἃ. 1. andere (Tropfen) 
auch. --- ὁ δὲ Hektor. --- δῦναι 
ὄμιλον = T 76. 


538. ἀνδρόμεον mit ὅμιλον nur 
hier, eine nach dem übrigen Ge- 
brauch auffallende Verbindung. — 
ἐν δὲ κυδοιμόν bis κακόν: vgl. 52. 
53. II 730. 

539. γάξετο δουρός liess ab 
vom Speer, d. i. rastete vom 
Speerkampf. 


540. 541 = 264. 265. αὐτὰρ ὁ 
Hektor. — τῶν ἄλλων hat hier 
seine Beziehung in dem 542 fol- 
genden Gegensatz: Alavrog δέ. [An- 
hang.) 

543. ὅτ᾽ = ὅτε wann. — ἀμεί- 
vovı bis μάχοιτο: vgl. H 111. Die- 
ser Vers findet sich gar nicht in 
den Handschriften und ist nur aus 
Citaten späterer Schriftsteller in 
den Text aufgenommen. Derselbe 
steht im Widerspruch mit Zeus’ 
Verheissung Hektor Ruhm und Sieg 
zu verleihen (207.288) und ist auch 
mit der folgenden Thätigkeit des- 
selben unvereinbar. Aber auch die 
drei vorhergehenden Verse können 
kaum ursprünglich sein, da kein 
Grund zu ersehen ist, weshalb 
Hektor den Kampf mit Aias mei- 
den sollte, während doch alle Er- 
wartungen auf einen solchen im 
Vorhergehenden gespannt sind, und 
eher 544 einen treffenden Grund 
angiebt, weshalb es zu diesem 
Kampfe nicht kommt. 

V. 544—574. Aias’ 
zug. 

544. ὑψέξυγος: zu 4 166. — ἐν 
φόβον ὦρσεν = N 362, vgl. 3 522. 
φόβον: zu E 739, doch ist φόβος 
hier und N 362, wie A 402, = 
Furcht, da die Flucht erst 546 


Rück- 


78 11. 


ΙΔΊΑΔΟΣ Δ. 


545 017 δὲ ταφών,. ὄπιϑεν ÖL σάκος βάλεν ἑπταβόειον, 
τρέσσε δὲ παπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλου, ϑηρὶ ἐοικώς, 
ἐντροπαλιζόμενος ὀλέγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων. 
ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα βοῶν ἀπὸ μεσσαύλοιο 
ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται, 

550 οἵ τέ μὲν οὐχ εἰῶσι βοῶν ἐκ πῖαρ ἐλέσϑαι 
πάννυχοι ἐγρήσσοντες᾽ ὁ δὲ κρειῶν ἐρατίζων 
ἐϑύει, ἀλλ᾽ οὔ τι πρήσσει᾽ ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 
ἀντίον ἀΐσσουσι ϑρασειάων ἀπὲ χειρῶν, 
καιόμεναί τε δεταί, τάς τε τρεῖ ἐσσύμενός περ 

555 ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετιηότι ϑυμῷ" 
ὡς Αἴας τότ᾽ ἀπο Τρώων τετιημένος ἥτορ 


ala Folge dieser erscheint: zu 
M 46. 

545. Erstes Hemistich = Π 806, 
vgl. Q 360, zweites: vgl. H 245. 
στῇ blieb stehen. — ὄπυϑεν mit 
ἄλεν von hinten her, wir: nach 
inten, — ἑπταβόειον : zu H 220. 

546. Erstes Hemistich = P:603. 
τρέσσε ergriff die Flucht, dazu 
ἐφ᾽ ὁμίλου, auf das Getümmel 
zu, d. i. auf die Schaar der Sei- 
nen (vgl. 595), welche bereits in 
voller Flucht begriffen waren, vgl. 
538 ἢ. und. 588; bis dahin hatte 
er als Vorkämpfer die Feinde vor 
sich her drängend (526) sich von 
den Reihen der Seinen weit ent- 
fernt. — παπτήνας steht für sich: 
au @ 269, hier in dem Sinne wie 
N 648 f. παπταίνων, un τις χρόα 
χαλκῷ ἐπαύρῃ. --- ἐοικώς: τὰ 
T' 449, kurze Andeutung des 548 ff. 
ausgeführten Vergleichs, wie Γ' 2. 
3. M 293 und 299. & 413. 414. N 
330. 334. ὦ 251. 252, daher bei 
ϑηρί an den Löwen gedacht ist: 
vgl. P 109 ff. 


547. ἐντροπαλιξόμενος, wie P 109: 
zu Z 496. — ὀλίγον Acc. der räum- 
lichen Ausdehnung: eine kleine 
Strecke, kurz. — γόνυ γουνὸς 
ἀμείβων Knie mit Kuie vertau- 
schend, abwechselnd das eine Knie 
vor das andere setzend (Kr. Di. 47, 
17, 1), das Ganze eine Bezeichnung 
des langsamen Vorschreitens, im 


Gegensatz zum μακρὰ βιβάς. Ue- 
brigens ist das erste Participium 
eine modale Bestimmung zum zwei- 
ten: unter fortwährendem Sichum- 
drehen. [Anhang.] 


548. Vgl. P 112. 657 f. βοῶν zu 
μεσσαύλοιο. 

549 = O 272. ἐσσεύαντο zur 
Flucht trieben, in die Flucht 
jagten, gnomischer Aorist, womit 
dann das lebhafter schildernde 
Praesens wechselt, wie 475 ΕΠ, 559 ff. 

650—555 = P 659—664. 

550. οὐκ εἰῶσι: zu B 132, hier de 
conatu: nicht gestatten (verwehren 
wollen. 

551. Erstes Hemistich = » 53. 
ἐρατίξων, nur hier und P 660, hef- 
tig verlangend. 

553. ϑρασειάων ἀπὸ γειρῶν - 
4571. N 134. 0314. Y 114. ε 434. 

554. δεταί, nur hier und P 663. 
ἐσσύμενός περ, wie N 142, weist 
auf ἐρατίξων ἰϑύει zurück: so drin- 
gend auch sein Verlangen ist. 

555. ἔβη, Aorist nach den vor- 
hergehenden Praesentia giebt ab- 
schliessend das Endresultat des 
ganzen Vorgangs: vgl. 562. M 46. 
305. II 753. P 112. 664. — τετιη- 
ότι ϑυμῷ = 2 283. 

556. τετιημένος ἦτορ, nur hier 
ohne vorgesetztes φίλον: zu α 114. 
Vergleichspunkt ist das innere 
Widerstreben, der grimmige 
Unmuth beim Rückzuge. 


11. ΙΔΙΑΔΟΣ Δ. 79 


ἤιε, πόλλ ἀέκων" περὶ γὰρ δίε νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὄνος παρ᾽ ἄρουραν ἰὼν ἐβιήδατο παῖδας 
νωϑής, ᾧ δὴ πολλὰ περὶ ῥόπαλ᾽ ἀμφὶς ἐάγη, 


560 κείρει τ᾽ εἰσελϑὼν βαϑὺ λήιον᾽ 
βίη δέ τε νηπέη αὐτῶν" 


τύπτουσιν ῥοπαάλοισι᾿ 


ol δέ τε παῖδες 


σπουδῇ τ᾽ ἐξήλασσαν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο φορβῆς" 
os τότ᾽ ἔπειτ᾽ Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἱόν, 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι πολυηγερέες τ᾽ ἐπίκουροι 

565 νύσσοντες ξυστοῖσι μέδον σάκος αἱὲν ἕποντο᾽ 
Αἴας δ᾽ ἄλλοτε μὲν μνησάσκετο ϑούριδος ἀλκῆς 
αὖτις ὑποστρεφϑείς, καὶ ἐρητύσασκε φάλαγγας 
Τρώων ἱπποδάμων, ὁτὲ δὲ τρωπάσκετο φεύγειν. 
πάντας δὲ προέεργε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ὁδεύειν, 


6557. nie bis die = P 666. περὲ 
bis ᾿ἀχαιῶν = I 433. Vgl. zu E 
466. [Anhang.] 

558. ὡς δ᾽ ὅτε: zu Γ' 88. --- ὄνος, 
nur hier. — παρ᾽ ἄρουραν an einem 
Saatland hin oder entlang. — 
ἐβιήσατο vergewaltigt, Trotz 
bietet, indem er die Versuche der 
Knaben, ihn von dem Felde fern- 
zuhalten, zu Schanden macht und 
sie nöthigt, ihm seinen Willen zu 
lassen, daher εἰσελθών 560. 

559. νωϑής, nur hier, aus vn und 
ὠθεῖν, eigentlich: der nicht von 
der Stelle zu bringen ist, daher 
langsam, träge, hier etwa: der 
störrige, nach Art eines Aus- 
rufes gestellt, wie νήπιος u.a. und 
durch den folgenden Relativsatz 
erläutert. — ᾧ mit dem Adv. περί, 
4.1. auf dessen Leibe. — δή schon. 
— περί mit langem ı vor ()ρό- 
παλα: zu ı 819. --- ἀμφὶς zu ἐάγη 
(&-Fayn): ent-zwei. [Anhang.] 

560. κεύρεε weidet ab. — βαϑὺ 
λήϊον: zu ı 184. --- οὗ δέ τε π. 
jene aber, die Knaben. 

561. νηπίη in ungewöhnlicher 
Bedeutung: nur die von Kindern 
d.i. schwach. — αὐτῶν d.i. ihre 
eigne Kraft, hervorgehoben im Ge- 
gensatz zu den Knitteln. 

562. σπουδῇ: zu Β 99. --- ἐξήλασ- 
σὰν diese Form mit doppeltem σ 
nur hier; Aorist: zu 555. — ἐπεί τ᾽ 
ἐκορέσσατο φορβῆς, ein humoristi- 


scher Zusatz, welcher die frucht- 

losen Bemühungen der Knaben noch 

einmal in ein helles Licht stellt. 
563. Die Anwendung des Ver- 


gleichs reicht bis 568. Während 


der erste Vergleich 548—555 das 
innere Widerstreben und den Un- 
muth des Aias veranschaulicht, mit 
dem er sich zum Rückzuge ent- 
schliesst, hat dieser den Zweck, 
den fortgesetzten erfolgreichen wi- 
derstand zu veranschaulichen, den 
derselbe auf dem Rückzuge selbst 
den nachdrängenden* Feinden ent- 
gegensetzt. — τότ᾽ ἔπειτ᾽, wie A 
478. E 114. ψ 195. 

564. Vgl. zu Z 111. πολυηγερέες 
nur hier. [Anhang.] 

565. νύσσοντες mit doppeltem 
Accus. Alavra 563 und σάκος, ent- 
hält den Hauptbegriff des Gedan- 
kens. — αἰὲν ἕποντο, wie Ο 277. 
P 730. 

566. ἄλλοτε μέν — ὁτὲ δέ, diese 
Gegenüberstellung nur hier, zu A 
64. — ϑούριδος ἀλκῆς: τὰ δ 597. 
-- ἐρησάφμδτο, diese Form nur hier. 
[Anhan 


568. Eos Hemistich == B 230 


‚und sonst. — τρωπάσκετο, diese 


Form nur hier: zu ὦ 536. 

569. πάντας mit Nachdruck: alle, 
von welcher Seite sie auch andrän- 
gen mochten. — προέεργξ, nur hier, 
hielt fern und verhinderte 80. — 
ὁδεύειν nur hier. 


80 11. 


IAIAAOZ A. 


570 αὐτὸς δὲ Τρώων καὶ ᾿ἀχαιῶν ϑῦνε μεσηγὺς 
ἱστάμενος. τὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν σάκεϊ μεγάλῳ πάγεν ὄρμενα πρόσσω, 
πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 


575 


τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησ᾽ ᾿Ευαίμονος ἀγλαὸς υἱὸς 


Εὐρύπυλος πυκινοῖσι βιαξόμενον βελέεσσι, 

στῇ ῥα παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλε Φαυσιάδην Anıoaova, ποιμένα λαῶν, 

ἥπαρ ὑπὸ πραπίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 


ὅ80 


Εὐρύπυλος δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε᾽ ἀπ᾿ ὥμων. 


τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδὴς 
τεύχε᾽ ἀπαινύμενον ᾿άπισάονος, αὐτίκα τόξον 
Einer ἐπ’ Εὐρυπύλῳ, καί μιν βάλε μηρὸν ὀιστῷ 
δεξιόν᾽ ἐκλάσϑη δὲ δόναξ, ἐβάρυνε δὲ μηρόν. 


ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάξετο κῆρ᾽ -ἀλεείνων, 


ἤυσεν δὲ διαπρύσιον Δαναοῖσι γεγωνώς" 
„a φίλοι, ᾿Δργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 


δ11. Vgl. Ο 814. ἴστάμενος ite- 
rativ: indem er wieder und wieder 
stehen blieb, stand hielt. — Zwei- 
tes Hemistich: zu 553. 

572. Vgl. O 315. ἄλλα μὲν — 
πολλὰ δὲ (573): appositive Thei- 
lung des allgemeinen Subjects τὰ 
δὲ δοῦρα (571). — ὄρμενα πρόσσω, 
im Gegensatz zu πάγεν, vorwärts 
strebend, vgl. O 543 πρόσσω 
ἱεμένη und zu 326. 

673 = O 316. μεσσηγύ local: 
dazwischen, d.i. auf denr Wege 
von dem Ausgangspunkt bis zum 
Ziel, erklärt durch πάρος --- ἐπαυ- 
ρεῖν. 

574 = Ο 317. ἔσταντο iteratives 
Imperf. kamen zum Stehen d.i. 
fuhren in den Erdboden. — λιλαιό- 
μενα bis ἄσαι = ᾧ 168, vgl. © 
70 und zu 4 126. 


V. 575—595. Eurypylos, wel-. 


cher dem Aias zu Hülfe eilt, 
wird von Paris verwundet. 
675. Erstes Hemistich = A 248 
und sonst; zweites = B 736. H 
167. © 265. 
576. Εὐρύπυλος: zu B 736. — 


βιαξόμενον Bei. wie 589. O 727. 
102. 

677. Erstes Hemistich = Θ᾽ 280, 
zweites: zu I 496. 


578. Vgl. N 411. P 348. 

579 = N 412. P 349. ἧπαρ ὑπὸ 
πραπίδων, vgl. ı 301: ὅθε φρένες 
ἧπαρ ἔχουσιν. — γούνατ᾽ ἔλυσεν: 
zu E 176. 

580 = N 550. αἴνυτο de conatu, 
wie 374 und das Partic. ἀπαινύ- 
μενον 582. 

681 = Γ' 30. 

582. τόξον ἕλκετο: vgl. 370 und 
zu 375. 


584. δόναξ in der Bedeutung 
‘Pfeilschaft’ nur hier. — ἐβά- 
evve: vgl. E 664, Subject δόναξ 
κλασϑείς: zu A458. Jede Bewegung 
des Helden wurde durch den nach- 
schleppenden Pfeil auch in der 
Wunde fühlbar. 


585. Vgl. u T 32. Subject Eu- 
rypylos. — ἀλεείνων indem er zu 
entgehen suchte. 

586. Vgl. zu Θ 227. . 

687. Vgl. zu B 79. 


« 
- En en ὃν ha ....Ὅ0.αϑ...... 


11. IAIAAOZ A. 


81 


στῆτ᾽ ἐλελιχϑέντες καὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ 
Αἴανϑ', ὃς βελέεσσι βιάξεται, οὐδέ ξ φημι 

590 φεύξεσϑ᾽ ἐκ πολέμοιο δυσηχέος. ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην 
ἴστασϑ᾽ ἀμφ᾽ Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἱόν." 


ὡς ἔφατ᾽ Εὐρύπυλος βεβλημένος" 


οἵ δὲ παρ᾽ αὐτὸν 


πλησίοι ἔστησαν, σάκε᾽ ὥὦμοισι κλίναντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τῶν δ᾽ ἀντίος ἤλυϑεν Alas, 
595 στῆ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων. 
ὡς ol μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο᾽ 
Νέστορα δ᾽ ἐκ πολέμοιο φέρον Νηλήιαι ἵπποι 
ἱδρῶσαι, ἥγον δὲ Μαχάονα ποιμένα λαῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε ποδάρκης δῖος AyıAlsvg' 
600 ἑστήκει γὰρ ἐπὶ πρυμνῇ μεγακήτεϊ vni, 
εἰσορόων πόνον αἰπὺν ἰῶχά τε δακρυόεσσαν. 
αἶψα δ᾽ ἑταῖρον E0v Πατροκλῆα προσέειπε 


588. στῆτ᾽ ἐλελιχϑέντες: zu E 497. 
— ἀμύνετε bis ἦμαρ = Ρ 511, vgl. 
zu A 484. 

589. οὐδέ ἔφημι: zu o 213, hier 
im engsten Anschluss an den vor- 
hergehenden Relativsatz aber mit 
Aufgabe der Relativconstruction, 
im Sinne eines Folgesatzes. 

590 = Σ 307. δυσηχέος: zu B 
686. — μάλ᾽ ἄντην gerade ent- 
gegen, dem Feinde. 

592. Εὐρύπυλος βεβλημένος, wie 
4809. M 2: zu A 475. — παρ᾽ 
αὐτόν neben ihm selbst hin, 
neben Eurypylos: vgl. y 98 und 
zu A 463, obwohl Eurypylos gefor- 
dert hatte: ἄμφ᾽ Αἴαντα; doch ge- 
nügt die geschlossene Aufstellung 
neben Eurypylos, da Aias schon 
ihnen nahe war. 

593 = N 488. Zweites Hemistich 
= X 4. πλησίοι nahe einander: 


zu ® 7. — ὦμοισι localer Dativ 
des Ziels. 

594. δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι = O 
298. P 234. 


695 = 0 591. P114. στῇ machte 
Halt, blieb stehen. — μετα- 
στρεφϑείς mit dem Gesicht gegen 
die Feinde. 

V. 596—617. Achilleus sen- 
det Patroklos zu Nestor. 

596 = N 673. Σ 1. Vgl. P 366. 


Ameis, Homer’s Tlias. I. 4, 


δέμας = instar, nach Art, in die- 


. ser Bedeutung nur in diesem For- 
melverse. 


Zum Bilde zu 4 342. 

597. Rückkehr der Erzählung zu 
520. — Νηλήϊαι ἵπποι, nur hier, 
d. i. Rosse von der Zucht des Ne- 
leus, wie Τρώϊοι: zu E 222. 

598. ἦγον, vorher φέρον, Imper- 
fecta parallel dem Imperfect μάρ- 
ναντο 596; der Abschluss der Fahrt 


618 ἀφίκοντο. 


599. Vgl. II5. Ψ 534 u. Ψ 140. 
® 49. ἰδὼν da erihn sah mit dem 
leiblichen Auge, d. 1, da er in sei- 
nen Gesichtskreis trat, νοήσε nahm 
wahr, bemerkte, ähnlich X 515. 
516, zu π 160. 

600. ἐπὶ πρυμνῇ — νηί ἃ. 1. auf 
dem hintern Verdeck des Schiffes, 
von wo er über die Mauer hinweg 
auf das Schlachtfeld sehen konnte. 
Das Hintertheil der Schiffe lag 
landeinwärts. 

601. πόνον αἰπύν, wie II 651, 
die jähe Kampfnoth, zu α 11, 
die jeden Augenblick in völliges 
Verderben umschlagen kann. 
tax« metaplastischer Accus. neben 
ἰωκή: zu E 521. 740, eilige 
Flucht. 

602. ἐόν seinen lieben. --- Πα- 
τροχλῆα προσέειπε = 11125. Diese 
Ansprache erfolgt übrigens erst 608, 


6 


82 11. 


φϑεγξάμενος παρὰ νηδς" 


IAIAAOZ Δ. 


ὁ δὲ κλισίηϑεν ἀκούσας 


᾿ἔκμολεν ἷσος "Apnı, κακοῦ δ᾽ ἄρα ol πέλεν ἀρχή. 
605 τὸν πρότερος προσέειπε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 
οτίπτε μὲ κικλήσκεις, ᾿4χιλεῦ; τί δέ σε χρεὼ ἐμεῖο;““ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿4χιλλεις" 
οοδῖε Μενοιτιάδῃ, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε θυμῷ, 
νῦν ὀίω περὶ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσϑαι ’Ayaıovs 
610 λισσομένους᾽ χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεκτός. 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Πάτροκλε διέίφιλε, ΝΝέστορ᾽ ἔρειο, 
ὅν τινα τοῦτον ἄγει βεβλημένον ἐκ πολέμοιο. 
n τοι μὲν τά γ᾽ ὄπισϑε Μαχάονι πάντα ἔοικε 
τῷ ᾿4σκληπιάδῃ, ἀτὰρ οὐκ ἴδον ὄμματα φωτός" 
615 ἵπποι γάρ μὲ παρήιξαν πρόσσω usuavlaı.“ 
ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείθεϑ᾽ ἑταίρῳ, 
βὴ δὲ ϑέειν παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿Δχαιῶν. 
ol δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Νηληιάδεω ἀφίκοντο, 
αὐτοὶ μέν 6 ἀπέβησαν ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν, 


608. φϑεγξάμενος: zu K 67. --- 
χλισίηϑεν vom Zelt her, worin 
er sich befand, zu ἀκούσας: zu & 
328. 

604. ἔχμολεν, nur hier. — ἄρα 
bezeichnet, dass mit der vorher- 


gehenden Handlung unmittelbar 


das folgende gegeben war, zu « 
346: und das war denn für ihn der 
Anfang des Unheils, sofern der auf 
Achills Auftrag unternommene Gang 
zu Nestor diesem Gelegenheit giebt 
zu der Bitte 796 ff., deren Erfül- 
lung Patroklos’ Tod herbeiführt. 
Zum Ausdruck E 63. [Anhang. 

605. Vgl. zu H 23. Zweites He- 
mistich öfter. 

606. τέ bis χρεώ: zu & 225, mit 
Genetiv, wie Α 341. 

607 = A 84 und sonst. 

608. τῷ bis ϑυμῷ: zu Ö 71. 
[Anhang. 

609. νῦν betont, mit Bezug auf 
die gefährdete Lage der Achaeer: 
vgl. 601. — περὶ γούνατ᾽ ἐμὰ 
στήσεσθαι, eine vereinzelte Wen- 
dung im Sinne von γουνάξεσθϑαι. 
Diese Worte stehen aber in offen- 
barem Widerspruch mit dem neun- 
ten Gesange, da nach diesem schon 


in der vorhergehenden Nacht Odys- 
seus und Aias im Auftrage Aga- 
memnons unter Anbietung reicher 
Sühngaben Achills Hülfe angefleht 
haben. 

610 = K 118. 

611. ἀλλ᾽ ἴθι νῦν: zu K 53. — 
ἔρειο, nur hier, von ἐρέομαι aus 
ἐρέεσο, ἐρέεο, mit unregelmässigem 
Accent, vgl. αἰδεῖο ı 269. [An- 
hang.) 

612. τοῦτον hinweisend da: zu 
K 82. 

613. 7 τοι μέν — ἀτάρ traun 
zwar, — aber. — τά γ᾽ ὄπισϑε, 
Accus. der Beziehung. Kr. Di. 50, 
5, 3. — πάντα in allen Stücken, 
durchaus. 

614. ὄμματα als der ausdrucks- 
vollste, am meisten charakteristi- 
sche Theil des ‚Antlitzes entgegen- 
gestellt dem τὰ ὄπισϑε. 

616 = A 345. 1 205. Vgl. zur 14. 

617 = Θ 220. N 167. Vgl. u 
B 183. 

V. 618—641. Nestor und Ma- 
chaon in Nestors Zelt. 

618. Vgl. 2 448. ol Nestor und 
Machaon. fr: 

619. Vgl. T 268. 
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620 ἵππους δ᾽ Εὐρυμέδων ϑεράπων Ave τοῖο yEgovrog 
ἐξ ὀχέων. τοὶ δ᾽ ἰδρῶ ἀπεψύχοντο χιτώνων 
στάντε ποτὶ πνοιὴν παρὰ ϑῖν᾽ ἁλός" αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐς κλισίην ἐλϑόντες ἐπὶ κλισμοῖσι καϑῖξον. 
τοῖσι δὲ τεῦχε κυκειῶ ἐυπλόκαμος Exaundn, 

625 τὴν ἄρετ᾽ ἐκ Τενέδοιο γέρων, ὅτε πέρσεν ᾿Αχιλλεύς. 
ϑυγατέρ᾽ ᾿ἀρσινόου μεγαλήτορος, ἥν οἵ ᾿Δχαιοὶ 
ἔξελον, οὕνεκα βουλῇ ἀριστεύεσκεν ἁπάντων. 

N σφωιν πρῶτον μὲν ἐπιπροἴΐηλε τράπεξαν 
καλὴν κυανόπεξαν ἐύξοον, αὐτὰρ ἐπ᾽ αὐτῆς 

680 χάλκειον κάνεον, ἐπὶ δὲ κρόμυον, ποτῷ ὄψον, 
ἠδὲ μέλι χλωρόν, παρὰ δ᾽ ἀλφίτου ἱεροῦ ἀκτήν, 
πὰρ δὲ δέπας περικαλλές, ὃ οἴκοϑεν ἦγ᾽ ὁ γεραιός, 
χρυσείοις ἥλοισι πεπαρμένον᾽ οὔατα δ᾽ αὐτοῦ 


620. Εὐρυμέδων: vgl. Θ 114. — 
τοῖο γέροντος: zu γ 888. 

621. ἰδοῶ ἀπεψύχοντο, wie X 2, 
vgl. E 795, hier mit χιτώνων, 
liessen sich den Schweiss ab- 
wehen d. i. durch den Luftzug 
abtrocknen, wodurch sie zugleich 
sich selbst abkühlten. Vgl. der 
Nibelunge not 1876: daz der luft 
erküele mich sturmmüeden man. 

622. στάντε der Dual nach dem 
Plural τοί. 

623. ἐπί bis καϑῖξον = ρ 90. 9 

436. κλισμοῖσι, aber 645 ἀπὸ ϑρό- 
vov: zu α 132; ein ähnlicher Wech- 
sel 2 515 und 597. 
. 624. χυκειῶ: zu n 235, dessen 
Bestandtheile 638 ff. aufgezählt 
werden. — εὐπλόκαμος Ἑκαμήδη 
= 56. [Anhang.] 

625. Vgl. I 188. Zur Sache zu 
I 327. 

626. ϑυγατέρ(α), appositiv zum 
Relativ τήν 625: zu β 119. Kr. Di. 
57, 10, 2. 

627. ἔξελον: zu B 690. 

628. ἐπιπροΐηλε, nur hier statt 
des gewöhnlichen παρέϑηκε & 92, 
παρὰ — ἐτάνυσσε α 138, stellte 
vor sie hin. Für beide 1 Tisch: 
zu & 448. I 216. 

629. κυανόπεξαν, nur hier. — &x’ 
αὐτῆς auf ihn selbst, wozu aus 
ἐπιπροΐηλε ein παρέϑηκε zu ent- 
nehmen ist. [Anhang.] 


630. ἐπὶ δὲ darauf, auf dem 
Korbe. — κρόμυον, nur hier und 
τ 233. — ποτῷ zum Trunk, ὄψον 
ein Imbiss. 

631. μέλι χλωρόν, wie x 234: zu 
ı 242. — ἀλφέτου ἱεροῦ ἀκτήν: zu 
E 499. - 

632. Vgl. 2 3834. δέπας von gros- 
sem Umfange, da er als Mischge- 
fäss dient (638), vgl. κ 316. — ἡγε, 
wir: mitgebracht hatte: Kr. Di. 
53, 2, 6. [Anhang.] 

633. χρυσεέοις bis πεπαρμένον — 
A 246, mit goldenen Nägeln 
beschlagen, wie dort das Scepter, 
lässt als Material des Bechers selbst 
mit Wahrscheinlichkeit Silber ver- 
muthen; sonst werden die δέπα 
nur als goldene bezeichnet. Wel- 
ches aber die Form dieses hoch- 
berühmten Bechers gewesen, wor- 
über schon die Alten eine ganze 
Literatur hatten, lässt sich aus der 
folgenden Beschreibung nicht mit 
Sicherheit ermitteln. Die vier Hen- 
kel können daran so vertheilt zu 
denken sein, dass sie in gleicher 
Höhe an den vier Seiten oder, was 
wahrscheinlicher ist, in verschie- 
dener Höhe paarweise einander ent- 
sprechend angebracht waren, und 
zwar das eine Paar oben, das un- 
tere etwa in der Mitte des Gefäs- 
ses, welche Art der Anordnung sich 
bei erhaltenen antiken Wasserkrü- 


6* 
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τέσσαρ᾽ ἔσαν, δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὶς ἕκαστον 
635 χρύσειαι νεμέϑοντο, δύω δ᾽ ὑπὸ πυϑμένες ἦσαν. 
ἄλλος μὲν μογέων ἀποκινήσαδκε τραπέξης 
πλεῖον ἐόν, Νέστωρ δ᾽ ὁ γέρων ἀμογητὶ ἄειρεν. 
ἐν τῷ ῥά σφι κύκησε γυνὴ ἐικυῖα ϑεῇσιν 
οἴνῳ Πραμνείῳ, ἐπὶ δ᾽ αἴγειον κνὴῆ τυρὸν 
640 κνήστι χαλκείῃ, ἐπὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ πάλυνε, 
πινέμεναι δ᾽ ἐκέλευσεν, ἐπεί δ᾽ ὥπλισσε κυκειῶ. 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πίνοντ᾽ ἀφέτην πολυκαγκέα δίψαν, 
μύϑοισιν τέρποντο πρὸς ἀλλήλους ἐνέποντες, 
Πάτροκλος δὲ ϑύρῃσιν ἐφίστατο, ἰσόϑεος φώς. 
645 τὸν δὲ ἰδὼν ὁ γεραιὸς ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο φαεινοῦ, 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγε. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωϑεν ἀναίνετο, εἶπέ τε μῦϑον᾽" 
οοὐχ ἔδος ἐστί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ με πείσεις. 
αἰδοῖος νεμεσητός; 0 μὲ προέηκε πυϑέσϑαι, 
660 ὅν τινα τοῦτον ἄγεις βεβλημένον. ἀλλὰ καὶ αὐτὸς 


gen zei Die beiden Tauben um 
jeden Henkel, also acht im Ganzen, 
χρύσειαι von Gold gebildet (zu 
230), sind einander zugewandt zu 
denken, sie waren weidend (νεμέ- 
Dovro nur hier) dargestellt, d.i. es 
schien, als ob sie vom Boden Kör- 
ner aufpickten. Die zwei Füsse 
(πυϑμένες) endlich weisen auf ein 
grösseres Fussgestell, welches auf 
zwei Stützen ruhte. 

636. ἄλλος μέν — Νέστωρ δέ: 
ähnliche Gegensätze II141f. Ω 453 
—457. — μογέων in adverbialem 
Sinne = μόγις, wie M 29. — ἀπο- 
κινήσασχε schob jedesmal hin- 
weg, dagegen Nestor ἄειρεν hob 
frei auf. Das Ganze hebt, nicht 
ohne Uebertreibung, die Kraft Ne- 
stors trotz seines Alters hervor. 

637. &uoyntl, nur hier. 

638. κύκησε absolut: machte 
eine Mischung (von Wasser) mit 
...— γυνὴ bis ϑεῇσιν = T 286, 
vgl. ἡ 291. © 3085. 

639. Πραμνείῳ: zu κ 235. — ἐπὶ 
daran oder darauf. — x97, wie 
μνῆστις (640), nur hier: Kr. Spr. 
32, 3, 4. 


640. ἐπέ bis πάλυνεν = x 520. 
λ 28. & 77, vgl. Σ 560. 

V. 642 —804. Patroklos bei 
Nestor. 

642. ἀφέτην: zu α 150, mit δέψαν 
nur hier. — πολυκαγκέα, nur hier. 
[Anhang. 

643 = % 301. ἐνέποντες ausfüh- 
rendes Particip zu μύϑοις, welches 
dazu als Object zu denken ist: zu 
ὃ 626. . 

646 = 778. 
== y 85. 

647. Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωϑεν — 
I 666. II 427. 733. 763. --- εἶπέ τε 
μῦϑον = H 277. Σ 391. Ψ 204. 
& 338. 9 302. E 494. 

648. οὐχ Edog ἐστὶ, vgl. Ψ 205: 
ich darf nıcht sitzen, ich habe keine 
Zeit zu sitzen. — οὐδέ μὲ πείσεις: 
zu & 363. 

649. αἰδοῖος νεμεσητός Sc. ἐστί, 
zwei verwandte Begriffe asyndetisch 
zusammengestellt: vgl. 168. νεμε- 
σητός von Personen nur hier: zu 
saheuen, dessen Unwillen man 
zu scheuen hat. ᾿ 

650. Vgl. 612. — καὶ αὐτός auch 
selbst, schon von selber, ohne 
dass ich zu fragen brauche. [Anh.] 


ἑδριάασϑαι ἄνωγε 


11. TAIAAO2 A. 85 


γιγνώσκω, ὁρόω δὲ Μαχάονα παμιένα λαῶν. 
νῦν δὲ ἔπος ἐρέων πάλιν ἄγγελος εἶμ᾽ Ayıanı. 
εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐκεῖνος 
δεινὸς ἀνήρ᾽ τάχα κεν καὶ ἀναίτιον airıopro.“ 


655 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 


τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ ὧδ᾽ ᾿Αχιλεὺς ὀλοφύρεται υἷας ᾿Αχαιῶν, 
ὕσσοι δὴ βέλεσιν βεβλήαται; οὐδέ τι οἷδε 

πένϑεος, ὕσσον ὕρωρε κατὰ στρατόν᾽ οἷ γὰρ ἄριστοι 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε. 

660 βέβληται μὲν ὁ Τυδεΐδης κρατερὸς Ζ)ηιομήδης, 
οὔτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἠδ᾽ ᾿4γαμέμνων᾽ 
[βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν ὀιστῷ.} 
τοῦτον δ᾽ ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον ἐκ πολέμοιο 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς βεβλημένον. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 


651. ὁρόω δέ, chiastisch gestellt 
zu γιγνώσκω, begründend. 

652. νῦν δέ d. 1. unter diesen 
Umständen. — ἔπος die erkundete 
Sache d.i. Bescheid. — πάλιν zu 
εἶμι. — ᾿ἀχιλῆε hängt von ἄγγελος 
εἶμι zusammen ab: vgl. B 786. 

653. οἷος ἐκεῖνος sc. ἐστί, wie 
jener geartet ist, dazu epexege- 
tisch οἷος erklärend: δεινὸς ἀνήρ 
der furchtbare, entsetzliche Mann, 
in Bezug auf seine Leidenschaft- 
lichkeit: zu ο 212. Σ 262. O 94. 
Φ 108. 

654. τάχα bald d. 1. leicht, 
mit potentialem Optativ. Asynde- 
ton, weil das Ganze eine Folgerung 
aus dem vorhergehenden Praedicat 
δεινὸς ἀνήρ. — ἀναέτιον αἰτιόωτο 
τευ ]186. N775. ἀναίτιον: so würde 
Patroklos sich selbst ansehn, wenn 
er auf Nestor’s Aufforderung 646 
bliebe. 

655 = 4 317 und sonst. 

656. τέπτε τ᾿ ἄρ᾽ warum denn 


nur, = 9 417. — ὧδ᾽, wie aus 
dem Auftrage Achills an Patroklos 
649 f. zu schliessen. — Sinn der 


vorwurfsvollen Frage (vgl. ® 106): 
Achills Theilnahme für die Achaeer, 
soweit sie verwundet sind, ist nur 
eine äusserliche und unnütze, da 
er doch wirkliches Mitleid (κήδεται 
— ἐλεαέρει 665) mit den Achaeern 


nicht hat, welches ihn bestimmen 
müsste für sie einzutreten. [An- 
hang.) on 

657. βέλεσιν βεβληαται: zu π 277. 
— οὐδὲ τι οἷδεν = A 343. ὃ 771, 
vgl. y184: und weiss doch kei- 
neswegs, mit m&vd'eog, abhängig 
von οἶδεν, vgl. M 229. O 412. τ 
325, zu B 348. Dieser Gedanke 
schliesst sich adversativ an die vor- 
hergehende Frage 656f.: den Ge- 
gensatz bilden die einzelnen im 
Kampf verwundeten Achaeer, nach 
denen Achilles sich erkundigt, und 
der ganze Umfang des Unglücks, 
die Verwundung der tüchtigsten 
Kämpfer. 

658. οὗ γὰρ ἄριστοι - 
X 254. 

659 = 4 826. II 24, vgl. N 764. 

660. 661 = II 25. 26. Ὀδυσεὺς 
δουρικλυτός = A 396. 401. 

662 = II27. κατὰ bis ὀιστῷ = 
4810. DerVers ist hier unpassend 
eingefügt, weil Eurypylos erst ver- 
wundet war, nachdem Nestor das 
Treffen verlassen hatte; er fehlt 
auch in den besten Handschriften. 

663. τοῦτον, hinweisend auf Ma- 
chaon: den da. — ἄλλον ausser- 
dem: zu α 128. 

664. ἰῷ ἀπὸ νευρῆς: zu 476. — 
αὐτὰρ ᾿Δγχιλλεύς τα 762. A 348 und 
sonst. [Anhang.] 


N 128. 
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666 ἐσθλὸς ἐὼν Δαναῶν οἀμχκήδεται οὐδ᾽ ἐλεαίρει. 
ἡ μένει εἰς ὅ κε δὴ νῆες ϑοαὶ ἄγχι ϑαλάσσης 
Ἀργείων ἀέχητι πυρὸς δηίοιο ϑέρωνται," 
αὐτοί τε κτεινώμεϑ᾽ ἐπισχερώ; οὐ γὰρ ἐμὴ Is 
ἔσϑ᾽, οἴη πάρος ἔσκεν ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσσιν. 

610 εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι βίη τέ μοι ἔμπεδος εἴη, 
ὡς ὁπότ᾽ Ἠλείοισι καὶ ἡμῖν νεῖκος ἐτύχϑη 
ἀμφὶ βοηλασίῃ,. ὅτ᾽ ἐγὼ κτάνον Ἰτυμονῆα 
ἐσθλὸν Ὑπειροχίδην, ὃς ἐν Ἤλιδι ναιετάασκε, 
ῥύσι᾽ ἐλαυνόμενος. ὁ δ᾽ ἀμύνων ἥσι βόεσσιν 

675 ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισιν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι" 
κὰδ δ᾽ ἔπεσεν, λαοὶ δὲ περίτρεσαν ἀγροιῶται, 
Anida δ᾽ ἐκ πεδίου συνελάσσαμεν ἥἤλιϑα πολλήν, 
πεντήχοντα βοῶν ἀγέλας, τόσα πώεα οἰῶν, 
τόσσα συῶν συβόσια, τόσ᾽ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν, 

680 ἵππους δὲ ξανϑὰς ἑκατὸν καὶ πεντήχοντα, 
πάσας ϑηλείας, πολλῇσι δὲ πώλοι ὑπῆσαν. 


665. ἐσθλὸς ἐών obwohl er 
wacker (edel) ist = 471: u A 
131. — κήδεται οὐδ᾽ ἐλεαίρει: zu 
B 27, beides im Gegensatz zu ὀλο- 
φύρεται 656 (bejammert), zur Be- 
zeichnung er, inniger Theil- 

e. 

666. 7 gewiss, wohl. — εἰς ὅ 
κε δή mit Conj. Praes. in futuri- 
schem Sinne: zu H 31, nicht Aor., 
weil ihm die Situation in ihrem 
Verlauf vor Augen steht. — ἄγχι 
ϑαλάσσης = I 43. O 362. 

667. Apyslov ἀέκητι ἃ. i. trotz 
des Widerstandes der Achaeer. — 
σευρὸς bis ϑέρωνται = Ζ 331. Zur 
Construction zu 0 23. 8 261. δηΐοιο: 
zu B 415. 

668. ἐπισχερώ, nur hier und & 68. 
Ψ 125, der Reihe nach, einer 
nach dem andern. — οὐ γάρ: eine 
sehr lose Anknüpfung der folgen- 
den weit ausgesponnenen Erzählung 
von Nestors Jugendthaten, die ohne 
Zweifel später eingeschoben ist. 
669. Vgl. 1 394. φ 283. γναμ- 
σττοῖσι: zu ν 398. 

670. Vgl. zu H 157. βίη bis εἴη 
= 4 314. [Anhang.] 

671. ὡς ὁπότε: zu 4319. — ’Hiel- 
oıcıv, nur hier; sonst werden die 


Bewohner von Elis Epeer genannt: 
o 298. ὦ 431. — νεῖκος ἐτύχϑη = 
φ 303. Die Erzählung dieses Kam- 
pfes selbst folgt erst 707 ft. 

672. βοηλασίη, nur hier, vgl. A 
154. — ὅτ᾽ = ὅτε schliesst an βοη- 
λασίῃ an und erläutert diese That- 
sache durch Angabe der näheren 
Umstände: als nämlich: zu @ 229. 

674. φύσια, nur hier. — ἐλαυνό- 
μενος, auf ἐγώ 672 bezogen, de 
conatu: da ich mir wegtreiben 
wollte. Die βοηλασέη 672 war also 
selbst durch einen früheren Raub- 
zug der Eleier veranlasst, wofür 
689—695 erst die diese bestimmen- 
den Motive nachgebracht werden. 

675 = M 306. ἀπὸ χειρός zu 
ἄκοντι: zu 571 und K 371. 

676. περίτρεσαν, nur hier, = ἔτρε- 
σαν ἄλλυδις ἄλλος 745, vgl. 486. 

677. συνελάσσαμεν, nur hier. — 
ἤλιϑα πολλήν, in der Ilias nur hier: 
zu ı 330. 

678. Vgl. zu ξ 100. 

679 = £ 101. Vgl. B 474. 

680. ξανϑάς falbe, kommt sonst 
als Beiwort von Rossen nicht vor, 
doch vgl. Θ 185 und I 407. 

681. ὑπῆσαν, nur hier, doch vgl. 
zu ὃ 636. — Alliteration des z. 
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καὶ τὰ μὲν ἡἠλασάμεσϑα Πύλον Νηλήιον εἴσω 
ἐννύχιοι προτὶ ἄστυ, γεγήϑει δὲ φρένα Νηλεῦς, 
οὔνεκά μοι τύχε πολλὰ νέῳ πολεμόνδε κιόντι. 

685 κήρυκες δ᾽ ἐλίγαινον ἄμ’ ἠοῖ φαινομένηφι 
τοὺς ἴμεν, οἷσι χρεῖος ὀφείλετ᾽ ἐν Ἤλιδι δίῃ" 
ol δὲ συναγρόμενοι Πυλίων ἡγήτορες ἄνδρες 
δαίτρευον᾽ πολέσιν γὰρ Ἐπειοὶ χρεῖος ὄφειλον, 
ὡς ἡμεῖς παῦροι κεκακωμένοι ἐν Πίλῳ ἦμεν. 

690 ἐλϑὼν γάρ ῥ᾽ ἐκάκωσε βίη Ἡρακληείη 
τῶν προτέρων ἐτέων, κατὰ δ᾽ ἔκταϑεν 00001 ἄριστοι. 
δώδεκα γὰρ Νηλῆος ἀμύμονος υἱέες ἧμεν᾽ 
τῶν οἷος λιπόμην, οἵ δ᾽ ἄλλοι πάντες ὄλοντο. 
ταῦϑ᾽ ὑπερηφανέοντες ᾽Επειοὶ χαλκοχίτωνες 

696 ἡμέας ὑβρίξοντες ἀτάσθαλα μηχανόωντο. 

“τ΄ ἐκ δ᾽ ὁ γέρων ἀγέλην τε βοῶν καὶ πῶυ μέγ᾽ οἰῶν 
εἴλετο κρινάμενος τριηκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας. 
καὶ γὰρ τῷ χρεῖος μέγ᾽ ὀφείλετ᾽ ἐν Ἤλιδι δίῃ, 
τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵπποι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, . - 


682. Πύλον, das Gebiet. — Νη- 


ληΐον τὰ γ 4. 
688. γεγήϑει κτέ.: zu Θ᾽ 559. 
684. τύχε: zu E 653 und & 231. 


— νέῳ praedicativ: 
ling zu κιόντι. 

685. ἐλέγαινον, nur hier. — ἄμ’ 
ἠοῖ φαιν.: zu ὃ 407. 

686. τοὺς ἔμεν dass die kom- 
men sollten. — χρεῖος Schuld, 
d.i. Ersatz für Schädigung: zu 367. 

687. ἡγήτορες ἄνδρες, die Volks- 
ältesten, Geronten. 

688. δαίτρευον, ordneten die 
Vertheilung, in der Ilias nur hier, 
in der Odyssee in anderem Sinne. 

689. ὡς setzt παῦροι vornehmlich 
in Beziehung zu πολέσιν 688: pro 
eo ut, imVerhältniss dazu oder 
nach Massgabe dessen dass: 
die Epeer hatten viele geschädigt, 
wie wohl begreiflich war, weil wir 
vorher viel gelitten hatten und ge- 
ring an Zahl waren. κεκακωμένοι 
giebt die Erklärung für παῦροι. 
κακόω in der Ilias nur bier und 690. 

690. ἐλϑών, bezogen auf βίη 
Ἢρακλ.: zu E 638. II 281. λ 91. π 
477. Kr. Di. 58, 3, 1. 


als Jüng- 


691. τῶν προτέρων ἐτέων, tem- 
poraler Genetiv. Kr. Di. 47, 2, 4. 
— κατά bis ἄριστοι = γ 108. 

692. δώδεκα, abweichend von A 
286 fl. — γάρ "nämlich, den fol- 
genden Hauptgedanken vorberei- 
tend, zu „a 337. 

693. οἵ δ᾽ ἄλλοι: zu Γ' 18. 

694. ταῦτα ZU ὑπερηφανέοντες 
(nur hier) Acc. des Inhalts: dar- 
über. 

695. Vgl. γ 207. e 588. v 170. 
v 370. ἡμέας abhängig von ὑβρέ- 
£ovres (in der Ilias nur hier); das 
Ganze bezeichnet den Raubzug, der 
Nestors Ueberfall (672 ff.) veran- 
lasste. 

696. Vgl. u 299. ἐκ zu εἵλετο, 
vgl. 704: zu B 690. ὁ γέρων Ne- 
leus. Damit kehrt die Erzählung 
zu 687 zurück. 

697. Zweites Hemistich = 9 19. 
τριηκόσι᾽ (α) in der ersten Silbe mit 
gedehntem :, das Neutrum nach 
βοῶν und οἰῶν, weil μῆλα vor- 
schwebt: 300 Stück. 

698. καέ auch, zu ro. — Vgl.686. 

‚69. ἀϑλοφόροι: vgl. 1134. — 
αὐτοῖσιν ὄχ. = 9 290: zu Θ 24. — 


’ 


88 
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700 ἐλϑόντες μετ᾽ ἄεϑλὰ. περὶ τρίποδος γὰρ ἔμελλον 
ϑεύσεσϑαι" τοὺς δ᾽ αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν “ὑγείας 
κάσχεϑε, τὸν δ᾽ ἐλατῆρ᾽ ἀφέδι ἀκαχήμενον ἵππων. 
τῶν ὁ γέρων ἐπέων κεχολωμένος ἠδὲ καὶ ἔργων . 
ἐξέλετ᾽ ἄσπετα πολλά" τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ἐς δῆμον ἔδωκεν. 

705 [δαιτρεύειν, μή τίς οἵ ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης. 
ἡμεῖς μὲν τὰ ἕκαστα διείπομεν, ἀμφί τε ἄστυ 
ἔρδομεν ἱρὰ ϑεοῖς᾽ οἵ δὲ τρίτῳ nuarı πάντες “ 
ἦλθον ὁμῶς αὐτοί τε πολεῖς καὶ μώνυχες ἵπποι; 
πασσυδίῃ μετὰ δέ σφι Μολίονε ϑωρήσσοντο 

110 παῖδ᾽ ἔτ᾽ ἐόντ᾽, οὔ πω μάλα εἰδότε ϑούριδος ἀλκῆς. 
ἔστι δέ τις Θρυόεσσα πόλις, αἰπεῖα κολώνη. 
τηλοῦ ἐπ᾽ ᾿Δλφειῷ, νεάτη Πίλου ἡμαϑόεντος᾽" 
τὴν ἀμφεστρατόωντο διαρραῖσαι μεμαῶτες. 


Da 702 nur von einem Lenker die 
Rede ist, so ist an ein Viergespann 
zu denken, wie sie später bei Wett- 
rennen verwandt wurden, sonst aber 
bei Homer nicht vorkommen. 

700. ἐλϑόντες, nach Elis. μετ᾽ 
ἄεϑλα ἃ. i. um Kampfpreise zu er- 
ringen, etwa bei Leichenspielen. — 
γάρ an dritter Stelle: zu g 317. — 
ἔμελλον sollten, nach Neleus’ 
Willen. 

701. Avyslag der bekannte König 
von Elis, kommt nur hier vor: vgl. 
B 624. 


702. κάσχεθε, nur hier, aus κάτ- 
σχεϑὲ = κατάσχεϑε: zu Z 164. — 
ἐλατῆρ᾽ : zu Δ 148. 

108. τῶν, Neutrum, von der 701f. 
erzählten Gewaltthat, Genetiv. cau- 
sal. zu κεχολωμένος, erklärt durch 
ἐπέων ἠδὲ καὶ ἔργων. Augeias 
hatte also den Wagenlenker mit 
Hohnreden fortgeschickt. 


104. ἄσπετα πολλά, wie ὃ 75. — 
ἐς δῆμον in den Gemeinde- 
schatz, vgl. zu τ 197, d.i. zur 
Vertheilung. [Anhang.] 


705. Vgl.zu ı 42. DerVers wurde 


von den alten Kritikern als aus der 
Odyssee unpassend übertragen mit 
Recht verworfen, da es sich nicht 
um eine Vertheilung in gleiche 
Theile an alle, sondern um eine 
Vertheilung nach Verhältniss des 


erlittenen Verlustes an die Berech- 
tigten handelte. 

706. Vgl. u 16. τὰ ἕκαστα, wie 
uw 165. & 375. — ἄστυ Pylos. 

707. οἵ δέ die Epeer. — πάντες, 
dann πολεῖς und πασσυδέῃ, gehäufte 
Ausdrücke zur Bezeichnung der 
drohenden Gefahr. 

708. πολεῖς in grosser Zahl. 

709. πασσυδίῃ: zu B12. — Mo- 
Alove: zu B621, Kteatos und Eu- 
rytos, 750 ᾿ἀκτορέωνε als Söhne 
des Actor, des Bruders des Augeias 
genannt (vgl. W638 ff.), 7561 als Söhne 
des Poseidon bezeichnet. Molioni- 
den hiessen sie nach der Mutter 
Molione. — ϑωρήσσοντο, wie B 587. 
[Anhang.] 

710. εἰδότε bis ἀλκῆς = Ο 527. 
ϑούριδος ἀλκῆς: zu ὃδ 527. 

111. ἔστι δὲ τις: zu γ 293. -- 
Θουόεσσα: zu B 592, dazu αἰπεῖα 
κολώνη Apposition: zu B 506.' 

712. τηλοῦ, fern von Pylos, an 
der nördlichen Grenze von Triphy- 
lien gegen Elis. Uebrigens beträgt 
die Entfernung. nach dem Folgen- 
den (716. 723. 726. 735) keine zwei 
Tagemärsche. — ἐπ᾽ Alpes, daher 
von dem mit Thryoessa identischen 
Thryon B 592: ‘AAgysıoio πόρον. — 
νεάτη bis ἠμαϑόεντος = I 153. 

713. ἀμφεστρατόωντο, nur hier. — 
διαῤῥαῖσαι μεμαῶτες: zu B473, Ob- 
ject: die Stadt, wie 733. Die Er- 
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ἀλλ᾽ ὅτε πᾶν πεδίον μετεκίαϑον, ἄμμι δ᾽ Adnvn 
715 ἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀπ’ Ὀλύμπου ϑωρφήσσεσϑαι 
Evvvyog, οὐδ᾽ ἀέκοντα Πύλον κάτα λαὸν ἄγειρεν, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐσσυμένους πολεμίζειν. οὐδέ us Νηλεὺς 
εἴα ϑωρήσσεσϑαι, ἀπέκρυψεν δέ μοι ἵππους" 
οὐ γάρ πώ τί μ᾽ ἔφη ἴδμεν πολεμήια ἔργα. 
720 ἀλλὰ καὶ ὡς ἱππεῦσι μετέπρεπον ἡμετέροισι, 
καὶ πεξός περ ἐών, ἐπεὶ ὡς ἄγε νεῖκος ᾿4ϑήνη. 
ἔστι δέ τις ποταμὸς Μινυήιος εἰς ἄλα βάλλων 
ἐγγύϑεν ᾿ἀρήνης, ὅϑε μείναμεν ἠῶ δῖαν 
ἱππῆες Πυλίων, τὰ δ᾽ ἐπέρρεον ἔϑνεα πεζῶν. 
126 ἔνϑεν πασσυδίῃ σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
ἔνδιοι ἱκόμεσϑ᾽ ἱερὸν ῥόον ᾿Δλφειοῖο. 
ἔνϑα Διὶ ῥέξαντες ὑπερμενεῖ ἱερὰ καλά, 
ταῦρον δ᾽ ᾿Δλφειῷ, ταῦρον δὲ Ποσειδάωνι, 
αὐτὰρ Adnvain γλαυκώπιδι βοῦν ἀγελαίην, 


zählung anticipiert hier die Situa- 
tion, welche eigentlich erst 733 
durch die weitere Erzählung vor- 
bereitet an ihrer Stelle ist. 

714. μετεκίαϑον hier in der ver- 
einzelten Bedeutung: durchzogen, 
die ganze Ebene bis zum Alpheios 
und zur Stadt Thryoessa. — ἄμμε 
δέ Nachsatz. Athene brachte die 
Nachricht den Pyliern also vor der 
Belagerung von Thryoessa. 

715 = 2167. ϑωρήσσεσθαι, Inf. 
der Aufforderung, wie 686 ἔμεν. 
Uebrigens erschien Athene, wenn 
unverwandelt, wohl nur den Füh- 
rern. 

‚716. ἔννυχος, nur hier, sonst ἐν- 
νύχιος. -- οὐδ᾽ ἀέκοντα praedicativ 
zu λαόν. — ἄγειρεν, wie von Here 
4 28. 

717. ἐσσυμένους, dem Sinne nach 
auf das collective λαόν bezogen, 
mit πολεμίζειν, wie N 787. 

718. εἴα wollte lassen. — ἀπέ- 
xgvwey, verbarg, indem er das 
Gespann „bei Seite schaffen liess. 

719. οὐ γάρ πώ τι, wie II 803 
vgl. 6141. — ἴδμεν, Infin. wie #146. 
213. — πολεμήϊα ἔργα: zu w 116. 

720. ὡς bezieht sich auf ἀπέκρυ- 
abev κτῇ 718 und wird nachher er- 
läutert durch καὶ πεζός nee ἐῶν. 


-- — Herimgemor, wie 738 ff. gezeigt 


721. Vgl. P 544. ἄγε lenkte, 
mit veinos, eine alleinstehende Wen- 
dung. 

722. Μινυήϊος, der spätere Ani- 
gros. — βάλλων sich ergiessend, 
zu A 314, in dieser Bedeutung nur 
hier: vgl. A 496. 

123. Aonvns: B591. — μείναμεν 
ἠῶ δῖαν: zu ı 151. 

724. ἐπέρρεον, nur noch B 754 in 
anderer Bedeutung, erfect nach 
demAor.: strömten allmählich 
herbei. 

725. σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντερ: 
zu © 530. 

726. ἔνδιοι, nur noch ὃ 460. — 
ἴερόν mit Bezug auf den Flussgott. 
Vgl. κ 351. 

727. ἱερὰ καλά, im Versschluss 
wie Ψ 195. 209, von einem grös- 
seren Opfer. 

728. Ueber die Wahl der männ- 
lichen und weiblichen Opferthiere 
zu I'103. Flussgöttern wie Posei- 
don werden Stiere geopfert, vgl. 
T 403f. y 6. 178. Poseidon ist 
Stammgott und Ahnherr des Königs- 
hauses: zu y 7. [Anhang.] 

729. βοῦν ἀγελαέην = ἡ 181. v 
251. Vgl. X 292 f. 
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730 δόρπον ἔπειϑ᾽ ἐλόμεσθα κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσι 
καὶ κατεκοιμήϑημεν ἐν ἔντεσιν οἷσιν ἕκαστος 
ἀμφὶ ῥοὰς ποταμοῖο. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοὶ 
ἀμφίσταντο δὴ ἄστυ διαῤῥαῖσαι μεμαῶτες. 
ἀλλά σφι προπάροιϑε φάνη μέγα ἔργον άρηος" 

586 εὗτε γὰρ ἠέλιος φαέθων ὑπερέσχεθε γαίης. 
συμφερόμεσϑα μάχῃ Aul τ᾽ εὐχόμενοι καὶ ᾿4ϑήνῃ. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Πυλίων καὶ Ἐπειῶν ἔπλετο νεῖκος, 
πρῶτος ἐγὼν ἔλον ἄνδρα, κόμισσα δὲ μώνυχας ἵππους, 
Μούλιον αἰχμητήν᾽ γαμβρὸς δ᾽ ἦν “ὑγείαο, 

140 πρεσβυτάτην δὲ ϑύγατρ᾽ εἶχε ξανϑὴν ᾿4γαμήδην, 

ἣ τόσα φάρμακα ἤδη, ὅσα τρέφει εὐρεῖα χϑών. 

τὸν μὲν ἐγὼ προσιόντα βάλον χαλκήρεϊ δουρί, 
ἤριπε δ᾽ ἐν κονέῃσιν: ἐγὼ δ᾽ ἐς δίφρον ὀρούσας 
στὴῆν ῥα μετὰ προμάχοισιν. ἀτὰρ μεγάϑυμοι ἘἘπειοὶ 

146 ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεὶ ἴδον ἄνδρα πεσόντα 
ἡγεμόν᾽ ἱππήων, ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσθαι" 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐπόρουσα κελαινῇ λαίλαπι ἶσος, 
πεντήκοντα δ᾽ EAov δίφρους, δύο δ᾽ ἀμφὶς ἕκαστον 


730 = H 380. Vgl. & 314 und 
298. ἔπειτα nach dem Partieip ῥέ- 
ξαντες: vgl. & 223. 

731. οἷσιν ἕκαστος = B 775. Θ 
544. 4 428. Ψ 371. 

732. ῥοὰς ποταμοῖο, wie ı 450. — 
Zweites Hemistich = A 744. Ψ 694. 

133. ἀμφίσταντο δή führt zu 713 
zurück: legten sich schon vor 
die Stadt. 

734. προπάρονθε temporal: vor- 
her, ehe sie die Stadt zerstören 
konnten: K 476. — φάνη μέγα ἔρ- 
yov zeigte sich grosse Kampf- 
arbeit: vgl. M 416. χ 149. 

735. ἠέλιος φαέϑων, sonst in der 
Odyssee: zu ψ 246. — ὑπερέσχεϑε, 
noch 2 374 in anderer Bedeutung, 
bezeichnet hier die dauernde Folge 
des ὑπερέσχε, zu ν 93: über der 
Erde stand. 

736. συμφερόμεσθα, vgl. © 400, 
das Imperfect vom Beginn: schick- 
ten wir uns an zusammenzutreffen, 
d. i. rückten wir gegen einander. 
— μάχῃ im Kampfe. 

738. ἄνδρα mit nachfolgender Ap- 
position des Namens Movlıov: zu 


4194. Zwischen .beide hat sich 
die für Nestor wichtige Notiz ge- 
drängt κόμισσα κτὲ ἀ. 1. schaffte als 
Beute fort, erbeutete. 

739. Zweites Hemistich: vgl. N 
428. > 

740. εἶχε: zu δ 569. — Ayaundnv: 
dieser Name, wie das 741 Gesagte 
erinnert an die Zauberin Medea. 

741. φάρμακα: vgl. ὃ 229. 230: 
πολλὰ μὲν σϑλά — πολλὰ δὲ λυγρά. 
— τρέφει wachsen lässt. — εὖ- 
ρεῖα χϑών: zu J 182. [Anhang.] 

742 = v 267. 

743. Erstes Hemistich = E 75. 
X 330. ἐς δέφρον ὀρούσας —= 359. 

744. στῆν de: zu 8 458, d.i. 
nahm Stellung, ordnete mich 
ein. 

745. ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος: vgl. 
£ 138. A 486. Zweites Hemistich 
= y 22. 

146. Vgl. 11292. ὅς bis μάχεσθαι 
= Z 460. P 351.- 

747. κελαινῇ λαίλαπι ἶσος: vgl. 
M 375. T 51. 

748. ἀμφίς zu beiden Seiten. [An- 
hang.] 
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φῶτες ὀδὰξ ἕλον οὖδας, ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 
50 καί νύ κεν ᾿ἀκτορίωνε Μολίονε παῖδ᾽ ἀλάπαξα, 
el μή σφωε πατὴρ εὐρὺ κρείων ἐνοσίχϑων 
ἐκ πολέμου ἐσάωσε καλύψας ἠέρι πολλῇ. 
ἔνϑα Ζεὺς Πυλίοισι μέγα κράτος ἐγγυάλιξε" 
τόφρα γὰρ οὖν ἑπόμεσϑα διὰ σπιδέος πεδίοιο 
55 κτείνοντές τ᾽ αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα καλὰ λέγοντες, 
ὄφρ᾽ ἐπὶ Βουπρασίου πολυπύρου βήσαμεν ἵππους 
πέτρης τ᾽ ᾿Ωλενίης, καὶ ᾿Δλεισίου ἔνϑα κολώνη 
κέκληται, ὅϑεν αὗτις ἀπέτραπε λαὸν ᾿4ϑήνη. 


ἔνϑ᾽ ἄνδρα κτείνας πύματον λέπον᾽ 


αὐτὰρ Ayauol 


60 ἂψ ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους, 
πάντες δ᾽ εὐχετόωντο ϑεῶν Aıl Νέστορί τ᾿ ἀνδρῶν. 
ὡς ἔον, εἴ ποτ᾽ ἔον γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὶς 


7 T 3 - 3 ’ . 
οἱος NS: ἀρετῆς ἀπονηδσεται 


n τέ μιν οἴω 


πολλὰ μετακλαύσεσϑαι, ἐπεί x’ ἀπὸ λαὸς ὄληται. 


749. ὀδὰξ ἕλον οὖδας: zu χ 269. 
- ἐμῷ bis δαμέντες = A444. II 
48. — ὑπό: ‚zu Γ' 436. 

750. nal νύ κεν: zu H 273. — 
Tollove: zu 709. — ἀλάπαξα vom 
rlegen eines Einzelnen nur hier. 
751. εὐρὺ κρείων vom Poseidon 
ur hier, sonst stets von Agamem- 
0n; häufig κρείων ἐνοσίχϑων. 

752. καλύψας ἠέρι moAly:, vgl. 
Ἶ 881. 

753. μέγα bis ἐγγυάλιξεν = Ρ618, 
gl. P 206, zu A 192. 

754. τόφρα γὰρ οὖν, wie Ο 232. 
- σπιδέος, nur hier, (oma -) 3U8- 
edehnt, weit. [Anhang ]. 

755. αὐτούς sie selbst, im Ge- 
ensatz zum folgenden ἔντεα. — 
vo zu λέγοντες, sonst ἀλλέγω. 
766. Bovngaslov, Landschaft, 
heil von Elis: zu B 615, in wel- 
hem die 757 genannten "Orte lie- 
en: B 617. 

757. ᾿Δλεισίου zu κολώνη, B 617 
λείσιον, vgl. A 111. — ἔνϑα — 
ἔκληται wo es — heisst, Um- 
!;hreibung zur Bezeichnung der 
mgebung eines Punktes. Ueber 
ἔκληται zu ξ 344. B 260. 

758. Vgl. X 200. ὅϑεν, bezieht 
ch, auf die 757 genannten Punkte. 
- ἀπέτραπε: vgl. K 507 ff. 


759. κτείνας Hauptsache, λέπον 
verliess. 

760. ἔχον bis ἕππους = Γ' 268. 

761. εὐχετόωντο, vgl. H 298, vom 
Dankgebet; für Nestor, wie ϑ 467 
den ὡς εὐχετοῴμην lebhafter Aus- 
druck dankbarer Gesinnung. — ϑεῶν 
und ἀνδρῶν partitive Genitive, chi- 
astische Stellung: zu x 15. — Νέ- 
στορι der Name statt ἐμοί mit Selbst- 
gefühl: zu H 75. 

762. ὡς praedicativ zu dor: zu 
4416. I'63, vgl Ψ 643. — εἴ ποτ᾽ 
ἔον γε wenn ich es je war: zu 
ο 268, mit Betonung der Vergangen- 
heit im Gegensatz zur Gegenwart, 
wodurch der Redende dem sich leb- 
haft aufdrängenden schmerzlichen 
Bewusstsein Ausdruck giebt, dass 
jene lückliche Zeit vorüber ist. — 
μετ ἀνδράσιν, wie - 315. N 461. 


168. οἷος allein, für sich, nicht 
ohne Beziehung zu μετ᾽ ἀνδράσιν 
1602. — ἧς ἀρετῆς ἀπονήσεται vgl. 
P 26; handschriftliche Lesart τῆς 
ἀρετῆς: Kr. Di. 50, 2, „10. — ἦ τέ 

ἐν οἴω: vgl. E 860. n τε, zu β 62, 
bei ei adversativem Gedankenverhält- 
niss zum Vorhergehenden: frei- 
lich, und doch. 

764. πολλά Adv. sehr. — μετα- 
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165 ὦ πέπον, ἦ μὲν σοί γε Μενοίτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν 
ἤματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿4γαμέμνονι πέμπε. 
νῶι δέ τ᾽ ἔνδον ἐόντες, ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 
πάντα μάλ᾽ ἐν μεγάροις ἠκούομεν ὡς ἐπέτελλε. 
Πηλῆος δ᾽ ἰχόμεσϑα δόμους ἐὺ ναιετάοντας 

710 λαὸν ἀγείροντες κατ᾽ ᾿Αχαιίδα πουλυβότειραν. 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειθ᾽ ἤρωα Μενοίτιον εὕρομεν ἔνδον 


ἠδὲ σέ, πὰρ δ᾽ ᾿4χιλῆα᾽ 


γέρων δ᾽ ἱππηλάτα Πηλεὺς 


πίονα μηρί᾽ ἔκαιε βοὸς Al τερπικεραύνῳ 
αὐλῆς ἐν χόρτῳ, ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον 

775 σπένδων αἴϑοπα οἶνον ἐπ᾽ αἰϑομένοις ἱεροῖσι. 
σφῶι μὲν ἀμφὶ βοὸς ἔπετον κρέα, νῶι δ᾽ ἔπειτα 


στῆμεν ἐνὶ προϑύροισι᾽ 


ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς, 


ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἐδριάασϑαι ἄνωγε, 

ξείνιά τ᾽ εὖ παρέθηκεν, & τε ξείνοις ϑέμις ἐστίν. 
180 αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπημεν ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 

ἦρχον ἐγὼ μύϑοιο κελεύων ὕμμ᾽ ἅμ᾽ ἔπεσϑαι" 


κλαύσεσθαι, nur hier, worin μετά 
nachher, später, d.i. wenn es 
zu spät ist, erklärt durch ἐπεί bis 
ὄληται. Zum Gedanken vgl. I 3495. 
— ὄληται Con). Aor.: zu H 31. 

765. Vgl. zu 1 252. σοί durch γέ 
betont, weil dem Redenden der 
(wegen der langen Zwischenerzäh- 
lung erst) 790 folgende Gegensatz 
vorschwebt σὺ δὲ λήϑεαι. -- Zur 
Sache H 127 ff. — ode: zu B 802. 

766 = I 253. 489. 

767. ἔνδον, d.i. im Palaste des 
Peleus, im weitesten Sinne, vgl. 771. 
414. 778. 

768. πάντα μάλ᾽ = Ψ 96. ı 238. 
a 286, zu β 306. 

109. Vgl. zu ο 28. δόμους: zu 
9 85. — ἐὺ ναιετάοντας: Ζὰ β 400. 

770. λαὸν ἀγείροντες, zu 716: de 
conatu: bemüht zu‘ sammeln. — 
πουλυβότειραν, sonst nur Beiwort 
von dv. 

771. Erstes Hemistich = x 516, 
vgl. & 129. Die Anwesenheit des 

enoitios in Phthia war nur eine 
vorübergehende, vgl. Ψ 85 ff. und 
Σ 326. 

772. γέρων bis Πηλεύς = H 125. 
I 438. 


773. Vgl. τ 865. 366. μηρία: zu 
γ 9. 456. — ἔκαιε Imper ect be- 
schreibt die Situation, worin Ne “ 
stor und Odysseus den Peleus an- | 
treffen. 

774. αὐλῆς ἐμ χόρτῳ, vgl. 2.640, 
in der Mitte des ofes war der Al- 
tar des Zeus Equelog: 8847. — 
ἔχε hielt. — χρύσειον ἄλεισον wie . 
y 50. 53. ο 86. 

775. ἐπ᾿ αὐἰθομένοις ἵερφῖσιν = 
μ 362, vgl. γ 459. 

776. σφῶϊ μέν, Patroklos und 
Achill. — ἀμφί zu Exerov. — ἔπει- 
τα: zu α 106. 

777. Vgl.” 12. Erstes Hemistich: 
vgl. $ 304. 325, zweites = I 198, 
Ψ 101. — ἐν προϑύροισι d.i.ı 
das Hofthor: zu α 108. 

778 == 646. 

119. ξείνια, was gemeint ist, zeigt 
780. — εὖ d.i. gehörig, reich- 
lich: zu 1358. — & re derglei- 
chen, Object zu dem aus dem Vor- 
hergehenden zu ergänzenden παρα- 
ϑεῖναι: vgl. ı 268. 

780 = & 201. Iirstes Hemistich: 
zu ὃ 47, zweites = ὃ 788. κ 384. 
τέρπεσϑαι mit Genetiv: sich er- 
sättigen: zu ᾧ 300. 
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σφὼ δὲ μάλ᾽ ἠϑέλετον, τὼ δ᾽ ἄμφω πόλλ᾽ ἐπέτελλον. 
Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων ἐπέτελλ᾽ ᾿Αχιλῆι 
αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων" 

186 σοὶ δ᾽ αὖθ᾽ ὠδ᾽ ἐπέτελλε Μενοίτιος "Axtopog υἱός" 
„tervov ἐμόν, γενεῇ μὲν ὑπέρτερός ἐστιν ᾿ἀχιλλεύς, 
πρεσβύτερος δὲ σύ ἐσσι βίῃ δ᾽ ὅ γε πολλὸν ἀμείνων. 
ἀλλ᾽ εὖ οἵ φάσϑαι πυκινὸν ἔπος ἠδ᾽ ὑποϑέσϑαι 
καί ol σημαίνειν᾽ ὁ δὲ πείσεται εἰς ἀγαϑόν περ." 

190 ὡς ἐπέτελλ᾽ ὁ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 
ταῦτ᾽ εἴποις Ayılmı δαΐφρονι, αἴ κε πέίϑηται. 
τίς δ᾽ οἷδ᾽, εἴ κέν ol σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρέναις 
παρειπών; ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίς ἐστιν ἑταίρου. 
εἰ δέ τινα φρεσὶν ἧσι ϑεοπροπίην ἀλεείνει 

196 καί τινά ol πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 
ἀλλὰ σέ περ προέτω, ἅμα δ᾽ ἄλλος λαὸς ἐπέσϑω 
Μυρμιδόνων, al κέν τι φόως Δαναοῖσι γένηαι" 
καί τοι τεύχεα καλὰ δότω πολεμόνδε φέρεσϑαι, 
αἵ κέ σε τῷ ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 


182. μάλ᾽ ἠθέλετον waret sehr 
bereitwillig. — ἐπέτελλον leg- 
ten ans Herz. 

184 = Z 208. Anders lautet da- 
gegen die Mahnung des Peleus 
I 254 ff. 

785. Zweites Hemistich = II 14. 

786. γενεῇ μέν an Geschlecht, 
mit ὑπέρτερος: vgl. ®187, wo Achill 
sagt: αὐτὰρ ἐγώ γενεὴν μεγάλου 
Διὸς εὔχομαι εἶναι, sofern er der 
Enkel des Aeakos war, der als Sohn 
‚des Zeus galt; dazu Sohn der Göt- 
tin Thetis. 

181. πρεσβύτερος : gross kann der 
‘Unterschied des Alters nicht ge- 
wesen sein: vgl. II 867. — 6 γε 
“πολλὸν ἀμείνων: vgl. Z 479. 

788. ev gehörig, mit Fleiss. 
— πυκινὸν ἔπος wie H 375. N 76. 
.— ὑποθέσθαι d.i. rathe: zu 9 36. 
.a& 279. 

789. Vgl. zu 4889. — σημαίνειν 
Weisung geben, zurechtwei- 
sen, leiten. — εἰς ἀγαϑόν: zu I 
102, mit περ: zum Guten jeden- 
falls. 

790 = I 259. 

791. ταῦτα: Nestor hat das 768f. 


und 664 ff. Gesagte im Sinne. — αἴ 
κε πίθηται = A 420. 

792. 798 = O 408. 404. τίς δ᾽ 
οἶδ᾽ εἴ κε: zu β 332. Kr. Di. 65, 


1, 6. — σὺν δαίμονι, nur hier und 
Ο 403. — ἀγαϑή d. 1. nützlich, 
heilsam. — παραίφασις, nur hier; 


παραΐί Locativform in der Compo- 
sition, wie in παραιφάμενος 2 771: 
zu B 711. 

794—797 == II 36—89. 

794. θεοπροπέην, eine Gottes- 
offenbarung, die ihm etwa bei 
Aufnahme des Kampfes ein Unglück 
oder den Tod in Aussicht stellte. 
Zur Sache A 416ff. I 410 ff. 

795. καί schliesst eine bestimmte 
Voraussetzung für das allgemeine 
τινὰ ϑεοπροπίην an: zu y 392. — 
πὰρ Ζηνός vonZeus her, Ζὰ τινὰ. 
— Zweites Hemistich: vgl. x 549. 

796. ἀλλά im Nachsatze: zu A 82, 
mit σέ περ doch dich wenig- 
stens: zu A 868 und 508. 

797. αἱ bis γένηαι = Θ᾽ 282. 

798. τεύχεα, seine Waffen, vgl. 
II 40. 

799 = II 41. Σ 199. Zweites 
Hemistich = & 78. — ἴσκοντες, 
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800 Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿4χαιῶν 


τειρόμενοι" 


ὀλέγη δέ τ᾽ ἀνάκνευσις πολέμοιο.“ 


[ῥεῖα δέ x’ ἀκμῆτες κεχμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαισϑε προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων. 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινε, 

806 Br δὲ ϑέειν παρὰ νῆας ἐπ᾿ Αἰακίδην Ayılma. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κατὰ νῆας Ὀδυσσῆος ϑείοιο 
ἷξε ϑέων Πάτροκλος. ἵνα σφ᾽ ἀγορή τε ϑέμις τε 
ἤην, τῇ δὴ καί σφι ϑεῶν ἐτετεύχατο βωμοί, 
ἔνϑα ol Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησε, 

810 διογενὴς ᾿Ευαιμονίδης, κατὰ μηρὸν ὀιστῷ, 
σκάξων ἐκ πολέμου κατὰ δὲ νότιος ῥέεν ἱδρὼς 
ὥμων καὶ κεφαλῆς, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν κελάρυξε, νόος γε μὲν ἔμπεδος Nerv. 
τὸν δὲ ἰδὼν ὥκτειρε Μενοιτέου ἄλκιμος υἱός, 

816 καί ῥ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσητ δα᾿ 


gleichachtend ἀ. 1. haltend für, 
sonst Zioxw. Zur Sache vgl. II 
281 ff. 

800. 801 = II 42.43. Σ 200. 201. 

800. ἀναπνεύσωσι mit dem Par- 
ticip τειρόμενοι construirt, wie die 
Verba des Aufhörens, aufathmen 
von der Bedrängniss: zu μ 440. 
Kr. Di. 56, 5, 1. — Zweites Hemi- 
stich: zu % 220. 

801. ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις: das 
mit Nachdruck vorangestellte oAlyn 
vertritt einen concessiven Neben- 
satz, wie συμφερτή N 237 einen 
Bedingungssatz, zu v 246. M 412: 
wenn auch gering (für kurze 
Zeit), so ist es doch immerhin 
eine Rast vom Kampf, auch 
eine kurze Rast ist doch immerhin 
eine Rast. 

802. 803 = II 44. 45. Zu, 803 
vgl. II 376.  ἀυτῇ ZU κεκμηύτας. 
Beide Verse wurden von den alten 
Kritikern mit Recht hier verworfen, 
weil sie der Situation nicht entspre- 
chen (κλισιάων), während sie in II 
an richtiger Stelle stehen. 

V. 804—848. Patroklos und 
Eurypylos. 

804. Vgl. zu e 150. 

805. Vgl. zu 617. Dass der Dich- 
ter Patroklos stumm hinwegeilen 


lässt, soll die ausserordentliche 
Wirkung von Nestors Mahnung 
zeigen. 


806. Ueber die Lage der Schiffe 
des Odysseus vgl. A5 fl. 

807. ἷξε ϑέων = γ 288. — ἀγορή 
τε ϑέμις τε in localer Bedeutung: 
Versammlungsplatz und Ge- 
richtsstätte: zu Θ 223. 

808. ἤην, sonst nur in der Odys- 
see. — τῇ δή relativisch, wie ε 442. 
n 281, mit καί wo denn auch. — 
βωμοὶ, wie der des Zeus πανομ- 
φαῖος © 249 f. 

809. Vgl. κ 277. 

810. κατὰ μηρὸν ὀιστῷ = Π 21. 
A 662, zu βεβλημένος. 

811. σκά ὧν, nur hier und T 41. 
— κατὰ bis ἱδρώς = PT15. νότιος 
ἰδρώς der nasse Schweiss, wir: der 
helle Schweiss. 

812. ὥμων und κεφαλῆς, ablati- 
vische Genetive abhängig von κατά 
— δέεν: vgl. κ 862. --- ἀπό bis 
ἀργαλέοιο = II 528. 

813. Erstes Hemistich: vgl. II 
529. — νόος, Vernunft, Bewusst- 
sein, wie x 240. — γὲ μέν: zu B 
703, jedoch. — ἔμπεδος fest d.i. 
ungeschwächt. 

814. Erstes Hemistich = II5. 7 
534, zweites = A 605 und sonst. 
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οὦ δειλοί, Ζαναῶν ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης 
ἄσειν ἐν Τροίῃ ταχέας κύνας ἀργέτι δημῷ. 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπέ, διοτρεφὲς Εὐρύπυλ᾽ ἔρως, 
830 ἤ ῥ᾽ ἔτι που σχήσουσι πελώριον Ἕχτορ᾽ ᾿Αχαιοί, 
ἡ ἤδη φϑίσονται ὑπ᾽ αὐτοῦ δουρὶ δαμέντες." 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Εὐρύπυλος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα: 
οθὐχέτι, διογενὲς Πατρόκλεις, ἄλκαρ ᾿4χαιῶν 
ἔσσεται, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέονται. 
825 ol μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε 
χερσὶν ὕπο Τρώων τῶν δὲ σϑένος ὄρνυται αἰέν. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νῆα μέλαιναν, 
. μηροῦ δ᾽ ἔκταμ᾽ ὀιστόν, am’ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινὸν 
880 νέξ᾽ ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δ᾽ ἥπια φάρμακα πάσσε 
ἐσθλά, τά σε προτί φασιν ᾿Δχιλλῆος δεδιδάχϑαι, 
ὃν Χείρων ἐδίδαξε, δικαιότατος. Κενταύρων. 
ἑητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλείριος ἠδὲ Μαχάων, 
τὸν μὲν ἐνὶ κλισίῃσιν ὀίομαι ἕλκος ἔχοντα 


816 = Ε 871. Σ 72. β 362. κ 
824. 418. A 472. 616. π 22. o 40. 

816. ἃ δειλοί: vgl. 4.441. Δαναῶν 
bis μέδοντες = 4526, vgl. Β 79. 

817. ὡς ἄρα, wie sonst οὕτω δή, 
zu B 158, folgernd aus der Ver- 
wundung des Eurypylos: so denn. 
— τῆλε bis αἴης = II589. τ 301. 
ὦ 290, vgl. σ 146. | 

818. Vgl. © 379. ἀργέτι δημῷ, 
wie noch Φ 127. 

819. Erstes Hemistich = K 384. 
405. 2 „380. 656 und zu α 169. 

820. ἤ da ob denn. — σχήσου- 
σιν: vgl. N 151. — ὑπό: zu Γ 436 
und A 749. 

822 = I’ 203 und sonst. 

823. ἄλκαρ, nur hier und E 644, 
mit ᾿ἀχαιῶν, eine Abwehr, Ret- 
tung für die Achaeer. 

824. ἀλλ᾽ bis πεσέονται: zu I 235. 
A 311, Subject die Achaeer. 

825 = II 23. ὅσοι bis ἄριστοι: 
vgl. 9 36. 

826 = II 24. A 659. 

827. Erstes Hemistich = 2 11, 
zu E 564. — ὄρνυται αἰέν wird 1 im- 
mer von neuem erweckt: vgl. B 


451, erhebt sich immer wieder, 
wenn sie auch einmal zu sinken 
anfängt. 

828. μέν hebt ἐμέ im Gegensatz 
zu den 82 ἢ ‚„Genannten hervor. 

829. ἀπ᾿ αὐτοῦ von selbigem, 
dem Schenkel. 

830. vife: zu A 218. — ἐπέ zu. 
πάσσε, wie-E 401. — ἤπια, wie 4 
218, vgl. ὀδυνήφατον 841. 

881. ἐσθλά heilsame, wie δ228.. 
% 287. 292. — προτί zu ᾿4χιλλῆος, 
auffallende Trennung der Braepo- 
sition von ihrem Substantiv durch 
das freilich enklitische Verbum: zu 
v 249. Kr. Di. 68, 5, 4. Zur Prae- 
po osition zu 1 302. — δεδιδάχϑαι 

erf. der dauernden Folge: Kennt- 
niss haben. 

832. Χείρων: zu 1219. — δικαι- 
ὅτατος der gesittetste, wie £120, 
da die Kentauren als wilde und 
rohe Bestien (φῆρες A268) galten: 

zu @ 303. 

833. Vgl. B 732. — γάρ an drit- 
ter Stelle: zu oe 317. 

834. Nach dem allgemeinen Sub- 
ject ἐητροί folgt hier anakoluthisch 
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835 χρηίζοντα καὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἑἐητῆρος 
κεῖσϑαι, ὁ δ᾽ ἐν πεδίῳ Τρώων μένει ὀξὺν "done. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 
πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἔοι τάδε ἔργα; τί ῥέξομεν, Εὐρύπυλ᾽ ἥρως; 
ἔρχομαι, ὄφρ᾽ Ayıılm δαΐφρονι μῦϑον ἐνίσπω, 
840 ὃν Νέστωρ ἐπέτελλε Γερήνιος, οὖρος ᾿4“χαιῶν᾽ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς περ σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο."“ 
ἡ, καὶ ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 
ἐς κλισίην ϑεράπων δὲ ἰδὼν ὑπέχευε βοείας. 
ἔνϑα μιν ἐχτανύσας ἐκ μηροῦ Tauvs μαχαίρῃ 
846 ὀξὺ βέλος περιπευκές, an’ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινὸν 
νίξ᾽ ὕδατι λιαρῶ, ἐπὶ δὲ ῥίζαν βάλε πικρὴν 
χερσὶ διατρίψας, ὀδυνήφατον, ἤ ol ἁπάσας 
ἔσχ᾽ ὀδύνας" τὸ μὲν ξλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα. 


die Theilung τὸν μὲν und 836 ὁ δέ, 
indem an die ἐν ἐς des allgemei- 
nen Gedankens “die können mir 
nicht helfen’ eine specielle Ausfüh- 
rung tritt, deren erstes Glied als 
Vermuthung von oloucı abhängig 
wird. Aehnliche Aenderungen der 
Construction zu B 353. E 136. Ζ 
511. 1359. α 275. Vgl. auch zu I" 
211. 0 95. μ 73. — ἔχοντα d.i. be- 
“haftet mit, wie T’52, steht causal 
zu χρηΐξοντα. 

835. χρηΐξειν sonst nur in der 
Odyssee. — ἀμύμονος ἑητῆρος = 
A 518. 

836. Τρώων zu πεδίῳ, wie 0739. 
— ὀξὺν "done mit μένει wie P721 
μίμνειν: zu B 440. 

837 = A 206 -+ A 608. 

838. πῶς τ᾽ ἄρ᾽ wie denn nur, 
wie y 22. Σ 188; der Optativ ἔοι 
ohne κέ Ausdruck der Vorstellung: 
zu K 247. Sinn der Frage: wie kön- 
nen wir nur hier verfahren? Vgl. 
zu g 274. — δέξομεν, dubitativer 
Conjunctiv. 


ν 


839. ἔρχομαι ich bin auf dem 
Wege, wıe & 301; Asyndeton ex- 


τ plicativ. — μῦϑον den Auftrag. 


840. οὖρος 4.: σὰ γ 411. 

841. πέρ nur hier nach οὐδ᾽ ὡς: 
sogar auch so nicht, auch 
trotzdem nicht. — μεϑήσω mit 

ersönlichem Genetiv nur hier: will 
assen von dir, dich verlassen. 

842. Vgl. N 534. 

843. ἐς κλισίην, des Eurypylos: 
vgl. Ο 392. — ὑπέχευε breitete 
als Unterlage hin: vgl. ξ 49. #47. 

844. ἔνϑα bezieht sic ich” auf βοείας 
848. 

845. περιπευκές, nur hier, eine 
nachdrückliche Steigerung yon ὀξύ: 


sehr scharf. — ἀπ᾿ αὐτοῦ bis 
κελαινόν τὰ 829. 

846. Vgl. 880. 

847. διατρίψας, in der eigentli- 
chen Bedeutung nur hier. — en. 


φατον, epexegetisch erläutert durch 
den folgenden Relativsatz. 
848. τό bis αἷμὰ = = Λ 261. 
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IAIAAOZ M. 


Τειχομαχία. 


ὡς ὁ μὲν ἐν κλισίῃσι Μενοιτίου ἄλκιμος υἱὸς 


lat’ Εὐρύπυλον βεβλημένον᾽ 


οἵ δὲ μάχοντο 


‚Aoyeioı καὶ Τρῶες ὁμιλαδόν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε 
τάφρος ἔτι σχήσειν ΖΙαναῶν καὶ τεῖχος ὕπερϑεν 
5 εὐρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 


ἐντὸς ἔχον ῥύοιτο᾽ 
ἀϑανάτων᾽ 


ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν κλειτὰς ἑκατόμβας, 
᾿ ὄφρα σφιν νῆάς τε ϑοὰς καὶ ληίδα πολλὴν 
ϑεῶν δ᾽ ἀέκητι τέτυκτο 
τὸ καὶ οὔ τι πολὺν χρόνον ἔμπεδον Nev' 


10 ὄφρα μὲν Ἕχτωρ ξωὸς ἔην καὶ μήνι᾽ ᾿Δχιλλεὺς 
καὶ Πριάμοιο ἄνακτος ἀπόρϑητος πόλις ἔπλε, 
τόφρα δὲ καὶ μέγα τεῖχος ᾿Αχαιῶν ἔμπεδον Nerv. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι ἄριστοι, 
πολλοὶ δ᾽ ᾿Δργείων ol μὲν δάμεν ol δὲ λίποντο, 


Μ. 

Der zwölfte Gesang nimmt die 
4A 596 abgebrochene Schlachtbe- 
schreibung auf, ohne jedoch die 
letzten Stadien des Kampfes im of- 
fenen Felde zu schildern, und er- 
zählt, die Flucht der Griechen in das 
Lager voraussetzend, den Kampf 
um die Mauer, welcher mit der 
Erstürmung des Thores durch Hek- 
tor endigt. 

V. 1-33. Das Schicksal der 
Mauer nach der Zerstörung 
Troja’s. 

2. ἐμάχοντο: vgl. A 596. [Anh.] 

3. ὁμιλαδόν nur ‚hier und OÖ 277. 
P 730. — οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε κτέ. 
γογαδαξυπρ des Ausgangs der Tei- 
chomachie. 

4. σχήσειν, nämlich Τρῶας. — 
ὕπερϑεν darüber, über dem Gra- 
ben: zu ὃ 150. 

ὅ. 6. Vgl. zu H 449. 450. 

7. ὄφρα — ῥδύοιτο schliesst an 
ποιήσαντο und ἤλασαν an. 

8. ἐντὸς ἔχον, wie β 341, ein- 
schliessend, wie sonst ἐντὸς ἐέρ- 


Ameis, Homer’s Ilias. I. 4. 


γειν: zu B 616. — ϑεῶν ἀέκητι: vgl. 
H 443 ft. 

9. τὸ καί, wie I’ 176. 9 332, 
darum auch. Diese Bemerkung 
geht auf die 13 ff. erzählte völlige 
Zerstörung der Mauer. 

10. ὄφρα μέν. ‚so lange zwar, 
Gegensatz 13 αὐτὰρ ἐπεί. Asynde- 
ton explicativ. Bereits am dritten 
Tage nach dem. Mauerbau söhnt 
sich Achill mit Agamemnon aus 
und erlegt Hektor; der Dichter 
dieser Partie scheint eine längere 
Frist zwischen beiden Ereignissen 
angenommen haben oder er hat das 
in .diesem Verse Gesagte nur als 
wesentliche Vorbedingung für die 
Erhaltung Troja’s (V. 11) dem Fol- 
genden vorausgeschickt. 

11. ἀπόρθητος nur hier. 

12. ἔμπεδον, obwohl schon in 
diesem Buche 397 ff. ein Stück der- 
selben eingerissen und das Thor 
zerschmettert wird: vgl. auch ἐπ =‘ 
ὅδ ἢ. O 361. 

13. 14. κατὰ μέν, der Gegensatz 
dazu folgt πέρϑετο δέ 15. An das 
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15 πέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλις δεκάτῳ ἐνιαυτῷ, 
᾿Αργεῖοι δ᾽ ἐν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 
δὴ τότε μητιόωντο Ποσειδάων καὶ ᾿“πόλλων 
τεῖχος ἀμαλδῦναι, ποταμῶν μένος εἰσαγαγόντες, 
0000: ἀπ᾽ ᾿Ιδαίων ὁρέων ἄλαδε προρέουσι, 

40 ἹΡῆσός ϑ᾽ ἙἙπτάπορός ra Kapnoog τε Ῥοδίος τε 
Γρήνικός τὸ καὶ “ἴσηπος δῖός τε Σχάμανδρος 
καὶ Σιμόεις, ὅϑι πολλὰ βοάγρια καὶ τρυφάλειαι 
κάππεσον ἐν κονίῃσι καὶ ἡμιϑέων γένος ἀνδρῶν. 
τῶν πάντων ὁμόσε στόματ᾽ ἔτραπε Φοῖβος ᾿“πύλλων, 

25 ἐννῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος ἴει ῥόον" ὗε δ᾽ ἄρα Ζεὺς 
συνεχές, ὄφρα κὲ ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα Bein. 
αὐτὸς δ᾽ ἐννοσίγαιος ἔχων χείρεσσι τρίαιναν 
ἡγεῖτ᾽, ἐκ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια κύμασι πέμπε 
φιτρῶν καὶ λάων, τὰ ϑέσαν μογέοντες Ayauot, 


erste Glied schliesst sich als unter- 

eordnetes Moment in chiastischer 
Stellung zu ὅσσοι ἄριστοι, --- πολλοὶ 
δέ, welches unlogisch in ol μέν — 
οἵ δέ zerlegt wird, als ob ἱπολλοὶ 
die Gesammtheit der Achaeer be- 
zeichnete: vgl. δ 495. 

16. ἐν νηυσὶ --- ἔβησαν: zu α 310. 

17. δὴ τότε Nachsatz. — μητιό- 
ovro nach der H 489 ΕἾ von Zeus 
dem Poseidon ertheilten Erlaubniss. 
Weshalb auch Apollon bei der Zer- 
störung der Mauer interessiert ist, 
erhellt aus H 452 f. 

18. εἰσαγαγόντες, gehört zum In- 
finitiv ἀμαλδῦναι: zu x 489. 

20. Ῥῆσος und die folgenden No- 
minative Appositionen zum Relativ- 
satze 19: zu ß 119. Von den hier 
genannten Flüssen kommen bei Ho- 
mer sonst nur die drei letzten vor. 

22. 691, auf die beiden zuletzt 
genannten Flüsse zu beziehen, = 
an denen. Vergil Aen. I 100: "ubi 
tot Stmois correpta sub undis scuta 
virum σα ue et fortia corpora 
volvit. — βοαγρια: zu π 296. 

23. ἡμιϑέων, eine nur hier vor- 
kommende Bezeichnung der Helden 
vor ΠΗ 

ὅσε mit ἔτραπε wandte 
nach « emselben Punkte, d.i. 
vereinigte. “ 


25. ἐννῆμαρ, während die Achaeer 
die Mauer in einem Tage erbaut 
hatten. — ἴεν liess gehen, schil- 
derndes Imperfect, wie die folgen- 
genden bis 30 (ἐποίησεν). --- ve bis 
Ζεύς m ἕ 467, zu E 91. 

26. συνεχές mit verlängerter An- 
fangssilbe, wie ı 74. — ὄφρα κε 
mit Opt.: zu ὦ 334, vgl. #21. Kr. 
Di. 54, 8, 4. — ϑᾶσσον: zu n 152. 
-- ἁλίπλοα, nur hier, im Meer 
schwimmend, mit ϑείη machte 
== ins Meer hinabschwemme, 
vergl. H 461 εἰς ἅλα καταχεῦαις 
zur Umschreibung mit τυϑέναι ε 
319. 

27. αὐτός, als die Hauptperson 
bei dem ganzen Zerstörungswerk 
dem Apollo und Zeus entgegenge- 
stellt. — τρέχιναν: zu ν 164. 

ai: ἡγεῖτ᾽ schritt voran, der 
Fluth der vereinigten Ströme, ihr 
gleichsam den We bahnend mit 
dem Dreizack: auf diese Thätigkeit. 
des ἐννοσίγαιος deutet auch das ἐκ 
im Folgenden, welches mit πέμπε 
in prae ter Kürze verbunden ist: - 
hob aus dem Boden die Grund- 
lagen und spülte sie hinweg, 
κυμασιν vermittelst der gegen die 
Mauer geleiteten Wogen der ver- 
einigten Flüsse. 

29. φιτρῶν καὶ λάων == DB 314, 
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30 λεῖα δ᾽ ἐποίησεν παρ᾽ ἀγάρροον “Ἑλλήσποντον, 
αὖτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι κάλυψε, 
τεῖχος ἀμαλδύνας" ποταμοὺς δ᾽ ἔτρεψε νέεσϑαι 
κὰρ ῥόον, 77 περ πρόσϑεν ἴεν καλλίρροον ὕδωρ. 

ὡς ἄρ᾽ ἔμελλον ὕπισϑε Ποσειδάων καὶ ᾿ἀπόλλων 

35 ϑησέμεναι" τότε δ᾽ ἀμφὶ μάχη ἐνοπή τε δεδήει 
τεῖχος ἐύδμητον, κανάχιξε δὲ δούρατα πύργων 
βαλλόμεν᾽. ᾿4ργεῖοι δὲ Διὸς μάστιγι δαμέντες 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐελμένοι ἰσχανόωντο, 
Ἕχτορα δειδιότες, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο" 

40 αὐτὰρ ὅ γ᾽, ὡς τὸ πρόσϑεν, ἐμάρνατο ἷσος ἀέλλῃ. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν Ev τε κύνεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρευτῇσι 
κάπριος ἠὲ λέων στρέφεται ὄϑένεϊ βλεμεαίνων᾽" 

ol δέ τε πυργηδὸν σφέας αὐτοὶς ἀρτύναντες 


Genetiv. materiae zu ϑεμεώια. -- 
μογέοντες: zu A 686. 

80. λεῖα substantiviertesNeutrum, 
eine ebene Fläche. --- ποέησεν 
schaffte, stellte her, nach den 
Imperfecten der abschliessende Aor. 
— ἀγάρροον: zu B 845. 

31. Vgl. zu H 462. 

82. ἔτρεψε νέεσθαι, Gegensatz zu 
24. 25, Infinitiv der beabsichtig- 
ten Folge: dass sie zurückkehren 
sollten. 

33. κὰρ ῥόον die Strömung hinab, 
stromabwärts d. 1. in ihr Bett: 
zu β 429. — 5 περ woselbst, ge- 
rade da, wo. — ev == ζεσαν, 6Υ- 
gossen. 

V. 84&—79. Hektor vor dem 
Graben. Rath des Poulyda- 
mas. 

35. ϑησέμεναι mit og, so schaf- 
fen, thun, vgl. 9 465. — τότε von 
dem V. 2 bezeichneten Standpunkt 
der Erzählung, zu dem der Dichter 
jetzt zurückkehrt. Indess bezeich- 
net die folgende Ausführung ein vor- 
geschritteneres Stadium des Kam- 
pfes, als V.2.3. — ἀμφί zu δεδήει, 
von beiden abhängig τεῖχος: vgl. 
Z 829, zu 4 342. 

36. κανάχιξε δὲ κτέ.: vgl. I 573f. 
δούρατα die Balken. 

37. βαλλόμεν᾽, mit Steinen. — 
Διὸς μάστιγι δαμέντες: vgl. N 812: 
die Geissel als sinnliches Bild der 


schreckenden, zur Flucht treiben- 
den Einwirkung des Zeus. [Anh.] 

88. Von den drei das Hauptver- 
bum umgebenden Participien be- 
zeichnet ἐελμένοι in engster Ver- 
bindung mit ἐσχανόωντο (hielten 
sich zurück) den dauernden Zu- 
stand, worin sie verharren, δαμέν- 
reg die diesen herbeiführende vor- 
ausgehende Handlung, δειδιότες die 
denselben motivierende dauernde 
Stimmung. 

89. κρατερόν bis φόβοιο: zu Z 97. 

40. τὸ πρόσϑεν: vgl. A297f. Der 
hier noch trotz 35f. vorausgesetzte 
Kampf des Hektor ist gegen die. 
letzten Nachzügler gerichtet zu den- 
ken, welche noch nicht über den 
Graben zurückgegangen sind, vgl. 
122f., obwohl der folgende Ver- 
gleich wieder einen Kampf in grös- 
seren Dimensionen voraussetzt. 

41. ἐν unter, inmitten, so- 
dass die Jäger und Hunde ihn zu 
umstellen suchen, vgl. A 414 ὡς 
δ᾽ ὅτε κάπριον ἀμφὶ κύνες ϑαλεροί 
τ᾽ αἰξηοὶ σεύωνται. [Anhang.) 

42, στρέφεται = στρέφηται. — 
σθένεϊ Pleuealvov: zu © 337. 

48. ol δέ τε: dass τέ correspon- 
diert dem δέ in τοῦ δέ 45. — πυρ- 
γηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες = 
N 152, ohne πυργηδόν M86, nach- 
dem sie sich mauerartig (zu 
einer geschlossenen Schaar) 
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ἀντίοι ἵστανται, καὶ ἀκοντίζουσι ϑαμειὰς 

45 αἰχμὰς ἐκ χειρῶν᾽ τοῦ δ᾽ οὔ ποτε κυδάλιμον κἣρ 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορίη δέ μὲν Extra‘ 
Ν 
ταρφέα δὲ στρέφεται στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων᾽ 
ὕππῃ τ᾽ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴκουσι στίχες ἀνδρῶν" 
ὡς ἝἜχτωρ ἀν᾽ ὅμιλον ἐὼν ἐλλίσσεϑ᾽ ἑταίρους, 

δ0 τάφρον ἐποτρύνων διαβαινέμεν. οὐδέ οἵ ἵπποι 
τόλμων ὠκύποδες, μάλα δὲ χρεμέτιξον ἐπ᾿ ἄκρῳ 
χείλει ἐφεσταότες᾽ ἀπὸ γὰρ δειδίσσετο τάφρος 
εὑρεῖ᾽, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέειν σχεδὸν οὔτε περῆσαι 
ῥηιδίη᾽ κρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφέες περὶ πᾶσαν 

δῦ ἔστασαν ἀμφοτέρωϑεν, ὕπερϑεν δὲ σκολόπεσσιν 
ὀξέσιν ἠρήρει, τοὺς ἔστασαν υἷες ᾿ἀχαιῶν . 
πυχνοὺς καὶ μεγάλους, δηίων avögmv ἀλεωρήν. 
ἔνϑ᾽ οὔ κεν ῥέα ἵππος ἐύτροχον ἄρμα τιταίνων 
ἐσβαίη, πεζοὶ δὲ μενοίνεον εἰ τελέουσι. 


zusammen geschlossen. Sach- 
lich vgl. N 130 ff. 

45. οὔ ποτε entspricht dem Be- 
griff der Wiederholung in ϑαμειάς 
44. — κυδάλιμον κῆρ das muthige 
Herz. [Anhang.] 

46. ταρβεὲ οὐδὲ φοβεῖται = ὦ 
675. φοβεῖται hier in der bei Ho- 
mer sonst nicht üblichen Bedeu- 
tung: fürchtet, zu A 544. — ἀγη- 
vooin δέ μιν ἔχτα: vgl. II 753 En 
τέ μιν ὦλεσεν ἀλκή, auch Z 407. 
Zum Aorist zu A 558. 

47. ταρφέα adverbial: zu © 379. 
— Zweites Hemistich = O 615, 
πειρητίξων nur hier mit Accus. 

48. ὅππῃ Te — τῇ τε: die corre- 
lative Beziehung wird auch durch 
das correspondierende τέ angedeu- 
tet: zu 482. Ueber den Conjunctiv 
im Nebensatze bei iterativen Hand- 
lungen zu A 554. 

49. ἀν᾽ ὅμιλον: zu 1209. — ἐλ- 
λίσσεϑ᾽ : zu E491. Die Anwendung 
des Vergleichs, der Hektor noch in 
voller kriegerischer Action vorführt, 
zeigt denselben auffallender Weise 
in einer ganz anderen Situation. 

50. οἵ = ol ihm, mit Beziehung 
auf ἐποτρύνων. 

51. τόλμων hatten den Muth. 
— χγρεμετίξω nur hier. 


52. ἀπὸ mit δειδίσσετο, nur hier. 

63. εὐρεῖ᾽, an betonter Versstelle, 
in seiner Bedeutung erläutert (ἄρα 
eben) durch die folgende negative 
Doppelgliederung mit ῥηϊδέη. — 
σχεδόν Adv. zu ὑπερϑορέειν, in 
der Nähe, d. i. vom Rande aus 
(ἐπ᾿ ἄκρῳ χείλει ἐφεσταότες), also 
in einem Satze, vgl. ἀντικρύ 
II 380. 
. 54. ῥηϊδίη persönlich construirt: 
zu A 589. — ἐπηρεφέες überhan- 
gend, wegen der Steilheit: zu « 
131, praedicativ zu ἕστασαν». --- περὶ 
von den Langseiten: den ganzen 
Graben entlang. 

ὅδ. ἔστασαν starrten, ragten. 
— ὕπερϑεν, darüber, über dem 
steilen Abhang an der gegenüber- 
liegenden Seite, wie 63. 64 zeigt. 

56. ἠρήρει: zu £ 70, vgl. n45. — 
ἔστασαν, eine aus ἔστησαν verkürzte 
Form. [Anhang.] 

57. δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν — 
Ο 533. | 

ὅ8. ἔνϑα, local, auf die Local- 
beschreibung zurückweisend. — οὐ 
zu ῥέα. — ἄρμα τιταίνων = B 390. 

69. ἐσβαίη, Opt. mit κέ als Po- 
tentialis der Vergangenheit: zu E 
311. Sinn: nur mit Mühe hätte 
man ein Pferd dahin bringen kön- 
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60 δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν ἝἜχτορα eine παραστάς" . 
„Exrtog τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ayol ἠδ᾽ ἐπικούρων, 
ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὠκέας ἵππους. 

ἡ δὲ μάλ᾽ ἀργαλέη περάαν᾽ σκόλοπες γὰρ ἐν αὐτῇ 
ὀξέες ἑστᾶσι, προτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος ᾿4χαιῶν. 

65 ἔνϑ᾽ οὔ πως ἔστιν καταβήμεναι οὐδὲ μάχεσϑαι 
ἱππεῦσι᾽ στεῖνος γάρ, ὅϑι τρώσεσϑαι ὀίω. 
εἰ μὲν γὰρ τοὺς πάγχυ κακὰ φρονέων ἀλαπάξει 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ ler’ ἀρήγειν, 

ἢ τ᾽ ἂν ἐγώ γ᾽ ἐϑέλοιμι καὶ αὐτίκα τοῦτο γενέσϑαι, ᾿ 


nen mit dem Wagen in den Graben 
hineinzugehen. — πεζοί, wegen des 
Gegensatzes mit Nachdruck voran- 
gestellt, praedicativ zum Subject 
in τελέουσιν. Zur Stellung vgl. B 
194. — μενοίνεον hatten im Sinn, 
dachten daran. — εἰ mit Ind. 
fut. sonst nur nach einem Haupt- 
tempus: A 83. o 524. Doch vgl. 
Φ 266. 

60 = M 210. N 725. εἶπε mit 
Acc. der Person, wie auch P 237. 
334. 651. T 375. Kr. Di. 46, 8, 1. 

62. ἀφραδέως enthält das Ur- 
theil des Redenden über die in 
ἐλαύνομεν enthaltene Thatsache: 
Thorheit ist es, dass wir; zu ὁ 10. 
— ἐλαύνομεν de conatu, vgl. ὅ0 ἢ 
[Anhang. ] 

63. ἀργαλέη construirt, wie ῥηιδίη 
54. — ἐν αὐτῇ: zu H 441, d.i. am 
jenseitigen Rande. 

64. ἑστᾶσιν ragen, vgl. 55. — 
ποτὶ δ᾽ αὐτοὺς: zu H 337, wozu 
aus ἑστᾶσιν ein δέδμηται zu ent- 
nehmen ist. 

65. ἔνϑα, wie 58. — οὔ πως ἔστιν: 
zu ı 411. καταβήμεναι kommt hier 
sehr unerwartet, da eben vorher 
die Schwierigkeiten beim Erklim- 
men des jenseitigen Randes her- 
vorgehoben sind. Auch stimmt die 
folgende Ausführung nicht wohl 
mit der 71 ff. ausgesprochenen Be- 
fürchtung. — μάχεσϑαι, wenn, wie 
zu erwarten, die Feinde von der 
andern Seite das Durchschreiten 
des Grabens zu verhindern suchen. 
[Anhang.] 

66. ἱππεῦσι an betonter Stelle: 


für Reisige, d. i. wenn wir es 
mit den Wagen versuchen. — στεῖς- 
vog vom Graben selber. — τρώσε- 
σϑαι in passiver Bedeutung, in dem 
bei Herodot gewöhnlichen Sinne: 
zu Schaden kommen, eine, 
Niederlage erfahren. Subject 
aus ἱππεῦσι zu entnehmen. 
67. γάρ an dritter Stelle: zu 9 
317. Die mit γάρ eingeleitete Be- 
ünd schliesst sich nicht an 
den unmittelbar vorhergehenden Ge- 
danken an, sondern erklärt, wes- 
halb die hervorgehobenen Schwie- 
rigkeiten des Uebergangs verderb- 
lich werden können. — rovg jene, 
hinweisend auf die Feinde. — πάγχυ 
zu ἀλαπάξει, welches, wie der fol- 
gende Gegensatz zeigt, von der 
Absicht steht. 

69. n τ᾽ ἂν mit Optativ nach 
eonditionalem Vordersatz, zu & 288. 
Der Redende geht, sich beziehend 
auf Hector’s Aeusserung 1288 und 
den damit übereinstimmenden bis- 
herigen Erfolg V. 67, von der Vor- 
aussetzung aus, dass Zeus die Ver- 
nichtung der Achaeer beabsichtige, 
warnt aber im Nachsatze vor der 
Annahme, dass solche Vernichtung 
der Feinde sich sofort und ohne 
Zwischenfall vollziehe, indem er 
jener 69. 70. als wünschenswerth 
bezeichneten Annahme, 71—74 die 
entgegengesetzte Möglichkeit ge- 
genüberstellt, dass die Achaeer sich 
noch einmal ermannen, und das 
dann drohende Unglück vor Augen 
stellt. Zusammenhang: wenn Zeus 
die Achaeer vernichten will, so 
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70 νωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπ᾽ "Ἄργεος ἐνθάδ᾽ Ayauovg‘ 
εἰ δέ χ᾽ ὑποσερέψωσι, παλίωξις δὲ γένηται 
ἐκ νηῶν καὶ τάφρῳ ἐνιπλήξωμεν ὀρυκτῇ, 
οὐχέτ᾽ ἔπειτ᾽ ὀίω οὐδ᾽ ἄγγελον ἀπονέεσθαι 
ἄψορρον προτὶ ἄστυ ἐλιχϑέντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν. 

75 ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
ἵππους μὲν ϑεράποντες ἐρυχόντων ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
Ἕκτορι πάντες ἑκώμεϑ᾽ ἀολλέες" αὐτὰρ ᾿Αχαιοὶ 
οὐ μενέουσ᾽, εἰ δή σφιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆκται."“ 

80 ὧς φάτο Πουλυδάμας, ἄδε δ᾽ Ἕχτορι μῦϑος ἀπήμων, 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζξε. 
οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρῶες ἐφ᾽ ἵππων ἠγερέϑοντο, 
ἀλλ᾽ ἀπὸ πάντες ὄρουσαν, ἐπεὶ ἴδον Ἕκχτορα δῖον. 
ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 

86 ἵππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμεν αὖθ᾽ ἐπὶ τάφρφ᾽ 
οἵ δὲ διαστάντες, σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 
πένταχα κοσμηϑέντες Au’ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 
οὗ μὲν au’ Ἕχτορ᾽ ἴσαν καὶ ἀμύμονι Πουλυδάμαντι, 


dürfen wir doch, so erwünscht dies 
auch wäre, nicht den sofortigen 
Eintritt dieser Möglichkeit voraus- 
setzen, sondern auch die andere in 
Erwägung ziehen, dass die Feinde 
sich noch einmal ermannen. — καὶ 
αὐτίκα auch sofort. — τοῦτο, er- 
klärt durch den 70 folgenden Accus. 
c. Inf. [Anhang.] 

70 == N 227. 3 το. 
von. 

71. εἰ δέ Gegensatz zu αὐτίκα 
τοῦτο γενέσθαι. — παλίωξις mit 1, 
aus παλι(ν)έωξις. 

72. ἐνιπλήξωμεν, wie Ο 844, vgl. 
χ 469: hineinstürzen, mit dem 
Nebenbegriff des blinden Ohngefähr. 

73. οὐκέτι nicht mehr, deutet 
an, dass jede Möglichkeit der Ret- 
tung vorüber ist. — οὐδέ ne qui- 
dem. Zum Gedanken zu 4 397. 

74. Erstes Hemistich = II 376. 
ἑλιχϑέντων: vgl. Z 106. A 588. — 
ὑπό: zu 4 423, vgl. Σ 220. 

75. Vgl. zu u 213. 

76 Vgl. A 48. 


ano fern 


77 = Λ 49. 

78. πάντες und ἀολλέες: zu 2446. 

79. εἰ δή wenn wirklich, nach 
Hektor’s Behauptung. — ὀλέϑρου 
πείρατ᾽ ἐφῆπται: zu H 102 und 402. 
Z 143. 


V. 80—107. Ordnung der 
Troer in 5 Haufen. 
80 = N 748. ἀπήμων, Litotes, 


= heilsam. 

81. Vgl. zu Γ' 29. 

82. οὐδὲ μέν auch fürwahr 
nicht, zu x 447. O 688. — ἐφ᾽ 
ἵππων, wie E 249. — ἠγερέϑοντο: 
zu β 392. 

83. "Erropa sc. ἀπορούσαντα. Kr. 
Di. 56, 16. 

84. 85 = A 47. 48. [Anhang. 

86. οἵ δέ = αὐτοὶ δέ. — διασταν- 
τες auseinander getreten, nach 
der Sammlung 82, behufs der Son- 
derung in den fünf Abtheilungen. 
— σφέας bis ἀρτύναντες: zu M 43. 

88. ol μέν, Gegensatz τῶν δ᾽ Ere- 
ρῶν: die einen, der eine Haufe. 
[Anhang.] 
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οὗ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
40 τεῖχος ῥηξάμενοι κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχεσϑαι. 


καί σφιν Κεβριόνης τρίτος δἴπετο" 


πὰρ δ᾽ ἄρ᾽ ὄχεσφιν 


ἄλλον Κεβριόναο χερείονα κάλλιπον Ἕκτωρ. 
τῶν δ᾽ ἑτέρων Πάρις ἦρχε καὶ ᾿4λκάϑοος καὶ ᾿ἡγήνωρ, 
τῶν δὲ τρίτων Ἕλενος καὶ Δηίφοβος ϑεοειδής, 


96 vie δύω Πριάμοιο᾽ 


τρίτος δ᾽ ἦν "ἄσιος ἥρως, 


άσιος Ὑρτακίδης, ὃν ᾿ἀρίσβηϑεν φέρον ἵπποι 
αἴϑωνες μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος" 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχεν ἐὺς πάις ᾿Αγχίσαο 
Αἰνείας, ἅμα τῷ γε δύω ᾿Αἀντήνορος vis, 

100 ““ρχέλοχός τ᾽ ᾿ἀκάμας τε, μάχης ἐὺ εἰδότε πάσης. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἡγήσατ᾽ ἀγακλειτῶν ἐπικούρων, 
πρὸς δ᾽ ἔλετο Γλαῦκον καὶ ἀρήιον Aotsgonaiov' 
οἵ γάρ ol εἴσαντο διακριδὸν εἶναι ἄριστοι 
τῶν ἄλλων μετά γ᾽ αὐτόν᾽ ὁ δ᾽ ἔπρεπε καὶ διὰ πάντων. 

105 ol δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον τυκτῇσι βόεσσι, 
βάν ῥ᾽ ἰϑὺς Δαναῶν λελιημένοι, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσθαι. 


89 = 197, zu B 816—818: die 
Bewohner der Stadt Ilios. 

91. καί auch, zu Κεβριόνης, Hek- 
tor’s Wagenlenker: A 522. — ἄρ᾽ 
ershrend: nämlich. 

. Der zweite und dritte Haufe 
waren wohl auch. noch Troer und 
zwar die B 824—839 aufgezählten. 
-- ᾿λκάϑοος hier zuerst erwähnt: 
N 427 ff. — ἀγήνωρ, Antenor’sSohn: 
4A 59. 

94. Ἕλενος: Z 76. — Antpoßos, 
hier zuerst genannt: zu ö 276. 

95. "Acuos: B 837 fi. 

96. 47 = Β 838. 839. Zu der 
Epanalepsis zu B 673. 

98. τῶν δὲ τετάρτων, nach B 819. 
Dardanier, Bewohner der Land- 
schaft Dardania. 

99. 100 = B 822. 823. 

101. ἡγήσατ᾽ Aor.: trat an die 
Spitze, vorher Imperfecta. [Anh.] 
102. ᾿Δστεροπαῖον: zu B 848. 
103. διακριδὸν εἶναι ἄριστοι = 
O 108. διακριδόν, nur an diesen 
beiden Stellen, ausgesondert, 

d.i. weitaus. 


104. Vgl. zu B 674. τῶν ἄλλων: 
zu A505. — μετά, zu H 228, mit be- 
schränkendem γὲ τα] wenigstens. 
— ὁ δέ κτέ. in begründendem Sinne. 
— καὶ steigernd: gar, noch. — 
διὰ πάντων eigentlich: durch alle 
hindurch: d.i. vor allen, sonst 
μεταπρέπω mit Dat. 


105. ἀλλήλους ἄραρον, sich fest 
aneinander geschlossen hat- 
ten, vgl.86. N 130f. II2ı1f. Sie 
traten dicht an einander mit erho- 
benen Schilden, sodass sie sich 
gegenseitig mit diesen deckten und 
eine Art testudo bildeten. — βόεσσιν: 
zu H 238, vgl. M 137. 


106. βάν bis λελιημένοι = II 552. 
λελιημένοι voll Kampfbegier. — 
οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο schliesst sich nicht 
an das vorhergehende Hauptver- 
bum, sondern an das Particip As- 
λιημένοι. 

107. Vgl. zu I 235. σχήσεσθαι, 
Subj. die Danaer, sich halten, 
Stand halten würden. Vergl. 
auch 79 und 130 ἢ, 
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ἔνϑ᾽ ἄλλοι Τρῶες τηλεκλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι 
βουλῇ Πουλυδάμαντος ἀμωμήτοιο πίϑοντο᾽ 

110 ἀλλ᾽ οὐχ Ὑρτακίδης ἔϑελ᾽ "άσιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
αὖϑι λιπεῖν ἵππους τὸ καὶ ἡνίοχον ϑεράποντα, 
ἀλλὰ σὺν αὐτοῖσιν πέλασεν νήεσσι ϑοῇσι, 
νήπιος, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε κακὰς ὑπὸ κῆρας ἀλύξας, 
ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος παρὰ νηῶν 

116 ἂψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν" 
πρόσϑεν γάρ μιν μοῖρα δυσώνυμος ἀμφεκάλυψεν 
ἔγχεϊ ᾿Ιδομενῆος ἀγαυοῦ 4Δευκαλίδαο. 
εἴσατο γὰρ νηῶν ἐπ᾽ ἀριστερά, τῇ περ ᾿4χαιοὶ 
ἐκ πεδίου νίσσοντο σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφι" 

120 τῇ ῥ᾽ ἵππους τε καὶ ἄρμα διήλασεν, οὐδὲ πύλῃσιν 
εὗρ᾽ ἐπικεκλιμένας σανίδας καὶ μακρὸν ὀχῆα, 
ἀλλ᾽ ἀναπεπταμένας ἔχον ἀνέρες, εἴ τιν᾽ ἑταίρων 
ἐκ πολέμου φεύγοντα σαώσειαν μετὰ νῆας. 


Υ͂. 108---194. Asios’ Versuch 
auf der linken Seite in das 
Thor des griechischen Lagers 
einzudringen. 

109. ἀμώμητος = ἀμύμων, 
hier. 

110. ἀλλ᾽ οὐχ: u K 8. 

111. ἡνίοχον: zu E 580. 

112. σὺν αὐτοῖσιν, nämlich ἕπποις 
τε καὶ ἡνιόχῳ ϑεράποντι. 

113. νήπιος: zu B 873. — οὐδ᾽ 
ἄρα begründend: denn nicht ja. 
— ἔμελλε: Das hier Vorgedeutete 
tritt ein N 884 fl. — κακὰς κῆρας: 
zu β 316. --- ὑπό zu ἀλύξας. [An- 
hang.] 

114. παρὰ νηῶν, gegensätzlich zu 
νήεσσι ϑοῇσι 112 hervorgehoben. 

115 = Θ 499. Vgl. zu »o 471. 

116. πρόσϑεν vorher, ehe er 
zurückkehren konnte. — δυσώνυ- 
μος, Beiwort der μοῖρα nur hier, 
unselig: zu r571. Z255. — ἀμφ- 
εκάλυψεν, sonst von dem in Ge- 
stalt einer umhüllenden Wolke ge- 
dachten Tode vgl. E68 mit II 350, 
und II 333 f. τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε N- 
λαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα 
κραταιή. 

117. ἔγχεϊ, das Werkzeug der 
μοῖρα. — Δευκαλίδαο: zu 4 488. 

118. εἴσατο, von εἶμι. — νηῶν 


nur 


ἐπ᾽ ἀριστερά nach der Linken des 
Schiffslagers, von diesem aus gerech- 
net. -—— Sonst wird mit Ausnahme 


‚von 175 und 340 überall nur ein 


Thor erwähnt und zwar das nach 
N 312. 679 ff. in der Mitte der 
Mauer befindliche, welches von Hek- 
tor am Schluss des Gesanges er- 
stürmt wird. Indessen führt auch 
H 438 auf die Annahme mehrerer 
Thore in den Thürmen der Mauer. 
[Anhang.] 

119. visoovro zurückzukehren 
pflegten, nach den Kämpfen in 
der Ebene. Asios nimmt eben die- 
sen Weg, weil er hier hoffen kann, 
mit den Flüchtigen zugleich i in das 
Lager einzudringen. 

120f. πύλῃσιν, abhängig von ἐπι- 
κελλιμένας angelehnt, was sonst 
ἐπιτιϑδέναι, Gegensatz ἀνακλένειν: 
ET51. — ὀχῆα, collectiv, wie 291: 
zwei sich begegnende, in der Mitte 
über einander gehende Riegel: vgl. 
455 ff. und zu φ 47. 

122. ἀναπεπταμένας ἔχον: vgl. 
Φ 531f. — el — σαώσειαν, Wunsch- 
satz aus den Gedanken der ἀνέρες: 
vgl. # 40 und zu I’ 460. 

123. μετὰ νῆας in die Mitte 
der Schiffe, d.i. in das Schiffs- 
lager hinein, 
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τῇ ῥ᾽ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, τοὶ δ᾽ au ἕποντο 
125 ὀξέα κεκλήγοντες" ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ ᾿“χαιοὺς 
0410809”, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι,᾿ 
νήπιοι, ἐν δὲ πύλῃσι δύ᾽ ἀνέρας εὗρον ἀρίστους, 
υἷας ὑπερϑύμους Aanıdanv αἰχμητάων, 
τὸν μὲν Πειριϑόου υἷα. κρατερὸν Πολυποίτην, 
180 τὸν δὲ “Δεοντῆα βροτολοιγῷ ἶσον "Apnı. 
τὼ μὲν ἄρα προπάροιϑε πυλάων ὑψηλάων 
ἔστασαν ὡς ὅτε τε δρύες οὔρεσιν ὑψικάρηνοι, 
αἴ τ᾿ ἄνεμον μίμνουσι καὶ ὑετὸν ἥματα πάντα, 
δίξησιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾽ apapviaı' 
135 ὡς ἄρα τὼ χείρεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βέηφι 
uluvov ἐπερχόμενον μέγαν 'ἄσιον, οὐδὲ φέβοντο. 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς πρὸς τεῖχος ἐύδμητον βόας αὔας 
ὑψόσ᾽ ἀνασχόμενοι ἔκιον μεγάλῳ ἀλαλητῷ 
"Aocıov ἀμφὶ ἄνακτα καὶ ’Iausvov καὶ Ὀρέστην 
140 Acıadnv τ᾽ ἀδάμαντα Θόωνά τε Οἰνόμαόν τε. 
οἱ δ᾽ n τοι εἴως μὲν ἐυκνήμιδας ᾿4χαιοὺς 
ὄρνυον ἔνδον ἐόντες ἀμύνεσϑαι περὶ νηῶν᾽" 


124. dv φρονέων, verbunden 
wie N 135 und sonst ῥθὺς μεμαώς: 
zu Θ 118. — ἔχε: zu Γ' 268. — τοὶ 
δέ, seine Gefährten. 

125. ὀξέα κεκλήγοντες: zu B 222. 
Die Form κεκλήγοντες zeigt einen 
Uebergang der Perfectbildung in 
die Präsensflexion. [ Anhang. ] 

127. ἐν am Thor, genauer 131 
προπάροιϑε. — δύ᾽ ἀνέρας: zu Γ΄ 


110. --- Zur Stellung von ἀρίστους 


zu A 11. [Anhang.] 

128. μαπιϑάων, vgl. 181: sonst 
kommt dieser Name in der Ilias 
nicht vor: vgl. B 740. 745. A 2631f., 
dagegen ῳ 297. 

130. Zweites Hemistich: zu A 296. 

132. ὡς ὅτε re: zu A 368, wie 
irgend einmal. — ὑψικάρηνοι, 
nur hier. 

133. μέμνουσι Stand halten: 
vgl. Ο 620. — ὑετός, nur hier. 

184. διηνεκέεσσι weithin rei- 
chend, langgestreckt. 


135. χείρεσσι — ἠδὲ βίηφιν: τὰ 


Ζ 502. ν 237. 
137. Von hier an ist auch Asıos 


zu Fuss kämpfend gedacht: 138 ff., 
vgl. dagegen N 385 ff. — βόας 
αὔας: zu H 238. — V. 127 —136 
war in der Erzählung der Moment 
anticipiert, wo Asios mit den Sei- 
nen das Thor erreicht; jetzt folgt 
nachträglich die Ausführung der 
diesem Moment vorhergehenden 
Begebenheiten, sodass erst 145 die 
Erzählung wieder zu dem 127 ff. 
anticipierten Moment zurückkehrt. 

139. ἀμφέ: zu χ 281. — Ὀρέστην: 
zu E 705. 

140. Θόωνα: zu E 152. 

141. οἵ δέ die beiden Lapithen. 
— εἴως μὲν, zu ß 148, in demon- 
strativer Bedeutung so lange, lei- 
tet eine dauernde Handlung (Im- 

erf.) ein, deren Endpunkt erst 
durch die folgende adversative Zeit- 
bestimmung (143 αὐτὰρ ἐπεὶ δή) 
genau fixirt wird: vgl. N 143. Ο 
277. P 127. 730. B 148. y 126. Kr. 
Di. 69, 27. A. (Anhang. | 

142. ἔνδον innerhalb, d.i. auf 
der Innenseite des Thores, Gegen- 
satz 145 und 131. 
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αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησαν 
Τρῶας, ἀτὰρ “αναῶὼν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 

145 ἐκ δὲ τὼ ἀίΐξαντε πυλάων πρόσϑε μαχέσϑην, 
ἀγροτέροισι σύεσσιν ἐοικότε, τώ τ᾽ ἐν ὄρεσσιν 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν δέχαται κολοσυρτὸν ἰόντα, 
δοχμώ τ᾽ ἀίσσοντε περὶ σφίσιν ἄγνυτον ὕλην, 
πρυμνὴν ἐχτάμνοντες, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 

150 γίγνεται, εἰς ὃ κέ τίς τε βαλὼν ἐχ ϑυμὸν ἕληται. 
ὡς τῶν κόμπει χαλκὸς ἐπὶ στήϑεσσι φαεινὸς 
ἄντην βαλλομένων μάλα γὰρ κρατερῶς ἐμάχοντο, 
λαοῖσιν καϑύπερϑε πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν. 
οἱ δ᾽ ἄρα χερμαδίοισιν ἐνδμήτων ἀπὸ πύργων 

155 βάλλον ἀμυνόμενοι σφῶν τ᾽ αὐτῶν καὶ κλισιάων 
νηῶν τ᾽ ὠκυπόρων. νιφάδες δ᾽ ὡς πῖπτον ἔραζξε, 
ἄς T’ ἄνεμος fans, νέφεα σκιόεντα δονήσας, 
ταρφειὰς κατέχευεν ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 


143. 144 = Ο 395 f. ἐπεσσυμέ- 
vovg Part. perf. mit Praesensbedeu- 
tung. — ἀτάρ lebhaft entgegen- 
setzend mit chiastischer Stellung 
von Javao» zu Τρῶας, noch inner- 
halb des Vordersatzes. — Zweites 
Hemistich = 4 456. II 366. 

145. ἐκ δὲ, Nachsatz. — πυλάων 
abhängig von πρόσϑε. 

146. ἀγροτέροισι: zu A 611, mit 
σύεσσιν, Wildschweinen. [Anh.] 

147. δέχαται Perfectform mit ver- 
lorener Reduplication, in Praesens- 
bedeutung: vgl. E 228 δέδεξο, nur 
hier. — lovra == ἐπερχόμενον N 472. 

148. δογμώ τ᾽ αἰίσσοντε, vgl. 
Horat. carm. III, 22, 1: verris ob- 
liquum meditantis ictum. Das Partic. 
Praes. (145 ἀέξαντε) in iterativer 
Bedeutung. 

149. πρυμνήν praedicativ zu dem 
aus dem Vorhergehenden zu ent- 
nehmenden ὕλην: am Wurzel- 
ende, mit der Wurzel, vgl. zu I 
541. — ὑπαί (zu B 711) bis γίγνε- 
ται = AAN. | 

150. zig re: zu I’ 12. — Zweites 
Hemistich: zu A 381. 

151. τῶν zu ἐπὶ στήϑεσσι: vgl. 
4420. — κόμπει, das Verbum nur 
hier. — Während der Vergleich 


146 zunächst eingeführt ist, um die 
wilde Kampfwuth der beiden Hel- 
den zu veranschaulichen, führt die 
Ausführung von dem Wüthen der 
Eber 149 (κόμπος ὀδόντων) zu einem 
ganz neuen Vergleichspunkt. Aehn- 
liche doppelseitige Vergleiche O 
623 fi. N 795 ff. 

152. ἄντην βαλλομένων zur Er- 
läuterung von ἐπὶ στήϑεσσι; ἄντην 
grad entgegen, d. 1. von vorn. 

153. καϑύπερϑε mit λαοῖσιν zu 
verbinden, wo die Prosa ovoıw be- 
dürfte: = ἀπὸ πύργων 154. — 
Zweites Hemistich = 185. βέηφιν, 
ihrer eignen Kraft, wie 256. 

154. ἄρα erklärend: nämlich, 
— Zweites Hemistich: vgl. II 700. 
X 195. 

155. ἀμύνεσϑαι mit ablat. Gen.: 
zu I 531. 

156. πῖπτον, Subj. χερμάδια. — 
Zum Vergleich M 278 ff. T 861 ἢ 
T' 222. [Anhang.] 

157. σκιόεντα: zu & 279. 

158. ταρφειάς praedicativ zu ag 
τ᾿ 157, enthält den Vergleichs- 
punkt, welchem (sowie κατέχευεν) 
entsprechend bei der Anwendung 
des Vergleichs der ungewöhnliche 
bildliiche Ausdruck δέον gewählt 


12. IAIAAOZ M, 


107 


ὡς τῶν ἐκ χειρῶν βέλεα δέον, ἠμὲν Ayaıav 

160 ἠδὲ καὶ ἐκ Τρώων χόρυϑες δ᾽ ἀμφ᾽ αὖον ἀύτευν 
βαλλόμεναι μυλάκεσσι καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι. 
δή da τότ᾽ ᾧμωξέν τε καὶ ὦ πεπλήγετο μηρὼ 
"Aoıos Ὑρτακίδης, καὶ ἀλαστήσας ἔπος ηὔδα" 
"Ζεῦ πάτερ, N ῥά νυ καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτένυξο 


106 πάγχυ μάλ᾽" 


οὐ γὰρ ἐγώ γ᾽ ἐφάμην ἥρωας ᾿Δἀχαιοὺς 


σχήσειν ἡμέτερόν γε μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους᾽ 

ol δ᾽, ὥς τε σφῆκες μέσον αἰόλοι ἠὲ μέλισσαι 

οἰκία ποιήσωνται ὁδῷ ἔπι παιπαλοέσσῃ, 

οὐδ᾽ ἀπολείπουσιν κοῖλον δόμον, ἀλλὰ μένοντες 
110 ἄνδρας ϑηρητῆρας ἀμύνονται περὶ τέχνων, 

τ “’ὄςφ 23 ᾿ ’ , \ ,3 ‚ 

ὡς οἵ γ οὐκ ἐθέλουσι πυλάων καὶ δυ ἐόντε 


ist. — Zweites Hemistich: vgl. Γ 
195. A 619. 

159 ἢ βέλεα, die χερμάδια 154. 
— ἠμὲν ᾽4χ. ἠδὲ καὶ ἐπ Te., giebt 
im zweiten Gliede mit ἠδὲ καὶ 
eine befremdende nachträgliche Er- 
weiterung des ursprünglich Gemein- 
ten, da mit τῶν nur die Achaeer 
auf der Mauer gemeint waren. Auch 
die Aufnahme der Praeposition ἐκ 
vor Τρώων ist auffallend, da 
᾿Αχαιῶν einfach als Apposition zu 
τῶν gedacht ist. — ἀμφ᾽ Adv. auf 
beiden Seiten (des Kopfes). — 
αὖον neutraler Acc. des Inhalts zu 
ἀύτευν, vgl.: N 409. 441, erklan- 
gen trocken, von einem Tone, 
wie ihn trockene Körper beim Zu- 


sammenschlagen oder Stossen her- 


vorbringen, = dumpf. 

161. βαλλόμεναι iterativ, ent- 
sprechend dem iterativen ἀύτευν. 
— μυὐλαξ, nur hier, = μυλοειδὴς 
πέτρος H 270, von mässig grossen 
Feldsteinen, ohne Rücksicht auf 
die Steinart. 

162 = ν 198. O 397. πεπλήγετο 
μηρὼ = O 113. 

163. ἀλαστέω nur hier und O 21, 
vgl. α 252, Part. Aor.: von (schmerz- 
lichem) Unwillen ergriffen. 

164. 9 ῥά vv mit dem imper- 
fectischen τέτυξο: zu Γ΄ 188. © 163, 
ein Schluss aus dem gegenwärtigen 
Misserfolg, wodurch sich die früher 
gehegte entgegengesetzte Ansicht 


als irrig erweist. — καὶ selbst, 
sogar. — φιλοψευδής nur hier, 
mit πάγχυ μαλ᾽ eine überaus starke 
Anklage, doch vgl. zu B 6. Asios 
hat dabei Hektors Aeusserung 1288 
im Sinn. 

165. πάγχυ μάλα, wie ξ 367: zu 
oe 217 und A 768. — ἥρωας nicht 
bloss von den Fürsten, sondern 
von allen Achaeern, vgl. B 110. 

166. ἡμέτερον durch γέ betont, 
mit Selbstgefühl. 

167. οἵ δέ, aufgenommen 171 
ὡς οἵ γ8, wie P 742. 746. — ὥς 
τε mit Conjunctiv: zu B 475. -- 

ἔσον substantiviertes Neutrum: die 

itte des Leibes, Acc. des Be- 
zugs zu αἰόλοι: die in der Mitte 
des Leibes leicht beweglichen, da 
der Unterleib gleichsam nur durch 
einen Punkt mit der Brust ver- 
bunden ist. — μέλισσαι, wilde Bie- 
nen: zu B 87. [Anhang.] 

168. Vgl. II 260 f. — παιπα- 
108007: zu y 170. 

169. οὐδ΄ ἀπολείπουσιν: nach- 
dem der Vergleich im Conjunctiv 
eingeleitet ist durch Angabe eines 
denselben vorbereitenden Neben- 
umstandes, werden, als ob ein Vor- 
dersatz mit ὅτε vorangegangen 
wäre, im Indicativ die den Ver- 
gleichspunkt enthaltenden Momente 
ausgeführt: vgl. 4 67—69, zu 1324. 

171. πυλάων ablat. Genetiv zu 
χάσσασϑαι. — καὶ δύ᾽ ἐόντε = N 
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χάσσασϑαι πρίν γ᾽ ἠδ καταχτάμεν ἠὲ ἁλῶναι.“ 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Διὸς πεῖϑε φρένα ταῦτ᾽ ἀγορεύων" 
Ἕχτορι γάρ ol ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 

175 [ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο πύλῃσιν" 
ἀργαλέον δέ us ταῦτα ϑεὸν ὡς πάντ᾽ ἀγορεῦσαι᾽ 
πάντῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπιδαὲς πῦρ 
λάινον. ᾿4ργεῖοι δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἀνάγκῃ 
νηῶν ἠμύνοντο. ϑεοὶ δ᾽ ἀχαχείατο ϑυμὸν 

180 πάντες, ὅσοι Δαναοῖσι μάχης ἐπιτάρροϑοι ἦσαν. 
σὺν δ᾽ ἔβαλον Ααπίϑαι πόλεμον καὶ δηιοτῆτα.) 

ἔνϑ᾽ αὖ Πειριθόου υἱὸς κρατερὸς Πολυποίτης 
δουρὶ βάλεν Δάμασον κυνέης διὰ χαλκοπαρήου᾽ 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διαπρὸ 

185 αἰχμὴ χαλκείη δῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δὲ 


286, auch nur zwei: zu B 292. 
α 58. 5 173. II 154. Damit wer- 
den hier beim Abschluss des Ver- 
leichs die beiden Lapithen an 
Stelle der Achaeer überhaupt (165) 
substituiert. 

172. Vgl. O 657. 


4 


173. weite, gleichzeitig mit ἔφατο. 


1714 --- Ο 596. Vgl. zu 179. ἐβού- 
Aero wollte lieber. [Anhang.] 

175 = Ο 414. μάχην ἐμάχοντο, 
die etymologische Figur: zu n 50. 

V. 175—181 wurden von den 
alten Kritikern mit Recht verwor- 
fen. Abgesehen von einzelnen schwe- 
ren Anstössen, welche der Ausdruck 
bietet (vgl. zu 177. 178), ist entschei- 
dend, dass nach der folgenden Er- 
zählung während des eben erzähl- 
ten Kampfes die Hauptmasse des 
troischen Heeres noch gar nicht 
den Graben überschritten hat, vgl. 
195 ff. Unhomerisch ist auch das 
Hervortreten der Person des Dich- 
ters 176. — Uebrigens ist die Er- 
zählung von Asios’ Angriff ohne 
rechten Abschluss und liegt daher 
die Vermuthung nahe, dass diese 
Verse an Stelle der ursprünglichen 
Erzählung, welche weiter von Asios 


berichtete, getreten seien. [An- 
hang.) 
176. ἀργαλέον sc. ἐστί, — ϑεὸν 


ὥς, erklärt sich aus B 484 ff. 


177. περί, wie 54. — ϑεσπιδαὲς 
πῦρ, überall im Versschluss, hef- 
tig flammendes Feuer, steht 
hier vielleicht in übertragenem Sinn 
von dem heftig tobenden Kampf: 
vgl. P 737 πτόλεμος ἄγριος ἠύτε 
πῦρ, die bildlichen Ausdrücke μάχη 
καύστειρα und μάχη δέδηε. 

118. λάννον scheint auf τεῖχος 
bezogen werden zu müssen, wobei 
aber die unnatürliche Trennung 
beider Begriffe und die durch nichts 
motivierte Hervorhebung dieses At- 
tributs im Anfang des Verses in 
hohem Masse Anstoss erregt. — 
ἀνάγκῃ nothgedrungen. 

179. νηῶν: zu 155. 

180. μάχης bis ἦσαν: vgl. P 339. 

181. σὺν δ᾽ ἔβαλον πόλεμον κ. ὃ. 
nach Analogie von συνέβαλον ῥι- 
γούς — ἔγχεα — μένε᾽ ἀνδρῶν A 
447 vgl. Γ ΤῸ gesagt, wie pugnam 
committere. 

182. ἔνϑ᾽ αὖ: zu E 1. 

183. Δάμασον: auf diesen Namen 
scheint der Dichter 186 mit δά- 
μασσε anzuspielen: zu 343. — κυ- 
νέης διὰ χαλκ.: zu m 523. 

184. ἔσχεϑεν, Object δόρυ: vgl. 
A 96. διαπρό praegnant verbunden 
mit 67&’, ohne ein Verbum der 
Bewegung (2180000), wie Φ 164: 
zu 4 133 und E 66. 

185. Vgl. A 97. 
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ἔνδον ἅπας πεπάλακτο᾽" 
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δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 


αὐτὰρ ἔπειτα Πύλωνα καὶ Ὄρμενον ἐξενάριξεν. 
υἱὸν δ᾽ "Avrıuayoıo Asovrevs ὄξος "Aenos 
ἹΙππόμαχον βάλε δουρὶ κατὰ ξωστῆρα τυχήσας. 

190 αὕτις δ᾽ ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξὺ 
᾿ἀντιφάτην μὲν πρῶτον, ἐπαΐξας δι’ ὁμίλου, 
πλήῆξ᾽ αὐτοσχεδίην᾽ ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη" 
αὐτὰρ ἔπειτα Μένωνα καὶ ἸΙαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 


195 


Ed 3 ρ \ [4 9. 3 ’, 
φρο οἷ τοὺς ἐνάριξον an ἔντεα μαρμαίροντα, 
[d 3 [ΑἹ , ἰχ4 " “« er 
τόφρ ot Πουλυδάμαντι καὶ Exrogı κοῦροι ἕποντο, 


οὗ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχός τε ῥήξειν καὶ ἐνιπρήσειν πυρὶ νῆας, 
οἵ δ᾽ ἔτι μερμήριξον ἐφεσταότες παρὰ τάφρῳ. 

200 ὕρνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν 
αἰετὸς ὑψιπέτης ἐπ᾿ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ξωόν,. ἔτ᾽ ἀσπαίροντα᾽ καὶ οὔ πω λήϑετο χάρμης" 


186 = 4 98. 

181. ἐξενάριξεν erlegte, vgl.196. 

189. Ἱππόμαχον: ein anderer Sohn 
des Antimachos Ἱππόλοχος A 122. 
— κατά: zu E 579. ξωστῆρα: zu A 
132. — τυχήσας neben βαλε, wie 
4 106. 

190. ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ — 
"Anb 496. T 284. Φ 116: zu 4 580. 


νντην ΜῊΝ zu E 235, mit δι᾽ 
ὁμίλου = P 293. 

192. πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην == P 294. 
Vgl. zu E 830. — ὕπτιος bis ἐρεέ- 
σϑη: zu A 144. 

193. Vgl. 139. 

194. Vgl. zu © 277. 

V. 195—250. Ein den Troern 
ungünstiges Zeichen. Pouly- 
damas’ Warnung und Hektors 
Antwort. 

195. Vgl. O 343. ἀπ᾽ zu ἐνάρι- 
son. — μαρμαέροντα wie II 663. 

Σ 130. 


196 ft. ‚Vgl. 88 { of Relativ, mit 
κοῦροι ἕποντο Umschreibung des 
Subjects, welches durch einen zwei- 
ten Relativsatz 197. 198 näher cha- 
rakterisiert und 199 zu Anfang des 


Nachsatzes durch das Demonstra- 
tiv οἵ δὰ aufgenommen wird.. 

199. Vgl. 59. 

200. ἐπῆλθε: vgl. Θ 488. [Anh.] 

201. αἰετὸς ὑψιπέτης: zu v 243, 
= 219. N 822. — En’ ἀριστερά 
are: zur Linken hin (vom Adler 
aus) das (troische) Kriegsvolk 
abschneidend. Der Ausdruck er- 
klärt sich daraus, dass die Linie, 
welche der fliegende Adler längs 
der Reihe der Troer hin beschreibt, 
als eine Art Abgrenzung vorgestellt 


wird, wie bei Herod. vo, 43 ἐπο- 


ρεύετο ἐνθεῦτεν, ἐν ἀριστερῇ μὲν͵ 
ἀπέργων Ῥοίτειον πόλιν. Die Troer 
stehen im Süden der griechischen 
Lagermauer, ‘der Vogel kommt von 
Östen und fliegt in der Richtung 
des Grabens über die Vorderreihen 
der Troer hin, daher 206 μέσῳ δ᾽ 
ἐνὶ κάββαλ᾽ ὁμίλῳ. 

202. Vgl. ο 161. φοινήεντα, nur 
hier und 220: zu B 808. — φέρων 
zeichnet die Erscheinung des Sub- 
jects, während ξέργων die Art des 
ἐπῆλϑε näher bestimmt: zu A 13. 

203. ἔτ᾽ ἀσπαίροντα, erklärt ξωόν 
als Zeichen des Lebens. — καὶ οὔ 
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κόψε γὰρ αὐτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρὴν 

205 ἐδνωθεὶς ὀπίσω. ὁ δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ἧκε χαμᾶξε 
ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ δ᾽ ἐνὶ καββαλ᾽ ὁμίλῳ, 
αὐτὸς δὲ χλάγξας πέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο. 

Τρῶες δ᾽ ἐρρίγησαν. ὅπως ἴδον αἰόλον ὄφιν .- 
κείμενον ἐν μέσσοισι, “ιὸς" τέρας αἰγιόχοιο. 

210 δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα εἶπε παραστας᾽ 
„Extop, ἀεὶ μέν πώς μοι ἐπιπλήσσεις ἀγορῇσιν 
ἐσθλὰ φραζομένῳ., ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικε 
δῆμον ἐόντα παρὲξ ἀγορευέμεν. οὔτ᾽ ἑνὶ βουλῇ 
οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ, σὸν δὲ κράτος αἰὲν ἀέξειν᾽ 

215 νῦν αὐτ᾽ ἐξερέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 
μὴ ἴομεν Δαναοῖσι μαχησόμενοι περὶ νηῶν. 
ὧδε γὰρ ἐκτελέεσθαι ὀέομαι. εἰ ἐτεόν γε 


πῶ, wie A 224. x 71. ῳ 132. x 236. 
%116.0267.— λήϑετο, die Schlange. 

204. κόψε, vom Biss nur hier. — 
αὐτόν Object zu κόψε, ihn selbst, 
den Adler, ἔχοντα, der sie in sei- 


nen Krallen hatte. — κατά, wie 
189. [Anhang.] 
205. ἐδνωϑεὶς ὀπίσω m 375, 


indem sie mit dem von den Krallen 
des Adlers freigebliebenen Kopfe 
sich zurück bog gegen die Brust 
des Adlers. — nxs χαμᾶξε = P 
299, auch π 191. x 84. 

206. ἀλγήσας: zu B 269. © 88. 
— κάββαλε, wie Θ᾽ 249. 

207. κλάγξας: zu K 276.— πνοιῇς 
ἀνέμοιο: sonst mit ἅμα oder werd, 
hier der emfache sociative Dativ 
in demselben Sinne: mit den Hau- 


chen des Windes, die selbst fliegen, - 


gleichsam um die Wette mit ihnen. 

208. ὅπως Zeitpartikel: zu x 22. 
A459. — αἰόλον die schillernde, 
vgl. 202 φοινήεντα. — ὄφιν, nur 
hier, mit gedehntem ὁ vor p: zu 
n 119. [nhang.] 

209. ἐν μέσσοισι, Masc. auf die 
Troer bezogen: zu ὦ 441. — Διὸς 
τέρας αἰγιόχοιο = π 320. E 742. 

210 == 60. 

211. Zum Gedanken vgl. N 726 ff. 
— ἀεὶ μέν immer zwar, Gegen- 
satz 215 νῦν αὐτ᾽, vgl. Γ' 60. 67. 
— zog irgendwie, d.i. ich weiss 
nicht wie es kommt, vgl. "arrio 


quomodo. — ἀγορῇσιν localer Da 
tiv: in den Versammlungen. — 
Uebrigens ist dieser Vorwurf gegen 
Hektor nach dessen Bereitwillig- 
keit Poulydamas’ Rath zu folgen 
(80) auffallend. 

212. φραξομένῳ: zu ὦ 127. — 
ἐπεί giebt ohne Weiteres aus den 
Gedanken des Hektor die Motive 
für ἐπιπλήσσεις: natürlich — da, 
zu A112. 1841. 6355. — ἐπεὶ οὐδὲ 
μὲν οὐδὲ ἔοικεν = p 319, da 68 
auch wahrlich nicht nicht 
einmal ziemt: zu ε 212. κ 561. 

213. δῆμον = δήμου ἄνδρα B 
198, den Fürsten und Edlen ent 
gegengesetzt (vgl. Horat. Epist. I, 
1, 59: Plebs eris) eine dem Hektor 
in gehäseiger Weise beigelegte Be- 
zeichnung des Poulydamas, der doch 
einer der troischen Heerführer war 
und nach & 250 ff. mit Hektor in 
der engsten Beziehung stand. παρὲξ 
daneben weg d. 1. abweichend 
von Hektors Ansicht: zu δ᾽ 848. — 
οὔτε bis πολέμῳ = B 202. [Anh.] 


214. δὲ sondern. — κράτος. 
Macht, Einfluss. — ἀέξειν sc. 
ἔοικε. 

215. Vgl. zu I 108. νῦν αὖτ᾽, 
wie I’ 67. — ἄριστα neben εἶναι 


adverbial: zu » 154. 

217. ὧδε: die Ausführung folgt 
erst 298. — εἰ ἐτεόν γε im Vers-' 
schluss wie y 122. Θ 423, wenn- 
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Τρωσὶν ὅδ᾽ ὄρνις ἦλθε περησέμεναι μεμαῶσι, 
[αἰετὸς ὑψιπέτης ἐπ᾽ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων. 

220 φοινήεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ξωόν᾽ ἄφαρ δ᾽ ἀφέηκε, πάρος φίλα οἰκί᾽ ἰχέσϑαι, 
οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων δόμεναι τεκέεσσιν ἑοῖσιν. 
ὡς ἡμεῖς. εἴ πέρ τε πύλας καὶ τεῖχος ᾿“χαιῶν 
ῥηξόμεϑα σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ ᾿4χαιοί, 

225 οὐ κόσμῳ παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽ αὐτὰ κέλευϑα᾽ 
πολλοὺς γὰρ Τρώων. καταλείψομεν, οὔς κεν “4χαιοὶ 
χαλκῷ δηώσωσιν ἀμυνόμενοι περὶ νηῶν. 
ὧδέ χ᾽ ὑποκρίναιτο ϑεοπρόπος, ὃς σάφα ϑυμῷ 
εἰδείη τεράων «αἰ οἱ πειϑοέατο λαοί." 


280 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἔχντωρ᾽ 


„JlovAvddur, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσθα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 
ei δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 


ε 


wirklich, nicht zweifelnd, 
dern: wie ich voraussetze. 
218. Τρωσίν betonter Begriff, 
worauf allein sich die Voraussetzung 
bezieht. — ὄρνιρ mit gedehntem ı 
in der Thesis, vgl. 1 828. [Anh.] 
219 == 201 fehlt in den besten 


SON- 


Quellen. 
221. ἄφαρ alsbald, sofort, 
nämlich nach seinem Erscheinen. 


— φίᾶα οἰκία, wie τεκέεσσιν 222 
sind aus der Menschenwelt ent- 
nommene Züge: zu B 311. 

222. οὐδ᾽ ἐτέλεσσε absolut, wie 
n 325: und nicht kam er ans 
Ziel. — φέρων zu δόμεναι (vgl, I 
331), Infinitiv der vorgestellten 
Folge: so dass er hätte geben kön- 
nen. — Poulydamas hebt zwei Mo- 
mente als wichtig für die Deutung 
des Zeichens hervor: 1) das Zu- 
sammentreffen des Zeichens mit der 
Absicht der Troer den Graben zu 
durchschreiten (218), 2) aus den 
203—207 geschilderten Vorgängen 
aber den plötzlichen Umschlag, 
wodurch der Adler den gewonne- 
nen Sieg und alle Vortheile des- 
selben verliert. [Anhang.] 

223. εἴ πέρ te: zu A 82, hier 
ohne Adversativpartikel im Nach- 


Ne, 
SEHE: 


satz. — πύλας von dem einen 
Hauptthor in der Mitte der Mauer. 

224. ῥηξόμεϑα: Conj. Aor., wie 
εἴξωσι: zu H 31. 

δι οὐ κόσμῳ, Litotes, vgl. » 

Kr. Di. 48, 15, 12. — ναῦφιν 
Verkreter des ablativ. Gen. — αὐτὰ 
κέλευθα, zu 9 107. ı 261, Accus. 
der Erstreckung. Kr. Di. 62, 4, 2. 
Genauer ‚würde dem Zeichen die 
Deutung entsprechen: wir werden 
den Besitz des Schiffslagers nicht 
behaupten können, sondern mit Ver- 
lust wieder daraus zurückgeschla- 
gen werden. 

226. Τρώων objectiv statt ἡμῶν. 

227. (Anhang. ] 

228. ὑυποκρίναιτο mit κέ würde 
Bescheid geben, das Zeichen 
deuten, zu o 170. — σάφα: zu α 
202. — Poulydamas bezeichnet mit 
diesen Worten seine Deutung als 
eine kunstgerechte. Vgl. Σ 250. 

229. καί ol: zu A 79, bis λαοέ 
= 5 93. Die Optative im Relativ- 
satze, wie in Nebensätzen mit εἰ 
neben dem Opt. mit κέ im Haupt- 
satze. 

280. ὑπόδρα: zu τ 70. 

231—234 = H 357 —860. Σ 285. 
(Anhang. ἢ 
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ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί, 

235 ὃς κέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούποιο λαϑέσϑαι 
βουλέων, ἄς τέ μοι αὐτὸς ὑπέσχετο καὶ κατένευσε" 
τύνη δ᾽ οἰωνοῖσι τανυπτερύγεσσι κελεύεις 
πείθεσθαι, τῶν οὔ τι μετατρέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 
εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί᾽ ἴωσι πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 

240 εἴτ᾽ ἐπ᾽ ἀριστερὰ τοί γε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. 
ἡμεῖς δὲ μεγάλοιο Διὸς πειϑώμεθα βουλῇ. 
ὃς πᾶσι ϑνητοῖσι καὶ ἀθανάτοισιν ἀνάσσει. 
εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσθαι περὶ πάτρης. 
τίπτε σὺ δείδοικας πόλεμον καὶ δηιοτῆτα; 

245 εἴ περ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε περικτεινώμεϑα πάντες 


νηυσὶν ἐπ᾽ Aoysiov, σοὶ ὃ 


235. ὃς κέλεαι, wie Σ 286, in 
loser Verknüpfung mit dem vor- 
hergehenden Hauptsatz, eine Art 
lebhaften Ausrufs: zu σ 222. 

‚236. βουλέων Rathschlüsse. — 


αὐτός selbst, d. 1. in persönlicher 
Offenbarung, wenn auc durch das 
Organ der Iris 4186 ff. — ὑπέσχετο 


“καὶ κατένευσεν: zu ὦ 338. 

237. τύνη δέ: der Gegensatz zu 

Ζηνὸς μὲν 235 verlangte noch inner- 
halb des Relativsatzes οἐωνοῖσι δέ: 
mit τύνη δὲ wird die relative Con- 
struction (ὅς 236) verlassen und 
das zweite Glied selbständig ge- 
staltet mit Hervorhebung der Iden- 
tität des Subjects durch τύνη: 
v 219, und Wiederholung des Ver- 
bums (κελεύεις). — τανυπτερύγεσσι 
wird verächtlich der 236 gegebenen 
Bestimmung von βουλέων entgegen- 
gestellt, sofern bei den οἐωνοί Art 
und Richtung des Flugs besonders 
in Betracht kam. 

238. τῶν bis ἀλεγίζω = A 160, 
das Praesens nicht von dem gegen- 
wärtigen Falle, sondern in allge- 


meinem Sinne, daher in den fol- 


genden Nebensätzen der Conjune- 
üv: zu A 554. 

239. ἐπὶ δεξία: zu β 154. 0 160. 
— πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, wie ı 26. 
v 240 vgl. E 267. 

240. τοί γε: zu Γ᾽ 409. --- ποτὶ 
ζόφον. ἠερόεντα = v 241. 

2. ἡμεῖς δέ Gegensatz zu τύνη 


᾿ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι᾽" 


κελεύεις 237, mit Wiederholung 
des πείθεσθαι aus 238. 
242. Vgl. v 112. B 669. 


243. ἀμύνεσθαι Erklärung von 
εἷς οἰωνὸς (= Wahrzeichen im 
Dinne einer göttlichen Willenser- 

). Hektor stellt den ihm 
dentli lich geoffenbarten Rathschluss 
des Zeus (236), des mächtigen Be- 
herrschers der Götter und Men- 
schen (242), über das Vogelzeichen, 
das zwar auch als ein Διὸς τέρας αἱἷ- 
γιόχοιο (209) gilt und in der von 
Poulydamas gegebenen Deutung von 
ihm nicht angefochten wird, aber 
ihm eine weniger sichere 'Offen- 
barung scheint und vor allem dem 
in ihm mächtigen sittlichen Gesetz 
(243) widerspricht. Vgl. auch ß 
180 ff. [Anhang.] 


244. Lebhaftes Asyndeton der 
Leidenschaft. Hektor setzt höhnend 
bei Poulydamas als Grund seines 
Rathes Feigheit voraus, 


245. εἴ περ γάρ re: zu A 81. Die 
Begründung bezieht sich auf den 
negativen Sinn der vorhergehenden 
Frage: zu I 341. — ἄλλοι durch 
γέ betont im Gegensatz zu dem 
σοί des Nachsatzes: zu Θ᾽ 153. — 
περικτεινώμεϑα, wie 4 688, der 
Conjunctiv "in futurischem Sinne: 
zu H 31. | 


246, σοὶ δέ: zu 4 161 und u 54. 
— δέος: zu A δ16. 
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οὐ γάρ τοι κραδίη μενεδήιος οὐδὲ μαχήμων. 
ei δὲ σὺ δηιοτῆτος ἀφέξεαι, ἠέ τιν᾽ ἄλλον 
παρφάμενος ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις πολέμοιο, 
250 αὐτίκ᾽ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσεις."" 
ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽’ ἕποντο 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ. ἐπὶ δὲ Ζεὺς τερπικέραυνος 
ὥρσεν ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἀνέμοιο ϑύελλαν, 
ἢ ῥ᾽ ἰϑὺς νηῶν κονίην φέρεν" αὐτὰρ ᾿Δχαιῶν 
255 ϑέλγε νόον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕκτορι κῦδος ὕπαξε. 
τοῦ περ δὴ τεράεσσι πεπουϑότες ἠδὲ βίηφι 
ῥήγνυσθαι μέγα τεῖχος ᾿Δχαιῶν πειρήτιξον. 
κρόσσας μὲν πύργων ἔρυον, καὶ ἔρειπον ἐπάλξεις, 
στήλας τε προβλῆτας ἐμόχλεον, ἃς ἄρ᾽ ᾿4χαιοὶ 
260 πρώτας ἐν γαίῃ ϑέσαν ἔμμεναι ἔχματα πύργων᾽ 
τὰς οἵ γ᾽ αὐέρυον, ἔλποντο δὲ τεῖχος “4“χαιῶν 


247. μενεδήιος, vgl. N 118: οὐ 
γάρ σφι σταδίῃ ὑσμίνῃ μέμνε φίλον 
“κῆρ. — μαχήμων, nur hier. 

249. παρφάμενος ἐπέεσσιν: zu β 
189, beschwatzend; der Zusatz 
ἐπέεσσιν verstärkt den Begriff des 
Verbums: zu ὃ 47. ὦ 530. 

250. Vgl. zu A 433. αὐτίκα 80- 
fort, in drohender Sprache, vgl. 
αἷψα A 303. 

V. 251—289. Hektors Angriff 
auf die Mauer und die beiden 
Aias. 

251 = N 888. Vgl. zu # 46. 

252. Vgl. N 834. ἠχῇ ϑεσπεσίῃ 
stehende Verbindung im Versein- 
gang: zu y 150. — ἐπὶ zu ὦρσεν, 
dazu, wie N 834. 

253. ἀνέμοιο ϑύελλαν: zu u 288. 

254. αὐτάρ knüpft an ὦρσεν eine 
Erläuterung an, indem in den Im- 
perfecten ϑέλγε und ὄὅπαξε die Ab- 
sicht des Zeus dabei ausgeführt 
wird. [Anhang.] 

255.9Elyev verwirrte,lähmte, 
vgl. 0322: τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἐν στή- 
ϑεσσιν ἔϑελξε, λάϑοντο δὲ ϑούρι- 
δος ἀλκῆς. --- Τρωσίν bis ὅπαξεν 
== 0 327. II 730. 

256. δὴ nunmehr, denn. — τε- 
008001, gemeint ist nur die ϑύελλα. 
— βέηφιν ihrer eigenen Kraft 


Ameis, Homer’s Ilias, I. 4. 


im Gegensatz zu Zeus’ Wahrzeichen, 


vgl. 153. 

257. 6nyvvodar: der Inf. bei eı- 
entito nur hier. 

258. κρόσσας μέν, der Gegensatz 
folgt 262 οὐδέ. Die κρόσσαι (vgl. 
444) sind wahrscheinlich die oben 
am Rande der Mauer vorspringen- 
den Steine, auf welchen die Brust- 
wehren (ἐπάλξεις) ruhten, etwa 
Gesimssteine. — πύργων, von 
der Mauer: zu H 338. — Die Im- 
perfecta stehen de conatu, ἔρυον 
suchten herabzureissen, aber 
fosınov suchten umzustürzen. 
[Anhang.] 

259. στήλας säulenartige Pfeiler, 

Strebepfeiler. — μογλέω nur hier, 
mit Hebeln bearbeiten, erschüt- 
tern, was genauer αὐέρυον 262. — 
ἄρα nämlich. 
260. πρώτας, praedicativ zu ἄς, 
am weitesten nach vorn, zu- 
vorderst. — ἔμμεναι Infin. des 
Zwecks. 

261. αὐέρυνον, zu A 459: suchten 
sie in die Höhe und zurück zu 
ziehen, das zurück im Gegensatz 
zu πρώτας und προβλῆτας. --- ἔλ- 
zovro δὲ in chiastischer Stellung 
zu dem vorhergehenden Verbum, 
giebt für alle vorhergehende Verba 
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ῥήξειν. οὐδέ νύ πω Aavaol χάξοντο κελεύϑου, 
ἀλλ᾽ οἵ γε ῥδινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις 
βάλλον ἀπ᾽ αὐτάων δηίους ὑπὸ τεῖχος ἰόντας. 


265 


ἀμφοτέρω δ᾽ Αἴαντε κελευτιόωντ᾽ ἐπὶ πύργων 


πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες ᾿Αχαιῶν, 
ἄλλον μειλιχίοις, ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσι 
νείχεον, ὃν τινα πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν᾽ 
„@ φίλοι, ᾿Αργείων ὅς τ᾽ ἔξοχος ὃς τὸ μεσήεις 

270 ὅς TE χερειότερος, ἐπεὶ οὔ πω πάντες ὁμοῖοι 
ἀνέρες ἐν πολέμῳ, νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασι" 
καὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε που γιγνώσκετε. μή τις ὀπίσσω 
τετράφϑω προτὶ νῆας ὁμοκλητῆρος ἀκούσας, 
ἀλλὰ πρόσσω ἴεσϑε καὶ ἀλλήλοισι κέλεσϑε, 

275 al κε Ζεὺς δώῃσιν ᾿ὐλύμπιος ἀστεροπητὴς 


von ἔρυον 258 an die die Thätig- 
keit begleitende Stimmung. 


262. Vgl. zu A 504. 
263. ῥινοῖσι βοῶν, wie N 406, = 
ἀσπίσι. — φράξαντες : sie umzäun- 


ten gleichsam mit den dicht an- 
einander gereihten Schilden die 
Brustwehren, so dass auch die Oeff- 
nungen zwischen den Zinnen ge- 
schlossen . wurden: vgl. N 130. O 
566. P 268. 

264. ὑπὸ τεῖχος: zu B 216. Ueb- 
rigens versetzen diese Worte ὑπὸ 
— ἰόντας uns wieder in einen frü- 
heren Moment der Erzählung zu- 
rück, wo die Troer erst der Mauer 
sich nähern, und in diesem Mo- 
ment sind auch die folgenden Worte 
der beiden Aias gesprochen zu 
denken. 

265. Von dem grossen Aias war 
zuletzt die Rede A 595. — κελευ- 
τιόωντε, Frequentativ zu κελεύω, 
nur hier und N 125. [Anhang.] 

266. μένος ὀτρύνοντες Ay. epexe- 
getisch zu κελευτιόωντε, das Partic. 
praes. de conatu: bemüht zu er- 
wecken. 


267. ἄλλον — ἄλλον ohne die’ 


entgegensetzenden Partikeln μὲν — 
δέ, wie 3 536. ὃ 692. Diese Glie- 
derung bildet die specialisierende 
Ausführung von ὀτρύνοντες, in der 
Weise, dass zu dem ersten ἄλλον 
noch das Participium ὀτρύνοντες 


edacht wird, während das zweite 

lied in das Verbum finitum über- 
gegangen ist. Vgl. 2 535—537, zu 
Θ 346 f. — ὅν τινα — ἴδοιεν in 
iterativem Sinne: zu ı 94. B 188. 
Uebrigens gehört dieser Relativsatz 
nur zu dem letzten vorhergehen- 
den Gliede. 

269. Aoyslov, Genet. partit. ab- 
hängig von ὅς re; die vorangestell- 
ten Relativsätze werden aufgenom- 
men 271 in ἅπασιν. — μεσήεις, 
nur hier, neben μέσος, wie φαιδι- 
μόεις N 686 neben φαίδιμος. [Anh.] 

270. ἐπεὶ bis πολέμῳ motiviert 
die vorhergehende Theilung der 3 
Klassen. — οὔ πω: zu Γ' 306. 

271. ἔπλετο Aor. trat ein, vgl. 
1 273, wir: jetzt giebt es Kampf- 
arbeit, ἔργον, wie 416. 

272. καὶ δέ aber auch. — un: 
folgerndes Asyndeton. 

273. τετράφϑω sei gewandt, 
das Perfect von der Dauer der ein- 
geschlagenen Richtung. — ὁμοκλη- 
τῆρος ἀκούσας = Ψ' 452, ὁμοκλη- 
tne nur an diesen heiden Stellen. 
Gemeint ist ein Mahner zum Kampf, 
wie jetzt Aias, vgl. 413. (Anhang. 

274. πρόσσω ἴεσϑε, vgl. N 291. 
O 543. Π 382. — κέλεσϑε Sc. πρόσσω 
ἔεσϑαι. 

275. αἴ κε — δώῃσιν: vgl. A128. 
Ὀλύμπιος ἀστεροπητής = A 580. 
609. 


12. IAIAAOZ M. 


115 


νεῖκος ἀπωσαμένους δηίους προτὶ ἄστυ δίεσθαι." 
ὡς τώ γε προβοῶντε μάχην ὥτρυνον ᾿Δ4χαιῶν. 
τῶν δ᾽, ὥς τε νιφάδες χιόνος πίπτωσι ϑαμειαὶ 
ἤματι χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὥρετο μητίετα Ζεὺς 
280 νιφέμεν ἀνθρώποισι πιφαυσκόμενος τὰ ἃ κῆλα" 
κοιμήσας δ᾽ ἀνέμους χέει ἔμπεδον, ὄφρα καλύψῃ 
ὑψηλῶν ὀρέων κορυφὰς καὶ πρώονας ἄκρους 
καὶ πεδία λωτοῦντα καὶ ἀνδρῶν πίονα ἔργα, 
καί τ᾿ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς κέχυται λιμέσιν τε καὶ ἀκταῖς, 
285 χῦμα δέ μιν προσπλάξον ἐρύκεται᾽ ἄλλα δὲ πάντα 
εἴλυται καϑύπερϑ᾽, ὅτ᾽ Enıßoion Διὸς ὄμβρος" 
ὡς τῶν ἀμφοτέρωσε λίϑοι πωτῶντο ϑαμειαί, 
al μὲν ἄρ᾽ ἐς Tomas, al δ᾽ ἐκ Τρώων ἐς ᾿ἀχαιούς, 


216. ἀπωσαμένους Sc. ἡμᾶς: τὰ 
Θ 96 und H 343. 

277. προβοῶντε, nur hier, als 
βοὴν ἀγαϑοί laut rufend, wobei 
πρό die Verbreitung des” on 
Tones veranschaulicht. — 
ὀτρύνειν nur hier, vgl. 266. (Anh. 

278. τῶν δέ, die Achaeer, au 
genommen 287 ὡς τῶν: zu Β 459. 
-- ὥς τε mit Conj.: zu B 475. — 
νιφάδες χιόνος die Schneeflocken 
eines Schneegestöbers. 

280. πιφαυσκόμενος: wenn er zei- 
gen, offenbaren will, zu X 6. — 
τὰ ἃ κῆλα diese seine Pfeile, 
die Schneeflocken. #740» steht nur 
von den Geschossen der Götter. 
Der ganze Zusatz aber sagt, dass 
Zeus eine ausserordentliche Wir- 
kung beabsichtigt, wie X ὁ ff. 

281. Ausführung des in der Ein- 
leitung des Vergleichs (278 πίπτωσι 
ϑαμειαί) angedeuteten Vergleichs- 
punktes. — κοιμήσας, wie u 169 
(κύματα): zu E 524. ὃ 768, ε 384, 
auch & 475. — χέει sc. χιόνα. — 
ὄφρα bis, mit Conjunctiv Aor., 
. wie A 82. II 10. 

282. Polysyndeton mit καί. — 
πρώονας ἄκρους wie © 557 = II299. 

283. λωτοῦντα, AUS λωτόεντα, nur 
hier. — πέονα ἔργα: zu ὃ 318. 

284. καί re und auch, und 
selbst, steigernd: zu I 510. g 485. 

— ἐφ᾽ zu λιμέσιν. — κέχυται: mit 
diesem Perfect verlässt der Dichter 


die Schilderung des Schneefalls 
selbst und beschreibt die vorliegende 
Wirkung, was indess durch die Con- 
struction ὄφρα 281 vorbereitet ist. 
— ἀκταῖς: über die Dativform auf 
αἷς zu y 471. he im ας 

285. κῦμα δέ im Gegensatz zu 
λιμέσιν τε καὶ ἀκταῖς; durch den 
ganzen Gedanken aber. wird der 
vorhergehende beschränkt. — μέν 
zu ἐρύκεται hält ihn von sich zu- 
rück, sodass er nicht bis ins Was- 
ser selbst vordringen kann, wehrt 
ihn von sich ab, das Medium 
in diesem Sinne nur hier. — προς- 
πλάξον: vgl. 1 583. — Mit ἄλλα δὲ 
πάντα kehrt der Gedanke wieder 
zu 284 zurück: zu I 334. β 276 f, 

286. καϑύπερϑε: vgl. Σ 888. -- 
ὅτ᾽ bis ὄμβρος = E 91, ὄμβρος 
Wetter, nur hier vom Schneefall. 

287. Bei der Aufnahme des Ver- 
gleichs wird das 278 nur von den 
Achaeern verstandene τῶν auf beide 
kämpfende Parteien bezogen: zu 


- 159, und mit ἀμφοτέρωσε, wie 289 


mit: βαλλομένων, nachdrücklich der 
noch gleiche Stand des Kampfes 
bezeichnet: zu © 67. — πωτῶντο, 
Iterativum zu πέτομαι, wie τρωχάω 
zu τρέχω, τρωπάω zu τρέπω, nur 
hier, sonst ποτάομαι: zu B 462. — 
πωτῶντο ϑαμειαί entspricht πέπτωσι 
ϑαμειαί 278: Vergleichspunkt. 
288. ἄρα nämlich. — Τρῶας 
mit Dehnung des ἃ in der Hebung. 
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βαλλομένων τὸ δὲ Ἐεῖχος ὕπερ πᾶν δοῦπος ὀρώρει. 


290 


οὐδ᾽ ἄν πω τότε γε Τρῶες καὶ φαίδιμος "Exrtop 


τείχεος ἐρρήξαντο πύλας καὶ μακρὸν ὀχῆα, 

εἰ μὴ ἄρ᾽ υἱὸν ξὸν Σαρπηδόνα μητίετα Ζεὺς 

ὦρσεν ἐπ᾽ ᾿Δργείοισι, λέονθ᾽ ὡς βουσὶν ἕλιξιν. 

αὐτίκα δ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο πάντοσ᾽ ἐΐσην 
295 καλὴν χαλκείην ἐξήλατον, ἣν ἄρα χαλκεὺς 

ἤλασεν, ἔντοσθεν δὲ βοείας ῥάψε ϑαμειὰς 

χρυσείῃς ῥάβδοισι διηνεκέσιν περὶ κύκλον. 

τὴν ἄρ᾽ ὅ γε πρόσϑε σχόμενος, δύο δοῦρε τινάσσων, 

βῆ ῥ᾽ ἴμεν ὥς τε λέων ὀρεσίτροφος, ὅς τ᾽ ἐπιδευὴς 
800 δηρὸν ἔῃ κρειῶν, κέλεται δέ E ϑυμὸς ἀγήνωρ 

μήλων πειρήσοντα καὶ ἐς πυκινὸν δόμον ἐλθεῖν" 

εἴ περ γάρ X εὕρῃσι παρ᾽ αὐτόφι βώτορας ἄνδρας 

σὺν κυσὶ καὶ δούρεσσι φυλάσσοντας περὶ μῆλα, 


489. βαλλομένων in reciproker 
Bedeutung: indem sie einander war- 
ten; diese Bedeutung hat das Med. 


nur hier. — ὑπέρ mit Acc. über 
— hin. [Anhang. 
V. 290—330. Sarpedon, von 


Zeus erregt, rüstet sich zum 
Sturm. Unterredung mitGlau- 
kos. 

290. οὐδέ mit zo und noch 
nicht, schliesst sich an die vor- 
hergehende Ausführung von dem 
gleichen Stande des Kampfes, 
worauf das durch γέ betonte τότε 
hinweist. (Anhang. 

291. Vgl. zu 121. 

292. Das Andringen des Sarpe- 
don hat zwar nicht unmittelbar die 
Erstürmung der Mauer zur Folge, 
bewirkt aber, dass der grosse Aias 
von seinem Platze abberufen wird 
und dadurch Hektor freie Hand 


erhält. Uebrigens war Sarpedon 


vier Tage vorher (E 660 ff.) nich 
unbedeutend verwundet. 
293. βουσίν d. 1. ἐπὶ Bovolv, als 
ob ἐπῶρσεν vorhergegangen wäre. 
294 = © 581. Vgl. E 300. &o- 
πίδα μέν: es sollte ein zweites 
Glied (δοῦρε δέ) folgen, aber diese 
Gliederung ist wegen der Ausfüh- 
rung der Relativsätze 295 — 297, 
welche die Aufnahme jenes ersten 


Gliedes im Particip. 298 nöthig 
machte, aufgegeben. [Anhang.] 

295. ἐξήλατον, nur hier, mit dem 
Hammer getrieben, gut geschmie- 
det. — ἣν ἄρα welchen näm- 
lich, epexegetischer Relativsatz: 
zu E 63. 

296. ἔντοσθεν κτξ schliesst sich 
in Form des Gegensatzes selbstän- 
dig an den Relativsatz an, indem 
in diesem die Herstellung der 
äusseren, oberen Metallplatte be- 
schrieben wird: zu Η 223. — ῥάψε: 
zu H 220. — ϑαμειάς: am Schild 
des Aias waren sieben Stierhäute. 

297. ῥάβδοισι mit Stiften, δὲ- 
ηνεκέσιν hindurchgehenden. — 
περὶ κύκλον rings im Kreise, am 
Rande des Schildes. 

298. δύο δοῦρε: zu Γ΄ 18. E 495. 

299. βῆ bis ὀρεσέτροφος = £ 130. 
Der folgende Vergleich führt das 
kurzei&ovd” ὡς βουσὶν ἕλιξιν 293 aus. 

800. Vgl. £ 188. — κέλεται δέ 
bildet eine Art Nachsatz zu dem 
vorhergehenden Relativsatz, der die 
Bedeutung eines Bedingungssatzes 
hat: dann treibt ihn. 

301 = ξ 184, zul sogar, selbst. 
“- πυκινὸν δόμον —= σταϑμόν 304. 

802. αὐτόφι -- δόμῳ. --- βώτορας 
ἄνδρας, wie ο 200. ξ 102. [Anh.] 

808. περὶ μῆλα, wie K 188. 
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οὔ ῥά τ᾽ ἀπείρητος μέμονε σταϑμοῖο δέεσθαι, 

806 ἀλλ᾽ 0 γ᾽ ἄρ᾽ ἢ ἤρπαξε μετάλμενος ἠὲ καὶ αὐτὸς 
ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισι ϑοῆς ἀπὸ χειρὲς ἄκοντι. 
ὡς da τότ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα ϑυμὸς ἀνῆκε 
τεῖχος ἐπαΐξαι διά τε ῥήξασϑαι ἐπάλξεις. 
αὐτίκα δὲ Γλαῦκον προσέφη, παῖδ᾽ Ἱππολόχοιο" 

810 »Γλαῦκε, τί ἡ δὴ νῶι τετιμήμεσϑα μάλιστα 
ἔδοῃ τε κρέασίν τε ἰδὲ πλείοις δεπάεσσιν 
ἐν Λυκίῃ. πάντες δὲ ϑεοὺς ὡς εἰσορόωσι; 
καὶ τέμενος νεμόμεσϑα μέγα Ξάνϑοιο παρ᾽ ὄχϑας, 
καλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης πυροφόροιο. 

315 τῷ νῦν χρὴ Avxioıcı μέτα πρώτοισιν ἐδντας 
ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστείρης ἀντιβολῆσαι, 
ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴπῃ “υκίων πύκα ϑωρηκτάων᾽ 
‚od μὰν ἀκληεῖς Δυκίην κάτα κοιρανέουσιν 
ἡμέτεροι βασιλῆες, ἔδουσί τε πίονα μῆλα 

320 οἷνόν τ᾽ ἔξαιτον μελιηδέα᾽ ἀλλ᾽ ἄρα καὶ ὃς 


304. οὐ zu ἀπεέρητος, in activem 
Sinne: zu ß 170, vgl. 301 πειρή- 


σοντα. — μέμονε ı1st gewillt, 
esonnen. — σταϑμοῖο ablatıv. 
en. — Öleodcı sich scheuchen 


lassen, fliehen, in dieser Bedeu- 
tung nur hier und Ψ 475. 

305. ἥρπαξε, Aor., wie M 46: zu 
A 555.-— μετάλμενος, wie A 538. 

306 = A 675, wo ἐν πρώτοισι 
passender steht, da hier weder 
λέουσι denkbar, noch ἀνδράσι oder 

ἥλοις zutrifft. — Bong, von der 
Hand nur hier (A 675 ἐμῆς). 

307. ϑυμὸς ἀνῆκεν, verglichen 
mit 298 und βῆ ῥ᾽ ἴμεν 299, zeigt, 
dass die Anwendung des Ver- 

leichs die Erzählung auf einen 

heren Moment zurückführt. Denn 
das βῆ 299 wird erst 330 wieder 
aufgenommen. 

308. ἐπαΐξαι mit Acc. == aggredi, 
so nur hier, etwas anders H 240. 
— διά mit φήξασϑαι, so nur hier. 

309. [Anhang.] 

310. τί ἦ δή warum doch nur. 
— τετιμήμεσϑα Perf. des dauern- 
den Zustandes: sind in Ehren, 
vol. n 69. — μάλιστα ganz beson- 

ers. ' 


811 = Θ 162. Vgl. 4 345. 846. 
Im Folgenden sind die Hauptstücke 
der königlichen zıun aufgeführt: 
zu α 117. 


312. ϑεοὺς ὡς εἰσορόωσιν: vgl. 
Ὁ. 173 und zu o 520. 

313. καὶ auch, schliesst unter 
Aufgabe der Frage ein neues Stück 
der τιμή an. — τέμενος: zu Z 194. 
— νεμόμεσϑα: zu Z 195. — παρ᾽ 
ördag: zu Z 34. 

814 = Z 196. T 186. Vgl. I 
TI Pf. . 

816. τῷ νῦν en: zu ge 417. — 
μετὰ πρώτοισιν ἔἐόντας = 4 341. 

316 = Ζ 842. 


817. τὶς mancher — 
ϑωρηχτάων = Ο 689. 739. 

818. οὐ μὰν ἀκληεῖς, Litotes: 
wahrlich nicht ruhmlos = wahr- 
lich mit grossem Ruhm. [Anh.] 

319. μῆλα und olvov, die vom 
Volke den Königen geliefert werden. 


320. oivov mit ἔδουσι durch 
Zeugma verbunden: vgl. v 313. — 
ἔξαιτον, in der Ilias nur hier: zu 

307. — ἀλλ᾽ ἄρα καί sondern 


TUNG 


78 auch, womit das folgende als 


Resultat der Beobachtung erscheint. 
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ἐσθλή, ἐπεὶ Avxloıcı μέτα πρώτοισι μάχονται." 
ὦ πέπον, εἰ μὲν γὰρ πόλεμον περὶ τόνδε φυγόντε 
αἰεὶ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε 
ἔσσεσϑ᾽, οὔτε κεν αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μαχοίμην 
825 οὔτε κε σὲ στέλλοιμί μάχην ἐς κυδιάνειραν᾽ 
νῦν δ᾽ ἔμπης γὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο 
μυρίαι, ἃς οὐκ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπαλύξαι, 
ἴομεν, ἠέ τῷ εὖχος ὀρέξομεν ἦέ τις ἡμῖν." 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Γλαῦχος ἀπετράπετ᾽ οὐδ᾽ ἀπίθησε" 
880 τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην Avxiov μέγα ἔϑνος ἄγοντε. 
τοὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς" 
τοῦ γὰρ δὴ πρὸς πύργον ἴσαν κακότητα φέροντες. 
πάπτηνεν δ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿Αχαιῶν, εἴ τιν᾽ ἴδοιτο 
ἡγεμόνων, ὅς τίς ol ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναι" 
886 ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ Αἴαντε δύω, πολέμου ἀκορήτω, 
Eotaotag, Τεῦχρόν τε νέον κλισίηϑεν ἰόντα, 


821. ἐσθλή, wie E 516 bei μένος. 

322. εἰ μὲν γάρ Wunschsatz, in 
dem μέν den Gegensatz 326 νῦν 
δέ vorbereitet, wie A 886 vgl. 388. 
— περί zu φυγόντε, nur hier, wo- 
bei περί wie in περιγίγνεσθαι, 
περιεῖναι im späteren Gebrauch 
den Sinn des Uebrigbleibens, Ge- 
rettetseins zu haben scheint, also 
glücklich entrinnen. [Anh.] 

323. αἰεί von der Zukunft, für 
immer. — δή doch, wie sonst 
in Wunschsätzen in den Verbin- 
dungen ei δὴ und αὲ γὰρ δή. — 
μέλλοιμεν uns beschieden wäre. 
— ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε: τὰ Θ 
ὅ89. 


896. νῦν δέ so aber: zu ἃ 166,. 


mit proleptisch-causalem γάρ, wel- 
ches die Aufforderung 328 begrün- 
det, ja: zu x 174. Vgl. 4 286. 2 
228. α 301.8355. — ἔμπης gleich- 
wohl, wenn wir auch den Gefah- 
ren des Krieges entgiengen. — 
κῆρες μυρίαι: zu u 341. — Οἐφ- 


eot&cıv sind herangetreten, stehen. 


nahe, ἃ. 1. drohen, vgl. II 853 
ἀλλά τοι ἤδη ἄγχι παρέστηκεν ϑα- 
νατος. 

327. μυρίαι in nachdrücklich be- 
tonter Stellung: in tausend- 


facher Gestalt. — Zum Gedan- 
ken vgl. Z 488. 

328. ἴομεν Conjunctiv. — ἠέ — 
ἦε: zu Α 410. 

ha ἀπετράπετο kehrte sich 
a 

880. ῥθύς sc. τεέχους. 


V.331—377. Menestheus, von 
Sarpedon und Glaukos be- 
droht, ruft Aias und Teukros 
zu Hülfe. 


331. Μενεσϑεύς: zu B 552. 

332. δή eben, hebt τοῦ hervor. 
— πύργον Thurm, aber 333 die 
geschlossene Schaar. — x. φέ- 
oovres: zu I' 6. 


333. ἀνά entlang. — εἰ — ἴδοιτο 
Wunschsatz aus den Gedanken des 
Menestheus: zu Γ' 450 vgl. P 681. 
[Anhang. ] 


884. οἷ ethischer Dativ, ἑτάροι- 
σιν entfernteres ‚Object zu ἀμύναι 


zu 4 219. — ἀρὴν ἀμύναι: zu x 
208. [Anhang.] 
336. ἑἐσταότας, dazu Gegensatz 


νέον ἰόντα: Teukros war Θ 324 ff. 
am vorhergehenden Tage von Hek- 
tor verwundet und ist seitdem noch 
nicht wieder im Kampfe thätig 
erwähnt. 
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ἐγγύθεν" ἀλλ᾽ οὔ πώς ol ἔην βώσαντι γεγωνεῖν" 
τόσσος γὰρ κτύπος ἦεν, ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἧκε, 
βαλλομένων σακέων τε καὶ ἱπποκόμων τρυφαλειῶν 
840 καὶ πυλέων πᾶσαι γὰρ ἐπώχατο., τοὶ δὲ κατ᾽ αὐτὰς 
ἱστάμενοι πειρῶντο βίῃ ῥήξαντες ἐσελϑεῖν. 
αἷψα δ᾽ ἐπ’ Alavıa προΐει κήρυκα Θοώτην᾽" 
ἔρχεο, δῖε Θοῶτα, ϑέων Alavra κάλεσσον, 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον ὃ γάρ κ᾽ 0% ἄριστον ἁπάντων 
345 εἴη, ἐπεὶ τάχα τῇδε τετεύξεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν Avxiov ἀγοί, οἵ τὸ πάρος περ 
ξαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
el δέ σφιν καὶ κεῖϑι πόνος καὶ νεῖκος ὄρωρεν, 
ο΄ ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Αἴας, 
350 καί οἱ Τεῦκρος ἅμ᾽ ἑσπέσϑω τόξων ἐὺ εἰδώς." 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα ol κῆρυξ ἀπίϑησεν ἀκούσας, 
βὴ δὲ ϑέειν παρὰ τεῖχος ᾿Δχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
στὴ δὲ παρ᾽ Αἰάντεσσι κιών. εἶϑαρ δὲ προσηύδα" 
»»ΑἽϊαντ᾽ ᾿Αργείων ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, 
355 ἠνώγει Πετεῶο διοτρεφέος φίλος υἱὸς 
κεῖσ᾽ ἴμεν, ὄφρα πὔνοιο μίνυνϑά περ ἀντιάδητον, 


337. ἐγγύϑεν zu ἐσενόησε 888. 
— βώσαντι = βοήσαντι, attrahiert 
vom Dativ οἷ, mit γεγωνεῖν: zu 
ε 400. 

338. avın — Ines: u B 153, 
parataktischer Folgesatz. 

339. βαλλομένων σακέων: ablat. 
Genet: zu A 49, zu κτύπος ἔην. 

340. πυλέων von mehreren Tho- 
ren: vgl. 175 und zu 118. — πᾶσαι 
alle. — ἐπώχατο Plusquamperf. 
von ἐπέχω zuhalten, nur 'hier, 
waren verschlossen. — τοὶ δέ, 
die Troer. — κατ᾽ αὐτάς gegen- 
über denselben: zu A 484. [Anh.] 

341. lorausvorı sich aufstel- 
lend, nicht stehend. — ῥήξαν- 
τες: zu Γ 848. 

842. ἐπὶ ἃ. 1. um herbeizurufen: 
zu y 421. --- Αἴαντα, welchen von 
beiden? vgl. 349. [Anhang.] 

343. Θοῶτα, ϑέων, ein beabsich- 
tigtes Wortspiel, vgl. Πρόϑοος 
ϑοός B 758 und zu ® 465, auch 
M 183. — κάλεσσον, asyndetisch 
zu ἔρχεο: zu κ 320. 


344. μέν freilich, allerdings. 
— μᾶλλον lieber. — 6 Neutrum 
in demonstrativer Bedeutung: zu 
ω 190. 

845. τῇδε: zu ε 113. — τετεύ- 
ξεται, wie © 585 vgl. ὦ 322, wird 
bereit sein. — Alliteration des r. 

346. ὧδε: zu K 70. — τὸ πάρος 
περ mit Praes.: zu δ 810. A 553. 

347. ξαχρηεῖς: zu E 525. 

349. ἀλλά zeg doch wenig- 
stens: zu A 82. 

350. ἑσπέσϑω aus σεσεπέσθω: zu 
K 246. [Anhang.] 

351 = 4 198. Vgl. zu ψ 369 
und o 98. 

352. Vgl. zu A 617. 

353 = P 707. προσηύδα: zu 4 24. 

354 = 4 285. Vgl. P 508. 669. 

355. ἠνώγει, von der Zeit des 
ertheilten Auftrags: vgl. B 28. 

356. κεῖσε, auf den Thurm des 
Menestheus. — ulvvvda nee für 
kurze Zeit wenigstens, wenn 
auch nur für kurze Zeit. — ἀντιά- 
entov, Conj. im Finalsatze nach 
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ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον". ὃ γάρ x’ 0X ἄριστον ἁπάντων 
εἴη, ἐπεὶ τάχα κεῖθι τετεύξεται αἰπὺς ὄλεϑρος᾽ 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν Avxiav ἀγοί, οἵ τὸ πάρος περ 
860 ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
εἰ δὲ καὶ ἐνθάδε περ πόλεμος καὶ νεῖχος ὄρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Alas, 
καί οἵ Τεῦχρος au’ ἐσπέσϑω τόξων ἐὺ εἰδώς." 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε μέγας Τελαμώνιος Αἴας. 
865 αὐτίκ᾽ ᾿Οιλιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
„Alev, σφῶι μὲν αὖϑι, σὺ καὶ χρατερὸς Δυκομήδης, 
ἑσταότες ΖΔαναοὺς ὀτρύνετον ἶφι μάχεσϑαι᾽ 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι καὶ ἀντιόω πολέμοιο. 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὗτις, ἐπὴν ἐὺ τοῖς ἐπαμύνω."“ 


810 


ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη Τελαμώνιος Alas, 


καί ol Τεῦκρος ἅμ᾽ NE κασίγνητος καὶ ὕπατρος᾽ 

τοῖς δ᾽ ἅμα Πανδίων Τεύχρου φέρε καμπύλα τόξα. 

εὖτε Μενεσϑῆος μεγαϑύμου πύργον ἵκοντο 

τείχεος ἐντὸς ἰόντες --- ἐπειγομένοισι δ᾽ ἴχοντο —, 
375 ol δ᾽ ἐπ᾽ ἐπάλξεις βαῖνον ἐρεμνῇ λαίλαπι ἶσοι, 

ἴφϑιμοι Avxiov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 

σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι ἐναντίον, ὦρτο δ᾽ ἀυτή. 


Praeteritum: 
α 25. 

357 — 363 = 344 — 350. ἀμφο- 
τέρω μέν bereitet hier den Gegen- 
satz 361 vor. 

364. Vgl. zu χ 492. 

365 = E 713. 

366. Avxoundng: zu I 84. 

367. £otaoresstehen bleibend, 
Gegensatz 368 εἶμι. 

368 = N 752. 

369 = N 753. ἐπήν mit Con). 
Aor.: zu H 31. τοῖς deiktisch: 
denen dort, hat seine Beziehung 
in κεῖσε 368. 

370. Vgl. Z 116. 

371. ἦε = ἤιε, nur hier. — κασί- 
yynrog καὶ ὅπατρος: zu A 257; 
diese Angabe im Widerspruch mit 
Θ 234. 

372. Πανδίων, nur hier erwähnt. 
Die Angabe des Verses scheint auf 
Teukros’ Verwundung hinzuweiseng 


zu y 15. Vgl. zu 


vgl. zu 336. [Anhang.] 

373. εὖτε gerade als, Nachsatz 
οὗ δέ 375: zuy 9. 

374. τείχεος ἐντός, vgl. 380 und 
416, auf der Innenseite der 
Mauer. — ἐπειγομένοισι δ᾽ ἵκοντο 
Parenthese, welche durch die 
Wiederholung von ἔκοντο mit dem 
Vordersatz verknüpft, in dem Par- 
ticip. Praes. die Lage des Mene- 
stheus und der Seinen bei ihrer 
Ankunft schildert: schon waren sie 
in Bedrängniss, da sie ihnen (zu 
Hülfe) kamen. Vgl. zu Η 4. 

375. βαῖνον ἐπί mit Acc. schrit- 
ten heran an, um sie zu erstei- 
gen. — ἐρεμνῇ λαίλαπι ἶσοι: zu, 
A 141. 

377. σὺν mit ἐβάλοντο, beide 
Parteien, mit Infin. μαάχεσϑαι: vgl. 
II 565. — ἐναντίον gegen ein- 
ander, Mann gegen Mann. — 
ὦρτο δ᾽ αὐτή = T 374. O 312. 
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Αἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρά κατέκτα, 

Σαρπήδοντος Eraigov, Ἐπικλῆα μεγάϑυμον, 

380 μαρμάρῳ ὀκριόεντι βαλών, δ᾽ ῥα τείχεος ἐντὸς ᾿ 
κεῖτο μέγας παρ᾽ ἔπαλξιν ὑπέρτατος" οὐδέ κέ μιν ῥέα, 
χείρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃς ἔχοι ἀνήρ, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 
οἷον νῦν βροτοί εἰσ᾽" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὑψόϑεν ἔμβαλ᾽ ἀείρας, 
ϑλάσσε δὲ τετράφαλον κυνέην, σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἄραξε 

886 πάντ᾽ ἄμυδις κεφαλῆς᾽ ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῆρι ἐοικὼς 
κάππεσ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ πύργου, λίπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
Τεῦκρος δὲ Γλαῦκον κρατερὸν παῖδ᾽ ᾿Ιππολόχοιο 
ἰῷ ἐπεσσύμενον βάλε τείχεος ὑψηλοῖο, 
n 6 ἴδε γυμνωϑέντα βραχίονα, παῦσε δὲ χάρμης. 

390 ἂψ δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλτο λαϑών, ἵνα μή τις ᾿4χαιῶν 
βλήμενον ἀϑρήσειε καὶ εὐχετόῳτ᾽ ἐπέεσσι. 
Σαρπήδοντι δ᾽ ἄχος γένετο Γλαύκου ἀπιόντος, 
αὐτίκ᾽ ἐπεί τ᾿ ἐνόησεν ὅμως δ᾽ οὐ λήϑετο χάρμης, 
ἀλλ᾽ ὅ γε Θεστορίδην ᾿Δλχμάονα δουρὶ τυχήσας 

806 vu, ἐκ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὁ δ᾽ ἑσπόμενος πέσε δουρὶ 
πρηνής, ἀμφὶ δέ οἵ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπαλξιν ἑλὼν χερσὶ στιβαρῇδσιν 


V. 378—429. Der Kampf der 
Lykier um den Thurm des 
Menestheus. 

818 -- Z5 u. N 170. ἄνδρα 
mit nachfolgender Apposition des 
Namens: zu 2 194. 

380. μαρμάρῳ ὀκριόεντι βαλών 
= ı 499. | 

381. παρ᾽ ἔπαλξιν neben der 
Brustwehr hin. — ὑπέρτατος zu 
oberst .von den auf der Mauer 
aufgehäuften zur Vertheidigung be- 
stimmten Steinen. — ῥέα einsilbig 
= dd, wie T 101. [Anhang. 

382. ἔχοι mit κέ Potentialis der 
Vergangenheit: hätte halten kön- 
nen, Gegensatz 383 ἔμβαλ᾽ ἀείρας: 
zu A 636. — οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν — 
ψΨ 187. 2 568. 

383. οἷοι — &lo’: zu E 304. — 
ὑψόϑεν zu ἔμβαλε, warf auf den 
Epikles. 

384. τετράφαλον: zu E 743. — 
σύν bis ἄραξε = u 412. Vgl. ε 
426. 

385 = μ 413. Vgl. II 742. 


886. Vgl. u 414. II 743. λίπε — 


ὁ ϑυμός: zu 4 470. [ Anhang.) 


388. Die Sache wırd mit gleichen 
Worten erwähnt II 511. ἐπεσσύ- 
usvov, mit τείχεος, zu γ 310: da 
er anstürmte, um die Mauer zu er- 
steigen. 

389. γυμνωθέντα entblösst vom 
Schilde beim Versuch die Mauer 
zu ersteigen, vgl. II 312. 

390. λαϑών: zu ο 306. 

391. BAnuevov Praedicat zu dem 
zu denkenden Object &. — ἐπέεσσιν 
d. 3. laut. 

392. TAuvxov ἀπιόντος, abhängig 
von ἄχος: zu A 169. 

393. αὐτίκ᾽ ἐπεί τε: zu E 153. — 
ὄμως gleichwohl, nur hier und 
1 565, sonst ἔμπης. 

394. τυχήσας: zu A 106. 

395. Erstes Hemistich = N 178. 
ὁ δ᾽ ἑσπόμενος — δουρί: vgl. N 
570 und II 504. 

396 = N 181. & 420. 

397. ἑλών bis στρβαφῇσιν = ὃ 
506. 
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ξλχ᾽, ἡ δ᾽ ἔσπετο πᾶσα διαμπερές, αὐτὰρ ὕπερϑε 
τεῖχος ἐγυμνώϑη. πολέεσσι δὲ Inxe κέλευϑον. 


400 


τὸν δ᾽ Αἴας καὶ Τεῦκρος ὁμαρτήσανϑ᾽ ὁ μὲν lo 


βεβλήκει τελαμῶνα περὶ στήϑεσσι φαεινὸν 
ἀσπίδος ἀμφιβρότης᾽ ἀλλὰ Ζεὺς χῆρας ἄμυνε 
παιδὸς ἑοῦ, μὴ νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσι δαμείη" 
. Αἴας δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἐπάλμενος, οὐδὲ διαπρὸ 
405 ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μιν μεμαῶτα. 


χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπάλξιος" 


‚a m [4 
οὐδ ὁ γε παμπαν 


χάξετ᾽, ἐπεί ol ϑυμὸς ἐέλπετο κῦδος ἀρέσϑαι. 

κέκλετο δ᾽ ἀντιϑέοισιν ἑλιξάμενος Δυκίοισιν᾽ 

»ὦ Δύχκιοι, τί τ᾽ ἄρ᾽ ὧδε μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς; 
410 ἀργαλέον δέ μοί ἐστι, καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόντι, 

μούνῳ ῥηξαμένῳ ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ κέλευϑον. 


898. ἔσπετο gab nach, Aor. zum 
Abschluss der dauernden Handlung 
im Imperf. (ἕλκε): zu A 239. 
διαμπερές locale Ausführung von 
πᾶσα: von einem Ende bis zum 
andern, „erlntändig. 

399. ἐγυμνώϑη wurde entblösst 
d.i. ἫΝ eckung (durch die Brust- 
wehr, gleich einem Schilde) be- 
raubt. — Inne κέλευϑον zu A 504, 
vgl. 411. 418 das Med. ϑέσϑαι von 
Personen: Subject τεῖχος γυμνωϑέν, 
zu A 458. Sinn: die Entblössung 
der Mauer gab vielen die Möglich- 


keit vorzudringen, ohne dass dies- 


freilich sofort zur Ausführung kam, 
da nicht nur Aias und Teukros 
den Sarpedon zurückstiessen, 400 ff., 
sondern die Achaeer überhaupt sich 
zu energischer Abwehr zusammen- 
schlossen, 415 f. 

400. ὁμαρτήσαντε, eigentlich zu- 
sammentreffend, in adverbialer 
Bedeutung wie noch φ 18 = 
gleichzeitig. Nach diesem No- 
minativ Dual. des Partic. folgen 
die Theilbegriffe in gleichem Ca- 
sus: zu ® 361. σ 95. τ 230. ὠ 483. 
H 306. — ὁ μέν: Teukros. [Anh.] 

401. βεβλήκει: zu 1 492. — τε- 
λαμῶνα: zu B 388. 

402. ἀσπίδος ἀμφιβρότης: zu Β 
389. — κῆρας Plural: zu 326, hier 
drohten unmittelbar wenigstens 


zwei, von Seiten des Aias und 
Teukros. 

403. παιδὸς ablat. Genet. von 
dem Sohne: zu 4 il. — un δα- 
ein: ähnliche Andeutungen zu E 
662. νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσι hat den 
Nachdruck: er fällt Π 480 ff. durch 
Patroclos in der Ebene zwischen 
Stadt und Schiffslager. 

404 = H 260. ἐπάλμενος abso- 
lut: zu & 220. — οὐδὲ διαπρό: 

E 66. 

406 = H 261. 

406. ἐπάλξιος ablat. Genetiv ab- 
hängig von χώρησεν. — οὐδέ mit 
πάμπαν aber durchaus nicht: 
zu y 143 und ß 279. 

407. χάξετο Imperf. zog sich 
(dauernd) zurück, stand für immer 
ab. — κῦδος ἀρέσϑαι im Vers- 
schluss = P 287. 419. T 502. ® 
543. 596. x 253, Infin. Aor. nach 
ἔλπομαι: zu I' 119. 

408 == II 421. Vgl. Μ 467. av- 
τέϑεος als Epitheton eines Volkes 
in der Ilias nur an diesen beiden 
Stellen, vgl. «ἕ 241. 

409. τέ τ᾽ ἄρ᾽ warum denn 
nur, wie kommts denn nur, dass. 
-- μεϑίετε bis ἀλκῆς d 234. 
N 116. 

410 = T 356. Erstes Hemistich 
auch = P 252, zweites: vgl. II 620. 

411. μούνῳ, wie ῥηξαμένῳ (sc. 


δ 
“ 
, 
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ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτε᾽ πλεόνων δέ τοι ἔργον ἄμεινον." 
ὡς ἔφαϑ',, ol δὲ ἄνακτος ὑποδείσαντες ὁμοκλὴν 
μᾶλλον ἐπέβρισαν βουληφόρον ἀμφὶ ἄνακτα. 
415 Aoyeioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας 
τείχεος ἔντοσϑεν᾽ μέγα δέ σφισι φαίνετο ἔργον" 
οὔτε γὰρ ἴφϑιμοι Δύκιοι Ζ“Ιαναῶν ἐδύναντο 


τεῖχος ῥηξάμενοι ϑέσθαι παρὰ νηυσὶ κέλευϑον, 


οὔτε ποτ᾽ αἰχμηταὶ Aavaol Δυκίους ἐδύναντο 
420 τείχεος ἂψ ὥσασϑαι. ἐπεὶ τὰ πρῶτα πέλασϑεν. 
ἀλλ᾽ ὥς τ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι δύ᾽ ἀνέρε δηριάασϑον, 
μέτρ᾽ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐπιξύνῳ ἐν ἀρούρῃ, 
ὦ τ᾽ ὀλίγῳ ἐνὶ χώρῳ ἐφίξητον περὶ ἴσης, 
ὡς ὥρα τοὺς διέεργον ἐπάλξιες" ol δ᾽ ὑπὲρ αὐτέων 
426 δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας 
᾿ς ἀσπέδας εὐκύκλους λαισήιά τε πτερόεντα. 
πολλοὶ δ᾽ οὐτάξοντο κατὰ χρύα νηλέι χαλκῷ, 
ἠμὲν ὁτέῳ στρεφϑέντι μετάφρενα γυμνωϑ είη 


«Ὁ 


τεῖχος vgl. 418) attrahiert vom Da- 
tiv μοί: vgl. E 253. Θ 219. I 399. 


ϑέσϑαι κέλευθον: zu 399. — -παρὰ 
νηυσί bei den Schiffen, pro- 
leptisch. 


412. ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτε = Θ 191. 
% 414. — πλεόνων mit Nachdruck 
vorangestellt, zu ἔργον, zu A 801: 
die vereinigte Thätigkeit einer 

össeren Anzahl kann mehr schaf- 
en. Zu ἄμεινον vgl. ἡ 51. — τοι 
traun, sicherlich. [Anhang.] 

413 = # 417. 447. Q 265. 

414. ἐπέβρισαν, das Compositum 
von Personen nur hier: zu H 343. 
415. Vgl. zu A 215. [Anhang.] 

416. μέγα bis ἔργον = x 149, zu 
A 7134. Nur wenn man σφέσι von 
beiden kämpfenden Parteien ver- 
steht, schliesst sich die folgende 
Erklärung mit γάρ erträglich an. 

419. Das ποτὲ verbunden mit dem 
Imperfect deutet auf die wieder- 
holten Versuche. 

420. Vgl. Ο 418. τεέχεος ablatıv. 
Genet., abhängig von ἂψ ὥσασθϑαι 
vgl. A 599: zu ἡ 143. — ἐπεὶ τὰ 
gute: zu A 6. 

421. οὔροισι, Grenzen, die durch 
Steine oder andere Marken bezeich- 


net zu denken sind, daher der Plural. 

422. μέτρα Messruthen. — ἐπι- 
ξύνῳ nur hier, mit ἐν ἀρούρῃ auf 
gemeinsamem Felde, welches 
sie bisher gemeinsam besessen ha- 
ben und nun theilen wollen. 

423. ὀλίγῳ ἐνὶ χώρῳ auf schma- 
lem Raume, eben dem streitigen 
Stücke, welches jeder beansprucht. 
— περέ: zu ὃ. 225, ἴσης: zu ı 42, 
um den gleichen Theil, da sie 
das Ganze in zwei gleiche Theile 
theilen wollen. Der Vergleichspunkt 
ist enthalten in ὀλίγῳ ἐνὶ χώρῳ und 
veranschaulicht wird nur das räum- 
liche Verhältniss der streitenden 
Parteien, der Streit um einen klei- 
nen Raum. 

424. διέεργον, nur hier. — ἐπάλ- 
ξιες mit Nachdruck am Schluss des 
Gedankens: nur die Brustwehren. 
— ὑπὲρ αὐτέων local: über die- 
selben hinweg. 

425. 426 = E 452. 453. 

427. κατὰ χρόα betont im Gegen- 
satz zu den Schilden 426. 

428. ὁτέῳ, mit Symizesis, mit 
Optativ, in iterativem Sinne. — 
γυμνωθείη, wer nicht den Schild 
zur Deckung auf den Rücken nahm. 


